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Sach · Kegiſter 
Staats- und Regierungsblatt für das Jahr 1843. 


A. 


Abgabe vom Tabal . 
Ablöfung des Zehntens, "Stand Verfelßen vom 1. Januar 1843 


Abtretung ber andeshoheit über den um Germersheimer PER gehörigen "Raum 


Actuariatse>Candidaten-Prüfun oo. 
Adelsverleihbung, an den Seheinenrat Brofeffr Dr. Sacharif in Heidelberg .. 
Aderlaffen durch die Wundärzte .. . 
Adv ofat, Verleihung bed Apvofatentiile an Rechtöpraftifant Hedmann in Mannheim 
an Rechtspraktikant Dr. Minute in H:idelberg . 
— an Rbtopraltitant Heimerbinger in Sarlörube . 
Aerzte, Behandlung arn armer Kranken durch die Aerzte. . ern 
Aglafterhaufen, Aufhebung ber Bofterpedition tofa ra 
Amt, Begränzung einiger Acmter im Seckreid . . er. 
‚—  Bolltichterämter für die Redaddhifffahtt . / . 


Amortiſationskaſſe, deren Brüfung . , ab 


Tilgung des Anlehens von 5 ‚000,000 i. 
Anlehen, Serienzichung von dem Anlchen von 5, 000,000 fl. ... 
Gewinnziehung von dem Anlehen von 5 ‚000,000 l. .. 
für die Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe . . ... 
Serienziehung für dad Anlehen von 5,000,000 f. 


Serientifgung des Anlehens der Ariortiſationskaſſe von 5,000,000 R: 0. 
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nftalt, Heils und Pflegeanftalt Suman, deren Statut . . . 

nfte ellung nieberer Diener . a a ER 

nRalt, Gcbäubeverficherungsanftalt . . FE 

usprägung von Gulden⸗ und halben Suldenfüüden . rn 
Austritt ber Lehrer aus ihren Dienfiftelen . . ne 
8. 
Bau eined Brüdenkopfs in Germersheinnn. . 

— der Redar-Main-Eifenbahn . . 20.2. 
Bauinſpection Werthhein, deren Verlegung nad Serlacjöheim ren 
Baumpflanzung längs der Eifenbahn . a 
Damien, Dienfte und Befoldungsverhältniffe ber Zolfbeamten . . rn 


ränzung einiger Aemter im Seefreid ren 
Bun armer Kranker durch praftifche Aeiite und Wundänte . FE 


‘ 


Beide ur Seneraldrandfafe . » . » ee en 


Dergmerfölunde, Studium. . .... 


Berichtigungen.................. 


Befoldungs- und Dienfiverhältniffe der Zollbeamten . . . rn 
Sakimmung des Sinefußes bei Datleihen der Zehntfutdentfgungötaffe rn 
Betrieb der Kiſenbahn, Tarif. . j ern 
— — Eijenbahnverwaltung FE 
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— Ausfchlag der Beiträge zur Genrarandtfe a 


— Belhränfnng des Verkaufs 
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Braunfhmweig, f. Vertrag en 
Buͤrgerſchule höhere, ihtung einer folchen in Sinsheim ee. 

©. 
Commiffion, VBerfammlung der eh Mtabrt-Gentrafcommiffien in Man . 
Eoncurs, oder Prüfung Fatholifcher Geiftliher . . ren 
Confeription für das Jahr 14. 2. 2 2200 

D. 
Decrete, für niedere Diner . . . re 


Diener, niedere, Deerete für foldhe . ne. 

Dienft- und Befoldungsverhältniffe der hoibcmin ren 
Dienftvorbereitung zum Poftdienf® . . . re. 
Direction der Polten und Eiſenbahnen . . ren 
Durdgangszoli vom ©rtreide rechts ber De oo on. 


’ E. 

berufung der Landftaͤnde er rn 
fuhr von Schweiger Obftwein, Ging und Rüfe ee rer. 
enbahn, Tarif . . rn 

— Betriebeverwaltung j . 0. 

— Staatsvertrag wegen dem Bau der Nedar- -Main-Gifenbahn 0. 

— Begebung des Anlehens für die Gifenbahufnibentilgungeaffe . 

— Baumpflanzung längs der Eiſenbahn . . ee.‘ 

— Main⸗ und Nedareiſenbahn, deren Ausführung . Dee. 
Engen, Obereinnehmeret . . in 
Ernennung von 8 Mitgliedern zur I. Kammer der © tändeoerfammlung . 
Ernftibal, Errichtung einer Briefs und Fahrpoſt daſelbſt .. ... 
Erzbiſch of von Vikari, deſſen Ernennung er. 
Gilie, Schweizer 


Ein 
Ein 
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lichen Grundſtucktfke.. er nn. 
F. 
Feſtungsbau in Germersheinnn... en. .. 
Feuerverſicherung, Beſtimmung des Termins der Rattgefunbenen Asfhägungen 
Horbach, Wicderaufbebung der dortigen Pofthalteri . . 2 2 2 2 0 2 
\ ®. 


| Gebäude, Einſchätzung derfelden zur Brandfafle - » . 2 2 2 0 0 


— Zuſtand der Gebäude⸗Verſicherungsanſtalt ern 
® ebühren, deren Zahlung in bürgerlichen Rechttretigeten . ne. 
Sefangenübernabsflationen .. ee. 
Geiftliche Fatholifibe, deren Concurs oder Dienfprüfung 


Gerlahsheim, Verlegung des Sitzes der Bauinfpection * Wertheim nad Öeriacipeim 


Getreide, Durdgangdzoll vom ©etreide rechte der Oder . . » .. 
Gewinnziehung von dem Anlehen von 5,000,000 fl... .. 


Grenzacher Horn, Errichtung eines Nebenzollamts J. Claſſe daſelbſt..... 
Griesbach, die Verlegung der dortigen Boithalterei nach Peteröthal .. 


S. 


Hannover, f. Bertrag .. ..... 


eiligenbere, Cm deren Statut ER 


eiligenberg, Errichtung einer Fahrpoſterpedition daſeloſt .... 
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Expropriation der zuur Erbauung einer Eifenbahn vom Eicheiberg nach Rafedi erforder 
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eiratben, der DOffiere . Denen 
ilsbach, Biarrei, Deren Aufnahme in bie Didefe Cindgeim Denn. 
üttentunde, Etudiun . « a ten 
&. 
Illenau, Heil: und Pfleganſialt, Statut beiden » 2 0 en. 
Impfung, Schuppoden « . re 
Inftruetion für Vormunde.. ne 
| æ. 
Kadelburg, Hauptzollam.. reg 
Käfe, Einfuhr der Schweizerkaſe. 
Kranke arme, deren Behandlung durch. praftiche Herzte und Wundäarzte 
2. 
La Shoheitsabtretung wegen des zum Germersheimer Brüdenfopf gehörigen Raums 
Ra .. en 


Ernennung der Wahlcommiſſaͤre .. . 
deren Einberufung .. 
Ernennung von 8 Mitgliedern in die erfte Kammer . . 
_ Ernennung der Präfidenten der erftien Kammer . . . .. 
Lehrer, deren Austritt aus ihren Dienftitellen.. . Denen 
Leihenfhauer, deren Pflicht zur Anzeige einee eingetretenen Sierbfalis ern. 
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de 
ndfä nde, Erneuerung der beiden Kamnmen . . a 
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MM. 
MainsRedareifenbahn, deren Bau 0 0 no re re ne 
deren Ausführung . een . 


Medailienverleihu ng, ſ. Berbienftmebaillen.. 
Medicamententare . » 
Münze, die Ausprägung von Sulden- und halben Gufdenftüden 


N. 
Nachlaß vom Rheinzoll zu Sanfın der Schifffahrt auf bem Oberrhein 
Namensveränderung deö Carl Leopold Richter dahier . 
ded Carl Theodor Frohſinn in Heidelberg. 
der Anna Sattereih in Maunbeim . . 2... 
des Raufmann Lazarus in Heidelberg. . . . . 
— des Kaufmann Dreyfuß in Catlsruh⸗ 
Neckarſchifffahrtsordnung f. Betrag . .. .. 
Neckarſcifffahrts-Zollrichteramt...... . . 
— Ma ain-Eiſenbahn, deren Bau 2 2 2 2 2 0. 
— — deren Ausführung...-.. 


bereinnehmerei, die anderweite Eintheilung einiger Obereinnepinereien im Seefreis 
berkirch, Erriditung einer Bofthalterei dafelbit . . . 
berfirhenrath, reichtung eines evangelifchen und Eatholifchen ern. 
berrhein, Zollnachlaß zu & Gunſten der Schifffahrt auf bem ‚Oberrhein re 
bftwein, Einfuhr des Schweizer Obftweind . . . rn 

der, Durchgangszoll von Getreide rechts der Dder. » en 
f ficiere, das Heirathen derflben - > 2 0 0 Eee 
Idenburg, f. Vetter 6 
rdensfade. 
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Höchſte Erlaubniß zum Tragen fremder Drden . 
für den Oberftlieutenant von Röder im Generalftab zum Tragen des Ritierkreuzes des 
königlich niederländiſchen Ordens der Eichenfrone . . . 
— den Oberften & la Suite Freiherrn Straud von Türdbeim zum Tragen des 
Commandeurkreuzes des oldenburgiſchen Haus⸗ und Verdienſtordens .. 
— den fürſtlich löwenſteiniſchen Kanzleidirector Kahl in Wertheim zum Tragen des 
königlich bayerifchen Ritterfreuges des Verdienſtordens vom heiligeu Michael... 
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für den Geheimenrath Gerſthacher zum Tragen . des grobhergoti beſſiſchen Gomman- 
deurfreuges II. Claffe des Lubwigsordend . . 

— den Kammerherrn und Minifterialrath Freiherrn von. Marf halt, fo w 

— den Legationsrath von Schweiger zum Tragen des großherzoglich fe Ritters 
freuzed des Ludwigsordene . 

— den Gcheimenrath und Profeflor Dr. Tiedemann in Heidelberg jum Tragen des 
föniglich griechifchen Rittcsfreuges des Ordens des Grlöfers . 

— den Erzbiſchof von Bicari zum Tragen des fürftlich von bopenzollern becingenſchen 
und figmaringenfchen Ehrenkrenzes I. Clafie . . 

— den Ttisiferrehdenten Geheimen Legationdıath Freiherrn von Andlaw um Fragen 
ns Gommanbeurfreugee des Königlich bayerifchen Givilverdienftordend der bayerifchen 

vom . 

— den Grafen von Helmfäve zum Tragen des Ritterkreuzes des konigiich franzöfifchen 
Ordens der Ehrenlegion . 

— den Minifterialdirector Eichrodi zum Tragen des Eommandeurkreuzes des Ordens 
der württembergiſchen Krone und des Commandeurkreuzes des churfurſulich heſſiſchen 
Hausordens II. vom oldenen Löwen . . 

— den Minifterrefidenten Geheimen Legalionsrath Freiherrn von Rüde jun Tragen des 
Commandeurkreuzes des Ordens der königlich württembergiſchen Krone . 

— den Legationsrath von Kettner zum Tragen des Ritterkreuzes des Ordens ber fönig- 
niglich württembergifhen Krone . . 

— den Geheimen Legationsrath und Oberpoſtdirector von Mollenbed jum Tragen des 
föniglich bayerifhen Commandeurfreuzes des Verdienſtordens. . eo .. 

— den Dberpoftratb Steinam zum Tragen des Ritterkreuzes dieſes Ordens .. 

— den Kammerherrn Auguſt Freiherrn von Gemmingen zum Tragen des herzoglich 

braunſchweigiſchen Commandeuikreuzes I. Claſſe des Ordens Heinrichs des Löwen . 


— den Geheimenrath und Profeſſor Dr. Chelins in Heidelberg zum „ragen des fönig- 


lich bayerifchen Verdienſtordens des Ritterfreuzes vom heiligen Michael 
Gnädigſte Ordens⸗Verleihungen. 


A. Des Großkreuzes des Hausordens des Treue. 


dem Marquis von Douglas. . 

—herzoglich fachfen»Foburg-gothaifchen Staatsminifter Freiherrn von Le vel . 

— Zeruc toniglich oͤſterreichiſchen Geheimenrah und ‚ Dberflaftmeifter Grafen von 
rosa . .. . 0. eo 0 


B. Die Ordens vom Bähringer Säwen. 
a. des Großfreugeß:. 


dem Erzbiſchof in Freiburg Dr. von Bicari . . ER 
— kaiſerlich königlich öfterreichifchen Oberften, Ritter von Sallaba. . . .. 


b. den Stern zum bereits innehabenden Gommanderfrenz: 


dem Generalmajor und Garnifonscommandanten von Kalenberg . 

— herzoglich fachfen-coburg-gothaifchen Oberhoſmarſchat von Ba n 8 en ah eim das Com⸗ 
mandeurkreuz mit dem Stern. . . .. 

— Generalmajor von Pinot . 2 Ko oo er rn 


c. des Commandeurkreuzes: 


dem Geheimenrath Sieal 2 2: 0 a 0er. 
—  Regierungsdirector Dr. Kern 2 2 0 0 en . 
— Geheimenrat Baumüller.... ne. 
— Geheimenrath Deimling » v2 2 00er“ 
— Geheimenrath Stößer. .... ... 
— koͤnigl. franzoͤſiſchen Präfecten des Niederrheing, Sers . . ine. 
— kaiſerl. öfterr, wirflihen Hofraih Dr. Freiherr von Türdheim . 0.0. 
— Kammerherrn und Geheimen Legationdrath Sreiherrn von Marf halt. .... 
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B, Des Ordens vom Bãhringer Khan. 


c. des Commandeurkreuzes: 


dem herzoglich Iachfen-coburg-gelhaifisen Kammerheren, Geheimen Kriegs⸗ und Regierunge- 
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Minifterlalratb Ziegler . . 2. 2... , 


Medicinalrath Dr. Roller . ! . FE ; , 


rath von Erffa . 


herzoglich fachſen⸗coburg⸗goihaiſchen Kammerperen und Par v von Böwenf ie. 


aroßherz. heſſiſchen Geheimenrath Edardt . . » .. 
Senator der freien Stadt Frankfurt Dr. —8 a 
f. f. Oberften, Edlen von Hauslab. . Pr 
5 — württemb. Geheimen Legationsrath von Koſer Er 
königl. württemb.. Oberfinanzrath von Shmidlin . . . 
Dpeſticzienant u und Commandeur bes 2. Dragonerregimentsd Freiherrn 
genba Fe 
Dberfifieutenant von Hinieldey .. nen 
k. bayerijchen ©eneralpoftadminiftra‘or Garl G66 ren 


d. bes Ritterkrenzes: 


Rammerherrn von Rinke. De 2 te Fr 


Hofgerichtöpräfidenten Obfirder. .. 
Oberhofgerihtsratb Trefurt . » .. 


Dberamtmann Eihrodt. . - 2. 2 0. 
Dberamtmanı Bfifter . 2. 2 2 2.0 
Dberamtmann Lihtenauer . . 2... rer ren 
Dberamtnanın Sodel. “2 Kr er Er en er nr. 
Oberbaurath Sauerbed. . rn. 
Seiftlichenrath Profeſſor Dr. Weit . oo 2 e....n .. 
Gendarmerie⸗Rittmeiſter Spek... er 2 er ned 
Medicinaltatd Dr. Stein „2 2 2 0 2 ne 
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Berg⸗ und Huͤttenverwalter Hug in andern ee 
Sorftmeifter Wegel in Zwingenberg  ı . . » . 
Bezirköbaumeiiter BoH in Freiburg . 
Waffer« und Straßenbauinfpectör- Du rba an in Emmendingen . 
Domänenvermwalter Klaiber in Konftan . 00. 
erzdifhöflichen Dompräbendar Dr. Müller in Freiburg. 0.0. 
Kammerherrn Franz Simon Breiherrn von Pfaffenhofen . 
herzoglich ſachſen⸗coburg⸗ goihaiſchen Reiſemarſchall von Gruben 
eheimen dinanzrath Schnür 
farmich fürſtenbergiſchen Domänendirector Dil 
fuͤrſtlich turn und tarisſchen Generalpoftdircetionsrath Rülter ... 
Domkapitularen Conrad Martin in Freiburg. .. ... 
Stadtpfarrer, Defan Krebs in Donaueſchingen a 
—8 Dr. Becker in Donaueſchingen — .. 
taatsſchreiber der ſchweizeriſchen rgenoßſenſchaft, von n Öonzenba@ Ä 
königl. württemb. Negierungsratb Sauter. . .. 
Legationsrath von Schweißer . . ern 
Geheimen Regierungsrath von- Merhart in Sonfanz ern 
Medicinalrath und Brofeffor Dr. Shmwörer in Freiburg -. . . . » 
Kaufmann Ghriftien Sautier in Sriiburg. ; -» a 
fönigt. bayerifchen Dberpoftrath Freiberen von Büd 2 2220. 
Hofe und Obewoſnach Fa 
Oberſtlieutenant von Faber. . . a ...e 
Oberſtlieutenant von Reck. en | 
Major Bayer | 
— HMolz | die Auszeichnung des Eichenlaubs.... 
— Silpert 
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B. Bes Ordens vom Bähringer Löwen. 
d. des Ritterfreuges: 
dem Hauptmann Kraft 
—  KRittmeifter Wache 
— Hauptmann Waizenegger .. en | [nee 
— — Walz 
— Geheimenrath Dr. Kramer in Baden 
— Miniſterialtath Bogelmann er nr rn 
— Ef. öfter. Hauptmann Maly 
Drganifation, die Stellung und den Geſchäftskreis ber beiden m Sicchenminiferil-Eetionen 
Begränzung einiger Acmter im Seekreis . . 0... 
Aufhebung der Bofthaltereı in Forbach . ... 
die Benennung — Direklion der Großh. Poſien und Eifenbahnen 
Errichtung eines Nebenzollamts J. Claſſe am Grenzacher Dorn und zu Weiowel 
der Eiſenbahnbetriebsverwaltung . . oo. .. 
Errichtung einer Fahrpofterpebition in Heiligenberg. ... 
.Aufhebung der Poſtexpedition in Aglaſterhauſen 
Verlegung der Waſſet⸗ und Straßenbauinſpection Tauberbifchofsheim "nad Wertfeim 
Aufhebung der Boitpalterei in Weingarten . . 
die Beitimmung der Antöbezirfe der Hanptollämter Kadelburg und bei Rheinfelden“ 
bie andermweite Cintheilung einiger Dbercinnehmereien im Seefreis . 
"die - Verlegung der Poſthalterei in Griesbach nach Petersthal und die Errichtung 
einer foldhen in Oberfuh . . en , 
Abfertigungsbefunniß Des Nebenzellamts I. zu Veberlingen en. 
Aufhebung der Poſthalterei Chapradı . . er. 
Errichtung einer Fahrpofterpedition in Philippsburg een 
Aufnahme der Piarrei Hilsbach in DIE Diöcefe Sinsheim re. 
Errichtung einer Briefe und Fahrpoſt in Ernftthal . . 
Orts polizei, Ueberweiſung derfelben in Raftatt an das dortige Dberamt . 


“ 
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Petersthal, Errichtung einer Poſthalterei af. Deren 
Bfleganttalt Jlenau, deren Etatut . . re. .. 
Pfullendorf, Obereinnehneri . . 
Bhilippsburg, Errichtung einer Sahrpoflerpedition” dafelbft . . 
Boligeireberweilung der Orispolizei Raftadt an das dortige Oberamt ... 
Bolytehnifhe Schule, Stand der Schülerzahl im ı Studienjahr 18123 . 0.0. 
Poſt, Aufhebung der Bofthalterel in Forbach .-. ... 
Direction . 0. 
Errichtung einer Babrpofterpeditlon in Heiligenberg er nen 
Aufhebung der Pofterpedition in Aglafterhaufen. » oo 20." 
Aufhebung der Pofthalterei in Weingarten . 
Berlegung der Bofthalterei in Gricsbach nach Beteräipal und ie Grrigtung einer 
folden in Oberfirb . . . . j re. 
—  Borbereitung zum Voftbienfte . .. ren Denen. 
— Aufhebung der Bofthalterei Echapyadh . . .. 
— Errichtung einer Fahrpoſterpedition in Philippsburg nee 
Errichtung einer Briefs und Fahrpoſt in Ernfithal . 
Brämten, die Vertbeilung ber für die Löfung der durch die cabemifgen Facultäten ‘der 
Univerfität Heidelberg ausgeſetzten Breife . . 0. .. 
Präſidenten, Ernennung derſelben der erſten Kammer . 
Privilegium an die Mafcinenfabrifanten Keßler und Martienfen in Garlsruhe wegen Vers 
fertigung von Erpanfiond-Apparaten bei Locomotiven . 
— an die Kunfthändler Artaria und Fontaine in Mannheim genen den Nachſtich 
des in ihrem Verlag herauokommenden Kupferſtichs vom Ritter Toſchi, die Kreuzab⸗ 
nahme vorftellend . 
— an den Mecanifer Wilhelm Schmidt zu Heidelberg. wegen Sonftruction des Laufe 
bodens zum Betrieb von Eifenbahnlocomotiven , . » . ren 
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Brivilegium an den Oberfeuerfihauer Eger in Viberach fuͤr die — der von ihm 


erfundenen holzerſparenden Oefen 


— an dad Handelshaus Gebrüder Alberti a Waldenburg für die Erfindung einer 


Hanfs und Flachsbrech⸗ und Schwingmafhine . ... 
Brüfung, Concurs oder Dienfiprüfung latholijcher Seiflicen een 
— der Amortifationscafferechnungen . . inne 
der Lehramtscandidaienn. 


der Rechtscandidaten. j . 


— der Forſtcandidatennn.. 
— der Actuariatocandidaten.... 


M. 
Rangbeſtimmung Ihrer Hoheit der Prinzefiin Marie Amalie Eliſabeth 
Raſt ätt, Ueberweiſung der Ortspolizei in Raftatt an das dortige Dberamt ... 
Rehtsftreitigkeiten, Bezahlung der Gebühren in foldhen . . 2. 


Rentenfcheine, deren Zurückbezahlungg. 


Rheinfelden, Hauptzolamt . 
Rheinihifffahrts- ‚Gentralcommiffion, deren Verſarimlung in Mainz . 
Rheinzoll, Rüdvergütung des preußifchen Rheinzolls von überfeeiiben Waaren . 
Rheinsollnadläfte e zu Gunſten der Siffiahrt auf bem Oberrhein ... 
Rübenzuder-Steuer . . en 
Rüdzahlung der 3', procentigen "Rentenfheine . a 
Schappach, Aufhebung der Bofthalterei alba . 2: 2 2 nn. 
Schifffahrt, Neckarſchifffahrtsordnung, ſ. Betrag . » 2 0“ 
—  Nedaricifffahrtssgollrichterämter . 
— Rheinzollnachläſſe zu Gunften der Schifffahrt auf dem n Dberrfein” 
riftverfaffungsredt. 

a) in After 5 Sachen: 
an den Advokaten Heunifch i 
an ben —ã— S 


ur, 


Fr 


ı Freiburg . 
| 


= 
5 
@2= 


= 


ühler in Offenburg . . 
tfenmüller in Sengenbach .. 
in Ahern . . . ne. 
laar in Freiburg.. 0 00. 
enbad in Mannheim nn. 
eher in Wolf . . 2 2 2 2 2. 
uſchka in Soda . » . 2 2 2 2 02. 
attmann in Raftalt . 2 2 0 2 
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b) in Verwaltun ngefaden: 
an den Advofaten pferer in Freibur 9 
an d den Rechtspraltitanten Bühler in annheim 

ne in Adern . . .. 
— — —A— in Gengendach .. 
_ — Schaal in Tryberg .. 
— Weyer in Mannheim . 

S duppodenimpfung . ren 
Schweiz, —— Obſiwein und Eſſig .. .. 


Serien, Ziehung von dem Anlehen von 5,000,000 fl... 


Siegslantegung in Sterbfällen . ren. 
Sinsheim, Errihtung einer höbern Bügerfule bafebft . er. re. 
Staatödienerwittwentaffe oo... ern... 
Staatsprüfung der Forftcandibaten .. 
hinſichtlich des Studiums der vergwertö⸗ und Hättentunde . 
— der Sameralcandidaten . . . er ın 


in Tb 2 


% ® 





Staatsprüfung: 1. im theologiſchen Gh - - >» > 2 er ern 
2. im juriſtiſchen oh 5 ern 
3. im Gameralfah . . . : » . 0. 


4. Im Fache der Innern Heiltunde, Chirurg, Cesurtsül, ei wie L \ 
Apothefertunt . . . . | 


2 3 
, 


5. im Ingenieurfahchh.. . 
im Fach der Seometer - - 2 2 ... 


6. 
7. im Forſtfach ® . . . . eo . e . . . 0 « . . . . 
3. im 98 [211 011111.) 7: ee 
9. im Baufab . . EEE 
10. im Berg. und Hüttenwerfsfach a ...... 
Staatéſchuldpapiere, Verbrennung der eingelööten. . 
Stammgut, die Erridtung eines folden von Freiherrn Carl Chriftoph von Brüggen F 
Stationen, Beſtimmung wegen Gefangenenübergabe zwiſchen Vayern und Baden. . . . 
Etatut für die Hril⸗ und Dfleganfalt Slmau ... .. .. 
Eterbfälle, Siegelanlegung in ſolchen .. ... 
€ teuerverhältnif. fe mit Braunſ.hweig, Hannover u und Didenburg, f Bertrag . 
Steuer, Rübenzuderfteur . . . . . 
Steuern, Abs und Zufdreiben derielben .. 4.. 


— die Erhebung derſelben ee LK 


HH. ©. N © N © N S. NM © N 6 NM. ©. 


Stiftungen 1. 4 6. 68 9 89 14.110 19. 140 23. 165 26. 188 


2.2 J. 73 12 8 5.13 2.14 24.10 8.197 31. 


3. 19 8. 81 13. 103 16. 124 22.157 3. 184 
Studium der Bergwerfös und Hüttenfunde . > 2 0 2 ee .. 


T. 
Tabakfabrikate, ber Auegleichunggabgabe ee Er . 
Tarif für die Eiienbahn . . ee I rn 
Tare, Medicamententare . . 

Tauberbifhorsheim, ‚Berlegung: der Bafır- und Strapenbauinfpeftion vo von ba ana Bertpeim 
Todesfall, Siegelanlegung in einem folhen . 2 2... 


u. 
Vebereinfunft, Ausprägung von Gulden- und halben Guldenftüden . .. 
— wegen LUcbergabsftation Der Gefangenen zwiſchen Bayern und Baden . . 
— wegen Abtretung der Landeehoheit über den zum Germersheimer Bruͤcken⸗ 
fopf achärinen G Bayımı . 

— „niit dem Konigreich ayern, wegen gegenfeitiger & aftun der cricht⸗ 
lichen Naceile . . ! „goen f iget Re u it: 

Ueberlingen, Dbereinuchmet de 0 00 res 

Nebengollam . . 
Univer fi itäten, den Etand der Unfverftäten Heidelberg unb Freiburgi im Winterſemeſter 1812/43 
Ä im Eonmerfemefter 18413 

Unterd ruͤckung der in Leipzig erfcheinenden Deutfchen Sahrbücher für Wiffenſchaft und Kunft 


Verbrennung cingelödter Staarejchuldpapiere ee er re vr. 
Berdienkmedaillenverleihung: 
a) Die große goldene: dem Bürgermeijter Löffler in Offenburg . 
b) die Fleine goldene: Sihullchrer Roth zu Kollmarsreuihe .. 
Hanpliehrer Adam Liebler in Mannheim. . . ne. 
Aullehrer Zobann Eberlin zu Opfingen. 
’ Dberiehrer Roc in Kuppenhein . . EEE . 
Gemeinderath Balentin Helmling in Ned 2 een 


— x — 


Buͤrgermeiſter Jakob Groß Oberſchwärzah... 6813. 
gr elsmann Weimar in Werthhein. een. , 1 
enzcontroleur Sanag Bögle zu Tbnam . - 2: 2 rennen. 2. 
Gteuerfergeanten Michael Breifig in Eitlingenn. en. 2. 
Bürgermeifter Baier in Mahlberg > 7 
e) die filberne: dem Oberbofgerichräfangleibiener Roth ....13. 
— Amtsdiener Batfchauer in Heidelberg . . - . » a  } } 
Unterlebrer Fluhrer in Oberndorf . . ... >} 
Brigadier Briedrid Hang 
— Joſeph Sartori . 2 9 9. . 0 0 et 1 8 08. . .0 * . 25. 
— Baptiſt Deibad . 
Matrofen Ludwig Schimis in Riederwefel: re. 
Hoflaquain Bronu in Karlörupe . nee 


Berloofung I’aprogentiger Rentenſchiien. ne. 


111111 


Verſicherung, Feuerverſicherungsanſchläggee.. 


Beuerverfiherungszuftand der Anſtaltt. nn en 
Berfieigerung, en . ren 
Bertrag zwifhen Bayern und Baden wegen Sefangenenübergaböfationen . ... 

— wegen Ausprägung von Guldens und halben Gulvdenftüden . 
— wegen Adtretung der Landedhoheit uber den zum Germersheimer Brüdenfopf® ges 


._.0. oe ‘ o 
oo 0 000 04 nen 9 © 


— Verlaͤngerung der mit Braunfchmweig, Hannover, Divenburg wegen den ftenerlichen 
Berhältnifien beftchenden Verträge . . . . 0. . 0... 

— Neckarſchifffahrtsordnun F ren Pa ER . 

— wegen dem Bau der ain Vedariiſendehn rn 
Berwah rung6- und Berpfleganftalt . . er ren 
Berwaltung ded Eiſendahnbetriebd.38 
Bollszählung, Bornahme derielben - > 0 rn .. . 30. 
Bormünder, Inftruetion für diefelbe > 2 22 er 4224. 


W. 
Dal fer- und Straßenbauinfpection, deren Berlegung von Tauberbifhofeheim nach Werheim 9. 


eingarten, Aufhebung der Poſthalterei daſelbſt. ... 13. 
Weisweil, Errichtung eines Nebenzollamts 2ter Glaffe daſelbſt .. ...77. 
Wertheim, Wafler- und Stragenbauinfpection . .. 9. 

die Verlegung des er ed der Bauinfpection Wertheim nad Gertacpeheim .. 13 

Wundärste, Abcrlaften durch Diefelbe . . .. er. T 

die Behandlung aruter Rranfen durch die Wundärste .. .. . 17% 

Bitttwentaf fe, Zuftand derfelben für die Angeftellten ber Giiiaatsvermaltung. > A 

Zuftand der Staatsdienerwittwenfafle für 1841—42 . » ... 931. 
ehntfiuldentilgungstaffe. . EEE 
ehbntablöfung, Stand dırfelben auf den 1. Sanuar- 1843 . Dr en 
iehung der Serien von dem Anlehen von 5,000,000 fIl.... en 


Ziehung bes Gewinns von dem Anlehen von 5,000,000 fl: >» > 2: 2 2 2 2. 


oll, f. Vertrag wegen Redarichi .. en 

— Ricteram: für die Redariiffahrt . 0. 

— Rückverguͤtung des preußiicken Rheinzolls von aͤberſeeiſchen Waarn . 

— Drurchgaäangszoll vom Getreide rechts der Oder . oe. 

— Rheinzollnachläſſe zu Gunften der Schiffiährt auf dem Oberrhein . .. 2 127. 
— Vienſt⸗ und Beloldungsverhältniffe der Zollbeamten . . ..... 13. 
ucker, Rübenzuckerſtuerrrr... 19. 
wangsverſteigerung 0 . + . . +. . | . . . . ⸗ 2 23. 


nn U 


1 

7 

5 

2 

au. Beſtimmung bes Zinsfußes ge Zehniſchuldentllgungetaſe ... 
er: 

9, 
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12 
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Perfonen-Regifter 
zum 
Staats: und Regierungsblatt für das Jahr 1843. 


— — 
Mumertung. Die Bamen Derfnige, melde Dibensteirsignen ertalin habe 


YuR &ftinwerfeungeret rihilt marke» eben vafelf ann One Taf gRENERHRe", und Derjnigen 


B U. Nr. Seite Re. Seite 
Adenbad, Aehtsprafifan 2 18 Billharz, Brofefior 1 115 
Adam, Kanzli P 18. 142 
Adelöheim, Yon, Lieutenant 6. 69 | Dild, praftifcher Arzt 31. 209 
Adelsheim, von, Lieutenant 15. 115 | Binder, Ingenieur 22. 159 
Ables, Amtsaffeffor 11. : 95 | Bingert, Revifor 6 69 
Alt, Lchrer 14. 111 | Birnbacher, Revifionsgehüffe 2%. 145 
Alırbaus, Ealineninfpector 18. 138 Biſchoff, Profeſſor 22. 158 
Aırmann, Minifterialfecretär 12. 100 | Bifhof, Bancondufteur I, Klaſſe 1. 6 
Andlaw, Minifterrefident 15. 115 | Bilhoft, Profeffor 5. 5 
Arnold, Zuchthausverwalter 24. 170 | Biihon, Baucondufteur 8. 81 
Afaal, Brarrer 3. 21 | Bilhofl, Gameralpraftifant 16. 126 
Asbrand, Lieutenant 6. 69] Bittmann, Amterevifor 31. 209 
Asbrand, Oberlieutenant , 15. 114 | Blas, Oberchirurg ‘6 9 
Auftenbery, v., Hofmufif» u. Theaterintenbant 18. 148 | Blattmann, Rehlöpraftifant 31. 209 
Y Dleibimhaus, Oberamimann 3. 4 
Barbo, Rechlopraklikant 1. 7 | 2leymann, Gameralpraftifant 16. 126 
Bathiany, Bezirksförſter 11. 111 | Blüterödorf, von, Bundestagsgefandter 3. 197 
Bauer, Ammann 1. 5 | Bluf, Pfarrer 38. 178 
Bauer, Licutenant 6. 69 | Bode, Amtmann 17. 130 
Bauer, Amtmann 11. 95 | Bode, Amimann . 1. 6 
Bauer, Reptöpraftifant 16. 125 | Bodenmüller, Pfarrer 23. 166 
Bauer, Seftctär 18. 138 | Bobmann, von 2. 185 
Baumann, Biarrer 2%. 145 | Bödh, von, Minifterialaffeflor 13. 104 
Baumann, Major B 27. 194 | Böhme, Oberamtmann 1. 5 
Baumüller,; Hofgerichtörath 14. 110 | Böhme, Oberamtmann 5 52 
Baumüller, Geh. Rath und Direktor des Boſch, Dberamtmann 1.6 
evangelifchen Oberkirchentaths 3. 1% | Bojcder, Pofipraftifant 11.96 
Baurittel, Lehrer 2 2 Bradı, a araktifaut 16. 13 
auf, Oberamtmann . rauer, Antsaffeffor 1. 

Vauſch, Odcamau 18. 138 | Brauer, Miniferintratp 12 100 
1. 5 | Druderhofer, Pfarrer 20. 145 
1. 5 | Drummer, Redtepraftifant 1. 6 
3. 22 | Buchegger, Dr., Mediztnalcath 6 69 
12. 100 | Büchler, Sch, Rath ir Kae 1. 5 
31. 209 | Bühler, Redtspraftifant 15. 116 
6. 70 | Bürgin, Kanzlift 23. 1% 
t 11. 9 | Bürflin, Eifendahningenieur 14. 111 
15. 115 | Burg, Eifenbahnamtsfaflier 8 8 
31. 209 | Burger, Amtmann 3. 106 
rallikant 16. 125 | Burger, Amtmann 11. 9 
15. 116 | Burger, Amtöwundarzt 14. 111 
fant 18. 2 Burkart, Aſſiſtenzarzt 28. 198 

n * | . 
Berg,.von, Lieutenant '- 17. 130 |"Caffinone, Cameralpraftifant 16. 125 
Bermratinger, Obereinnehmer 6. 70 | Gafiinone, Oberlieutenant 27. 1% 
veriſche Pfarrer 19. 141 | Cavallo, Domänenverwalter 12. 100 
Bepinger, Antsaffefer 11. 05 | Ghelius, Rechtopraktikant 1 7 


Cloßmann, von, Brigadier der Infanterie 


Corneli, Oberrechnungstam 


Davans, von, Lieutenant 
Davans, von, Poſtprakiikant 
Degenfeld, von, Oberlientenant 
Degenfeld, von, Oberlieutenant 


Delaiti, von, Waſſer⸗ u. Straßen 


Deliffs, Dr., Profeſſor 
Deimling, Geh. Rath 
Deimling, gefseritäfeeretär 
Deimling, Pfarter 


Dieſſenhofer, Regierungdregiftrator 


Dietrich, Bfarrer 

Dieg, Eifenbahningenieur 
Dieb, Steuerdirektionsaſſeſſor 
Dietz, Eifenbabningenieur 
Din, Amtsaſſeſſor 

- Dittweiler, Oberrechnungsrath 
Döll, Hofbibliothekar 
Dörffer, Regiftraturgehülfe 
Dold, Pfarre 
Dreher, Rechtspraktikant 
Dürr, Pharmaceut 

Durban, Oberingenieur 
Duſch, von, Retöprakifont 


Ebel, Bezirköförfter 

&berlin, acer 
Eberlin, Amtsaffeflor 
Edelmann, Regiftrator 
Eglau, Hauptzollamteverwalter 
Eichfeld, Oberlieutenant 
Eichrodt, Dberamtnann 
Eichrodt, Major 

Eihrodt, Bezirköförfter 
Eichrodt Bauconducteur 
Enzeuberg, von, Hauptmann 
Eifenlohr, Lieutenant 
Gijenlohr, Hauptmann 
@ifinger, Lehrer 

Emich, Oberzollinfpeftor 
Engler, Bfarrer 

Erhardt, Revifor - 
Eſchbacher, Brarrer 

Eyter, Amtmann 


335 von, Amtmann 
ackelmann, Bezirkoförſter 


Feinaigel, Kriegsminiſterialreviſor 
Falkenſtein, von, Rechtopraktikant 


aller, Hoigerichts aſſeſſor 
bt, Amisaſſeſſor 

echt, Lehrer 

derle, Hauptmann 
„Keil, Ingenieur 

etzer, Hofgerichtsrath 


15. 
2 


Seiie 
114 
1 


4 


- 


Firfer, Amimann 

FKingado, Anıtmann 
ingado, Amtsreviſor 
ifcher, Lieutenant 
iicher, Pfarrer 


Fiſcher, von, General 


Fiſcher, Pfarrer 
Flad, Oberamtmann 
Fleuchaus, Pfarrer 
Forſtmeyer, Oberreviſor 
Forſtmeyer, Sefretär 
Frankenberg, von, Geſaudter 
Frei, Lieutenant 
Freund, Pfarrer 
Frevy, Oberchirurg 
—* Amtmann 

reydorf, von, Rechtspraktikant 
Friedmann, Rechtepraktikant 
Friedrich, Hoffammerath 
Friſch, Pfarrkandidat 
Fröhlich, Miniſterialſekretär 
Funke, Bezirksförſter 


Galura, Amtsaſſeſſor 

Bayer, Amtéreviſor 
Gayling, von, Generalmajor 
Gemmingen, von, Hofihraterintendant 
Gerber, Majer 

Geres, Lieutenant 
Gerſtlacher, Minifteerefident 
Sillmann, von, Major 
Sol, Sefretär 

Godel, Hofrat 

®öler, von, Hofmarſchall 
Goller, Dberdirurg - 
Grafmüller, Rechtopraktikant 
Orimm, — 

Groſch, Cameralpraktikant 
Grumbacher, praktiſcher Arzt 
Guͤnter, Pfarrer 

Gulde, Regiſtraturgehuͤlfe 


Haager, Hofgerichtsafleffor . 
Haas, Wundarzt 
berer, Oberzollinfpector 
aberftrob, Pfarrer 
Haberthur, Pfarrer 
Happersberger, Pfarrer 
AR Oberzollinſpector 
arter, Poſtdirectionsaſſeſſor 
Hartmann, Oberlieutenant 
Haſſelwander, Ingenieur 
Haſenſtab, Bezirksförſter 
Haug, Hauptmann 
Heckmann, Advokat 
Heel, Pfarrer 
Heintz, Pfarrkandidat 


Tbing, praftifger Arzt 
Ingenieur 

Helbinger, Bofpraftifant 
Held, Amtoaſſeſſor 
Hennig, Hauptmann 
Herrmann, Geometer 
Herrmann, prafifher Arzt 
Herrmann, Pfarrer 
Herrmann, praftifcher Arzt 
Herzog, Geometer 

eh, Harrer 

ennifch, Rechtspraktikant 

ieronimus, Lieutenant 

eronimus, Major 
Hill, Porprakiifant 
Himmelpahn, Poſtpraltilant 


Pie ya Rechtsprakttkant 
el 
1bii 


13 
bauinfpestor 


ı 
Zädle, Pfarrer 3 
ägerſchmidt, Obervogt 
jagemann, von, Oberamtmann 
jagemann, von, Minifterialratg 
unghanns, Geheimer Referendaͤr 
junker, Profeſſor 


Kärcher, Rechtspraktikant 
Kaifer, Hofgerichterath 
Lapferer, Abvokat 
Kaufmann, Oberreviſor 
Keim, Pfarrer 


Keimer, Erpebitor 


Kerkermeier, Amtsaſſeſſot 
Rettner, Bezixkeförfter 
Kiefer, Oberzoflinfpeetor 


4. 170 | Riet, Poſtreviſor 
31. 209 | Küian, Hofrath 
22. 159 | Kircgeßner, Amtmann 
11. 6 | Kim, Hofgerihtsafeffor 
11. 95 | Kein, Rehteprafiitant 
27. 194 | Rlingenmeier, Amtsaffeffer 
8. 82 | Klod, von, Major 
19. 142 | Nuöbel, Pfarrer 
3. 209 | Rod, Bereiter 
3. 209 | Köbler, Bezirfeförker 
5. 52 | Röfig, Revilor 
12. 100 | Kopp, Amtsgirurg 
3. 22 | Kopp, Ingenieur 
2. 13 | Krämer, Dr., Aſſiſtenzarzt 
31. 208 | Kraus, Phyſikus 
11. 96 | Küdler, Rechtspraltikant 
11. 96 | Küfner, Pfarrer 
1 4 H 1 guen, ne Pi 
15. 11 unfel, praftifcher Arzt 
3 Sag Ant 
. 1 ang, Regierungsrat! 
— — 
ang, Ranzli 
21. 154Laroche, von, Lieutenant 
3. 21Laroche, von, Hauptmann 
9. 89 Laroche, von, Amtinam 
9. 89 Laubis, Profeſſor 
17. 130 | Lauter, Cameralpraktikant 
6. 69 | Lebeau, Pfarrer 
1. _6 | Leers, Amtmann 
3. 21 | Lehmann, Geometer 
6. 69 | Leider, Amtınann 
15. 114 | Reiblin, Major 
1. 6 | eibnig, Pfarrer 
23. 166 | Yelbad, Bezirksfoöͤrſter 
18. 138 | Lenz. Pfarrer 
15. 116 | Leth, Domänenverwalter 
23. 166 Leutwein, Pfarrer 
5. 52 | Lihtenauer, Pofterpebitor 
1. 6 | Liebenfein, von, Lieutenant 
Lindenmann, Amtmann 
5. 52 | Löfch, Pfarrer 
1. 5 | Löw, Amtmann 
1. 5 Lorenz, Oberingenieur 
22. 158 | Lorenz, Oberingenieur 
12. 99 | Ludwig, Pfarrer 
21. 154 | Cumpp, praftifcher Arzt 
Luſchka, Redtepraftifant 
16. 125 | Lug, Amteppyfitus 
15. 116 
5. 53 | Madlot, Lieutenant 
20. 144 | Madiot, Oberlieutenant 
1. 6 | Mader, Hauptzollinfpector 
| 1. 6 | Marfpall, von, Minifterrefident 
22. 158 | Maft, vrattiſcher Arzt 
11. 9% | Maurus, Pofoffiria 
29. 204 | Mayer, —— — tifant 
27. 194 | Mayer, Pfarrer 


383? 


EEREuE 


186 
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Mayr, Domänenverwaltey 
Maier, Regimentsarzt 
Maier, Amtsafleflor 
Meier, Amtmann 
Menzer, Bezirksfoͤrſter 
Mepmer, Oberamtmann 
Mepger, Sartendireftor 
Mepger, Hofgerichtsaffeflor 
Meyer, Pfarrer 
Meyfenbug, von, Tegationgfecretär 
Midel, Brarrer 
Mietinger, Stiftungsverwalter 
Mittermeier, Poſtdirectionsaſſeſſor 
Mößner, Revifionsgehülfe 
Mors, Amtmann 
Morſtadt, Poftoffizial 
Moſer, dlarer 
Moser, Cameralpraktikant 
Müblhaufe, Regimentsarzt 
Müller, Pfarter 
Müller, Revifor 
Müller, Bezirksförfter 
Müller, Revifionsgehülfe 
Müller, Pfarrer 
Müller, Nevifor 

uff, Hauptzollamtsverwalter 
Munde, Rechtspraktikant 


Raef, Rechtspraklikant 
Reubronn, von, Amtmann 
Reubronn, von, Oberlieutenant 
Reumann, Amtmaun 
Reven, von, Forftpraktifant 
Ridel, Obereinnehmer 
Nöthling, praßtifcher Arzt 
Nombride, Hofgerichterath 
Nüplin, Aſſeſſor 

Nußbaum, Geometer 

Nuper, Hofmuſikus 


Oblircher, Hofgerichtöpräfident in Raſtatt 
Obkircher, Rechtspraktikant 

Ochs, Dekan und Pfarrer 

Olinger, Hauptzollamtscontroleur 

Dfer, Pfarrer 


Paris, Eiſenbahnamiscaſſier 
Paul, Pfarrer 

cher, Hauptzollamtscontroleur 

elliſier, Rechtspraktikant 
Peternell, Lieutenant 

feiffer, Lieutenant 


eiffer, Pfarrer 
eufſer, von, Poſtrath 
ſter, Oberamtmann 


er, Kaplan 
cot, Polizeivirektor 
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ch Geheimer Referendbär 
orbed, von, Major 


Rapp, Lieutenant 

Rapp, praktiicher Arzt 
Rautter, Hofgerichtsaffefior 
Need, Amtschirurg 

Rehmann, Amtswundarzt 
Reichlin⸗Meldegg, von, Amtmann 
Reif, Amtsreviſor 

Rein, Pfarrer 

Reiner, Hofgerichtsrath 
Reiſchbacher, Pfarrer 

Renz, von, Oberlieutenant 
Richart, Reviſionsgehülfe 
Rieble, praktiſcher Arzt 
Rieder, Aſſeſſor 

Riegel, Rechtspraktikant 

Ris, Amtschirurg 

Ritter, Pfarrer 

Rivola, Lehramtspraktikant 
Römig, Pfarrer 

Roggenbach, von, Oberſtlieutenant 
Roggenbach, von, Lieutenant 
Roggenbach, von, Major 
Roggenbach, von, Oberſt 
Rombach, Pfarrer 

Roſenfeld, Oberzollinſpector 
Roſt, Hauptzollamtscontroleur 
Roßknecht, praktiſcher Arzt 
Roßwog, praktiſcher Arzt 


Nothermel, Hofgerichterath 


Nüdt, von, Amtsaſſeſſor 


Rüdt, von, Miniſterreſident 


Ruef, Amtmann 
Ruth, Amtmann 


Sabel, Pfarrkandidat 
Sachs, Rechtspraktikant 
Saig, Pfarrer 

Sarforius, Nevifor 

Sattele, Bezirksförſter 
Sauerbeck, Vadarzt 
Sauerbeck, Oberreviſor 
Schaal, Redtepraftifant 
Schaible, Amtsaſſeſſor 
Scharnberger, Hauptzollamtscontroleur 
Schap, Amtmann 

Schell, Major 

Schelleuberg, Oberlieutenant 
Ecember, Pfarrer 
Scherrer, Pfarrer 
Scheuermann, Apotheker 


2 
144 | Scheyer, Poſtmeiſter 


Schilling, Hauptzollamtsverwalter 


116 Schindler, Secretär 
204 | Schlaar, Nechtöpraftifant . 


Schmid, Pfarrer 
Schmidt, Pfarrer 


Schmidt, Geheimer Babinetöregiftrator 


. Schmitt, Generalconful 
Schmidt, Bezirföförfter 
Schmidt, Revilor 

Schmidt, Amtschirurg 
Schmidt, Pfarrer 

Schmidt, Major 

Scmieder, Rechtspraktikant 
Schmitt, Lehrer 
Schmitthenner, Pfarrcandivat 
Schneider, praftifcher Arzt 
Echnegler, Öberlieutenant 
Scholl; Band 

Scholl, Ingenieur 

Schreiber, Revifor 

Schrickel, Bezirköförfter 
Schridel, Lieutenant 
Schürrmann, Dr., Medizinalrath 
Schumacher, Gameralpraftifant 
Schwab, Amtınann 

Schweins, Dr., Prorector 
Seiſen, Pfarrer 

Selb, Hofgerichtsaflefior 
Seubert, Dr., Stadiamtschirurg 
Seybel, Forſtpraklikant 
Seyfried, Bezirksforſter 

Sido, Obereinnehmer 

Siefert, Bezirksförſter 

Sigel, Obereinnehmer 
Silberad, Major 

Simgrün, Pfarrer 
Epangenberg, Amtmann 
Städele, Biarrer 

Etarf, Gameralpraftifant 
Staudenmaier, Domlapitular 
Gteinmann, Revifor 

Stetten, von, Rechtopraktikant 
Etichler, Hofgärtner 

Stiel, Pfarrer 

Stimm, Baucondufteur 
Etödlern, von, Hofgerichtörath 
Stödlern, von, Mejor | 
Stöhr, Biarrer 

Stoͤſſer, Poſtpraktikant 
Strauß, Hauptmann 


Tannſtein, von, Lieutenant 

Taruſello, Kreiskaſſier 

Teufel, von, Ob: ramtmann 

Thibaut, Dr., Univerfitätsbibliotbefar 
Thilo, Hofgerichtsdirector in Raftatt 
Thumb, Boftprattifant 

Trefurt, Rechtspraktikant 

Trefzer, Amtörevifor 

Tridant, Oberpoſtrath 
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Baihinger, Bauconduftene 
Benator, Biarrfandidat 
Vierordt, Dr., Oberchirurg 
Bincenti, von, Rechtspraklikant 
Bogel, Dr., Brorector 


Bol, Dr., Stadtphyfifatsaffiftenzarzt - 


Bowingel, praftifcher Arzt 
W 


Waag, Lehrer 

Waag, Oberamtmann 
Wache, Pfarrer 

Wadert, Pfarrer 

Wagner, orftpraftifant 
Wagner, Regiftraturgepülfe 
Waibl, von, Bolizeicommiffär 
Wallerftein, Fat aa 
Wallerflein, praftiicher Arzt 
Walfer, Dfarrer 

Walz, Pfarrer 

Weber, Dr., Oberchirurg 
Weber, Hofgerichtsrath 
Weber, Regiftraturgehüffe 
Weber, — 

Weber, ameralpraftifant 
Wedekind, Rechtspraktikant 
Weiler, von, B zirfeingenieur 
Weimar, Pfarrer 

Weiß, Amtsaffeffor 
Weigel, Pofterpeditor 
Weizel, Regierungsrath 
Weltin, Pfarrer 

MWepfer, Pfarrer . 

Wenz, Minifterialfecretär 
Werber, Poftofftcial 
Werner, Pfarrer 

Wetzel, Gcheimerrath 
Wege, Amtsaffeffor 
Wegel, Sameralpraftifant 
Weyer, Pfarrer 
Wilhelmi, Dr., Phyſikus 
Wilfend, Pfarrer 

Will, Bezirksfoͤrſter 
Willibald, Bezirfsförfter 
Wingler, Sameralpraftifant 
Winter, Obereinnchmer 
Woher, Amtschirurg 

Wolf, Major 

Wolff, Stadtphyſikats aſſiſtenzarzt 
Worms, Profeſſor 

Wundt, Poſtpraktikant 


Zandt, praktiſcher Art 
Zech, von, Recdtöpraftifant 
Zeroni, Hauptmann 
Zimmer, Pfarrer 


Zimmer, Poftrath 
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Weopherunlid Badifhes 


Siaats- und Kegierungs Blatt. 





uo®  Garistube, des 2. Immar 1848. u 





Levpold, vor Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


| Nachdem Wir der am 1:: Zul v J. unter den Ssaaten des ſüddeutſchen Muͤnzvereins 
durch beſonders dazu ernannte Bevollmaͤchtigte in München abgeichloffenen Uebereinkunft wegen 
Ausprägung von Gulden- und halben Gulden - Stürfen in ven Jahren 1842, 1843 und 1844 
Unfere Zufiimmung ertheilt haben und vie hierüber auögeferfigten Matificationdurfunden gegen- 
feitig ausgemwechjelt worden find, fo verordnen ir andurch, daß dieſe Uebereinkunft zur Nach—⸗ 
richt oͤffentlich bekannt gemacht werde | 
Carlruhe, den 14. November 4842. 


ropold. 


Auf hochften Befehl Seiner Koͤniglichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Schr. von Blittersdorff. 


. Websreinkunft. 


Die Königreiche Bayern und Württemberg, die Großherzogthüumer Baben und Heſſen, die Her⸗ 
zygthümer Sacien-Meiningen uud Nafkur, das Fürftenthum Schwarzburg-Rudolſtadt für die fürft- 
liche Oberherrſchaft, dann Die freie Stadt Frankfurt, ‚von ber Abſicht geleitet, dad Quautum ber 
Andmängungen an ganzen und halben Guldenſtuͤcken, nie ſolches Durch Die Uebereinkunft vom 30. 
März 1839 für Die Jahre 1838, 4840 und 1841 geſchehen war, auch für bie nächſtkommenden Drei 
Jahre gemäß Artikel IL. ver vorerwähnten Nebereinfunft vertragämäßig feftzuftellen, haben zu dem 
Ende Bevollmächtigte ernannt, welche vorbehaltlich der Ratification über nachftehende Punkte über- 


eingefommen find: 


Artifet I. 

Die contrahirenden Staaten machen ſich verbindlich, in jedem ber Jahre 1842, 1843 und 1844 
eine Maſſe won. wenigftend vier Millionen Gulden nach dem in der Münchner Münz-Bonvention 
vom 25. Auguft 1837 Artikel VIL beſtimmten Bertheilungd-Maaßftabe ausprägen zu laſſen. 

j | 


Artikel IL. 
Die Yusprägung gefchieht in ganzen und halben Gulben-Stüden; das Verhaltniß zwiſchen 
beiden Muͤnzſorten bleibt dem Ermefien eines jeden Staates überlaffen. 


- Artikel III. 

Innerhalb ber letzten fech8 Monate des Jahres 1844 werben bie contrahirenden Staaten ſich 
darüber vereinigen, welche Maſſe von Hauptmuͤnzen vom 1. Zaͤnner 1845 an weiter ausgepraͤgt 
‚werben fol. Für den Fall, daß eine ſolche Vereinbarung nicht ſtatt finden würde, hat es bei der im 
Artifel IL. der Mebereinfunft vom 80. März 1839 enthaltenen Beftimmung fein Verbleiben. 
| Gegenwärtige Uebereinfunft foll alsbald zur Ratififation der hohen Höfe vorgelegt, und bie 

Auswechslung der Ratificationd-Urfunden fpäteftend in prei Wochen zu München bewirkt werben. 

So gefchehen zu München ven 1. Juli 1842. 


Für Bayern: 
(L. 8.) or. Freiherr von Giſe. 
. für Württemberg: 
(L. 8.) gez. Freihert von Maucler. 
für Baden: 
(L. 8.) gez. Seeihere von Andlaw. 
für Heffen, Sadjen-Meiningen, Naffau, Shwarzburg-Rudolftapt und 
Sranffurt: 
in Folge bejonderer Ermächtigung 
(L. 8.) ge- Freiherr von Gife. 


* 
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Verordnung. 
Den Austritt der Lehrer aus ihren Dienſtſtellen betreffend. 


Man ſieht ſich veranlaßt, andurch zu verordnen, daß die an Öffentlichen Lehranſtalten ange: 
ftellten Volksſchullehrer, beziehungsweiſe Schulcanvivaten, wenn fie die ihnen übertragene Dienf- 
ftelle verlaffen wollen, vie übliche Aufkündigungsfriſt von einem Vierteljahre einzuhalten, und 
jedenfalls den bereits begonnenen Unterricht noch bie zu Ende des laufenden Schufpalbjahres fort- 
zugeben haben. 

Carlsruhe, den 9. Dezember .1842. 


Miniſterium deß Innern. 
Sche. von Nũdi. 


Ä | ' Vdt. Gfenlohr. 





(Regg.-Bl. Rr. L) 


Belanntmahungen. 
Die Begränzung einiger Acmter des Seekreiſes betreffend. 


Seine KRöniglide Hoheit der Großherzog haben nah höchſter Entſchließung aus 
dem Großherzoglichen Staatsminifterium vom 9. Dezember 1842 nach vorgängiger Zuſtimmung 
ver betheiligten Standesherrſchaften zur Crleichterung der Bezirksverwaltung im Seelreis, nad: 
folgende Aenderung hinfichtlih des Beftandes nachftehender Aemter gnäbigft genehmigt: 

I. Das Amt Billingen erhält von dem Amte Hüfingen den Ort Kirchdorf. 

U. Das Amt Hüfingen von dem Amte Villingen die Stadt Bräunlingen mit Höfen, . 
die Orte Bubenbach mit Zubehör, Ober» und Unterbränd, Hubertöpofen und deu landesherrlichen 
Antheil an Sunthaufen. 

IH. Das Amt Blumenfeld von dem Amte Engen ven Ort Schlatt am Randen. 

IV. Das Amt Stockach von dem Amte Möskirch den Ort Gallmannsmeil. 

V. Das Amt Mößkirch von dem Amte Stetten den Ort Altheim, von dem Amte 
Pfullendorf die Orte Sauldorf mit Roth und den Ort Raft. 

VI. Das Amt Pfullendorf von dem Amte Heiligenberg die Orte Aach, Wangen 
- und Schwählishaufen. 
. VU Das Amt Heiligenberg von dem Amte Pfullendorf den Ort Illmenſer mit 
Zubehör; von dem Amte Meersburg den Ort Roggenbeuern mit Höfen. 
| VII Das Amt Ueberlingen von dem Amte Salem den Ort Oringen mit Weilern 
und Höfen. 

- IK. Das Amt Salem von dem Amte Heiligenberg die Orte Unteruhldingen und 
Schickendorf. 

X. Das Amt M lersburg von dem Amte Salem die Orte Adelsreuthe und Töpfenhardt; 
von dem Amte Heiligenberg die Orte Immenſtadt mit Helmsdorf, Efrizweiler mit Kluftern, 
Riedheim mit Leimbach, Stadel, Heppach, Lippach und zugehörenden Höfen. 
XI. Das Amt Bonndorf von dem Amte Stühlingen den Ort Riedern am Wald 
mit Zubehör. 

Sämmtliche diefe Veränderungen haben mit dem 1. Februar. 1843 in Wirſamkeit zu treten. 

Hierbei bleiben hinſichtlich der dieſen Aemtern zugetheilten Orte die landes- wie die nach 
den Deklarationen zugeſicherten ſtandesherrlichen Rechte im Uebrigen ausdrücklich vorbehalten. 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 13. Dezember 1842. 

Miniſterium des Innern. 
‚Schr. von Rüdt. " 


Vdt. Reinhard. 


Die Beftimmung des Zinsfußrs fiar das Jahr 1943 bei Darleihen der Zehni⸗ 
(huldentilgungsfajie betreffend. 


Unter Bezug auf den $. 79 des Zehntablöfungdgefeges von 15. November 1833 Regierungsblatt 
Nr. XLIX. und den 8.7. der Dieffeitigeh Verordnung vom 27. Mai 1836 Regierungsblatt Mr. XXXI. 
bringt man hierdurch zur öffentlichen Kenutniß, daß der Zinsfuß für bie von ven Zehutpflichtigen 
verlangt werdenden Darichen aus der Zehntfchuldentiigungsfafe für dad Jahr 1843 auf 4%. Prozent 
beftimmt worden ift, mit dem Vorbehalt der Abänderung für den Fall, daß im Laufe dieſes Jahrs 
wefentliche Veränderungen in dem Zinsfuße, nach welchem die Zehntſchuldentilgungskafſe Anlehen 
machen kann, eintreten ſollten. 
Carlsruhe, ven 17. Dezember 1842. 
Minifterium ver Finanzen. 
von Bockh. | 
Vdt. Pfeilſticker. 


Seine Königlihe Hoheit ver Großherzog haben gnädigft geruht, ven Maſchinen⸗ 
fabrifanten Kepler yid Martienfen in Karlsruhe auf ihr unterthänigftes Anfuchen ein aus 
ſchließliches Privilegium für die Verfertigung des vom Yabrifanten Mayer in Mühlhauſen 
erfundenen und durch Erflere in das Großherzogthum Baden eingeführten Crpanfions = Apparates 
bei ‚Locomotiven auf die Dauer von act Jahren bulvreichft zu ertheilen; unter Feſtſetzung einer 
Strafe von Einhundert Reichsthalern nebft Confiscation ber nachgefertigten Apparate auf den Fall 

ver Verlegung diefes Privilegiums. 
Dies wird anmit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlsruhe, den 20. Dezember 1842. 
| | Pinifterium des Innern. 


. Schr. von Rüdt. 
Vdt. Buiſſon. 


Stiftungen. 
Die verftorbene Elifabeth S ulgburg er in Konftanz bat dem dortigen bangeliſchen Kirchenfond 
33 Gulden vermacht. 
Cyprian Kaus zu Löffingen ftiftete zu dem dortigen Armenfond 150 Gulden. 
BVorftehende Stiftungen häben die Stantsgenehmigung erhalten und werden zur-Ehre ver Geber 
öffentlid) bekannt gemacht. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich gnänigft bewogen gefunden, 
ven Geheimen Rath und Profeffor Dr. Karl Salomon Zahariä in Heivelberg für ſich und feine 
ebeliche männliche Descendenz nach dem Nechte der Erfigeburt in den Adelftand des Großherzogthums 
zu erheben, und vemfelben ven Namen „von Lingenthal“ zu dem ſeinigen zu verleihen. 
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Perallienr Verleihung Eu 
Seine Röniglihe Hoheit der Groſherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem penſionirten Schullehrer Roth von Kollmarsreuthe als Anerkennung feiner vieljährigen treuen 
Dienftführung die Meine goldene Eivilverdienft-Medaille zu verleihen. 


inil-Dienb-Ragrigten 


Seine KRöniglihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnävigft bewogen gefunden, 

dem Geheimen Hofratb Bühler den Charafter ats Geheimen-Rath dritter Claffe zu ertbeilen 

den biöherigen Director des Hofgerichts des Mittelrheinkreiſes Obkircher zum Präfiventen, 

«ven biöherigen Hofgerichtörath Thilo aber zum Director des naͤmlichen Hofgerichts, 

den Hofgerichtö- Secretaͤr Chriſtian Kirn zum Aſſeſſor bei dem Hofgericht des Unterrheinkreiſes 
zu ernennen; 

den Geheimen⸗Rath und Oberamtmann Deimling zu Pforzheim, 
ci geen Obervogt Wetzel zu Freiburg unter Ertpeitung des Charakters eines Geheimen⸗Raths Dritter 

affe, 

den Geheimen = Meferendär Picot bei dem Suftizminifterium, feiner Bitte gemäß, bis zur 

Wiederherſtellung feiner Geſundheit, 
den Oberamtmann Beck zu Wiesloch und 

ven Amtmann Bauer zu Blumenfeld in ven Ruheſtand zu verſetzen; 

den Oberamtmann Lang in Lahr zum Regierungsrath bei der Regierung ded Mittelrheinkreiſes 
zu ernennen; ſofort 

dem Oberamtmann Böhme zu Lörrach die erfte Beamtenftelle in Lahr, 

vie erfte Beamtenftelle des Bezirfsamts Bretten dem Oberamtmann Pfifter in Konſtanz, , 

das Bezirksamt Konflanzgpem Oberamtmann Eichrodt zu Bretten, 

das Landamt Freiburg vem Obervogt Jägerfchmidt zu Rheinbiſchofsheim ju übertragen ; 

zum Borftand des Amts Rheinbiſchofsheim den Regierungsaſſeſſor Beck zu Raſtadt unter Beför⸗ 

derung deſſelben zum Oberamtmann, zu ernemen; 

Bas Oberamt Pforzheim dem Oberamtmann & ng in Sinsheim, 

das Amt Hoffenheim zu Sinsheim dem Dberamtmann Bleibim haus zu leberlingen , 

dag Amt Ueberlingen dem Amtmann von Faber in Brucfal, 

das Amt Blumenfeld dem Amtmamı Lang von Bretten, 

. das Amt Wiesloch dem Amtmann Fiefer von Walldürn, 

dem Amtmann von Jagemann zu Pbiliprsburg die Aümtsvorſtandoſtell zu Renzingen, ur unter 
Ernennung zum Oberamtmann, 

dem Amtmann von Reichli in Meldegg zu Bonnporf die Amtsvorſtandsſtelle in Philippsburg, 

dem Amtmann Schay in Sädingen die Amtsvorſtandsſtelle in Bonndorf zu übertragen, und 

den Amtsaffeffor Nieder in Schönau m gleichet Eigenſchaft zu dem Bezirksamt Säckingen zu 
verſehzen. 


- 








Serner haben Höchſtdieſelben gnädigſt befchloffen: 
die Amtmänner: 
Benitz in Neckarbiſchoffsheim, 
Boſch in Meersburg, 
Meßmer in Möskirch, 
Flad in Schopfheim, 
von Teufel in Mosbach und 
Waag in Hornberg zu Oberamtmännern; 
die Affefforen: 
Ruth ver ältere in Raſtadt, 
Spangenberg in Wertheim, 
von Hunoltftein in Ettlingen, 
Leers zu Ladenburg, 
. Lindemann zu Mosbach, s 
Leiber zu Waldshut, 
Honſel zu Konſtanz, 
Fingado zu Ettenheim, 
Bode zu Schwetzingen zu Amtmännern zu beförbern;; 

dem KRanzliften bei dem Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen An- 
gelegenheiten Johann Baptift Reimer bie bei der katholiſchen Kirchenſection erledigte Stelle eines 
Expeditors proviforifch zu übertragen ; 

den Bauconducteur zweiter Clafje Friedrich Biſchoff zu Bruchſal zum Bauconducteur 
erſter Claſſe, 

ven Kanzleigehülfeu Maximilian Joſeph Wagner zum Reegiſtraturgehülfen bei der katholi⸗ 
ſchen Kirchenſection zu ernennen; 

die evangeliſche Stadtpfarrei Hornberg dem Pfarrer Schmidt von Sriefenheim zu übertragen ; 

die erledigte katholiſche Pfarrei Strümpfelbrunn, Amts Neudenau, dem Pfarrer Martin 
Hormuth zu Leuteröhaufen Amts Weinheim zu verleihen. 

Die fürſtlich Teiningenjche Präfentation des erzbiichöflichen Decans und Pfarrerd Johann 
Michael Keim zu Altheim, Amt? Walldürn, auf die erledigte Fatholifche Pfarrei Hundheim, 
Amts Tauberbifchofshein, hat die Staatögenehmigung erhalten. 

Bon neunzehn Rechtöcandidaten, welche fich der letzten Spätjahrsprüfung unterzogen haben, 
wurden durch Beichluß des Großherzogl. Juftizminifteriums vom 27. Dezember I. 3. nachftehenve 
eilf unter die Zahl der Mechtöpraftifanten aufgenommen : | , 

Joſeph Riegel von Freiburg, 
DOttfrid Brummer von Heidelberg, 
Anton Pellifier von Brucdjal, 
Naphtalin Naef von Wangen, 

ur Ferdinand von Zech von Carlsruhe, 
Herrmann Obkircher von Villingen, 





up 
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Ludwig. Sachs von Carlsruhe, 

Mathind Schmieder von Ruf, . 
Herrmann Friedmann von Mannheim, 
Philipp Ernft Chelius von Heidelberg und. 
Emil Barbo von Küchlindbergen. 
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Stellen, die zur Bewerbung befannt gemahtwerpden. 
Die erfie Beamtenftelle zu Walldürn, W 
die erſte Beamtenftelle zu 2örral, - nn Ä .. 
die zweite Beamtenftelle zu Brudfal, 


„die zweite Beamtenftelle zu Bretten und 


bie Aſſeſſorsſtelle bei dem Bezirfäamt Schönau jind in "Erledigung gefonmen. 
Die Bewerber um biefelben haben fich binnen A Wochen und zwar die um die Beamten- 


Kelle in Walldürn bei der fürftlich Teiningenfchen Standesherrſchaft und bie um bie übrigen 


0 


8 


Beamtenftellen bei ven betreffenden Kreisregierungen zu melden, 
. Bei. der Regierung des Seekreiſes, und ebenſo bei der Regierung des Mittel— 


rheinkreiſes iſt die Stelle eines kaͤtholiſchen Stiftungsreviſors in Erledigung gekommen. 
Die Bewerber um eine dieſer beiden Stellen haben ſich bei der betreffenden Kreißregierung 
innerhalb 4 Wochen vorfchriftsmäßig zu melven. 


. Dur) die Beförderung des Pfarrer? Martin Schmidt von Friefenheim auf die evangelifche 


Stabtpfarrei Homberg ift Die evangeliiche Pfarrei Frieſenheim, Decanats Mahl: 
Berg, mit einem Gompetenzanfchlag von 697 fl. 57 fr. erledigt worden. 

Die Bewerber um diefe Stelle haben fich vorfchriftsmäßig binnen 6 Wochen bei der oberften 
evangeliſchen Kirchenbehörbe zu melden. 
Durch die Beförverung des Pfarrers Martin Hormuth zu Leutershauſen auf die Fatholifch 
Pfarrei Strünnpfelbrunn, Amts Neudenau, ift die Fatholifhe Pfarrei Leuters— 


hauſen, Amts Weinheim, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 650 fl. in Geld und Na- 


turalfirum erledigt worben. Die Competenten um bie legtbenannte Pfarrei haben fich bei der 
gräflich von Wiſer'ſchen Grundherrſchaft, welcher im gegenwärtigen Erlevigungsfall das Präfenta- 
tionsrecht zur katholiſchen Pfarrei Leuterähaufen zufteht, innerhalb 6 Wochen nach Vorſchrift zu 
melben. 


. Die durch den Tod ded Kaplans Joſef Anton Boll feit dein Jahre 1827 erledigte Helfe 


reisKaplanei zu Neuenburg fol nunmehr definitiv wieder befegt werden. 
Die Gompetenten um diefe Pfründe, welche ein jährliches Einfommen von beiläuftg 600 fl. 
in Geld und Güterbenügung hat, haben fich nadı Maaßgabe der Verordnung vom Fahr 1810 


Regierungsblatt Nr. 38 Art. 4 bei dem erzbifchöflichen General-Vifariate fomohl, als ver 


- Regierung des Oberrheinfreifes binnen 6 Wochen zu melden. 


10. Aus der Friedrich Chriftiane- Louiſen— Stiftung in Caxlsruhe find vom Jahre 


1843 an auf drei Jahre zwei Stipendien an kathoͤliſche Sußfecte, welche ſich dem hoͤhern 
Schulfache widmen, jedes mit jährlich 144 ST. und halbjährig zahlbar, zu vergeben. — 

Die Bewerber, von welchen bie aus den Stambeöherrfchaften Salem und Peterähaufen ge: 

- bürtigen vorzüglich zu berückſichtigen, und bie dem Höher Schulfache fi) widmenden fa- 

tholifchen Theologen nicht ausgefchlöffen find, Haben ſich mit legalen Ausweiſen über Serfunft 


wiffenjchaftliche Yortfchritte, Sitten und ‚Vermögen binnen 6 Wochen bei der fathoflichen 
Kicchen-Section zu melden. — 


Geſtorben ift: 


Am 5. Dezember 1842 der penfionirte Pfertr Stieß von Koringmn, 
Der Afliftent an der chirurgifchen Clinik zu Heivelßerg, Dr: Breitenbad. 


% 


Berichtigungeü. | . 


Nr. 28 Seite 261 Zeile 2 von unten leſe Loog flatt Korg und ändert fich Bea die Ber 
rihtigung im Regierungsblatt Nr. 30 letzte Zeile. 


Imedem Regiernngsblatt Nr. 37 Seite 319 Zeile 7 von unten leſe hatt Brummer Brum m. 











II. 
| Großherzoglich nodiſhe⸗ 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Cariseube, ven 17. Ianuar 1843. 








Leopold, von Gottes Guaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir finden Uns bewogen, über die Stellung und den Geſchäftskreis der beiden Kirchen: 
Minifterial = Sectionen zu verorbnen, wie folgt: 
S. 1. 
Die beiden Kirchen - Minifterial - ⸗Sectionen treten in die Reihe ber Central » Mittelbehörven, 
untergeoronet unter das Minifterium des Innera, tet der Benennung: 


Evangelifcher Ober - Rirchenratb, 
Satboliicher Oher - Kischenratb. 


Die Collegialglieder derſelben erhalten den Titel: 
Ober-Kirchenräthe und Affefforen: . 
$. 2. 

Beide Behörden verbleiben, fo weit fie die Rechte des Staats gegenüber der evangelifchen und 

katholiſchen Kirche zn wahren haben, in dem ganzen Umfange ihrer bisherigen Gefihäftscompeten; 
. 8. 

Dieſelben erſtatten ihre Berichte an Unfer Minifterium des Innern ſchriftlich , communieciren 
mit den Kreisregierungen und andern Central-Mittelbehörden und erlaſſen ihre Verfügungen an 
die ihnen untergeordneten Bejrloſtellen ‚ namentli Die Beuitauuter/ Decanate und Schulvifita— 
toren unmittelbar. 


er | 
Dem Miniſterium des Annern bleibt überlaffen, die Directoren der Ober = Rirenräthe und 
nebft foldhen die Refpicienten in geeigneten Fällen zum mündlichen Vortrag oder zur Theilnahme an 
der Berathung i in die Miniſterial⸗ Sigungen einzuladen. | 
8. 5. 
Der evangeliſche Ober⸗-Kirchenrath hat, außer den im 8. 2 gedachten Obliegenheiten, Die innere 
Regierung Unferer evangelifchen Kirche nad) Maafgabe der ewangeliſchen Kirchenverfaſſung ſelbſt⸗ 


ſlandig zu verwalten. 
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Hinfigtlich derjenigen auf die innere Kirchenregierung bezüglichen Angelegenheiten, welche Unſere 
höchfte Entfchliegung oder Genehmigung bedürfen, beflimmen Wir noch insbefonvere, daß ſolche Uns 
durch den Chef des Minifteriums des Innern, wenn er evangelifcher Confeffion ift, andernfalls purch 
ein von Uns benannt werdendes Mitglied des Staatsminifteriums evangelifher Confeffion unmittelbar 
. vorgetragen werben follen. 

Der Minifterial- Chef, oder Derjenige, ven Wir flatt feiner berufen, führt auch im dem evan- 
gelifchen Ober - Kirshenrath bei Berathung folder Angelegenheiten den Borfig. 

Bon den befchloffenen Vorträgen ift dem Dinifterlum bes Innern zur Wahrung der Rechte 
des Staates jeweils Nachricht zu geben. 

$. 6. 

Diejenigen Collegial⸗ Mitglieder des evangeliſchen und katholiſchen Ober - Kirchenraths, welchen 
Wir vermalen fhon einen höheren Rang und Titel verliehen haben, behalten ſolchen für ihre 
Perſon. 

Unfer Miniſterium des Innern iſt mit der Verkündung dieſes Unſeres höchſten Willens 
beauftragt. 

Gegeben zu Carlsruhe, in' Unſerem Staatsminiſterium, den 5. Januar 1843. 


Seopold. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. - 


Fchr. von Rüdt. 


Belanntmahungen. 


Die Befimmung der Gefangen-Uebergabsftationen zwiihen Bayern und Baden 
betreffend. 


Nachdem in Folge des zwiſchen dem Königreich Bayern und Württemberg. und dem Groß- 
herzogthum Baden unterm 7. März 1816 abgefchloffenen Vertrages wegen wechfelfeitiger Meber- 
gabe ver Vaganten und anderer Ausgewiefenen, Carlsrupe als weiterer Webergabsort für 
Zransporte aus der Rheinpfalz, und Kandel als folder für Transporte aus Dieffeitigem Gebiet 
im Cinverflänpnig mit der Föniglich bayerifhen Regierung beſtimmt worden find, fo wird dieß 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Garlsrube, den 7. Januar 1842. j 

Minifterium des Innern. 
Schr. von Nüdt. 
| Vak. Reindard. 


(Megg-Bl. Nr. IM. 
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Die Errihtung einer böheren Bürgerfhule in der Stadbt-Sinspeim betreffend. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben nad höchſter Entfchliegung ans 

Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 29. d. M., Nr. 2113, die Errichtung einer höheren 

Bürgerſchule in Sinsheim mit einem fänfjährigen Curs in drei kilaſen gnaͤdigſt zu genehmigen 

geruht. 
Dieß wird hiermit zur öffentlichen Renntnig gebracht. 
Carlsruhe, ven 31. Dezember 1842. 8*B r 
Mainiſterium des Innern. 


Schr. von Küdt. 
Vdt. Buiffon. 


Ueberſicht 


der Studirenden auf den Landes-Univerſitaͤten Heidelberg und Freiburg im Winterhalbjahre 1842,43. 
Im Winterhalbjahr 1842,43 ftudirten: 


A. auf der Univerfität Heidelberg: 
Inländer. Ausländer. Im Gansen. 


1) Theologen, immatrifulirte, und Seminarifin 29 3 32 
2) Yurifien . . . .. 95 313 408 
° 3) Mediziner, Chirurgen und Pharmazeuten 29 80 109 
4) Cameraliſten und Mineralogn . . . . : 48 12 ‚58 
9) Ppilofophen und Phillogen . . . . . 7 9 16 





Summa 206 - MT + 683 


B. Auf der Univerſitaͤt Freiburg: | 
Inländer. Ausländer, Im Gansen. 





1) Theologen . . er... 24 86 
2) Yuriften und Gameraliften ..68 10 78 
3) Mediziner, Pharmazeuten u und Chirurgen “ 47. ‚32 _ 79° 
4) Phüofoppen 0. . 5 5 - 10 

Summı 182 71 2563 


Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kennmiß gebracht. 
Carlsruhe, den 30. Dezember 1842. 
Pinifterium des Innern. 
Schr, von Rädt. 
Vdt. Buiſſon. 


N 
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Bei der am 22. November v. J., als vem Geburtstage des höchftfeligen Großherzogs Eari 
Friedrich, fiostgehabten feierlichen Vertheilung ver Preife, welche von Hoͤchſtdemſelben im 
Jahre 1807 für Diejenigen geftiftet worden ſind, welde die von ven vier Fakultaͤten der Univer⸗ 
fität Heidelberg auszufegenden Preisfragen am beften beantworten” würden, if Die goldene. 
Medaille 

dem Studiosus iheologiae, Eduard Martini aus Maulburg , 

dem Studiosus medicinae, Sigmund Schneider aus Ettlingen, 

dem Studiosus philologiae, Johann Evangelift Rivola aus Hifingen und 

dem Studiosus philosophise, Auguft Schmidt aus Durlach‘ 
von den betreffenden Fafultäten zuerfannt worden. Die von der juriftifchen Bafultds gegebene 
Preisfrage blieb unbeantwortet. 
‚ Earlöruße, den 30. Dezember 18412. 

Minifterium des Innern. ' \ 
Schr. van Rädt. 
_ Vdi. Eifenlopr. 


Stiftungen. - 


Die Schentung des Gaſtwirthos Adam Helmling in Neckarau von 100 Gulden zur Bil 
dung eines Baufonds für das Fatholifhe Pfarrhaus zu Nedarau, fowie 
die Stiftung der Erben des Tedigen Schreinermeifters Johann Burmüller zu Großſchonaqh 
zum dortigen Schulfond, haben die Staatsgenehmigung erhalten. 








Etlaubniß zum Tragen fremder Orden. 


Durch höchſte Ordre vom 13. Dezember 1842 erhielt der Oberſtlieutenant von Röder 
im Genenalftab die Erlaubniß, das ihm von Seiner Majeftät dem König der Niederlande ver- 
liehene Ritterkreuz des Ordens der Eichenfrone afinehmen und tragen zu dürfen. \ 


Drdendverleibungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben gnaͤdigſt geruht, 
dem Generalmajor von Kalenberg, Garniſonscommandanten in Carlsruhe, den Stern 
zum bereits innehabenden Commandeurfreuz des Ordens vom Jähringer Löwen, 
den königlich preußiſchen Dberften und Commanpeur des 20. Landwehrregiments, von 
Webern, 
dam Geheimen Rath Siegel, Director der katholiſchen Kirchenſection, 
dem Dr. Kern, Director der Regierung des Seekreiſes, 
dem Geheimen Rath Baumüller, Obervogt in Durlach, 





_ , 


(Regg.-D. Rr. II.) 
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dem Geheinen Ruth, Deimling, Obervogt in Pforzheim, und 

dem Geheimen Rath Stößer, Stadtdirector in Carlsruhe, das Commandeurkreuz dieſes Ordend, 

dem Oberpoſtmeiſter von Kleudgen in Carlsruhe, die Auszeichnung des Cichenlaubs zum 
bereits inmehabenven Ritterkreuz deſſelben Ordens, 

dem Kammerherrn Freiherrn von Riuck, 

dem Hofgerichts⸗Praͤſſtdenten Ob kirchor m Raſtatt, | ' 

dem Oberhofgerichtsratbh Trefurt, Ä " 

dem Finanzminifterialrath Ziegler, 

dem Oberamtmann Eichrodt in Bretten, 

dem Oberamtmann Pfifter in Conflanz, 

dem Oberamtmann Lihtenauer in Buden, 

dem Oberamtmann Gockel in Weinheim, j - 

dem Oberbaurath Sauerbed, bei der Oberdirection des Waſſer⸗ und Straßenbaues, 

dem Geiſtlichen Rath und Profeſſor Dr. Wert in Freiburg, 

dem Nittmeifter Sped, Commandanten der 3. Genvarmeriedinifion in Raſtatt, 

dem Mevizinafratb Dr. Stein, Amtsphufitus in Weinheim, 

dem Medizinalrath Dr. Roller, Derector der Irrenanſtalt Illenau, | 

dem Bergrath und Hüttenvermalter Hug in Kandern, ” 

dem Forftmeifter Wegel in Zwingenberg , 

dem Bezirksbaumeiſter Bo in Freiburg, 

dem Waffer- und Straßenbau » Bezirksinfpefteor Durban in Emmendingen ‚ 

dem Domänenverwalter Klaiber in Conftanz, fo wie 

dem Dr. oh. Nep. Müller, erzbifchöflihen Dompräbendar in Freiburg, das Ritterfreuz des 
oben genannten Ordens zu verleihen. 


Militär- Dienf- „Nachrichten. 


Durch hochſte Ordres vom 6. und 20. Dezember 1842 wurde Lieutenant Eiſenlohr vom 
Leibinfanterie-Regiment zum zweiten Infanterie⸗Regiment, Lieutenant Geres vom zweiten zum 
Leibinfanterie-Regiment, Lieutenant von Tannſtein vom vierten zum zweiten, und Lieutenant 
Hieronimus vom zweiten' zum vierten Infanterie-Regiment verſetzt. 

Durch höchſte Entfchliegung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs vom 
28. September 1847 murde der Revifiondgehülfe Karl Fainaigl von der Dberdivection des 
MWaffer- und Straßenbaues zum Kriegsminifterial-Revifor ernannt. 

Nach höchſter Ordre vom 15. Dezember 1842 wurven zu Oberdirurgen ernannt: 

der praktische Arzt Dr. Weber bei dem zweiten Dragoner-Regiment, 

der praftifche Arzt Dr. Bierords bei dem Leibinfanterie-Regiment, - 

der praftifche Arzt Frey bei dem vierten Imfanterie-Regiment. 
Durch dieſelbe höchſte Ordre wurden verfeßt: 


der Regiments» Arzt Meier vom weiten Infanterie - Regiment zum zweiten Dragpne- 
Regiment, 
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der Negiments-Arzt Mühlhanfe vom zweiten Dragoner- Regiment zum britten Yufanterie- 


Regiment, 


— 


der Oberchirurg Goller vom dritten zum zweiten Infanterie-Regiment, und 
ver Oberchirurg Wallerftein vom Leibinfanterie-Regiment zum erſten Infanterie-Regiment. 
Nach höchfter Ordre vom 20. Dezember 1842 wurde der Oberlieutenant von Degenfeld 
vom Dragoner-Regiment Großherzog, und nad höchſter Entſchließung vom 6. Dezember 1842 
der Oberregifor Sauerbeck bis zur Wiederherherftellung ihrer Geſundheit in Penfionsftand 
verfeßt. 


Civil-Dienſt-Rachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht, 

die Revidenten Emil Steinmann und Earl Kolitz bei der evangelifchen Kirchenfection zu 
Reviſoren bei diefer Stelle zu ernennen; 

den feither bei der Oberrechnungsfammer angeftellten Oberrechnungsßsrath Corneli wegen an- 
haltender Kränflichkeit in ven Ruheſtand zu verjeßen ; 

die Berfegung des Pfarrer Georg Ott zu Neſſelwangen auf die St. Nifolaus = Kaplanei zu 
Kirchhofen, und die Beförverung des. Benefiziaten Karl Ef ch bacher zu Kirchhofen auf die Pfarrei 
Neſſelwangen, Amts Ueberlingen, zu genehmigen. 

Die Präfentation der fürftlich Teiningenfchen Stanveöherrfchaft, für den Profeffor Auguft Wilkens 
zu Mosbach auf die evangelifche Pfarrei Mitteljcheffleng hat die Stantögenehmigung erhalten ; 

Carl Lehmann von Kälbertähaufen ift ald hinlänglich befähigt unter die Sad der practizirenden 
Geometer aufgenommen worben, 


Steflen, dis zur Bewerbung befannt gemadt werben. 


4. Durch Die Ernennung des Profefford Wilfens in Mosbach zum Pfarrer in Mittelfchefflenz 
ift die mit einem evangeliichen Theologen zu bejegende erfte Lehr- und Vorftandsftelle 
an der höheren Bürgerfchule in Mosbach nıit einer Beſoldung von 1000 fl. erledigt. 

Die Competenten um dieſe Stelle haben fich binnen 4 Wochen bei der fürftlich Leiningenfchen 
Standeöherrichaft, welcher das Praͤſentationsrecht zufteht, nach Vorfchrift zu melden. 

2. Durdy das Ableben des Raths Koch und des Raths König find zwei Lehrftellen an ven 
untern Claſſen des Lyceums zu Garlöruhe in Erledigung gefommen. Beide Stellen fönnen 
auch mit erfahrenen Volksſchullehrern befegt und die Befoldung je nacdh.ver Befähigung und ven 
Berhältniffen ver Competenten beftimmt werben. Die Bewerber um dieſe beide Stellen, welche 
der evangelifihen Gonfeflion angehören müffen, haben fih binnen 4 Wochen bei dem Öber- 
ftudienrath vorjchriftsmäßig zu melden. 

3. Durch die Beförderung des Pfarrerd Carl Chriftoph Mater von Blanſingen auf Die Pfarrei 
Gundelfingen, iſt die evangelifche Pfarrei Blanfingen, Decanats Lörrach, im Com⸗ 
petenzanfihlag von 928 fl. 34 Fr. in Erledigung gekommen. Auf dieſer Pfarrei haftet jedoch 
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noch eine Schuld von 226 fl. 5 Fr., welche der neu zu ernennende Biarrer in angemeflenen 
Terminen zu berichtigen hat. 

j Die Bewerber umi diefe Stelle haben fi binnen 6 Wochen vorſchriftsmäßig bei ber 
oberſten evangelifchen Kirchenbehörve zu melden. 

. Die feit einigen Jahren erledigte Fatholifche Pfarrei Berghbaupten, Amts Gengen- 
bad, wird mit einem Jahresertrag von 451 fl. 45 Fr. in Geld, Naturalien und. Gütern, 
ohne Einrechnung der Stolgefälle und mit dem Bemierken audgefchrieben, daß auf derjelben 
ein Kriegsſchuldkapital von 26 fl. 36 fr. Haftet, welches in ſechs Jahresterminen heimzu—⸗ 
zahlen if. Die Competenten um diefe Pfarrpfründe haben fich nach-Maßgabe der Verord— 
nung im NRegierungdblatt vom Sahr 1810 Nr, 38 Art. 2 und 3 bei der Negierung bes 
Mittelrheinfreijes innerhalb 6 Wochen zu melden. 

5. Durch die Beförderung des Benefiziaten und Vorſtandes der höheren Bürgerfchule in Villin- 
gen. Bonifaz Jäckle auf die Pfarrei Unterfimonswald, it das Benefiziumad corpus 
Christi zu Billingen mit einem beiläufigen Ertrag von 500 fl., nebft einer Lehr⸗ 
elle an der höheren Bürgerſchule vafelbfi, mit dem damit verbundenen Gehalt. 
von 200 fl. erledigt worden. Die Competenten um dieſe Stelle haben fih nad ver Ber- 
ordnung vom Jahr 1810, Negierungsblatt- Nr. 38: inöbefondere Art. 4, ſowohl bei der 
Regierung des Seefreifes als bei dem erzbifchöflichen Generalvicariat zu melden. 

. Dur das am 19. November 1842 erfolgte Ableben des Pfarrers Johann Gottfried Sauter 
it die Fatholifhe Pfarrei Münchweier, Amts Ettenheim, mit einer in Gel, 
Naturalien umd "Beinugungen beftehenden Dotation von 700 fl., nebft 350 fl. für den zu 
haltenden Bicar erledigt worden. Die Competenten um dieſe Pfründe, auf welcher der letzte 
Zermin einer in vier Jahresterminen abzutragenden Kriegsfhuld von 53 fl. 28 Fr. haftet, 
haben fih nah Maaßgabe ver Verordnung vom Jahre 1810, Negierungsblatt Nr. 38, 
Art. 2 und 3 bei der Negierung des. Oberrheinkreifes binnen ſechs Wochen zu melven. 

7. Die von der Großherzoglih Markgraͤflich Badiſchen Domänenkanzlei dem Pfarrer Friedrich 
Katzenmapyer zu Weildorf erteilte Präfentation auf vie erledigte katholiſche Pfarrei Ber⸗ 
matingen, Amts Salem, hat die Staatsgenehmigung erhalten. Dadurch iſt die Fatholifche 
Pfarrei Weildorf, Amts Salem, mit einem beiläufigen Jahreseinkommen von 700 fl. 
in Raturalien, Zehnt-, Gült- und Güterertrag erledigt worden. Die Competenten um bie 
fegtgenannte Pfarrpfründe haben fich bei ver Großherzoglich Markgräflich Badischen Domainen- 
kanzlei innerhalb ſechs Wochen nah Vorſchrift zu melven. 


* 


© 


- 


Geſtorben iſt: 
Am 8. November 1842 der penſionirte Auditor Barth in Meersburg, | 
„3 m „ der penfionirte Hofgerichts- Secretaͤr von Gt. Bergen in Mannheim 
| und 
„40. Dezember „ der penfionirte Amtmann Schmidt in Offenburg. 
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Ill. | | II. 
Großherzoglich Badiſches | 


Staats- und Kegierungs.- Blatt. 


Carlsruhe, den 9. Febrnar 1843. 








Reopold, von Gotted Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. - 


Im Imtereffe der Sicherung der oberrheinifhen Grenze Deutfhlands haben Wir mit Seiner 
Maieftät dem Könige von Bayern am 24. April 1840 eine Uebereinkunft abgefchloffen, 
wornach Baren an Bayern die Landeshoheit über den zur Errichtung eines Vorwerkes umd des 
Brüdenkopfes in Verbindung mit der Feſtung Germersheim, fo wie den für den Feſtungs-Rayon 
auf der rechten Mheinfeite an Grund und Boden erforderlichen Flächenraum, Bayern Dagegen an 
Baden vie Landeshoheit über das in Folge der Ahein » Rectififation bei Ketſch ihm zugefallene 
Gelände, der Koller genannt, in der Art überläßt, vaß zugleich auch die Hoheit über das daran 
grengende, der Uferlänge entſprechende Gebiet des Rheinftroms, fo weit fie dem abtretenden Staate 
zuſtand, an dein andern Staat übergeht. 

Nach erfolgter Zuftimmung Unferer getreuen Stände finden Wir Ung bewogen, dieſes 
bierdurd mit dem Anfügen befannt zu machen, daß das abzutretende Hoheitsgebiet von dem Ge-_ 
meinds- und Gemarfungsverbande, in dem es bis dahin geftanden hat, losgetrennt wird, und 
daß bei Feftfegung der Entſchaͤdigung für denjenigen Grund und Boden, melden Bayern als 
- unmittelbares Feſtungs⸗Eigenthum bedarf, die Beflimmungen des Erpropriationg > Geſetzes vom 
28. Auguſt 1835 zur Anwendung kommen. 

Unfere Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten, des Innern und des Kriegs find mit 
dem Bollzuge viefer Uebereinkunft beauftragt. 


Gegeben zu Carlsruhe, in Unferem Staatsminifterium, ven 5. Januar 1843. 


Leopold. 


Schr. von Blittersdorff. 


Auf höchflen Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 


18 
Befauntmadhungen. 


Die Berlängerung der Berträge vom 16. und 17. Dezember 1841, die Reuerlidhen 

VBerbäfsniffe verfhiedener Herzoglich Braunfhwetgifher Landestheile und die 

Beförderung der gegenfeitigen Berfebroverpältnifie mit Hannover, Oldenburg 
und Braunſchweig betreffend. 


| Nachdem einerſeits die zu dem Zoll- und Handelövereine, und andererfeitd die zu dem Han- 
nover » Didenburgifehen Steuervereine gehörigen Regierungen übereingefommen find, bie für die 
Dauer des Jahres 1842 abgefchloffenen Verträge, nämlich: 


1. den Bertrag vom 16. Dezember 1811 zwiſchen Preußen für ſich und in Vertretung der 
übrigen Mitglieder des Zoll- und Handelsvereins — und Braunſchweig einerſeits, und 
Hannover und Oldenburg andererſeits — 

die ſteuerlichen Verhältniſſe verſchiedener Herzoglich Braunſchweigiſcher Landes 
theile betreffend. 


Dann 
2. den Vertrag vom 17. Dezember 1841 zwiſchen Preußen für ſich und in Vertretung ver 
fämmtlichen übrigen Mitglieder des Zoll» und Handelsvereines, Hannover, Oldenburg und 
Braunfchweig, 
Die Erneuerung des unter dem 1. November 1837 abgefchloffenen Vertrags wegen 
Beförderung der gegenfeitigen Berfehreverhältniffe betreffend, 


nebſt den demſelben angeſchloſſenen Uebereinkünften lit. A. B. C. D. und E. auf die Dauer des 
Jahres 1843 zu verlängern, fo wird dieß in Gemäßheit höchfter Entſchließung Seiner König— 
lihen Hoheit des Großherzogs zur Nachricht und Nachachtung anmit befannt gemacht. 


Carlsruhe, ven 21. Sanuar 1843. 


Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten, 
Schr. von Blittersnorff. - 


. Ä . Vde. von Tuͤrckheim. 


Die Ertheilung eines PBrivilegiums an die Kunftbändler Artaria und Fontaine 

zu Mannbeimgegenden Nachſtich des in ihrem Verlag hberausfommendenvon Ritter 

Tofchigefertigten Kupferſtichs, bie Ketuzabnahme nah dem Gemälde des Daniel 
di Volterra vorftellend, betreffend. 


2. . MP A Ba 3 
Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben nach höchſter Entichiegung aus 
Großherzoglichem Staagsminifterium vom 20. d. M. Nr. 97 ‚gnädigft geruht, den Kunſthaͤndlern 
Artaria und Fontaine zu Mannheim ein Privilegium gegen den Nachſtich des in ihrem 
Verlag berausfommenden — von Nitter Toſchi gefertigten Kupferſtichs — die Kreuzabnahme nad 
dem Gemälde des Daniel vi Bolterra vorftellend, auf die Dauer von zehn Jahren huldreichſt 
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zu verleihen, unter Feftfegung einer Strafe von Einhundert fünfzig Gulden, nebft Eonfisfation 


ver nachgefertigten Produkte auf den Fall der Verlegung dieſes Privilegiume. 
Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsrube, den 24. Jamuar 1842. 
Minifterium des Innern. 


Schr. von Küpt. 
Vdt. Buiſſon. 


Nah eingeholter höchfter Ermächtigung wird vie mit dieffeitiger Verfügung vom 8. März 
1839 und 1. September 1840 errichtete Pofthalterei in Forbacy vom 15. Februar d. J. an wieder 
‚aufgehoben und die Poftviftanz von Gernsbah bis Schönmünzach anmit auf 1% Poſt beftimmt. 
@arlsrube, den 27. Januar 1843. 

Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 

Schr. von Blittersporff. 


x 


Vdt. Zürdheim. 





Die Serienziehbung für die vierte Sewinnziehbung von dem Anlehen zu Fünf 
Millionen Gulden von 1840 betreffend. 


Bei ver heute flattgehabten Serienziehung für die vierte Gemwinnziehung von dem Anlehen 
ver Amortifationsfaffe von 1840 zu fünf Millionen Gulden find die 
Serien⸗Nummern 524, enthaltend die 2008-Nummern 52301 bis 52400, 


” „ 04 "- v ” Z 9301 „ 5400, 
m " 6 — — 74501 „ 74600, 
688 „ „68701 „ 88800, 


- peransgefommen ‚ was andurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 
Carlsruhe, ven 1. Februar 1843. | 
Minifterium ver Finanzen. 
von Bödh,. 


Stiftungen. 


Nachfolgende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werben ihres löblichen 


Zwedes wegen, biermit befannt gemacht. 


Es haben geftiftet: 
Die verfiorbene Magdalena Weber von Mördingen in den dortigen Armenfond 20 fl. 


Die Witwe ded Jakob Bucher von Mördingen in den dortigen Schulfond 20 fl. 
3. 


⸗ 


Vdt. Moiter. 


> 
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Maria Waldvogel von Hinterfiraß in den dortigen Schulfond 100 fi. 

Maria Pfaff, Wittwe des Bartholomä Dilger von Breitnau, in ben dortigen Armen- 
fond 14 fl. 

% Fr. Schworer von Weil in den dortigen Almofenfond mit der Verbindlichteit, die 
Zinſe zur Anſchaffung für Brennholz für Ortsarme zu verwenden 100 fi. 
Kaufmann Georg Bäfin von Müllheim in den Spitalfond daſelbſt 100 fl. 

Die Wittwe des Regiſtrators Segel zu Hreiburg in das dortige Waifenhaus 531 fl. 30 Fr. 

Gregor 3008 von Oberwiehl in den dortigen Kirchenfond zur Verwendung ver Zinfe auf 
Baramente 100 fl. 

Der verftorbene Stadtratb Georg Anton Hummel von Freiburg in den dortigen Kranken: 
fpitalfond 200 fl. | 

"Sebaftian Knörzer und Barbara Horn, geborne Knörzer, von Pülfringen, dem dor⸗ 
tigen Almofen 50 fl. 

Margaretha Müller zu Brunnthal in die Kirche zur Vergoldung eines Bildes 25 fl. 

Ein Ungenannter in die Kirche zu Spechbach ein Belum im Werthe von 33 fl. 

Der Graf und Grundherr Wilhelm von Wifer in Leutershaufen in den chriftlichen Armen: 
fond 200 fl. 

Der gerftorbene Dekan Philipp Greber in den Kirchenfond in Roth zur Anfchaffung von 
Schulbücdern für arme Kinder 100 fl. 

Jakob Friedrich Eifengerin Wittwe in Heidelberg dem vormals Iutherifchen Hofpital 100 |. 
und dem ehemals reformirten Hoſpital 100 fl. 

Mehrere evangelifche Einwohner zu Heppenheim dem Kirchenfond in Laudenbah eine Kan— 
zelbibel im Wertbe von 16 fl. und 50 fl. baares Geld. 

Maria Maier in Vöhrenbadh in dem dortigen Armenfond 200 fl. 

Therefia Sigwarth dafelbfi in denfelben Fond 50 fl. 

Joſeph Hebting allda zu gleihem Zwecke 29 fl. 17 fr. 


⸗ 


Erlaubniß zum Tragen fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Oberſten à la Suite Frei: 
bern Straus von Dürdheim die gnädigfte Erlaubniß ertpeilt, das ihm von Seiner König- 
fichen Hoheit dem Großherzog von Oldenburg verliehene Fommanbenrtreng Seines Haus: und 
Verdienſtordens, 

ebenſo dem fürftlich Löwenfteinifchen Kanzleivirector Kahl in Wertheim das ibm von Seiner 
‘ Majeftät dem König von Bayern verliehene Ritterfreu des Verdienſtordens vom heiligen Michael 
anzunehmen und zu tragen. 
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Ordendverleibung. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben gnädigft geruht, den Kammer: 
heren Franz‘ Simon Freihern von Pfaffenhofen dag Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer 
Löwen zu verleihen. . 


2 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 

die bisherigen Hofjunker Friedrich, Alexander Freiher von Münzesheim, Auguſt Seutter 
von Lötzen, Carl von Bincenti, Carl Freiher Rüdt von Collenberg-Bödigheim und 
Friedrich Guſtav von Stein zu Liebenſtein und Barchfeld zu Hödftähren Kammer- 
junfern ; ferner den Rechtspraftifanten Gottfried von Duſch, die Rechtscandidaten Johann Paul 
Friedrich Auguft Freiherr von Ungern-Sternberg und Herrmann Freiherr von Salfenftein, 
fo wie den Forftpraftifanten Carl von Berfhuer zu Höhftähren Hofjunfern zu ernennen; 

den bisherigen Minifterial: Revifor Wilhelm Schmidt zum Geheimen - Cabinetsregiſtrator, 

den bisherigen Conſul J. W. Schmidt zu New-York zu Höchſtührem General-Eonjul i in Den 
vereinigten Staaten von Nordamerika zu ernennen ; 

der unterthäntgften Bitte des zum Oberamtsvorftand in Pforzheim ernannt gewefenen Ober: 
amtmanns Lang in Sinsheim, um Belaffung auf feiner bisherigen Stelle als Vorſtand des Amtes 
Hoffenheim, zu entfprechen, 

und den Oberamtmann Bleibimhaus zu Ueberlingen zum Bezirksamt Wiesloch zu verfegen ; 

die erledigte Stelle eines Affeffors bei dem Bezirfsamte Gengenbach dem Rectspraftifanten 
Ludwig Schaible in Offenburg, 

dem Affıftenzarzt Dr. Wilhelm zu Eppingen das Phyfifat Eppingen, 

das Phyſikat Neudenau zu Mosbach dem praftifhen Arzte, Wund- und Hebarzte Heinric) 
raus zu Mosbach zu übertragen; 

dem Privatdorenten Dr. Delffs in Peneiberg den Titel eines außerordentlichen Profeſſors 
zu verleihen; 

den Poſtofficialen Maurus in Raſtadt in gleicher Eigenſchaft zu der Poſtwagen⸗ Expedition 
Carlsruhe, und den bei letzterer angeſtellten Officialen Joſeph Werber zu dem Poſtamte Raſtadt zu 
verſetzen; 

die katholiſche Pfarrei Brenden, Amts Bonndorf, dem Pfarrer Johann Baptiſt Aſaal zu Saig, 

die katholiſche Pfarrei Gremmelsbach, Amts Triberg, dem Pfarrverweſer Auguſtin Freund 
zu Dillendorf, 
die katholiſche Pfarrei Forchheim, Amts Kenzingen, dem dortigen Pfarrverweſer Joſeph 
Haberſtrob, 

die katholiſche Pfarrei Neuhauſen, Oberamts Pforzheim, dem Pfarrer Michael Hopfen— 
ſtock zu Weingarten, Oderamts Durlach, 

und bie Stelle eines Defans der Diözefe Weinheim dem bisherigen Defanatsverwefer, Bezirks 
rantoiftater und Stadtpfarrer zu Weinheim, Johann Ludwig Hörner, definitiv zu übertragen. 
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Nach dem Antrag der evangelifhen Kirchen - und Prüfungscommiffon find Die fih zur Spät: 
jabrsprüfung 1842 gemeldeten drei Theologen: — 
Theodor Bed von Graben, unter Beſtimmung feiner Reception auf das Frübjahr 1842, 
Wilhelm Friſch von Wehr bei Lörrach, 
Ludwig Adolph Sabel von Zreichklingen 
unter die Pfarrcandivaten aufgenommen worden. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Zuftizminifteriums vom 27. Zanuar I. J. Nr. 415 if 
dem Rechtspraftifanten Carl Friedrich Heunifch von Carlsruhe das Schriftverfaffungsrecht in ge- 
richtlichen Angelegenheiten, auf das er früher verzichtet hatte, wieder verliehen und ihm geftatttet 
worden ,.folches in Freiburg auszuüben. 


/ 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


I. Am Padagogium in Tauberbiſchofsheim find zwei mit katholiſchen Geiſtlichen zu 
beſetzende Tehrftellen vacant, und zwar die erſte Lehrſtelle, womit die Direction der Anſtalt 
verbunden ift, mit einer Beſoldung von 950 fl. einfchließfich ver zu 95 fl. angeichlagenen 
Wohnung, und die dritte Lehrftelle mit einer Befoldung von 600 fl. bis 700 fl. Die Compe⸗ 
tenten um die erfte Lehrftelle haben fich binnen 4 Wochen bei vem Oberſtudienrath und jene um 
bie dritte Lehrſtelle haben fich binnen gleicher Friſt bei der fürftlich leiningenſchen Standesherr⸗ 
ſchaft, welcher das Präfentationdrecht fir diefe Stelle zufteht, nach Vorfchrift zu melden. 

2. An der neu erridhteten böhern Bürnerfhulein Sinsheim find drei Lehrerſtellen 
zu befeßen, die erfte mit 800 bis 900 fl., Die zweite mir circa 600 fl., bie dritte mit 400 bis 
500 fl. Beſoldung. Davon foll wenigſtens die erſte mit einen: wiffenfchaftlich gebifveten Lehr⸗ 
amtscandidaten, die beiden leßtern aber Fönnen mit Lehrern aus der Klaffe der Volfsfchullehrer 
befegt werden. Die Eonipetenten um biefe Stellen haben fich binnen 4 Wochen Bei dem Öber- 
ftudienrath zu melden. 

3, An ver großherzoglichen Veterinärſchule zu Karlsruhe iſt eine Lehrſtelle mit 
einer jährlichen Beſoldung von 1000 fl. nebſt freier Wohnung im Inſtitutsgebäude erledigt. 

Diefelbe ſoll mit einen wiffenjchaftlich gebildeten Xehrer, Der wenigſtens 3 Jahre lang als 
Thierarzt jelbftftändig practieirte, oder wenigſtens 2 Jahre lang an einer Thierarzneifchule ange- 
ftellt war, befegt werden. 

_ Die Bewerber um diefe Stelle, unter welchen auch Ausländer zugelaffen werden, haben ihre 
Geſuche unter Anfchluß ber Zeugniffe innerhalb vier Wochen bei der Sanitätscommilllon ein- 
jureichen. 


4. Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 


den Pfarrer Irion auf feine unterthänigfte Bitte der ihm übertragenen Pfarrei Hügelhein 
zuu entheben und denfelben in Kandern zu belaffen: die Pfarrei Hügelheim wirb denmach 


“ BEN 
- - 
J 
* 
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. wieberholt, mit einem Competenzanſchlag von 1278 fl. 2 fr. audgefündigt und haben fich vie 
Bewerber um dieſelbe vorſchriftsmaͤßig Durch ihre Decanate bei ber oberften evangeliſchen Kirchen⸗ 
behoͤrde binnen 6 Wochen zu melden. 

5. Die evangeliſche Pfarrei Sulz, Decanats Mahlberg, mit einem Competenzauſchlag von 

626 fl. 56 fr. und einen wahren Ertrag von ungefähr 800 fl., worauf jedoch größtentheild für 
Güteranfauf gegen 7OO fl. Schulden ruhen, welche ber neu ernannt werdende Pfarrer in 10 
Jahresterminen mit abfallenden Zinfen zu bezahlen hat, foll wieder bejegt werden; die Bewerber 
um biejelbe haben fich bei der oberſten evangeliſchen Kirchenbehoͤrde binnen 6 Wochen vorſchrifts— 
mäßig zu melden. 

6. Durch das Ableben des penflonirten Pfarrers Arnold iſt die ewaängeliſche BPrarrei N uß— 
baum, Decanats Bretten, mit einem Competenzanſchlag von 1290 fl. 37 fr. in Erledigung ge⸗ 
kommen; die Bewerber um dieſelbe haben fich Binnen 6 Wochen vorjehriftämäßig bei der oberften 
evangeliichen Kirchenbehörbe zu melden. 

7, Die Stelle eines Fatholifhen Hausgeiftliden zur Beforgung des Gottesdienſtes und 

- der feelforgerlichen Verrichtungen in der Heil» und Pfleganftalt Jllenan, Amts Adern, ", 
" wird nunmehr mit einem jährlichen Gehalt von 1000 fl. nebit freier Wohnung miederhoft aus: 
u geichrieben. Die Competenten um dieſelbe haben fich bei der Regierung des Mittelrheinkreiſes 
innerhalb 4 Wochen zu melden. | 


8. Durch die Beförderung des Pfarrers Andreas Hummel auf bie Pfarrei Sipplingen , Amts— 
Ueberlingen, iſt die Pfarrei Grüningen, Amts Villingen, mit einem beiläufigen Ein- 
kommen von jährlich 600 fl. erledigt worden. 

Die Bewerber um dieſe Pfrüude haben ſich nach Vorſchrift im Kehierungẽblatt Nr. 38 pom 
Schr 1810, inäbefondere Art, 4, ſowohl hei der Regierung des Seekreiſes als bei dem erzhiſchöf⸗ 
lichen Generafpicariate binnen 6 Wochen zu melden. 


9. Durch dad am 20. Juli v. 3. erfolgte Ableben des Pfarrers Gerber ift die eatholif che 
Pfarrei Roth, Amts Philippsburg, mit einem jährlichen in Geld, etwas Naturalien und 
Güterbenügung beſtehenden Einkommen von circa 2200 fl. in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um diefe Pfründe, auf welcher Die Verbindlichkeit haftet: 
a. alljährlich und zwar 17 Jahre lang zur Gründung eine Kirchen» und. Pfarrhausbau⸗ 
fonds zu Roth 200 fl. abzugeben, und 
b. eine zu 4 Prozent verzinsliche Kriegsſchuld mit 279 ft. 42 fr. in funf vom Tage des 
Pfründgenuſſes anfangenden Sahreöterninen zu tilgen — 
haben ſich in Genäßheit der Verordnung von Jahre 1810, Regierungsblatt Nr. 38 Art. 2 
und 3 bei der Regierung des Unterrheinfreijed nad) Borjchrift binnen 6 Wochen zu melden. 


10. Durch die Verferung des Pfarrerd Alois Link ifk die Pfarrei Bombach, Amts Kenzingen, 
mit dem beiläufigen Einfommen von 1000 fl. in Geld und Güterertrag, worauf aber bie 
Verbindlichkeit ruht, ein verzindliches Pfarrhausbaufoften- Kapital von 281 fl. AO kr. in 
zehn Jahreöterminen Heimzuzahlen, erledigt worden. Die. Competenten um dieſe Pfarr: 


* 
Pr 
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—— 


pfründe Haben ſich nach Maaßgabe der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Mr. 38, 
inöbefondere Art. 4 ſowohl bei der Regierung des Oberrheinfreiied als bei dem erzbifchöf- 
lichen General-Bicariäte zu melden. 


. Durdy die Beförderung des Decand und Piarrerd Franz Anton Rudolff auf die Pfarrei 


Langenbrüden, Oberamts Bruchſal, iſt die Fasholifche Pfarrei Kürzell, Oberamts 
Lahr, mit einem beiläufigen Einfommen von 1000 fl. in Geld und Naturalien, worauf 
die Verbindlichkeit ruhet, einen Vicar zu verföfligen und mit 100 fl. jährlich zu fala- 


riren, erledigt worden. Die Gomipetenten um dieſe Pfarrpfründe haben fi nah Maaß— 


12. 


13. 


14. 


gabe ver Verordnung in Regierungsblatt vom Jahr 1810 Nr. 38 Art. 2 und 3 bei der 
Regierung des Mittelcheinkreifes innerhalb 6 Wochen zu melden. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Johann Baptift Aſaal zu Saig auf die Pfarrei 
Brenden, Amts Bonnborf, ift die Fatholifhe Pfarrei Saig, Amts Neuftadt, mit 
einem beiläufigen Ertrag von 650 fl. erledigt worden. Die Competenten um dieſe Pfarr: 


pfruͤnde Haben fich bei der fürftlichen Standesherrſchaft Kürftenberg als Patron nach Bor- - 
ſchrift zu melden. . 


Durch die Verfegung des Pfarrer Johann Jakob auf die Kaplanei Liptingen, iſt bie 
Pfarrei Hochdorf, Landamts Freiburg, in Erledigung gefommen. 

Die Bewerber um dieſe Pfründe, deren jährliche Einfommen in circa 540 fl. in Geld 
und Güterbenügung befteht, haben fih nad Maaßgabe der Verordnung vom Yahr 1510 Re⸗ 
gierungäblatt Nr. 38 Art. 4, ſowohl bei dem erzbifchöflichen General⸗Vicariat als bei der Re- 
gierung des Oberrheinfreifes zu melden. 

Der Dienft eines Hauptamts-Eontroleurg bei dem Hauptzollamt Kadelburg 
ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben fi binnen 4 Wochen vor: 
ſchriftsmäßig bei der Zolldirection zu melden. 


Geſtorben ik: 
Am 10. Jänner 1843 der Lehrer Schuͤſſele an der Veterinärfchule. 
nn „„ Hauptzolamtscontroleur Did in Kadelburg. 








IV. — | IV. 
Großherzoglich Badifhes 


‘ 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carlsruhe, ven 15. FSebrnat 4843, 








Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nachdem der am 1. Juli v. J. von den Bevollmächtigten der Nedaruferftaaten dabier unter⸗ 
zeichnete Vertrag über die Neckarſchifffahrts⸗Ordnung die allſeitige Ratifikation erhalten hat, auch 
vie hierüber audgefertigten Urkunden vom 25. d. M. gegenfeitig ausgemwechfelt worden find, fo 
verfügen Wir andurch, daß gedachter Vertrag zur allgemeinen Nachachtung öffentlich verkündet 
und dem. Artifel 69, deffelben gemäß von dem 25. Fünftigen Monats Februar an, in Vollzug gefetzt 
werde. 


Carlsruhe, ven 31. Januar 1843. 


Leopold. 


Auf höchſten Befehl Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Schifffahrtsordnung für den Neckar. 


Im Hinblicke auf die Beſtimmungen der Wiener Congreßacte über die Flußſchifffahrt, und 
um dieſen Beſtimmungen auch auf dem Neckar vollftändige Anwendung zu verſchaffen, haben vie 
Redaruferftaaten beichloffen, auf der Grundlage der zwifchen ihnen beſtehenden, die Neckarſchiff⸗ 
fahrt und den Neckarzoll betreffenden Uebereinkunft vom 30. Juli, reſp. 5. und 15. Auguſt 1835, 
nach deren erſtem Artikel die 
Beſtimmungen der Rheinſchifffahrtsordnung vom 31. März 1831 im Allgemeinen aud 
auf den. Nedar, foweit ex ſchiffbar iſt, angewendet werben follen, 
eine Neckarſchifffabrtsordnung zu vereiubaren. 


Zu dieſem Zwecke haben 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden: 
Ihren Minifterial- Diveetov Franz Anton NRegenauer, Commandeur des Großbherzo glich 


Schr. von Blittersvorff. 


Badiſchen Ordens vom Zähringer Loͤwen, Ritter des Königlich Preußifchen rothen Adler⸗ 
ordens zweiter Claffe und Commandeur zweiter Claffe des Kurfürftlihd Heffifchen Hausardens 
vom goldenen Löwen, ’ | 

und on , 

Ihren Kammerherrn und Legationsrath, auch Bevollmächtigten bei der Eentralcommiffion für 
die Rheinfchifffahrt, Ludwig von Kettner, Ritter des Ordens vom Zähringer Löwen 
und der Königlich Franzöſiſchen Chrenlegion ; 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog von Heffen und bei Rhein: 

Ihren Geheimen Rath und Bevollmächtigten bei der Rheinfchifffahrts - Eentralcommiffion Carl 

Auguſt Verdier de la Blaquiere, Ritter des Großherzoglich Heffiihen Ludewigs⸗ 
ordeng erfter Claſſe, des Königlich Preupiioen rotben Adlerordens dritter Claſſe, der Ks 

niglich Franzöſiſchen Ehrenlegion und des Königlich Bayerifchen Civilverdienftordeng der Bayes 
rifchen Krone dritter Claſſe; 


Seine Majeftät ver König von Würtemberg: 


Ihren Finanzratd Wilhelm Vayhinger, Witter des Königlich Preußifchen rothen Aoler- 
ordeng dritter Claſſe, 
zu Bevollmächtigten ernannt, und diefe find- mit Vorbehalt der höchften Ratification über nachfiehende 
Neckarſchifffahrts-Ordnung, 
die als ein Vertrag nicht ohne allſeitige Einwilligung ſoll abgeändert werden dürfen, überein⸗ 
gefommen: | 
Erſter Titel. 
Bon der Schiffahrt auf dem Nedar im Allgemeinen und von den unter den 
Neckaruferſtaaten biefür verabredeten Zugeftändniffen. 


Artifel 1. 
Die Schifffahrt auf dem Nedar fol von da an, wo er fhiffbar ift, bis zum Rhein, 
fowohl aufwärts ale abwärts, und vom Rhein in den Ntedar, wie vom Nedar in den Rhein, 


. völlig frei fegn und in Bezug auf den Handel Niemand unterfagt und Beinen anderen als den in 


der gegenwärtigen Schifffahrtsordnung feftgefegten Abgaben unterworfen werden fönnen, vor- 
behaltlich der näheren Beftimmungen, melde die Schifffahrtsordnung enthält. 
’ Artifel 2. “ 

Die Nedaruferftaaten machen fih anheiſchig, eine befondere Sorgfalt darauf zu verwenden, 
daß auf ihrem Gebiete der Leinpfad überall in guten Stand gefegt, darin erhalten und, fo oft 
es nöthig feyn wird, ohne einigen Aufſchub auf Koften desjenigen, den e8 angeht, ‚wieder here 
geftellt werde, damit in dieſer Beziehung der Schifffahrt nie einiges Hindernig im Wege ftehe. 

Sie verbinden ſich überdies, jeder für feine Gebietsftrede, vie nöthigen Mafregeln zu er- 
reifen, daß durch Mühlen oder andere Zrieb- und Räderwerfe auf dem Strom, ingleichen durch 
Wehre oder fonftige Runftanlagen irgend einer Art niemald eine Hemmung oder ein Aufwand 
der Schifffahrt verurfacht werde, daß ferner bei fliegenden oder Schiffbrüden die Durdlaffung 
der Fahrzeuge over Flöße, die ihre Fahrt fortfegen wollen, fo fchnell ale möglich geſchehe, ohne 
daß dafür eine andere Zahlung ale ein mäßiges, durch gemeinfchaftliche Webereinfunft und auf 
einen unveränderlihen Satz feſtzuſtellendes Entgelo gefordert werden könne, und daß entlich jedes 
andere, im Strombett felbft vorfommende Hinderniß der Schifffahrt, fofern dergleichen Hinverniffe 
von einem Mangel der gehörigen Stromauffiht und Inſtandhaltung des Strombettes herrühren, 
ohne Aufſchub und auf ihre eigene Koften hinweggeräumt werde. 

Artikel 3. | 
Jedem Nedaruferftante bleibt es überlaffen, eine oder mehrere Städte längs des Neckarufers 
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en u Sreipäfen für den Neckarhandel zu erflären. Deimnzufolge werden von der Königlich Württem- 


ifchen Regierun 
si“ tierung Heilbronn und Cannſtadt, 
von der Großherzoglich Badiſchen Regierung 
Mannheim und Heidelberg 
als Freihafen bezeichnet, wogegen die Großherzoglich Heſſiſche Regierung von ber Bezeichnung 
einzelner Orte als Freihaͤfen für jetzt Umgang nimmt, ſich jedoch ihre desfallfigen Rechte für vie 
Zukunft vorbehält. 
Alle Waaren, melde zu Waffer nach dieſen Freihäfen gebracht werden, dürfen daſelbſt unter 


Aufſicht der Steuerverwaltung des Staates auf längere oder kürzere Zeit in den öffentlichen Nie 
derlagen gelagert und zum Transport auf der Wafferftraße wieder eingeladen werden, ohne irgend 


einer Eingangs: , Ausgangs- oder Durdhgangsabgabe unterworfen zu feyn. Den allgemein feſt⸗ 
gefegten Magazins, Bohlwerks⸗, Krahnen- und Waaggebühren find ſolche Waaren nach Maß⸗ 
gabe der folgenden Artikel unterworfen. 
Artikel 4. 
Für die Benützung der Hafenanſtalten und der ſonſtigen Ein- oder Abladeplatze wird unter 


der Benennung von Bohlwerks- (Kai), Krahnen⸗ und Waagg ebühren ein Entgeld erhoben, deſſen 


Betrag aber 

a) an Bohlwerksgebühr . . nn. 11h 
b) an Krahnengebühr bei der Abladung . ... . I, 
bei der Einladung . . 67 
im Sanıen O2 2 220 
ec) an Waaggebühr . . 2 2 2: nn 1 

für den Zentner nicht überfteigen darf. 
Bon Gütern, welche zu ihrer fichern Aufbewabrung in den an jedem Ein- oder Abladeplatz 
befinplichen Magazinen gelagert werden, kann eine Magazin oder Lagergebühr, jedoch nicht mehr 
als im erſten Monat "ho Kreuzer für den Tag und in ben folgenden Monaten Yo Kreuzer für 
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den Tag, je vom Zentner, erhoben werden. 


Alle dieſe Gebühren ſollen für Inlaänder und Auslaänder gleich ſeyn. 
Artikel 5 

Wo Werfte, Bohlwerke, Krahnen, öffentliche Waagen, Magazine und Sicherheitshäfen, 
ſei ed auf Koſten des Staats, in deſſen Gebiet der Ort gelegen iſt, oder auf Koſten einer Ge- 
meinde errichtet find, ift nur derjenige, ver fie wirklich gebraucht, vie in Gemäßheit des vor 
hergehenden Artikels von der Landesherrſchaft feflzufeßenden und zur Dedung ber Unterhaltungs - 
und Beauffichtigungskoften beftimmten Gebühren zu zahlen verpflichtet. 
Alle dieſer Beftimmung zumider laufenden Gewohnheiten find hiermit abgefchafft. 

Ein Schiffspatron ober Führer, der am Ufer anlegt und Waaren ausfegt over einlabet, - 
ohne die eine oder andere Anftalt zu benusen und ohne die gewöhnliche Uferbenugung zu ver 


‚hindern, ift die Gebühr nur für diejenigen dieſer Anftalten zu zahlen verpflichtet, die er wirklich 


gebraucht hat und die benußt werden müffen, um das Gewicht der Ladung, indem fie an Bord 
gebracht wird, auszumitteln und feftzuftellen. 
Artifel 6. 

Die Regierungen der Nedaruferftaaten machen ſich verbindlih, Die Freiheit der Saiffahn— 
wie ſie für den Neckarfluß in ſeinem natürlichen Bette beſteht, auch auf alle jene Waſſerſtraßen 
auszudehnen, welche durch künſtliche Anlagen gebildet worden oder noch gebildet werden und zu 
dem Transport der Neckargüter ohne Vertauſchung des Waſſertransports mit dem Landtransport 


benutzt werden Fönnen. . , 
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In diefem Falle haben aber die Schiffer, welche das natürliche Bett des Reckarſtroms vwerlaffen, 
fich allen zur Verhinderung von Unterfchleifen vorgefchriebenen Formalitäten, fowie ver Zahlung der 
auf der künſtlichen Waſſerſtraße angeordneten Waſſerweggelder und anderen Abgaben dieſer Art zu 
unterwerfen, in welcher Beziehung jedoch zwiſchen inländiſchen und auslaͤndiſchen Schiffern und Fahe⸗ 
zeugen Fein Unterfchied gemacht werden darf. 
Artikel 7. 

In feinem der Nedaruferftaaten vürfen die Güter, welche auf dem Nedar ein- oder ausgefühm 
werden, mit einer größeren Land» Ein- oder Aus- oder Durchgangsabgabe belegt werden, ale 
derſelben Gattung, die zu Land ankommen oder ausgehen. 

Auch darf in Beziehung auf zn Waffer anfommenvde over abgehenbe Güter und auf die Daven zu 
entrihtenden Land⸗ Ein, Aug: oder Durdgangsabgaben Fein Unterfchied zwifchen inlaͤndiſchen und 
ausländifchen Sciffern,, inländifchen und ausländifchen Fahrzeugen oder mwiſchen den Haͤfen gemacht 
werden, wo die Güter geladen wurden, oder wohin fie verfendet werben. 


Zweiter Titel. 


Den den Schifffahrtsabgaben und den Mitteln, fib von deren gehböriger 
Entridtung zu überzeugen. 
Artifel 8. 
Wer auf dem Nedar, von feinem Ausfluß in den Rhein an bis zur Badiſch-Heſſiſchen Gränze 
oberhalb Heinsheim, Schifffahrt treibt, hat unter dem Titel von Schifffahrtsabgaben 
1) eine a viffegebũbr für jedes befradhtste Schiff von 600 Zentnern Ladungefaͤbigkeit oder 
darüber, 
2) einen Zoll von der Ladung 
za entrichten. - i 
" Artikel 9, j 
Zur Erhebung der Schiffsgebühr und des Zolles find 
1) für die Fahrt abwärts die Zolltätten Nedarelz, Heidelberg und Mannheim, 
2) für die Fahrt aufwärts die Zollflätten Mannheim, Heidelberg und Nedarel; 


beftimmt. 
Artikel 10. 


Die Schiffsgebühr wird nach dem Tarife A, und zwar je für eine Fahrt zu Berg oder zu Thal 
wur cinmal erhoben. 
Dies geſchieht Durch die Zollſtaͤtte, bei welcher das Schiff abfährt, oder welche es zuerſt 


berührt. 
Artifel 11. - 

Der Zoll wird nad) dem Tarife B bei jeder der im Artikel 9 bezeichneten drei Neckarzoll⸗ 
ſtaͤtten zu einem Drittel erhoben, und zwar; 

bei der Bergfahrt von jedem Fahrzeug, das von dort ab- oder vorbeifährt; 

bei der Thalfahrt hingegen von jedem Fahrzeug, Das dort ankömmt oder paſſi et. 

Artikel 12. 

Schiffen, die auf einer Fahrt zu Berg oder zu Thal mehrere Zollftätten berühren, iſt ge 
flattet, ven hiernach im Ganzen zu erlegenden Zoll fogleich bei ver erſten Zollftätte, bei der fie 
ab⸗ oder vorbeifahren, zu entrichten. 

Artikel 13. 

Die Artikel 8 bis 12 und die Tarife A und B follen an jeder Nederzoliſtatũ öffentlich 

angeſchlagen werden. 


ET ————— 


x 
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- Artikel 14. Ä 
| Die Erhebung vorbemerkter Schifffahrtsabgaben geſchiebt für. ausſchließliche Nechnung ver 
Grcoßherzoglich Barifchen Regierung. u 
. | Line etwaige Aenderung der für diefe -Schifffahrtsabgaben vereinbarten Tarifſätze nah Maß—⸗ 
gabe der Artikel 3 und 6 der Uebereinfunft der Nedaruferftaaten über vie Nedarzölle vom 30. Zuli, 
rziehungsmweife 5. und 15. Auguft 1835, ſowie eine etwaige Erhebung von Schifffahrtsabgaben 
für Nechnung ber Königlich Württembergifchen oder der Großherzoglich Heffiihen Regierung nad 
Maßgabe ver Artikel 5 und 6 der eben erwähnten Uebereinfunft bleibt vorbehalten. 
2 rtifel 15. | 
Die Nedarfhifffahrtsabgaben follen niemals weder ganz noch theilweife verpachtet, ſondern 
für eigene Rechnung des Staats, welcher fie zu beziehen hat, durch für dem Dieuft zureichenve 
Beoınte erhoben werten. 


\ 


Artikel 16. - \ 

Die Großherzoglich Badiſche Regierung und, im Falle etwa auch vom Großherzogthum Heffen 
oder von Württemberg (fiehe Art. 14) ein Nedarzoll erhoben würde, die Großherzoglich Heffiiche 
und die Königlich Württembergifche Negierung find zu ganzen ober theilmeifen Nadläffen, jeve 
an dem ihr gebührenden Antheil der Nedarfchifffahrtsahgaben zu Gunften einzelner Perfonen und 
in einzelnen Fällen jederzeit befugt. | 
‚ Bei Nadläffen oder Zarifsminderungen durch allgemeine Verorhnungen aber darf zwifchen 

in⸗ und ausländifhen Sphiffern Fein Unterfchied gemacht werden. 

Artikel 17. 

Kein Schiffer kann aus irgend einem Grunde einen ganzen oder theilweifen Nachlaß ves 
fhuldigen Zolles fordern. j 

Ein Schiffer ift jedoch nicht ſchuldig, den Zoll an der nämlihen Zollftätte noch einmal zu 
bezahlen, im Fall er durch höhere Gewalt oder um Schiff und Waaren vor Gefahr zu fihern, 
genöthigt iſt, an dieſe Zollftätte zurückzufehren. 

Rüderfag des bezahlten Zolls kann ausfchlieglih nur dann in Anſpruch genommen werden, 
wenn umd fomweit zu viel erhoben worden ift. 0 | 
Artifel 18. 

Die Großherzoglich Badiſche Negierung darf die Waflerzollftätten nicht vermehren oder per- 
legen ohne Zuftimmung der andern Nedaruferfiaaten. Dagegen ift fie befugt, Die eine ober 
andere Zollkätte aufzuheben over veren Tarif auf eine andere Jollftätte überhaupt oder für be- 

ſtimmte Fälle zu übertragen; jedoch nur unter der Borausfegung, daß dadurch in feinem alle 
für die Schiffer eine größere Belaſtung an ven Schifffahrtsabgaben heibeigeführt werde. 
Ä Artifel 19. 
Die Erhebung diefer Abgaben gefchieht bei Schiffen auf den Grund eines Aichfcheing un 
eines Manifeftes nah Formular O, bei Flößen auf den Grund eines Manifeſts nach demfelben 
Formular. 
Das Manifeſt wird von dem Schiffspatron oder Führer ſelbſt oder für denſelben von einem 
Aundernu, ver jedoch Fein Nedarichifffahrts- oder Hafenbeamter ſeyn darf, gefertigt und von dem 
Sciffspatron oder Führer unterzeichnet. . 

Kür den Inhalt des Manifeſts bleibt der Schiffspatren odes Führer verantwortlih, mag er 

es felbft abgefaßt, oder fi dazu fremder Hülfe bedient haben. 
| Artifel O0. . 

Sp wie ein Fahrzeug oder ein Floß eine der Wafferzolliätten erreicht, muß ber Fuhrer 
deſſelben anlegen und feine Ankunft dem. Waſſerzoller anzeigen; bei belapenen Fahrzeugen if 
zugleich der im vorhergehenden Artikel bezeichnete Aichfchein nebft dem Manifeft und den Frachtbriefen, 
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bei Flößen das Manifeft vorzulegen. Der Zoller erhebt hierauf die Zölle, ftellt beſondere 
Duittung darüber aus, trägt den erhobenen Zollbetrag in die hiefür beſtimmte Spalte des Mani« 
feftes ein und übergibt dann fämmtlihe Papiere dem Schiffs- oder Floßführer. 

Jeder Schiffe- oder Flogführer ift verbunden, den Kintrag des Zollers in’s Zollregifter über 
die Art und Menge ver verzollten Güter und den Betrag der davon erhobenen Zölle zu unter 
fchreiben. 

Zum Anlegen bei jeder Zollftätte ift der Schiffe. oder Floßführer felbft dann verbunden, wenn 
er den Zoll für die ganze Fahrt bei der erften Zollftätte bereits entrichtet hat. Schiffer, welche alle 
drei Zollftätten auf ihrer Fahrt berühren, follen jedoch von der Verbindlichkeit zum Anlegen bei der 
mittleren Zollitätte dann befreit bleiben, wenn fie 

1) an der zuerft berührten Zollftätte bei Vorausbezahlung des Zolled für die ganze Fahrt 

fchriftlich fich anheiichig miachen, zwiſchen ver erften und ver legten Zollſtatte keine Zu⸗ 
oder Ausladung vorzunehnen, 
2) auch, daß fie in dieſem Falle find, durch Aufhiſſung einer zwei Fuß breiten und fünf 
Fuß fangen rothen Flagge auf halben Maft öffentlih Fund geben, endlich 
3) dieſe Flagge nicht eher abnehmen, als bis fie an ver legten Zollftätte angelangt find, dort 
ihr Manifeft vorgelegt haben, und jich dabei fein Anftand ergeben hat. 
Artikel 21. 

Die Abfertigung der Schiffd- und Floßführer gefchieht fireng nach der Zeit der Anmeldung. 

Der Führer eines unbelavenen Fahrzengs kann jedoch verlangen, daß der Zoller die Einficht vom 


- Fahrzeug, welche er für nöthig hält, ſogleich nehme, damit er unaufgehalten ſeine Fahrt forte 


ſetzen kann, ſofern der Zoller nicht gerade in der Abfertigung eines beladenen Schiffs oder Floßes 
ton begriffen ift. 
Artikel 22. 
Zuladungen müſſen auf dem Manifeſte nachgetragen, Ausladungen abgeſchrieben werben, 
beides, che das Schiff oder der Floß vom Plage der Ein» oder Ausladung weiter fährt. 


Artifel 23. 

Soweit Ladung, Zuladung oder Ausladung durd die Zoll oder Hafenbehörden der Ufer: 
ftaaten des Nedfard, oder, wenn die Fahrzeuge von dem Rhein herfunmen, durch ſolche Be— 
hoͤrden der Rheinuferſtaaten im Manifeſte vollftändig atteſtirt ſind, ſoll eine Abwiegung und 
innere Beſichtigung der Waaren niemals ſtattfinden, wenn nicht dringende Verdachtsgruünde den 
Mafferzoller dazu auffordern. Findet fie aus folchen Gründen flatt, jo treffen die Koften der⸗ 
felben ven Schiffer nur dann, wenn er durch Linregelmäßigfeit der Papiere oder feines Ver⸗ 
haltens dazu Veranlaſſung gegeben hat, oder wenn ſich durch eine ſolche genaue Unterſuchung 
Unrichtigkeiten in ſeiner Ladung gegen das Manifeſt herausſtellen. Andernfalls werden die Koſten 
auf die Zollkaſſe übernommen, einſchließlich einer mäßigen Vergütung für die Koſten des Aufent- 
halts, wenn und fo, weit der Letztere über die gewöhnliche Zeit der Zollabfertigung und drei 
weitere Stunden durch die Unterſuchung veranlapt worden ifl. 

Im alle einer folden genauen Unterfuchung kann der Schiffer nach freier Wahl zwei Ur⸗ 
fundöperfunen beiziehen. 

Ueber die ganze Verhandlung und das Refuftat fol ein ausführliches Protokoll aufgenommen 
und von Zoller, dem Schiffer und ven Urkundsperſonen unterzeichnet werden. 

Der Schiffer kann verlangen, daß ihm ſogleich eine vom Zoller beglaubigte vollſtändige 
Abſchrift des Protocolls zugeſtellt werde. 

Der Streit, welcher Theil und in welchem Betrag die Koſten zu übernehmen habe, iſt vom 
einfchlägigen Zollrichter zu entſcheiden. 
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' Artikel 24. 

Auch eine äußere voffftänbige Unterfucdhung der Ladung durch Vergleichung aller einzelnen Colli 
derfelben mit vem Manifefte und den übrigen Schiffspapieren fol, wenn die Ladung nad) der Be⸗ 
flimmung des vorhergehenden Artikel vollftändig atteftirt iſt, nur bei dringenden Verdachtsgründen 
vorgenommen werden. Wird fie jedoch vom Waſſerzoller für noͤthig erkannt, jo hat der Schiffer die 
etwaigen Koften jederzeit zu tragen. 

Sowohl in diefem alle als in jenem des vorhergehenden Artikels iſt der Schiffer berechtigt und 

verbunden, alle Handarbeit ſelbſt und durch feine Leute zu leiften, jedoch ohne irgend einen Anſpruch 
auf Vergütung für dieſe Arbeit. 
"Artikel 25. 

Der Schiffer ift verbunden, fein Manifeft bei der Nedarzollftätte, bei welcher er zuletzt an⸗ oder 
vorbeikonimt, abzugeben. 

Artikel 26. 

Alle den Neckar befahrenden Schiffe ſollen geaicht ſeyn. Dieſe Verpflichtung beginnt für die 
vom Rhein herkommenden Fahrzeuge ſogleich, und für die nur den Neckar befahrenden Fahrzeuge 
nach ſechs Monaten, von Tage dieſer Schifffahrtsordnung an gerechnet. 

Die Nedaruferflaaten machen jich verbindlich, unverzüglidy die nöthigen Anftalten zu treffen, 
daß die Aichung der ihnen gehörigen Nedarjchiffe, und zwar ganz nach den Vorfchriften, welche 
jeweils für die Rheinſchifffahrt gelten, vorgenommen werben Fann. 

Jedes geaichte Schiff ſoll mit der Aichſcala verſehen, auch überdies mit feiner höchften Ladungs⸗ 
fäbigfeit in Zentnern, ſowie mit feinem Namen auf beiden Seiten von außen deutlich bezeichnet 
. werben. Bahrzeuge unter fünfzig Zentnern Ladungsfähigfeit unterliegen — wenn fie nicht ald 

Lichterſchiffe oder zum jelbfiftändigen Transport von Kaufmannsgut (Gut zur vollen Gebühr) ge- 
braucht werden wollen — der regelmäßigen Aichung nicht und bedürfen daher auch Feiner Aichjcheine ; 
fie follen jedoch binnen Frift von fechs Monaten durch die— dazu in jedem Stadte beftimmte Behörde 
mit ihrer höchften Ladungsfähigkeit deutlich von außen bezeichnet werben. 

Artikel 27. 

Schiffe, welche nach diefer Uebereinkunft geaicht oder mit ihrer höchften Ladungsfähigfeit be 
zeichnet feyn müſſen, und ed nicht find, follen fo fange, bis die Aichung und Bezeichnung erfolgt 
ift, in feinem Nedarhafen zur Ladung zugelaffen werden. 

Das Gleiche ſoll rücfichtlich geaichter Schiffe geichehen, wenn biefe einer Reparatur, die auf 
ihren Nichgehalt Einfluß haben Fünnte, unterworfen werden und nun nicht von einem neuen Aich— 
fcheine begleitet find, oder wenn in folchem alle nicht auf dem alten Aichfcheine die Beurfundung 
durch die betteffende Aichbehoͤrde erfichtlich ift, daß die Neparatur den Aichgehalt nicht geändert habe. 

Artifel 28. 

Alle Aichen und Aichicheine ſollen in Zentnern zu 100 Pfunden, gleich 50 Kilogrammen, aus- 
gedrückt, alle Manifefte und Brachtbriefe in Anfehung ber Gattung und des Maaßes ver Waaren 
den Zollvorichriften entfprechend abgefaßt feyn. 

Artikel 29. 
Wer die Shiffiahrtsahgabe unterfchlagen hat, wird, neben ber Nachzahlung der nicht oder zu 
- wenig gezahlten Abgabe, mit dem vierfachen Betrage derſelben beftraft. 
Artikel 30. 
Sn die gleiche Strafe verfällt: | 
1) wer mit einem beladenen Schiff oder mit einem Floß vor der Zoflftätte vorbeifährt, ohne 
anzuhalten und Die ſchuldige Abgabe zu entrichten, fowie, wer zwar mit einem folchen Schiff 
oder mit einem Floß vor der Zoffftätte angehalten, aber vor der Verzollung die Fahrt wieder 
forget bat, auögenommen in beiden Fällen, wenn ber Schiffer oder Floͤßer nachweiſen 
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kann, daß er durch dringende Gefahr zu dieſem Benehmen gezwungen war, und wenn 
er nach Beſeitigung derſelben nicht geſäumt Hat, mit jenen Papieren ſich zur paffirten 
Zollflätte zu begeben, um vie Nachverzollung zu veranlaffen ; 

2) wer verfucht Hat, durch unrichtige oder unvollftändige Angabe ver Ladung den jchulpigen 
Wafferzoll ganz oder zum Theil zu unterjhlagen, auögenommen, wenn die Umſtaͤnde ben 
Fehler al8 Folge .eined bloßen Zufalld darftellen, vver wenn des Unterſchied zwiſchen ber 
Ladung und der Angabe in Beziehung auf bie Geldſchuldigkeit p gerhig ft, daß die Abficht 
der Unterſchlagung nicht angenommen werden kann. 

Artikel 31. 

Wer bei einer Zolfftätte mit einem leeren Fahrzeug oder mit einen befadenen Fahrzeug, von dem 

vaſelbſt Feine Schifffahrtsehgaben zu entricdten find, ohne Beilegung und Anmeldung — fo weit dieſe 

nach Art. 20 vorgeichrieben it — vorbeifährt oder weiterfährt, ehe der Zollbeamte die Erlaubniß 

. gegeben hat, verfallt in eine, mit Rückſicht auf die Groͤße des Fahrzeugs zu bemeſſende Strafe von 


2 big 25 fl. 
Artikel 32. 


Mer feiner nad) den Schlußfage des Art. 20 eingegangenen Verpflichtung, unter ver ihm das 
. Anlegen bei ver mittleren Zollftätte erlaffen ward, zumider handelt, verfällt, 

1) wenn er Beiladungen einnimmt, ohne fie im Manifefte zu bemerfen, bierwegen in bie Strafe 
des Art. 29, überdied wegen Mißbrauchs der Begünftigung in eine Strafe von 10 fl. bis 
30 fl., und Hat binnen Jahreöfrift auf gleiche Begünftigung feinen Anfprud) mehr; 

2) wenn er Beiladungen einnimmt, aber im Manifefte nachträgt und zur Verzollung anmeldct, 
oder von feiner verzollten Ladung Ausladungen macht, oder die aufgeſteckte rothe Flagge 
fruher, als nach Art. 20 zugelaſſen iſt, abnimmt, in eine Strafe von 5 fl. bis 25 fl. 

Artifel 33 
Mer nicht alle Papiere vorfchriftsmäßig den Zollbeamten vorlegt, verfällt in eine Straße von 
1 fl. bis 10 fl., wenn auch der Zoll richtig bezahlt worden. 
Diele Strafe fann jedoch nicht neben der Strafe der Unterſchlagung erfannt werben. 
Artikel 34. 
Wer nidyt nach Vorfchrift des Art. 25 fein Manifefl abgibt, unterliegt einer Strafe von kr. 
bis 5 fl. 
Artikel 35. 
Der Schiffer oder Flößer haftet zunächft für alle Waflerzollftrafen, vorbehaltlich feines egreffes 
gegen jene, welche durch ihr Benehmen ſeine Deftrafung veranlaßt haben Fönnten. 


Dritter Titel. 
Von der Anwendung der in den einzelnen Nedaruferftaaten geltenden 
Steuergeſetze auf die Neckarſchifffahtt. 

Artikel 36. 
| Kein Schiff, dad mit einem in gehöriger Form ausgeftellten Manifefte verfehen ift, foll unter dem. 
Borwande, daß ed nöthig fer, defien Ladung zu unterfuchen, megen eines Öffentlichen Steuerinter: 
efies auf feiner Fahrt anderswo, ald un einer Nedarzollftätte oder in den im Art. 41 gedachten 
Fällen aufgehalten werben. 

Die Steuergeſetze des Landes treten nur dann ein, wenn Waaren, aus dem Schiffe and Land, 
oder von dem Lande zur Ausfuhr an Bord gebracht, over aud einem- Schiffe in ein anderes geladen 
werden. Es bleibt jedoch in Beziehung hierauf bei ven Hinfichtlich der Yreihäfen in Der gegen- _ 
wöärtigen Ordnung feftgeftellten Beftinimungen. Auch dürfen bei eintretenden außerordentlichen Be- 
ſchaͤdigungen des Schiffes, oder bei ftürmijcher Witterung, oder wenn es an gewiflen Stellen des 


EEE EEE | 


(Regg.- Bl. Nro. IV’). 
33 


“Stroms wegen einer der Schifffahrt ungünftigen örtlichen Beichaffenheit de Strombette3 für den Au- 
genblick nöthig werten follte, die gewöhnlichen Ausladungen zur Erleichterung des Schiffes aber auf 
offenen Strome, von Ufer entfernt und unter Anfficht von Steuerbeanten, oder wo diefelben abweſend 
find oder fehlen, unter Aufficht der naͤchſten zortsbegöie ftattfinden. | 

: Artikel 37. ” 

Auf jedem Gebiete beftimmt die Regierung die Häfen oder Ladungsplaͤtze, mo es geftattet ſeyn 
ſoll, einzuladen oder auszuladen, nach ihrem Gutfinden; jedoch unter gleichen Bedingungen für vie 
inländischen und ausländiichen Schiffer, jomohl in Beziehung auf die Befugniß, Ladung zu nehmen 
oder audzuladen, ald auf die Gebühren für die Benügung der Hafenanftalten, welche die im Art. 4 be- 
flimmten Säge nicht überſteigen dürfen. 

Wird ein Schiffer durch Hochgemäffer over andere Zufälle an der Fortfegung jeiner Reife: 
verhindert, fo iſt ihm auch an anderen Orten, wo ihm ein folcher Anfall erweistich begegnet, erlaubt, 

ı Schiff und Ladung unter Aufficht der Steuerbeaniten, oder — wenn beren feine zugegen find — unter 
| Aufficht der Localobrigfeit in Sicherheit zu briugen. 

Er ift in folchen Ballen verpflichtet, jeder gejeßlichen Maßregel zur Verhütung einer heimlichen 
Einfuhr fich zu unterziehen. | Ä 

Eigenmächtige Vorkehrungen, welche ver Schiffer fich erlaubt, ohne die Steuerbeamten oder — 
in Deren Abwejenheit oder Ermangelung — die Ortsobrigfeit vorher benachrichtigt und ihre Dazwi— 
Schenfunft abgewartet zu haben, find nur dann zu entjchufdigen, wenn er beweist, daß die Rettung des 
Schiffes oder der Ladung davon abhing. u 

Nimmt er die Güter wieder ein, jo hat er Davon weder Ein- noch Aus- oder Durchfuhrabgaben 
zu bezahlen. ° 

2 Artifel 38. 

Jedem Uferftaate bleibt es überlaffen, für fein Stromgebiet zu beflimmen, ob und mo das bfoße 
Anlegen von Schiffen und Flößen und unter welchen Bedingungen geftattet feyn folle, fowie auf die 
Nichtbeobachtung der Vorfchriften hierüber beliebige Geldſtrafen feftzufegen. Diefe Strafen follen je 
doch danı nicht eintreten, wenn der Schiffer oder Ylößer erweidlich zur Vermeidung von Geführ oder 
and Mangel an Fahrwaſſer zur Anlegung gezwungen mar und davon fogleidy bei der nächften Steuer- 
oder Ortsbehoͤrde Anzeige gemacht hat. 

Artifel 39. - 

Wenn ein Schiffer mit feiner Ladung einen Theil des Nedard betritt, wo die Hoheit über 
den Strom und beide Ufer ungetheilt von einem Landesheren ausgeübt wird, fo kann er zur 
Sicherheit gegen heimliche Einfuhr nur dazu verpflichtet werben, Die Lucken oder fonftigen Zugänge 
zu den Waarenräumen verbleiern oder verfiegeln zu faffen, oder. nach dein Ermeſſen der Steuer: 
behörde Begleiter an Bord, zu nehmen, welchen die Bewachung des Schiffs und der Ladung ob: 
fiegt, oder fich auch beiden Formalitäten zugleich zu unterwerfen. > = 

Werden dem Schiffe Begleiter beigegeben, jo dürfen Diefe unter Feinem Vorwande vom Schiffer 
eine Vergütung verlangen oder annehmen. Nur foll ihnen der Schiffer das nöthige Feuer und 

Licht gewähren, auch fie an der Koft ver Schiffsmannſchaft Theil nehmen laſſen, infofern Dieje 
ihre Koft auf dent Schiffe felbft bereitet. | 

Auch in denjenigen Iheilen des Stroms, wo die einander gegenüber liegenden Ufer verfchie- 
denen Lanveöherren angehören, können die vorftehenden Beftimnsungen gleichmäßige Anwendbarkeit 
erhalten, wenn fich die betreffenden Landeöherrichaften. über ein gemeinfchaftliche3 Steuerſyſtem ver- 
einigt haben. 

Artikel 40. = 

Wird bei flattfindenver Verbleiung oder Werfiegelung ver Rufen over der fonftigen Zugänge 

za ven Waarenräumen der Schiffer genöthigt, wegen Wafletmangeld oder anderer außerordentlicher 
- I 
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Umſtaͤnde halber zu lichten oder einige Waaren überzuladen, welche nachher ſofort wieder in Die naͤmlichen 
Fahrzeuge verladen werben follen, fo hat ev fich deshalb an Die nächfle Steuerbehörbe zu menden, 
oder wenn Gefahr auf dem Verzug haftet und darum die Abnahme des Verſchluſſes durch die Stauer- 
behörbe nicht abgewartet werden kann, diefen zwar jelbft abzunehmen, fogleich aber auch der Steuer- 
behörde Anzeige zu machen und den Vorkehrungen, welche viefelbe zur Verhütung der Waaren« 
einſchwaͤrzung für nöthig erachtet, fih zu unterziehen. Sind dem unter Verſchluß befindlichen Schiffe 
zugleich auch Begleiter beigegeben, fo haben biefe die etwa nöthig werdende Abnahme des Verſchlufſes 
zu bewirken. Vorbehaltlich jedoch ver Anzeige bei der nächft vorliegenden Steuerbehörde und der 
etwaigen Wieneranlegung des Verſchluſſes durch Diele. 

Iſt das zu erleichternde Schiff nicht unter Verſchluß gefegt, aber mit Begleitern verfehen, fo ge- 
ſchieht die Erleichterung unter deren Aufſicht. 

Artikel 41. 

Wird ein Schiffer überwielen, dag er Schleichhanbel zu treiben verfucht oder Waaren unerlaußter 
Weiſe ein⸗ oder ausgeführt habe, jo ſoll ihm die Freiheit der Neckarſchifffahrt nicht gegen die Verfolgun- 
gen nach den beftehenden Steuergejegen ſchützen. 

Die außerdem in den Schiffe befindlichen Waaren follen jedoch nicht in Befchlag genommen und 
es ſoll gegen Ausländer nicht ftrenger ald gegen Inländer verfahren werden. Ergibt fih an der Oränze 
eines vom Nedar durchſchnittenen Gebietö over während ver Fahrt durch ein folches Gebiet, daß die 
Ladung eined Schiffes von dem. Manifefte dergeflalt abweicht, daß eine beabfichtigte oder erfolgte Ver⸗ 
letzung der Steuergeſetze ded Landes daraus hervorgeht, jo Fann der Führer nach den Beftimmungen 
dieſer Gefege auch dafür in Anſpruch genommen und mit der gejeglichen Strafe wegen foldher um- 
richtigen Declarationen befegt werben. Ä 


Vierter Titel. 
Dom Rechte, die Schifffahrt auszuüben. 
Artifel 42. 


Jede Regierung wird die nöthigen Maßregeln ergreifen, um fi) von der Fähigkeit derjenigen 
ihrer Unterthanen zu verfichern, welchen fie die Neckarſchifffahrt anvertraut, und fie wird Tünftighha 
in der Regel Keinen ald Schiffer annehmen, der nicht drei Jahre ald Schiffsjunge, drei Jahre als 
Schiffägefelle (Knecht) auf einem Nedarfchiffe in Arbeit geftanden, zwei Jahre als Sebichiffer oder als 
Oberfuecht ven Nedar befahren hat und ſich durch Zeugniffe feiner Schiffäheren über fein gutes 
Betragen und feine Tauglichkeit auszumelfen vermag. 

Wer jedoch einmal zur Nedarfchifffahrt berechtigt war, bedarf über feine Fähigkeit Feiner wei⸗ 
teren Nachweiſung. 

Das Patent (Gewerbefchein), das dem Schiffer von feiner Landesobrigfeit auögefolgt wird, 
gibt ihm das Recht, die Schifffahrt nach den Beftimmungen gegenwärtiger Ordnung audzuüben. 

Die Schiffe follen in den Patenten genau bezeichnet werben. 

Unter den großen, mittleren und Kleinen Sciffern (Rang- oder Tourfchiffern, Hümblern und 
Nachenführern) findet Hinfichtlih der Ausübung der Schifffahrt. Kein rechtlicher Unterſchied ftatt. 
Alle noch nicht aufgehobenen Schiffergilden und Zünfte find aufgelöst. 

Die Zahl ver Nedarjchiffer ift unbeſtimmt. 

W Artikel 43. | 

Der Staat allein, auf defjen Gebiet der Schiffer wohnt, hat das Recht, das demfelben er⸗ 
theilte Patent aus erheblichen Gründen für eine beſtimmte Zeit oder für immer wieber einzuziehen. 

Diefe Beftimmung fehließt aber die Rechte eined andern Uferftantes nicht aus, den Schiffer, 
der eines auf dem Gebiete defjelben verübten Vergehens oder Verbrechens beſchuldigt wird, zur 





(Regg. Bl. Nr. IV.) 
30 


Verantwortung und Strafe zu ziehen und nad) Beichaffenheit der Umftände bei ver Behoͤrde feines 
Wohnorts zu veranlaffen, daß fein Patent eingezogen werde. 
Artikel 44. | 

Da der Artifel 45 der Rheinſchifffahrtsordnung den Nedarjchiffern die Ausübung der Schiff: 
fahrt auf dem Rhein geftattet, fo werden gegenfeitig auch Die Schiffer der MRheinuferftaaten auf dem 
Nedar zugelaffen. . 

Sie bemeifen nur, daß fie auf jenem Sauhfftrone zur Schifffahrt berechtigt find. 

| Artikel 45. 

‚ Die Ueberfahrten am Nedar und mas fonft zun Verkehr von einem Ufer an das gegenüber 
liegende gehört, ftehen nicht unter ven Beſtimmungen dieſer Schifffahrtsordnung. Auch wird diefelbe üͤber⸗ 
Haupt nicht angewendet, wo die Fahrt eines Schifferd auf das eigene Gebiet feines Landesherrn fich 
beſchraͤnkt. Ein folcher fteht allein unter der Obrigkeit de Landes, wo er fein Gewerbe treibt. 

Fünfter Titel. 
Bon Frachten und Rangfahrten. 
Artikel 46. 

Sowie auf den Rhein (Artifel 43 der Rheinſchifffahrtsordnung) findet auch bei der Nedarfchiff- 
fahrt ein gezwungener Umfchlag der Frachten nicht ftatt. Die Frachtpreife und alle übrigen Bedin⸗ 
gungen des Transports Hängen lediglich von der Lebereinfunft des Schifferd und Verſenders oder 
deſſen Committenten ab, und wie diefen die freie Wahl unter allen Schiffern ohne Rückſicht auf ihren 
Wohnort zufteht, jo bleibt dem Schiffer freigeftellt, eine ihm angebotene Ladung auszuſchlagen over zu 
Abernehmen. | Ä 
. | Artifel 47. | 

Den Handelöleuten an verſchiedenen Plaͤtzen ift geftattet, mit einer beliebigen Anzahl von Schife 
fern, die fie zu ihrem wechſelſeitigen Verfehr für nöthig erachten, Verträge auf eine beſtimmte Zeit ab- 


zuichließen, hierin Die Srachtpreife, vie Zeit der Abfahrt und Ankunft und andere in ihrem Intereſſe 
liegende, mit. feinem gebietenpen oder verbietenden Gefeße im Widerfpruch ftehende Bedingungen feft- 


zufegen und aljo eine Rangfahrt einzuführen. 
. Artikel 48. 

In den Städten, wo eine folche Rangfahrt eingeführt wird, ſteht e8 jedoch jeden Handelsmann, 
fowie jedem Schiffer frei, an diefer Vereinigung Theil zu nehmen, oder feinen Beitritt zu verfagenn. 
Wer einmal der Bereinigung beigetreten iſt, kann, nachdem er drei Monate vorher aufgefündigt hat, 
mit dem Ablauf jedes Kalenderjahres wieder austreten. 

Alle, dieſen beiden lepten Beſtimmungen zuwiderlaufenden Vertragsbedingungen find unmirffant. 

So lange ein Handelsmann zu der Vereinigung gehört, bleibt-er verbunden, die Rangordnung 


zu beobachten, und darf dem Vertrag zuwider feine Waare weder nıit feinem eigenen, noch unter einem 


fremden Namen in ein andered Schiff verladen, unbeſchadet der befondern Verfügungen fremder Com— 

mittenten, welche nicht zur Bereinigung” gehören. 

cha Eben fo hat auch jeder Schiffer, fo lange er zur Vereinigung gehört, die Rangordnung zu be- 
chten. | | 

Wenn die Handelsintereffeun zweier contrahivenden Städte eine Uenderung der vorſtehenden 
Beftimmungen fordern follten, fo kann foldye zwar flattfinden, die Verträge müſſen aber in dieſem 
Falle einer befonderen Genehmigung der einfchlägigen Regierungen unterworfen werden. 

Artifel 49. 

Die über folhe Rangfahrten abgefchloffenen Verträge find zur Kenntniß der Regierung zu 
bringen, bedürfen aber Feiner Beftätigung, und Feine Regierungsbehörde fann verlangen, daß die 
felben Durch fie vermittelt und die Frachtpreife mit ihrer Einwilligung feftgefegt werden. Sie find 
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jedoch nur fomweit wirffem, ale fie mir feinem gebietenden oder verbietenden Gefege im Wider⸗ 
ſpruch ſtehen. 

Artikel 50. 


Einigen ſich zwei Regierungen darüber, daß an beſtimmten Tagen und Stunden ein Schiff 
von einem Orte abfahren fol, um Reiſende, ihr Gepäck, ihre Wagen und auch Waaren an einen 
andern Ort zu führen, fo hat dieſes Schiff gleiche Rechte mit den Übrigen, die den Strom befahren. 

Die Nedaruferregierungen werden überdies durch "geeignete Maßregeln für die Beförderung 
und den Schuß der Dampfidifffahrt, ſowie dafür forgen, daß aller Vortheil, welchen viefelbe 
zu verjprechen feheint, dem Handelsſtande gefichert werde. 


Sechster Titel. 


Bon den polizeilihben Vorfhriften zur Sicherung der Schifffahrt und des 
Ä Handels. 
Artifel 51. . 

Bahrzeuge, welche ein Schiffer zum erfienmal zum Gütertransport gebrauchen will, follen 
zuvörderſt von verpflichteten Sacdjverftändigen unterſucht und nur zugelaffen werben, wenn fie für 
den Stromtheil, wofür fie beftimmt find, tauglich befunden werden, dauerhaft gebaut, gut calfatert 
und ınit allem nöthigen Takelwerk und Schiffegeräthe verfehen, zur Aufbewahrung der Güter ans 
gemeſſen eingerichtet find und ihre Schiffsmannfchaft aus einer zu ihrer Führung hinlänglichen 
Anzahl von Perfonen befteht. 

Zur Ladung von Kaufmannsgütern follen nur folhe Yahrzeuge zugelaffen werden, die ein 
feftes, urfprünglich bei vem Bau ſchon angebracdhtes Gebörde (fein f.g. Windbord) von 1". Fuß haben. 

Diefe Beftimmung findet Feine Anwendung auf die zum Lichten beftinnmten Fahrzeuge. " 

Die Unterfuhung des Schiffes muß, fo oft der Abfender es nöthig findet, vorgenommen 
werben und jährlich wenigftens einmal gefchehen. | 

Der Berfender von Gütern ift berechtigt, von dem Schiffer die Vorlage des zuleßt ausge: 
fertigten Zeugniffes zu verlangen. Berfäumt er diefes, fo haftet er dem Eigenthümer ver Waare 
für jeden dur die Untauglichfeit des Schiffes entftehenden Schaden, unter Borbehalt feines Ne: 

greſſes gegen den Schiffer. | 
| Artikel 52. 

Die näheren Beſtimmungen über vie Cigenfchaften, welche zur ZTauglichfeit eines Strom: 
fahrzeuge gehören, bleiben unter Berüdfichtigung der örtlichen Bepürfniffe jeder Regierung über: 
laffen. Sonft follen aber unter den zur Neckarſchifffahrt beftimmten Fahrzeugen Feine Unterfchiede 
gemacht, auch die von der Behörde eines Schiffers für tauglich anerkannten Fahrzeuge überall 
zugelaffen werben. ’ Ä 

Artikel 53. 


‚Jeder Staat beftimmt die Maßregeln, die er in feinen Häfen und auf ven Aus⸗ und Eins 
ladeplägen zur Handhabung einer guten Ordnung bei dem Ein- und Ausladen, zur Sicherheit 
der an's Ufer gelegten Waaren und Erhaltung derjenigen, welche man aufzunehmen fich weigert 
oder worüber Streit entfteht, und überhaupt zum Beſten des Handels für dienlich erachtet. 

| | Artikel 54. 

Der Schiffer haftet für die übernommenen Güter von dem Augenblide an, wo fie an’s Ufer 
geftellt und ihın als Theile feiner Ladung übermwiefen werden. 

Haben die Waaren erweislih durch Schuld der Beamten gelitten, fo ift die ihnen vorgefeßte 
Behörde den Erfag zu leiften verpflichtet, welcher durch den Regreß an die Beamten nicht aufge- 
halten werden fol. ' 
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Artifel 55. _ 

Der Schiffer oder Führer darf ohne dringende Veranlaffung, wohin namentlih die Anfchaf- 
fung von Lebensmitteln, Entrichtung des Zolls u. f. m. gehört, das Schiff während der Fahrt 
nicht verlaffen, mwidrigenfalls auf feine Gefahr und Koften, wenn auch Fein Schaden hieraus ent- 
ſteht, wofür er jedenfalls verantwortlich bleibt, das Schiff von den Wafferzollbeamten einem Setz⸗ 
fchiffer anvertraut wird. | | | 

| Artifel 56. 


Während der Reife dürfen Feine Waaren über Bord von einem Schiff in’s andere geladen 
werden, nur die Fälle ausgenommen, wo das Waffer zu niedrig, wenn dag Schiff beſchädigt iſt, 
oder fonft eine Dringende Gefahr eintritt, welche den Schiffer nöthigt, ohne Aufſchub zu lichten. 

Artikel 57. | 


Den Nedarfciffern ift der Handel mit Colonialwaaren bei einer Strafe von fünfzehn Gulven unter- 
fagt. Unabhängig von’ diefer Strafe fol in Fällen wienerholter Zuwiderhandlung dem Schiffer das 
Patent je nach ven Umftänden für längere oder fürzere Zeit von feiner Landesregierung entzogen werden. 


Artikel 58. 


Schießpulver ſoll niemals unter andern Gütern verladen, ſondern in beſonderen Fahrzeugen geführt 
Schiffe, die damit beladen ſind, ſollen, ſo viel thunlich, vom Ufer entfernt bleiben, und wenn ſie 
etwa Anker legen, iſt die Polizeibehörde des nächſten Orts davon zu benachrichtigen. Die von derſelben 
zur öffentlichen Sicherheit ertheilten Vorſchriften hat der Schiffer genau zu befolgen. Uebertretungen 
der in dieſem Artikel enthaltenen Vorſchriften werden, mo fie zunächft entdeckt werden, mit einer Geld⸗ 


buße von fünfundzwanzig bis fünfzig Gulden belegt. Sind dadurch andere Nachtheile entſtanden, ſo 


bleibt ver Schiffer dafür verhaftet. 
| | Artikel 5%. 

Bei andern entzündlichen oder ätzenden Stoffen, ald Schwefel, Salpeter, Salzfäure, Streichfeuer- 
zeugen, Zuͤndhölzern u. f. w., hat die Hafenpolizeibehörbe des Einladungsortes zu beftimmen, ob fie in 
abgejonderten Kahrzeugen geführt werden müffen, over mit anderen Gütern geladen werben dürfen. 

In letzterem Falle hat fie die erforderlichen Vorſichtsmaßregeln anzuoronen und im Manifefte zu 


bemerfen, denen fich der Schiffer zu ımterwerfen hat. Zumiderbandlungen von Seite des Scifferd 


werden mit Strafe von zwei big fünfzehn Gulden belegt. 
Artifet 60. 


Schiffer, deren Fahrzeuge tiefer gehen, als die Linie, durch welche von ver competenten Behörve 
die größte zuläflige Einfenfung derſelben bezeichnet worden ift, verfallen in eine Strafe von fünf bis 
zehn Gulden, und find zugleich anzuhalten, in den erften Hafen die Ladung bis zur erlaubten Ein- 
ſenkung zu vermindern. | 

Artikel 61. 


Wo es die Landesregierung für nöthig erachtet, find die Flößer fehulpig, ihrem Floß einen Na: 
chen oder Boten vorauszuſchicken, um die auf dem Strome oder in dem Hafen befindlichen Schiffe, Die 
Mühlenbefiger und Brüdenauffeher wegen der erforderlichen Stcherheitömaßregeln zu warnen. 

* Der Nahen over Bote foll dem Floße wenigſtens eine Stunde vorhergehen. Zum Zeichen feiner 
Beſtimmung foll ein folcher Nachen over Bote eine aus ſechszehn abwechſelnden rothen und ſchwarzen 
Feldern beftehende Flagge ausſtecken, beziehungsweife mit fich führen. Die Befolgung dieſer Vorſchrift 
ſoll gleichwohl ven Floͤßer niemals entſchuldigen, wenn er nicht zugleich alle mögliche Sorgfalt anwen- 
det, um Unglüd und Beichädigung zu verhüten, und wenn er ferner nidyt mit den nach der Größe jel- 
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nes Floßes erforderlichen Geräthichaften verfehen war; in der Bauart gefehlt Hat, oder eine Handlung 
oder Unterlaffung fich zu Schulden kommen Täßt, welche ihn nad den allgemeinen Grundjägen 
des Rechts verpflichtet, den durch das Vorbeifahren des Floßes verurfachten Schaden zu erfegen. 

Flößer,, welche die hiernach befohlenen Vorſichtsmaßregeln nicht ergriffen haben, follen übervies 
jedenfalls, auch wenn hierdurch Fein Unglüd oder Schaden entftanden wäre, in eine Strafe von fünf 
bis fünfundzwanzig Gulden verfällt werben. Ä 


Siebenter Titel. 
Von der Erledigung ber Straffälle und der freitigen Neckarſchifffahrts— 
angelegenheiten, fowie von der Beauffihtigung ver Nedarfdifffaprtüberhaupt. 
Artikel 62. 


Streitige NedarfchifffahrtSangelegenbeiten, als: 

a) Contraventionen gegen die Beftimmungen dieſer Schifffahrtsorpnung, 

b) Streitigkeiten wegen des Schadens, den Schiffer durch die von Privatperfonen unternom- 
mene Hemmung des Leinpfades erlitten, ſowie des Schadens, den Schiffer oder Floͤßer 
während der Fahrt oder beim Anlanden verübt haben, 

werben von dem Zollrichter abgeurtheilt, zu deſſen Bezirk vie Zollftelle oder der Landungsplag, 
oder überhaupt der Ort gehört, an dem die Contravention, refpective der Schaden, verlibt wurde. 

Contravention gegen die Nedarzollvorichriften insbefonvere gelangen jedoch nur dann "zur 

Cognition des Zollrichters, wenn ſich der Frevler nicht freiwillig der Strafe unterwerfen will, die 
die Nedarzollftätte für verwirft hält. | 
Artikel 63. 

Jeder der Nedaruferflaaten wird die Beamten bezeichnen, die in feinem Gebiete die Funf- 
tionen von Zollrichtern erfter Inſtanz, ſowie die Eollegialbehörden, welche die Funftionen des 
Zollrichters in zweiter Inſtanz zu übernehmen haben. 

Den mit den zollrichterlichen Funktionen befleiveten Beamten und Behörven ift, unter Vers 


mweifung auf ihren wegen unparteüfcher Entſcheidung ver zu ihrem Gefchäftsfreis gehörigen Rechte: 


gefchäfte geleifteten Eid zur Pflicht zu machen, daß fie Jedem, ohne Unterſchied der Perfon, 
ſchleunige und unparteüifche Gerechtigkeit widerfahren laffen und in allen, durch die gegenmärtige 
Ordnung vorgefehenen Fällen die darin enthaltenen Beftimmungen zur Richtſchnur nehmen. 

Bei jeder Nedarzollftätte und in jeden Nedarbafen follen Name und Wohnfig der ein- 
ſchlägigen Zollrichter angefchlagen werben. . 

| | Artikel 64. 

Das Verfahren der Zollricter in den bei ihnen angebrachten Straffällen und Streitigfeiten 
ift ſummariſch. . 

Die Zuläffigfeit der Berufung gegen ihre Entfcheivungen an den Zollrichter zweiter Inſtanz 


richtet ſich nach den Gefrken des betreffenden Staats. 


‚Kein Schiffer, der wegen Contraventionen gegen die Schifffahrtsorpnung in Unterfuchung ge- 
fommen ift, kann deshalb an der Fortſetzung feiner Reife verhindert werden, ſobald er die von 
dem Richter für den Gegenftand der Unterfuchung feftgefegte Caution geleiftet hat. Ä 

Artikel 65. . 

Wird an einer Nedarzollftätte über Defraudation der Schiffahrtsabgabe geklagt, fo unterfucht ver 
Richter nicht blos die Defraudation, die der Schiffer hier begangen haben foll, fondern auch die übrigen, 
auf derfelben Fahrt an den vorhergegangenen, von ihm zurüdgelegten Nedarzollftätten etwa verübten 
und nicht fehon bei einem andern Zollgerichte anhängigen Defraudationen und bringt auch diefe bei Bes 
flimmung der Strafen in Anfchlag. 
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| Artifel 66. . 

Die Urtheile ver Zollrichter werden Fraft der Autorität der Landesherren nach den in jevem Staate 
üblichen Formen erlaffen. Sie find gleichwohl, fobald fie rechtskräftig geworden, auch auf dem Gebiete 
jedes andern Neckaruferſtaates ohne weitere Unterſuchung, jedoch immer nad) der in jedem Staate gül- 
tigeu Prozeßordnung, vollziehbar. 
" Artikel 67. 

ever der drei Nedaruferflaaten wird zur Erleichterung der wechfelfeitigen Mittheilungen in allen 
auf die Nedarfchifffahrt bezüglichen Verhältniffen eine Mittelbehörve bezeichnen, die ihren Sig in einer 
dem Neckar möglichft nahe gelegenen Stadt haben fol, | 

Artikel 68. 

Je von drei zu drei Jahren follen auf den Antrag eines oder des andern der Nedaruferftaaten 
. Commiffäre diefer Staaten in Mannheim zufammentreten, um — wie die gegenwärtige Schifffahrts⸗ 
ordnung in der abgelaufenen Periode gehanphabt wurde — zu prüfen, von dem Zuſtande der Nedar- 
ihifffahrt, ihrer Zu= oder Abnahme Kenntniß zu nehmen, die auenfauſzen Beſchwerden des Handels⸗ 
und Schifferſtandes zu hören, die Mittel- zur Beſeitigung etwaiger Gebrechen gemeinſam zu berathen 
und Verbefferungsvorfchläge hierwegen an ihre Regierungen einzureichen. 


Achter Titel. 


Vom Vollzuge der Schifffahrtsordnung. 
Artikel 69. 
Die Schifffahrtsordnung wird den 31. Tag nach erfolgter Auswechslung der Ratifikationen 
in Vollzug geſetzt. 
So geſchehen, Carlsruhe den 1. Juli 1842. 


(gez. Regenauer. von Kettner. Verdier de la Blaquière. Baybinger. 


LS) (LS) (L.S.) (L.S.) 


Beloge A. 
CTarif 
der 
Schiffs: (Necognitions:) Gebühr, 


welche von befrachteten Schiffen von 600 Zentnern Ladungsfähigkeit und daräber bei der Schifffahrt 
auf dem Nedar ohne Rüdfiht auf Gattung und Größe der Ladung für die ganze Stromfirede nur 
einmal, und zwar bei jener Zollftätte erhoben wird, bei welcher das Fahrzeug abfährt, oder welche das- 
felbe zuerſt berührt: 


von 60O und unter 1000 Zentnern Ladungsfähigkeit — fl. 51 Fr. 


u 1000 "n " 1500 ” ”„ 1 y 24 n 
„ 4500 » 2000 m 1) 2 6 
„. 2000 » 28500 w “ 2 48. 
" 2500 " n 3000 w "n 3 „ 30 4 
„ 3000 u» » 350 . 4,12, 
"„ 3500 " " 4000 | w " 4 ”„ 54 " 
" 4000 " " 4500 „ "” 5 " 36 „ 
„ A000» u 5000 n „ 6,18, 
„ 5000 Zentner und darüber. „ Tau 


(gez.) Regenauer. von Kettner. Verdier de la Blaquiéère. | Baybinger. 
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Beilage B. 


Tarif 
| für 
den Meckarzoll. 


Von allen Gegenftänden, welche auf dent Nedar verjchifft werden "und nicht ausnahmsweiſe geringer 
belegt find, wird für den Zentner (gleich 50 Kilogrammen) an Nedarzoll erhoben : 


Für Die Stromfircde | Bei Fahrt u 


abwärts an der aufwärts an der 
Zollftätte zu Zollſtaͤtte zu 


| 
| Orbn.-Bahl. | 
f | 
| 


| 


der Badiſch⸗Heſ⸗ 

fiihen Gränge 

oberhalb Heins- . 

heim Necarelz Nedarelz Nedarel; 
Nedarel; Heidelberg [Heidelberg | Heidelberg 
Heidelberg. Mannheim Mannheim Mannheim 





Ausnahmen. 
A. Ein Viertel von obigen Tariffägen wird entrichtet von: 


1. Afche (unausgelaugten); 
2. Bruchfteinen Cbehauenen), Badofenfteinen, MRüßffeinen, fteinernen Platten, Lithographie 
fteinen, Sihleifiteinen, Marmorplatten ; 
3. Bierhefe, Weinhefe, Drufen; 
4 Bomben (eifernen), Granaten, Kugeln, Kanonen, wenn ni als altes Eijen zu Betrachten ſind; 
5. Eichenunde, Lohrinde; 
Eiſen (altem); 
Eſelsſpiegel (weißem Glanzſtein), von Mannheim kommend; 
Galmeierz; 
Gelbwurzel; 
10. Getreide aller Art; 
11. Graͤtze von Gold— und Gifberarbeit ; 
12. Gußeifen in Gänfen, Maffeln, Roheifen; . 
13. Hornftüden, Hornfchuhen ; 
14. Huͤtſenfruchten (getrockneten) aller Art und duͤrren Gemuͤſen; 


⸗ 


* 
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15. Knochen; 

16. Lauge (conzentrirter), Seifenfieder- oder alfatifcher Lauge; 
17. Mehl, Grieß und Grůtze aller Art; 

18. Malz; 


19. Marienglas: 


20. Minerabtitt; 


23. Rothflein, Roͤthel; 
24. Sämereien aller Art; 


25. Salz (Ko: und Viehſalz); 


26. Schmergel, Amaritfteinen ; 

27. Senflaanen ; 

28. Stahlfuchen ohne weitere Fabrifation ; 
29. Theer und Mineraltheer ; 

30. Wau oder Waid. 


. Ein Zwanzigftel des Tarifſatzes wird entrichtet von: 


‘ 


. Alaunerde und Alaunftenen ; 

. Artillerie-Requifiten, Munition zum Militärgebraud) ; 

. Erzen (rohen) allen nicht benannten ; 

. Gebrannten Steinen aller Art, wozu auch Dachziegel_gehören ; 
. Gyps (gebranntem); 
. Hornſchabſel; 

Kalk; 

SLeimleder Cuaſſem); 

.Lohkaͤſen, Lohkuchen; 

. Moͤrtel von Ziegeln und Backſteinen; 

11. Muſchelſchalen (gemahlenen); 

12. Ochſenblut; 

13. Rohr für Tüncher; 

14. Sägmehl;. 

15. Salzabgang; Ä 

15. Salzlauge; 

17. Salzwafler; 

18. Schieferfteinen oder Keien ; 

19. Schweinsborſten Abgang bievon) für Salmiakfabriken; 
20. Seifenfluß; 

21. Schwerſpath (unverpadt): 

22. Steinernem Geldirr ; 

23. Steinfohlen und Geriß; 


mb . 
OS NZ Ban — 


, 24. Töpferwaaren (gemeinen); 


-25. Zorf und Torffohlen: 


26. Tufffleinen (gemabienen und ungentablenen) ; 
27. Vitriolfteinen oder Vitriolerde. | 


(Regg.⸗Bt. Nr. IV). 


G. Nachbenannte Ladungsgegenſtände, als: 


. Bau⸗ und Pflaſterſteine (unbehauene) ; 

. Sanpfteine von abgebrochenen Gebäuden, vr und ungebrannte Kalkſteine; 

. Belen; 

. Butter (friſchey; 

. Dünger aller Art, als: ausgelaugte Aſche, Abfälle von Fabriken, Stalldünger, Gyps Mergel 
u. ſ. w.; 


SE = Dre eb 


—* (gemeine), Sand, Lehm, Ries x., Töpfer, Pfeifen und Walfererde, Sand von Fre⸗ 
chem, Zinn⸗ und Silberſand, Sand zu feinen Gußarbeiten; 
9. Fiſche (lebende); 
10. Floß⸗ und Schiffergeräihichaften ; 
11. Butterfräuter, Heu, Oehmd ıc.; 
12. Gartengewächle (friſche), ald: Blumen, Gemüſe, Zwiebeln und d peniehhare Wurzeliwerf, Kar: 
toffeln, Rüben u. drgl. 
13. Geflügel; | 
14. Kuocpenabgänge; 
15. Knochenmehl; 
16. Mildy; 
17. Moos; 
18. Obſt (frifches), wozu auch Nüffe in Schale ; 
19. Schilf; 
20. Stroh, Spreu, Stoppeln; 
21. Thiere (lebende) | 
find zollfrei: 


D. Der Zoll von Brenn-, Nutz- und Bauholz wird, vorbehaltlich einer gemeinichaftlicy zu verabre: 
denden beſſeren Regulirung, nach dem Tarif erhoben, der im Jahr 1802 beſtanden hat. 


Anmerkung. Bei Gegenftänden, vie nach dem allgemeinen Tarife oder nach den Ausnahmefägen 
A. und B. zu verzoflen find, aber nicht gewogen werden Fönnen, fol die feftitel- 
lung ihres Verhaͤltniſſes zum Gewicht nad) den für folche Kalle in Gemäßheit des 
Art. 21 der Rheinſchifffahrtsordnung auf dem Rheine maßgebenden Gewichtsta⸗ 
bellen geſchehen. 


(gez.) Regenauer. von Kettner. Verdier de la Blaquiere. Baybinger. 
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2 Manifeit 


_ Beilage C. 


des Schiffers (Floßführers) von 


- 


- 


| Der am Schluffe diefes Manifefts Unterzeichnete erflärt, daß er in feinem Fahrzeuge, genannt 


N" von “Zentnern Ladungsfähigfeit nebft Leichtnachen 
(auf ſeinem Floße) nur die anderſeits bezeichneten Güter geladen habe. 


Beſcheinigung der gezahlten Zölle. 


3*8 z2* 

153 FB 
FE In Mannheim. F In Heidelberg. In Neckarelz. 
| & 5.) 2 sy) 
iO2 Q>2 








fl. Ikr. ſ, MM 








1 2 3 4 3 6 











gr. Des Verſenders |. Des Empfängers Der Colli 
der | 
Fracht⸗ | -. Zahl 
| driefe. Rane. Wohnort. Rame. Wohnort. "und Zeichen. | Nummiet 
- Gattung. 





| 
| 
u 

















Daß ent Manifef i in jeder Beziehung ars und übereinftimmend mit der Ladung t 
ven im . .. . 18 . 


Anmerkung. Nimmt der Schiffer währen feiner dahre Zuladungen ein, ſo müſſen di 
werden ‚daß kein leerer Zwifgenraum gelaffen wird. Ebenfo werden aud die Musldbungen währe 
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r 
ezeichnung Gewicht. 
der InlãndiſcheAuslaͤndiſche Bemerkungen. 
Vaaren. Guüͤter. Guter. 


Ce 174 ß 








Bez 
| | 
| 


» hiermit beurkundet. 

(Unterfohrift des Schiffers oder Floͤßers.) 
VEnde des Manifefls, nicht am Rande und nicht zwiſchen den Linien, dergeſtalt nachgetragen 
Fahrt ebgeihrichen 


J 


— 





Vv V. 


| Großherzoglich v diſce⸗ 
Staats- und Regierungs-Blatt. 


Carisruhe, den 6. März 1843. 








Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir haben Uns guädigft bewogen gefunden, hinſichtlich des Studiums der Bergwerks— 
‚und Hüttenfunde und insbefondere über die Staatsprüfung in dieſem Fache zu verordnen, wie 
folgt: Ä - 

i Art. 1. 

Jeder Inländer, welcher fih dem Studium der Bergwerks- und Hüttenkunde in der Abficht 
widmen will, fidy dadurch ein Recht auf Staatsprüfung und Hoffnung auf Staatsanftellung zu er- 
- werben, muß vor dem Uebergang zum Fachſtudium die Kenntniffe beſitzen, welche 

1. auf den Gymnaſien bis zur oberften oder auf Lycoen bis zur zweitoberſten Klaſſe einſchließlich, 
und 
2. in den beiden allgemeinen mathematifchen Klaſſen der polytechniſchen Schule dahier 
gelehrt werben. 
| Art. 2. 

Diejenigen, welche ihre Vorkenntniſſe nicht auf den genannten Lehranftalten erworben haben, 

müſſen fih vor dem Anfang des Fachſtudiums einer Prüfung unterwerfen. | 
Art. 3. 

Dem Fachſtudium follen mindeftens vier Jahre ununterbrochen gewidmet werden. 

Die erften beiven Jahre find zur Erlangung der Kenntniffe zu verwenden, vie in beiden Jahres: 
eurfen der höheren Gewerbſchule an der polytechnifchen Schule dahier gelehrt werben. 

Die weiteren zwei Jahre find auf Bergafademien oder ein Jahr auf Bergafademien und eines 
auf Berg⸗, Hütten= oder Salzwerfen von anerkannt technifchem Rufe zuzubringen. 
| | Art. 4. | 

Zur Staatsprüfung im Berg- und Hüttenfache kann nur zugelaffen werden, wer fich über die 

Befolgung der Art. 1. 2. und 3. gegenwärtiger Verordnung ausgewiefen hat. | 
ie Anmeldung zur Prüfung geſchieht bei Unferer. Direetion der Forſtdomänen und Berg: 
werfe, auf deren Vortrag Unfer Finanzminiſterium das Weitere⸗verfügen wird. 

Gegenftand der Prüfung der Berg und Hüttenfandidaten find: 

Mathematik in ver aus den Artikeln 1. und 3. erfichtlihen Ausdehnung; Phyſik; 
bemie; Mineralogie und Geognoſie mit befonderer Berüdjihtigung der 
geognoftifchen Berhältniffe des Sroßherzogtpums: Mafhinenlehre und Maſchinen— 
bau; Markſcheidekunſt; Bergbaukunſt; allgeneine Hüttenkunde; 
Probirkunſt; Salzwerkskunde. 
Art. 5. 

Bei Beſetzung von Staatsſtellen ſoll auf diejenigen, Berg- und Hüttenpraktikauten vorzugs— 

weife Rädfiht genommen werden, melde nad) wenigfens yurjähriger praktiiher Befhäftigung auf 


\ 





Pr 
einer Saline oder einem Hüttenwerke des In⸗- oder Auslandes zur Erweiterung ihrer Renntnifle 
größere Reifen zur Befihtigung folcher Werke von anerfanntem Ruf vorgenommen und fi) hier- 


über ausgewiejen haben werben, 
Gegeben zu Carlsruhe, in Unferem Staatsminifterium, ven 16. Yebruar 1843. 


Seopold. 


Auf böchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 


von Vachh. 


— — — ——— 


Bekanutmachungen. 


Die vierte Gewinnzichung für dalſs Anlehen vom Jahr 1840 von fünf Millionen 
@ulden betreffend. 


Das Refultat der heute gefihebenen vierten Gewinnziehung von dem vorbemerften Anlehen wird 
durch die beiliegende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig anf ven 1. Auguft d. J. Durch Die Amortifationsfaffe bezahlt 
werden, wenn es die Inhaber der Looſe nichtevorzieben, ihre Gewinne früher bei dieſer Kaſſe gegen 
Abzug von z Kreuzer vom Gulden zu erheben. 

Carlsrube, den 1. März 1843. 

Miniſterium der Finanzen. 
on Vöockh. 
Vdt. Pfeilſticker. 


Das Ergebniß der im Jahr 1840 geſchehenen Schutzpocken⸗ö-Impfung betreffend. 


Im Laufe des Jahres 1840 find in dem Großherzogthum 38,187 Impfungen vorgenommer 
worden; eine Zahl, melde jene des vorigen Jahre in dem Maaße übertrifft, daß man das Fort: 
(reiten ver Baccination darin nicht verfennen Fann. 

Nah ven Gefchlechtern fallen von diefer Summe ' 

18,986 auf das männliche, 
19,201 auf das weibliche. 

Von der Sefammtzapl biefer Impfungen dürfen nur 227 als nicht ſchützend angeſehen werden, 
— nur unaͤchte Puſteln zum Vorſchein kamen, und in 425 Fällen hat die Impfung gar nicht an⸗ 
eichlagen. 

i An natürlichen Blattern oder Varioloiden erfranften 6 Individuen; 2 derſelben find geftorben, 
die übrigen genefen. 

Auf die einzelnen Regierungekreife vertheilt ſich die Summe der Impfungen in folgender 

Weiſe: es wurden 


im Serkreiſeee. 5373 
„Oberrheinkreiſie... g, 122 
„Mittelrheinkreiſie. - . 13,416 
„» Mnterrheinfrefe - - » » «10,276 


zufammen le 2 ee en. 38,187 Impfungen vollzogen. 


(Ras. BI. Mr. V.) 
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Die Impfinſtitute des Landes haben in gedachten Jahre zufammen 827 Impfungen vorge- 
nommen; von welcher Zahl nur in 15 Fällen der Erfolg derſelben als zweifelhaft, oder aber als 
anz verfehlt angefehen werden darf, weil entweder nur unaͤchte, oder gar Feine Pufleln an den 
mpfftellen auftraten. 
Es wurde von diefen Anftalten in der nämlichen Zeit an 137 Impfaͤrzte vaceine kymphe 
verſendet. 
Die einzelnen Inſt itute impften und zwar jenes 
in Meersburgggg........7243 
Freiburg. 2328 
„Mannheim8266 


demnach zufammen . 827 Kinder 


eine Zahl, in welcher fih tie oben angeführte genau wiederholt. 
Dieß wird anmit zur öffentlihen Kenntnig gebradt. 
Carlstuhe,! den 17. Februar 1843. 
Minif.rium des Innern. 


Schr. von Nüdt. 
. Vdt. Buiſſon. 


Ueberſicht 


der Schülerzahl an der polytechniſchen Schule zu Carléruhe und der damit 
in Berbindung Rebenden Vorſchule im Studienjahr 184Y88. 


Im Studienjahr 1812/43 befuchen biefe Anftalt und zwar: 
Ynländer. Acelaeder. Im Ganıen, 
1. bie erfte allgemeine mathematifhe Klaffe . - . . . «28 14 43 
2. die zweite allgemeine mathematifche Klaffe: 


untere Abtheilung on. 39 14 53 

obere Abtbelung .» 2: 2 2 0 22. 9 5 2. 
3. die mgenieurfhule . » 2 2 2 23 3 28 
4. die Baufdule . . . 19 23 42 
5. die Korftichule mit dem foren Borberetungerurfe oe... 16 43 
6. die höhere Gewerbefhule. . .. 8 20 28 
7. die Handelsihule -. - » » 2 2 2 2 22 tt. 8 2 17 
0. die Borfchule . . .. 738 6 - 84 
9. hierzu fommen Hofpitanten ..713 15 28 





Ä 275 118 393 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, | 
Earlsrupe, ven 2. Februar 1843. 
Miniſterium des: Innern. 
Schr. von Küdt. 
Vet. Bulffon. 


DOrdenssBerleibung. 
Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht, dem königlich 
franzöfifchen Präfeften des niederrheinifhen Departements, Sers, Tas Commandeurfreuz des 
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. | Ä 


Medailien-Berleibung. 

Seine Königlide Hohest der Großherzog haben Sich gnaädigſt bewogen gefun- 
ven, dem erſten Hanptlehrer an ver Fatholifhen Volksfchule zu Mannheim, Adam Liebler, in 
Anerkennung feines vieljährigen erfolgreihen Wirkens und feiner ſtets bewieſenen Berufstreue die 
Heine goldene Livilverbienft- Medaille zu verleihen. 


Givil-Dienftnahridten. 
Seine Röniglide Hoheit ver Großherzog haben Sich, gnädigſt bewogen gefunden: 
den nad Lahr als erften Beamten ernannten Oberamtmann Böhme in gleicher Eigenfchaft 
zu dem erlevigten Oberamt Pforzheim zu verfeßen, und dagegen den Oberamtmann Bauſch in 
Müllheim zum Amtsvorſtand in Lahr zu ernennen; ’ 
dem Amtmann Fiefer in Walldürn die erfte Bearntenftelle in Ettenheun, 
pie erledigte zweite Beamtenftelle in Bühl dem Amtmann Löw in Fahr zu übertragen; 
die auf ten Hofrath, Profeffor Dr. Schweins gefallene Wahl zum Prorector der Univer: 
fität Heidelberg für das Studienjahr von Oftern 1843 bis dahin 1844 gnädigft zu genehmigen ; 
den außerordentlichen Profeffor Dr. Th. Bifchoff zu Heidelberg zum ordentlichen Profeffor, 
den vormaligen Gentralfaffir Dittweiler dahier zum Oberrechnungsrath bei der Ober: 
rechnungskammer, — 
nnd den Cameralpraktikanten Guſtav Winter von Carlsruhe zum Obereinnehmer in Horn: 
- berg zu ernennen; | 
dem Gameralpraftifanten Ludwig Hummel von Philippsburg die Obereinmehmerei und 
Domänenverwaltung St. Blafien zu übertragen, 
ven Buchhalter Forſtmeyer bei der Hofrechnungs: Controlfammer den Charakter ale 
Oberrevifor zu ertbeilen ; " | 
dem dermaligen Verwalter der Fatholifchen Central- Stiftungenverwaltung, Ferdinand M ie: 
tinger dahier, Staatsdienerrecht zu verleihen; 
Das Amtschirugat Philippsburg dem praftifchen Arzte, Wund- und Hebarzte Ferdinand 
Kopp zu Leopoloshafen zu übertragen; _ 
den Kreiskaffier, Hoffammerratd Friedrich in Mannheun, auf fein unterthänigftes An: 
uchen, nach zurüdgelegten 42 Dienftjahren, in den Ruheſtand zu verfeßen ; 
Kir De Eatholifche Pfarrei Yah, Amts Waldkirch, dem Pfarrverwefer Martin Walfer- zu 
irchhofen, | 
die Fatholifche Pfarrei Oberſimonswald, Amts Waldkirch, dem Vikar Ferdinand Jäckle zu Elzach, 
amd die evangelifche Pfarrei Hauingen dem bisherigen Dienfiverweier, Pfarrer Friedrich 
Engler dafelbft, zn übertragen. | | Ä 
Rah im October 1842 erflandener philologifher Staatsprüfung wurde Johann Evan: 
gelift Rivvla von Hüfingen unter die Zahl der Lehramtscandidaten aufgenommen. 
Nah ordnungsmaͤßig erſtandener Prüfung find auf den Antrag der Obervirection des Waffer- 
und Straßenbaues die Geometer = Candidaten . 
Johann Nußbaum von Ichenheim, und 
Ferdinand Herzog von Waldshut 
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beibe mit dem Prädifate „gut befähigt“ unter die Zahl der praktizirenden Geometer aufgenommen 
worden. 

Dem das Schriftverfaſſungsrecht zu Sinsheim ausübenden Rechtspraftifanten Franz Heck— 
mann von Mannheim wurde dur höchſte Staatsminiflerial - Entfchliegung vom 16. v. M., 
Nr. 258. der Titel eines Advokaten verliehen. 

Dem Advokaten Emil Kapferer zu Freiburg ift das Scriſwerfaſſungerethe in Adminiſtra⸗ | 

| tiofachen ertheilt worden. 


— —— —— — — — 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


1. Die Domänenverwaltung Mannheim iſt in Erledignng gekommen. Die Bewerber. 
um dieſe Stelle haben fich innerhalb vier Wochen bei der Großherzoglichen Hofvomänen- 
fammer zu melden. 

2. Bei der Zolldirektion ift die Stelle eines Kanzliften in Erledigung gekommen. Die 

Bewerber um diefe Stelle haben fich binnen vier Wochen bei gedachter Behörde vorfchriftsmäßig 

zu melden 

An dem Taubſtummen-Inſtitut zu Pforzheim iſt die zweite und die dritte Lehrer— 

ſtelle' zu beſetzen. Die Bewerber un dieſe Stellen, mit denen ein jährlicher Gehalt von 500 

bis 600 fl. verbunden ift, haben ihre deßfallfigen Gefuche unter Anfchluß der Zeugniffe binnen 

drei Wochen bei dem Verwaltungsrath des Taubftummen = Inftituts zu Pforzheim einzureichen. 

Durch das am 19. September v. J. erfolgte Ableben des Decans, Bezirksſchulviſitators und 

Stabtpfarrers Joſeph Jäger iſt die Stadtpfarrei Engen, mit welcher man dag Defa- 

nat und die Bezirksſchulviſitatur, mie bisher, wieder zu verbinden denkt, mit einem 
beiläufigen Jahreertrag von 1200 fl. erledigt worden. Auf derſelben ruht die Verbindlichkeit, 
wegen des excurrendo mit Gottesdienſt zu verſehenden Filials Zimmerholz einen Vikar 
zu halten, und den Reſt eines auf dieſer Pfarrei haftenden Baufoftenfapitals von 81 fl. 54 fr. 
in den übrigen fünf, fo wie ein Landſchaftsſchuldenreſt von 46 fl. 50 Fr. in zwei Jahresterminen 
heimzuzahlen. Die Competenten um diefe Pfarrpfründe haben fich bei der fürſllich fürſtenber⸗ 
giſchen Standesherrſchaft, als Patron, nach Vorſchrift zu melden. 

5.Durch tie Beförderung des Pfarrers Joſeph Mayer auf die Pfarrei Sunthauſen iſt die Fath o⸗ 
liſche Pfarrei Urach, Bezirksamts Neuſtadt, mit einem jährlichen Einkommen von circa . 

800 bis 900 fl. erledigt worden. Die Bewerber um dieſe Pfründe, auf welcher laſtet: | 

a) ein Bauproviforium von 724 fl. 37 Er., welches in fünfzehn vom 21. Dezember 1841 
beginnenden Jahresterminen mit jährlich) 65 fl. 10 fr. zu bezahlen ift, 

h) eine vom Tag des Pfründgenuffes in zehn Jahren mit 4 Prozent Zinfen heimzuzahlende 

Schuld mit 65 fl. 46 fr. für Vermeſſung und Vermarkung des Pfarrwaldes, und 
c) ein vom Tage des Pfründgenuſſes in zwanzig Jahren mit 4 Prozent Zinſen zu bezahlendes 
Zehntablöfungskoftenfapital von 201 fl. 45 fr., vorbehaltlich weitersfich ergebenvder Zehnt⸗ 
ablöfungsfoften, 
haben ſich bei der fürftlich fürftenbergifchen Standesberrſchaft, als Patron, nad) Vorſchrift zu melven. 


= 


* 





Geſtorben iſt: 
Am 22. Deyember 1 1842 der penfionirte Geheimerath Graf von D egenfeld-Schomb ers zu 
| Schomberg, | 
u ®. Januar 1843 der Domänenverwalter Rauch in Mannheim, und 
n :29. „m der Kanzlift Winpholz bei ver Zolldirertion. 





Beilage zum Staats: und Regierungsblatt vom 6. März 1834 No. V. 


Großherzogl. Dadiſche Amortiſationokaſſe. 


Anlehen vom Jahr 1840. | 


Life der gezogenen 400 Stüd Loofe mit den darauf gefallenen Sewinnften 


bei der 


Vierten Ziehung, 
welche nach Maasgabe des am 30. Juli 1840 befannt gemachten Planes über da6 in Folge Gefeges vom 11. Juni 
1840 mit den Banfierhäufern S. von Haber und Söhne dahier, Johann Boll und Söhne in Frankfurt am Main und 
MR. von Rothſchild und Söhne daſelbſi gegen 100,000 Stüd 50 fl.» Koofe kontrahirte Anichen von 5 Millionen Gulden 
" durch die großherzogliche Rommiffion in Gegenwart der Anlchensunternehmer 
am 1. Mär; 1843 
vorgenommen wurde. 








(Mad der Wummernfolge geordnet.) 
Nummern ber am 1. Bebruar 1843 gezogenen 4 Serien: 
54. 524. 688. 746. 





























u 8008: Rr. | ewinn. Gewinn. 
i. 
5301 65] 5319 65 1 5337 5] 8% 65 | 5373 65 | 539 65 
5302 5 53° 5338 | 250 | 5356 65 | 5374 65 | 5392 | 100 
5303 65 | 532 65 | 5339 65] 5357| 1001 5375 65 | 5393 | 125 
5304 | 100 | 5322 65 | 5340 | 100 | 5358 65 | 5376 65 | 5394 65 
3305 61 533 5, 5 65 | 539 65 | 5377 65 | 539% 65 
5306 65 | 5324 6 5312 65 | 5360 65 | 5378 65 | 5396 65 
5307 | 100) 53% 65 |5343 |1500 | 5361 65 | 5379 65 | 5397 6 
5308 65 | 3326 100 | 5344 65 | 5362 65 | 5380 65 | 538 65 
5309 6 | 5327 651 5345 65 1 5363 65 | 3881 65 | 539 & 
5310 65 | 53238 65 | 5346 65 | 5364 | 125 | 5382 65 | 5400 6& 
Ja 65 | 5329 65 | 5347 65 | 5365 | 125 | 5383 65 | 53301 6 
5312 65 1 5330 65 5348 65 | 5366 63 | 5384 65 | 523302 65 
5313| 100 | 5331 65 5349 65 f 5367 | 125 | 5385 65 | 52303 | 100 
5314 65 | 3332 |15000| 5350 65 1 5368 65 | 5386 65 | 52304 6 
5315 65 1 5333 65 5351 65 5369 65 | 5387 65 | 5%305 65 
5316 65 | 5334 65 3352 65 | 5370/1000 5388 65 | 53306 65 
5317 |..65 1 5335 65 | 5353 65 | 5371 | 250 | 5389 65 | 52307 65 
5318 61 5336 651 5354 651 5372 65 1 530 65 1 52308 65 
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2006:Mr. | Gewinn. | Loos:Rr. | Gewinn. 1 2008:Rr. | Gewinn. Inn. Gewinn. 1 2L006Rr. | Gewinn. 
fl. fl. fl. . R. | 

52309 250 I 52358 65 I 68707 65 I 68756 65 I 74505 65 I 74554 65 
i 52310 65 2359 125 I 68708 65 I 68757 65 I 74506 65 I 74555 65 | 
| 52311 65 I 37360 65 I 68709 125 1 68758 65 I 74507 250 I 74556 65 | 
52312 100 I 52361 65 I 68710 65 I 68759 .65 1 74508 65 $ 74597 65 | 
| 52313 100.1 52362 65 16971111000 | 683760 65 I 74509 65 I 74558 65 ° 
52314 65 I 52363 65 I 63712 65 68761 65 74510 65 I 74559 65 | 
52315 125 I 52364 65 1.068713 65 I 68762 65 I 74511 65 I 74560 65 | 
52316 65 I 52365 65 I 68714 65 68763 65 74512 65 I 74561 65 | 
52317 65 I 52366 65 I 68715 65 I 68764 65:4 74513 65 I 74562 65 | 
52318 65 I 52367 65 I 68716 65 68765 125 74514 65 I 74563 65 | 
| 52319 65 I 52308 65 I 68717 65 I 68706 6% I 74515 65 8 756 | 65 
52320 65 65 | 68718 65 68767 65 74516 65 I 74565 65 | 


an 
& 
u 
& 
an 
wm 
80 
—* 
— 
er 
an 
& 
= 
> 
= pi 
St 
& 
I 
8 
— 
or 
a] 
dan 
oO 
al 
= 
a 
oJ 
127] 
8 
mi 
>) 
=> 


65 
| 68774 |___65 | 74583 65 | 74572 | 65 
| 5238 | 65 | 52377 | 65 | 68786 | 65 |E89775|1500 | 74524 65 | 7573| 65 | 
| 65 68776 | 100 | 


S 
[> 7) 
0 
oa 
Vt 
t>8 
80 
al 
N 
0 
|| 
a! 
“”& 
den 
2 0 
S Si 
op) 
& 
a) 
=) 
u 
a} 
dem 
an 
—38 
"WI 
or 
wg 
> 
a} 
u 


— 
8 
8 
— 
8 
A— 
[6 0) 
DD 
an 
— 
8 
a) 
nm 
=) 
= 
Di 





| 52330 | 65 152890 2000 | 78 | 6 | er | 51756 | 65| 7535| 6! 

| 52331 | 65 | 52380 | 65 | 68720 | 65 | 68778 | 125 | 74527 | 190 | 74576 | 1001| 

52 | 5m 651687301 123 ar eu Free 5 
52333 | 65 1 5232| 65 | 69731 | 65 | 6780| 65 | 74529 | 65 | 74578 | 100 

52334 | 250 I 52383 | 100 f 68732 | 65 I e8281 | 65 | 7590| 651 7570| 6 

59335 | - ar ur Be re 65 

5236 | 125 | 52355 | 65 | 69234 | 65 | 6783| 65 | 74532 | 65 | 748 | 65 

52337 65 | 52386 ı 100 | 68735 | 100 | 68784 | 100 | 74533 | 100 | 74582 65 | 
52338 | 125 | 52387 | 65 | 682736 1 65 | e8785 | 65 | 73| 651 7a | 651 
52339 | 65 | ses | 65 | Bazar | 65 | eures] 65 | 7a585 | 65 | 7481| 2501| 
5230 | 65 | 52380 ı 65 | 68738 | 125 | er7 | 65 | 7586| 65 | 755 | 6] 
52341 | 65 | 52390 | 65 | 68739 | 6878| 65 | 74537 | 250 | 74586 | 65 | 
5 | 65 | 50 | 1231 68710 u rue 5er 5 
5383| 65 | 58392) Bm Be eu re 6 
534 | 65 18239310000] 63742 | 100 | 68791 | 65 | 74540 | 100 | 7489| 6 
5345| 65 1 523941 65 | 6878 | 65 | TR | 65 | 7a | 65 | 7500| 65 
546 | 65 | 52395 1 65 | 6874 | 65 | 6873| 65 | 74542 | 125 | 701 | 65 
52347 5236 | 65 | 6875 | 65 | 6879| 65 | 74543 | 65 | 74592 | 65 | 
| 65 | 5237 | 651687160 ru eu 5er 6 
52349 | 100 | 52398 | ° 65 | 68747 | 65 | 6876| 65 1 7455 | 100 | 7854| 6 
52350 | 65 | 52399 | 100 |68748 35000] 63797 | 65 | 74546 | 125 | 7585| 65 | 
5351| 65 | wur BP | 657 65! 
52352 | 65 | 601 | 250 ra 63 1 68718551 667810 63117871 65 
62353 | 250 | 8702| 6| 8751| 6 5170| rue 65 | 
52354 | 6516867323 rn re 67888 68 
52355 | 125 | 68704 | 65 | 68753 | 65 | 74502 | 65 | 74551 | 65 I 74600 | 100 | 
52356 70351000| 68754 | 65 | 745038 | 125 | 7552 | 6 | 


68706 65 | 68755 65 I 74504 65 1 74553.) 125 
Borftebende Gewinne werben planmäßig 
| am 1. Auguſt 1943 
bei der unterzeichneten Kafle gegen Rüdgab : | 
wuͤnſcht, am —8 er ae eince Bieconio Ja me a NA di früher zu empfangen 
Die von den früheren drei Ziehungen noch rückſtaͤndigen Looſe find in der beifolgenden Lifte verzeichnet. 
Karlsruhe, den 1. März 1843. 


Großherzoglich Badifhe Amortifationshafe. 


fifte 
berausten . 
” . frübern drei Ziehungen 
noch uneingelösten Großherzoglih Badiſchen Fünfzig-Gulden-Looſe 
des Aunlehens vom Jahr 1840, 
deren Befiger zu Erhebung der Gewinne hierdurch aufgefordert werben. 


Carlsruhe den 1. März 1843. 
Großherzoglich Badifhe Amortifationshafe. 
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Großherzoglich Badifdhes 


Staats- und Regierungs - Blatt. 





Carisruhe, den 17. März 1843. 





Befanntmadhung. 


Da demnächft die Sectionen II. und III. ver Eifenbahn dem Betrieb übergeben werben, fo werben 

in Folge höchſter Ermächtigung aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 2. März I. I. Nr. 350. 

1. De Tarife für Beförderung der Perfonen (Beilage A. und B.), 

2. der Tarif für Beförderung der Equipagen (Beilage C.), 

3. der Tarif für Beförderung von Vieh (Beilage D.) une 

4. der Tarif für Beförberung von Gütern und Roh⸗Produlten (Beilage E.) 

zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Diieſe Tarife kommen mit Eröffnung der Sectionen IE. und IH. für die ganze im Betrieb befind- 
lihe Eifenbahnftrede in Auwendung. 


Carlsruhe, den 4: März 1843. 


_ 


Mintfterlum des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Schr. von Blittersyorff. 


Vet. Zärdheim. 


| Bagentlaife Wagenklaſſe Wagenklaſſe Magenflaffe 
Lee] [em I. Im m [em] 1. I. Eu m. | SH 
ke I ee) | | Fo le kr. Ar kr. fi. kr. I. ir.hnr 
Mannheim. HE 24 | 15 | 12 | 6151 | 30 21113 11.2711. 1.57)1.18]1. 
Friedrichsfeid. 27 | 18 | 12 | 9 [1,3 1.301. | 4 3 
Seidelberg. 36 1. 6 45| 33} 21 
\ | Wiesloch. sl 
Langenbrücken. 
Bemerkungen. 
1 
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Peilage A. nn Zarif für Perfonenbeförd 








erung € 
A. Bi 















. Bei den Wagen I., II. und III. Claſſe können ganze Wagenabtheilungen genommen werden, 


deren Preis bei der IT. und III. Claſſe nach ver Anzahl ver zahlbaren Pläge, bei den 
8 Berfonen faffenden Abtheilungen I. Claſſe nur für 7 Pläge, berechnet wird. Den In⸗ 


habern folder Wagenabtheilungen ift die Mitnahme von 2 bis 3 (bei Fleineren Abthei- 


lungen), refp. A bis 6 (bei größeren Abtheilungen) unerwachjenen Perfonen über die Zahl 
ver bei gewöhnlicher Beſetzung zahlbaren Platze geftattet. 


. Für die Stehwagen, welche nur für den Fleineren Verkehr beftimmt find, werden nur bie 


zur Entfernung von 8 Stunden Fahrbillets ausgegeben. 


. Kinder unter 4 jahren, welche jedoch nur in Begleitung erwachfener Perfonen zugelaffen 


werden Fünnen, und feinen befonderen Raum auf. vem Wagenfige einnehmen, auch die 
Reiſenden nicht in fonftiger Weife beläftigen, dürfen in fo weit tarfrei mitgenommen werden, 
als je eine‘ erwachfene Perfon nur ein Kind mit fih führt. Bei einer größeren Anzapl 
von Kindern unter 4 jahren, welche mit einer erwachfenen Perfon befördert werden, wird 
nur eines derfelben taxfrei belaffen, die übrigen bezahlen die Perfonentare, beziehungsweife 
die nachſtehende moberirte Taxe. | 

Kinder von 4 bis 12 Jahren dürfen in die L, II. und — foweit Fahrbillet ‘auf vie 
Stehwagen ausgegeben werden — III. Claſſe mit einem Fahrbillet der zunächft niedrigeren 
Claffe in vie höhere aufgenommen werden. | 


. jeder Reiſende hat fi) vor der Abfahrt mit einem Fahrbillet bis zum Beſtimmungsorte 


zu verfehen. | 
FZahrbillets für ganze Wagenabtheilungen müffen wenigftens eine Viertelftunde vor ver 
Abfahrt Des Wagenzugs gelöst werden. | 








pr Großherzoglichen Eifenbahn. 









Bruchfal. Weingarten. Durlach. 
Bagenflafje Wagenklaſſe Wagenklaſſe. 
..u.niu. Stiw. 


Bir. fi. tx. fi. fe. | fr. 
221)1.33|1.12] — 


157 1.18 . | - 
1390 1 # 30 


| 3| 455 
| 15 12 6 


starre. | Ä 
As | — — 
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Earlörube. 
Wagenklaſſe 


50 


Bruchfal. 


Ot 





.Nach ven Zwiſchenſtationen werden nur dann einzelne Pläge für vie I. Claſſe abgegeben, 


wenn deren noch unbefegt find. — Auf den Zwifchenftationen können Fahrbillets für dieſe 
Wagenklaffe nur bedingt, d. h. für den Fall, daß unbefegte Plätze vorhanden find, ausge: 
geben werden; ebenfo ift aud bier die Ausgabe ver Fahrbillets auf die anderen Wagen- 
Hafen auf die Zahl der zum Voraus frei gehaltenen und etwa noch frei gebliebenen Pläge 
eſchränkt. 


. Fünf Minuten vor der Abfahrt wird das Ausgeben der Fabrbillets eingeſtellt, und es bleibt 


das Bureau bis nach der Abfahrt Des MWagenzugs gefchloffen. 


. Jedes Fahrbillet gilt nur für die bezeichnete Bahrt. Der Empfänger hat daher zu prüfen, 


ob folhes auf die gewünfchte Fahrt Tautet; fpätere Reclamationen Fönnen nicht berüdfichtigt 
werden. 


Nur wenn wegen eingetretener Hinderniffe. die Fahrt unterbleibt oder unterbrochen wird, 


kann auf. ganze over theilmeife Rückgabe des bezahlten Perfonengelves Anſpruch gemacht 
werden; eine weitere Vergütung findet nicht ftatt. 


- Auf Verlangen ver Conducteure if das Fahrbillet vorzuzeigen und abzugeben. Wer ofne 


Fahrbillet oder mit einem ungältigen im Wagen betroffen wird, hat die Tare bis zur 


40, 


Station, mo der Reifende ausfteigt oder wo Yahrbiflets in Empfang genommen werden können, 
zu bezahlen. Sind aber Gründe zur Vermuthung vorhanden, daß der Reifenve eine 
Defraudation begehen wollte, fo kann die unverzügliche Entfernung veffelben aus dem Wagen 
angeordnet werden. | 

Das Aus= und Einfteigen der weiterreifenden Perfonen ift auf den, Zwifchenftationen nicht 
ei Wer fi) eigenmächtig and vem Wagen entfernt, wird des Rechts für die Weiterfahrt 
verluſti g. | | 


\ 


Beilage B. 





Friedrichsfeld. Seidelberg. 





3 Kreuzer. 





Mannbeim. | 2 Kreuzer. 

























Sriedrichsfeb | 2 " 5 " ' 

- — 

1 " 
Seidelberg 

2 v | 

Langenbrũcken 


— 


Bemerkungen. | 

1. Jeder Reifende hat 50 Pfund Gepäd frei; für Das weitere Gewicht ift Die obige Veber- 
gewichtstare zu entrichten. 

2. Die zu erhebenve nieprigfte Taxe ift 3 Kreuzer; für die zwifchenfallenden Gewichtsbeträge 
wird die Taxe gleihwie für volle 10 Pfund berechnet. 

3. Die Apminiftration übernimmt die Garantie für das in gehöriger Weiſe übergebene Reiſe⸗ 
gepaͤck bis nach der Ankunft am Beſtimmungsorte, in der Art, daß ſie im Falle eines 
nicht durch unabweisbare Gewalt geſchehenen Verluſtes für jedes Pfund des zu erſetzenden 
Gepäds 1 Gulden 30 Kreuzer vergütet. | 

4. Traglaften, welche nicht in Neifegepäd befteben und für welche die Apminiftration Feine 
Garantie übernimmt, find bis zu 80 Pfund frei. 

5. Das Neifegepäd muß eine halbe Stunde vor der Abfahrt des Wagenzugs zur Expedition 
gebracht werben, wenn deſſen Beförderung mit nächfter Fahrt gefcheben fol. Won vieler 
Zeit an bis nad der Abfahrt kann deffen Annahme verweigert werben. 

6. Alles Reifegepäd muß wohl verpacdt und deutlich mit Adreſſe und Beftimmungsort verfehen 
feyn. Orgenftände, welche leicht entzündbar find und Gefahr bringen fönnen, als Schießpulver, 
hemifche Präparate, geladene Schießwaffen sc., dürfen unter Feiner Bedingung von Reifenden 

mitgenommen werden. 

-.7. Den Reifenden ift geftattet, Fleine Gepädftüde, als Nachtfäde, Packete, Schachteln ıc., bis 

zum Gewichte von 10 Pfund, welche nicht unter dem Freigepäde von 50 Pfund begriffen ſind, 





a 
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* erheben: 


Bruch ſal. 


8 Kreuzer. 


6 


5 
3 
2 
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Regg.⸗Blatt Nro, VI.) 
61 


R Großherzoglichen Eifenbahn. 
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Weingarten. Durlach. Carlsruhe. 

9 Kreuzer. 10 Kreuzer. 10 Kreuzer. 
8 u 9 | 
6 , | 
i.» 1068, 6. | 
ı „»„- I a. 5, | 
2, 13. 3. Ä 
Weingarten u u 2 F | 
u Durlach er | 


und wofür Die Verwaltung Feine Berantwortlichfeit übernimmt, bei fih zu behalten, wenn da⸗ 
durch Feine Beläftigung der Mitreiſenden verurfacht wird. Solche Effecten dürfen daher nicht auf 


die Sigbänfe gelegt werden, fondern find unter den Bänken nieverzulegen, wenn der Reiſende 
diefelben nicht in Händen behalten will. 

Traglaſten vürfen in Die Stehwagen mitgenommen werben, in fo ferne deren Größe 
den Raum des Wagens nicht zu fehr beengt. Ä 

Hunde und andere Thiere werden in die Perfonenwagen nicht aufgenommen. 


. Es fteht jedem Reifenden frei, fein gefammtes Gepäd zu einem höheren Werthe, als die obige 


Vergütungsnorm beftimmt, zu verſichern, in welchem Falle "I. Procent des angegebenen Werthes 
ohne Rückſicht auf Entfernung als Garantietaxe in Berechnung kömmt. 
Die zu erhebende niedrigſte Garantietaxe iſt wie bei Uebergewicht 3 Kreuzer. 


. Gegenftände, für welche befonvere Garantie geleiftet werden fol, müffen wirkliches Reife: 
gepäd, als Koffer u. dgl. feyn, und es dürfen nicht etwa Packete mit Geld oder werthwolle 


Oegenftände als Reifegepäd mitgenommen werben. 
Für die in gehöriger Weife übergebenen Effecten wird den Reiſenden ein Schein unentgeltlich 
amsgeftellt, welcher ven Empfang des Gepäds von Seiten der Aominiftration beurfundet. 

Bei der Ankunft am Beftimmungsorte muß dag Gepäd gegen Rüdgabe des Schein fogleich 
in Empfang genommen werben; eine längere Haftbarfeit dafür übernimmt die Anminiftration 


nicht. 


om 
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Beilage C. 


Mannbeim. 


Tarif ir Seiten v von Saupagen Chne Men 



















Gededte | Offene 
Galefche. | Ealefche. 


fl. kr. 


Gedeckte 
Caleſche. 


fl. fr. 
4. 3 









fl. fr. 
5.5 









Zangenbrüden 


Bemerfungen. 


1. Die in oder auf ben Wagen mitfahrenden Perfonen haben Fahrbillets für die III. Claſſe 


zu löſen. 


2. Die Beförderung von Fuhrwerken findet vorläufig nach und von den Stationen Friedrichs⸗ 
feld und Weingarten nicht ſtatt. 








(Regg.⸗Blatt Nro. VE). 
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&arlörube. | 
Eedeckte Offene 
Caleſche. Balefche. 


| 
| 
| 
fi. irx. fl. tr. Ifl. tr. 
| 










Gedeckte Reiſe⸗ 
Caleſche. wagen. 








19. 30 15. 34 11. 28 
14. 33| 11.32] 8. 30| 
11. 6| 8.48] 6.2] 
EIERIEIIERIET] 
Brachfal. | 4. J 5.42| 4.31| 3. 20 

Duriach | ı.2]| 4 
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3. Die zu befördernden Equipagen müſſen ſpäteſtens eine halbe Stunde vor Abgang des Wagen⸗ 
zuges angemeldet und in den Bahnhof verbracht ſeyn; auf den Zwiſchenſtationen muß eine 
frühere Anmelvung flattfinden, wenn mit Sicherheit auf Die Abfahrt gezählt werben will. 

4. Die Bezahlung der Taxe hat bei der Anmeldung zu gefchehen. 





Beilage D. Tarif für den Transport | von ı Bie 











Wiesloch. 


1 Etat | 1 Srüe 1 Kalb, 
fömer. | Hein. 
Rind: | Rind: Sahwein oter 
vieh. in. | Hund. 


Mt) fi fr. 









1 Pferd. 


















Wiesloch. 


Bemerkungen. _ u 


m Stationen Friedrichsfeld und Weingarten findet die Beförderung von 
ihme von Hunden vorläufig nicht flatt. 
nüffen fpäteflens eine halbe Stunde vor Abgang des Wagenzuges ange 
m Bahnhof verbracht feyn. — Größere Viehtransporte, welche auf ven 
verladen werben wollen, müſſen am Tage vorher angemeldet werben, 
wenn deren Abgang mit.einer beftimmten Fahrt des folgenden Tages geſchehen ſoll. 
Die Bezahlung der Taxe geſchieht bei der Anmelduug. 
3. Die zu erhebende niebrigfte Tare it 3 Kreuzer. 


(Regg.⸗Bl. Rr. VL) 


auf: Großherolicen Eiſenbahn. 


Bruchſal. 











Durlach. Carlsruhe. 





















| Sus En— 1 Ctüd| 1 Exüd 1 Kılb, 1 Stüd| ı Stüd 
zo ſbwer. ein I gunzer fer. | Eein. | Ecdaaflı Janger ihwer. | Hein. 

en Tee Sind: | Kinds Wagen. || Frert-| Minds | Rind [Ehwein! over |Magen.|' Fred-| 1 ind: | Rind: ſeEchwei 
vier. | vieh. vieh. | vieh. Hunt. vieh. vieb. 














fl. kr. fl. kr. fl. fe. | fl | Er. 
15.2316. 9|2.34|2. 3| 39 


kr. fl. fe. Ifl. ef. fr. | fl. kr. . 
32 I16. 23 6. 33 2. 44 2. 111 41 








4.45|1.54| 48| 38 
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. 4. Jedem Biehtransport muß ein Führer zur Beauffichtigung beigegeben ſeyn, welcher für ſich 
ein Fahrbillet zu Iöfen hat. — Der Eigenthümer hat für vie gehörige Befeftigung ber 
| | Thiere zu forgen. Entſchadigung für beſchädigte oder entſprungene Thiere wird nicht ge- 
leiftet. 
5. Den Abnehmern eines ganzen Wagens für Schlactvieh iſt geftattet, Groß- und Klein- 
Vieh gernifcht zu verladen, in welchem Falle 4—6 Stück Kleinvich, z. B. Kälber auf 
1 Stück Großvieh zu rechnen find. Ä 
6. Einzelne Stüde Kleinvich werden nur Tann zur Beförderung angenommen , wenn ein ge⸗ 
eigneter Plag für diefelben übrig. bleibt. 
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Beilage E. Tarif fir Beförderung von Gütern, Rol 
| Seidelberg. Wiesloch. Langenbrücken. 
0 Y, 7 i 7 7 ! 7 77 
| Wagen‘ Wagen Wagen Wagen ' Wagen Wagen Wagen Magen Wagen 
zu 72 Etr. | oder 36 Etr. cher 18 Ctr. J zu 72 Etr. | oder 36 tr. | ober 18 Etr. J zu 72 Etr. |ober 36 Etr. | oder 18 Gt 
Tragfähigkeit. Ladung. Ladung. Tragfähigfeit. Ladung. Ladung. Tragfähigkeit. Ladung. Ladung. 
ft. Mr tr. | it. kr.fl. ktr. fl. kr.Jfl. tr. | ft. fe. | pi. 
7. 39 | 4. 33 1 13. 31 7. 371 4. 21117. 20 | 10. 713. 
Heidelberg. 5. 2413. 911. 4819. 41 5. 39| 3 
Wiesloch. 4. 171 2. 30| 1. 2 
| Zangenbrücden. 
Bemerfungen. 


Die Beförderung von Gütern, Robprodueten sc., welche vorläufig nach und von den Stationen 
Sriedrichsfeld und Weingarten nicht ſtatt findet, befchränft fih won Seiten der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung vorerft lediglich auf Abgabe von Transportivagen und deren Beförderung 
vom Aufgabsorte bis an den Drt der Beftimmung. Es ift daher Sache des Verſenders, 


refp. Empfängers, die Güter ꝛc. nad und von den Bahnhöfen zu verbringen, und deren 


geeigneted Auf» und Abladen unter der Auffücht der betreffenden Gifenbahnbeamten zu be 
forgen. Eine Garantie für 


Seiten der Eifenbahnverwaltung nicht gegeben. 


. Die fämmtlichen Güterftüde müffen, fo weit e8 deren Inhalt erfordert, folid verpadt und 


emballirt ſeyn. Leicht entzündliche Gegenftände, als Schieppulver, Zündhölzer u. dgl., fo 
wie corrofive Gegenftände, find vom Transporte ausgefchloffen. Iſt Urfache vorhanden, zu 
vermutben, daß die zur Abfendung beftimmten Colli zur Meitfuhr unerlaubte, Gegenftände 
enthalten, fo hat ver Beamte das Recht, diefelben in Gegenwart des Verfenders öffnen und 
unterfuchen zu laffen. . . 





befchädigte oder in Verluſt gerathene Gegenſtände wird von 











(Regz. BL. Nr. VE) 


Modukten ac. auf der Großherzoglichen Eifenbabn. 




























Bruchfat. Durlach. Sarlösrube | 
| ı, 'Yı 1 a 4 1 2 / 
Bogen Wagen Wagen Magen Wagen Wagen Wagen Wagen Bagen | 
72 Etr. |oder 36 Etr. | vder 18 Etr. J zu 72 Kir. | oder 36 Gtr. |ober 18 Etr. J zu 72 tr. | oder 36 Etr. | oder 18 Gtr.- | 
Bähigkeit. Ladung. Ladung. Trapfähigfeit.| Larung. Ladung. ITragfähigkeit.| Ladung. Ladung. | 
kr. fi. ke mla kr. a. | 
56 | 12. 7. alıe 9)9 14 120. 
171 7 20. 2 | 11. 4| 6. 41121. 
53 14. 51 8. 4140| 4. 57 1 16. 
L 9. 2 1. 17 110. 35 | 6. 11| 3. 32 1 12. 








Bruchtal. 6. 513 57 


Durlach. 1. 





3. Zu jeder Verſendung bat der Abfender eimen Frachtbrief auszuftellen, aus welchem ver 


Name und Wohnort des Empfängers, die Angabe des Gegenflandes der Sendung, die 


Anzahl und Bezeichnung der einzelnen Gegenftände. und des Gewichts derſelben zu erſehen 


iſt. — Speſennachnahme u. dgl. kann nicht ſtatt finden. 


. Die Anmeldung der zu befördernden Gegenſtände muß auf den Hauptſtationen fpäteftens 


1 Stunde vor Verbringung derfelben in den Bahnhof, auf den Zwifchenflationen aber den 


Tag vorher gefchehen, und die Beförderung verfelben gefchieht jeweils mit dem zunädft 
abgehenden Bahnzuge, in fo ferne deſſen Belaftung nicht eine Verfchiebung auf einen nädft- 
folgenden nothiwendig macht. 


. Die Bezahlung der Tare bat bei der Anmeldung zu gefchehen. 
. Die Gegenftände müffen am Beflimmungsorte von dem Adreſſaten innerhalb 24 Stunden 


nach angezeigter Ankunft verfelben in Empfang genommen und aus dem Bahnhof entfernt 
werben, widrigenfalls diefelben auf Koften des Empfängers abgeladen und demfelben gegen 
Entrichtung eines täglichen Lagerzinfes von 30 Kreuzern für einen Biertelöwagen, 45 Kreuzern 
für einen halben Wagen und 1 Gulden für einen ganzen Wagen im Bahnhofe' gelagert 
werden. 


Bekanntmachungen. 

‚Seine Königlide Hoheit der Großhberzog haben zum Vollzug des Art. 63 der Neckar⸗ 
ſchifffabrts⸗Ordnung durch höchfte Staatsminifterial-Entfhliefung vom 25. I. M. Nr. 332. gnaͤdigſt 
zu beſtimmen geruht, daß das Zollrichteramt erfier Inftanz von dem Vorfland des Stadtamts Mann- 
heim für Mannheim, von dem Vorſtand bes Oberamts Heidelberg für dieſes Oberamt und die Br- 
zirfsämter Schwegingen und Ladenburg, von dem Borftand des Bezirksamts Nedargemünd für dieſes Be: 
zirfsamt und das Bezirksamt Eberbach und von dem Vorſtand bes Bezirksamts Mosbach für ſolches 
und die Bezirksämter Neudenau und Neckarbiſchofsheim zu verwalten ſei; daß ferner als Stellvertreter 
jeweils der zweite Beamte gebachter Aeınter zu functioniven, und dag endlich das Hofgericht des Unter: 
rheinkreiſes das Zollrichteramt in zweiter Inſtanz zu übernehmen babe. 

Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsrube, den 27. Februar 1843. 
Juſtizminiſterium. 
Jotty. Vai. Fecht. 


In Gemaͤßheit des Artikels 67 der Neckarſchifffahrts- Ordnung von 1. Juli v. J. wird die Regie⸗ 
rung des Unterrheinkreiſes als Mittelbehoͤrde für die wechſelſeitigen Mittheilungen der contrahirenden 
Neckaruferſtaaten in Neckarſchifffahrtsſachen ernaunt. | | 

Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe, den 11. März 1843. 
Miniſterium des Innern. 


Schr. von Hüdt. Vet. Reinhard. - 


Stiftungen. . 

Seine Durchlaucht der Fürſt von Fürftenberg haben ven vonder Theaterliebhabergefellichaft 
in Donauefohingen zu deffen Verfügung geftellten Einnahmeüberfguß von 1085 fl. 32 Er. zu Gründung 
eines Ortöfchulfonds in Donaueſchingen gewidmet, \ 

Pfarrer Bindert in Haufenvorwald vermachte dem Armenfond in Riedheim, Amts Villingen, 

Salomon Dettinger in Gailingen machte zur Aufteuer armer israelitiſcher Mädchen eine 

‚Stiftung im Betrage von 14,038 fl. 37 fr. mit der Benennung „Braut-Ausftattunge-Stiftung“, und 
ein Ungenannter fliftete zur Schule in Zell am Andelsbach 25 fl.; Diefe Stiftungen haben vie 
Staatsgenehmigung erhalten. | 


Ordens-Verleihung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ven Marquis von Donglas 
Höchſtihren Hausorden der Treue zu verleihen gerupt. 


— 


Medaillen-Verleihung. 
| Seine KRöniglide Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Schullehrer Johann Eberlin zu Opfingen, in Anerkennung ſeiner vieljährigen treuen Dienſt⸗ 
leiſtungen, die kleine goldene Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 


— —— — — 
— — 


— — — — — — —— C r D — — — 
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Militaͤr— Dienſtnachrichten. 
Durch höchſte Ordre vom 21. Februar d. J. wurde Major von Biedenfeld vom 3. Infanterie⸗ 
Regiment in den Penſionsſtand verſetzt. | 
Durch fernere höchfte Ordre von demfelben Tage wurden befördert: 
Hauptmann Leiblin im Leib: Fnfanterie-Regiment zum überzähligen Major. 
Oberlieutenant von Horadam im 2. Infanterie-Regiment und - 
Oberlieutenant Zeroni in der Artilerie-Brigade zu überzähligen Hauptmännern, erfterer unter, 


Verſetzung zum Leib Infanterie-Regiment. 


Lieutenant Earl von Fifcher im 3. Infanterie-Regiment, 


„ Pfeiffer im 4. " " 
" von Beternellimkeb-. „ „ 
„- von Davansımd. ur m 
„ Bauer mi. .n — 
zu Oberlieutenants. 


Lieutenant Hartmann im 2. Dragoner-Regiment und 
Lieutenant von Holzing in der Artillerie-Brigade zu überzäpligen Oberlieutenants, und 
Hauptmann und Garniſons-⸗Adjutant Silberrad von der activen Suite, erhielt den Eharacter 
als Major. | 
Durch diefelbe höchſte Ordre wurden verfegt: 
Major von Porbed vom Seneralftab als überzähliger Major zum 2. Infanterie-Regiment. 
Major und Brigade-Adjutant von Noggenbach zum Generalftab. 
Major von Klod vom Leib-Infanterie-Regiment zum 3. Infanterie-MRegiment. 
Lieutenant Madlot vom 1. zum 3. Infanterie-Regiment. 
" Asbrand vom 3. zum 1. nfanterie-Regiment und 
" von Adelsheim vom 1. Dragoner-Regiment zum Dragoner-Regiment Großherzog. 
Durch höchſte Ordre vom 14. Februar d. J. wurde der practifche Arzt Theopor Blas mit 
dem Character ale Oberchirurg bei den Leib. Infanterie-Regiment angeftellt. 


Civil-Dienſtnachrichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ven Amtsaſſeſſor Haager in 
Gernsbach zum Aſſeffor bei dem Hofgericht des Oberrheinkreiſes, 

den Hofgerichtsſecretaͤr Rautter zum Aſſeſſor bei dem Hofgericht bes Mittelrheinkreiſes, 

den Landphyſicus Dr. Buchegger dahier, unter Verleihung des Characters als Medieinal⸗ 
rath, zum Mitglied der Sanitaͤtscommiſſion zu ernennen; 

den Obereinehmer Sigel zu Bonndorf in gleicher Eigenſchaft nach Pfullendorf zu verſetzen; 

ven Cameralpraktikanten Franz Sid o von Bruchſal zum Obereinnehmer in Bonndorf zu 
ernennen; 

ven bisherigen Schaffner Binkert zu Lobenfeld mit dem Character ale Stiftungsrevifor 
zur Stiftungsreviſion bei dem Fathofifchen Oberfirchenrath zu verfegen; fo wie 
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ven Kameralpraftifanten Auguft Richard von Mannheim bei ebenbefagter Stiftungsreviſion 
mit Staatsdienereigenſchaft und dem Character eines Stiftungsreviſionsgehülfen anzuſtellen; 

ven Poftamts-Officialen Jakob Kies in Karlsruhe zum zweiten Reviſor bei dem Control⸗ 
bureau der Direction der Großherzoglichen Poſten und Eiſenbahnen, ſo wie 

ven Eifenbahn-Expeditor Ferdinand Mor ſtadt in Mannheim zum Officialen bei dem Ober⸗ 
Hoftamte Carlsruhe zu ernennen; - 

ven bisherigen Schreiblehrer Andreas Zorfimeyer zu Carlsruhe zum Gecretär der Direc- 
tion umd des Verwaltungsraths der polytechnifchen Schule ; 

den Ingenieurpraftifanten Marimilian Beder von Karlsruhe zum Lehrer an der Ingenieur⸗ 
ſchule des polytechniſchen Inſtituts zu ernennen; 

den Hofgerichtsrath von Stöcklern zu Freiburg wegen koͤrperlicher Leiden bis zur Wieder⸗ 
herſtellung feiner Geſundheit in Penſionsſtand zu verſetzen, 

ebenſo den Obereinnehmer Bermeitinger in Staufen, 

den Anıtmann Ruef bei dem Landamt Freiburg, und 

den Regierungsregiſtrator Dieſſenhofer in Konſtanz; und 
die erledigte Pfarrei Bankholzen, Amts Radolphzell, dem Pfarrverweſer Joſeph Reiſe 2 
bacher zu Winterfpüren, zu übertragen. 

Dem Rechtspraftifanten Johann Küchler von Mannheim, vermalen in Heidelberg, ift das 
-Shhriftverfaffungsrecht in Verwaltungsiachen verliehen worden, welches berfelbe in Heidelberg aus⸗ 
zuüben hat. 


1 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


1. Die Stelle eines Kreiskaſſiers zu Mannheim iſt in Erledigung gekommen. Die 
Bewerber um dieſelbe haben ſich binnen 4 Wochen bei dem Finanzminiſterium zu melden. 

2. Bei dem Hofgericht des Mittelrheinkreiſes iſt die Stelle eines Secretärs 
erledigt. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich binnen 4 Wochen bei gedachtem Hofgerichte 
zu melden. 

3. Durch das Ableben des Amtsrevifor Baumann iſt das Amtsreviforat Kenzingen 
in Erledigung gekommen. Die Bewerber um daffelbe haben ſich binnen A Wochen bei der 
Regierung des Oberrheinkreiſes zu melben. 

4. Nachträglich zu dem Ausfchreiben der Pfarrei Srief enbeim wird bemerft, daß auf 
gedachter Pfarrei noch eine Schuld von 525 fl. 8 fr. für Güterfäufe haftet, deren Be⸗ 


riptigung der neu ernannt werdende Pfarrer in 15 Jahren mit deerescirenden Zinfen zu 
übernehmen hat. 


Geftorben ift: 
den 15. Dezember 1842, der penfionirte Controleur Syffermann in Lahr. 
„ 22. „ „ der penfionirte Hofgerichtsrath Söllner in Mannheim. 
„ 27. Januar 1843 der Rittmeifter Karl Wolff vom 2. Dragoner-Regiment. 
„ 3. Maͤrz „ der Amtsrevifor Baumann in Kenzingen. 














vu. | . VIE 
Großherzoglich Badifches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 





Carisruhe, den 21. März 1843. 





Leopold, von Gottes Gnaden, 


Großherzog von Barden, Herzog von Zähringen. 
Wir haben auf den unterthänigfien Vortrag Unferes Minifterium des Haufes und der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten beſchloſſen und verordnen wie folgt: | 


$. 1. 

Die Oberpoftvirection, welcher, nach Maßgabe Unferer Verorbnung vom 31. Auguſt 1840 
(Regierungsblatt von 1840, Nr. XXIX.) der gefammte Betrieb, fo wie die Unterhaltung der vols 
Iendeten Eifenbahnftreden, unter der obern Leitung Unferes Minifteriums des Haufes und ber aus« 
wärtigen Angelegenheiten, übertragen ift, hat künftig die Benennung „Directionder Großher—⸗ 
zoglichen Poften und Eifenbahnen“ zu führen. 


5 2. 


An den wichtigeren Stationsplaͤtzen werben zur unmittelbaren Beſorgung des geſammten Eiſen⸗ 


bahnbetriebsdienſtes eigene Eifenbahnämter errichtet, welche, wo dieß geſchehen kann, mit den 
daſelbſt beſindlichen Poſtaͤmtern zu vereinigen find, und ſodann die Benennung „Poft- und Eiſen⸗ 
babnämter“ erhalten. 


3 . 
Unfer Minifterium des Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten wird beauftragt, hiernach 


das Erforderliche anzuordnen und zu vollziehen. 
Gegeben zu Carlsrubei in Unferem Staatsminiſterium ven 2. März 1843. 


Seopold. 


Auf hochſten Beicht Seiner Königlichen Hoheit ded Sroerzogd: 
Bächler. | 





Seh. von Blittersdorff. 


“ 


u nm “ 
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72 
Verordnung. 
Das Aderlaſſen durch die Wundärzte zweiter Claſſe und die Wundarzneidiener betreffend. 


Maar ſieht ſich veranlaßt, bezüglich auf die Verordnung vom 24. November 1818, Reggeblik. 
Nr. XXVL, ven Rundärzten zweiter Claffe und ven Wundarzneidienern bei Strafe zu unterfagen, 
ohne Berorpnung eines licenzirten Arztes oder Oberwundarzted zur Aver zu 
laffen, und eine Ausnahme hiervon nur in Nothfällen, d. i. in foldhen Fällen zu geflatten, wo Gefahr 
auf dem Verzuge haftet und Die Berathung eines ordentlichen Arztes oder Oberwundarztes nicht ſchnell 
en kann. | 
a ige Phpfifate und Aerzte werben angemwiefen, auf die pünftliche Beobachtung diefer Vor⸗ 
fehrift ein wachfames Auge zu haben und in Contraventionsfällen davon der betreffenden Behörde bie 
Anzeige zu machen. | 
Carlsruhe, den 24. Februar 1843, 
Minifterium des Innern. 
Schr. von Rüdt. | 
Vdt. Eifenlopr. 


 Delanntmahungen. 


Die Ausgleihungsabgabevon Tabafsfabrifaten betreffend. 


In der am Schluffe der Beilage I. zur Verordnung vom 6. November 1841 über die Waaren⸗ 
verfendungen nach anderen Vereinsſtaaten erfichtlichen Note, vie Ausgleichungsabgabe von vereinslän- 
diſchen Tabaksfabrikaten betreffend (Regierungsblatt 1841, Seite 304) ift der Satz 2 zu ſtreichen. 
In Preußen, Sachen, Kurbeffen und dem Thüringiſchen Verein wird demnach von den aus anderen 
Vereinsftaaten übergehenden Tabaksfabrikaten die Ausgleihungsabgabe nur dann nicht erhoben, wenn 
bie Fabrikate, bei unmittelbarer Verſendung aus Babrifen, mit einer Befcheinigung des Aıntes im 
Berfendungsorte verfehen find, daß fie nur aus ausländifchen Blättern beftehen. 

Dieß wird zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. 

Carlsrube, ven 11. Merz 1843. ' 

Miniſterium der Finanzen. 
u von Böckh. | 
. Vdt. Pfeilftider. 


Die Zollftelle am Grenzader Horn betreffend. 
Nach höchfter Entſchließung aus Großherzoglihem Staatsminifterum vom 16. v. M. Nr. 253 


iſt das Nebenzollamt zweiter Klaſſe am Grenzacher Horn bei Baſel in ein Rebenzollamt erſter Klaſſe, 
und das Nebenzollamt erſter Klaſſe zu Weisweil in ein ſolches zweiter Klaſſe verwandelt worden. 


„1 





.“ <c — 


.-. 


Geggs.Ol. Rr. VIL) 
73 


Zugleich wurde dem Nebenzollamt L am Grenzacher Horn die Beſaguß yım Begleitichein- 
wechjel mit dem Hauptzollamt Kavelburg und dem Nebenzollamt I in Riedern eingeräumt. 
Dies wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 11. Merz 1843. 
Minifterium der Finanzen. 
von Böhh. 
Vdt. Pfeilſticker. 


Stiftungen. 


Der verſtorbene Johann Maurer von Pfaffenweiler hat dem dortigen Schulfond 20 fl., | 
die verfiorbene Ehefrau Georg Obergfell, Salome, geborne Rofenfelder, in Müng- 
weiler dem dortigen St. Antonifond die Summe von 10 fl. vermacht. Diefe Stiftungen haben vie 


Staatsgenehmigung erhalten. 


Medaillen-Berleihungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 


dem Oberlehrer Jakob Koch in Kuppenheim in Anerkennung feiner feit fünfzig Fahren im Lehre 


fache bewieſenen Berufstreue und gemwiffenhaften Pflichterfüllung, Die Feine goldene Givilvervienft- 
medaille, 
ſowie dem achtzigjährigen Bürger Valentin Helmling zu Neckarau in Anerkennung feiner 
langjährigen treuen und vorzüglichen Dienftleiftungen als Gemeinderat, Waifenrichter und Mit- 
glien des Fatholifchen Kirchenvorftandes, ebenfalls die Fleine goldene Civilverdienſtmedaille, 

und dem Schullehrer Johann Eberlin von Opfingen als Anerkennung feiner vieljähri- 
gen treuen Dienfte ebenfalls vie Fleine goldene Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 


j Civil— »Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden: 
dem Phyſikus Dr. Schürrmaier zu Emmendingen ven Zitel eines Medizinalraths huld⸗ 
reichft zu verleihen; 
dem Stadtamtschirurgen Dr. Wolff zu Carlsruhe unter Enthebung von feinem dermaligen 
Dienfte, die: Stelle eines Afliftenzarztes bei dem hiefigen Stabtamtsphufifate mit dem Zitel als 
Phyſikus, 
ſodann die dadurch erledigte Stelle eines Stadtamtschirurgen dem praktiſchen Arzte, Wund⸗ 
und Hebarzt Dr. M. Seubert dabier huldreichſt zu übertragen. 
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1. 


— 


Stellen, bie zur Bewerbung befaunt gemadt werben. 


Dur die Beförderung des Dekans und Stadtpfarrers Johann Baptifi Beihofer auf 
die Fatholifche Pfarrei Walldorf, Amts Wiesloch, if die Eatholifhe Stadtpfarrei 
Heidelberg mit einem beiläufigen Jahresertrag von 2000 fl., worauf aber die Verbind⸗ 
lichkeit ruhet, zwei Vikare zu verföftigen und jeden berfelben mit 100 fl. jährlich zu ſalariven, 
auch ein verzinsliches Kriegskoftenfapital von 140 fl. in fech8 Jahresterminen an die Gemeinde 
heimzuzahlen, erledigt worden. Die Competenten um biefe Stadtpfarrei, mit welcher man 
das Fatholifche Decanat und die Bezirfsfchulvifitatur Heidelberg wieder zu verbinden gedentt, 
haben ſich bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe innerhalb ſechs Wochen zu melden. 


. Durch die Beförderung des Pfarrers Michael Broft auf die Pfarrei Helmsheim, Oberamts 


Bruchfal, iſt die Fatholifche Pfarrei Bühlerthal, Amts Bühl, mit einem bei- 
läufigen SJahresertrag von 950 fl. in Geld, Holz und Süterbenugung, worauf die Verbind⸗ 
lichkeit rnhet, einen Vikar zu verköfligen und mit 100 fl. jährlich zu falariren, erledigt wor⸗ 
den. Die Eompetenten um viefe Pfarrpfründe haben füch bei dem Eatholifchen Oberkirchen⸗ 
rathe innerhalb ſechs Wochen zu melden. 


Geſtorben if: 


Am 14. Februar 1843 der penfioniste Regierungsrath Guhmann zu Bruchfal. 


VIII. | VIII. 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Kegierungs Blatt. 


Carlsruhe, den 29. März 1843. 











Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


In Erwägung, daß die in Gemäßheit des Geſetzes vom 30. Juli 1840 (Reggsblatt Nr. 28) 
angeordnete neue Einfhäßung fämmtlicher Gebäude zur Feuerverfiherung in der großen Mehrzahl der 
Gemeinden des Landes bereits vollendet ift, oder im Laufe des gegenwärtigen Jahres überall vollendet 
werden wird; mit Rückſicht auf die feit dem Beginn diefer Generaleinſchätzung eingetretene große 
Vermehrung der Brandfälle; in Erwägung, daß die Brandſchäden des gegenwärtigen Jahrs mit An= 
fang des nächften Fahre zur Umlage fonmen, demnad die neuen Verſicherungsanſchläge ver General: 
einfhägungs-Commiffionen dort erſtmals zu Grund gelegt werden — haben Wir auf den Vortrag 
Unferes Minifteriums des Innern und nad Anhörung Unferes Staatsminifteriums befchloffen 
und verorbnen proviforif ch wie folgt: 

Art. 1. 

Sämmtlihe, in Folge des Gefeges vom 30. Juli 1840 durch Vie Seneraleinfhägunge- Com⸗ 
miſſionen ermittelten, in die Abſchätzungstabelle eingetragenen und gehörig beurkundeten Feuerverſiche⸗ 
rungsanfdläge ($. 6, Abfchn. 10 der Inſtruktion I. für di Taratoren) treten von der Verfündung des 
gegenwärtigen proviforifchen Gefeges an in Kraft und werden bei Vergütung der vorfommenden Brand: 
ſchaͤden an den betreffenden Gebäuden zu Grund gelegt. 

Hinfichtlih der im Lauf dieſes Jahres durch die Generaleinſchaͤtzungs⸗ Conmiſſionen noch feſtzu 
ſtellenden übrigen Feuerverſi icherungsanſchläge tritt die gleiche Beſtimmung mit dem Zeitpunkt ihrer 
Eintragung und Beurkundung in den Abſchätzungstabellen ein. 

Art. 2. 
Die in vorbergehendem Art. 1 genannten Yeuerverficherungsanfchläge find bei ver Umlage ver 
Brandſchäden des Jahrs 1843 erſtmals beizuziehen. 
Art. 3. 
| In den Branpfällen des Art. 1 treten die Beflimmungen des Geſetzes vom 30. Juli 1840, 
Cap. III. $. 34 — 47 über Abfchägung des Branpfchadend und die Entfchänigungsfeflfegung in Wirk: 
famfeit. 
| Art. 4. 

Creignet fih ein Brandſchaden an einem Gebäude, das von der Generaleinfhägungs-Tommiffion 

noch nicht nen eingefchägt worden ift, fo erfolgt die Abfchägung und Vergütung des Schadens noch auf 
12 . 
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den Grund des bisherigen Verſicherungsanſchlags und nach den Beflimmungen des Geſetzes vom 
19. Dezember 1807. 
Art. 5. 
Der $. 72 des Oefepes vom 30, Yuli 1840 iſt aufgehoben. 
Art 6. 
Unfer Minifterium des Innern iſt mit dem Vollzug gegenwärtigen proviſoriſchen Geſetzes bes 
auftragt. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminiſterium, den 23. März 1843. 


| | Leopold. 

"Schr. von Rüdt. | 

Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Gro ßherzogs: 
Bühler. 


Belauntmahbungen. 


Die Organifation der Eifenbahnbetriebsverwaltung betteffend. 

Seine Königliche Hoheit der Großberzog haben vermittelſt höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 23. d. M., Nr. 471, zu beſtimmen geruht, daß unter 
Aufhebung der diefleitigen Verorpnung vom 31. Auguft 1810 wegen Errichtung von Eifenbahnftationen 
(Regierungsblatt Nr. XXIX.) vom 1. fünftigen Monats an in Heivelberg und Carlsruhe Eifenbahns 
ämter, fowie in Mannheim, Bruchfal und Durlach Eifenbahnerpeditionen und in Friedrichsfeld, Wies⸗ 
loch, Langenbrüden und Weingarten Billetausgabe-Burcaux errichtet, ferner dem Eiſenbahnamte Hei- 
velberg die Eifenbahnerpedition Mannheim und die Billetausgabe-Bureaur Friedrichsfeld, Wiesloch 
und Sangenbrüden, dem Eifenbahnamte Carlsruhe die Eifenbahnerpeditionen Bruchfal und Durlad und 
das Billetausgabe-Bureau Weingarten untergeordnet werden. 

Carlsrube, den 24. März 1843. 

Minifterium bed Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersdorff, 
Vet. Türckheim. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben vermöge höchſten Staats⸗-Mini⸗ 
ſterial-⸗Reſcripts vem 25. November v. J. Nr. 3055 gnädigft zu genehmigen geruht, daß in dem 
Amtsſitze Heiligenberg eine Fahrpofl-Erpedition errichtet werde, welche mit dem 1. April I. 3. in 
Wirffamfeit treten wird.. . 

Carlsruhe, ven 20. Merz 1843. 
Minifterium ded Großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Schr. von Blittersdorff. 
| Vdt. Verckheim. 
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Die Aufhebung ber Bofterpedition in Aglaſterhauſen betreffen. 


Seine Röniglihe Hoheit ver Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung ans 
Großherzoglichem Staatsminifterium vom 23. d. M. Nr. 475 zu genehmigen geruht, daß vom 1. April 
d. J. an die mit Verfügung vom 29. October 1840 Nr. 1857 errichtete Pofterpedition in Aglafters 
haufen, in fo weit folche als eine beſondere Poftanftalt befteht, aufgepoben und der Erpeditiongdienft da⸗ 
ſelbſt mit der Pofthalterei vereinigt werde. 

Carlsrube, den 21. März 1843. 


* Minifterium des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersdorff.  - Ä 
" Vdt. Türckheim. 


Die Staatdöprüfung der Cameralkandidaten betreffend. 


Für die Cameralfandivaten, welche nad der höchften Verordnung vom 16. Mai 1838 (Regie, 
rungsblatt Ar. XXIL) ihre Studien beendigt haben, wird hiermit eine, den 24. April d. J. 
beginnende Staatsprüfung angeoronet. Wer hieran Theil nehmen will, hat die durch vie SS 8. 
und 15. der Verordnung vorgefchriebene Eingabe balvigft einzureichen und fih ven Tag vor An- 
fang der Prüfung dahier einzufinden. 

Auf den nämliden Termin haben auch die Rechtskandidaten einzutreffen, welche ſich in Ge⸗ 
maͤßheit der Bekanntmachung des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 18. Februar 1834 der 
Prüfung in der Nationaldconomie und Finanzwiſſenſchaft unterziehen wollen. 

Carlsruhe, ven 18. März 1843. 

Minifterium der Finanzen.- 
von Bödh. | 
— Vdt. Pfeilfticer. 


? 


Den Stand ber Zehntablöfunkg betreffend. 


Nachſtehende Ueberſicht über den Stand der Zehntablöſung auf den 1. Januar dieſes Jahrs 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, ven 23. März 1813. , 
Minifterium der Finanzen. 
von Böckh. 
Vdt. Pfeilftider. 








Heberfict 
über den Stand ber — am 1. Janunar 1843. 
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. g die Ablöfungsfapis 





talien : 
| A. Im Seckreis. fl. fr 
| Zehnten von Mitgliedern des Großher⸗ | 
| zoglichen Hauſes 409,609 | 23 
" „ auswärtigen Etaaten . | 5,997 | 25 
n „Standesherrn 1,284,999 | 44 
r » ©Bıuntheren . 27073531 — 
j „»  Brivarperfonen . 67,748 | 18 
" v» Biarrdienften . 59,175 | 8 
" „Schuldienſten 314 | 21 
" „ kirchlichen Recepturen und 
- Bezirfejtiftungen. 33,382 | 59 
„ " Sofalfiiftungen . 77823 | 37 


Gemeinden oe 
Großherzoglichem Domaͤ⸗ 
nenärar 0 


16,469 | 26 


I 1,883,271 | 56 
| 4,109,537 





Summa A. 


B. Im Oberrheinkreis. 
Zchnten von Mitglicdern des Großher⸗ 
zogliden Hauſes 
auswärtigen Etaaten . 
Etcntefherrn 


w „ 22,752 | 59 
" „ ©rundberrn . .. 315,614 | 56 
„ „Privatperſonen. . 2. 31.841 | 12 
„ „ Pfarrdieniten . 740,81 | 32 
„ „ Schultienfen . . . 22,117 | 14 


kirchlichen Recepturen und 
Bezirfäftiftungen 
Lokalſtiftungen. 


193,726 | 6 
8,376 | 25 





„ „» Benwinden . . 124,305 | 19 
„ „  Grofberzoglichen Domär 

nenärar 5,241,533 | 11 

SummaB. 1446 | 915 6,701,108 | 50 
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fl. 


3814 
19,842 
2,006 
.. 940 
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1,743 
1,926 
306 


105,863 


140,981 


225,829 
341,369 


| Don ben abgelösten Zehnten betragen | 


bie angewiejenen | 
Staatöbeiträge: | 
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TC. Im Mittelcheinkreis. ſ 
Zehnten von Mitgliedern des Großher⸗ 
zoglichen Hauſes .. — 
„ auswärtigen Staaten — 
„ Etandesberrn 171,396 
# „ Orundbern . 388,491 
" » Privaten . 49,270 
" » Prarrdienften 755,173 
" „Echuldienſten 55,432 
„kirchlichen Recepturen und: 
Bezirksſtiftungen 192,471 
„ „ Rofatftiftungen . . . 33,586 
" „Gemeinden . . 24,114 
m „Großherzoglichem Domäs 
nenärar 7,408,713 
SummaC. . 9,073,649 
D. Im Untercheinkreis. 
1 Jehnten von Mitgliedern des Großher⸗ 
zoglichen Hauſes 30,453 
„ auswärtigen Staaten. 6,765 
" „» Standeehern . . x. . 1,298,705 
" » ©rtundherrn . . 2.2. 791.003 
n » Privaten. 2. 2... 234,177 
„ » Biarrdienften 976,132 
" „ Sihuldienften . . 182,043 
. „» kirchlichen Recepturen und 
Bezirksſtiftungen 454,581 
" „Lokalſtiftungen .. 42,067 
" „ ©cmeinden . 69,781 
" " Örobhergogligem — Domär 
" nenirar . .. 2,117,716 
6,203,430 
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Zehnien.Zehnten. 


SummaD. 





Ä Anzahl 

| ter bie der no 

| Bezeichnung der Zehnten. aller, ae —8 die Abloͤſungskapi⸗ 
Zehnten. abgelöe: ſenden talieu: 





1,287 


127,686 


66,309 
17,220 
145,664 
32,476 


50,602 
2,624 
4,847 


123,959 


572,677 


78 





Den den n abgelösten Behmten betragen | 


die angewielenen | 





Etaatsbeiträge: | 
fl. fr. | 
| 
8,463 9 
16,227 4 
4,435 | 2 
85,436 8| 
8431 | 3 
23.234 | 22 | 
2,060 | 17 Ä 
1,762 | 57 | 
318,847 | 38 | 
468,897 | 30 | 
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Io | | Don den abgelösten Zehnten betragen 

— 

4 l 

IE ! 

iS Bezeichnung der Zehnten. 1 die Ablöjungsfapi- die angewirfenen 

3 | talien: Etaatebeiträge: 

| fl. fr. . kr. 

| Wiederholung. j 

| 1 Zehnten von Mitgliedern des Großher⸗ | | 

zoglichen Hanſes . 77 65 121 440,063 | 13 3,814 | 37 | 

2| „ „ auswärtigen Staaten. . 36 10 26 | 12,763 | 6 1,287 | 41 
3| „ „ Standesberrn . . . Ä 510 1 307 | 203 || 2,777,854 | 28 156,156 | 23 | 
4| „ _n Gründern . | 4301 176 | 254 || 1,765,854 | 43 101,391 | 29 | 

Id) „ Privatperfonen . .1 403 1 129 1 274 || 383,037 | 48 23,215 | 28 

.6| „ „ Rfarrdienften 1237 | 577 | 1160 | 2,531,322 | 39 | 324,822 | 40 | 
7 „ „ Edhuldinften . » » 4 3871| 14 146 259,907 | 42 45,209 | 35 4 
5 „ „kirchlichen Recepturen und | | 

Bezirfsfiftungen . | sool 1221 178! 874 160 91 7768| 8; 

II „ „ Rofalftiftungen . » . 1 382 92 I 290 161,854 | 13 6,251 | 4] 

10] „ o» Gemeinden 2.20. 0.1. 189 45 84 234,670 | 37 11,514 | 42 | 
Il „ „ Großherzoglihem Domär | | 

| nenärat 2. 2 20.0 .J 9510 J 1414 96 1116,651,235 | 45 774,499 | 5f | 

| — — — | 

| Hauptfunme .1 5801 | 3078 | 2723 |26,092,726 | 23 | 1,523,926 | 1 | 

Bemerkung: Die nad Vergleibung der im Regierungdblatt Nr. XV, vom 2%. Mai 1841, Seite 139 


verfündeten Meberficht mit der gegenwärtigen rüdiichtli der Geſammtzahl der Zehnten fidy 
herausftellende Differenz beruht darauf, daß für verjchiedene einzelne Zehuten ſich inzwiſchen 
mehrere Bezugdbereihtigte angemeldet haben, wodurd dic Zahl der Zchnten reſp. Bezugs⸗ 
berechtigten fih vermehrt hat. . | 
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Ordensverleihungen. 


. Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnäpdigft geruht, dem Ezbiſchof 
von Freiburg, Dr. von Vicari, das Großkreuz und 

dem Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen wirklichen Hofrath Dr. Med. Freiherr von Türk. 
beim in Wien das Commandeurfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Stiftungen. 
Den S chenkungen, zu Gründung eines Armenfonds für die Gemeinde Fellenſteig da Landamts Freiburg, 
1. des Uhrenmachers Spiegelhalter von Steig mit . . . 200 fl. 


2. des Lehrers Mathias Lorenz von Fallenſrig mit... D90 fl. 

3. von 21 Bürgern dafelbfi mit. . . . nenne 23f.e 
und 

4. eines Ungenannten von Buhenbah mit -. . . 2... 0. 4 fl. 40 

- im m Öanzen mit 278 fl. 38 Er. 

ift Die Staatsgenehmigung ertheilt worden. 


Civil-Dienſtnachrichten. 

Seine Königliche Hoheitder Großherzog haben gnädigſt geruht: 

bie auf den Profeffor Dr. Vogel gefallene Wahl zum Prorektor der Univerfität Freiburg für 
das Studienjahr von Oſtern 1843 bis dahin 1844 zu beftätigen, ” 

den Poftmeifter Scheyrer in Heidelberg zum Borftande des „ Eifenbahnamtes Heidelberg zu 
ernennen, 

dem Oberpoftrathe Tridant dahier die Gefchäfte eines Vorſtandes des Eifenbahnamtes Carls⸗ 
ruhe, unter Enthebung von feiner Funktion bei der Großherzoglichen Direktion der Poſten und Ei- 
fenbahnen für die Dauer diefer Verwendung, proviſoriſch zu übertragen, 

ben bisherigen Eiſenbahnexpeditor Burg in Heidelberg zum Kaſſier bei dem Eifenbahnamte 
Heivelberg, 
den Poſtpraktikanten Viktor Paris zum Kaſſier bei dem Eiſenbahnamte Karlsruhe, 

den Cameralpraktikanten Victor Mayr zum Domänenverwalter in Meersburg zu ernennen; 

den Ingenieurpraktikanten Philipp Mittermaier als Aſſeſſor bei der Direltion der Groß⸗ 
herzoglichen Poſten und: Eifenbahnen anzuſtellen, 

den Baucond ucte ur erſter Claſſe bei der Waſſer und Straßenbau⸗ Inſpection Bruchſal Friedrich 
Biſchoff in gleicher Eigenſchaft zur Waſſer- und Straßenbau-Inſpection Freiburg zu verſetzen, 
den Bauconducteur zweiter Claſſe Ferdinand Diez zum Bahningenieur bei den Eifenbahnämtern 
Carlsruhe und Heidelberg, 

den Schramtspraftifanten Ludwig Eifinger am Lyceum zu Raſtatt definitiv zum Lehrer an 
biefer Anftalt zu ernennen und 


82 


die erledigte evangelifche Pfarrei Sand dem bisherigen Pfarrer zu Waldwimmersbach Ludwig 
Le Beau zu übertragen, | 

Der Geometerfandivat Eduard Herrmann von Heidelberg ift nach ordnungsmäßig erflandener 
Prüfung mit dem Prädicate gut befähigt unter die Zahl ver prafticirenden Geometer aufgenommen 
worden. 


/ 





Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werben. 

1. Durch das am 21. Januar d. J. erfolgte Ableben des PM arrers Anfelm Kolb ift vie fatho- 
lifhe Pfarrei Fautenbach, Amts Achern, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 1800 
bis 1900 fl. in Zehnten und Güterbenugung erledigt worden. Die Competenten um dieſelbe 
haben fi nad Maafgabe der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nr. 38. Art. 4., 

ſowohl bei dem erzbiichöflihen Generalvifariate zu Freiburg, als auch bei dem Fatholifchen 
Oberkirchenrathe innerhalb 6 Wochen zu melden. _ 

2. Durd die Beförderung des bisherigen Pfarrers Joſef Schmidt auf die Pfarrei Waldkirch, Be- 
zirfsamts Waldshut, ift die Pfarrei St. Märgen, Landanıts Freiburg, erledigt worden. 
Das beiläufige Einfommen derfelben befteht an Geld und Naturalien, eingefhloffen 600 fl. 
für vie Haltung von zwei Hülfsprieftern, in 1422 fl., worauf jedod) ein dem dortigen Armen- 
fond ſchuldiges Kapital von 102 fl. 32 fr., fowie eine Schuld an tie dortige Gemeinde von 
60 fl. Schulhausbaufoften haften, zufammen alfo 162 fl. 32 fr., welche in 8 Sahresterminen 
nebft Zinfen zurüdzuzahlen find. Die Bewerber um diefe Pfarrei haben fih fowohl bei dem 

katholiſchen Oberfirchenrathe, als bei dem erzbifchöflichen Generalvifariate zu melden. 

3. Durh das am 3. Dezember v. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Thomas Ditenberger iſt 
die katholiſche Pfarrei Erfingen, Oberamts Pforzheim, mit einem beiläufigen Jah⸗ 
resertrag von 1600 fl. in Zchnten, Geld und Naturalfirum, worauf aber die Verbindlichkeit 
ruhet, einen Vicar zu verföftigen und mit 100 fl. jährlich zu falariren, erledigt worden. Die 
Competenten um diefe Pfarrpfrände haben fich bei dem katholiſchen Oberkirchenrathe innerhalb 
6 Wochen zu melden. 











IX. | Ä IX. 
Großherzoglich Badiſches 


Staats - und Regierungs - Blatt. 


Carisruhe, den 9. April 1843. 











Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir haben durch Art. 2 Unferer Verordnung vom 4. November v. J. (Regierungsblatt 
Nr. XXXIV.) vorgefohrieben, daß ven niederen Dienern, welhe Wir bereits penfionsfähig erflärt 
haben, oder Fünftig noch penfionsfähig erklären werden, in der Regel von den Minifterien, 
unter denen fie mittelbar oder unmittelbar ſtehen, Anftellungspefrete ertheilt werden follen, aus: 
nahmsweife aber von der betreffenden Mittelftelle denjenigen niederen Dienern, zu deren Anftel- 
lung fie ohne Mitwirfung des ihr vorgefegten Miniſteriums nad den beftehenden oder Fünftig er- 
gebenden Vorſchriften befugt ift. 

Auf unterthänigfte Borträge Unferer Minifterien des Großherzoglihen Hauſes und der 
auswärtigen Angelegenheiten, der Juſtiz, Des Innern und der Finanzen, ſehen Wir Uns be— 
wogen, näher zu verordnen, wie folgt: 


$. 1. 
Ohne Mitwirkung der ihnen vorgeſetzten Miniſterien ſind nachſtehende Mittelſtellen befugt, 
bie unter ihnen gmannten niederen Diener anzuftellen, und denfelben unter Beobachtung Unferer 
Verordnungen vom 25. Noveniber 1841 und 4. November 1842 Anftellungspefrete zu erteilen: 


- Die Direction der Poften und Eifenbahnen: 

den Conducteurs, Briefträgern, Packern, Wagenmeiftern und Poftamtsvienern der Poflver- 
waltung, und 

den Conducteurs, Mafchinenheizern, Padern, Portiers und Bureaubienern ber Eifenbahn- 
verwaltung. 

Die Bandesgehäts-Gommiffion: 
den Stallbedienten und dem auffebenden Fobhlenknecht. 
Die Direction der Forſtdomänen- und Bergmwerfe: 
ven Waldhütern, welche 300 fl. Gehalt beziehen, (Waldaufſeher). 
Die Steuerdirection: 
den GSteuerauffehern. 
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Die Zolldirection: 
den Orenzauffehern, Schiffsbegleitern und Hafenwächtern, den Amtsvienern bei den Zoll, 
und Haupiflienerämtern, ven Zollamtsaffiftenten bei den Nebenzollämtern I. Elaffe, ven Zaßein- 
nebmern und Anmeldezollern, welche ausſchließend weit dem Zoliniea befchäftigs ſind 
$. 2. 


Alle früberen Vorſchriften über die Befugniß zus Anftellung der durch Unſere Verord⸗ 


nungen vom 25. November 1841 und 4. November 1842 penſionsfähig erklärten niederen Diener 


find aufgehoben. 
Die Minifterien des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten, ver 


Juſtiz, des Innern und der Finanzen haben fi hiernach zu achten. 
Gegeben zu Carlsruhe, in. Unferem Staatsminiſterium der 16. März 1843. 


Leopold. 


von Böckh. Schr. von Blittersdorff. Ioliy. Schr. von Rüdt. 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Sroßherzege: 
Büchler. 





Vollzugs-⸗Verordnung. 


Das proviforifde Gefetz vom 23. März d. J. über die Wirkſamkeit der neuen, durch 
die @eneraleinfhäsung feflgeftellten FGeuerverfiderungsanfhlägevon Gebäuden 
berreffend. 


Zum Vollzug des proviſoriſchen Gefeges vom 23. d. M. Regierungsblatt Nr., VIII. die 
Wirkſamkeit der neuen SFeuerverfiherungsanfchläge von Gebäuden betreffend, wird in Gemäßheit 
des Art. 6. deffelben veroronet, wie folgt: 

Art. 1. 

Die Anlegung der Fenerverfiherungsbücher fol binnen 4 Wochen in allen Gemeinden beenvigt 
werden, in denen die Generaleinfhägung vollzogen if. Siehe JInftruction IH. für 
die Gemeinderäthe und Amtöreviforate vom 20. März 1841 zum Gefeg vom 
30. Juli 1840 über die Feuerverſicherung der Gebäude. $.4 bis 13). 

. Art. 2. 

Die Generaleinfhägung i in den übrigen Gemeinden ift fo zu beſchleunigen, daß ſie mit dem Ende 
des laufenden Jahrs zuverlaͤßig beendigt wird. 

Die Bürgermeiſter find angewieſen, für die unverzügliche Ausfertigung der Abſchätzungetabollen 
zu forgen, infeweit die Abfägung der einzelnen Gebäude bereits vollzogen, aber noch nicht einge- 
tragen und beurfundet ift. 

(Siehe Inſtruction I. fürdie Taratoren bei Abfhägung der Gebäude zur 
Aufnahme indie Feuerverfiherung $. 6 Abſchnitt 10.) 


% 








(Regg.⸗Bl. Nr. IX) 
85 


Nach jeder neuem Abſchaͤtzung foll vie Ansfertigang und Beurkundung der Abichägungstabelle 
innerhalb 3 Tagen geſchehen. Arts 
rt. 3. 


Bei Abſchaͤtzung des Feuerſchadens in den durch Art. 3 des proviſoriſchen Geſetzes bezeichneten 
Faͤllen, iſt die Inſtruction IL für die Taxatoren bei Abſchätzung des Feuerſchadens 


Grund zu legen. 
zu Gr zu les Art. 4. 


Die Aufſtellung der fländigen Taxatoren für das künftige regelmäßige Abfchägungsgefchäft von 
neuen oder veränderten Gebäuden, wie für die Abſchätzung der Feuerſchäden, hat fogleich flatt zu 
finden, und richtet fi nach den Beftimmungen der 66.3 bis 10 der Vollzugs-Verordnung 
vom 20. März 1841 über die Seuerverfider ungsanftalt für Gebäude, Regie 


rungsblatt Nr. XI von 1841. 
Art. 5. 


Freignet fih ein Feuerſchaden an einem neu eingefchäßten Gebäude, bevor die neuen Taratoren 
oufgeftellt find, fo gefchieht Die Schadensabſchätzung durch die drei Taratoren, welche die General: 
einfhätung in ver betreffenden Gemeinde vorgenommen haben; bei deren Verhinderung beruft dag 
Bezirksamt, infoweit als zur Vollſtändigkeit ver Tarationscommiffion nothwendig, Die neuen ftändigen 
Taratoren eines Nachbarbezirks, beziehungsweife die bisherigen Generaltaratoren deſſelben. 


Art. 6. 

Ereignet fi ein Feuerſchaden an einem Gebäude, das von der Generaleinfhägungscommifiten 
noch nicht neu eingefchägt worden ift, fo erfolgt die Abſchätzung durd die neu aufgeftellten ftändigen 
Zaratoren nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 19. Dezember 1807. Fit die Aufitellung ver 
neuen Taratoren bis dorthin noch nicht erfolgt, fo bleiben die bisherigen ältern Bezirkstaratoren in 


Wirkſamkeit. 
Art. 7T. 


Die Kreisregierungen, beziehungsweiſe der Verwaltungsrath der General— -Brandkaſſe, find mit 
dem meitern Vollzug dieſer Vorſchriften beauftragt. 
Carlsruhe, ven 31. März 1843. 
Minifterium des Innern. 
In Abweſenheit des Praͤſidenten: 
der Miniſterial⸗Director 
Eichrodt. 


Verordnung. 
Die Rädversgütung des preußiſchen Rheinzolls von überſeeiſchen Waaren betreffend. 


Durch die Verordnung vom 29. Januar v. J. (Regierungsblatt, Seite 45) und durch den Nach: 
trag hiezu vom 9. Februar v. 3. (Regierungsblatt, Seite 87) find jene Waarenartifel befannt gemacht 
worben, von welpen ‚ wenn fle im freien Verkehr auf dem Rheine firomaufwärts über Coblenz gehen, 

13. 
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die Königlich preußifche Regierung den Rheinzoll für die Strede von Emmerich bis Eoblenz nacherheben 
Laßt. Es ift ſodann mit Rüdficht hierauf zugleich beſtimmt worden, daß für eben dieſe Waarenartifel, 
wenn fie im Großherzegthum durch Eingangsverzollung in den freien Verkehr treten, Die Rüdver- 
gütung des für die Strede von Emmerich bis Coblenz bezahlten preußiſchen Rheinzolls nicht mehr 
ſtatt finde. 

Inzwiſchen find auf der letzten Generalconferenz der Zollvereinsregierungen Verhandlungen ge- 
pflegen worden, eines Theils um tie Maagregel ver fo eben erwähnten Rheinzollrückvergütung noch 
weiter zu befchränfen, anderen Theile aber um bie Nachtheile zu beſeitigen, die ſich hieraus für ein⸗ 
zelne Fabrikzweige ergeben. 

Nachdem nunmehr dieſe Verhandlungen die Genehmigung der Zollvereinsregierungen erhalten 
haben, wird verfügt, wie folgt: 

1. In das im Regierungsblatt vom vorigen Jahr, Seite 49, abgedruckte Verzeichniß der Waaren, 
welche beim Transporte auf dem Rhein ſtromaufwärts über Coblenz dem königlich preußiſchen 
Rheinzoll unterliegen, werden aufgenommen, und zwar 
a. in die Abtheilung A. (Waaren, welche dem Rheinzolle unbedingt unterliegen) außer den im 

Nachtrage vom 8. Februar v. J. ſchon genannten Artikeln Arrowroot, Citronenſaft, 
Citronenſäure, Indigoteig, Johannisbrod, Cokusnüſſe und Pfefferrohr noch C okusnußöhl; 
b. in die Abtheilung B. (Waaren, welche dem Rheinzolle nur dann unterliegen, wenn ihr ver: 
- einsländifcher Urfprung nicht nachgewiefen wird), rohes Blei, Roheifen, gefhmie- 
detes Eifen aller Art, Stahl und Blech, rohes Kupfer, Harze, Hörner, 
Krapp, Salpeter, Terpentin, Terpentinöl und Theer, 
Dagegen werden: 

c. im Berzeichniffe, Abtheilung B. geftrichen: Arraf, Rum, Franzbranntwein und Wein. 

2, Bon allen Waaren, welche in dem hiernach abgeänderten Berzeichniffe nicht enthalten find, 
‚wird bei der Eingangsverzollung im Großherzogtum der für die Strede von Emmerich bis 
Coblenz erweislich bezahlte königlich preußische Rheinzoll rüdvergütet, mit einziger Ausnahme 
der Waaren, Die nach der erften Abtheilung des Bereingzolltarifs einem Vereinszolle überall 
nicht unterliegen. 

3. Diefe Anoronung kömmt von dem Tag an in Wirkffamkeit, mit welchem das nah Sag 1 
abgeänderte Verzeichniß beim Rheinzollamte zu Coblenz in Vollzug tritt. Diefen Tag wird 
die Großberzogliche Zolldirection befannt machen. Für alle Npeinzölle, die den betreffenden 
föniglich preußifchen Rheinzollbehörden früher geleiftet wurden, wird die Nüdvergütung wie 
feithber, für alle von gedachtem Zag an entrichtete Rheinzollbeträge dagegen wird fie nach 
Sap 2 gewährt. 

4. Für Waaren, welche in dem nad) Sag 1 abgeänberten Verzeichniß enthalten ſind, findet die 
Rückvergütung des preußiſchen Rheinzolls auch künftighin in ver Regel nicht ſtatt. Aus— 
nahmsweiſe wird ſie jedoch von folgenden Artikeln an nachgenannte inländiſche Fabriken 
geleiſtet, als 

von roher Baumwolle an Baumwolleſpinnereien, 
von rohen Tabaksblättern und Stengeln an Tabaksfabriken, 
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von Schwefel und Salpeter an Schroefelfäurefobriten r 

von Baumöl, Palmsl und Cofusnußsl an Seifen- und Bißterfariten, 
von rohem Blei an Bleiweiß- und Bleizuderfabriken, 

von Thran, Sumach, roben Häuten und Knoppern an Leverfabrifen. 


5. Bei ver biernah (Sa 4) eintretenden Rüdvergütung kommen folgende Beftimmungen in 


Anmendung : 
a, ber betreffende Fabrifinhaber muß die - Waare unmittelbar entweder vom Ausland oder aus 


b. 


©. 


d. 


einer öffentlichen Nieverlage im Verein beziehen, auch muß die Eingangsverzollung auf 
feine Rechnung und bei einer Großherzoglichen Zollſtelle gefcheben; 
der Fabrikinhaber hat der Legteren hinfichtlih jener Npeinzollbeträge, deren Rückvergütung 
er in Anſpruch nimmt, die wirklich erfolgte Zahlung nachzuweiſen; - 
er bat dabei ferner ſchriftlich zu beftätigen, daß er er die Waare nur in ſeinem eigenen Ge⸗ 
ſchäft verarbeite; 

es wird ihm hiernach für Waarenmengen, die er von nun an bezieht und zum Ein⸗ 
gange verzollt, der für die Strecke von Emmerich bis Coblenz erweislich bezahlte Rhein⸗ 
zoll rückvergütet; 


.er muß aber, falls es fpäterhin für nöthig erachtet werden follte, fich über vie Richtigkeit der 


Angabe, daß er die Waare nur im eigenen Geſchäft verarbeite, durch Cinficht feiner Bücher 
zu verläßigen, der einfchlägigen Großberzoglichen Zollftelle diefe Einficht geftatten ; 


. er hat endlich, wenn er feiner Angabe ungeachtet, Waaren, für welche ihm die Rückvergütung 


gewährt worden ift, an Dritte abgegeben haben follte, die ihm hievon vergüteten Rheinzoll⸗ 
beträge wieder zu erfegen und verliert überdies für die Zukunft jeven Anſpruch auf Rheinzoll⸗ 
rädvergütung. 


ü 6 Die Großherzogliche Zölldireetion ift mit dem Bollzuge der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 
Carlsrufe, den 25. März 1843. 


Minifterium der Finanzen. 
von Bökh. 
| Ä Vdt. Pfeilftider. 


Bekanntmachungen. 


Nah höchſtem Erlaß as Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 23. d. M. Nr. 499 
haben ſich Seine Königliche Hoheit der Großherzog gnädigſt bewogen gefunden, ben 
Sig ver bisherigen Waffer- und Straßenbauinfpektion Zauberbifhofsheim nach Wertheim zu vers 
legen, wornach dieſe Stelle fünftig die Benennung „Waffer- und Straßenbauinfpektien Wertheim 


zu führen bat. 


EC arisrupe, den 25. März 1843. 


Minifterium des Innern. 
In Abwefenheit des Bräfidenten: 


Eichrodt. 
| Vdt. Reinhard. 
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Der Diffeiktenotar Johann Georg Füdert von Raſtatt, dermalen zu Weiterdingen (Amts Blu⸗ 
menfelo), hat um vie Erlaubniß gebeten, feinen bisherigen Familiennamen in „Krieg“ verändern 
zu dürfen. Dieß wird. unter Beziehung aufdie höchſte Verordnung vom 18. Jannar 1838 (Regierungs- 
blatt Nr. V.) mit dem Anfägen befannt gemacht, daß Diejenigen, welche gegen Ertheilung der gebetenen 
Erlaubniß Einfprache erheben zu müffen glauben, ſolche innerhalb dreier Mongte bei dem unterzeichneten 
Minifterium an⸗ und auszuführen haben, widrigenfalls der Bitte Statt gegeben wird. 
Carlsruhe, ven 30. März 1843. 
Juſtiz⸗Miniſterium. 
3oliy. 
Ä Vdt Ammann. 


Die Durdgangsabgabe von Öetreide rechts der Oder betreffend. 
In Gemäßheit der — der Föniglich preußifchen Regierung durch die Zollvereinigungsverträge 


vorbehaltenen Befugniß der den Umftänden entfprechenven Abänderung der Durchgangszollſätze im 


Abfchnitte I. der dritten Abtheilung des Vereinszolltarifs, ift unter Aufhebung der Säge 10 und 
11 dieſes Abſchnitts beftimmt worden, daß bis zu anderweiter Regulirung der Durchgangszollſätze 
von den auf der Weichſel und dem Niemen ein- und durch die Häfen von Danzig, Pillau oder 
Memel ausgehenden Getreidearten und Hülſenfrüchten an Durchgangszoll einſtweilen nur erhoben 
werde: h 
1. für Roggen, Gerfte und Hafer ‚ auf der Weichſel oder dem Niemen eingehend und Durch die 
Häfen von Danzig oder Memel, u durch Elhing oder Koͤnlgeberg über Pillau ausgebend, 
vom preußiſchen Scheffel . . . .. Sgr. 
2. für Weizen und andere unter Nr. 1 4 night genannte Getreidearten, desgleichen für Bohnen, 
Erbſen, Linſen, Wicken und andere Hülſenfrüchte, auf denſelben Strömen ein- und über die 
vorgenannten Häfen ausgehend, vom preußiſchen Scheffll . . . 200 ..2 Spr. 
Dies wird hiermit bezüglich auf den durch das Regierungsblatt vom vorigen Jahr, Seite 281 
verfündeten Vereinszolltarif öffentlich befamnt gemacht. 


Carlsruhe, den 31. März 1843. 


Minifterium der Finanzen. | 
von Böckh. | 
- | Vdt. Pfeilſticker. 


Die jährliche Concurs- oder Dienſtprüfung katholiſcher Geiſtlichen betreffend. 
Diejenigen Geiſtlichen ‚ welche ſich in Gemäßheit ver höchſten Verordnung vom 10. April 


- 4840, Regierungsblatt Nr. X., Behufs ihrer definitiven Anftelung der am 1. Auguft d. J. und 


an den folgenden Tagen in Freibug abzuhaltenden Concursprüfung unterziehen wollen, haben ſich 
wegen ihrer Zulaſſung laͤngſtens 6 Wochen vorher, und zwar bei Vermeidung der Zurückweiſung 
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ihrer feätern &efuche,; unter Borlage der erforverlichen Zeugniffe, namentlich über die Zeit ihrer 
Ordination, über eine wenigftens zweijährige Uebung in der Seelforge, und über ihren fittlichen 
Wandel bei ven Fatholifhen Ober-Kirchenrath zu melden. 
Carlsruhe, ven 31. März 1843. 
Minifterium des Innern. 
In Abwefenheit des Bräfidenten: 
Eichrodt. | Vdt. Stemmier. 


Stiftungen. 
Eine Perfon, welche nicht genannt feyn will, hat zur Gründung eines Schulfonds zu Hauſen 


an der Aach 36 fl. geſtiftet. 


Ungenannte ſtifteten zur Gründung eines Armenfonds in Wittnau Landamts Freiburg 33 fl. 
Vorſtehende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten. 


Erlaubniß zum Tragen eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Höchſtihrem Miniſter-Reſidenten am 
Königlich Franzöſiſchen Hofe, Geheimenrath Gerſtlacher, vie gnädigſte Erlaubniß ertheilt, das ihm 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Heſſen verliehene Commandeurkreuz IL. Claſſe 
des Ludwigs⸗Ordens anzunehmen und zu tragen. | 


Ordensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigft geruht, dem Kammerherrn 
und Geheimen Legationsrath Freiherrn von Marſch a IT das Commandeurkreuz des Ordens vom 
Zähringer Löwen zu verleihen. 


Civil-Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht, den Regierungsrath 
Hoffmann, ſeitherigen Obereinnehmer zu Pfullendorf, zum Vereinsbevollmächtigten bei der königlich 
preußiſchen Provinzialſteuerdirektion in Stettin zu ernennen, 

den Inſpektor von Delaiti bei ver Waſſer- und Straßenbauinſpektion Mosbach zu jener 
nah Wertheim, und ven Inſpektor Hof bei der bisherigen Waſſer- und Straßenbauinfpeftion 
Zauberbifchofsheim zu jener nach Mosbach zu verfeßen, fo wie 

dem Defan und Pfarrer Dr. Karl Rombac von Wafenweiler, und dem Stadtpfarrer Urſus 

Joſeph Haberthür zu Todtnau die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu gegenſeitigem Tauſche 


ihrer Pfarr⸗ Pfründen zu ertheilen. 


90 3 
Die von Seiten der Herren Markgrafen Wilhelm und Marimilian zu Baden Hoheiten er⸗ 

folgte Präfentation des Pfarrvikars Johann Adam Leutwein zu Münzesheim auf die Pfarrei 

Strümpfelbrunn hat die Staatsgenehmigung erhalten. 

Diie von Seiten der Grund- und Patronatsherrfchaft erfolgte Präfentation des bisherigen 

Pfarrers zu Gonvelsheim, Karl Juſtus Daniel Rein, auf die evangelifche Pfarrei Monneniveier hat 

die Staatsgenehmigung erhalten. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werben. 


1. Nachtraͤglich zu dem im Regierungsblatt vom 9. Februar d. J. Nr. III. enthaltenen Ausfchreiben 
ver erledigten katholiſchen Pfarrei Roth, Amts Philippsburg, wird bemerkt, daß auf dieſer 
Pfarrei noch eine Schuld von 277 fl. 12 Fr. wegen Schulpausbaufoften an die Gemeinde haftet, 

— zur deren fuccefjiven Tilgung dem Fünftigen Pfrünpnießer ein Proviforium von fünf Jahren - 
bewilliget wird. 

2. Durch das am 10. Dezember v. 9. erfolgte Ableben des Pfarrers Franz Xaver Geck ift die 
katholiſche Pfarrei Schuttermwald, Oberamts Offenburg, mit einem beiläufigen Jah⸗ 
res⸗Ertrag von 2100 fl. in Zehnten, Naturalfirum und Güterbenügung., worauf jedoch Die _ 
Verbindlichkeit ruhet, nöthigenfalls einen Vicar zu verföftigen, und mit 100 fl. jährlich zu. 
falariren, auch die auf etwa 300 fl. fi belaufenden Kriegsſchulden und Schulhausbaufoften 
in 6 Jahresterminen heimzuzahlen, erledigt worden. Die Competenten um dieſe Pfarrpfründe 
haben fih nach Maßgabe der Verordnung im Regierungsblatt vom 6. Juni 1811 Nr. XVII 
durch das Erzbifchöfliche Generalvicariat zu Freiburg, bei der Freiperrlihen Grunpherrfchaft . 
von Nöder zu Diersburg, als dem Patron, innerhalb 6 Wochen nach Vorſchrift zu melden. 





— — — — 


Geſtorben iſt: 
Der Geheime⸗Kabinets⸗Regiſtrator Wilhelm Bauer am 14. Januar d. J. 
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x. Ä | X. 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carlsruhe, den 7. April 1843. 











Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Nachdem der am 25. v. M. von Unſerem Bevollmächtigten und den Bevollmächtigten Seiner 
Koͤniglichen Hoheit des Großherzogs von Heſſen und des Senats der freien Stadt Frankfurt dahier 
unterzeichnete Staatövertrag über ven Bau und den Betrieb einer den Main und den Neckar verbin⸗ 
denden Eijenbahn die alljeitige Ratification erhalten hat, und bie hierüber audgefertigten Urkunden 
gegenfeitig ausge wechielt worben find, fo verfügen wir andurch, daß diefer Staatövertrag nachſtehend 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werbe. 

Gegeben zu Carlsruhe in Iinferem Staatsminiſterium, ven 23. Merz 1843, 


Leopold. 
Schr. von Blittersdorff. | 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
BBuͤchler. 


Staatsvertrag 
den Bau und den Betrieb einer Eiſenbahn zwiſchen dem Neckar und dem Main betreffend. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog von Baden, 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Heſſen und bei Rhein, und 

der Senat Der freien Stadt Frankfurt, 
in der Meberzeugung,, daß die Abjicht des Staatövertrags vom 10. Januar 1838, eine Eifenbahnver- 
bindung zwijchen dem Nedar und dem Main herzuftellen, ohne Verabredung neuer Vertragsbeſtim⸗ 
mungen nicht erreicht werden kann, haben zu dem Ende zu Sommiffarien ernannt : 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baben : 
Ihren Kammerherrn und Miniſterialrath Adolph Freiheren von Marf halt, Ritter des Ordens 
vom Zähringer Löwen und des Ordens der Königlich Franzoͤſiſchen Ehrenlegion; 
. 14 
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Heffen und bei Rhein: 

Ihren Gcheimenrath Chriſtian Eckhardt, Commandeur ded Großherzoglich Heflifchen Ludwigs⸗ 

ordens und Ritter des Koͤniglich Bayeriſchen Civilverdienſtordens der Bayeriſchen Krone; 

der Senat der freien Stadt Frankfurt: 

den Senator Eduard Franz Souchay, Dr. beider Rechte und Ritter des Koniglich Bayeriſchen 

Civilverdienſtordens der Bayeriſchen Krone, 
von welchen der nachſtehende Staatövertrag, unter dem Vorbehalt ber Ratification ‚ abgejchloffen 

wolrden ifl: 
| Artikel 1. 

Die hohen contrahirenden Regierungen verbinden fich, eine Eiſenbahn von Frankfurt über Darm⸗ 
ſtadt, Weinheim und Ladenburg nach Heidelberg auf Staatskoſten zu bauen und den Betrieb derſelben 
auf gemeinſchaftliche Rechnung verwalten zu laſſen. | 

Artikel 2. 

Der Gentralbahnhof mit den erforberlichen Werfftätten und fonfligen Anlagen wird in Darm- 
ſtadt errichtet. Weber den Nedar und den Main werden Brüden erbaut, und den an den Enpflationen 
in Heidelberg und Frankfurt anzulegenden Bahnhöfen foll eine ſolche Einrichtung gegeben werben, daß 
die thunlichſt bequeme unmittelbare Meberlieferung der Perfonen und Güter auf die an beiden Pläken 

"vorhandenen. oder noch zu errichtenden Bahnhöfe anderer Bahnen bewerfftelligt werden Fann. 
Artikel 3. 

Die Spurweite für die ganze Ausdehnung der Bahn von Heidelberg bis Frankfurt foll zu 

56'% Zoll englischen Maßes, im Lichten der Schienen gemeffen, angenommen werben. 
Artikel 4. 

Bei der erften Anlage der Bahn wird zwar nur ein Schienengeleife angelegt werden ; demohnge⸗ 
achtet iſt die Kronenbreite des Bahnkoͤrpers gleich anfangs fo anzunehmen und auszuführen, daß fpäter 
ein zweites Echienengeleife darauf angebracht werden Fann. 

Artikel 5. 

Um eine gleichiörmige Ausführung des Baues ver ganzen Bahn zu bewirken, wird aus brei 
technifchen Beaniten der drei contrahirenden Staaten eine Commiſſion gebilvet, welche ven Plan zur 
Ausführung zu entwerfen und die Grundfäge aufzuftellen hat, die dabei beobachtet werben follen. 

Die definitive Beſchlußuahme über Die Anträge diefer Commiſſion bleibt den hohen contrahirenden 
Regierungen vorbehalten. 

Artikel 6. | 

Die Ausführung des Beues der Bahn und ihrer Beiwerke wird zwar jedem Staat auf ſeinem 
Gebiete überlaſſen, jedoch ſteht den übrigen contrahirenden Staaten die Controle darüber zu, daß nach 
ben vereinbarten Grundſaͤtzen verfahren werde. 

Artikel 7. 

Die Koften des Bahnbaues nebit Brücken und Beiwerken übernimmt jeder Staat auf feinem 
Gebiete, und es verpflichten fich Die Hohen contrahirenden Regierungen, die Vorarbeiten zur Ausfüh- 
rung deflelben fogleich nach erfolgter Ratification dieſes Vertrags beginnen und den Bau ſelbſt von da 

an binnen drei Jahren vollenden zu laſſen. 
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Artikel 8. ‘ 

Jedem der drei contrabirenben Staaten bleibt e8 unbenommen, innerhalb feines Gebiets Seiten- 
bahnen anzulegen und fie mit der hier vereinbarten Hauptbahn in Verbindung zu feßen; wogegen er 
. für die Aufbringung der Koften allein Sorge zu: tragen hat. Sol jedoch eine folche Seitenbahn in den 
gemeinfchaftlichen Verband aufgenomnten werben, fo iſt hierüber eine befondere Vereinbarung zu treffen. 

Artifet 9. 

Für den Betrieb der ganzen Bahn zmifchen Heidelberg und Frankfurt wird eine gemeinfchaftliche 
Direction in Darmſtadt errichtet, melche die Verwaltung im Allgemeinen zu beforgen, die Einnahmen 
und Ausgaben zu überwachen, fo wie die Unterhaltung der Vahn nebft Zubehör und die Anſchaffung 
und Unterhaltung des Betriebsmaterials zu bewirken hät. 

Artikel 10. 

Diefe gemeinſchaftliche Direction beſteht aus drei Mitgliedern, von denen jede der hohen contra- 
birenden Regierungen eine8 ernennt. Jedes dieſer drei Mitglieder ift zugleich mit der beſondern Auf⸗ 
ſicht uͤber die Bahnftrede auf dem Gebiete ſeiner Regierung beauftragt. 

Artikel 11. 

Ueber die Art der Anſtellung und Entlaſſung aller übrigen Bedienſteten bei ber Bahn werden 

die hoben Contrahenten eine beſoudere Vereinbarung treffen. 
Artikel 12. 

Alle Angeftellten der Bahn werden aus ber gemeinfchaftlichen Cafie nach einem vereinbarten 
Normaletat beſoldet. 

‚Artifel 13. 

Das Regulativ für den Betrieb der ganzen Bahn, alle dienſt- und bahnpolizeilichen Verord- 
nungen, fo wie alle Dienftinftructionen des Bahnperſonals, werden von ven hohen contrahirenben 
Regierungen vereinbart und von denfelben gleichförmig erlaffen. 

Ebenfo wird der Fahrtenplan und der Tarif für den Transport von Perjonen, Thieren und 
Waaren gemeinschaftlich feftgefegt und es kann daran nur im Einverftändniß der drei contrahirenden 
Staaten eine Abänderung flatt finden. 

GErtrafahrten kann die Direction , in jo weit die Hauptfahrten dadurch nicht gehindert werden, 
auf eigene Verantwortung anorbnen. 

Artifel 14. 

Bon den Koften der erflen Anſchaffung des Betriebsmateriald übernunmt das Großherzogtum 
Heflen zwei Dritthei— das übrige Drittheil wird von den beiden andern Staaten zu gleichen Theilen 
getragen. 

- Artikel 15. 

Alle Einkünfte der Bahn find Einkünfte ver Gemeinfchaft und werben innerhalb eines jeden 
Staates für. diefen erhoben. Deögleichen werben alle für den Betrieb und die Unterhaltung ver 
Bahn und ihrer Beimerfe, fo wie für Die Unterhaltung und den Erſatz des Betriebsmaterials er⸗ 
wachſenden Koftan als Laſten ver Gemeinſchaft behandelt. | 

Der nach Abzug der jänmtlichen Betrieb3- und Berwaltungsfoften verbleibende jährliche ueber⸗ 
ſchuß wird unter die drei contrahirenden Staaten nach demjenigen Verhaͤltniß vertheilt, nach welchem 
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von jedem berfelben zu den Koſten des Geſammtbauweſens und der erſten Anſchaffung des Betriebs⸗ 

materials beigetragen worden iſt. 
Artikel 16. 

Die Babnbrüden über den Neckar und ven Main follen in jolcher Breite hergeftellt werben, 
daß dadurch zugleich eine Paffage für Fußgänger gewonnen wird. 

Fin deren Benützung von ſolchen Perfonen und Gegenftänden, welche ſich nicht auf den Bahn⸗ 
zügen befinven, foll ein mäßige Brüdengeld für gemeinfchaftliche Rechnung der drei contrahirenden 
Staaten erhoben werden. Eine weitere Territorial= oder Localauflage von. Seiten des betreffenden 
Staates ſoll nicht ftatt finden. . 

Artifel 17. 

Jede der hohen contrahirenden Regierungen ift jederzeit befugt, durch beſonders abgeorbnete 
Gommiffarien vom Bahnbetriebe und der Geichäftsführung im Ganzen oder Cinzelnen, fo wie 
von den Rechnungen nach beliebiger Auswahl Einficht nehmen zu Laffen. 

Aljährlich follen fih Commiſſarien ver hoben contrahirenden Regierungen zu einer Gonferenz 


vereinigen, welche die von ber Direction vorbereitete Abrechnung für's verfloffene Jahr endgültig 


feftftellt und die übrigen gemeinfchaftlichen Angelegenheiten bejorgt, über Die nicht bereits im Wege 
der Correfpondenz eine Verftändigung unter den Regierungen getroffen wurde. 

Die Schylußfaffungen der Commiſſion unterliegen der Genehmigung der hohen Regierungen. 

Artifel 18. 

Da der Zweck des Staatövertrags vom 10. Januar 1838 — die Erbauung einer Eiſenbahn 
zwilchen dem Nedar und dem Main betreffeud — durch vorſtehende Beftimmungen erreicht wird, 
jo wird derjelbe hiermit für aufgehoben ‚erklärt. 

Artifel 19. 

Gegenwärtiger Vertrag foll ven betheiligten hohen Regierungen zur Genehmigung vorgelegt, 
und die Auswechölung der Ratififationsurfuuden fo bald als möglich und fpäteftend binnen ſechs 
Wochen bewirkt werben. 


So geihehen Karlsruhe ven 25. Februar 1843. 


(gez.) von Marſchall. (gez.) Echardt. (gez.) Souchay. 


(L. S) (L. S) (L. S.) 


XL. | XI. 


Großherzoglich Badiſches 


Staats - und Kegierungs Blatt. 


Carisruhe, den 9. April 1843. 


Leopold, von Gottes Gnaden, | x 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


In Folge des Art. 4 des unterm 31. Dezember 1831 verfündeten Sefeges über die Ber- 
waltung der Amortifationsfaffe, des 8. 78 des Zebmtablöfungsgefeges vom 15. November 1833 
and des Art. 5 des Geſetzes vom 10. September 1842, die Errichtung der Eifenbahnfchulden- 
tilgungskaſſe betreffend, laden Wir den Präfiventen und bie gewählten Mitglieder des ftänpifchen 
Ausschuffes ein, Sich Mittwochs den 19. viefes Monats dahier einzufinden, bei der ernannten 
Großherzoglichen Regierungs-Commiſſion, Finanzminiſter von Böckh und Staatsrath Wolff zu 
melden, und die geſetzlich vorgeſchriebene Prüfung der Rechnungen der Amortiſationskaſſe, der 
Zehntſchuldentilgungskaſſe und der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe vorzunehmen. 

Gegeben zu Carlsruhe im Großherzoglichen Staatsminiſterium, den 5. April 1843. 


Aus höchſtem Auftrag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
von Böckh. Schr. von Blittersdorff. Zölly. von Freydorff. Schr. von Rüdt. Wolff. 





Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs : 


Büdler. 





— — 


Civil-Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigft geruht: 

den Amtmann Bauer in Pfullendorf und ven Amtmanı Neumann zu Lahr, unter Verlei⸗ 
hung der Titel von Kanzleiräthen, erſtern zu der Ballet ver Regierung des Oberrheinkreifes ‚ letztern 
zu der des Mittelrheinkreiſes zu verſetzen; 

den Amtmann von Neubronn zu Kork die erledigte erſte Beamtenſtelle in Lörrach, 

dem Amtmann Kuen zu Borberg die erledigte erfte Beamtenftelle zu Müllheim, 

dem Amtmann Erter zu Carlsruhe die erledigte Beamtenftelle in Kork, 

dem biöherigen Regierungsſecretar Meier zu Breiburg, unter Ernennung zum Amtmann, bie 
zweite Beamtenftelle zu Lahr, 

dem biäherigen Regierungsfecretär Schwab in Raftatt, unter Emennung zum Amtnann, 
bie zweite Beamtenftelle zu Bretten zu übertragen; 

den Affeffor Held von Lahr in gleicher Eigenfchaft zu dem. Landamt Freiburg, 

den Affeffor Brauer in Pforzheim in gleicher Eigenfchaft zu den Landamt Carlsruhe und 

den Aſſeſſor Betzinger zu Breiſach in gleicher Eigenfchaft zum Oberamt Lahr zu verſetzen; 

den Affeffor Burger bei dem Oberamt Bruchſal zum Amtmann zu befördern; 

den Rechtöpraftifanten Ludwig Fecht zu Carlsruhe zum Affeffor bei dent Amt Gernsbach, 


den Rechtspraktikanten Wilhelm Ahles von Mannheim zum Aſſeſſor bei dem Oberamt Pforzheim, 


den Rechtspraktikanten Wetzel zu Pforzheim zum Aſſeſſor bei dem Oberamt Lahr, 
den Rechtspraktikanten Kerkermeier zum Aſſeſſor bei dem Amt Breiſach, 
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den Rechtspraftifanten Eberlin zu Bühl zum Affeffor bei den Amt Schönau zu ernennen ; 

ben quießeirten Affeffor Klingenmeier bei ven Oberamt Bruchjal in gleicher Eigenfchaft zu 
reactiviren; und 

die erledigte katholiſche Pfarrei Müllen, Oberamts Offenburg dem Pfarrer Ignaz Knöbel zu 
Müuhlhauſen, Amts Wiesloch, zu verleihen. 

Folgende Großherzoglich Badiſche ZTifchtitularen wurden am 24. Auguft 1842. in Freiburg 
zu Prieflern geweiht, und hierauf als Gehilfen in der Seelſorge angeftellt: 


Abele, Franz, von Büchenau, Kleifer, Joſeph, von St. Peter, | 
Burger, Joſeph, von Oberfpigenbad, KRiefterer, Fivel, von St. Trutpert, 
Burfart, Karl, von Hardheim, Rolfus, Karl, von Freiburg , 

Hertich, Ambros, von Triberg, "Shäfle, Mathias, von Biethingen , ° 
Maier, Ludwig, von Stühlingen, Scherer, Johann Chriftian, von Borberg, 
Mergele, Heinrich, von Freiburg, Schweiger, Johann Baptift, von Umkirch, 
Mennig, Rudolph, von Konſtanz, Siebert, Anton, von Brudfal, 
Debling, Joſef, von Impfingen, Stalf, Wilhelm, von Walldürn, 

Höll, Franz, von Ettlingen, Strehle, Adolf, von Carlsruhe, 


Hofmann, Jakob Anton, von Tauberbifchofsheim, Walter, Ferdinand , von Wolfach. 
Holler, Martin, von Krautheim, 
Nach erftandener vorfehriftsmäßiger Prüfung ſind nachftehende Poftafpiranten 


Herrman Helminger von Garlöruhe, Otto Stöffer von Heivelberg, 

Rudolf Mayer von Conſtanz, Ludwig Hill von Feudenhein, 

Joſeph Scholl von Carlsruhe, Friedrich Wundt von Laudenbach, 
Auguft von Dawans von Manndein, Robert Himmelhahn von Nedarbiichofsheim, 
Carl Beer von Pforzheim, Otto Boſecker von Sulzfeld, U 


Joſeph Thumb von Conſtanz, 
unter die Zahl der Poſtpraktikanten aufgenommen worden. 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 

. An der hoͤhern Buͤrgerſchule in Ettlingen iſt die erſte Lehrſtelle mit einer Beſoldung von 600 bis 
700 fl. mit einem wiſſenſchaftlich gebildeten katholiſchen Lehrer zu beſetzen. Die Competenten um 
dieſe Stelle haben ſich binnen vier Wochen bei Großherzog. Oberſtudienrath nach Vorſchrift zu melden. 

2. Durch das am 22. Dezember v. J. erfolgte Ableben des erzbiſchoͤflichen Dekans und Pfarrers 
Johann Georg Burghart iſt Die Pfarrei Eigeltingen, Amts Stockach, mit einem bei⸗ 
läufigen Ertrag von 800 fl. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich 
bei der gräflich von langenſteiniſchen Grundherrſchaft, welcher das Präjentationsrecht zuſteht, 
nad) Vorfchrift zu melden. 

. Durch die Beförderung des Pfarrers Hauſchel ift die Pfarrei Hubertshofen, Amts 

Braͤunlingen, mit einem beiläufigen Einkommen von 800 fl. erledigt worden. Die Competenten 
. um dieſe den Concurägefegen unterliegende Pfarrpfründe haben ſich gemäß der Verordnung vom 
Jahr 1810, Reggsblt. Nr. 38, Art. 4, bei dem Fatgolifchen Oberkirchenrathe fowohl, als bei dem 
erzbiichöflichen Droinariate innerhafb ſechs Wochen zu melden. 

. Dur die Beförderung des Pfarrerd Ignaz Ehrle auf die Pfarrei Zundweier, ift die Pfarrei 
Silmenfee, Amts Pfullendorf, mit einem beiläufigen Ertrag von 900 fl. erlediget werben. Die 
Gompefenten um biefelbe haben fich bei dem katholiſchen Oberfirchenrath innerhalb ſechs Wochen 
zu melden. J | 
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Geſtorben if: — — | 
am 27. März d. 3. der Geheime Rath Profeffor Dr. Carl Salonıo Zachariä von Lingenthal 
zu Heidelberg. Ä 








Großherzoglich Dadifhes 


Staats- und Regierungs- Blatt. 





Earisruhe, ven 25. April 1843. 





Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben durch Höchfte Erklärung d. d. 
Mannheim ven 23. Februar 1343, Ihrer Hoheit der Brinzeffin Marie Amalie Elifaberh 
Caroline von. Baden, vermählten Marquife von Douglas und Clydesdale, den Zitel und Rang 
als Großherzoglichen Prinzeffin von Baden vorzubehalten geruht, was hiervurd auf höchften Befehl 
zur öffentlihen Kenntnig gebracht wird. 

Carlsruhe, ven 18. April 1843. 
Minifterium des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersdorff. 
Vdt. Zürdheim. 


| Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In Erwägung, daß das Gefeg vom 21. Juli 1839 über die Rheinzolfnachläffe zu Gunften ber 
Schifffahrt auf dem Oberrhein jeinem Zwecke nicht mehr entfpricht und die Umſtaͤnde eine gleichbaldige 
Anderung deflelben pringend wünfchen Taffen, haben Wir beichloffen und verordnen proviforifch, wie folgt: 

Art. 1. 
Das Geſetz vom 21. Juli 1839 über die Rheingollnachläffe zu Gunften ver Schiffahrt auf 
dem Oberrhein (Regierungsblatt 1839, Seite 177) iR aufgehoben. 
Art. 2 
Das Finanzminifterium iſt mit dem Vollzuge beauftragt. 
Gegeben in Unferem Staatöminifterium zu Carlsruhe, den 15. April 1843. 


Seopold. 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs : 
Büdler. 


von Bökh. 
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Vollzugs⸗Berordnung 


zu dem Geſetze über bie polizeiliche Verwahrungsanſtalt, die Verpflegungskoſten betreffend. 


Sm Gemaͤßheit des $. 4 des Geſetzes vom 30. Juli 1840, bie poligeifihe Berwahrungsan- 
ftalt betreffend, Negierungsblatt XXVIIL, werden vie in den Fällen des $. 2 von der unter- 
ftügungspflichtigen Gemeinde oder öffentlichen Kaffe zu tragenden Koften der Verpflegung einer in 


. die polizeiliche Verwahrungsanftalt aufgenommenen Perfon mit Rüdficht auf die Durchſchnittswerthe 


ihres mittlern Arbeitsverdienſtes, zur Zeit auf fechs und dreißig Gulden für die Zeit eines Jahrs feſtgeſetzt. 
Carlsruhe, den 17. März 1843. 
| Minifterium des Innern. 
\ Schr. von Küdt. 
Vdt. Reinhard. 


Befanntmahung. 


Bezüglich auf die dieſeitige Bekaunntmachung vom 30. Juni 1841, Regierungsblat Nr. XIX, 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der für den Mitteltheinfreis als Sachverftändiger 
Behufs der Abfchägung der auf dem Zehnten ruhenden Baulaften aufgeftellte Architekt Schneider, 
früher zu Offenburg, nunmehr Hauptlehrer an der Gewerbſchule zu Freiburg , dieſes übertragenen 
Geſchaͤfts auf fein. Anfuchen wieder enthoben worden ifl, 

Carlsruhe, den 1. April 1843. nn 

Minifterium des Innern. 
Schr. von Wäpt. 
Vdt. Eifenlofr. 


Gtiftungen: 
Nachfolgende Stiftungen haben vie Staatsgeuehmigung erhalten und Werben zum ehrenden 
Andenken der Stifter hiermit befannt gemacht. 
Es haben nämlich geftiftet: 
Der verftorbene Stadtrath Georg Anton Hummel von Freiburg in das dortige Waifenhans 200 |. 
Maria Schütterer von Wendlingen in ven. Schulfond zu St. Georgen 14 fl. 
Sabina Böſch von Pfaffenweiler zu Anfchaffung einer großen Kirchenlampe in die dortige Kirche 20 fl. 
Der verftorbene Demherr Philipp Valentin von Reibelt zu Augsburg in den Rok'ſchen, Ka 


| tharina Bannwarth’fchen und Waiſenhausfond zu Freiburg zufammen 100 fl. 


Barbara Wagner, Ehefrau des Hirfchenwirthe Johann Georg Wolffperger von Baben- 
weiler in den dortigen Almofenfond 100 fl. 


Eine Ungenannte in die Sautier-Reibelt’fche Knabenftiftung zu Freiburg zu einem Freiplag 450 fl. 


und in die Sautier⸗Reibelt'ſche Mädchenftiftung daſelbſt zu einem Freiplape ebenfalls 450 fl. 








- ⸗⸗ 


(Reggs⸗Bl. Nr. XII.) 


Ein Unbefannter i in ben Befigenfond zu &t. Georgen, Amts Hornberg, 10 fl. 48 ir. 

Johann Steinert von Gerolosthal in ven Armenfond zu Oberried 228 fl. 

Maria Föhrenbad von Schönwald in den dortigen Armenfond 200 fl. 

Ulrich Schmedel von Fohl in ben dortigen Schulfond zu Verwendung der Zinſen auf Anſchaf⸗ 
fung von Schulbevürfniffen für arme Schüler 50 fl. 

Derfelbe in den Schulfond zu Brandenberg zum gleichen Zwecke 50 fl. 

Maria Wunderle von Brandenberg in den dortigen Schulfond 30 fl. 

Zu Ounften des Bürgerhofpitals zu Raftatt iſt teftamentarifch eine Schenkung von 5400 fl. ge- 
macht worden, unter der befondern Beftimmung des Schenkgebers, daß ſein Name deßhalb nicht 
ei belannt gemacht werde. 


Erlaubniß zum Tragen fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben dem Kammerherrn und Mini- 
ſterialrath Freiheren von Marfchall und dem Legationsratb von Schweiger die gnädigfte 
Erlaubniß ertheilt, das ihnen von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Heſſen ver⸗ 
liehene Anton des Ludwigsordens anzunehmen und zu tragen. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnaädigſt geruht, 

dem Herzoglich Sachſen⸗-Coburg-Gothaiſchen Staatsminiſter und birigirenden wirflichen Ge: 
beimen Rath Freiherrn von Lepel den Hansorven der Treue, 

dem Herzoglih Sachfen-Goburg-Sothaifchen Oberhofmarfchall von Wangenheim das Com⸗ 
mandeurfreuz ded Ordens vom Zähringer Löwen, mit dem Stern, 

dem Herzoglich Sachſen⸗Coburg Gothaiſchen Kammerherrn, Geheimen Regierungs⸗ und Kriegs⸗ 
rath von Erffa, 

dem Herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗Gothaiſchen Kammerherrn und Major à ‚la suite von Löw en- 
fels, Hofmarfhall Seiner Durchlaucht des Erbprinzen, 

dem Großherzoglich Heffifchen Geheimen Rath Eckh ardt und 

dem Dr. Souchay, Senator der freien Stadt Frauffurt, dad Commandeurkreuz, ſodann 

dem Herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗Gothaiſchen Reiſemarſchall und Hofmuſik⸗ und Theater⸗Inten⸗ 
danten von Gruben und 

dem Herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗Gothaiſchen Geheimen dinarzrath Schnür das Ritterkreuz 
befielben Ordens zu verlcipen, 


Civil-Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hobeit der Großberzog haben gnädigſt geruht: 
den Regierungsrath Carl Junghanns in Mannheim zum Geheimen Referendaͤr bei dem 
Juſtizminiſterium, 


* 
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den Dünifterialaffeffor Wilhelm Brauer bei vem Juſtizminiſterium zum Minifterielrath , 
den Serretär Cavallo bei der Hofoomänenfammer proviforisch zum Domänenverwalter in 
Unteröwisheim, und 

den Rechtöpraftifanten Karl Ammann von Heidelberg zum Secretär bei diefem Minifterium zu 
ernennen; 

die erledigte erfie Hofbibliothefars-Stelle dem Lyceumsprofeflor Chriftopp Döll zu Mannheim, 
unter Belaffung feines bisherigen Charafter8, zu übertragen; 

das Amtschirurgat Wiesloch dem praftifhen Arzt, Wund- und Hebarzt Dr. Ferdinand Rees 
zu Hüfingen zu verleihen; 

ven bei der Waffer- und Straßenbauinfpection Lahr beichäftigten Bauconducteur zweiter Klaffe 
Adolph Bayhinger zum Baucondbucteur erfter Klaſſe bei der genannten Inſpection zu beförbern ; 

den Hauptzollamts-Eontroleur Becher vom Hauptzollamte Neufreiftett zu jenem in Kadelburg, 

den Hauptzoll amts⸗Controleur Roſt vom Hauptzollamt Kehl zu jenem in Neufreiſtett zu verſehen 

den Zollverwalter Scharnberger in Lörrach zum Hauptzollamts-Controleur in Kehl zu ernennen, 

und die erledigte evangelifche Pfarrei Friefenheim dem Pfarrer Johann Georg Heß, vermalen in 
Kirnbach, zu übertragen. 

Die gräflich von Wiſer'ſche Präjentation des Prieſtert Heinrich Küſtner von Mannheim, bis⸗ 
herigen Stabtvifard daſelbſt, auf die erledigte katholiſche Pfarrei Leutershauſen, Amts Weinheim, Hat 
die Staatsgenehmigung erhalten. 

Dem Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache an der polytechniſchen Schule dahier, Profeffor Worms, 
ift die nachgefuchte Dienftentlaffung ertheilt worden. 

Bon den im Dezember v. 3. zur Staatöprüfung zugelaſſenen ſechs Forſtkandidaten ſind folgende 
vier unter die Zahl der Forſtpraktikanten aufgenommen worden: 

Karl Seybel von Offenburg, 
Chriſtian Beck von Wertheim, 
Franz Wagner von Hugſtetten und 
Franz von Neveu von Offenburg. 

Nach oronungsmäßig erftandener Staatöprüfung wurde von Großherzoglicher Sanitätscommiffion 
dem Candidaten der Pharnacie Ferdinand Scheuermann von Buchen die Licenz zur Ausübung 
ber Apotheferfunft errheitt. 


Stellen, bie zur Bewerbung befannt gemacht werden. | 
Durch das am 26. December v. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Zofeph Valentin Merkel if 
die Fathofifche Pfarrei Grom bach, Amts Hoffenheim, mit einem beiläufigen Jahredertrag von 
1400 fl. in Geld, Zehnten und Güterbenügung, worauf aber die Verbindlichkeit ruhet, einen 
Vikar zu verföftigen und mit 100 fl. jährlich zu falariren, erledigt worden. Die Competenten 
um diefelbe Haben fich bei dem Fatholifchen Oberkirchenrathe innerhalb ſechs Wechen nach 
Vorſchrift zu melden. 





—— — — 





XI. XI. 
lich Badiſches 


Staats⸗ egierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 12. Mai 1843. 





Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben geruht, nachſtehendes Hand⸗ 
fgreiben an den Staatsminiſter der Finanzen von Boͤckh zu erlaffen: 

Mein lieber Binanzninifter von Boͤckh! Seit nunmehr vierzig Jahren find Ste im 
* Öffentlichen Dienfte auf fo auögezeichnete Weile thätig geweſen, haben ftetähin Kraft und Talent, 
Keuntniffe und treue Gefinnung in fo vorzügfichem Maaße bewährt, daß Ich gern den jegigen 
Augenblick ergreife, Sie Meiner Iebhaften Anerkennung zu verfihern und Ipnen insbeſondere 
für die raſtloſe enrühuung, wie für die Einficht zu danfen, mit der Gie feit mehr ald zwanzig 
Jahren die Finanzverwaltung feiteten, Ordnung und Klarheit in alle Zweige verfeiben brachten, 
pürftliche Erfüllung der ihr obfiegenden Verbindlichkeiten zur unabweichbaren Richtſchnur erhoben 
und eben hierdurch den Credit des Staates dauernd bejefligen halfen. Das Land, veflen bin Ich 
gewiß, theilt Meine Gefühle: fein gerethte Vertrauen iſt Ihnen bleibend erworben. N dem 
herzlichen Wunfch, daß der. Himmel Ihnen vergdunen möge, ſich den ſchwierigen Gefchäften 
Ihres Amte noch recht fange zu widmen, verbinde Ich die ermeuerte Verficherung der vorzüg- 
lichen Achtung und wahren Zuneigung, womit Ich verbleibe 

. Ihr 


ergebener 


Seopold. 


Garlörupe, den 1. Mai 1843. 





Verordnung. 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


‚ Auf den unterthänigften Vortrag Unferes Finanzminifteriums finden Wir Uns bewogen, 
Unfere Beroronungen vom 22. October und vom 3. Dezember 1835 über die Dienft- ‚und Ber 
ſoldungs⸗ Verhätmiffe der Zollbeamten an der Orenze und im Innern des Großherzogthunis abzu- 
ändern, wie folgt: . 
J Art. 1. 
Die Hauptzollamts-Controleure bei den Hauptſteueraͤmtern im Innern und bei den minder wich 
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tigen Hauptzolämtern an ber Grenze des Großherzogthums ſollen kuͤnftighin nicht mehr von Uns 
Selbft und nıit Staatövienereigenfchaft, jondern nur als entiaßbare Diener und durch das Finanzmini- 


ſterium angeſtellt werden. 
Art. 2. 


Die Grenz⸗ Controleure werben für die Folge in zwei Glaffen, in Obergrenz- Controleure und 
in Orenz-Eontrolcure abgetheilt. 

Iene , die Cbergrenz:Controlrure, werten von Und angeftellt und mit Staatödiener: Eigen- 
ſchaft bekleidet, auch ten mit Staalsdiener⸗Eigenſchaft befleideten Hauptzollanıtd-Gontrofeuren im 
Range gleichgeſetzt. Diefe, die Grenz-Controleure schören, wie feifher, zu den vom Sinanzmint- 


ſterium anzuftellenden entlaßbaren Dienern. 
Art 3. 


Die Obergrenz - Gontrofeure erhalten einen Matrifulargehalt von 850 fl. und es finden auf fie 
die Art. 3 und 4 der Verordnung vom 22. October 1835 Anwendung. \ 
Ihre Anzahl foll Höchitend den dritten Theil jämmtlicher Ober: und Orenz-Eontrofcure betragen. 
Die Emennung zum Obergreng-Eontroleur foll dorzugömeile ſo lchen Beamten zu Theil werben, 
» bie fich durch gebiegene Bildung für Oberbeamtenſtellen in der Zellverwaltung befähigt, oder als 
. ®renz-Eontroleure lange und mit Auszeichnung gedient haben. 
Gegeben in Unferem Staatsminifterium zu Carlsruhe, den 28. April 1843. 


Scopold. 


. Auf höchften Beichl Seiner Königlichen ‚Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


von Bihh. 


Befanntmadhungen. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der, vom erzbifchöflichen Domfapitel 
in Freiburg gewählte, und von Seiner päpftlichen Heiligfeit, Gregor XV. beftätigte, Metro⸗ 
politan⸗Erzbiſchof der oberrheiniſchen Kirchenprovinz Herrmann Dr. von V icariam 6. Mär d. J. 
fein neues Anıt angetreten hat und am 26. deſſelden Monats in ber Metropolitanfirche zu Freiburg 
inthronifirt worben ift. 

“ Carlsruhe, den 28. April 1843. . 
Minifterium des Innern, 


Schr. von Uüdt. 
Vdt. Stemmler. 


tigung wird vom 1. Mai d. J. an die Poſthalterei in Weingarten, 
» Jebod) unter Fortb Rand der bisher damit verbundenen Brief und 
Manz zwiſchen Buichſal und Carlsruhe wire auf 19, Moft fefigefet. 
ril 1843. . “ 
herzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenpeiten. 

Schr. von Blittersdorff. i 





Vät, Türdpeim. 
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Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog durch hoͤchſte Entſchließung 
aus großherzoglichem Staatsminiſterium vom 6. Auguſt v. I. Nr. 1196 die fortdauernde Su— 
tigkeit des von Freiherrn Karl Chriſtohh von Brüggen mm feiner Schwefter Wilhelmine 
durch Difpofition vom 11. Noveniber 1794 geftifteten Stammgutes, welches drei Viertheile von 
Schatthauſen fammt Zugehörde umfaßt, anzuerkennen gnädigſt geruht haben, fo wirb dies mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem präſumtiven Stammgutserben, Freiherrn 
Karl von Göler, älteften Sohn des Kammerherrn Sreiberen Karl von Bdler zu Schatt: 
haufen, geflattet worden fei, feinem amiliennanen ven Namen „ von Brüggen“ beizufügen, 
und fich in allen das Stammgut betreffenden Angelegenheiten eines dad von Goͤlerſche nud 
von Brüggenfche Wappen verbindenden Siegeld zu bevienen. 

Carlsruhe, den 28. April 1843. 

Juſtiz⸗ Miniſterium. 
Istty. 
Vdt. Ammann. 
Die Berlegung des Sitzes der Bezirks-Bauinſpection Wertheim betreffend. 

Nach höchſter Entfchliegung aus großherzoglichem Staatsminifterium vom 28. v. M. St. M. 
Nr. 671, haben Seine Königlide Hoheit der Großherzog gnädigſt genehmigt, daß der 
Sig der Bezirke: Bauinipertion Wertheim nah Gerlachsheim verlegt werde. 

Dieß wird andurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe ven 5. Mai 1843. 

| Minifterium der Finanzen. 
von Dödh. 
Vdt. Pfeilftider. _ 
Die Amtsbezirfe der Hauptzollämter Kadelburg und bei Rheinfelden betreffend, 

Nach höchſter Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog aus 
großherzoglichem Staatöniinifterium vom 4. d. M. Nr. 750 find die Orte Rhina und Kleinlaufen⸗ 
burg vom Bezirk des Hauptzollamtes Kadelburg jenem des Hauptzollamtes bei Rheinfelden zugetheilt. 
Dies wird unter Bezug auf die höchfte Verorbuung vom 26. November 1835 (Regierungsblatt 1835 
Seite 422) zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht. 

Garlörude, den 6. Mai 1843. 

PMinifterium der Finanzen. 
von Bödkh, 
Vdt. Pfeilſticker. 
Stiftungen. 
Rachfolgende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden zum ebrenden 


Andenken der Stifter hiermit bekannt gemacht. 


Es haben geſtiftet: | 
der verftorbene Pfarrer Bindert von Haufenvorwald 100 fl. zur Gründung eines Armen. 


fonds in der Gemeinde Behla, 
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Maria Eva Frank, geborne Freitag, zu Unterballbach in den dortigen Armenfond 500 fl. 
und in ven Kirchenfond zur Altarvergolvung 300 fl., - 

Katharina Henriette Cifengrain au Heidelberg in das akademiſche Hofpital 100 fl., 

Ein Ungenannter in die Kirche zu Werbachhaufen 25 fl., 

Jakob Frievrigd Eifengrain Wirtwe, geborene Schaaf, zu Helvelberg in den Fatholifchen 
Hofpitalfond 100 fl., \ 

ein Ungenannter zu Harbheim ſchenkte der Kirche zu Anfhaffung neuer Standarten 44 fl. 

die Gottfried Gern er'ſchen Eheleute zu Sindolsheim flifteten in vie Kirche eine Bibel, im 
Werthe von 10 fl. 48 kr., 

die Ehefrau des Stephan Schäfer zu Malſch in den Armenfond 30 fi., 

Andreas Brenner von Daudenzell in den Heiligen zwei fülberne Abendmahlskelche im Werth 
von 127 fl. 


Erlaubniß zum Tragen eines fremden Ordens, 
Seine KRöniglihe Hoheit der Großherzog haben dem Geheimen Rath und Profeffor 
Dr. Tiedemann in Heivelberg die gnädigfte Erlaubniß erteilt, Das ihm von Seiner Majeftät dem 
König von Griechenland verliehene Ritterfreuz des Ordens des Erlöſers anzunehmen und zu tragen. 


Drbensverleihungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt gerußt, 
dem fürftlih fürftenbergifhen Domänentirector Dilger, 
dem fürſtlich Thurn und Taxis'ſchen Generalpoftvirectionsratb Müller, 
dem Domcapitularen Conrad Martin in Freiburg, - 
dem Stadtpfarrer und Decan Krebs in Donaueſchingen und 
dem Dr. Beder, Hofprediger Ihrer Hoheit ver Frau Fürſtin von Fürftenberg 
das Nitterfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Medaillen-Berleihung. J 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht, 
dem Bürgermeifter Jakob Groß zu Oberſchwarzach, in Anerkennung feiner langjährigen treuen 
Dienftführung, die kleine goldene Verdienſt-Medaille zu verleihen. 


Dienſt-Nachrichten. 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt gerubt, 

den Domaͤnenrath Weizel zum Regierungsrath bei der Regierung des Unterrheinkreiſes, 

den Aſſeſſor bei der großberzogl. Steuerdirection Iwan von Böſckh zum Aſſeſſor bei dem Mi« 

niſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, 

er Steuerdirection zum Aſſeſſor bei dieſer Stelle, 
renz zu Heidelberg, unter gnädigfter Bezeuguug der höchften Zufrie⸗ 
»n beim Eifenbahnbau, 
urban in Enmendingen zu Ober-Ingenieuren zu ernennen, und 
iler in Bruchſal den bisher demſelben proviforifch übertragenen In— 
en; ” 
bopfgeim, Auguft Nüßlin von Mannheim, zum Affeffor bei ber 
Bergwerke zu befördern; 
holiſchen Stiftungsrevifors beider Regierung des Mittelcheinkreifes dem 
Freiburg unter Ernennung deffelben zum Revifionsgehülfen zu übertragen ; 
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- die evangelifche Pfarrei Sulz, Defanats Mahlberg, dem Pfarrer Epriftian Zimmer, ver 
maligen Pfarrverwefer zu Liedolsheim, zu verleihen; 
der fürftlich fürftenbergifchen Präfentation des bisherigen Amtmanns Sebaſtian Frey zu Möh- 
ringen als Vorftand des Amtes Hüfingen, 
und der fürftlich fürftenbergifchen Präafentation des Diſtriktsnotars Mathäus Engeffer in 
Möhringen zum Amtsrevifor in Stühlingen die höchftlandesherrliche Beftätigung zu ertheilen. 
Die von der großherzoglich marfgräflich badifchen Domänenfanzlei dem Pfarrverweſer Johann 
Baptift Städele zu Bombach verliehene Präfentation auf die Pfarrei Weildorf, Amts Salem, 
Bat die Staatsgenehmigung erhalten. 5 
Ebenfo hat die Staatsgenehmigung erhalten die von Seiten der fürſtlich löwenſtein wertheim⸗ 
freubenbergifhen und fuͤrſtlich lömenftein-wertheim-rofenbergifchen Standesherrſchaften erfolgte Präs 
fentation des Pfarrers Chriftopp Weimar von Wenfheim auf die erledigte evangelifche Pfarrei 
ettingen. 


Stellen, die jur Bewerbung befannt gemadt werben. 


1. Die Vorftandsftelle bei vem Bezirksamt Boxberg if in Erledigung gelommen . 
Die Bewerber um dieſelbe haben fih binnen vier Wochen vorſchriftsgemaͤß bei der fürftlich 
leiningenſchen Standesberrſchaft zu melden. 

2. Bei dom Bezirksamt Schopfheim if die Stelle eines Affeifors in Erlevigung ges 
kommen. Die Bewerber um viefelbe haben ſich innerhalb vier Wochen bei der Regierung des 
Oberrheinfreifes zu melden. 

3. Bei der Steuerdirection iſt die Stelle eines Secretaͤrs zu befepen. Die Bewerber 
um biefelbe haben fich binnen vier Wochen bei der Steuerbirection zu melden. 

4. Bei der Sanitätscommiffion if die Stelle eines Gecretärs, der die Regiſtratur 
derfelben mit zu beforgen hat, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben 
ſich bei der Sanitätscommiffion binnen vier Wochen vorfpriftsmäßig zu melven. 

5. Bei der Steuerdireftion find zwei Reviforsftellen zu befegen. Die Bewerber haben fi in- 
nerhalb vier Wochen bei der Steuerbireftion vorfchriftemäßtg zu melven. 

6. Durch die Beförderung des Pfarrers Dr. Le Beau auf die Pfarrei Sand ift die evangeliſche 
Pfarrei Waldwimmersbach, Decanats Neckargemünd, mit einem Eompetenzanfchlag von 
718 fl. 24 fr. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben fih vor- 
ſchriftsmaͤßig binnen ſechs Wochen bei der oberften evangeliihen Kirchenbehörde zu melden. 

7. Durch die Beförderung des Pfarrers Heß auf die Pfarrei Friefenheim if vie evangeliſche 
Pfarrei Kirnbach, Decanats Hornberg, im Competenzanſchlage zu 464 fl. 25 fr. und mit 
einem wirklichen Einkommen von ungefähr 600 fl., auf welcher eine Schuld von circa 150 fl. 
für Waldkulturkoſten haftet, melde von dem neu ernannt werdenden Pfarrer in acht Jahres⸗ 
terminen mit decrescirenden Zinfen zu zahlen ift, in Erledigung gekommen. Die Bewerber 
um diefe Stelle haben fich binnen ſechs Wochen vorfhriftsmäßig bei der oberſten evangelifchen 
Kirchenbehörve zu melden. 


8. Die fürſtüich fürftenbergiſche Präfentation des Pfarrers Anton 9 uf bie 
Stadtpfarrei Stühlingen hat die Staatögenehmigung erhalten. hier- 
durch erledigte Pfarrei Mauenpeim, Amts Möhringen, mit der O fl 
haben ſich bei der fürſtlichen Standesherrfchaft Fürſtenberg als I elden. . 
“7,9 Durch die erfolgte Staatsgenehmigung der Präfentation des Pfarre af 
die erledigte Pfarrei Bettingen ift die evangelifhe Pfarrei ® W 18 Bi 
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mit einem Competenzanfchlag von 445 fl. 9 Fr. erledigt worden. Die Bewerber um diefe Pfarrei 
haben fich binnen ſechs Wochen vorſchriftsmäßig bei den beiverfeitigen fürftlich löwenſtein⸗wert⸗ 
heimiſchen Standesherrſchaften zu melden. 

10. Durch dag Ableben des Pfarrers Raimund Adam Müller ift die Fatholifche Pfarrei Stettfelp, 
Dberamts Bruchſal, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 1500 fl. in Zehnten und Güter: 
benügung, worauf jedoch ein in zehn Jahresterminen heimzuzahlendeg, verzingliches Kriegsſchulden⸗ 
fapital von 810 fl. haftet, erledigt worden. Die Competenten um dieſe Pfarrpfründe haben fich | 
bei dem Fatholifhen Oberkirchenrath innerhalb 6 Wochen nach Borfchrift zu melden. - 

11. Nachdem Seine KönigliheHoheit der Großherzog die Errichtung einer zweiten Fatholifchen, von der 
Iandesfürftlichen Kollatur abhängigen Pfarrei in Mannheim unter Zuftimmung des erzbifchöflichen 
Ordinariats zu Freiburg gnädigſt zu genehmigen und für die beiven nunmehrigen Fatholifchen 
Pfarreien dafelbft eine neue Einrichtung zu treffen gerubt haben, wornad die bisherige eine fa- 
tholifche Stadtpfarrei zu Mannheim in zwei von einander unabhängige Fatholifche Pfarreien ge- 
theilt und jeder derfelben eine eigene Dotation zugewiefen worden ift, fo werben nunmehr die 
beiven oben befagten Fatholifhen Stadtpfarreien in Mannheim zur definitiven Befegung aus- 
gefchrieben, und zwar: \ 

1. Die obere Fatholifhe Stapdtpfarrei in Mannheim, mit dem Bemerfen, daß dem zu er- 
nennenden Stadtpfarrer nebft freier Wohnung und Benüsung des Pfarrgartens, ohne An⸗ 
rechnung der Stolgebühr, ein jährliches Einkommen von 1400 fl., nebft weitern 800 fl. jährlich, 
wofürer zwei Vicare zu verföftigen und jeden Derfelben mit 150 fl. jährlich zu falariren hat, bewilligt 
wird, jedoch unter der Verbinvlichkeit, ein verzingliches Kriegsfchuldenfapital von 8+ fl. 18% Fr. 
in vier Jahresterminen und ein weiteres verzingliches Schuldenfapital von 182 fl. 11 fr. für 
Herftellung des Pfarrgartend in zehn Jahresterminen beimzuzahlen. 

2. Deögleichendieuntere Fatholifhe Stadtpfarrei in Mannheim, mit dem Bemerken, daß 
dem zu ernennenden Stabtpfarrer, nebft freier Wohnung und ohne Anrechnung der Stolgebühr, 
ebenfalls ein jährliches Einfommen von 1400 fl., nebft weiteren 800 fl.- jährlich, wofür er 
gleichfalls zwei Vicare zu verföftigen und jeden berfelben mit 150 fl. jährlich zu falariren 
hat, zugewiefen ift, jedoch unter der Verbindlichkeit, ein verzinsliches Kriegsichuldenfapital 
von 84 fl. 18" Er. in vier Jahresterminen heimzuzahlen. 

Die Competenten um eine oder die andere diefer beiden oben erwähnten Stabtpfarreien haben 
fih bei dem Eatholifchen Dberfirchenrathe innerhalb 6 Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

412. Durch die Beförderung des Pfarrerd Michael Hopfenftod auf vie Pfarrei Neubaufen, Ober: 
amts Pforzheim, it die Fatholifche Pfarrei Weingarten, Oberamtd Durlady, mit 

einem beiläufigen Jahresertrag von 515 fl. erledigt worden, worauf aber die Verbinplichkeit 

ruhet, ein verzindliches Schulvenfapital von 221 fl. 43 Fr. wegen Prozeßfoften in fechözehn 

Sahreöterminen und nach Umlauf derſelben 25 fl. 1 fr. wegen dusgelegten Defervitenfoften in 
- zwei weiteren Jahresterminen heimzuzahlen. 

Die Competenten un dieſe Pfarrpfrünve heben fich bei Dem Eatholifchen Oberfirchenrathe inner- 

Halb 6 Wochen nach Vorſchrift zu melden. 
Geſtorben if: 
Am 31. März 1843 der penftonirte Meinifterialerpeditor Korn bahier. 
„414. April u „Rechnungsrath Müller bei der Stenerbirection. 

„16. » nn der penfionirte Minifterial-Erpeditor Blattmann. 

„23. u » n Sartendirector Geheime Hofrath Zeyher zu Schmegingen. 

„26. u » n Secretär bei der Sanitätdcommiffion, Kanzleirath Wulff. 


Berichtigung. 
Die im Regierungsblatt Nr. XII., Seite 100 unrichtig eingefchafteten Zeilen 2 und 3 von oben, 
gehörten unter die Zeilen 4 und 9. | M 





XIV Bu XIV. 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carlsruhe, den 25. Mai 1843. 








Verordnung, 
bie Behufsder Siegelanlegung zu erftattenden Sterbfallanzeigen und die Bor 
nahme jener erftern betreffend. 

Im Einverftänbniffe mit Großherzoglichem Minifterium des Innern wird hierdurch verordnet, 
wie folgt: 
j 6. 1. 

"Die Leichenfchauer haben von jeden Todesfall, der zu ihrer Kenntnig gelangt, unverzüglich 
— und zwar, wenn fich verfelbe zur Nachtzeit ereignete, fpäteftend am folgenden Morgen um 
7 Uhr — der betreffenden Re chtöpolizeibehörde are Anzeige zu machen. 
6. 2. " 


Die Anzeige muß 

1. Vor und Zunamen, Alter und Stand oder Gewerbe des Öeftorbenen 

2. Angabe, ob derſelbe ledig oder verheirathet war; 

3. Jahr, Monat, Tag und Stunde de8 Ablebens 
enthalten. 

6. 3. 

Sie geihieht an den Diftriftsnotar, wenn ein folcher am Orte anweſend iſt; an das Amts- 
reviforat, wenn dieſes am nämlichen Ort feinen Sie hat, und ber Diftriftsnotar daſelbſt nicht 
wohnhaft oder nicht anzutreffen ift; an ven Bürgermeifter, wenn weder der Amtörevifor, noch ein 
Diftriftenotar im Orte gegenwärtig ifl. 

$. 4. 
Don den Anzeigen, welche dem Diftriftänotar oder dem Bürgermeife gemacht werben, hat 
ver Leichenfchauer gleichzeitig auch dem Amtöreviforat Nachricht zu geben. 

$. 5. 

Der Leichenſchauer hat für jede von ihm erftattete Sterbfallsanzeige eine Gebühr von 6 Er. zu beziehen. 

Kommt er der ihm nad $5. 1 — 4 obliegenden Verbindlichkeit nicht pünktlich nad, fo ver- 
fällt er in eine Geloftrafe von 1 — 5 fl., welche das Bezirksamt auf Antrag des Amtsreviſorats 
gegen ihn ausſpricht. 

6. 6. 

Der Diftriftönotar oder Bürgermeifter, welchem ein Sterbfall angezeigt wird, hat unmittelbar 
nach erhaltener Anzeige die Berfiegelung vorzunehmen, infofern eine folche nach dieffeitiger Verordnung 
vom 7. September 1841 nothwendig if. 
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Der Diftriltsnotar erſtattet ſofort dem Amisreviſorate die durch $.8 der Inſtruktion vom | 


4. Sanuar v. J. vorgefchriebene Anzeige. 

Der Bürgermeifter Iegt das über die Siegelanlegung aufgenommene Protofoll fogleich dem 
Amisreviſorate vor, don dem ſolches mit ven etwa bei ihm beruhenden, auf den Fall bezüglichen, 
Urkunden oder Akten dem betreffenden Diſtriktsnotar zur weitern Amtshandlung zugeſendet wird. 

§. 7. 

Zei der beſtehenden Anordnung, wonach die Pfarruͤmter beim Schluffe eines jeden Quartals ein 
Verzeichniß der in demfelben vorgefommenen Sterbfälle den Amtsreviforaten mitzutheilen haben, behäft 
e8 auch ferner fein Bewenden. 

Carlsruhe, den 12. Mai 1843. 

| Juſtiz⸗Miniſterium. 

Ieliy. 

Vdt. Ammann. 


Belauntmadbungen. 


Die Begebung bed Anlchens für die Cifenbahnfhuldentilgungsfaffe betreffend. 

° Das unterzeichnete Minifterium bringt andurch zur öffentlichen Kenntnig, daß von ven nad) 
dem Geſetz vom 10. September v. J. (Regierungsblatt Nr. XXVIL) zu kontrahirenden Anlehen 
von zwölf Millionen Gulden für die Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe außer den in der Bekanntmachung 
vom 24. October v. J. erwähnten 6,600,000 fl. noch meitere 3,804,500 fl. an die Bankhäufer 
M. A. von Rothſchild und Söhne zu Frankfurt am Main, Johann Goll und Söhne 
allda und ©. von Haber und Söhne dabier, in drei und ein halbprocentigen Partialobli- 
gationen Fäuflich überlafjen wurden find, und daß für diefen Betrag Partialobligationen von 1000 fl., 
500 fl. und 100 fl., nad dem im Regierungsblatt Nr. XXXIL vom vorigen Jahr befannt 
gemachten Formular durch die Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe werden ausgefertigt werden. 

Carlsruhe den 5. Mai 1843. 
Miniſterium der Finanzen. 
von Backh. 
Vdt. Pfeilftider. 


Die Aenderung der Obereinnehmereibezirke in Folgedernenen Aemtereintheilung 
im Seekreiſe betreffend. 

e Bezug auf die Bekanntmachung des Großherzoglichen Minifteriung des Innern vom 13. 
Dezember v. J., Regierungsblatt vom laufenden Jahr Nr. J., wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß in Folge der von Seiner Königlihen Hoheit dem Großherzog gnäbigft 
genehmigten Aenderungen in dem Beftand mehrerer Amtsbezirfe des Seefreifed 

1) der Ort Gallmansweil, biöher zu der Obereinnehmerei Pfullendorf gehörig, der Oberein- 
nehmerei Engen, 

2) die Orte Aach, Wangen und Schwählidhaufen, Bisher zu der Obereinnehmerei 
Ueberlingen gehörig, der Obereinnehmerei Pfullendorf, und 
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I) der Ort Jlimenfee, biöher gu der Obereinnehmerei Pfullendorf gehörig, der Obereinueß- 
merei Veberlingen 
zugefheilt werben. 
Diefe Aenderungen treten mit dem 1. Januar 1844 in Wirkſamkeit. 
Carlsruhe, den 6. Mai 1843. 
Miniflerium der Finanzen. 
von Bödh. Vdt. Meolter. 


-  Zufolge höchſter Entjchliegung aus Großherzoglichem Staateminifiirium vom 15. v. M., 
Ar. 827 it vom 1. Mai d. J. an die Pofthalterei in Griesbach nach Petersthal verlegt und die Poft- 
halterei in Oberfirdh aufgehoben worben. 

Dieß wird hierdurch mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß die in Griesbach 
und Oberkirch mit den Poſthaltereien verbunden geweſenen Brief= und Fahrpoſtexpeditionen fort⸗ 
beſtehen und nach Maßgabe des Diſtanzenregulativs die Entfernung 

zwiſchen Beteröthal und Freudenſtadt auf 1 Poſt 


D " „ Dppenau " % u 
M T » Rippoldgau „ 1% u 
" Oppenan, „ Achern „Mn 
j n " " Appenmeier TE 1%, " 
beſtimmt wird. | 
Carlsruhe, den 15. Mai 1843. . 


Minifterium des Großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. - 
Schr. von Blittersdorff. 
Vdt. von Berdheim. . 


Den Ausschlag der Beiträge zur GeneralsBrand>Kaffe für 1843/43 betreffend. 

Nachdem die Feitftellung des Abgangs und Zuwachfes zu den Branpdverficherungsanfchlägen für 
das Jahr 1842, welche durch mancherlei Hinderniffe bis jegt verzögert wurde, nunmehr erfolgt ift, 
fieht man fich in Stande, die Umlage für das Jahr 1842/43 audzufchreiben. 

68 haben die im Jahr 1842 von den Kreidregierungen erfannten Brandfchadendvergütungen Die 
Summe von 370,359 fl. 17 Er. betragen, wovon bereit3 159,168 fl. 35 Fr. bezahlt und 211,190 fi, 
42 Tr. wegen noch nicht nachgewiefener Wievererbauung im Rückſtand find. Bon ven in frühern Jah⸗ 
ren erfannten Brandentjchäpigungen find noch 62,825 fl. 17 fr., alfo in der Gefammtfumme mit dent 
Rüdfande des Jahrs 1842: 274,015 fl. 59 Fr. zu bezahlen. Die Paflivfapitalien befteben in 
211,800 fl; mit Zufehlag der Adminiftrationgfoften ad 3,000 fl., der Einzugögebühren von ungefähr 
6,376 fl. 33 fr. und der Paſſi vzinſe von beiläufig 6,372 fl., berechnet ſich ſomit das umzulegende 
Bedürfniß über Abzug des in das neue Rechnungsjahr übergegangenen Caſſenvorrathe von 134,318 fl. 
54 fr. auf 367,245 fl. 38 fr. 

Man fen ſich deßhalb veranlaßt, den Beitrag für 1842/43 auf 


Zehn Kreuzer 
19. 
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von Einhunbert Gulden des Gebaͤudeanſchlags zu beſtimmen. Das Ergebniß beffelben wird bei einem 
Sdemmtanfäiee von 229,555,756 fl. ungefähr 382,592 fl. 55 Fr. abwerfen, womit nicht allein das 
ch noch ein Theil ver während des Jahres 1843 auflaufenden Ko- 
J n werden kann. 
demnach beauftragt, die ſpeciellen Einzugsregiſter auf ven Grund 
! ten Anſchlags und des im Laufe ded Jahres 1842 angemeldeten 
letzterer bei der gegenwärtigen Umlage erſtmals zum Beitrag zu 
ziehen ift, fepleunigft Durch die Amtsreviſorate fertigen, und nach vorheriger grünblicher Prüfung an die 
Obereinnehmereien, bezithungsweije Hauptfteueränter abgeben zu lafien. — Diefe haben fobann ven 
“Einzug dur die Ortöfteuererheber in ven Monaten Juni, Juli und Auguft vornehmen zu laſſen, 
und die eingehenden Gelver für Rechnung der General-Brand-Eaffe zu vereinnahmen. 

Die fummarifchen Einzugsregifter find nach Anleitung der Abſchnitte V. und VI. der Branbver- 
fiherungsordnung vom 29 December 1807 von den Amtöreviforaten doppelt auszufertigen, und 
beive Exemplare den betreffenden Kreisregierungen zur ſchleunigen Prüfung vorzulegen, we:che dad 
eine Ereniplar ber betreffenden Dbereinnehmerei, beziehungsweiſe dem Hauptfteueramt, das andere 
aber mit einer Kreisüberficht dem Verwaltungs-Rath der General-Brand-Eaffe Tängftend bis 1. Juli 
dieſes Jahres mitzutheilen haben. 

Uebrigend wird bemerft, daß auch die Umlage für 1843/43 noch nad den Vorfehriften der 
Brandverſicherungsordnung vom 29. December 1807 einzuziehen ift, indem das neue Feuerverfiche- 
rungsgeſetz vom 30. Juli 1840 erft nach Vollendung der Generaleinfhägung, feiner ganzen Ausdeh⸗ 
nung nad, in Wirkſamkeit tritt. 

Earlörupe, ven 20. Mai 1343. 

Minifterium des Innern. 


Schr. von Uũdt. 
Vdt. Stemmter. 





Stiftungen. 

Nahfolgende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden zum eprenden 
Andenken der Stifter hiermit befannt gemacht. 

Der Herr Herzog und die Frau Herzogin von Hamit ton aus Schottland haben dent unter 
der Benennung Darien-Anftalt beſtehenden Vereine in Mannheim ein Geſchenk von 3000 fl. mit der 
Beftimmung übergeben, daß diefe Schenkung die Benennung „Hamilton - Stiftung" führen und zwei 
von dem Zindertrage zu erziehende Waifen „Hamiltond-Zöglinge" genannt werden follen. 

Ein Wohtthäter ſchenkte zu Gründung eines Waifenhaufes in Weinheim 100 fl. 

Pfarrer Bindert zu Haufenvorwald zur Gründung eined Armenfonds in Hubertähofen 100. 

Mathias Frik zu Heudorf zur Gründung eined Armenfonds daſelbſt 100 fl. 


Eivil-Dienftnadricten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: 
den Hofgerichtöaffefforen Baumüller und Rothermel in Raflatt, und dem Hofgerichtö- 
affeffor Weber in Mannheim den Charakter als GHofgerichtsräthe zu verleihen; 
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dem Amtmann Mord zu Stodad die Verweſung des Bezirksamts Pfullendorf zu übertragen ; 

bie erledigte Affefforöftelle bei dem Bezirksamt Bader dem Recdhtöpraftifanten von Rüdt, 

die Stelle eined Amtöaffefford bei dem Bezirksamt Stockach dem Schriftverfafler © alura in 
Kenzingen zu verleihen, 

den Oberzollinfpeftor Tarufello in Ludwigshafen zum Kreisfaffer in Mannheim zu ernennen ; 

die erledigte Domänenverwaltung Mannheim dein Obereinnehmer Lerh in Sinsheim zu übertragen ; 

den Univerfirätd - Bibliorhef3 - Secretär Dr. Thibaut zum Bibliothekar an ver Univerfität 


Heidelberg, 
den Rechtöpraftifanten Karl Deimling von Pforzheim zum Serretär bei dem Hofgericht des 


Mittelcheinfreifes zu ernennen ; 


den zum Bahn-Ingenieur bei den Eifenbahnämtern Heidelberg und Carldruhe ernannten Bau⸗ 
conducteur Ferdinand Dieg auf fein unterthänigftes Anfuchen ver ihm übertragenen Stelle zu ent= 
heben, dagegen 

den Ingenieur-Praftifanten Albert Bürflin zum Bahn-Fugenieur bei ven gedachten Eijen- 
bahnämtern zu ernennen; 

der fürſtlich leiningenſchen Präſentation des bisherigen Pfarrverweſers Martin Alt in Borberg 
als Vorſtand und erſten Lehrer an der Höheren Vürgerſchule zu Mosbach die höchfte Genehmigung zu 
ertheilen; 

die erſte Lehrerſtelle an der Höheren Bürgerfchufe zu Sinsheim den Lehramtspraktikanten Eduard 
Waag von Carlsruhe zu übertragen; 

den Amtsactuar Leonhard Dörffer zu Freiburg zum Regiftraturgehülfen bei vem Fatholifchen 
Oberfirchenrath zu ernennen ; 

den Amtschirurgen Burger in Gengenbady, fowie 

den Bezirfsförfter Bathiany in Villingen, beide wegen anhaltender Kränklichkeit, in den 


| Ruheſtand zu verſetzen; 


die katholiſche Pfarrei Winterfpüren, Amts Stockach, dem Pfarrer Johann Albert Happe rs⸗ 
berger zu Niederwaſſer, und 

die katholiſche Pfarrei Inzlingen, Amts Lörrach, dem Decan und Stadtpfarrer Johann Baptiſt 
Wepfer zu Walvshut zu verleihen. 

Die Präfentation der großherzoglich marfgräflich badischen Domaänenkanzlei für den Pfarrvermefer 
Athanas Stöhr in Bermatingen auf die Pfarrei Minmenhaufen, Amts Sulem, hat bie Staatsgeneh⸗ 
migung erhalten. 

Die grund- und freiherrlich Karl von Gleichenſteiniſche Präfentation des Pſarrverweſers Alois 
Loͤſch zu Buchholz auf die dafige Pfarrei Hat die Staatsgenehmigung erhalten. 

Die fürftlich fürftenbergifche Präfentation des Pfarrerd Anton Fiſcher zu Heudorf auf die 
Pfarrei Rievöfchingen, Amts Hüfingen, hat die Staatsgenehmigung erhalten. 

Dem Rechtspraktikanten Hink ift das Schriftverfaffungsrecht in Aominiftrativfachen mit Bee 
flimmung des Wohnjiges in Achern ertheilt worben. 
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1, Die Obereinnehmerei Sinsheim ift in Erledigung gelommen. Die Bewerber um 
diefelbe haben fih binnen 4 Wochen bei der Steuerdirection zu melden. 

2. Die Stelle eines Oberzollinjpectord zu Ludwigshafen ift in Erlevigung gefom- 
men. Die Bewerber um diejelbe haben fich binnen 4 Wochen bei der Zollvirection zu melden. 

3. Bei der Hofpomänenfammer ift die Stelle eined Secretärdin Eriedigung gefom- 
men. Die Bewerber um biefelbe haben fih binnen 4 Wochen bei der Hofdomänenfanmer 
vorschriftsmäßig zu melden. - 

4. Die Stelle des Affiftenzarztes bei dem Stadt-Phyfifate Carlsruhe. Die Be— 
werber um diefelbe haben ſich innerhatb 4 Wochen bei der Sanitätd- Commiffion zu melden. 

5. Da8 Amtöchirurgat Gengenbach mit der normalmäßigen Befoldung von 180 fl. und 


den Averjum für Pferdfourrage von 120 fl., welches mit einem Medico-Chirurgen beſetzt 


werden fol. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben fich binnen 4 Wochen vorfehriftämäßig bei der Sanitäts- 
Commiffion zu melden. 

6. Die Bezirfsforftet Villingen ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um die 
ſelbe Haben fich innerhalb A Wochen bei der Direction der Forſtdomänen und Bergwerke 

vorſchriftsmäßig zu melden. 

7. Die Pfarrei Heudorf, Amts Mößkirch, ift erledigt worden. Die Competenten um dieſe 

- Stelle mit einem beiläufigen Ertrag von 660 fl. (worauf ein fünfjähriges Proviſorium wegen 
Zehntablöfungsfoften von 21 fl. 24 fr. vom 19. Dezember 1842 an, jeweild auf den 23. April 

“und an Georgi 1844 erfimals fällig, haftet), haben fich bei der fürftlich fürftenbergiichen Stan⸗ 
beöherrichaft als Patron nach Vorjchrift zu melden. 

8. Die fatholifche Pfarrei Niedermwajjer, Amts Triberg iſt mit einem beiläufigen Er⸗ 
trag von 470 fl. erlerizt worden. Die Competenten um diefe Stelle haben ficy ſowohl bei 
dem erzbifchöflichen Ordinariat als bei dem Fatholifchen Oberfirchenrath vorſchriftsmäßig zu melden. 

9. Die Fatholiiche Pfarrei Waldshut mit einem beiläufigen Einfommen von 1400 fl. 
mit der darauf ruhenden Verbinvlichfeit, einen Bicar zu halten, und mit melcher man das 
Devanat und die Bezirföjchulvifitatur wieder zu vereinigen beabfichtiget, ift erledigt worden. 
Die Competenten um dieje Pfarrpfründe Haben fich ſowohl bei dem erzbiichöflichen Ordina— 
riate ald bei dem Fatholifchen Oberfirchenrach nach Vorfchrift zu melden. 

10. Durdy die Präfentation des Pfarrer? Rein auf die Pfarrei Nounenweier ift die evangelifche 
Pfarrei Gondelsheim, Decanatd3 Bretten, mit einem Competenzanſchlage von 680 fl. 
15 fr., worauf jedoch eine Schuld von 171 fl. 50 fr. haftet, deren Berichtigung der neu er⸗ 
nannt werdende Pfarrer, fo meit fie nicht aus den Jutercalargefällen getilgt wird, zu übers 
nehmen hat, in Erledigung gefommen; die Bewerber um diejelbe haben fich binnen 6 Wochen 
bei der gräflich von Tangenfteinifchen Grund und Patronatsherrſchaft zu melven. 


—— — — — — — — — — — — 





XV. - " XV, 
Großherzoglich Badifdes 


Staats . und Regierungs - Blatt. 


Carisruhe, ven 16. Juni 1843. 





Befanntmadhungen. 
Die Vorarbeiten zur Confeription für das Jahr 1844 betreffenb. 

- Da nunmehr die Vorarbeiten zur Confeription für das Jahr 1844 beginnen, fo werden in Ge- 
mäßheit des $. 17 des Conſeriptionsgeſetzes alle Badener, melche vom 1. Jänner bis zum 31. Dezbr. 
1843 einfchließlich daB zmanzigfte Lebensjahr zurückgeleg t Haben oder zurüdlegen, hiermit aufgeforvert, 
fich bei dem Gemeinderat ihre8 Orts anzumelden oder anmelden zu lafjen, jofort am 1. September 
d. 3. fich zu Haufe einzufinden, um auf Vorladung vor der Ziehungsbehoͤrde perfönlich erjcheinen zu 
föunen, oder aber bei Zeiten die Erflärung abzugeben, daß fie, wer fie durch dag Loos zum Dienft ge⸗ 
rufen werben, einen Dann einftellen, widrigenfalls in Ermanglung eines nad) $.22 des Conſeriptions- 
geſetzes untauglich machenden Gebrechens dieſelben als tauglich angejehen und im Falle, daß fie das 
2008 zum Militardienſt trifft, nach Vorſchrift des — A des Geſebes als Ungehorſame behandelt werden 
ſollen. 

Die Kreidtegierungen werden beauftreat/ für bie Bekanntmachung vorſtehenror Aufforderung 
auch durch die Localblätter: ab. auf bie e für Vertündigungen in den einzelnen Gemeinden vorgeſchrie⸗ 
bene Weiſe Sorge zu tragen. 

Carlsruhe, den 2. Juni 1848. Br 

| nn, „.„iniflerium des Innern, 
v. rn Fr Schr. von Rüdt. | 
. | = | Vdt. Buiffon. 


Stiftungen. 


Der Herr Fürſt zu Fürftenberg hat bei Gelegenheit Seiner . 25jäßrigen Bermählungsfeier 
lan Stiftungdurfunve d. d. Donauefchingen den 19. Apriı 1843 ein Dotationsfapital von vier tauſend 
vier hundert Gulden gegrünet, deſſen Zinsertrag jährlich zu Ausftattung von einem Paar lediger Leute , 
chriſtlicher Confeſſion, aus dem Fürftenthum Fürſtenberg gebürtig, verwendet werden foll. 

Die Frau Fürftin von Fürftenberg Durchlaucht hat zu dem Armenfond in Donaus ' 
eichingen 1000 fl. geftiftet. 

Der verftorbene Pfarrer Bindert zu Haufenvorwalb hat dem Armenfond zu Döggingen 100 f. 
vermacht. 

Der verſtorbene Seilermeiſter Ignaz Kappler von Ettlingen Riftete in die Armenkaſſe 2,484 fl. 
und in den Hofpitalfond in Ettlingen 2,484 fl. 

Der Domcapitular Dr. Karl Kiefer zu Freiburg ſtiftete zu dem lathaltſchen Kirchenfond der 
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obern Stabtpfarrei in Mannheim 175 fl., wovon der Zinfenertrag alljährlich zu Beffeivung eines 
armen Erſtkommunikanten dieſes Stadtpfarrbezirks verwendet werben joll. 

Borftehende Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten nad merben zum ehrenden An- 
denken der Stifter hiermit bekannt gemacht. 


Erlaubniß zum Tragen fremder Orden. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben dem Erzbiſchof von Freiburg, 
Dr. von Vicari, die gnädigfte Erlaubniß ertheilt, das ihm von Ihren Durchlauchten den Fürften 
von Hohenzollern-Hechingen und Kohenzolleru-Sigmaringen verliehene Ehrenkreuz erfter Klaſſe, 

ebenfo Höchft Ihrem feitherigen Minifter-Refiventen am koͤniglich bayeriichen Hofe, Kammerherrn 
und Geheimen Legationdrath Zreihern von Andlaw, dad ihm von Seiner Majeftät dem Könige 
yon Bayern verliehene Commandeurkrenz des Eivilverbienftorvend der bayerifchen Krone anzunehmen 
und zu tragen. 


Medaillen-Berleihung. 
Beine Königliche Hoheit der Großherzog Haben dem Kanzleidiener des Oberhof: 
gerichts Georg Roth zur Anerkennung feiner vieljährigen, treu, eifrig und mit Auszeichnung ge= 
deiſteten Militaͤr⸗ und Tivldlenfie die filberne Civilverdienftmedaille gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Militär- ⸗Dienſtnachrichten. 


Durch hoͤchſte Ordre vom 2. Mai d. J. wurde der Major Sachs voni erſten Infanterieregiment 
mit der Erlaubniß die Uniform von der Suite der Infanterie tragen zu dürfen, in. Ruheſtand verfegt. 

Der Lieutenant Madlot im dritten und ver Lieutenant Adbrand im erften Infanterieregiment 
zu Oberlieutenants befoͤrdert; ſodann wurden verſetzt: 

der Major Gerber vom erſten zum zweiten Infanterieregiment, 

der Major Eichrodt vom erſten zum Leibinfanterieregiment, 

der Major Wolf vom Leibinfanteriereginent zum erften Infanterieregiment, 

der Hauptmann Eifenlohr vom erften zum Leibinfanterieregiment und 

der Hauptmann von Horadam vom Leibinfanterieregiment zum erflen SInfanterieregiment. 

Nach hoͤchſter Orpre vom 9. Mai d. 3. wurben die Wachmeifter Rapp von zweiten Dragoner- 
regiment und Ftei von der Artilleriebrigade zu Lieutenant im Invalidencorps ernannt. 

Ferner wurde vermöge hochſter Ordre vom 24. Mai d. 3. dem Brigadier der Infanterie, Oberſt 
von Glogmann md dem Gmerafquartiermeifter Oberſt von Fiſcher ber Charakter als General: 


major ertheilt; ver Oberfi und Commandeur des zweiten Dragonerregiimentd von Roggenbad . 


wegen leſdender Geſundheit in Ruheftand verſetzt, mit dem Charakter ald Generalmajor und ver Er- 
laubniß die Uniform der activen Generale tragen zu dürfen; 


her Oberftlientenant von Roggenbach vom Dragsnerregiment Großherzog zum Commandeur des 
zweiten Dragonerregiments ernannt. 


Sodann wurde Durch hoͤchſte Ordre von demſelben Tage verfetzt: 


ber Major von Stöcklern vom erſten Dragonerregiment und der Oberlieutenant Mar von 
Zaroche com zweiten Dragonerregiment zum Dragenerreghnent Großherzog, 


— — ed - — 
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der Oberlieutenant Ebmund von Degenfeld vom erften zum zweiten Dragonerregiment, 

der Lieutenant Udo von Laroche vom zweiten zum erften Dragonerregiment, 

die Lieutenant? von Adel&heim und von Roggenbach vom Dragonerregiment Großherzog 
sum zweiten Dragenerregiment, 

der Lieutenant von Liebenftein vom zweiten zum erften Dragonerregiment. 


Dient:-Rahrichten. 


Seine Röniglidhe Hoheit der Großherzog haben gnäbigft geruft: 

den Minifter-Nefiventen am Föntglich franzöfifhen Hofe, Geheimerirad Gerſtlacher, unter 
Bezeugung Hoͤchſt Ihrer Zufriedenheit mit feinen Tang und treu geleifteten Dienften, in den Ruhe- 
ſtand zu verfeßen ; 

den Minifter-Refiventen am koͤniglich bayertfchen Hofe, Geheimen Legationsrath Freiheren von 
Andlam, zu Hödft Ihrem Minifter-Nefiventen am königlich fratzöfifchen Hofe ; 

ven Binifter - Refidenten am Königlich württembergifchen Hofe und bei der ſchweizeriſchen Eidge- 
‚nofienichaft, Geheimen Legationsrath Freiheren von Rüdt, zu Höchſt Ihrem Miniſter⸗-Reſidenten 
am koniglich bayeriſchen Hofe; 

den Geheimen Legationsrath Freiherrn von Marſchall, unter Belaffung feier Funktionen im 
Minifkeriun des Oroßherzoglichen Haufes und der answärtigen Angelegenheiten, zu Höchft Ihrem 
Miniſter⸗Reſidenten bei der ſchweizeriſchen Eidgenoffenfchaft; 

den 2egationdrath von Porbed in Wien zum Sefchäftsträger am Töniglich wurttembergiſchen 
Hofe, enblich 

den Legationsfecretaäͤr Freiherrn von Meyfenbug in Stuttgart zum Secretär bei Hoͤchſt Ihrer 
Geſandtſchaft am F. k. öftreichifchen Hofe zu ernennen ; 
den Kammerhertrn Freiherrn von Gemmingen Michelfeld, auf fein unterthänigſtes An- 
fuchen, von der Intendanz der Hofmuſtk und des Hoftheaters und der damit verbundenen Stelle in 
dem Oberhofverwaltungsrathe, unter Bezeugung der Hoͤchſten Zufriedenheit mit feinen Dienft- 
teflungen, zu erttheben ; 

den Brofefer Billharz am Ryceum zu Conftanz in gleicher Eigenfchaft an das Lyceum zu 
Raſtatt zu verſetzen; 

die erledigte vierte Lehrerſtelle an dem Gymnafium zu Lahr vem Lehrer Guſtav Fecht an der 
hohern Buͤrgerſchule in Schopfheim, 

dir erledigte fünfte Lehterſtelle a an gedachtem Gymnaſium dem Candidaten der Theologie Carl 
. Beer in Lahr, 

bie erledigte zweite Lehrerſtelle am der höhern Buͤrgerſchule zu Schopfheim dem Candidaten der 
Theologie Guſtav Baurittel zu Garlöruße, und 

dem Bürgermeifter Wilhelm Fingado in Lahr das Amtsreviſorat Kenzingen zu übertragen ; 

dem Regifttaturgelüffen bei denn General-Landesarchiv Albert Weber 

fo wie dem hofgerihtfichen Regiftraturgehülfen Johann Gulde zu Freiburg die Staatsdiener⸗ 
etgenſchaft zu verleihen ; 


/ 
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den Regiftraturaffiftentn Martin Lang zum Kanzliften bei der Zollbireftion zu ernennen ; 

den Hofgerichtörath Kaiſer in Konflanz, feiner Bitte gemäß, wegen vorgerüdten Alters unb 
Förperlichen Leiden in Ruheſtand zu verfegen ; 

bie erledigte evangelijche Pfarrei Hügelheim dem bisherigen Pfarrer Philipp Jakob Wachs von 
Oefingen, 

die erledigte katholiſche Pfarrei Poypenhauſen, Amts Gerlachsheim, dem Pfarrer Peter Stiel 
zu Dittwar, Amts Tauberbiſchofsheim, 

die erledigte katholiſche Pfarrei Weier, Oberamts Offenburg, dem Pfarrer Victor Schmid 
zu Oberſpitzenbach, Amts Waldkirch, 
die erledigte katholiſche Pfarrei Rohrbach, Oberamts Heidelberg, den Pfarrer Amand Müller 
zu Schriesheim, Amts Ladenburg, 
die erledigte katholiſche Pfarrei Lauda, Amts Tauberbiſchofoheim, dem Prieſter Franz Meyer, 

bisherigen Paͤdagogiumslehrer und Beneficiaten zu Tauberbiſchofsheim, 

die katholiſche Pfarrei Hänner, Amts Sädingen, dem Pfarrer Theodor Heel zu Birnborf ‚ 

die erledigte Kaplanei zu Rothweil, Amts Breiſach, dem Vicar Franz Joſeph Pfiſter in 

Dffenburg, 

die Fatholifche Pfarrei Nollingen, Amts Sädingen, dem Pfarrer Adrian Weber zu Lienbeim, 
Amts Waldshut, 

die erledigte Helferei-Kaplanei zu Neuenburg vem Kaplan Johann Georg Belzer in Feldkirch, 

und die erledigte Fatholiiche Pfarrei Balzield, Amts Wiesloch, dem Pfarrer Andreas 
Fleuchaus zu Oberwittſtadt, Amt Krautheim zu verleihen ; 

endlich den Verzicht des Pfarrerd Alois Hufſchmid auf die ihm verlichene Pfarrei Schonach, 
Amts Triberg, und deſſen Belaffung auf der Pfarrei Lenzkirch zu genehmigen, dagegen die Pfarrei 
Schonach dem Pfarrer Paul Dold zu übertragen. 

Die fürſtlich von der Leyenfche Präjentation des Priefterd Anjelm Paul von Wolfach, bishe- 
rigen Pfarrverweierd zu Schutterwald, auf die erledigte latholiche Pfarrei Seelbach, Oberamts 
Lahr, hat die Staatsgenehmigung erhalten. 

Dem das Schriftverfafſungsrecht zu Heidelberg ausübenben. Rechtöpraftifanten Dr. Georg Auguft 
Munde von da ift durch höchfte Staatsminifterial-Entichliegung vom 2. Juni I. J., Nr. 913, der 
Titel eined Advofaten verliehen worden. 

Durch Beichluß des großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 29. Mai l. J., Nr. 2702, wurde 
dem Rechtspraftifanten Ferdinand Schaal von Freiburg das Schriftverfaffungsrecht in gerichtlichen 
Angelegenheiten verliehen und ihm geftattet, daſſelbe in Triberg auszuüben. 

Durch Beichluß des großherzoglichen Zuftigminifteriums vom 19. Mai d. J., Nr. 2570, wurde 
bem Rechtöpraftifanten Kranz Bühler das Schriftverfafjungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten 
ertpeift und ihm geftattet, feinen Wohnfig in Offenburg zu nehmen. 

Durch Beſchluß des großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 2. Zuni d, J., Nr. 2862 wurbe 
dem Rechtöpraftifanten Heinrih Grafmüller von Freiburg das Schriftverfaffungsrecht in gericht⸗ 
lichen Angelegenheiten ertheilt und ihm geftattet, feinen Wohnfit in Gengenbach zu nehmen. 

Durch Beſchluß großherzoglichen Juftizminifteriumd vom 9. d. M., Nr. 2999, murbe dent 
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Rechtspraktikanten Emft Hink von Raſtatt das Schriftverfaffungsredht in gerichtlichen Angelegen- 
heiten ertheilt und ihm geftattet feinen Wohnfig in Achern zu nehmen. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werben. 


4. Bei dem Hofgerichtde8 Seekreiſes iſt die Stelle eined Affeffors erlenigt. Die Bewerber 
um bielelbe haben fid) binnen vier Wochen bei gevachtem Hofgericht zu melven. 

2. An ver polytechniſchen Schule iftvie Stelle eined Lehrersder franzöfifhen Sprade 
zu beiegen. Die Bewerber um biefelbe Haben ihre Anmeldungen Ihriftlich, unter Anfchluß der 
Zeugniffe, bei ver Direction der polytechnifchen Schule binnen ſechs Wochen einzureichen. 

3. Die Fatholifhe Pfarrei Mühlhaufen, Amts Wiesloch, mit einem beiläufigen Einfommen von 
1050 fl. jährlich, in Naturalfixum, Zehnten und Güterertrag iſt erledigt worden. Hierauf ruht 
aber die Verbindfichkeit, den Reſt einer verzinslichen Schuld von urfprünglich 260 fl. 42 fr., zu 
deren Tilgung ein vom 11. Januar 1842 bereits angefangenes Proviforium von acht Jahren be- 
willigt worden ift, in den noch übrigen Jahresterminen heimzuzahlen, Die Competenten um dieſe 
Pfarrpfründe haben ſich bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe innerbalb ſechs Wochen nach Vor⸗ 
ſchrift zu melden. 

4, Die Pfarrei Ringsheim, Amts Ettenheim, mit einem beiläufigen Erträgniß von 1000 fl. iſt 
erledigt. Die Competenten um diefelbe haben fich binnen fechs Wochen bei dem Fathofifchen Ober: 
firchenrath unter Vorlage der erforderlichen Zeugniffe zu melden. 

9. Die Pfarrei Mühlingen, Amts Stodach, mit einem auf 928 fl. geſchätzten Einfommen, worauf 
aber 1. ein vom Jahr 1838 an laufendes und in zehn gleichen Fahresterminen zurüdzuzahlendes 
Bauproviforium von 563 fl. 33 fr. und 2. eine in zehn Jahresterminen vom 10. Juni 1840 an 
abzutragende Kriegsichuld von 262 fl. 50 Fr. haftet, ift erledigt. Die Com petenten um Diefe Pfarrei 
haben fi ch nach Vorſchrift bei dem katholiſchen Oberkirchenrath zu melden. 

6. Die Partei St. Landolin oder Ettenheimmünſter, Amts Ettenheim, mit den beiläufigen 
Einfommen von 700 bis 800 fl. ift erledigt. Die Competenten um biefe Pfarrei haben fich bei dem 
Fatholifchen Oberfirchenrath nad) Vorfchrift zu melden. 

7. Die Kaplanei zu Feldkirch, Amts Staufen, mit dem beiläufigen Ertrag von 400 fl., iſt 
erledigt worden. Die Bewerber um diefelbe haben fih durch das erzbifchöfliche Ordinariat an Die 
freiherrlich von Weſſenberg'ſche Grundherrſchaft zu Feldkirch, welcher das Präfentationdrecht zufteht, 
nad) Vorfehrift zu melden. 

8. Die Pfarrei Eßlingen, Bezirkdamts Möhringen „ iſt mit dem beiläufigen Ertrag von 900 fl. in 
Erledigung gefommen. Die Competenten um diefelbe haben fich bei der fuͤrſtlich furſtenbergiſchen 
Standesherrſchaft als Patron zu melden. 

9. Die Pfarrei Hinterzarten, Landamts Freiburg, mit dem beiläufigen Einkommen von 600 bis 
700 fl. iſt erledigt, die Competenten um dieſelbe haben ſich ſowohl bei dem katholiſchen Oberkirchen⸗ 
rath, als bei dem erzbiſchöfllichen Ordinariat nach Vorſchrift zu melden. 

10. In dem weiblichen Lehr⸗ und Grziehungsinftitut zu Offenburg find zwei Freiplätze offen, der eine 

von der Innbeöherrlichen Begebung abhängig für ein Mäpchen aus dem ehemaligen Baden-Ba⸗ 

22 . 
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diſchen, der andere von der erzbiſchöflichen Begebung abhängig, und für ein Mädchen aus den vor⸗ 


mals öftreichifchen Lanvestheilen. Diejenigen, welche ſich um den von der landesherrlichen Bege- 
bung abhängigen Breiplat zu bewerben gedenken, haben fich mit ihren Geſuchen, unter Vorlage der 
“erforderlichen Zeugniffe über Alter, Herfommen, DBermögensumftände und Aufführung binnen vier 
Wochen an ven Fatholiichen Oberfirchenrath, die Bewerber um den andern Freipfag aber auf gleiche 
Weiſe und binnen der nämlichen Frift an das erzbifchöfliche Ordinariat in Freiburg zu wenden. 





Geſtorben if: 


-Am 16. Merz d. J. der penfionirte Landchirurg Ringwalb: in Grunsfelb. 
„17. Merz d. J. der Lieutenant Schumacher von Invalidencorps. 
» 22. April d. J. der penfionirte Kirchenrath Zandt in Karlsruhe. 
» 29. April d. 3. der penftonirte Amtsrevifor Sartori in Freiburg. 
„ 14. Maid. J. der penfionirte Gefällverwalter Wagner in Eonftanz. 
„ 419. Mai d. 3. ver penfionirte Oberamtmann Fauler in Freiburg. 
„» 21. Mai d. J. der penfionirte Staatsrath Fröhlich zu Wertbeint. 


Berihtigungen. 


Die Berorbnung von 25. Merz d.. 3, über die Rüdvergütung des preußiſchen Rheinzolls von überfecijhen 
Waaren betreffend, 


Im Satze 5 der Verorbnung vom 25. Merz d. J. über bie Rücvergütung des preußiſchen 
Rheinzolles von überſeeiſchen Waaren (Regierungsblatt Seite 87) iſt unter lit. a ſtatt der Worte 
„auch muß die Eingangsverzollung auf ſeine Rechnung und bei einer großherzoglichen Zollſtelle 
„geichehen“ 
zu feßen: 
„auch muß die Eingangäverzollung auf feine Rechnung — ſei e8 bei einer anderen vereindlän- 
„Difchen over bei einer großherzoglichen Zollſtelle — geſchehen.“ 


Sm Regierungsbfatt Nr. XIV., Seite 111, Zeile 6 von oben leſe man „Obereinnehmer v von Le tb 
ſtatt „Obereinnehmer Leth.“ 

Auf derſelben Seite, Zeile 24 und 25 ſteht 
„Bezirksförſter Bathiany in Villingen wegen anhaltender Kraͤnklichkeit in den auteſnnd zu 
verſetzen,“ 

und muß heißen: 
„Bezirköförfter Bathiany in Villingen wegen anhaltender Kränttichfeit aus dem Stuoneint 
zu entlafſen.“ 


öû— —— — — 
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XVI. | | XVI. 
Großherzoglich Dadiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 
Carisruhe, ven 1. Iuli 1843. 


Leopold, von Gottes Snaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 

In Erwägung, daß nach Bereinigung ded Eifenbahnbetriebs mit der Poftverwaltung Unfere 
Verordnung vom 13. Februar 1834 über die wilfenfchaftliche Vorbereitung zum Staatövienfte im 
Boftfache nicht mehr durchaus als genügend erfcheint, | 

haben Wir, zur Vervollſtaͤndigung jener Vorſchriften auf die unterthänigften Anträge des Mini- 
fleriums Unſeres Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten und des Minifte- 
riums des Innern beichloffen und verorbnen, mie folgt: 

1) An der polytechnifchen Schule dahier wird aus den geeigneten Lehrgegenftänden der II. mathe- 
matiſchen Claſſe und der befondern Fachſchulen ein eigener zweijähriger Curſus zur Ausbildung der 
Boft- und Eifenbahnbeamten vom fünftigen Spätjahre an errichtet. 

2) Jeder, der ſich Fünftig dem Poft- und Eifenbahndienfte widmen will und nicht unter die Zahl 
ber Sameralpraftifanten aufgenommen ift, hat diefen Curſus während zwei Jahren zu befuchen. ' 

3) Zur Theilnahme an demfelben wird nur derjenige zugelaffen, weldyer aus der oberften Clafſe 
eines Gymnaſiums oder der oberften Abtheilung der ten Claſſe eined Lyceumd mit dem Prädikat ver 
Reife entlafjen worden ift, oder bei einer inländischen Gelehrtenſchule eine Prüfung in den Gymnaftal- 
Kenntnifjen beftanden, over endlich die I. allgemeine mathematifche Claſſe der polytechnifchen Schule 
mit Erfolg abſolvirt Hat. 

4) Nach Vollendung des Curſes auf der polytechnifchen Schule bat fich der Candidat, unter Nach- 
weifung, daß er Inländer und nad einem Phyfifats-Zeugniffe frei von Förperfichen Gebrechen ift, jo 
wie unter Borlage feiner Sitten- und Studienzeugniffe, bei Unferer Direction der Poften und Eifen- 
bahnen zur theoretiichen Prüfung über die erlangte Vorbildung zu melden. 

Dieſe Prüfung erſtreckt fich über die Lehrgegenftänve jenes Curſes, insbeſondere über vie Arith- 
metif, Geographie, Enceyflopädie der Staatöwirthfchaft, Grundjäge der Mechanik, veutfchen Styl und 
franzöfiiche Sprache. 

Ginſichtlich derjenigen Candidaten, welche bereitö als Cameralpraftifanten recipirt find, hat ſich 
bie theoretiiche Prüfung auf die franzöfifche Sprache zu beichränfen. 

Diefe Prüfung ift jährlich zu einer beſtimmten Zeit dürch eine befonderg Prüfungs-Commiffion, 
worüber ſich Unfere Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten und des Innern zu verftändigen 
haben, gegen die von den Candidaten zu entrichtende herfömmliche Gebühr vorzunehmen. 

" HINad zweijähriger Praxis findet fodann diein Unferer höchften Verordnung vom 13. Februar 
1834 vorgejchriebene Prüfung über vie praktiſche Erfahrung der Aſpiranten zum * und Eiſenbahn⸗ 
dienſt ſtatt. 
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6) Hinfichtlich der Aufnahme der Poftafpiranten und Praftifanten verbleibt es bei den Befttm- 
mungen jener DBerorbnung. 

Unfere Minifterien der andwÄvgen Angelegenheiten und des Innern find mit dem Vollzug 
dieſer Verordnung beauftragt. 


Gegeben in Unferem Staatöminifterium zu Carléruhe den 2. Juni 1843. 


Leopold. 


Schr. von Blittersdorff. Schr. von Nädt. 
Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Bühler. 





| Verordnung 
über die Zahlung der Gebähren in bdürgerlichen Rechtéſtreitigkeiten. 

In Erwägung, daß denjenigen Perſonen, welche in bürgerlichen Rechtöftreitigfeiten Gebühren zu 
fordern haben, fichere und möglichft fehnelle Entrichtung derfelben von Amtswegen zu verfhaffen iſt, 
findet man ſich veranlagt, Nachſtehendes zu verorbnen: 

F. 1. 

Die Partei, melcher vorfchußweife Zahlumg der Koften nach den SS. 171 und 172 Ser Proceß⸗ 
orpnung obliegt, ift jeweild perjönlich anzumelien, ſich oder ihren Bevollmächtigten in der Tagfahrt 
zur Zeugenabhör oder zur Begutachtung oder zur Urfundenprobuftion mit der nach Schägung ded 
Gerichts zur Dedung der dadurch erwachſenden Gebühren (mit Einfchluß der Gebühren für die Eides⸗ 
vorbereitung) nöthigen Summe Geldes zu verfehen, oder ſolche bis zur Tagfahrt dem Gerichte zu über- 
fenden, unter dem Bebrohen, daß ver Betrag ſonſt ſogleich nach der Tagfahrt im Vollſtreckungswege 
von ihr erhoben und den Berechtigten auf ihre Koften werde ausbezahlt werben. 

$. 2. - 

Der Richter (auch wern er zur Vornahme der Handlung nur requirirt iſt), desgleichen in Fällen 

des $. 1134 der Proceßorpnung der Gerichtödepntirte, vor welchem die Verhandlung flattfindet, decre⸗ 


tirt in jeder Zagfahrt die den Berechtigten ($. 1) zufommenden Gebühren, und läßt fie denſelben 


fofort auszahlen. 
638, f 

Iſt Die verlangte Geldſſumme von der Partei zur Tagfahrt weder mitgebracht, noch eingefenvet 
wordden, fo feßt dag Gericht die Androhung ($. 1) Durch Berfügung an den Ortsvorſteher in Vollzug 
und beauftragt denjelben, die Zahlung an die Berechtigten Eoftenfrei zu bewirken, und Daher den Auf- 
wand für Mühemaltung und Porto von dem Zahlungspfliihtigen zu erheben. 

Berfteigerung vor Liegenfchaften zu dieſem Zweck findet mur auf befondere gerichtliche Ver 
fügung flatt. 

| §. 4. 

Wird, Sadjverftändigen dad perjönliche Erfcheinen vor Gericht erlaſſen, over laͤßt ſich ihre Gebühr 

nicht wohl im Voraus beftinnmen, oder koͤnnen aus ver nach $. 1 feftgefegten Summe nicht alle Be- 


4 


Y 
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rechtigte befriebigt werben, fo Hat das Gericht ver Bartei die Zahlung der fofort zu decretirenden Gebühren 
bei Vermeidung der Külfsvollfiredung mit angemeflener kurzer Friſt aufzugeben, den Sachverflän- 
digen davon Nachricht zu ertheilen, und anf deren Anrufen nach ver Beflimmnng des vorhergehenden 
$. 3 zu verfahren. 

8.5. 

Sachverftändige, mit Ausnahme der von dem Staate als ſolche aufgeftellten Perfonen , können in 
allen Fällen auch vorgängige Hinterlegung ihrer Gebühren verlangen. 

$. 6. Ä 

Iſt eine Partei zur Ausſchwoͤrung eined zugeſchobenen oder richterlich auferlegten Eides vorzu 
bereiten, fo hat das Gericht fie zur vorſchüßlichen Zahlung der dafür ſchuldigen Gebühr bei Vermei⸗ 
dung der Hülfövollftredumg anzuweiſen, und hiervon dem Pfarrer in dem wegen ber Vorbereitung 
ihm zugehenvden Erlaß mit der Aufforderung Nachricht zu geben, auf dem Vorbereitungszeugniffe zu 
bemerken, ob er die Gebühr erhalten habe oder nicht. Im letztern Falle wird vie angebrohte — 
vollſtreckung nach Vorſchrift des S. 3 ſofort in Vollzug geſetzt. Bei Eiden der Juden iſt für die Zah⸗ 
lung der Gebühr des Rabbiners nach Vorſchrift des 8. 1 zu ſorgen. 

6. 7. 

Liegt in Fiscalprocefien dem Fibeus die vorſchußweiſe Zahlung von Gebühren ob, fo find dieſelben 
ſogleich nach erfolgter Zeugenabhör, Begutachtung oder Urkundenproduction zu decretiren, Die Decre- 
turen aber jeweils ver Behörbe, welche den Proceß leitet, mit einer angemefienen kurzen Frift zur Zah: 
fung und Anzeige über deren Bewirkung unmittelbar zu überjenden, auch die Empfangsberechtigten 
davon zu unterrichten und nach fruchtlofem Ablauf jener Friſt die geeigneten Verfügungen zur Be 
fchleunigung der Zahlung von Amtswegen zu een. 

$. 8 


Wenn fich Infertiondgebühren ergeben, fo tft ber Forberungszettel dem zur Zahlung Verpflich⸗ 
teten mit der Auflage zuzuſtellen, die Zahlung binnen einer angemeſſenen, jedoch vier Wochen nicht 
überſteigenden Friſt unter der im $. 1 bezeichneten Androhung zu bewirken, und die Quittung darüber 
vorzulegen. 

6. 9. 

Wohnt die Partei im Auslande, oder befteht fie aus einer Streitgenoffenfchaft, fo tritt ihr Anwalt 
(welcher bei Beflimmung des Vorſchuſſes darauf Rücficht nehmen darf) over derjenige andere In⸗ 
länder, welcher ſich zur Entrichtung der Proceßkoſten verpflichtet hat, hinfichtlich ver Bezahlung aller 
Gebühren an ihre Stelle. 

$. 10. 

Wäre die Zahlung von einer zum Armenrechte zugelaffenen Partei zu Leiften, fo werben ſammi— 
liche Gebühren einfſtweilen vorgemerkt, und die Berechtigten bei der Aufforderung zu der von ihnen 
verlangten Berrichtung hievon in Kenntniß geſetzt. 

Hat am Schluffe des Proceſſes der Gegner die Koften zu zahlen, fo werben Die vorgemerften Ge— 
bühren nach Vorfchrift des 5. A erhoben; fallen fie der Armenpartei zur Laft, fo werden die Gebühren 
für Zeugen, Sachverſtändige und Infertionen auf die Amtöcaffe übernommen, und es ift Pflicht des 
Gerichtes, für dieſe Uebernahme unaufgefordert zu forgen. 

23. 
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gl. 

Sind die Gebühren ver Zeugen (Proce ßordnung $. 471) oder ber Sachverftänbigen ($. 5 der 
gegenwärtigen Verordnung) zu hinterlegen, fo wirb bei Beftimmung der zu hinzerlegenden Summe 
auch auf die Eivedvorhereitungsgebühr Bedacht genommen und wegen der Zahlung nach Vorſchrift 
des $. 2 verfahren. 

$.12. 

Anrufen von gebührenberechtigten Perfonen find dem Gebrauch des Stempelpapierd nicht unters 
worfen, auch ift dafür auf Verlangen eine billige Vergütung zu becretiren, welche mit der Gebühr 
ſelbſt erhoben wirt. 

\ $. 13. 

Ueber die Zahlung der Gebühren, erfolge fie vor Gericht oder werde fie vom Ortsvorſteher bejorgt, 
iſt Beicheinigung zu den Acten zu bringen. 

Carlsruhe, den 19. Juni 1843. 

Juſtizminiſterium. 
Jolly. 
Vdt. Bachelin. 
Bekanntmachungen. 
niß des Rebenzollamts I. zu Ueberlingen betreffend. 
landesherrliche Verorduung von 8. October 1835, Regierungsblatt 
igefügte Verzeichniß der Haupt- und Nebenzollämter I. Claſſe wird 
gebracht, daß dem Nebenzollamt I. zu Ueberlingen die Befugniß zur 
1. ertheilt worden ift. 
1 1843. J 
Minifterium der Finanzen. 
on Bach. 
Vät. Pfeilſticker. 

Gemäß hoͤchſter Entſchließung aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 8. d. M. ift bie 
Poſthalterei Schappady vom 1. Juli d. 3. an aufgehoben worden, mas mit dem Anfügen hierdurch 
verkündet wird, daß die Poſtdiſtanz von Rippoldsau bis Hauſach auf 17; Poft feftgefegt werde. 

Garlöruhe, den 12. Jult 1843. 

Minifertum bes Gtoßherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersdorff. 
Vdt. von Berdheim. 


In Gemäßheit hoͤchſter Entſchließung aus Großherzoglichem Stantöminifterium vom 22. d. M., 
Rr. 1049, wird vom 1. Juli d. J. anmit der Briefpofterpeition zu Philippeburg auch eine Fahrpoſt ⸗ 


expebition verbunden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Carlsruhe, den 24. Juni 1843. 


Binferlum des Großherʒoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersdorff. 
Vdt. von Bercheim. 


_ - (Regst.- Bl, Nr. XVL) 
. | | | 123 
Nachdem die Bundesverfammlung in ihrer dreizehnten Sigung vom 4. v. M. beſchloſſen hat, 
ſaͤmmtliche YBundes-Regierungen, in der Ueberzeugung, daß fie Die Anfichten nur theilen Eönnen, 
welche die Königlich Sächſiſche Regierung bei Untervrüdung der im Leipzig erfchienenen „deutſchen 
Jahrbücher für Wiſſenſchaft und Kunſt“ geleitet haben, zu erfuchen, eine Fortſetzung der gedachten 
Sahrbücher unter demfelben oder einen veränderten Titel in ihren Staaten nicht zu geftatten, und 
deshalb die geeigneten Weifungen an ihre Behörden zu erlaffen, und nachdem das Großherzogliche 
Minifterium des Innern durch höchſten Beſchluß aus Großherzoglihem Staatsminifterrum anges 
wiefen worden ift, die zum Vollzuge diefes Bundesbefchluffes erforderlichen Weifungen an die bes 
treffenden Behörven ergehen zu laffen, fo wird dieß in Folge höchſten Auftrags anmit Öffentlich 
befannt gemadt. 
Carlsrube, den 17. Yuni 1843. 
Minifterium ded Großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersdorff. 
Vdt. von: Berdheim. 


Seine Königlide Hoheitder Großherzog haben vermöge höchſten Erlaffes aus 
Großherzoglichem Staatsminifterium vom 24. v. M. Nr. 896 bis 897 gnädigft zu beichließen 
gerubt, daß in Gemäßheit der höchſten Refolution vom 17. November 1842 (Regierungdblatt 
Nr. XXXV.) auch die Erpropriation der zu der Erbauung einer Eifenbahn vom Eichelberg. 
nach Raftatt, Behufs der Beifhaffung der Bruchfteine zum Raſtatter Feſtungsbau erforderlichen 
Grundftüde, nach dem Gefege vom 28. Auguft 1835 (Regierungdblatt Nr. XLIL.) eingeleitet werbe. 

Diefe höchſte Entſchließung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. ° 

Carlsruhe, den 20. Yuni 1843. 

Kriegsminifterium. 
- von Freydorf. 
Vdt. Fröhlich: 


Die Bormundfchaft des minderjährigen Karl Leopold Richter von Karlsruhe hat für Diefen um 
die Erlaubniß nachgefucht, feinen bisherigen Familiennamen in „Forfimeyer“ verändern zu dürfen. 
Dies wird unter Bezug auf die höchfte Verordnung vom 18. Januar 1838 (Regierungsblatt 
Nr. V.) mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß diejenigen, welche gegen Ertheilung der gebetenen 
Erlaubniß Einfprache erheben wollen, ſolche innerhalb drei Monaten bei dem unterzeichneten Minifte- 
rium auszuführen haben, widrigenfalls der Bitte flatt gegeben wird. | 
Carlsrube, den 21. Juni 1843. | 
- Yuftizminifterium. 
Ioliy. 
Vdt. Bachelin. 


Stiftungen. 


Nachſtehende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werben zur Ehre der Geber 
öffentlich befannt gemacht. 
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Rourad Schafheutle, Bürgermeifter zu Markelfingen, hat für die dortige Kirche ein Meßge⸗ 


wand im Werthe von 150 fl. gefliftet. 
& Hedwig Edermann Allefon aus Stodholn 200 fl. zur Gründung eines Armenfonds in 
fuchtern. 

Das aufgeldste Bürger-Cavalerie-Corps in Pforzheim 5 fl. 5 kr. in das Pfrändnerhaus dafetbhk, 
ſodann 55 fl. 5 fr. in die Kleinkinderbewahrungsanſtalt. 

Die Kellner im Converfationshaus in Baden, Namens Napoleon, Nikolaus Rig 
100 Franfen in den Armenfond dafelbft. " 

— — Krämer in Speflart 127 fl. zum Kirchenbau in Speſſart. 

oftoffiziant Ludwig Ratz el von Wilferdingen 22 fl. 30 fr. in den Almojenfond dafelbfl. 

Katharina Gärtner von Rohrbach 100 fl. in den Armenfond dafelbft. 

Maria Eva Soll von Appenweier 150 fl. in den Armenfond dafelbft. 

Die Ehefrau des Apothefers Adolph Hell in Offenburg 500 fl. zu Errichtung einer An- 
ftalt für verwahrloste Kinder. 

Die Gemeinde Entersbach 148 fl. 50 fr. in den Armenfond dafelbfi. 

Maria Joſepha Kolb zu Gernsbach AOO fl. in den Armenfond, 200 fl. in den St. Anna- 
fond und 58 fl. in die Stadtkirche daſelbſft. 

Chirurg Alois Weis Wittwe in Baden 600 fl. in das Kranfenhaus zu Baden. 

Philippine Kräglinger in Carleruhe 100 fl. in die Leopolds- und Sophien- Stiftung. 

Apothefer Müller’fche Eheleute in Kiefelbronn 200 fl. in ven Schulfond und 550 fl. in 
das Krankenhaus dafelbft. 

Die Wittwe des Schiffers Jofepb Armbrufter, Magdalena‘ geborene Neef in Wolfad, 

100 fl. in den Brüderfehaftsfond und 100 fl. in den Schulfond daſelbſt. 

Pfarrer Häusler zu Nußbach 364 fl. 25 Fr. in den Kirchenfond dafelbft. 

Ein Ungenannter 287 fl. 58 fr. in den Wohlthätigfeitäverein. 

® Sranzisfa Boſchert von Nußbach 50 fl. in den Kirchenfond daſelbſt. 

Graf Levi Wolf Metternih zu Gracht und feine Gemahlin geborene Hompeſch ver 
katholiſchen Kirchengemeinde in Flehingen einen fülbernen vergolveten Kelch und ein neues Meßgewand 
im Werth zu 155 fl., fodann ein Zrauerornat und eine mit Gold geſtickte Fahne im Werth zu 145 fi. 

Pfarrer 3.3. Kuen 100 fl. in den Armenfond zu Schutterwald. 


Ludwig Friedrich Enderle in Pforzheim 20 fl. in das Karl-Friedrich-Leopold- Bürger 


Hofpital daſelbſt. 

Ludwig Kegel in Ruith 50 fl. in den Almofenfond dafelbft. 

Michael Henfel von Balzhofen 36 fl. in ven Kapellenfond vafelbft. 

Anna Marin Lehmann von Bergzel 25 |. in den Schulfond daſelbſt. 

Pfarrer Schoch von Lichtenau 396 fl. 6 Fr. in den Armenfond vafelbft. 

Ignaz Gartner in Oberbruch 10 fl. in den Kapellenfond vafelbft. 

Die Wittme Magdalena Bühler von Schenkenzell A+ fl. für ven Almofenfond daſelbſt. 

Pfarrer Weiß von Ottersdorf 80 fl. in den Heiligenfond zu Sandweyer. 

Ein Ungenannter 100 fl. in das Karl: Friedrich = Leopold = Hofpital in Pforzheim, und 50 fl. 
in die Kleinkinderſchule dafelbft. 
Katharina von Dover in Zell 33 fl. in den Wallfahrtsfapellenfond in Zell. 

Elemens Schlageter von Oberfchopfheim 10 fl. in den Almofenfond dafelbft. 

Pfarrer Krämer in Speffart 50. fl. in den Kirchenfond daſelbſt. Ä 

Ein Ungenannter in Corlsruhe ein Meßgewand tm Werth von 120 fi. \ 

Die Erben des verftorbenen Pfarrers Koch von Oetigheim 300 fl. une 301 fl. 28 fr. in 
‘den Almofenfond, 50 fl. für die Armen und 22 fl. in den Heiligenfond vafelbft. 
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anı Feger in Rakbrann ZOfl. in den Schulfond dafelbſt. | 
— Ungenannte 150 fl. zu Anſchaffung einer Monftranz ww eines Rauchfaffes. 
Ein Ungenannter 300 fl. in den katholiſchen Kirchen⸗ we ° arrfond in Garlerube. 
Die Erben des Peter Anton Mayer gu Söhlingen 20 fl. in den Helligenfond zu Joöhlingen. 
Franz Feger von Kaltbrunn 100 fl. m den Umolenfond vafelbfi. | 
Ein Ungenannter 40 fl. in die katholiſche Kirche im Carlsruhe. 
Bürgerliche Unterhaltungsgeſellſchaft in Raſtatt 200 fl. in das Hoſpital daſelbſt. 
Ein Ungenannter 200 fl. in den Ortsalmoſenfond zu Carlsruhe. 
Körfter Dig in Baven 25 fl. in das Krankenhaus daſelbſt. 
Inliana Weiß geborene Schick von Baden 800 fl. in das Krankenhaus und 3621 fl. 
54 kr. in dad weibliche Lehrinſtitut daſelbſt. 
Pfarrer Stieß in Carlsruhe 100 fl. in den Almoſenfond in Kürzel 
Ein Ungenannter 50 fl. in den Heiligenfond in Lauf. 
Der Israelit Jakob Joſeph Wolf von Hechingen madte dem Schul- und Armenfond zu 
Randegg im Amt Radolphzell eine Schenfung von 140 fl. | 
Zum Schul- und Armenfond in Brämlingen fifteten 
1. Ratharina Frikſche, Witwe des Alois Erae von Bräunlingen 25 fl., 
2. tie ledig verfiorbene Creszenzia Bauſch von da 20 fl, 
3. die Luzia Scherer von Rirvböhringen 36 fl. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: 

dem Grundherrn Freiherrn Auguſt von Neuenſtein in Achern die Erlaubniß zu ertheilen, die ihm 
von Seiner Majeftät dem Kaiſer von Oeſtreich übertragene Würde eines K. K. Kaäämmerers anzunehmen : 

den Revifor Schreiber zu Konſtanz auf fein unterthänigftes Anfuchen wegen feines hohen Alters: 
and Kränflichkeit in ven Penſionsſtand zu verfeßen; | 

bie erledigte evangelifche Pfarrei Blanfingen dem Pfarrer Chriftian Friedrich Dietrich von 
Dberöwisheim, 

Die erledigte Fatholifche Stadtpfarrei Wolfach dem Dekan und Bezirfsfchuloifitator Franz Kaver 
Oſchs zu St. Roman, Amts Wolfach, zu verleihen, und Ä 

den Bezirfsförfter Schridel in St. Blafien aus dem Staatsdienſte zu entlaffen. 

Bon 16 Rechtscandidaten, welche fich ver legten Frühjahrsprüfung unterzogen haben, wurden 
durch Beichluß des Großberzoglichen Juſtizminiſteriums vom 28. Juni I. J., Nr. 3458 folgende elf 
unter die Zahl der Rechtspraftifanten aufgenommen: 


Rudolph von Freydorf von Garlörube, Philipp Bracht von Mannheim, 

Carl von Bincentivon Carldrufe, . Johann Georg Bengel von Grafenhauſen, 
Marcus Klein von Durmersheim, j Wilhelm Trefurt von Mannheim, 

Carl Kärdyer von Carlsruhe, | Mar von Stetten von Garlöruhe, 


"Hermann von Falfenftein von Freiburg, Adolph Bauer von Wolfach. 
Joſeph Wedekind von Mannheim, 

Bon fünfzehn Caneralpraftifanten, welche fih der in ver Zeit vom 24. April bis 2. Maid. J. 
fattgehabten vorſchriftsmäßigen Staatsprüfung unterzogen haben, find nachftehende zwölf unter die 
Zahl ver Cameralpraftifanten aufgenommen worden: | 

Ferdinand Groſch von Bruchſal, Selir Behaghel von Elberfeld, 
Franz Caſſinone von Offenburg, Bernhard Schumacher von Offenburg, 
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Franz Wingler von St. Peter, Wilhelm Lauter. von Lörrach, 
ger Star? von Mannheim, Heinrich Wegelvon Freiburg, 

arl Bleymanı von Wertheim, Guſtav Biſchoff von Carlsruhe, und 
Auguſt Weber von da, Albert Mo zer von da. 


Auch Hat Rechtspraktikant Ferdinand yon Duſch von Carlsruhe die Prüfung in der Natio- 
nalöfonomie, der Finanzwiſſenſchaft, der Handelslehre und der Polizeiwiſſenſchaft erftanden. 


= *-[len, bie zur Bewerbung befannt gemacht werden. 

ei St. Blafien ift erledigt. Die Bewerber um diefelbe Haben ihre Gefuche bei 
Forfivomäner und Bergwerke binnen vier Wochen vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 
g des Seefreifes ift die Stelle eines Revifors erledigt. Die Bewerber um dies 
merhalb vier Wochen vorfchriftögemäß bei gedachter Regierung zu melden. 

he Pfarrei St. Roman, Amts Wolfach, mit einem beiläuftgen Jahres- 
7., meiftentheild in Geld und Zehnten, ift erledigt. Die Kompetenten um diefe 
sen fich bei dem Fathotifchen Oberfirchenrath innerhalb ſechs Wochen vorfchrifts- 

mäßig zu melden. - ” 

4. Die mit einem katholiſchen Geiſtlichen und Lehramtöcandivaten zu befegendeLehrerftelle am Padagogium 
in Tauberbifchoföheim, mit einer Befoldung von 633 fl. 20, fr., ift erledigt. Die Kompetenten um 
diefe Stelle haben ſich binnen vier Wochen bei der fürftlich leiningenſchen Standesherricaft, 
welcher dad Präfentationdrecht zufteht, nach Vorſchrift zu melden. 

5. Die evangelifche Pfarrei Oberöwisheim, Dekanats Bretten, mit einem Competenz⸗ 
anfchlag von 602 fl. 11 kr., ift in Erledigung gekommen, die Bewerber un diefelbe haben ſich 
Binnen ſechẽ Wochen vorfchriftsmäßig bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörde zu melden. 

6. Die erledigte evangelifhe Pfarrei Ofterburfen, Amts Buchen, mit einen beiläufigen 
Jahresertrag von 1250 fl. wird mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß megen der Baupflicht der 
Pfarrei zum Kirchenbau dem Pfründnießer ein angemeffened Proviforium wird auferlegt werden, 
deffen Betrag jedoch zur Zeit noch nicht beſtimmt, aber beiläufig auf wenigſtens drei taufend 
Gulden angenommen werben Tann. Die Kompetenten um bieje Pfarrei haben fich bei der fürftlich 
leiningenfchen Standeöherrichaft, ald dem Patron, innerhalb ſechs Wochen nad) Vorfchrift zu melden. 

7. Durch die freiwillige Refignation des Pfarrers Kilian Barth auf die Fatholifche Pfarrei 
Eieröheim, Amts Tauberbiſchofsheim, if diefe Pfarrei, mit einem beifäufigen Jahresertrag 
von 560 fl. in Zehnten, Naturalſirum, Geld und Güterbenugung, erledigt worden. Die Kompe— 
tenten um biefelbe haben fich bei der fürftlich Teiningenfchen Standesherrſchaft, ald dem Patron, 
innerhalb ſechs Wochen nad) Borfchrift zu melden. . 

8. Die evangelifhe Pfarrei Blankenloch, Landvecanats Karlsruhe, mit einem Competenz- 
anſchlag von 581 fl. 41 Fr. iſt erledigt. Die Bewerber um diejelbe haben ſich binnen ſechs Wochen 
vorſchriftsmaͤßig durch ihre Defanate bei der oberften evangelischen Kirchenbehörde zu melden. 

9. Nachträglich zu der Ausfchreibung der Pfarrei Niedermwafjer, Amts Triberg, im Reggsbltt. 
Nr. XIV.1.3.©. 112, wird bemerkt, daß auf diefer Pfarrei eine in drei Jahresterminen ab- 
zuzahlende, mit 4 Procent verzindliche Kriegsſchuld von 9 fl. 13 Fr. haftet. 


Geſtorben iſt: 
Am 21. Mai d. J. der vormalige Haüuptzollamtscontroleur Häufer in Waghäufel und 
am 17. Juni d. 3. der penfionirte Minifterialfanzlift Braunagelin Sinsheim. 


— 


XVII. XVM. 
Großherzoglich Padiſche⸗ 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carisruhe, den 14. Iuli 1843. 





Belanntmahungen. 
Die Revifion der Medicamententare. 

In Semäßheit des 6. 6 der vieffeitigen Verordnung vom 24. Jänner v. J., Regierungsblatt 
Ar. VI, die neue Medicamententaxe betreffend, wird hiermit das Ergebniß der von der Sanitätscom⸗ 
miffion vorgenommenen und dieffeits genehmigten Revifion der Medicamententare mit dem UAnfügen 
zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß fi ch die Apotheker vom 1. Juli d. J. an darnach zu richten haben. 

Carlsruhe, den 26. Juni 1843. 

Miniſterium des nern. 
In Abwefenbeit des Bräfitenten: 
der Minifterialdirektor 
Eihrsdt. Vdt. Stemmler. 


Die Revifion der Großherzoglich zen Medicamententare 
vom Frühjahr1 


| |— — — . Tu m gun — — — — — — — — — 
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1 Bfund. | 1 Unze. |1 Dradymeli Scrupel.| 1 Gran. Anflatt. 
fr. kr. kr. kr. 
Acetum vmi. -. . or. — _- — 1 Unze 
Acid. acetic. concentrat. — — — | Aline 
— glacial — — — — — 
Caryophill. aromalic. pulv. gross. — — — — — 
Extr. aconit. spirituos. 8 3 — — — 
— belladonue — 8 3 — — — 
— chelidon. — . 8 3 — — — 
— conii maculat. . 8 3 _ — — 
— digital. purpur. 8 3 — — — 
— gratiol — . 2.2.2. 8 3 — — — 
— hyoscyam.. 8 3 — — — 
— lactuc. viros. . . . .» 8 3 _ — — 
— nuc. vomie. 2.2. 16 8 2 Gran ikr. — — 
— pulsatill... 8 3 — — — 
— valerian. 8 3 — — — 


Alle dieſe Ertracte gepulvert ı und getrod- 
net, das Doppelte bes obigen Preiſes. 
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Bu Lu. m m 


Anftatt 


1 Pfund. 1 Eerupel. 1 Gran. 








Flor. papaver. rhead. concis. . 
Globul. tartar. ferruginos. pulv. 
BIOS. 2 ne 
Hirudines das Stüd 10 fr. 
Kali carbonic. depurat. . . . - 
Lythargyrum alcohol. 
Nuces vomic. pulv. gross. . 
Ol. amygdal. amar. aether. . 
‚Plumb. acetic. . . . » » 
Secale cormut.. . . -» 
Semen. cin®. pulv. gross. 

— coriandr. . . 2.2... 
Summitat. millifolii concis. vel. 
pulv. gross. . . x... 
Summmitat. tanacet. concis. v. pulv. 


LOS. 2 2 2 0 nn 

Für das Schnielgen einer Salbe, gleidy dem 

- eines Pflafterd, bie zu ° Unzen 6 Er. 
ud 


„ „ 


— I Unze 8 kr. — 
ij. 1 kr. 4 Ecrupel 1. 


Die unentgelblide Behandlung armer Kranfen Durch bie praktiſchen Aerzte 

und Wundärzte betreffend. 

Zur Befeitigung unrichtiger Anwendung des $. 18 der Medizinal = Tarordnung von 1836, Re⸗ 
gierungsblatt Nr. XXVIL fieht man ſich veranlagt, wit Beziehung auf die unterm 10. Juni 1834 
Nr. 5806 an die vier Kreisregierungen hierüber erlaffene Verfügung Nachftehendes zur Nachachtung 
allgemein befannt zu maden: 

1. Der Phyſikus und der Amtschirurg find verbunden, arme Kranke ohne Anrechnung von Gebüb- 
ren für ihre Kunftverrihtungen zu beforgen und haben nur bei Befuchen außerhalb ihres Wohnorts 
die tarordnungsmäßigen Diäten und Auslagen auf Rechnung der Dazu geeigneten Öffentlichen 
Kaffen zu fordern. 

2. Wenn fid in einen Orte, wo Fein amtlicher Arzt oder Wundarzt angeftellt ift, ein anderer 
Arzt oder Wundarzt aufhält, fo ift Diefer zur unentgelvlichen Beforgung der armen Kranken an 
diefem Orte verpflichtet. Iſt aber am Orte des Wohnfiges eines praftifchen Arztes oder Wund- 
arztes ein befolveter Sanitätöviener angeftellt, fo find die erfteren nur in dringenden Fällen, oder 
wenn der befolvete Diener legal gehindert if, zur unentgelvlichen Behandlung der armen Kran- 
fen in dieſem Orte verbunden. | 

3. In Orten, wo Fein befoldeter Sanitätsviener angeftellt und Fein Tizenzirter Arzt, beziehungs- 
weile Wundarzt anfäffig ift, kann fih der arme Kranfe durch einen Tizenzirten nicht angeftellten 


% 
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Arzt oder Wundarzt gegen die bloße Zahlung der tarorbnungsmäßigen Diäten und Auslagen 
behandeln laſſen, jedoch nur unter der Borausfegung, daß dadurch auf die öffentlichen Kaffen 
nie mehr Koften fallen, als wenn er fich des Amtsarztes oder Wundarztes bedient hätte. 

4. Derjenige Arzt oder Wundarzt, welcher außerhalb feines Wohnfiges einen armen Kranfen be- 
handelt, hat über feine Befuche und über den Verlauf der Krankheit ein orbentliches Diarium zu 
führen, um folches zur Begründung feines Koſtenverzeichniſſes, ſo oft es gefordert wird, vor⸗ 
legen zu können. 

5. Die Gemeinden, oder die Vertreter der Fonds, aus welchen die Koſten armer Kranfen bezahlt 
werden, Fönnen mit Aerzten und Wundärzten unter Oenehmigung der Stelle, unter welcher ver 

Fond fteht, alſo ver Regierungen oder der Oberfirchenräthe, Verträge über ein für Behandlung 
der armen Kranken jährlich zu bezahlendes Averfum abfchließen. 

In diefem Falle Fann fih der Kranfe Feines andern Arztes oder Wundarztes auf Rech— 
nung der Gemeinde oder Fonds bedienen. 

Carlsruhe, den 27. Suni 1843. 

Minifteriun des Innern. 
In Abweirnheit des Brafidenten: 
der Minifterials Director 


Eichrodt. Vdt. Buiſſon. 


Erlaubniß zum Tragen fremder Orden. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Grundherrn Maximilian 
Grafen von Helmſtadt die gnädigſte Erlaubniß ertheilt, das ihm von Seiner Majeſtät dem 
König der Franzoſen verliehene Ritterkreuz des Ordens der Chrenlegion anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche höchfte Erlaubniß erhielten: ' 

der Minifterialdirector Eichrodt für das ihm von Seiner Majeftät dem König von Wurt 
temberg verliehene Commandeurkreuz des Ordens der württembergiſchen Krone und für das ihm 
von Seiner Königlichen Hoheit den Kurfürſten von Heſſen verliehene Commandeurkreuz zweiter 
Claffe des Hausordens vom goldenen Löwen, 

der Minifterrefident und Geheime Legationdrath Freiherr von Rüdt für das ihm von Sei- 
ner Majeftät dem König von Württemberg verlichene Commandeurfreuz des Ordens der württem- 
bergifchen Krone, und 

der Regationsrath von Kettner für das ihm von des Könige von Württemberg Majeflät 
verliehene Ritterkreuz deſſelben Ordens. 


. Ordens» Berleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruft: 
dem K. K. Oefterreichifchen Geheimenrath und Oberfiftallmeifter Grafen von Wrbna Hödft- 
Ihren Hausorvden der Treue, 
dem K. K. Oefterreichifchen Oberften im Gencralquartiermeifterftab, Ritter von Sallaba das 
Stoßfrenz des Ordens vom Zähringer Löwen, - 
dem K. K. Oefterreichifchen Oberfien, Edlen von Hauslab, 
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dem Königlich; Württembergifchen Geheimen - Legationsrath von Rofer, 

dem Königlich Württemebergifchen Oberfinangrath von Shmidlin, 

dem Oberftlieutenant und Commandeur des 2ten Dragoner-Regiments, Areiherrn von Roggen- 
bad und 

dem Oberftlieutenant von Hindeldei, im 2ten Dragoner = Regiment, das Commandeurkreuz, 
fodann ° 

dem Staatsichreiber ver fehweizerifchen Eidgenoffenfchaft, von Gonzenbach, 

dem Königlich Württembergifchen Regierungsratb Sautter und 

dem bei ver Geſandtſchaft in Paris angeftellten Legationgrath von Schweiger das Ritterkreuz 
‚veffelben Ordens zu verleihen. Ä 


MedaillensBerleihung. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Handelsmann 3. ©. Weimar zu Wertheim in Anerkennung der von demfelben bei Errichtung 
der Maindampfſchifffahrt der Stadt Wertheim geleifteten befondern Dienfte vie kleinere goldene Eivil- 
verbienftmedaille zu verleihen. 


Militär: Dient-NRahridten. 
Durch höchſte Ordre vom 24. Mai d. J. erbielt der Rittmeifter von der Suite der Reiterei, 
Landftallmeifter von Gillmann den Charafter als Major, und 
durch höchfte Ordre vom 13. Juni d. J. wurde der Lieutenant von Berg von der Artillerie, auf 
fein Anfuchen, entlaffen. - 
Ferner wurde der Lieutenant Auguft Holy vom Leib: Infanterie Regiment, nach höchfter 
Ordre vom 21. Juni d. J., zur Artillerie verfegt. 


Civil-Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 

dem Vorſtand an der höheren Bürgerſchule in Weinheim, Profeſſor Grimm, den Charakter 
als Hofrath zu ertheilen; | 

der fürftlich Leiningen’fchen Präfentation des Amtmanns Bode zu Schwesingen auf die erfte 
Beamtenſtelle des Großherzoglich Badifchen fürftlich Teiningenfchen Bezirksamts Walldürn, 

ſowie der Präfentation der fürftlich Teiningen’fchen Standesberrfchaft des Amtmanng Kirch⸗ 
geßner, bisherigen Amtsvorflandes des Großherzoglich Badifchen fürftlich Teiningenichen Bezirks⸗ 
amts Eberbach auf die erledigte Stelle eines Amtsvorſtandes bei dem Großherzoglih Badiſchen fürft- 
lich leiningen'ſchen Bezirksamte Borberg die höchſtlandesherrliche Beftätigung zu ertheilen ; 

den Amtschirurgen Rehmann zu Mühlhaufen, Amts Blumenfeld, wegen anhaltender Kränf« 
lichkeit in den Ruheſtand zu verfegen. 


Stellen, die zur Dewerbung befannt gemacht werden. 


Das Amtshirurgat Blumenfeld, mit der normalmäßigen Befoldung von 180 fl. unb 
dem Averfum für Pferdsfourrage von 120 fl., welches mit einem Medico - Chirurgen befegt werden 
ſoll, der feinen Wohnfig nicht mehr in Mühlhaufen, fondern in Blumenfeld felbft zu nehmen hat. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen vier Wochen vorfchriftsmäßig bei der Sanitäts⸗Com⸗ 
miffion zu melden. 











xVIHM XVIII. 
U Großherzoglich Badifdes 


Staats - und Kegierungs- Blatt. 


Carisruhe, den 22. Inli 1843. 








Berordnung 
über das Heirathben der Dfificiere und Kriegsbeamten. 


Nah höchſter Entfchliegung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs vom 21. d. M. 
werden über Tas Heirathen der Dificiere und der Kriegsbeamten mit Dffieiersrang, unter Auf: 
hebung der hierüber beftebenden Verordnungen vom 20. Dezember 1803 (Negierungsblatt vom 
Jahr 1804 Nr. 1.), vom 9. November 1804 und vom 12. März 1839 (Hegierungsblatt x1. J— 
nachſtehende Beſtimmungen gegeben. 
$. 1. Zur Verheirathung eines Officiers oder eines Kriegsbeamten mit Officiersrang iſt die Linholung ber 


Öenelmiaun 
- Genehmigung des Großherzogs einzuholen. be6 —* 
zogs. 
F. 2. Den, im aktiven Dienſt ſtehenden Lieutenanten iſt nicht geſtattet, um die Heirathe- Shargen welche 
cı09 


erlaubniß nachzufuchen. Die Regiments: und Corpscommandos haben folhe Gefuche fogleich zurück⸗ orer einer Ber 

uweiſen ſchränkung un⸗ 

terliegen. 
a. Lieuienante. 


$. 3. Bon den Oberlieutenanten im aktiven Dienſt darf nur ein Viertheil in b. Oberlieute⸗ 
jeder Waffe verheirathet fein. nanie. . 
Ueberzählige und charakteriſirte Officiere zählen hierbei in derjenigen Charge, deren Charakter 
denfelben ertheilt ift. 
S. 4. Alle übrigen Offiiere, in fo weit dieſelben nicht durch Die Beſtimmungen in den vor= Bedingungen 


hergehenden Paragraphen ausgefchloffen find, Pürfen um vie Heirathserlaubniß nur nachſuchen, Amarth dee 
wenn biefelben, außer den durch die allgemeinen Landesgeſetze vorgefchriebenen Erforderniffen: a Fe 


a. das ahtundzmwanzigfte Lebensjahr zurüdgelegt haben; 
b. die in den nachfolgenden Paragraphen für ihre Charge beflimmte Heirathscaution 
ſtellen. 
$. 5. Officiere von der Suite ohne Militärgehalt, find von der Verbindlichkeit zur Cautions- Ausnahmen v. 
ſtellung befreit. —— 
Eben ſo können penſionirte Officiere, welche wegen Wunden oder Gebrechen beſondere Pflege tondellung, 
und Unterftügung bedürfen, nad dem Ermeſſen des einzelnen Falles und bei dringenden Um- 
fänden, mit Genehmigung des Großherzogs von der Verbindlichkeit zur Cautionsftelung befreit 
werben. | 
$. 6. Die zu ftellende Heiratbscaution beträgt: Br rg 
a. für die Oberlieutenante 16,000 fl. 
b. für vie Hauptmänner IL Claſſe 12,000 fi. 





Die Caution 
ans eigenem 
a en zu 


Arten der Bau: 


tioneftellung. 
1. Durch Pfand⸗ 
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c. für die Hauptmänner J. Claſſe und die Officiere der böhern Chargen 
6000 fl. | 

‚ Meberzählige und darafterifirte Officiere ftellen diejenige Caution, welche für die 
Charge vorgefehrieben ift, von welcher viefelben die normalmäßige Gage oder Penfion beziehen. 

$. 7. Die Caution muß aus dem eigenen rentablen Vermögen des Officiers ober 
feiner Braut geftellt werben. - 

Die Cautionsftellung dur dritte Perfonen ift unzuläßig. 

$. 8. a. Wenn die Gaution aus bereits angefallmem Vermögen des Officiers oder feiner 
Braut geftellt wird, muß nachgewiefen werden, daß an den Cautionsobjeften Feine Nutznießungs⸗ 
rechte der Eltern oder anderer Perfonen befteben, oder daß auf biefe Rechte zu Ounften des 
Cautionöftellers verzichtet wurde. 

b. Wenn die aution aus dem Vermögen der Eltern oder Großeltern geftellt werden fol, 
fo haben viefelben die Cautionsobjefte zu Genuß und Eigen thum an den Officier, beziehungswelfe 
feine Braut, zu übergeben, Fönnen fi) aber ven Rüdfall für die in dem $. 26 beftimmten Fälle 
vorbehalten, in fo fern die Caution nicht vor Eintritt Diefer Falle zu dem beſtimmten Zwed ver⸗ 
wendet wird. 


F. 9. Die Cautionsſtellung muß anf eine der nachfolgenden Arten geſchehen: 
I. Durch eine in ver gefeglichen Form der Pfandurkunden auszuftellende Cautiondurfunde, 


* — in welcher dem Offieier oder feiner Braut eigenthümlich gehörende Liegenſchaften mit dem auszu⸗ 


3 Durch Ein⸗ 


hypo⸗ 
taste 
uldur 
funden. 


drüdendem Zwei, daß dadurch den Vorſchriften in der gegenwärtigen Verordnung über bie 
Heirathscautionen Genüge gefchehen fol, als Pfandobjekte eingefegt werden. 

$. 10. Die zu verpfändenden Liegenfhaften müffen einen, dem Cautionsbetrag wenigſtens 
glethflehenden Werth, in oronungsmäßiger Taration, befigen. 

Sie müffen von allen, aus früheren Vorzugs- oder Pfandrechten herrührenden Laften befreit 
fein, oder wenigflens, neben diefen Laften, noch vollfommene Sicherheit für vie Caution 


"gewähren, 


8. 11. Wenn die Liegenfhaften Stamm- oder Bideicommißgut find, fo genügt 
anftatt der Ausfertigung einer Cautionsurkunde die urkundliche Nachweifung darüber, daß’ ver 
Offieier, der die Caution zu ftellen hat, in dem Bezug einer, dem Ertrag aus der Heirathe- 
caution entfprechenden jährlichen Rente aus diefen Gütern fleht, und daß nad feinem einfligen 
Tode die Wittwe und die Kinder aus der einzugehenden Ehe vie gleiche Rente fortbeziehen werben. 

$. 12. 1. Dur Einlegung von, in der gefeglichen Form ausgefertigten Hypothefarifchen 
Schuldurkunden, unter folgenden näheren Beflimmungen: 


a. die Obligationen müflen auf ven Namen des Cautionsftellers ausgeftellt feyn. Wenn 


biefelben durch Erbgang oder durch Eeffion auf ihn -übergegangen find, fo muß 
der Erwerbstitel, die gefchehene Kundmachung an den Schuldner und die erfolgte Ein- 
tragung in Das Unterpfandsbuch urkundlich nachgewieſen werden; 

b. die Capitalien müſſen in jährlichen oder kürzern Zielern, wenigſtens 3/. Procent jährliche 
Rente eintragen; 
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c. bie Pandohjette müſſen in Liegenfchaften beftehen, welche wenigfiens den ein und 
ein halbfachen Werth der Schuldſumme, in orbnungsmäßigem Anſchlag befigen 

d. auf den Pfandgeger. Händen dürfen Feine, aus frühern Vorzugs- oder Pfandrechten 
berrührende Laften ruhen, oder es müffen die Pfandobjekte einen folchen Werth, haben, 
dag viefelben neben ven frühern Laften noch genügende Sicherbeit für die fpätere 
Schuldſumme nah dem oben unter Buchftab c. gegebenen Grundfag gewähren. 

F. 13. Mit dieſen Obligationen müſſen die Befcheinigungen darüber: 

a. daß dem Schuldner gerichtlich eröffnet wurde, daß die betreffende Obligation als Hei- 
rathscaution des. Officiers bei dem Kriegäminifterium deponirt wird, und daß, bei Ber: 
meidung doppelter Zahlung, das Capital nicht. abgetragen werben darf, che die Ent- 
fcheidung des Kriegsminifteriums erfolgt und dem Schuldner eröffnet if, wohin die 
Abtragung geſchehen ſoll; und 

b. die Beſcheinigung, daß die Einlegung der bezüglichen Obligation als Heirathscaution 
im Unterpfandsbuch eingetragen wurde, 

deponirt werden. 
$. 14. III. Durch Einlegung von auf Inhaber ausgeſtellte Schuldurkunden unter nachſtehenden „Durch Ginle 


Peftimmungen: pieren auf Sn 
a. zur Einlegung in die Caution eignen fih nur: „ haber. 


1. badiſche, auf Inhaber ausgeftellte Staatspapiere, und 

2. auf Inhaber ausgeftellte Partialobligationen von badiſchen Stanbröheren un 
bapdifchen Gemeinden, 
beide Elafjen unter 1 und 2 nach dem Nennwerth; 

b. die Papiere müffen in jährlichen oder kuͤrzern Zielern eine Rente von wenigſtens 
372 Procent jährlich eintragen; 

c. bei Rentenſcheinen und anderen, nach Buchſtab a. zuläßigen Papieren auf Inbhaber, 
bei welchen die Einrichtung ver Inſcription befteht, muß urkundlich nachgewieſen 
werden, daß bie betreffenden Schuldurfunden auf den Namen des Cautionsſtellers 
inferibirt find; 

d. die Zinscoupons und der Zalon, wenn ein folcher befteht, müffen mit der Schuldurfunde 
deponirt werden. Zur Berfallzeit werden dieſelben aus dem Depot ausgefolgt. 

6. 15. Die Cautionsſtellung hat in den: Fällen ver SS. 12 bis einfchließlih 14 in folgender 
Belle zu gefchehen: 

a. Wenn die Caution aus dem Vermögen des Dfficiers geftellt wird, fo hat derſelbe in 
Gegenwart des Regiments-Commandeurs (die Regiments-Conmandeure und die nicht 
in den Regimentern dienenden Officiere in Gegenwart des ihnen zunächſt vorgefegten 
Commandeurs, die Officiere von der Suite und die penfionirten Dfficiere, infomweit beide 
Claſſen nah $. 5 nicht von der Cautionsftellung befreit find, in Gegenwart des Garni: 
fons-Commandanten) und des Auditors die Erklärung abzugeben: 

1. daß er die (zw bezeichnenden) Schulourfunden als Heitathscaution nad Vorſchrift 
vieſer Verordnung zu dem Zweck und mit der Verpflichtung einlege, damit vieſelben, 


Andere zum 


Heirathsgeſuch 


ehörende 
eugniſſe. 


Vorlage des 
Heiratho⸗ 
geſuches. 
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fo lange vie Vorſchriften über die Heirathscautionen dieſes erfordern, bei dem Kriege- 
minifterium. deponirt und nicht eher abgetragen oder veräußert werden follen, ehe vie 


Entfcheivung des Kriegsniinifterlums, wohin die betreffenden Capitalien bezahlt werden 


follen, beziehungsmeife die Genehmigung diefes Minifteriums zur Veräußerung erfolgt iſt, 
\ 2. daß diefe fämmtlihen Schuldurkunden fein freies Eigenthum feien und bei deren 
Erwerbung feine, den vollen Eigenthums- und Nupnießungs - Rechten entgegenftehende 
Uebereinkunft getroffen worden fei, außer in den Falle des $. 8 Buchſtab b. ver 
dort geftattete Vorbehalt des Rüdfalles. Ueber biefe Erffärung ift ein Protokoll auf- 
zunchmen und zu unterzeichnen. 
$. 16: b. Wenn die aution aus dem Vermögen ber Braut des Dfficierd geftellt wird, 
fo hat diefelbe die gleihe Erklärung. ($. 15) in öffentlicher Irfunde abjugeben, im Falle ihrer 
Minverjährigkeit unter Genehmigung ihres Vaters oder ihres Vormundes. 
$. 17. Wenn die Caution aus dem Vermögen der Eltern oder Großeltern herrührt ($. 8 
Buchſtab b.), fo muß neben der Urkunde über die Uebergabe der betreffenden Vermögenstheile an 
den Dificier, beziehungsweiſe deſſen Braut, und.der Urkunde über die Gautionsftellung ($$. 19 
und 16) ein Zeugniß der betreffenden Behörde darüber beigebracht werden, daß die Eltern, bes 
ziehungsweiſe Großeltern, fo viel Vermögen brefigen, daß fie ohne Gefährtung ihres eigenen 
Nahrungsftandes und ohne Benachtheiligung ihrer übrigen Kinder oder Enkel, vie zur Heiraths⸗ 
caution beflimmten DBermögenstheile abgeben können. 


$. 18. Außer Diefen autionspapieren find zu dem Heirathsgeſuch noch folgende Urkunden 


beizubringen. 

a. die Taufſcheine beider Verlobten, 

b. die elterliche Cinwilligung von beiden Seiten — wenn die Eltern todt find, 
deren Todesfheine und die Einwilligung der Großeltern, oder wenn aud diefe nicht 
mehr am Leben find, deren Zodesfcheine uud für die Braut, mern Diefelbe noch nicht 
volljährig ift, die Einwilligung des Vormunds; 

c. der Meldſchein des Pfarrers des Officiers und feiner Braut; 

d. der Impfſchein für die Lestere, fo wie für den Ojficier, wenn fidh derſelbe nicht 
ſchon bei den Aften befindet. 

$. 19. Wenn nad erfolgter Prüfung durch die betreffende Commandoſtelle unter Zuziehung 
des Auditord gegen das Heirathsgeſuch und die bezüglichen Urkunden fein Anftand obwaltet, over 
derfelbe gehoben -ift, fo gefchieht die weitere Vorlage des Gefuches und der fämmtlichen Beilagen 
auf dem vorgefchriebenen Dienftwege. 

Bei diefer Vorlage hat die Commandoſtelle ſich zugleich darüber auszufprehen, ob in dienſt⸗ 
licher Hinfiht gegen das Heirathsgeſuch in Feiner Beziehung ein Anftand befteht, ober ob und in 


welcher Beziehung ein folcher Anftand vorhanden ift. 


$. 20. Wenn nad gefchehener Vorlage des Heirathsgeſuches die höchfte Genehmigung deſſel⸗ 
ben erfolgt iſt, fo werden die, auf die Heirathscaution bezüglichen Urkunden von dem Kriegsmini⸗ 
fterium an die Bewahranftalt für die Heirathscautionen welche unter Der Aufficht dieſes Minifteriums 


mit der Aufbewahrung der Heirathscautionen beauftragt ift, abgegeben und die übrigen, auf das 








| En u Tg 
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Heirathsgefuch bezüglichen Urkunden, unter Anordnung der Ausftellung des Trauſcheines, auf dem 
Dienſtweg zurüdgefandt. Weber die Heirathecaution wird nach erfolgter Hinterlegung von dem Be— 
amten ver Bewahranftalt ein Hinterlegungsichein ausgeftellt, welcher dem betreffenden Officer ein> 


gehändigt wird. 
8 8. 21. Wenn vor Eingehung der Ehe ein Ehevertrag zwiſchen dem Officier und feiner Braut Beſtimmungen 
abgefchloffen wird, fo muß darin aufgenommen werden, was hinfi chtlich der Heirathscaution bes ee “ 
fiimmt wurde und in welcher Weiſe dieſelbe geftellt werden foll. 
. Bei Vermeidung ftrengfter Ahntung Dürfen in dem Chevertrage Feine Beftimmungen enthal- 
ten feyn, welche den bei Vorlage des Heirathegefuches in Bezug auf die Heirathscaution getroffe- 
nen: und“ angegebenen Beftimmungen wivderftreiten oder dieſelben abändern. 
$. 22. Während der Dauer der Deponirung der Heirathscautionen Fönnen Umtauſchung en Umtaufhungen 
. . ‚ . le - aus der Hei⸗ 
von Beſtandtheilen verfelben nur mit Genehmigung des Kriegsminifteriums und nur wenn erheblicye, xathecantion. 
in dem Gefuche anzuführende Gründe dazu vorhanden find, ftatt finden. 
Wenn hierbei die Heirathecaution nicht zugleich auf den vorgefehriebenen Betrag ergänzt wer- 
den Fann, fo wie wenn die Heiratbecaution aus dem Vermögen der Ehegattin des Dificiers her: 
rührt, oder aus dem Vermögen des Officiers gıftellte Cautionsbeftandtheile gegen Vermögenstheile 
der Ehrgattin ausgetaufcht werden follen, muß deren Zuftimmung zu der nachgefuchten Umtaus 
fhung beigehradht werden. 
Weann hierauf die Ausfolgung eines Beftandtheils der Caution mit der Bedingung der Wie: 
berergänzung derfelben erfolgt, fo hat die betriffende Commandoſtelle fir die Wiederergaͤnzung, 
ſobald viefelbe gegeben fann, zu forgen. 
$. 23. Wenn ver Officier in den Bezug der normalmäßigen Gage oder Penfion einer pöhern Ainberung ber 
Charge, ale diejenige, in welcher er dic Heirathscaution geſtellt hat, fräter vorrüdt, fo wird die dem Vorrücken 
Caution auf denjenigen Betrag vermindert, welcher nach den $. 6 für die Charge, in deren Bezüge einer yöern 


derſelbe vorgerüdt iſt, beftcht. Charge. 
$. 24. Im Ucbrigen ift die Heirathecaution während der Dauer der Ehe unablöslich. — 


Nur in dringenden Fällen, nach genauer Erhebung der Nothwendigkeit und nur zum nach⸗ FR 
gewiefenen Nugen der Kinder, kann die Heirathscaution mit Juftimmung beider Ehetheile, in fo fern lich. 
diefelben eine Erklärung hierüber abzugebef im Sta nde find, und eines für die Kinder aufzuftellenden 
Pilegers, auf höchfte Genehmigung des Großherzogs theihveife abgelöst und verwendet werden. 

$. 25. Nach erfolgter Auflöfung der Ehe Dauert die Deponirung der Eaution in dem Falle fort, anne 
wenn minderjährige Kinder vorhanden find, und auf jo lange, bis dieſelben fammtlich daß geiegliche — nach „ etiolgtee 


Alter ver Volljährigkeit erreicht yaben. Es findet, bei nachgewiefener Notwendigkeit und zum Nutzen a der 
der Wittwe und der Kinder die völlige oder theilweiſe Ausfolgung und Verwendung der Heiraths⸗ 
caution mit Genehmigung des Kriegsminiſteriums ſtitt. 
8. 26. Die Heirathscaution wird zurüdgegeben: Husfeigungser 
a. wenn nad Auflöfung ver Ehe durch Tod oder Scheidung feine minderjährige Kinder 
vorhanten oder dieſe ſämmtlich dag gefrglihe Volljährigkeitsalter erreicht haben; 
b. wenn der Officer durch Uebertritt in den Ehildienſt oder durch Abſchied aus dem Militär⸗ 
verband ausſcheidet. 
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827. Die Ausfolgung der Caution geſchieht in den Fällen unter a. an Diejenigen Per⸗ 
fonen, welchen nach dem beizubringenden Zeugniß der Theilungsbehörne Die Cautionsobjekte in der 
Tpeilung zugefallen find; in den Fällen unter b. wird die Caution für denjenigen Ehetheil aus⸗ 
gefolgt, aus veffen Vermögen die Caution geftellt wurbe. 


Gaution für Ne $. 28. Wenn ein verwittweter oder von feiner Ehegattin geſchiedener Dfficier zur zweiten Ä 

enden Üyen- Ghe fchreitet, und aus der frühern Ehe minderjährige Kinder vorhanden find, für welde die | 
Caution noch deponirt bleiben muß ($. 25), fo ift der Officier zur Stellung einer neuen Caution | 
für die zweite Che alsdann nicht verbunden, wenn derfelbe durch Zeugniß der Theilungsbehoͤrde | 
nadweist, daß die Cautionsobjekte in der Iheilung ihm fammtlich zugefallen find. 

In viefem Falle genügt die Erklärung des Officiers, daß die früher geftellte Caution auch 
als Eaution für die zweite Ehe gelten folle. 

In den andern Fällen muß verfelbe, je nachdem ihm bei der Theilung von den Cautions⸗ | 
objekten Feines oder ein Theil verfelben zugefallen ift, für die zweite Ehe eine 'neue Caution, 
entweder in dem durch ten $. 6 vorgefchrichenen vollen Betrage, oder in demjenigen Betrage . 
einlegen, welcher erforberlich ift, um den ihm gehörenden Antheil an ver deponirten Caution auf 
den durch den $. 6 vorgefchriebenen vollen Betrag zu ergänzen. 

Die gleichen Grundfäge gelten auch für die folgenden Ehen. 

5. 29, Wenn die Wittwe oder die gefchievene Gattin eines Officiers, deſſen Heirathscaution 
wegen ber Minderjährigkeit der Kinder aus dieſer Ehe noch deponirt bleiben muß, einen Officier 
in zweiter Ehe beirathet, fo muß für die neue Ehe eine befondere Caution geftellt werden, aud 
dann, wenn die Gaution für die frühere Ehe der Wittwe, beziehungeweiſ der geſchiedenen Ehe⸗ 
gattin, aus deren Vermögen geſtellt war. —— 





ehe bon $. 30. Bei Heirathsgefuchen von Kriegsbeamten müffen, "außer den Zeugniffen über das 
Kriegebeamten. nach 5. 4 Buchſtab a. vorgefehriebene Alter und ven übrigen in $. 18 vorgefchriebenen Zeug: | 


niſſen, anftatt ver Cautionäftellung obrigfeitlihe Zeugnifje über ihre Vermögensverhältniſſe und 
die ihrer Verlobten beigebracht werden, damit ermeffen werden Fann, ob die DVerhältniffe von der 
Art find, daß das Geſuch zur höchſten Genehmigung in Antrag gebracht werden kann - 
Hierbei gelten die für die Cautionen der Officiere, mit welchen viefelben in gleichen Gagen- 
verhältnifien flehen, gegebenen Befimmungen im Allgemeinen, und unter Berüdfichtigung der 
befondern Berhältniffe der betreffenden Kriegsbeamten, als Maaßſtab. 
Carlsrube, den 22. Juni 1843. 
Kriegsminiſterium. 
von Freydorf. 


vdt. Wentz. 


— — — — ® 
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Belanntmahungen. Ä 

Die Berfammlung der Rheinfhiiffahrts-Eentrafcommiffion in Mainz betreffend. 

Nach einer zwifchen ven hohen Rheinuferftaaten getroffenen Verabredung wird die Rheinfchiff- 
fahrts = Centralcommiſſion in diefem Jahr vom 15. Auguft bis Mitte September in Mainz ver- 
fammelt ſeyn, was hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Karls rube, den 11. Juli 1843. 

Pinifterium des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersporff. 
Vdt. von Berckheim. 


Ueberſicht der Studirenden auf den beiden Landes-Uriverfitäten Heidelberg 
und Freiburgim Sommerhbaibjahre 184. 
Im Sommerhalbjahre 1843 fludirten: 
A, aufder Univerfität Heidelberg: 


* 


Julaͤnder. Ausländer. Im Banzen. 
1. Theologen, immatrifulirte und Seminariften 28 7 35 
2. surfen 2 nenne 84 358 442 
3. Mediziner . . . nn. 9 88 117 
4. Cameraliften und Mineralogen ... . . 35 11 46. 
5. Philoſophen und Philologen en 7 10 17 
Geſammtzahl 183 474 657 


B. Auf der Univerfität Freiburg: 


| Snländer. Ausländer. Im Ganzen. 
1. Theologen . . ....55 20 75 - 
2. Zuriften und Cameraliften 2.680 6 66 
3. Mediziner, Chirurgen und Pharmareuen 0... 46 31 77 
4. Philoſophen .. ... .. 6 4 10 + 
Sefammizapt 167 61 228 
Die wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 30. Juni 1843. ° 


Minifterium des Intern. 
In Abwefenheit des Präfidenten: 
Der Minifterlals Director 


Eichrodt. 
Vdt. Reinhard. 





Privilegien-Ertheilung. 
Seine Königlige Hoheit der Großherzog haben nah hoͤchſter Entfchliegung aus Großherzog. 
lichem Staatöminifterium vom 16. Juni d. % Ro. 1017 dem Mechanics Wilhelm Schmidt zu 





138 


Heidelberg auf die Ausführung und den Gebrauch einer von ihm erfundenen Conftruction eines 
Laufbovens zum Betrieb von Locomotiven bei Eifenbahnen ein ausfiplieplices Privilegium auf die 
Dauer von zehn Jahren huldreichſt zu ertheilen geruht. 


Dienſtnachrichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzg haben gnädigſt gerubt: 

Hoͤchſt Ihren Kammerherrn und Hofmarſchall Freiherrn von Auffenberg zum Intendanten ber 
Großberzoglichen Kunftfubinete, fo wie der Hofmuſik und des Hoftheaters, 

Hoͤchſt Ibren Kammerherrn und Seremonienmeifter Freiherrn von Göler zum Hofmarfchall und 
Mitglied tes Oberhofverwaltungsrathg, und 
ven Gameralpraftifanten Philipp Bauer von Wertheim zum Gecretär bei der Hofdomänen- 

kammer zu ernennen; 

den Oberzollinſpektor Rofenfeld von Heidelberg zum Hauptfieueranıt Werthheim, 

ten Oberzollinfpeftor Harich von Wertheim zum Hauptfteuerant Heidelberg, 

und den Hauptzollamtscontroleur Olinger von Heidelberg zum Houptſte ueramt Knielingen, 
jeden dieſer Beamten in ſeiner bisherigen Eigenſchaft, zu verſetzen; ſodann 

die erledigte Obereinnehmerei Sinsheim dem Obereinnehmer Nickel in Buchen zu übertragen, 

den Salineinjpeftor Bergrath von Althaus in Dürcheim feiner auf Kränklichfeit geftügten Bitte 

emäß, und 

i ven Bezirksförfter Funke in Gerlachsheim wegen vorgerücdten Alters in ven Ruheſtand zu ver- 
fegen; 

den Bezirksiörfter Sättele zu Engen auf die Bezirksforſtei Bohlingen, 

den Bezirfsförfter Ebel zu Marzell auf Die Bezirksforſtei Jeſtetten, 

und den Bezirksförſter Eich ro dt zu Kaltenbronn auf die Beſzirksforſtei Gernsbach zu verſetzen; 

ferner den Forſtpraktikanten Lelbach zum Bezirferd. ftir in Gengenbach, 

den Horftpraftifanten Will zum Bezirksfoörſter in Sulzburg , 

ben Forſtpraktikanten Siefert zum Bezirksförſter in Wolfach, . 

den Forftpraftifanten Hafenftab zum Bezirfsföriter in Marzell, 

ben Forftpraftifanten Bechmann zum Bezirksförſter auf dem Kaltenbronne, 

den Forftpraftifanten Müller zum Bezirksförſter in Pforzheim , 

den Forftpraftifanten Willibald zum Bezirksförſter in Engen , 

den Korftpraftifanten Menzer zum Bezirfsförfter in Graben, 
. ven Korfipraftifanten Schmidt zum Bezirfsförftr in Mittelberg , 

den Forftpraftifanten Hüttenfhmid zum Bezirksförſt: r in Wilferdingen, und 

den Forſtpraktikanten Fackel mann zum Bezirkslörſter in Pfull endorf zu ernennen. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 
. Selm Hauptfteueramt Heidelberg find die Stellen eines Hauptzollamtsver- 
walters und eines Hauptzollamtscontroleurg anderweit zu befegen. Die Bewerber 
haben ſich binnen vier Wochen bei der Steuerdirection zu melden. 
2. Die Bezirksforſtei Gerlachsheim iſt erledigt. Die Beweiber um dieſe Stelle haben ihre 
Geſuche bei der Direction der Forſtdomänen und Bergwerke binnen vier 
Bogen vorſchriftsmaͤßig einzureichen. | 


Beridtigung: 
In Nr. XVI des Regierungsblatts v. 3. ©. 126 Zeile 20 von unten leſe katholiſche 
flatt evangeliiche. 


ui 


— 
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Stants- und Regierungs- Blatt. 


Carisruhe, den 11. Auguft 1843, 





Befanntmahungen. 


Die Höhe der Rübenzuderftener für dag Betriebsjahr vom 1: September 1843 bie 
legten Auguft 1844 betreffend. 


* Unter Hinweifung auf $. 2, Sau 2 des Geſetzes von 8. Auguft 1841 über die Rübenzuder- 
heuer (Regierungsblatt 1841, Seite 209) wird hiermit zur Nachricht und Nachachtung verkündet, 
daß dem ollvereinigungevertrag vom 8. Mai 1841 gemäß die Mübenzuderfteuer für das Betriebe- 
jahr von 1. September des gegenwärtigen bis Icgten. Auguft des Fünftigen Jahrs auf fünf und 
dreißig Kreuzer vom Zentner Runfelrübenropzuder beftimmt iR. | 

Carlsruhe, den 28. Juli 1843. 

Minifteriun der Finanzen. 
Sm Abweſenheit des Minifters. 
Der Minifterialdireftor: 


Begenaner. 
Vet. Molter. 


Die Serienziehung für die fünfte Gewinnziehung von dem Anlehen zu fünf Millionen 
Gulden von 1840 betreffend. WBG | 


Bei der heute ftattgehabten Serienziehung für Die fünfte Gewinnziehung von dem Anepen \ ber 
Amortifationsfaffe von 1840 zu finf Millionen Gulden find die 
Seriennummern 188, enthaltend die Loosnunmern 18,501 bis 18,600, 


y » 627 7) n n 52,601 „ 52,700, j 
, 02 on 40,101 „ 40,200, J 
IT en , 94,201 „ 91300 


herausgekommen, was andurch zur öffentfichen Kenntniß gebracht wird. 
Carlsruhe, den 1. Auguft 1843. 
Minifterium der Finanzen. 
In Abweſenheit des Miniſters. 
Der Miniſterialdirektor: 


Regenauer. J 
Vdt. Molter. 


140 
Stiftungen. 

Nachfiehende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden zur Ehre der 
Geber öffentlich befannt gemacht. 

Es haben geftiftet: 

Zur bleibenden Erinnerung an die 25jährige DVermählungsfeler Seiner Durchlaucht des 
Herrn Fürften zu Bürftenberg eine Anzahl Karlsruher Bürger unterm 19. April 
d. J. ein Kapital von 450 fl. unter der Benennung „Fürſtlich Fürftenbergiiche Schulftiftung“ 
und daſſelbe dem Zwede gewidmet, daß die jährlichen Zinfen nach dem Willen des Herm 
Fürften und Seiner Nachfolger für arıne Schulfinter aus einer Gemeinde ded Fürſtenthums Bürfien 
berg zu Anfchaffung von Schulbebürfniffen verwendet werten follen. 

Zwei Ungenannte in die Münfterfirhe zu Freiburg zwei Gloden im Gewichte vorn 204 
und 86 Pfund. 

Die Engelhard Englerfhen Erben von Müllheim in dem bortigen Spitalfond 200 fl. 

Mehrere Bürger von Niedereggenen in den Almofenfond daſelbſt einen Abendmahlskelch. 

Eliſabetha Hüglin von Wiehlen in den dortigen Armenfond 15 fl. 

Der verftorbene Dekan Siedler von Waldkirch unter Vorbehalt des Iebenslänglichen Zins⸗ 
genuffes für Cäcilie Siedler und Rofina Nopper von da in den Armenfond zu Gutenbach 100 fl. 

Severin Müller von Herbolzbeim in den dortigen Armenfond 50 fl. 

Die Johann Thoma’fhen Eheleute von Birndorf in den Armenfond daſelbſt 100 fl. 

” Zaver Kaiſer von Bernau Kaiſerhaus in vie Pfarrfirhe Bernau ein Chriftusbild mit 
Kreuz, angefchlagen zu 20 fl. 

Der verftorbene geiftliche Rath Anfelm Kolb von Fautenbach dem Pfarrarmenfond zu St. Peter 
mit der Verbinplichfeit zu Abhaltung eines jährlichen Seelenamts 300 fl. 

Die verftorbene Elifabetha Maier, Witwe des Apothefers Herb von Endingen, in den dortigen 
St. Peterkirchenfond mit der Verbinplichkeit zu Abhaltung einer jährlichen Gedaͤchtnißmeſſe 200 fl. 

Die Erben des ledig verfiorbenen Michael Ha as von Gremmelsbach in den dortigen Kirhenfond 

ein fefttägliches Meßgewand nebft Zugehörve und eine fefttägliche Albe im Anfchlage von 138 fl. 6 fr. 
Die verftorbene Barbara Stolz, Ehefrau des ftäptifchen Rentmeiſters Joſ. Schaal von Freiburg 
in dag dortige Armeninftitut 200 fl. 
Ignaz Stebel von Liel in den dortigen Armenfond 51 fl. 

Der verfiorbene Pfarrer Mauer von Ringsheim unter Vorbehalt ded lebenslaͤnglichen 
Zinsgenuffes für Nothburga Harter in den Dyhlin⸗Maucherſchen Armenfond zu Ningsheim 200 fl. 

Derfelbe in den Kirchenfond zn Ringsheim einen filbernen Kelch im Anfchlage von 185 fl. mit 
der Verbindlichkeit zu Abhaltung eines jährlichen Seelenamts. 

Pfarrer Roos von Oberhaufen zur Gründung eined Armenfonds für die Fatholifche Bermeinde 
Schluchtern 125 fl. 

Heinrich Rogg in Mündhingen durch letzten Willen dem Armenfond daſelbſt ein Kapital von 
2000 fl. zur Bertheilung der jährlichen Zinfen davon unter die Ortsarmen. 

Simon Gumbert, Wittwe Jeres geborene Wachenheimer in Mannheim dem iörae« 
litiſchen Armenfond vafelbft 2000 fl. mit ver Beftimmung, daß aus den Zinfen Brennholz angefehafft 
und zur Winterszeit unter die dortigen Armen ausgetheilt werde. 
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Handelsmann Herz BieBer zu Walldorf 1000 fl. zu frommen Zwecken. 

Ferdinand Hollerbad zu Wolferfletten zu Gründung eines Baufonds für die Kapelle da⸗ 
ſelbſt ein Kapital von 200 fl. durch fepten Willen. 

Pfarrer Gerbert in Behla zum dortigen Schulfond für Anſchaffung von Schreibmateriafien 
30 fl., mehrere Bürger von Haufenvorwald und Behla 16 fl. und die Marr Freifche Wittwe, 
Thereſe geborene Hug in Behla 11 fl. zum gleichen Fond und Zweck. 

Der verftorbene Pfarrer Roman Maucher von Ringsheim 2900 fl. 50 fr., wovon bie 
Zinfen feiner Zeit für ayme, gefittete Jünglinge zur Erlernung eined Handwerks oder für einen 
talentvollen armen Jüngling von Ringsheim, welcher ſtudiren will, und vor den andern den Borzug 
haben foll, verwendet werden follen. 


Per Perfonen in die Pfarrkirche zu Rielafingen verſchiedene Kirchenrequifiten im Wertbe 
von 1144 fl. 


unbenannte Perfonen in die Kirche zu Singen mehrere Paramente im Werthe von 648 fl. 
36 Fr. 

Der verfiorbene Pfarrer Binkert zu Haufenvorwalb durch letzten Willen 100 fl. zur Gründung 
eined Armenfonds und 100 fl. zu Gründung eines Schulfonds daſelbft. 


. Medaillen-Verſeihung. 
Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Amtsdiener Batſchauer in Heidelberg als Anerkennung ſeiner langjährigen treuen Dienſt⸗ 
leiftungen die ſilberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 


Dienſt-⸗Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben gnädigſt geruht 

dem als Erzieher Ihrer Hoheiten der Prinzen Wilhelm und Karl angeftellten Profeſſor C. 
A. W. Holgmann ven Charakter als Hofrath zu ertheilen; | 

den Poftofficialen Leopold Weigel in Mannheim in gleicher Eigenſchaft zur Poſtwagen⸗ 
erpedition dahier, fowie 

den Poftamtsofficialen Karl Lichtenauer dahier in gleicher Eigenfchaft zur Pofhvagen- 
zpedition Mannheim zu verſetzen; 

dem Pfarrvermefer Seifen zu Borberg, fo wie 

dem Pfarrverwefer Ludwig von Nötteln den Character und Rang als Pfarrer zu ertheilen; 

Bin Pfarrer Friedrich Wilhelm Schember zu Gemmingen die evangelifche Pfarrei Nußbaum 
zu übertragen. 

Die fürftlich fürftenbergiiche Präfentation des Pfarrverweſers Johann Baptiſt Bertſche zu 
Süttingen, Amts Conſtanz, auf die erledigte Fatbolifche Pfarrei Saig, Amts Neuftadt, Bat die 
Staatsgenehmigung erhalten. 

Die von Seiten der Grund und Patronatsherrfchaft, ven Freiheren von Gemmingen Bonn- 
feld, erfolgte Präfentation des Pfarrverweſers Guſtav Mickel auf die Pfarrei Hüffenhard hat die 
Staatsgenehmigung erhalten, 

Im Frühjahr 1843 find von der Sanitätscommiſſion 16 Kandidaten der Mebdicin, 7 Candidaten 
der Chirurgie und 12 Candidaten der Geburtshülfe zur Prüfung zugelaffen worden. Bon diefen haben 
12 Candidaten der Mevdicin, 6 Candidaten der Chirurgie und 9 Candidaten der Geburtshülfe Licenz 
erhalten, und zwar in folgender Ordnung: 


- Zur Ausübung der innen Heilkusſt. 7 
Hu us Joſeph Wallerſtein von Carlerube, 


Biͤls von Carlsruhe, 
igmund Schneider von Offenburg, Carl Zandt vom Garlsrude, 
Joſeph Maft von Oberkirch, Franz Ra pp von Villingen, 
Sigmund Homburger von Garleruhe, Dtto Vowinkel von Weinheim, 
Albert Herrmann von Carlsruhe, Joſeph Ro ß kne ch t von Pfullendorf, 
Mobert Roßwog von Endingen, Wilpelm Nöthling von Mannheim. 
b. Zur Ausübung der Chirurgie. 
Eigmund Schneider von Offenburg, Reobert Ro ß wog von Endingen, 
Sigmund Homburger von Carlsruhe, Otto Vowinkel von Weinheim, 
Joſeph Maſt von Oberkirch, Joſeph Roßknecht yon Pfulleudorf. 
c. Zur Augübung der Geburtshülfe. 

Emil Bild von Barlörube, Karl Zan bt von Carlsruhe . 
Sigmund Schneider von Offenburg, Otto Vowinkel von Weinheim, 
Sigmund Homburger von Carlsruhe, Joſeph Roßknecht von Pfullendorf, 
I Maſt von Oberkirch, Franz Rapp von Villingen. 


Robert Roßwog von Endingen, 

Dem Rechtspraktikanten Srafmüller zu Freiburg if das Schriftverfaffungsrecht in Ad⸗ 
miniftrativjadhen zur Ausübung deſſelben in Genaenbach ertheilt worden. 

Ebenjo dem Rechtöpraftifanten Ferdinand Schaal von Freiburg mit ber Beflimmung des 
MWohnfiges in Triberg. | | 1 





—— 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 


1. Das evangelifhe Diaconat Kork, womit die erſte Lehrftelle an der dortigen höhern 

° Bürgerfchule verbunden ift, mit einer Befoldung von 600 fl. bis TOO fl. ift erlenigt. Die 
Eompetenten um diefe Stelle haben fi binnen A Wochen bei dem Oberfludienrath nach 
Vorſchrift zu melden. | | 

2. Durch die Beförderung des Pfarrerd Schember auf die evangelifche Pfarrei Nußbaum iſt 
bie evangelifcdhe Pfarrei Gemmingen, Decanats Eppingen, mit einem er 
anſchlag von 869 fl. 31 Fr., worauf jedoch eine Kriegsſchuld von 72 fl. 10 fr. haftet, welche 
ber neu ernannt werdendende Pfarrer ſammt Zinjen in angemeflenen Terminen abzutragen 
hat, in Erledigung gefomnen. 

Die Bewerber um diefe Stelle haben fi binnen 6 Wochen vorichriftsmäßig bei der Grunb- 

und Patronatöherrichaft von Gemmingen zu Gemmingen zu melden. 


Geſtorben if: 


am. 8. Juni d. J. der penfionirte Oberhofgerichtärath Minet in Mannheim. 
„ 14. Juni d. 3. der penfionirte Regierunggrath Nebenius in Heidelberg, und 
„1. Juli „ m der penfionirte Oberrevifor Sauerbeck. 


- Berihtigung. 


‘a Mr. XVI. des Regierungdblatt® Seite 124, 3. 20 v. o. Iefe man Tiefenbronn 
Pad Kieſelbronn. | 











XX. XX. 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carisruhe, den 8. September 1843. 








Befauntmadhungen. 
Die Baumpflanzgungen längs der Eifenbahn betreffend. 

In Erwägung, daß hochſtäͤmmige Baͤume, wenn fie der Eifenbahn allzunahe flehen, den auf 
denfelben fi) bewegenden Wagenzügen Gefahr bringen koͤnnen, ſieht man ſich veranlaßt, Nade 
ſtehendes zu verfügen: 

1. Es iſt unterſagt, Bäume in ver Nähe der Eiſenbahn eine Höhe erreichen zu laſſen, die 
das Maaß der Entfernung, überfteigt, welche zwifchen dem Stocke des Stammes oder der Stange 
des fraglichen Baumes und der Kante des Bahndam mes der Eiſenbahn, beziehungsweiſe dem Rande 
des Einſchnitts, Durch welchen fie zieht, ftattfindet. 

2. Wo Bäume in der Nähe der Eifenbahn bereits ſich vorfinden, die höher find, als eben 
bezeichnet wurde, da Haben die Behörden dahin zu wirken, daß fie, fobald als möglich, entweder 
entfernt, oder auf Das zuläßige Höhenmaaß reducirt werben. 

3. Insbeſondere werden die Yoritbehörden darauf Bedacht nehmen, daß da, wo die Eifenbahn 
durch Waldungen zieht, der Betrieb dieſer in der nächften Nähe der Eijenbahn baldthunlichſt in 
einer Weije eingerichtet werde, bei welcher die vorftchenden Beftimmungen zum Bollzug kommen. 

A. Ausnahmen von der unter Ziffer 2 getroffenen Anorpnung find in der Nähe von Bahn⸗ 
. höfen zu geftatten, wo eine beftändige vervielfachte Aufjicht ſtattfindet und Mittel gegeben find 
jedes Hinderniß augenbliklih aus der Bahn zu entfernen. 

Karlsruhe, den 1. Auguft 1843. 

Minifterium des Innern. 


. Schr. von Aüdt. 
vdt. Reinhard. 


Die fünfte Sewinnziehung für das Anlehen vom Jahr 1840 von fünf Millionen 
Bulden betreffend. 

Das Refultat der heute gefchehenen fünften Gewinnziehung von dem vorbemerkten Anlehen wird 
durch die beiliegende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. Februar 1844 durch die Amortifationskaffe be⸗ 
zehlt werden, wenn es die Inhaber der Looſe nicht vorziehen, ihre Gewinne früher bei dieſer 
Kaſſe gegen Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulden zu erheben. 

Karlsrube, den 1. September 1843. 

Minifierium der Finanzen. . 
son Dich. | 2 Vdt. Pfeilfider. 


j44 
Stiftungen. 


Nachfolgeude Stiftungen haben die Staatsgenebmigung erhalten und werden zum ehrenden 
Andenken der Geber hiermit bekannt gemacht. 

Es haben geſtiftet: 

Mathias Kern, Bürger und Bäder zu Riedern, zu Anfchaffung einer Orgel in bie Kirche 
daſelbſt 28 fl. 

Ein Ungenannter in Die Kirche zu Pfullendorf ein Velum im Werth von 52 fl. 


» Erlaubnig zum Tragen fremder Orden. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben vem Geheimen Legationsrath und 
Oberpofldirertor von Mollenbec die gnädigite Erlaubniß ertheilt, das ihm von Seiner Majeftät 
dem König von Bayern verliehene Commandeurfreuz des Verdienftordeng vom heiligen Michael anzu⸗ 
nehmen und zu tragen. 

Die gleiche höchſte Erlaubniß erhielt ver Oberpoſtrath Steinam für das ihm von des Königs 
von Bayern Majeftät verliehene Ritterfrenz deſſelben Ordens. 


DOrbensverleihungen. 
Seine KRöniglihe Hoheit ver © roßberzos haben gnaͤdigſt geruht, 
dem Geheimen Regierungsrath von Merhart in Conſtanz, 
den Medizinalrath und Profe ſſor Dr. Schwoͤrer in Freiburg und 
den Kaufmann Chriſtian Sautier in Freiburg 
bag Ritterfreug des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. _ 


— — 
oe 


Militärdienſtnachrichten. 
Durch höchſte Entſchließung vom 12. Juli d. J. wurden Die Secretariatspractikanten Wentz 


und Fröhlich zu Secretären und der Reviſor Kaufmann zum Oberreviſor bei dem Kriege 
miniſterium befördert. 


Dienſtnachtichten. 

Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben ſich gnaädigſt bewogen gefunden: 

dem Profeſſor am Lyceum zu Carlsruhe Chriſtian Friedrich Gockel den Charakter als Hoſtath 
zu ertheilen; 

ven ſeitherigen Legationsſecretar von Pfeuffer zum Rathe bei der Direction ver Poſten uns 
Eiſenbahnen zu ernennen; 

die erledigte Amtsaſſeſſorsſtelle bei dem Bezirksamt Schopfheim dem Rechtspraktikanten Audi 
Dill von Carlsruhe, 
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die erfevigte Affefforsfiefle bei nem Bezirksamt Stockäh dem Beiftsyucltifanten Taver Weiß von 
Walvkirch, 

die erſte Lehsflelle am ver hoͤhern Bürgerſchule zu Ettlingen ben Kaplan Adam Schmitt daſelbſt, 

dem Serretär Gock beibem Oberſtudienrath vie erlenigte Secretärsfiellle beider Sanitatscommiſſion, 

die durch Verſetzung des Secretaͤrs God zur Sanitätdcommiffinn erledigte Secretärsſtelle bei dem 
Dberfiudienrath dem Rechtöpraftifanten Ernſt Schindler zu Staufen, 

vie erledigte Stelle bei der katholiſchen Stiftungsrevifion der Regierung bes Serkreifed dem Re- 
viventen Tobias Birnbach er von Dorlesberg, unter Ernennung deſſelben zum Revifionsgehülfen, 
zn übertragen; . 

bei ber Regierung des Seekreiſes den Regiftraturgehülfen Edelmann zum Regiftrator, 
und den Revifionsgehülfen Erhardt zum Reviſot, 
bei der Regierung des Mittelrheinkreiſes den Reviſionsgehülfen Schmidt zum Reviſor und 
den Revidenten Möffiter, zum Reviſionsgehülfen mit Staatsdienereigenſchaft, und 

bei der Megierung des Unterrheinfreifes den Revifionsgehülfen Müller zum Reviſor zu 
ernennen ; | 

vie erledigte Stelle eines Affiftenzarztes bei dem Stadtphyſicat Carlsruhe dem Aſſiſtenzarzt 
Dr. Bolz zu Pforzhein ; 

die erledigte katholiſche Pfarrei Hochdorf, Landamits Freiburg, dem Pfarrverweſer Karl 
Oſer in Schelingen, 

die katholiſche Pfarrei Roth, Amts Philippsburg, dem ersbiichöflihen Decan und Pfarrer 
Sehann Joſeph Baumann in Wieſenthal zu verleihen, und 

ven Pfarrer Zofeph Alois Bruderhofer von Darkanven, Landamts Karlörube, auf bie 
Pfarrei Oberfpigenbah, Amts Waldkirch, zu verfegen. 

Die von Seiten der fürftlih Lömenftein Wertheim Rofenbergiſchen und Lowenſtein Wert⸗ 
heim Freudenbergifchen Standesherrfchaft erfolgte Präfentation des Pfarrcanditaten Guſtav Heinrich 
Müller aus Wertheim anf die evangeliſche Pfarrei Wenkheim hat die Staatsgenehmigung 
erhalten, 

ebenſo hat die Staatsgenehmigung erhalten die fürſtlich Leinin genſche Praͤſentation des Pfar⸗ 
rers Franz Wackert zu Lohrbach, Amts Mosbach, auf bie erledigte katholiſche Pfarrei Heckfeld, 
Amts Borberg. 

Dem Rechtspractifanten Bernhard Weyer von Rellingen ift das Schriftverfaſſungsrecht in 
Adminiſtrativſachen und in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt und ihm geſtattet worden zur 
Ausübung deſſelben feinen Wohnſitz in Mannheim zu nehmen. 


> _ 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 

3. . Die Stelle eines Univerſikätsamtmanns an der Univerfität Freiburg if in Erlebi- 
"gung gekommen; dtie Bewerber dm dieſelbe haben ſich imerhalb 4 Boden | bei dem Curato⸗ 
-Tia der —* zu uekven... 

27. 
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2. Die Stelle eines Aſſiſtenzarztes bei dem Phyficate Pforzheim, welche wit einem 
Arzte, der zugleich wund- und Hebärztliche Licenz bat, wieder befegt werben foll, verbimpen 
mit einer jährlichen Beſoldung von 150 fl. und dem Averfum für Pferdfourage von 120 fl. 
Die Bewerber haben fich binnen A Wochen vorſchriftsmäßig bei der Sanitäts-Commiſſion 
zu melden. 

3. Die erledigte katholiſche Pfarrei Hägelsheim, Oberamts Raſtatt, wird mit einen 
beiläufigen Einkommen von 650 fl. in Güterertrag und Firum mit dem Anfügen zur Wie 
derbeſetzung ausgefchrieben, daß ſich die Competenten innerhalb 6 Wochen bei dem Fatholi- 
fchen Oberkirchenrathe nach Vorſchrift zu melden haben. 

4. Durch die Beförderung des Pfarrers Peter Stiel auf die Pfarrei Boppenhaufen ift die fatho» 
liſche Pfarrei Dittwar, Amts Tauberbichofsheim, mit einem jährlichen Einfomnen vor 
ungefähr 550 fl. erledigt worden. Die Bewerber um dieſe Pfründe, auf welcher eine an den 
abgegangenen Pfarrer Stiel in drei Zahresterminen zu bezahlende Schuld für Gütervermeffungse. 
von 38 fl. 18 Er. ruht, haben fih binnen 6 Wechen bei dem Fathelifhen Oberkirchenrath nady 
Vorfchrift zu melden. 

5. Die erledigte Fatbolifhe Pfarrei Schriesheim, Amts Ladenburg, mit einem beifäufi- 
gen Einkommen von 650 fl. jährlich in Geld, Naturalien und Güterbenügung, wird mit dem 
Bemerken zur Wiederbefegung audgefchricben, daß ſich die Competenten bei dem Fatholijchen 
Dberfirchenrath binnen 6 Wochen nach Vorichrift zu melden haben. 

6. Die erledigte Farholifche Pfarrei Lienheim, Amt Waldshut, mit einem beiläufigen 
Einkommen von 560 fl. in Geld und Naturalien, auf welcher jenoch eine Proviſoriumsreſtſchuld 
von 114 fl. 24 fr. haftet, weldye in 6 Jahresterminen abzutragen ift, wird mit dem Bemerken 

. zur Wiederkefegung ausgeſchrieben, daß ſich die Competenten bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe 
innerhalb 6 Wochen nach Vorſchrift zu melden haben. 

7. Die erledigte Fatholifche Prarrei Dielheim, Amts Wiesloch, mit einem jährlichen 
Einfommen von beiläufig 2880 fl. in Geld und Naturalien, worauf jedoch eine jährliche 
Lat von etwa 402 fl. und die Verpflichtung zur Haltung cines Bicard ruht, welcher nebft 
der Verpflegung mit 150 fl. jührlich zu falariren ift, wird mit dem Bemerken zur Wieder⸗ 
befegung ausgefchrieben, daß fih die Competenten bei dem katholiſchen Oberkirchenrath inner⸗ 
halb 6 Wochen nach Vorſchrift zu melden haben. 

8. Die in dem Staats- und Regierungsblatt vom 25. Mail. J. Nr. XIV. Seite 112, Ziffer 
9 entbaltene Ausschreibung der Factholiihen Stadtpfarrei Waldshut, wird dahin 
berichtigt, daß Tas Einkommen derjelben in 1,400 fl., nebſt weitern 350 fl. zur Haltung 
eined Picard befteht, auch auf foldher eine Kriegsſchuld von 21 fl. haftet, und daß der Amts⸗ 
bezirk Waldshut in zwei katholiſche Dekanate und Schulvifitaturen getrennt und eine Stelle da⸗ 
von mit der Pfarrei allda verbunden werde. 

Die Competensen um biefe Pfarrpfründe Haben ſich fowohl bei dem erzbiſchöflichen Orbt, 
nariate, ald bei dem katholiſchen Oberkircheurath nach Vorſchrift binnen 6 Wochen zu melden. 
9. Dusch die Verfepung bed Pfarrers Joſeph Alois Bruderbhofer von Darlauden, Landanus 
Karlsruhe, auf die Pfarrei Oberfpigenbah, Amts Waldkirch, it Die katholiſche Pfar- 
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rei Daxlanden, Landamts Karlsruhe, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 550 fl. er⸗ 


ledigt worden. 
Die Competenten um dieſelbe haben ſich bei dem katholiſchen Obewichenrathe innerhalb 6 
Wochen nach Norfchrift zu melden. 

10. Die erledigte Pfarrei Lohrbadh, Amts Mosbach, mit einem beiläufigen Zahresertrag von 450 fl. 
in Geld, Naturalien ꝛc., wird mit dem Bemerken zur Wieverbefegung ausgefchrieben , daß ſich 
die Gompetenten um diefelbe bei ver fürftlich Leiningeufcpen Standesherrfchaft, als Patron, in⸗ 
nerhalb 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melden haben. 


* 


Geſtorben if: 
Am 10. Mai d. J. der penſionirte Amtsphyſikus Medizinalrath Bauer in Bruchſal. 
Am 18. Junl d. J. der penſionirte Kreisregiſtrator Reuter von Wertheim in Würzburg. 
Am 25. Rili d. J. der Univerſitätsamtmann von Ehren zu Freiburg. ! 
Am 27. Juli d. J. der penfionirte Megierungsrevifor Fink in Freiburg. 
Am 2. Auguft d. I. der penſionirte Amtmann Wiſcheck zu Freiburg. 


Beilage zum Staats⸗ und Regierungsblatt vom 8. September 1843, Nr. XX. 


broßherzogl. Vadiſche Amortiſationskaſſe. 


Anlehen vom Jahr 1840. 


Liſte der gezogenen 400 Stüd Looſe mit den darauf gefallenen Sewinnſien 


bei der 


Fünften Ziehung, 
be nad Maasgabe des am 30. Juli 1840 befannt gemachten Planes über das in Folge Geſetzes vom 1. Juni 
) mit den Banfierhäufern S. von Haber und Söhne dahier, Johann Goll und Söhne in Frankfurt am Main und 
a. von Rothſchild und Söhne daſelbſt gegen 100,000 Stüd 50 fl.» Loofe fontrahirte Anlehen von 5 Millionen Gulden 
durch bie großherzogliche Rommiffion in Gegenwart ber Anlepensunternehmer 
am 1. September 1813 
vorgenommen wurde. 








(Mad der Nummernfolge geordnet.) 
Nummern der am 4. Auguſt 1843 gezogenen 4 Eerien: 
186. 402. 527. 943. 
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06:Rr. . | Gewinn. | 8008-Rr. | Gewinn. Loos -Nr. | Gewinn. - | Gewinn. inn. 
3501 65 18555 15941 | 65 

3502 65 | 18520 |1500 | 18538 65 | 18556 65: | 18574 65 | 18592 65 

3503 65 | 18521 100 | 18539 65 | 18557 100 | 18575 65 | 18593 65 

3504 65 | 18522 | 65 | 18540 65 | 18558 65 | 18576 | 125 | 18594 00 

3505 65 | 18523 65 | 18541 65 | 18559 | 250 | 18577 1000 | 18595 65 

3506 65 | 18524 65 | 18542 65 | 18560 65 | 18578 65 | 18596 65 

3507 65 | 18525 18543 | 250 | 18561 65 | 18579 65 | 18597 

3508 65 | 18526 65 | 18544 18562 65 | 18580 | 250 | 18598 6& 
3509 65 | 18527 125 | 18545 125 | 18563 65 | 18581 65 | 18599 65 
310 65 | 18528 65 | 18546 65 | 18564 65 | 18582 65 } 18600 6 
HS 65 | 18529 65 | 18547 65 | 18565 125 | 18583 100 | 40101 65 
312 65 | 18530 65 | 18548 65 | 18566 100 | 18584 125 | 40102 100 
3513 65 | 18531 65 | 18549 65 | 18567 65 | 18585 65 | 40103 6 
3514 65 | 18532 65 | 18550 65 } 18568 65 | 18586 65 | 40104 65 
3515 65 | 18533 65 | 18551 65 | 18569 65 | 18587 65 | 40105 | 1000 
3516 65 | 18534 65 | 18552 65 | 18570 65 | 18588 65 | 40106 ‚8000 
3517 65 | 18535 | 250 | 18553 65 | 18571 125 | 18589 65 | 40107 65 
518 65 | 18536 | 125 | 18554 65 | 18572 65 I 18590 65 | 40108 6 
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2o06:Mr. | Sewinn. | Loos Rr. | Bewinn. | 2006-Rr. | Gewinn. Loos⸗Nr. | Bewinn. | Loo6Rr. | Gewinn. 
fl. f. j fl. . fl. 
40109 65 | 40158 125 65 I 94205 65 I 94254 65 
40110 65 I 40159 65 65 I 9406 65 I 94255 65 
40111 65 ]J 40160 65 65 I 94207 65 I 91256 65 
40112 |10000] 40161 250 65 I 94208 65 I 91257 65 
40113 | 100 | 40162 65 65 I 94209 65 | 94258 65 
I a0ı14 | 100 | 40163 65 250 | 94210 65 | 94259 65 
| 40115 65 I 40164 63 65 4 94211 65 I 94200 65 
| 40116 65 J 40165 65 65 I 94212 65 I 94261 65 
I 40117 100 I 40166 100 65 I 94213 65 I 94262 65 
| 40118 65 I 40167 250 65 f 91214 125 1 283 65 
| 40119 65 | 40168 65 65 I 94215 125 1 91264 65 
| 401%0 65 I 40169 65 65 I 94216 65 I 94265 65 
| 40121 65 4 40170 65 65 $ 91217 65 I 914266 65 
40122 65 F 40171 65 65 I 94218 65 I 914267 100 
| 40123 65 I 40172 65 65 I 94219 65 1 94208. 65 
40124 65 I 40173 100 65 I 94220 65 I 94269 65 
| 40125 65 I 40174 65 65 I 94221 65 I 94270 100 
4126 65 I 40175 65 65 I 94222 65 I 94771 65 
| 8127 65 I 40176 65 65 | 94223 65 I 94272 65 
| 40123 65 I 40177 65 65 I 94224 65 I 94273 65 
i 48129 65 I 40178 65 125 I 94225 100 94274 65 
| 40130 65 I 40179 100 65 I 94226 65 I 94975 65 
N | 40131 65 I 40180 65 125 I 94227 65 I 94276 65 
N | 132 65 I 40181 100 100 I 94228 65 I 94277 65 
J 40133 65 I 40182 65 65 I 94229 65 I 94278 65 
| | 40134 65 I 40183 65 65 I 94230 65 I 94279 65 
| 40135 11000 | 40184 65 100 | 94231 65 I 94280 100 
40136 65 1 40185 65 100 J 94232 65 5 94281 65 
40137 65 I 40186 65 65 I 91233 65 4 91282 65 
40138 65 I 40187 65 65 | 91234 65 } 94233 65 
40139 65 I 40188 65 65 I 94235 65 I 941281 65 
40140 65 I 40189 100 65 } 914236 65 | 94285 65 
| 14 65 } 40190 65 65 I 94237 65. 4 94286 250 
40142 65 I 40191 65 125 | 94238 65 I 94287 65 
49143 65 I 40192 65 65 | 94239 65 | 94238 100 
40144 65 I 40193 65 100 I 94240 65 I 94289 65 
40145 100 I 40194 65 125 | 94241 65 I 942% 65 
40146 65 I 40195 65 65 I 9121? 65 I 94291 65 
| 48147 | 1000] 40196 65 65 I 94243 65 | 91292 125 
_ 40148 65 | 40197 65 65 I 91244 100 4293 - 65 
149 65 1 40198 65 65 I 9425 150801 91294 65 
150 65 | 40199 65 125 | 9421 65 I 94295 65 
151 65 I 40200 63 65 I 94247 65 I 94296 65 
152 65 I 52601 65 65 I 94248 b5 I 94297 65 
40153 65 I 92602 65 65 I 91249 65 I 94298 65 
40154 65 I 32603 125 2 65 I 91250 65 I 94399 65 
40155 65 I 52604 65 65 I 94251 65 I 94300 65 
40156 6% 4 5323805 .|, *1 65 I 3204 125 91203 | 65 I 94252 65 ' 
40157 65 1 52606 | "230 7 52655 65 I 94204 65 1 94253 65 
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Borflebende Gewinne werben planmäßig 
am 1. Februar ISAA 


t, kann folde gegen Abzug eines 


Die von den früheren vier Ziehun 
Karlörube, ven 1. September 1843. 





alten. 


bei ber unterzeichneten Kaffe gegen Nüdgabe der Looſe baar bezahlt; wer die Zahlung früher zu empfange 
isconto a ’/, Kreuzer vom Gulden erh 
gen noch rüdftändigen Looſe find in der beifolgenden Lifte verzeichnet. 


Großherzoglich Badiſche Amortifationshafle. 
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fifte, 


Der and den 
frũhern vier Ziehungen 
noch uneingelddten Oroßherzoglid Badiſchen Bünfstg-Butden-Boofe 


‘des Anlehens vom Jahr 1SAO, 
deren Befiger zu Erhebung der Gewinne hierdurch aufgefordert werben. 
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Garföruhe ven 1. Septembre 1843. 
Großherzoglich Badiſche Amortifationshaffe. 
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XXI. | XXI. 
Großherzoglich Dadiſches 


Staats - und Regierungs - Blatt. 


Carisraber ten 19, September 1843. 





- Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nach: Unficht des Gefepes vom 5. Auguft 1841, die theilweife Erneuerung der beiden Kam⸗ 
mern der Ständeverfamnlung betreffend, nach welchem eine folche Erneuerung in Beziehung auf 
Abgeordnete ded grundherrlichen Adels und der Univerfitäten in gegenwärtigen Jahre nicht ftatt 
zu finden hat; dagegen aber 15 Abgeordnete der Staͤdte und Aemter auf den 30. Juni d. J. 
auszutreten hatten; 

in Anbetracht, daß in der vzoſten Sitzung der zweiten Kammer vom 3. September 1842 


- die Abgeordneten der in der Anlage verzeichneten Städte und Nemter durch das Loos zum Aus- 


tritt auf den 30. Juni 1843 beflimmt worden find; tie ferner, daß der Abgeordnete des Ober- 
amts Lahr (mit Ausfchluß der Stadt) feine Stelle niedergelegt hat, 
haben Wir befehloffen und verorpnen wie folgt: 


$. 1. 

In den im anliegenden Verzeichniß enthaltenen Städte» und Aemter⸗Wablbezirken find, mit 
Ausnahme des 1P. Aemter - Wahlbezirk, die Erneuerungsmwahlen der Abgeorpneten, im 19. Yemter- 
MWahlbezirf (Oberamts Lahr) aber die Erſatzwahl, nad Vorſchrift der Wahlordnung vorzubereiten 
und nad vollendeter Vorbereitung auf gleiche Weife vorzunehmen. 


Hierbei bringen Wir, was die Erneuerungd- Wahlen betrifft, die Beobachtung Unferer 
Verordnung vom 24. Januar 1833 wegen Feftfegung der Zahl der Wahlmaͤnner nach dem Be⸗ 
völferungsftande in Erinnerung. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminifterium den 2. September 1843. 
Seopold. 


Auf hochſten Befehl Seiner Koͤniglichen Hoheit de Großherzogs: 
| Büdler, 


Schr. von Nüdt. 


28 
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Verzeichniß der Städte und Aemter⸗Wahlbezirke. 


in welchen nach dem kraft Geſetzes auf 30. Juni 188 erfolgten Audtritt der Abgeordneten, Er⸗ 
neuerangswahlen vorzunehmen find, und namentliche Bezeichnung der ausgetretenen Abgeoröneten. 


1. Erſter Aemter-Wablbezirk: 
Bekk, Vicekanzler des Oberhofgerichts zu Mannheim. 
2. Dritter Aemter-Wablbezirk: 
Kuenzer, Stabtpfarrer zu Konftanz. 
3. Vierter Aemter-Waplbezirf: 
Welcker, Hofrat und Profeffor zu Freiburg. 
4. Achter Aemter-Wahlbezirk : 
Schanzlin, Bürgermeifter zu Kandern. 
5. Dritter Städte-Wahlbezirk: 
Wagner, Bürgermeifter zu Freiburg. 
G. Vierzehnter Aemter-Wahlbezirf: 
. Reichenbach, Bürgermeifter zu Buchhol;. 
7. Sechszehnter Aemter- Wahlbezirk: 
Wegel, Hofgerichtsrath in Freiburg. 
8. Zweiundzwanzigfter Aemter-Wablbezirk: 
Dörr, Bürgermeifter zu Rheinbifchofsheim. 
9, Sünfundzwanzigfter Aemter-Wahlbezirf: 
Sander, Obergerichts-Advocat zu Raftatt. 
10. Achter Stäpte-Wahlbezirk: 
Fiſcher, Poftmeifter zu Carlsruhe. 


41. Zehnter Staͤdte-Wahlbezirk: 


Hoffmann, Regierungsrath, vermalen in Stettin. 


42. Einunddreißigfter Aemter-Wahibezirf: 


Rettig, Geheimerrath zu Freiburg. 


13. Dreiundoreißigfter Aemter-Wablbezirk: 


Gaftroph, Handelsmann zu Sinsheim. 
14. Fünfunddreißigſter Aemter-Wahlbezirk: 
| Heer, Obergerichts-Advocat zu Mannheim. 
15. Zwölfter Stäpte-Wahlbezirk: 
Baffermann, Handelsmann zu Mannheim. 


Erſatzwahl. 


16. Neunzehnter Aemter⸗Wablbezirk: | 
7 Bölder, Fabrifinpaber zu Lahr. 


⸗ 
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Bekanntmachung. 


Die Ernennung der landesherrſichen Kommiſſäre zu ven vorzunehmenden Wahlen 


ber Abgeordneten ber zweiten Kammer der Ständeverfammlung von 1843 


betreffend. 


Seine Königliche Hobeit der Großherzog haben durch höchſte Entſchließung vom 


2. September d. J. Nr. 1,459 nachfolgende landesherrliche Kommiſſaͤre zu den nach der höchften 
Verordnung vom nänlichen Tage vorzunehmenden Wahlen der Abgeordneten zur zweiten Kammer 
der Ständeverfammlung gnädigft zu ernennen geruht: 


1. 
2. 
3. 


4. 


. Für den dritten Städte-Wahlbezirf (Stadt Freiburg) 


Für den erften Aemter-Wahlbezirk (Meersburg, Pfullendorf, Salem und Ueberlingen) ꝛc. 
Regierungsrath Fröhlich zu Konftanz. 

Für den dritten Aemter-Wahlbezirt (Stockach, Engen, Mößkirch, Stetten) ır. 
Regierungsdirector Dr. Kern zu Konſtanz. 

Für den vierten Aemter-Wahlbezirk (Neuſtadt, Bonndorf, Stühlingen) ꝛe. 
Geheimer Regterungsrath von Meerhart zu Konftanz. 

Für den achten Aemter-Wahlbezirf (Schopfheim, Kandern) 
Geheimer Regierungsrat Mor zu Freiburg. 


Hofrichter Baumgärtner zu Freiburg. 


. Für den vierzehnten Aemter-Wahlbezirf (Waldkirch, Elzach) x. 


Hofgerichtsdirector Litſchgi zu Freiburg. 


. Für den fechszehnten Aenıter-Wahlbezirf (Kenzingen und Endingen) 


Regierungspireetor Frhr. von Rec zu Freiburg. 


. Kür den zweiundzwanzigſten Aemter-Wahlbezivt (Bifchofsheim und Korf) 


Geheimer Regierungsratö von Stockhorn zu Raftatt. 


. Für den fünfundzmanzigften Aemter-Wahlbezirf (Gernsbach, Baden, Steinbach) 


Hofrichter Obkircher zu Raftatt. 


Für den achten Städte-Wabhlbezirk (Stadt Karlsruhe) 


Regierungsdirector Baumgärtner zu Raftatt. 


. Für den zehnten Städte-Wahlbezirk (Stadt Pforzheim) 


Minifterialdirector Eichrodt zu Karlsruhe. 


. Für den einunddreißigſten Aemter⸗Wahlbezirk (Schwegingen und Philippsburg) 


Geheimerrath Schaaff zu Naftatt. 


. Bür den Dreiunddreißigften Aemter-Wahlbezirf (Sinsheim und, Epringen) 


Geheimer Regierungsrath Lang zu Mannheim. 


. Für den fünfundoreißigften Aemter-Wahlbezirt (Weinheim und Ladenburg) 


Regierungsrath Wallau zu Mannheint. 


. Für den zwölften Staädte-Wahlhezirk (Stabt Mannheim) 


Oherhofgerichtsrach Kiefer zu Mannheim. 


N 
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Erſatzwahl: 
16. Für den neunzehnten Aemter- Wahlbezirk (Oberamt Lahr). 
Regierungsrath Schmidt zu Raſtatt. 
welches Hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 9* 
Karlsruhe, ven 16. September 1843. Ä 
 Minifterium des Innern. 
Schr. von Küdt. 
| vdt. Eifenlohr. 
Militär-Dienſt-Nachrichten. 
Durch höchſte Ordre vom 27. Auguſt d. J. erhielt der Major von der Suite der Reiterei 
Prinz Karl zu Salm-Reiferſcheidt-Krautheim Durchlaucht, bie unterthänigſt 


nachgefuchte Entlaffung. 


Eivil-Dientt- Nachrichten. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht, 

den Stadtamtäaffeffor Faller dahier zum Affeffor bei dem Hofgericht des Seekreiſes zu ernennen; 

die fürftlüch Iciningenfhe Prajentation des Aſſeſſors Wilhelm Hübſch bei dem Polizeiamt 
dahier zum Amtmann und Vorſtand des großberzoglich badiſchen, fürftlich Leiningenfchen Bezirke 
amtes Eberbach zu beftätigen; 

den praftifhen Arzt, Wund- und Hebarzt Sauerbed zu Rippolosau definitiv zum Bad - und 
Brunnenarzt dafelbft zu ernennen; 

dem Diaconud Junker in Lörrach, unter Ernennung deſſelben zum Profeffor, die erfte 
Lehr- und Vorftandgftelle an dem Pädagogiun und der höheren Bürgerfhule zu Lörrach zu 
übertragen; 

den Lehrer Laubis bei vem Gymnaſium zu Donauefchingen ven Titel als Profeffor zu ertheilen; 

den Oberzollinfpeftor Mader zu Kadelbürg in gleicher Eigenfchaft zu dem Hauptzollamt 
Ludwigshafen zu verfegen ; 

den Hauptzollamtsverwalter Muff in Mannheim zum Oberzollinfpeftor in Kabvelburg zu 
befördern, ſodann 

den Hauptzollamtsverwalter Schilling won Kehl nah Mannheim, und 

den Hauptzollamtsverwalter Eylau von Konftanz nad) Kehl, jeden von beiden in feiner bis⸗ 
herigen Eigenſchaft, zu verſetzen. 


Berichtigung. 
Im Regierungsblatt Nr. XVIII. von dieſem Jahr Seite 138, Zeile 24 von oben fteht: 
den Forftpraktifanten Will zum Bezirksförfter in Sulzburg; und muß heißen: 
„den fürftlich Teiningenfchen Bezixfsförfter Will zu Haroheim zum Bezirksförſter in Sulz⸗ 
burg zu ernennen. “ 
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XXL Ä | XXI. 
Sroßderzoglich Vadiſches 


Staats und Regierungs - Blatt. 


Carisruhe, den 25. September 1843. 





Belanntmahungen. 


Seine Königliche Hoheitder Großherzog haben nach höchfter Entſchließung vom 22. 
1. M. Nr. 1582 gnädigft geruht, wegen Verhinderung des Geheimen Regierungsrathd Lang, den 
Oberamtmam Lichtenauer in Buchen zum Wahl- Commiffär für die Wahl eines Abgeordneten 
im 33. Aemter⸗Wahlbezirk (Amt Sinsheim, Hoffenheim, Eppingen x.) huldreichft zu ernennen. 

Carlsruhe, den 22. September 1843. 

Miniſterium des Innern. 
Schr. von Rüdt. 
Vdt. Eiſenlohr. 


Die Weberfiht über ven Zufland ver Gebäude-Verfiherungsanftalt in dem Jahre 1842, wie 
polche die Anlage I. ausweist, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Carlsruhe, ven 16. Auguft 1843. 
Minifterium des Innern. 
Schr. won Rüdt. Ä 
Vdt. Eifenlohr. 


Den Zuftand der Wittwenkaffe für die Angeflellten der Givilftaatsverwaltung im 
Re Anungsjahr 1842 betr. 

Nah Vorſchrift des $. 33 der Statuten vom 25. November 1841 wird ein fummarifcher Auszug 
aus der Rechnung der Wittwencaffe für die Angeftellten der Eivilſtaatsverwaltung von 1842, eine 
Berechnung ihres Vermögens, die Lifte über Die angewiefenen Suftentationen und eine Ueberficht über 
den Stand der Mitglieder in der Anlage H. dur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 9. September 184 

Riniferlum der finanzen. 
von Böckh. 
Vdt. Pfeilſticker. 


Die Berloofung und LS N procentiger Rentenigeine im Kapitalbetrag 
Öulden betreffend. 

Es wird anmit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die Amortiſationskaſſe ermach worden 
it, von Ihren 324procentigen Rentenſcheinen, nad vorheriger im Laufe des Monats DO vorzu⸗ 
nehmender Verlooſung, den Kapitalbetrag von 74,000 ſ. durch Verwendung des Tilgungeſonds auf 
Yen 1. Mai 18414 heimzuzaplen. 

Garterube, den 1. September 1843. gi 

Minifterium der inangen. 
son Böckh. 20 Vdt. Pfeilſticker. 


Die Aufnahme ber Pfarrei Hilsbach in die Diereſe Ginspeim betreffen». 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach hoͤchſter Staateminiſterial⸗ 
Entichließfung vom 2. 1. M. Nr. 1377 gnaͤdigſk zu genehmigen geruht, daß die ıgellfche 
Piuwi Hilsbach mit ihren Filialen Elſenz und Weiler von der cwangeliſchrn Didceſe Eypingen 
getrennt und mit der evangeliihen Diöceſe Sinsheim vereinigt werde. \ 

Dieß wird Hiermit befannt gemacht. 

Karléruhe, den 9. September 1843. 

PMiniiterium des Innern. 
Schr. von Rüdt. 


Vdt. Eiſenlohr. 





Die Ertheilung eines Privileginus an dag Hqudlangshause Gebröder Wilherm, 
Herrmann und Guſtav Alberti gu Waldenburg in Schiefien für die Erfindung 
einer Flachs⸗ und Hanfbred> und Shwingmafmine betreffent 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben vermöge höchfter Entſchließung 
aus. Großferzonlichem Staatöminifterium vom 2. d. M. Nr. 1257 gnädigſt gerubt, dem Hands 
Imgshaufe Öebrüdern Wilhelm. Herrmann und Guſtav Alberti zu Waldenburg in Schlefin das 
nachgefuchte Privilegium für den außfchließlichen Derfauf für ihre neu erfundene Flachs- und 
Fanfbrech⸗ und Schwingmaſchine für die Dauer von ſechs Jahren huldreichſt zu ertbeilen, unter 
Vorbehalt der Nechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nadhzumeifen vermögen umb 
unter Feftfegung einer Strafe von Einhundert Reichsthalern nebſt der Gonfiscation der nachge⸗ 
fertigten Mafchine auf den Fall der Berlegung dirſes Privilegiunis. 

Minifſterium des Smnern. 
Sıhr u. Rüdt. 
Vdt. Stemmler. 


Die Ertheilung eines Privilegiums an den Oberfenerſchauer Ege von Biberach 
im Königreihb Würtemberg, für die Berfertigung der von ihm erfundenen holz 
eriparenden Defen betreffend. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben nah. höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatdminijterium vom 2. dv. M. Ar. 1367 gnädigft geruht, dem Oberfeuer⸗ 
fchauer Ege von Biberach im Königreiche Würtemberg auf fein unterthänigftes Anfuchen ein ans: 
ſchließliches Privileglum für die Verfertigung der von ihm erfundenen bolzerfparenden Defen auf 
die Dauer von vier Jahren huldreichſt zu erthellen, unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche 
die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder letztere fünftighin verbeflen werden, mb 
unter Feſtſetzung einer Strafe von Einhundert Reichsthalern nebſt Confiscation der nachgefertigten 
Defen auf ven Fall zer Verlegung diefes Priailegius. ' . 

Diefeß wird hiermit zur aͤffentlichen Eenutniß gebrucht. 

Sartsruße, den 12. Gaptember 1843. 

Minifterium des Innern. 
Schr. von Hüdt. 


Vt. Buiffon, 





(Reaobin. Ar, XX.) 
N 


DiE VeOfung ber Reframtscandihasen betreffend. 
Am 26. Detsber 1. J. Morgens 8 Uhr beiinhend, wird vie Krhranitsennötbäin Prüfung 
vorgenommen werden. — 
Diejenigen Candidaten, welche ſich dieſer Prüfung unterzlehen wollen, haben vor dem 15. 
October bei dem Oberſtudienrath um die Zulaſſung einzukommen, und ihrem Geſuche ein lateiniſch 
abgefaßte8 lurriculum vite und ihre Studien⸗ und Sittenzengnifſe anzuſchließen. 


Stiftungen. 


| Nachſtehende Stiftungen haben die Stantögenehmigung erhalten und werben gur Chre der Geber 
bekannt gemacht. | 

Ein Ungenannter fehenkte der evangeliſchen Gemeinde Reuenheim 100 fl. nn 

Magvalena Ernft von Heivelberg vermachte dem katholiſchen Allmoſen daſelbſt 100 fl. und 
gleiche Summe dem evangelifchen Allınofen. - | 

Andreas Blank Eheleute von Eberftabt vermachten in den evangelifchen Allınofenfond SO fl. 

Die Dienſtmagd Magdalenı Muralt vermadte in den Arınenfond zu Mannheim 12 fl. 30 fr. 

Ein Ungenannter zu Neudenau fehenfte dem Kirchenallmofen 100 fl. 

Herr Graf von Langenftein ſchenkte in den katholiſchen Pfarrhaushanfond in Neckerau 150 fl. 

Geheimer Hofratd Zeyher in Schwegingen ſchenkte dem evangelifchen Allmoſen allda ein Ga 
pital von 2000 fi. 

Wittwe Delheim zu Roſenberg ſtiftete zu einer filbernen Brodpfatte in die evangelische Kirche 12. 

Wittwe C. S., geb. S. allda zur Herftellung der Kanzel 20 f. 

Wittwe ©. S., geb. A. zur Herftellung des Altars 5 fl. 24 fr. 

Magdalena König zu gleichem Zwecke 10 fl. 

Wittwe M. K. E. zur Herftellung des Prarrftuhls 6 fl. 

Jungfrau K. ©. zur Anſchaffung eines Kanzeltuches 10 fl. 

Mathes Baumann Eheleute einen Altar-Zaufftein und ein Kanzeltuch im Werthe von 30 fl. 48 Er. 

Ein Ungenannter dafelbft in den evangelifchen Heiligen 7 fl. 

F. H. Eheleute zwei große und zwei Fleine Altarleuchter im Werthe von 16 fi. 

M. S. Eheleute zwei Aitarleuchter im Werthe von 12 fl. 

Ein Ungenannter vermachte dem evangelifchen Allınofen in Rappenau 100 fl. 

64 ai Kunzert.von Spechbach vermachte dem evangekfchen Allmoſen 20 fl. und der 
ule 10 fl. . 

Mehrere Einwohner zu Wollenberg ftifteten in Me evangelifche Kirche einen Chorrock im 
Werthe von 15 fl. " 

Profeffor Pozzi Erben zu Mannbeim fchenften der katholiſchen Kirche in Käferthaf eine 
Staine: die Religion vorftellend, und ein Ungenamter ein Delgemälve derfelben Kirche. 

Der penfionirte Zuchthausverwalter Kiefer in Mannheim fchenfte der unteren Pfarrkirche zur 

Errichtung eines Taufſteins 56 fl. | 
Franz Schäfer von Großrinderfeld Riftete in die daſige Kirche zur Anichaffung von Paramenten 25 fl. 

Ein Wohlthaͤter fchenfte zur Gründung eines Waiſenhauſes in Weinheim 100 fl. 

Die Frau Alt-Gräfin Augufte zu Salm Reiferfcheiet in Gerlachsheim hat laut Stifr 
tangsurfunde dd. Gerlachsheim ven 8. Auguft 1843 ein Kapital von 1,200 fl. mit der Beſtim⸗ 
mung gefiiftet, daß die jährlichen Binfen zur Unterflügung der Ortsarmen verwendet werden. 

Zur Errichtung einer eigenen Pfarrei zu Beuren Amts Helfigenderg flo folgende Stiftungen 
gemacht worden: | 29 


von den Geboten Billieberfhen Ehelenten zu Frikingen 1000 f., 

von ver Katharina Seig in Salem 150 fl., | 

von der Katharina Hofmann zu Beuren 100 fl., 

von der Crescenz Brunner von da 100 fl. 

von der Wittwe M. Ida Krieger von Rikenbach 100 fl., 

von mehreren Bürgern zu Beuren 7O f., - 

von dem Bürger und Landwirt) Melchior Brunner von Beuren 50 fl., 

von dem Bürger und Landwirt) Mathias Mader allda 30 fl., 

von der Wittwe Katharina Hafen 200 fl. und ditto Schenkung 10 fi. 

Die Freiftau von Laßberg zu Worblingen fchenfte ver dortigen Kirche 4 Lichtſtöcke und 3 
Sanontafeln im Werthe von 76 fl. 

Seine Durchlaucht der Fürft von Fürftenberg Haben im Jahr 1840 in die Pfarrkirche 
zu Beuren, Amts Heiligenberg, einen Hodaltar geftiftet, 

die ledigen Perfonen des Orts Beuren der dortigen Pfarrkirche eine neue Fahne im Werthe 
von 56 fl., ferner 

mehrere Perfonen don da derfelben Kirche verfchiedene Utenfilien im Werthe von 9O fl. 
gefchent. 


Medaillenverleibungen. 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Bürgermeifter und Untererheber Fluhrer zu Obernvorf, Bezirksamts Krautheim, in Anerfen- 
nung feiner Tangjährigen Dienfte die filberne Givil-Verdienft-Mebaille, und 

dem Grenzeontroleur Jgnaz Bögle zu Thengen, ale Anerfennung feiner vorzüglichen Dienft 
leiftungen ſowohl früher beim Militär als in feinem gegenwärtigen Wirfungsfreife, die kleinere gol- 
dene Civilverdienftmebaille zu verleihen. | 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 

den Hofgerichtsrath Ludwig von Jagemann in Freiburg zum Miniſterialrath bei dem Juſtiz⸗ 
miniſterium zu ernennen; | | 

dem proviforifch zum Erpeditor bei dem Fatholifchen Oberkirchenraty ernannten Johann Baptift 
Keimer viefe Stelle definitiv zu verleihen; _ Ä 

den Revifor Müller in. Mannheim in gleicher Eigenfchaft zur Kreisregierung nach Raflatt, 
und dafür 

ven Reviſor Sartorius zu Raflatt zur Kreisregierung nach Mannheim zu verfegen ; 

die bei der Regierung des Seefreijed erledigte Revifiond-Stelle dem Buchhalter Rudwig Romann 
zn Sinsheim, unter Ernennung defjelben zum Revifiondgehülfen mit Staatsdienereigenfihaft, zu übertragen; 

den Profeffor Dr. Theodor Bifhoff an der Univerfität Heidelberg, Teinem unterthäntgften 
Anfuchen gemäß, aus dem diefleitigen Staatsvienfte Behufs der Annahme eines Rufs an die Univerfi- 
tät Siegen, zu entlaſſen; Ä 
Sy In ‚praftifgen Arzt, Wund= und Hebarzt Guftav Schmidt in Appenmweier das Amtöchirurgat 

das erledigte Amtschirurgat zu Gengenbach ven praftifchen Arzte, Wund- uns Hebarzte Aus 

dolph Ris zu Kirchen zu übertwogen un 

den Phyſikus Dr. Lug in orberg in den Penſionsſtand zu verſetzen; 
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ebeufo in Den Penſionsſtand zu verfegen ven Stadtamtochirurgen Bo cher zu Breiburg, wegen 
hohen Alters und anhaltender Kraͤnklichkeit; 
8 die erledigte evangeliſche Pfarrei Waldwimmersbach dem bisberigen Pfarrer zu Leibenſtadt, Martin 
erner, 
die katholiſche Pfarrei St. Paul in Bruchſal dem Stadtpfarrer Joſeph Fiſcher in Durlach, und 
die erlevigte Fatholifhe Pfarrei Kürzel, Oberamts Lahr, dem Pfarrverweſer Franz Anton 
« Schmidt in Ulm, Amts Oberfird), zu verleihen, und 
der von Seiner Durchlaucht dem Herrn Bürften von Leiningen erfolgten Ernennung des Horft- 
praftifanten Ignaz Seyfried, zum Bezirfsförfter für den fürftlich leiningenfchen Forſtbezirk Obrig- 
heim, vie hoͤchſtlandesberrliche Beftätigung zu ertheilen. 
Die Ingenieur = Candidaten: - 
Ä Leopold Binder von Carlsruhe, 
Auguſt Kopp von Carlsruhe, 
Ludwig Scholl. von Carlsruhe, 
Eduard Helbing von Albbruck, 
Sobann Haffelmander von Hauſach und 
Robert Feil von Gernsbach, 
find nach ordnungsmägig erflandener Prüfung unter die Zahl der Ingenieur = Praktifanten aufgenom: 
men worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden, 


1. Durch die Penfionirung des Phyſikus Dr. Lug tft das Phyfifat Borberg, zu welchem 

der fürftlichen Standeöhertfchaft Leiningen das Präfentationsrecht zufteht, in Erledigung gefomnten. 

Die Bewerber um dieſe Stelle Haben fich binnen 4 Wochen bei der fürftlich leiningenſchen 
Stanvesherrfchaft zu melden. 

2. Durch die erfolgte Penfionirung des Stadtamtschtrurgen Woher zu Freiburg ift die mit einem 
Medico-Chirurgen wieder zu befegende Stelle eines Amtschirurgen bei dem Stadt: 
amt Freiburg in Erledigung gefommen. 

Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre Anmeldungen binnen 4 Wochen bei der Sanität3- 
commiſſion einzureichen. 

3. Bei dem Hauptzollamte Konftanz ift die Stelle des Hauptzollamtsver- 
walters in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diejelbe haben fih innerhalb 4 Wochen 
bei der Zofldirection zu melden. . 

4. Im Großberzogligen Armeecorpß ifteine Chirurgenſtelle erledigt. Diejenigen 
licenzirten Werzte oder Wundärzte, welche fih um diefe Stelle zu bewerben gedenken ‚- baben ſich 
unter Vorlage der Urkunden und Zeugniſſe über ihre Befähigung binnen 4 Wochen bei dem 
Generalſtabsarzt Dr. Meier zu melden. 

5. An dem Gymnafium in Offenburg iſt eine Lebhrſtelle mit einem Volksſchulcandidaten 
zu beſetzen, welcher dabei im geometriſchen und im freien Handzeichnen Unterricht zu ertheilen im 
Stande ſeyn muß. Außer ſolchen Kandidaten werden aber auch andere Bewerber zugelaſſen, 
welche nebſt dem Zeichenunterricht, in den übrigen gewöhnlichen Lehrgegenſtänden der untern 
Elaffen, außer der lateiniſchen und franzoͤſiſchen Sprache, den Unterricht zu übernehmen im 
Stande find. Der jährliche Gehalt wird je nach den Anfprüchen, welche der anzuftellende Lehrer 
zu machen bat, auf 400 bi8 600 Gulden beflimmt werben. Die Competenten haben fi 
innerhalb vier Wochen an den Oberftudienrath zu wenden. 

6. Die katholiſche Stadtpfarrei in Durlach mit einem beiläufigen Einfommen von - 
680 fl., worauf jedoch die Verbinvlichkeit ruht, jährlih 25 fl., und einen Baucanon von 
jährlich 7 fl. in ven Fatholifhen Pfarrhausbaufond zu Teiften, ift in Erledigung gelommen. 


MB 
Wir Bewerber um Diefe Pfarnei Haben ih Bei dem Aatheliſchen Oder: Archenrath inmerhalb 
6 Wochen nach Vorfchrift zu melden. 

7. Durch vie Beförderung des Pfarrers Theodor Heel auf vie Pfarrei Srimuer I bie Father 
liſche Pfarrei Birndorf init einem jährlichen Ertrag von circa 1,100 fl. bis 1,200 fl. im 
Sehe, Naturalien und Guernutzung in Erledigung gefommen. 
vit Die Bewerber um diefe Pfründe, auf welcher, außer der Verbindlichkeit, nötkigenfall einen 

ikar zubalten: bug 
a. *8* 24. Juni d. J. zu 5 pCt. verzinsliche und in 7 Jahren an die Gemeinden Birn⸗ 
dorf und Schadenbirndorf zu bezahlende Kriegsſchuld von 169 fi. 18 kr., 
b. eine auf gleiche Weife verzinslihe und in den nämlichen Terminen heimzuzahlende Kriegs⸗ 
ſchuld von 119 fl. 48 fr. an die Gemeinden Birfingen, Kachelbach und Boland, fowie 
c. eine vom 23. Juni 1834 verzinsliche und gleichfalld in 7 Jahresterminen an die Gemeinden 
Bub, Heide, Etzwiel, Hochwiel und Steinbach zu zahlende Kriegsfchuld von 59 fl. 59 kr., 
haften, haben ficy nach der Berordaung im Regterungsblatt Ar. 38 von Jahr 1810, Artikel 4, 
ſowohl bei dem erzbiichöflichen Ordinariat als dem Fathofifchen Oberfirchenrath binnen 6 Wochen 
nach Borfchrife zu melden. , 

8. Durch das am 27. April d. J. erfolgte Ableben des Defans und Pfarrers Johann Gregor 
Bucher iſt die kätholiſche Pfarrei Bülfringen, Amts Walldürn, mit einem beitäus 
figen Einfommen von 1250 fl. und mit der Verpflihtung, an jedem fedhsten Sonntage, wo im 
der Filialfirche zu Brehmen der Hauptgottesdienft zu halten ift, in Pülfringen zugleich eine Früh⸗ 
meffe nıit Ablefung der deutſchen Epiſtel und des Evangelium zu halten, erledigt worden. Die 
Competenten um dieſe Pfarrei haben ſich bei ver Bürftlich Leiningen'ſchen Stanvesherrfchaft, als 

| Patron, innerhalb 6 Wochen nad) Vorſchrift zu melden. 

9. Die erledigte mit dem Iandesperrlichen Decanate, der Bezirksſchulviſitatur und der Inſpection der 

—höbhern Bürgerfchule verbundene Fatholifhe Pfarrei Sinsheim, wozu das Filial Düh- 
ren gehört. mit einem beiläufigen Ertrage von 800 fl. in Geld, Naturalien sc. wird mit vem Bes 
merken zur Wiederbeſetzung ausgefehrieben, daß ſich die Gompetenten bei der Kürftlich Leinin⸗ 
gen'ſchen Standesherrichaft, als Patron, binnen 6 Wochen nach Vorſchrift zu melden haben. 

10, Nachträglich zu dem im Staats- und Regierungeblatt Nr. XL vom 9. April I. J., Seite 98 
unter Ziffer 4 enthaltenen Ausfchreiben der erledigten Fatholifhen Pfarrei Illmenſee, 
Amts Heiligenberg, wird bemerkt, daß wegen der bereits auf diefer Pfarrei hafıenden Zehnt- 
ablöfungsfoften von 200 fl., fo wie wegen ver allenfalls noch weiter ſich ergebenden gleichen 

„ Koften feiner Zeit ein angemeſſenes Proviforium beftinimt werden wird. . 

41. Durch die Beförderung tes Pfarrerd Wachs auf die Pfarrei Hügelheim iſt die evans 
gelifhe Pfarrei Defingen, Decanats Hornberg, mit einem Gompetenzanfhlag von 
719 fl. 46 Fr. in Erledigung gekommen. Hierbei wird noch bemerft, daß man beabfihtigt, Daß 

ſeit einigen Jahren in Beziehung auf die Filialen Oberbalvingen und Biefingen befte- 
hende Dienftverhältnig vermittelft Haltung eines Vicars mit einem befondern Schalt von 300 fl. 
auch ferner fortbefteben zu laffen, wofern von den beiden Gemeinden Oberbalvingen und 
Biefingen, fo wie auch aus dem unirten Kirchenfond der Pfarrei Defingen und der beiven genann⸗ 
ten Filiale ıc., die Beiträge auch ferner wie bisher entrichtet werden. 

Die Bewerber um dicſe Pfarrei Haben fih nun binnen 6 Wochen vorfchriftsmäßtg durch 
ihre Deranate bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörde zu melden. 





Geſtorben if: 
- . Miniferialratö Lamey am 4. September 1. J. 
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Summarifche Ueberficht 


über ben Zuftand der Wittwencaffe für bie Augeftellten der Civilſtaats⸗Perwaltung vom 1. Januar 
1812 bis dahin 1843, 


I. Stand ver Rechnung. Haben. 


Einnabme. 
0. 5 Rüdfande-Rednung . . .. 


. u Erate-Rehaung früherer Jahre 









m. Etats⸗Rechnung vom laufenden Jahr. 


Beiträne der Mitglie. 2 000. 
Gapitaßiufe © 0 0 ev re nen 


Summe DI. . ...0. 


IV. Rechnung der uneigentlichen @in- 
nabmen, 


Capitalanlagen bei der Amortifattonscafe Rückzahlung y 





21,823 |# 
210 |' 


22,034 







0 0. Summeber Einnahme . .. . 
Ausgabe. 
on I. Rüdftands-Rehnung. . . 
— 1-4. IH. Stat6sRehnung früherer Jahre . 


x 
. 
> mm cal un — mut SS TEE. TRÄNEN —— VER" En en TEE — — 


I. Etats⸗Rechnung vom laufenden Jahr. 
390 1241 Euftentationen . . . . 2. 
95 I10 u ngetofen und Eat or ..n 
176 37 Erſatz . Pe . 0.2 1 ı 2 ı 646 
562 3 . . 2 2». . Summe IH. . W 


1V. Rechnung der uneigentlichen Ausgaben.J 


21,472 | 11 Capitalanlage bei der Amortifationdcajje 
| 22,034 32 . . Summe der Ausgaben . . . . 22,034 [12 — D 
| 


Abſchluß. | | 
Ginnahbme 2. 222 0 22034 |. 12 ir. | 
Ausgabe . .o 2 2 2 2. 22034 „12, Ä 
KR. 2 re aM. RI | 


i 






II. Bermögensberehnung. 
Die verzinslichen Gapitalanfagen der Anftalt betragen auf 1. Jänner 


(Sonfige Hctivrefte ſi nd nicht t vorhanden, ebenfo wenig ein baarer Rafenvorrai) 





nach deffen Abzug fih der wirfliche Bermögensftand auf 1. Yänner 1843 ergibt a 


wen: 


III. Suftentationglifte. 


1. Kies, Steuerfergeanten-Rittwe . > 2 2 0 Er rn 
2. Naudaſcher, Untererheberd-Reliften . . rn 

3. Wehrle, Stallbedienten⸗Relikten. .. 
4. Möhrle, Zollverwalterd Witwe 2 2 0 2 Er re 
>. Nee, Stenerauffeherd-Wittwe ee . .. 
7 
8 
9 





. Marr, Amtédieners⸗Wittwe— ne 
. Schreiber, Steuerauficherd-Relikten .. en 
. Maas, Gondneteurd-Reliften . . en 
. Baum an n, Gefangenwürters-Bittre .. 
10. Sent, Amtödienerd-Reliften . . en 
11. Hitf ch er ich, Polizeidieners⸗Relikten. re. 
12. Leuſer, Brüdengelderhebere-Relikten re. 
13. Bil harz, Zollverwalters-Wittwe. 2 an 
14. Letour, Wagenmeiltere-Wittwe > 2 2 0 .. 
1 80 rft, Hafenwächters⸗Relikten. re... 
onrad, Amtsdieners-Reliktenn. ... 
1 Ballba 6, ©renzaufichers-Relikten . . a 
18. Mürrling, Unterfleueramtögchülfene Wittwe ne 


Zuſammen .. 


— 


IV. Stand der Mitglieder. 


Die Anſtalt zählte am 1 Jaͤnner 1842 . . . . . 2000 Mitglieder. 
Sugegangen find im Laufe de des Jahrs .. 235 


bgegangen . . eo... 184 
bleibt wirklicher Zugang ... :) 
Stand auf 1. Jannar 1343..... 201 


Karloruhe, den 18. Auzuſt 1848. 


Verwaltungsrath der Wittwenkaſſe der Angeßellen der Civilſtaalsverwaltung: 
Ziegler. 


Vdi. Nebel. 


Die Rechnung weist einen Paſſivreſt nah von . . . — 
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Anlage I zum Regierungsblatt Ar. XXIL von 1843. “ 


Aeberſicht des Buſtandes der Gebäude- Drandverſicherungs · Anſtalt 
| im Großherzogthum Baden. 
vom ti. JZanuar 1842 bis 4. Januar 1843. 


Einnahme 








I. Etatörehnung von früheren Jahren: 


14,166 14] 1) Kaffenreft bei der Hauptlaffe 0 0 0. 0 + - ern. 


5/12] 4) Uneigentlide Einnahme von und für Vewarrer eren ...... 
I, Etatsrechnung vom laufenden Jahr: | 
1) Beiträge fürs Jahr 1841 von 8 Kreuzern Umlage auf 100 Gulden 

Brandvgrficherungsanfdlag der Orbäube: 








| 
| 
| Ertrag yon Auſchlag. 
62,388 fl. 25 kr. im Seekreii4336, 200 fl. 
| 75,574 fl. 47 kr. im Dberrheinfrl® . - 2 0 +. 0. 56,680,200 fl. 
| 93,455 fl. 57 Er. im Bittelcheinkreiß . . oo... 70,087,800 |l. | 
| 72,015 fl. 31 fr. im Unterrheinfrel® . . 2 2 + 0. 94,006,100 fi. | 
303,43 4 44/ 2,172|40 
zujammen auf 10. Januar 1841 227,110,350 fl. | 
Ä vom vorigen Jahr .» » » . . 222,078,450 fl. 
j Vermehrung . . - 5,031,900 " 
"8500[—] 2) aufgenommene Kapitalien (Bafiva) . ern ce. . — jo 
1 148,746) 7| 3) ausgeliegene Kapitalien (Heliva) . onen. 123,746| 7 
nämlich bis zur Verwendung verginslich untergebrachter Geldvorrath 
16 Zuſe Bivon nn ale 
20 Da... .... 733|20 
5) Hauszins für Y, Jahr und haiftig an 220 A. er Sahr. .... 55- 
15130) 6) Geldſtraſeenn. * Bu E 8— 
M. Uneigentliche Einnahmen: 
von und für Privaperſonen.. 106917 
551,0661641......... Summe... ..14 423,5471521 127,519 





158,634)51 
5112 


371,359|47 





530,666 26 


Ausgabe. 


I Biatörehuung von früheren Jahren: 

" evor o 0 o . ® [) 0 . o . . . 0 0 0 + . 0 

2) Abgang an Einnahmsreſten. 

3 Brandeniſchadigungen: ke 
r. 


fl. . 
99,406 16 im Sehr .- . -» : -» 6039 238 
34,049 35 im Öberrbeinfris . . - 16,911 58 17,137 37 
10,885 33 im Mittelrheinfreiß . . . 6,921 18 96 


14.293 27 im Unterrbeinfreis . . . 11,666 50 2646 37 


zufammen 


4) Mneigentlihe Ausgaben ; . .. -» 


I. Etat3rechnung vom laufenden Jahr: 
1) Brandeniſchadigungen: r 


. . fl. fl. 
204,003 18 im Sec -. . . . . 9081 3 153171 55 
68,966 27 im BOberrbeinfrid . . „— 4278 41 26,167 46 
66,099 16 im Mittelrheinfreis . . . -44,694 25 21,404 51 
32,290 46 Unterrbeinfris . - -» . 20844 36 11,446 10 
zuſammen 
Die bedeutendſten Brandſchäden ſind vorgekommen: 
Im Bechreis: 
zu Marktorf, in Bezirksamt Meeröburg; zu Klengen, Fiſchbach, Vil- 
lingen, Unterlirnah, Burgberg und Daudingen, im Bezirksamt Vils 
fingen; zu Löffingen, Raitebuch und PVierthäler, im Bezirfkamt Reu- 
ſtadt; zu Laueheim, Wollmatingen, Bonndorf, Saubach, Emwatingen 
und Dillendorf, im Bezirfsanıt Bonndorf; zu Hüfingen, Pfohren und 
Sumpfohren, im Bezirksamt Hüfingen; auf Madachhof, aufm Wald⸗ 
bof und zu Urſaul, im Bezirksamt Stühlingenz; zu Mauenheim, im 
Bezirfsamt Möhringen; zu Lepferdingen, im Bezirksamt Blumenfeld; 
zu Wollmatingen, im Bezirfsanıt Konftanz und zu Möskirch. 
Im Gberrheinkteis: 
zu Kadelburg, Luttingen und Stadenhaufen, im Bezirksamt Waldshut ; 
zu Kippenheim und Schweighauſen, im Bezirksamt Gitenheim; zu 
Katzenmoos und Buchholz, im Bezirksamt Waldfirh; zu Sädingen, 
Hütten und Rhina, im Bezirksamt Sädingen; zu Bräg, im Bezirks⸗ 
amt Schoͤnau; zu Schillinghoſ und Tegernau, im Bezirksamt Echopf- 
beim; zu Gutach, im Bezirksamt Hornberg; au Emmendingen und 
Serau, im Oberamt Emmendingen; zu Steinenftadt und Schliengen, 
im Bezirfdam Müllheim; au Schönwaid, im Bezirfdamt Tryberg; au 
Dettighofen, im Bezirksamt Zeftetten und zu Kenzingen. 
Im Mittelrheinkreis: 
zu Frauenalb, im Bezirksamt Ettlingen; zu Halbmeil und Oberwolfach, 
im Bezirksamt Wolfach; zu Nordrach und Reichenbach , im Bezirksamt 
Eppingen; zu Gernsbah und Weißenbach, im Bezirksamt Gernsbach; 
a Zanhan, im Bezirkdamt Bühl und zu Muggenſturm, im Oberamt 
afta | 


een. Mebertrag - . 2 2 2 00 


25564515] 275021111 





9580934 62,825|17 


| 
\ 











Die im Reft nahgeführten Brand-Entfhädigungen betreffen: 


Geora Happle Winwe allda 
für Die Kirche au Bohren. . . 
Franz Is. Wirmann zu Gürfinberg 
Scorg Widmana alda . . 
Jehph Wilhelm . 


Gregor Auer 

Blaf. Hübnerwahd 

Georg Prinberger 

Janatz Roshard 

— 6 Einer Wiw. 
Iyuag Zahu 2 


” .. 
Lorenz Albiger P oo... 
Jalob Gonsaberd ... 
Johann Hinsle pr ... 
Erhaid Martin * 
Mathias Gutb oo... 
Boilipp Bader ” oo... 
Leonhard Robrır . oo... 
Xaver Martin ” oe... 
Loreng Een " .... 
Seraftian Maier . oo... 
nton Hör PER 
Er rn pr ve... 
Jaled Veit 3 .. . 
” . 
. . 
“ 
” 








Bonndorf 


Willivald dederle nun Ana dapple 
alda, - . 
Fridolin Sottlob alida 
Willibald Federle „ oo... 
Johann Eulzer zu Hüfingen . . . 
Georg Münzer ” oo. 
Joſeph Zäyle Pr ... 
Ferdinand Konrad 
Johann Michael Baier zu Haufen vor 
Bad . . 
Chriftian Grieohober zu Bohren . 
Joſeph Fritſchi alda . 2... 
Johaun Sıhöndienft allda. . . . 
Jofeph Heine zu Deundelfingen . . 
für die Vichhütte zu Bonndorf . . 
Martin Häfele zu Fügen . . . . 
Anton Etaub alba . . . .. 
Konrad Oantert zu Uchlingen 
Johann Kaijer zu Wollmadingen. . 
Joſeph Maier zu Dillendorf . . 
Benedikt Böhringer allda . 
Martin Bäche zu Ewatingen .. 
Morig Gleichauf allda . 
Philipp Kaifer n ... 




















©) für dad Schulhaus . » [BUHU, — Jacob wRaeı Pa 0.04 \ 
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Sees Meers- IKonrad Frank Sedier zu Markdorf 
kreis, burg |Jofeph Brei Schufter 


Engen 
Blumenfelb 


"| Ignag Riedmüller " u 


Ober⸗ Walde- 


rbein⸗ Hut 
kreis, 
Schopfheim 


Bernhard Staffele, nun Zofephar von . 


Sonnentbal alda . . . 
Mathias Wielandt alda . . - 
Raihsſchreiber Waibel „ ... 
Wendelin König ” vo. 
für das Meinehaus v 
für das Nachpredigerhaus allda 
für das Stiftungshaus alda . . 
Johann Altweiler Schmidt allda . 
Mathaͤ Schaͤdle Schufter 
Peter Holzer Zimmermann — 
Jacob Häggele . 
ũhrmacher Schlei — 
Gemeinde Emmingen . . .. 
Jacob Frank zu Eipferdingen’ . 

Bernhard Echwegler allda . . 
Johann Straub 
Andreas Schwegler 
Anton Bühler Wittwe „ 


Martin Bühler Bagıer .... 
Zacob Gotftein zu Grünhofßz . 
für die Kirche zu Görwihl . . 
Wendel Mutter zu ‚Baron 
Johann Maier zu Aiſpel 

Jacob Heffig und Jacob Sirittmatter 

zu Kadelburg . 
für ef fogenannte Scjeufhaftstaffe 


Nicolaus Eſchoagch und” Zofeph Frei 
zu Lültingen . » 
Zofepp Grenadyer und Johann Eſch⸗ 
bad alda . . . 
Thomas Bädlen. Mathä Vögtie ailda 
1. Anton Siebold allda 
u Stabenpaufen . 
alba. . . 
nenn 
nee 
ih Hierlinger 9 
Jacob Bercher zu Radelburg -. .. 
Fwel Da alda » 2220. 
Kayer 9 . .. 
Ei) ee 
Franz Jo. Ruf» - . . 


Bogt Johann reiner, num Beer |, 
Gotſtein zu Berbah . . . 


RLOLDLILITH. 


Georg Gimbel zu Riedertegernau ! De St. Blafien JJoſeph Triiſchler zu Todtmoos 


— u =D me me mu —— 





Ober: Schopf⸗ 











Desjenigen, 
welcher die Reft » Eutfhäblgung 
zu fordern hat, 












Rechtspraktikant Gräfle u. Egmitt 


heim Färber zu Gundenhaufen . 


rhein⸗ üttenvenwaltung Hauſen . 16 
Kreis. ohann Georg Heuberger zu Tegernau 351 
Schönau | Georg Steinbrumner, Job. Hartmann 

und Mathias Ruch zu Windbollen, 
Gemeinde Schönberg . » . 118 
Bartholomä Maier allda. . . .F 15 
für das Schulhaus zu Präg . 180 
Joſeph Ringele allda . » » . .1 5% 
Matheus Strohmeier allda . 9X 
Johann Burs und Joſeph Stoß 
meier alda.. . . 40 
x Mathias Strohmeier ala . 800 
Mülheim | Röslewirch Wiliin Erben zn Muͤllheim 600 
Ochſenwirih Roth'ſche Relicten gu 
Eimeldingen . 578 


Waffenfamied Cberhard zu Rieder 
weilr . . 
Univerfitätss Wirthſchafts⸗Adminiſira⸗ 
tion Freibutg wegen bed Brandes 
zu Gteinenftadt . 
Staufen | Gemeinde Münftertpal für die Ra 
pelle auf dem Berg Beldien . . 
für die Kirche zu Rorfingen . . 
Landamt | Stabhalter Bäfın Relicten zu Mengen 
Freiburg | Martin Schorp oder das Moͤrchiſche 
Kind zu Opfingen . 
Mathias Schlegel zu Unteribetpat . 
Joſeph Tritfbler allda . . . . 
Sofeph Helmle zu Werbfein . . . 
Vhilipp Wecber zu Rohr . 
Zofeph und Shrifian Echweijer af 
dem Horned . . 
Mathä Föhrenbach au Waldau . . 
Dominik Pfaff zu Buchendah . 
Sädingen Bee Mater zn Ruig 
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oſeph Höslin zu Ridenbad . .] 600| 
Anton Mutter zu Gersbah . . » 3 
Georg Scheuble zu Dttdorf ._. „| 600 
Sehakian Cagle und Franz Maier 

zu Herrifchried . . . “ . .] 600) 
Andreas Thoma zu Hütten” +] 450 
Wichel Thoma alda . . . . .[ 450 
Michel Maier alda. . . . . „| 400 
Anton Ebner allda . . - +] 200 
Fridolin Mepger Kinder ailda 1. 0 
Ludwig Wagner allda . . . +] 700 
Ignaz Reimann zu erriſchried «+1 300 | 
Ambros Maier zu Ahina . . . . 3 


| 
Bien. Pe" weorg Schorn ım von | Beiler von yegyruvıwun 1 u P| | 





xirtei⸗ PIorge 
rhein⸗ Por 
kreis. Raſtau 


Oberlirch 


Eppingen 


Achern 
Unter⸗ Ladens 


rhein⸗ burg 
kreis. 


Heidelberg 
















Juwv zung gu wepyuwwun.. . 2014 umer= wem 
. | rhein⸗ „, De18 
Urfula Schaͤfer zu Ichenheim . .| 501 .. Mosbach 
Zohann Buſch zu Turmersheim .| 21 kreis. 
Tobias Baumftarf zu Muggenfurm 80 
Georg Döringer alda . . . 32 
Gregor Krumbolz zu Rerihen B 400 
Johann Hofer zu Wahlhotz, © 
meinde Lierbach . . . 500 J 
Joſeph Huber zu Lachenbeg 4650 Gerlachsheim 
gm u. Zac. Gebhard zu Berwangen 30 Buchen 
artin Eteiner alida . . . » 881 Melsheim 
Georg Stahl alda . . . . 250 
Melchior Ehrhard allda . «+1 200 
Zohaun Engelhard 2. . . [2363 
Adolph Hahn — 212 
Georg Harimann 30 Borberg 
Johann Müller u +. 15 
Karoline Ziegler 5 Schwepins 
Henorat Kushammer au Ottenhöfen . «] 500 gen 
Melchior Blag zu Heddesheim . 1 
Lazarus Kuhn zu Zlvesheim . . 20 
Adam Kennert zu Heddiöhelm . 214 
Shriftian Münz allda . EL 72 Krautheim 
Lukas Fels " 275 
Michel Wanner „ . 4 
Beter Lchmann „ 1159 
für die Wacibütte zu Schrieäheim m 
Ludwig Römer . . 200 
Fuhrmann Panzer zu Heidelberg » . 6 
Michel Hertel zu Houdſchuchehemũũ 50 
Georg Lorenz allda . . 300) 
Ludwig Reuß zu Bigeigaufn. 219 Neckargemuͤnd 
Derſelbe 130) 
Joſeph Breitling Bitwe au beige Neubenau 
freuzſteinach 0. - 50 
Anton Hafb allda . . . . . .[ 675 Weinheim 
Schaftian Hertel allda . . . 2 
Jaceb Kiiian_der Ältere und Michei 
Schumm Wittwe zu Schönau . .| 550 
Jacob Kilian der ältere alda . . .; 100 
Lorenz Hölger alda 2. 0... 7 
Franz Gaudel oo. +] 300) Mannheim 
Georg Wolf " . 1.7 
Beter Ebert " . 1 200) 
Johann Koch " oo. ‘| 15 
Adam Gerbert „ .. .] 35) Wiesloch 
Wilhelm Ken 5 2.0.1.2 
Georg Sauter zu Mtneudorf . ..156 


Karloruhe im Juni 1848. 


uıny Swucuumy zu mummwug + 
Leonhard Reinhard allda . . 
Andreas Engelof zu Großeihhoßgeim 
gene Schifferdeder zu Unterfeftteng 
ndreas Eruſt alda . . 
Adam Meg zu Mosbach 
Vinzens Hoͤlſſchu u. Bernh. bad allda 
Georg Eibilling zu Tring . . 
fürs Schlachthaus die Gemeinde alıda 
für das Rfarrhaus zu Königehofen . 
ran Anton Link zu Stürzenhard 
Jofeph Leig zu Rofenberg .. 
eeiurich Pieiffer zu Anclgei 
acob Bauſchbach alda . . » 
Joſeph Marte allda. . . 
Ernft Herold und Jac. Gräf alda . . 
die fathol. Gemeinde zu Ueffingen . 
Hirſchwirth Gerner allda . . 
für die fogenannte Ereinpauerhüt 
zu Eihwegingen . . 
Samuel Schmidt zu Bodenbei . .. 
Friedrich Wandler aiſcwirth Eu 
Schwetzingen . . 
Fürftliche Etandeeherrfihaft wegen 
Beſchädigung am Schloß 
Marin Ehren fudter au ãhaitaur 
eim . 
Georg Anton Herilin alda 
Dominit Stauch " 
Benni Herrmann m 
ojeph Kafpar Henninger zu Die: 





wittftadt. . 0 
Jacob Finzer zu Diläberg Dr 
Georg Münch zu Baldıoimmersbach 
Anton Angſtmann Witwe zu Neckar⸗ 
katzenbach . . . 
aan Eiegfried zu nsbad . 
Baltes Schmitterer Wittwe zu Lau⸗ 
denbad . 
Balentin Leonhard und” Ei; Bier 
zu Sulzbach 
Zgnap Adolph alda oo... 
Valentin Fichter „ . .- - .. 
Yohann Bernhard Klein ala .. 
Shriftian Frei alda. 2. 2». - 
Wilhelm Neugaß —W 
Frauz Epp zn Altwiesloch .. 
Alois Schmidt zu Efcheidach 


Durch den Genetalkaſſiet E. ©. Eißenlohr. 











XXIIE. XXIIE 
Sroßherzoglich Badifhes 


Staats - und Vegieruigs - Blatt. 


Carisruhe, den 6. Oktober 1843. 








Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


An Erwägung, daß die über die Prüfung, der Rechts-Candidaten beftehenden Vorfchriften 
zum Theil ihrem Zweck nicht vollftändig entfprechen, zum Theil nur auf jepriftlihen, und darum 
wicht allgemein befannten, Anordnungen beruhen ; 

in der Abficht, diefen Mängeln durch allgemeine, umfafjende Vorſchriften abzubelfen , j 
haben Wir auf den Vortrag Unferes Juflizminifteriums beichloffen und verorpnen, wie folgt: 

§. 1. 

Das Juſtizminiſterium ift mit der Prüfung der Rechts: Candidaten beauftragt, und hat foldhe 

jaͤhrlich im Frühjahr uud Spätjahr vorzunehmen. j 
62 . 

Wer zu dieſer Prüfung zugelaſſen werden will, muß während f ieben Semeflern auf einer 
inländifchen oder auslaͤndiſchen Hochfchule Die Rechtswiſſenſchaft ſtudirt und namentlich Vorleſungen 
über folgende Fächer fleißig beſucht haben: 

1. Römisches Recht, 
2. Geſchichte des römifhen Rechts, 
. franzöfifches Eivils und bapifches Landrecht, 
, beutfches Privatrecht, 
. Civil» Prozeß, 
Griminal- Recht, 
. Criminal Prozeß, 
. Staatsreht, - 
. deutſche Staats⸗ und Reheigechiche, 
10. Lehenrecht, 
11. Kirchenrecht, 
12. Philoſophie des Rechts (Naturrecht), 
13. Prozeß⸗Praxis, 
14. Referirkunſt. 


ER En u 5α 


$. 3. | 
Erſt nach zurüdgelegtem fiebenten Semefter darf fih ein 1 Candidat zur Prüfung melden. 
Das Juftizminiſterium iſt jedoch ermaͤchtigt, aus erheblichen Gründen ein Semeſer nachaulaſſen. 
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$. 4. 

Die Anmeldungen zur Srühjahrsprüfung müſſen im October, und die zur Spätjahr&prüfung im 
April fchriftlich bei dem Juſtizminiſterium eingereicht werben und folgende Beilagen enthalten: 

1. Das Maturitätd - Zeugniß, 

2. Sitten= und Studien = Zeugnifje derjenigen Univerfitäten, welche der Candidat bejucht Hat, 
foweit folche nicht von ver betreffenden Landes = Univerfität ſchon vorher eingefenvet worden find, 

3. Nachweifungen über ven Beſuch dreier Vorlefungen aus dem Lehrkreife der philofophifchen 
Farultät, nach Maßgabe des $. 19 Anferer Verordnung über die Gelehrten: Schulen vom 
31. Dezember 1836 (Regierungsblatt 1837 Nr. VIIL) und der Bekanntmachung Unferes 
Minifteriums des Innern vom 1. November 1839 (Regierungsblatt Nr. XXX), 

4. endlich, fo weit nöthig, eine Nachweilung über das Staatöbürgerrecht des Candidaten. 

| S. 5. 

Wer verfäumt hat, ſich in der vnrgefchriebenen Zeit ($. 4) zur Prüfung zu melden, kann, 
infofern er unter Anführung und Befcheinigung erheblicher Hinderungdgründe im Laufe des nächſt⸗ 
folgenden Monats (Rovember, beziehungsweife Mai) um Wiederherſtellung bittet, nachträglich 
zugelaffen werden. 

Spätere Anmeldungen follen unberüdfihtigt bleiben. 

$. 6. 

. Nah Ablauf der Anmeldung sfrift beftimmt das Yuflizminifterium eine Rechtsfrage, weiche 
jeder zur Prüfung zugelaffene Candidat nad Grundſätzen des römifchen und des badiſchen Rechts 
in deuticher,, Yateinifcher oder franzöfifcher Sprache zu bearbeiten hat. 

Verner Täßt dafjelbe jedem Candidaten Acten über einen Civilproceß zur Ausarbeitung einer 
Proberelation zuftellen. 

Beide Arbeiten, zu welchen Titerarifche Gülfemitte benügt werben dürfen, find für die grüß- 
jahrsprüfung Längftens bis zum 1. März, für die Spätjahreprüfung längftens bis zum 1. September, 
infofern nicht ein anderer Zermin befonders feftgefegt ift, dem Juſtizminiſterium vorzulegen. 

$. 7. 

Wer die beiven Probearbeiten nicht in ver vorgefchriebenen Frift abliefert, kann an der nächſten 

Prüfung nicht mehr Theil nehmen, fich jedoch zu einer der folgenden wieder melven. 
| $. 8. 

Ueber die eingefommenen Probearbeiten wird bei dem Juſtizminiſterium Vortrag erftattet, und 
wenn ſolche befriedigend gefunden werben, der Kandidat zur weiten Prüfung zugelaffen. 

Sind Diefelben nicht befriedigend, fo wird dies dem Candidaten mit dem Anfügen bemerkt, 
daß man ihn zwar zur ferneren Prüfung zulaffen wolle, feiner Erwägung jedoch anheimgebe, ob 
er nicht für rathſam Halte, feine Meldung zurüdzunehmen, um fich einer Ipätern Prüfung zu 
unterziehen. 

Wenn die Arbeiten ganz ungenügend ſind, oder ſich ergibt, daß der Candidat ſolche 
aus Hülfsmitteln lediglich abſchrieb, oder fie durch Dritte fertigen ließ, jo wird feine Zurück⸗ 
weiſung von ber bevorftehenden Prüfung ausgefprochen. 
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$. 9. 

Der Anfangstermin der Prüfung wird jeweils durch eine Zeitung der Reſidenz befannt ge- 
macht und überdies den Candidaten noch befonders eröffnet. 

Diefelben haben ſich mindeſtens einen Tag vor dem Beginn der Prüfung dahier einzu- 
finden, auch zwanzig Gulden als Prüfungstare an die Regiftratur des Juſtizminiſteriums zu 
entrichten. 

Wer verhindert ift, an der Prüfung Theil zu nehmen, Hat dies mindeſtens acht Tage vor 
dem Beginn derſelben dem Juſtizminiſterium ſchriftlich anzuzeigen. Ä 

$. 10. 

Den erfihienenen Candidaten werden gemeinfchaftliche Fragen. aus den in F. 2 No. 1—12 
genannten Fächern zur fchriftlihen Beantwortung aufgegeben, bei welcher fie fich Feiner andern 
Hilfämittel, als des Corpus juris civilis, bedienen dürfen. 

$. 11. 
Nach der fchriftlichen Prüfung hat fich jeder Candidat einzeln einer mündlichen Prüfung vor dem 


verſammelten Juſtizminiſterium zu unterziehen. 


Zu dem Ende wird ihm eine Stelle aus dem Corpus juris civilis zur Erklaͤrung und eine 
Anzahl Fragen aus dem roͤmiſchen Recht, dem Land-Recht, Civil⸗Prozeß und Criminal⸗Recht zur 
Beantwortung vorgelegt. 

$. 12. 

Nach Beendigung beiver Prüfungen ſetzt das Juftizminifterium auf den Grund collegialifcher 
Berathung feft, welche Candidaten hinreichend beftanven find. 

Sie werden nach der Reihenfolge ihrer Befähigung mit einem der Prädicate: „vor züglich — ” 
„gut—" „binlänglich beſtanden,“ unter die Rechtspraftifanten aufgenommen, und erhalten 
darüber eine, von dem Praͤſidenten des Juſtizminiſteriums unterzeichnete Urkunde. 

$. 13. 

Die Candidaten, welche nicht hinreichend beftanden find, werben auf ein Jahr zurüuckgewieſen. | 

Melven fie ſich zu einer fpätern Prüfung, fo Tönnen fie von nochmaliger Fertigung der fchrift- 
lichen Vorarbeiten, oder einer verfelben, entbunden werben, in fofern die früher von ihnen eingeliefer« 
ten befriedigend waren. 

Gleiche VBergünftigung kann unter derfelben Vorausfegung denjenigen zu Theil werden, welche 
vor Beendigung ber Prüfung zurüdgetreten find ($$. 8, 9.). 

6. 14. 

Wer zum Drittenmale in der Prüfung nicht beftanden iſt, wird zu einer weiteren nicht mehr 
zugelaſſen. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium den 28. September 1843. 


Seopold. 


Auf Hoden Befht Sinn Ringen behet dez offenen | 
Büchler. 


Isliy. 
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Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. | 
Nachdem Unfere Verordnung vom 29. September v. J. (Regierungäblatt Seite 269) — 

purch welche Schweizerfäfe, ſchweizeriſcher Obſtmoſt (Cider) und ſchweizeriſcher Eſſig bei der Einfuhr 
längs der Grenze des Kantons Aargau der vollen tarifmäßigen Eingangsabgabe unterworfen worden 
find — feit vem.1. v. M. gleichzeitig mit der Verordnung der Regierung ded Kantons Aargau vom 
14. October v. 3. — durch weldhe die Einfuhr von badiſchem Wein, Bier, Eſſig und Mehl in den 
Kanton unterfagt wurde — einftweilen außer Wirkſamkeit geſett worden ift, 

haben Wir auf die übereinfiimmenden Anträge Unferes Minifteriums des Großherzoglichen 
Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten und Unferes Yinanzminifteriumd befchloffen und _ 
verordnen, wie folgt: | 
Ginziger Artikel. 
Unfere Verorbnung vom 29. September v. 3. ift aufgehoben, und es treten für Schmeizerfäfe, 
Obftwein und Eſſig auch bei der Einfuhr an der Aargauer Kantonsgrenze die ermäßigten Zollfäge der 
Verordnung vom 25. Januar 1838 wiederum in Anwendung. | 

Gegeben zu Earlsrupe in Unferem Staatöminifterium, den 15. September 1843. 


Seopold. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 


von Bö d h. 


Verordnung. 
Die Abänderung des g. 57 der höchſten Verordnung vom 29. März 1832, bie Zwange⸗ 
verfeigerungen betreffend. 

In Erwägung, daß in Folge des $. 57 der höchften Verordnung vom 29. März 1832, die 
Sieangäverfleigerungen betreffend, der Schuloner jowohl als die im Pfandbuchsauszuge benannten 
Gläubiger vonder Verlegung des Verfteigerungsterming, oder vom Tage der zweiten Verfleigerung 
zu ihrem Nachtheil Häufig nicht unterrichtet find, wird kraft höchfter Entichliegung aus Großherzog: 
lichem Staatsminifterium vom 21.1, M. No, 1565 der gedachte $. 57 Hiemit für aufgehoben erklärt, 
und an feiner Stelle verorbnet: 

der Schufpner, fowie die im Pfandbuchsauszuge benannten Gläubiger müffen, wenn fie 
dem erften Verfleigerungstermin nicht angewohnt, vie am Schluffe deſſelben erfolgende Be⸗ 
kanntmachung daher nicht vernommen Haben, auch von ben Termin der zweiten Verfteigerung, 
und ebenfo von jeder Verlegung des Verfleigerungstermins, mag dieſer der erfle oder ber 
zweite feyn, benaihrichtigt werben. 

Carlsruhe, den 23. September 1843. u 

| Juſtizminiſterium. 
Isily. " Vdt. Ammann. 





Belanntmahungen. 


: Barl Theodor Bropfiun in Heidelberg hat um die Erlaubniß gebeten, feinem Bamilien« 
namen den feines Pfleguaters „Eägenberger beifügen zu dürfen. 


(Rggb.-Bltt. Nr. XXIII.) 
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Dies wird unter Bezug auf die höchſte Verordnung vom 18. Sanuar 1838 „Heggsht. Nr. 5) 
mit dem Anfügen befannt gemacht, daß Diejenigen, welche gegen Ertheilung der gebetenen Gr- 
laubniß Einfprache machen wollen, ſolche 

innerhalb drei Monaten 
bei dem unterzeichneten Dinifterium auszuführen haben, widrigenfalls ver Bitte ſtatt gegeben wird. 
Karlsruhe, den 16. September 1843. 
Juſtizminiſterium. 
slip. Vdt. Ammann. 


In Gemäßheit höchfter Entſchließung aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 21. d. M. 
Nr. 1560 wird vom 1. October d. J. an mit der Bofthalterei Ernfithal eine e Drif = und Fahr⸗ 
poflerpedition verbunden, mas hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird 

Karlsruhe, ven 25. September 1843. 


Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
She. von Blittersdorff. 
Vdt. von Berdheim. 


Stiftungen. 


Radiehenbe Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werben zum ehreuben 


Andenken der Geber Hiermit befannt gemacht. 

Der Domfapitular Johann Aloys Seit und deſſen ledige Schwefter Eva Regina Sei 
von Würzburg haben der Fatholifchen Schulftelle in Hollerbach 2 Morgen 5%, Ruthen Aderfaud 
und Baumfeld zu Eigenthum geſchenkt 

Simon Morat zu Grafenhaufen hat für den Armenfond dafelbfi 50 fl. und für ven Schulfond 
ebenfo 50 fl. geftiftet. 

Bernhard Knollund feine Frau Katharina, geborene Ley, zu Beuren, Amts Heiligenberg, haben in 
die dortige Kirche einen Kelch im Werthe von 132 fl. nebft 24 fl. zur Verzierung der Seitenaltäre geftiftet. 

Die Magdalena Budftar von Immenflaad hat den dortigen Armenfond 200 fl. und 

Urſula Schwenninger von Bonndorf dem dortigen Schulfond ein Legat von 20 fl. vermacht. 


Grlaubniß zum Tragen eines fremden Ordens. 

Seine Königlide Hoheitder Großherzog Haben ven Kammerherm Auguſt Freie 
bern von Gemmingen bie gnäbigfte Erlaubniß ertheilt, dad ihm von Seiner Durdylaucht dem 
regierenden Herzog von Braunſchweig verliehene Commanbeuhreng erfter Glaffe des Ordens Heinrich 
des Löwen anzunehmen und zu tragen, 


Drdensverleihbung. 
Seine Königliche Hoheit der Örogherzog haben gnädigſt gerußt, dem Föniglich 
baierifchen Generalabminiftrator der Poften, Karl Göb, das Commandeurkreuz, 
dem Föniglich baierifchen Oberpoſtrath Breibern von Brüd das —* des Ordens vom 
Zaͤhringer Löwen zu verleihen. 


Dienfnanriäten. 
Seine wöniglide Hoheit der Großherzog Haben gnädigſt geruht, 
den Affeffor Zimmer und den Reviſor Harter, beide bei der Dirertion ber Poften und 
Eiſenbahnen, den erfleren zum Rathe und den leßteren zum Affeffor zu befördern ; 
die von dem Herrn Erzbifchof Dr. Herrmann von Vik ari zu Freiburg erfolgte Ernennung bes 
Geiftlichen Raths, Ehrendomkapitulars und PBrofeffors an der Hochfchule in Freiburg, Dr. 5 
Anton Staudenmaler zum Domkapitularen zu genehmigen; a 


van; 








— — — - 
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die erledigte kacholiſche Pfarrei Gruͤningen, Amts Villingen, dem Pfarrverwefer Joha nn Bap⸗ 
Mayer zu Li 
“ —E Marre Dilfendorf, Amts Bonndorf, dem Pfarrer Franz Karl Weltin zu 
ihlingen 
ms erfebigte Eatholifche Pfarrei Bombah, Amts Kenzingen, dem Pfarrer Ignaz Ritter zu 
Wohlen, Amts Lörrach, zu verleihen ; | 
die erledigte evangelifche Pfarrei Kirnbach, Decanats Hornberg, dem bisherigen Pfarrverweſer zu 
„Waldwi mmersbach Ehriftian Deimling zu übertragen; 
den Officialen Karl Hugeneft zu Donauefchingen aus dem Staatsdienfte zu entlafjen. | 
Die fürftlidy fürftenbergifche Präfentation des Hoffaplans Joſeph Bodenmüller zu Heili- 
genberg auf die Fatholifche Stabtpfarrei Engen hat die Staatögenehmigung erhalten. 
Nach dem Antrag ver evangelifchen Kirchen und Prüfungs-Commiſſion find folgende zur Früh⸗ 
jahröprüfung 1843 fi) gemeldet habende fünf Theologen: Ä 
Heinrich Schmitthenner von Großſachſen, 
Franz Chriftian Alerander Hüffel von Friedberg im Großherzogthum Heffen, 
Julius Ludwig Heint von Pforzheim, - 
Karl Benator von Rheinbifchofsheim, 
Ehriftian Friedrich Hock von Carlsruhe, 
unter die Pfarrcandidaten aufgenommen worden. 


| Stellen, bie zur Bewerbung befannt gemacht werben. 

1. Das Bhyfifat Borberg mit der normalmäßigen Befoldung von 500 fl. und 120 fl. 
Pferbfourrage-Averfum. Die Competenten um diefe Stelle haben ſich binnen A Wochen bei der 
fürftlich leiningenſchen Standesherrſchaft zu melden. 

2. Bei dem Fatholifhen Oberkirchenrath ift die Stelle eines Reviſors erledigt. 
Die Bewerber um biefelbe haben fi innerhalb A Wochen bei‘ dem Fatholifchen Oberfirchen- 
rath vorſchriftsmaͤßig zu melden. 

3, Durch die Befdrderung des Kaplans Joſeph Bodenmüller zu Heiligenberg auf die Fatholifche 
Stadtpfarrei Engen ift die fürftlich fürftenbergtfhe Hoffaplaneizu Heiligenberg 
mit einem beiläufigen Einkommen von 600 fl. in Geld und Naturalien erledigt worden. Die 
Dienftobliegenheiten des Hofkaplans find: Beforgung des Gottesdienſtes in der Schloßfapelfe, 
Aushülfe in der Seelforge im Ort Heiligenberg,, jedoch nur in Nothfällen und auf Erfuchen des 
Pfarrers in Röhrenbach, Beſuch der Ortsfchule und Unterrichtsertheilung in Sprachen aufbefonderes 
Verlangen der Eltern und gegen ein angemeflenes Honorar. Die Competenten haben fich bei der 
fürftlich fürftenbergifchen Standesherrſchaft als Patron innerhalb 6 Wochen nach Vorſchrift zu melven. 

4. Nachdem man beichloffen hat, die evangelifhe Pfarrei Thennenbronn, Decanats Horn- 
berg, wieder zu beſetzen, jo wird Diefelbe mit einer Competenz von 621 fl. 4 fr. ausgefünbigt; 
die Bewerber um biefelbe Haben fi binnen A Wochen vorſchriftsmäßig bei der oberften 
evangelifchen Kirchenbehörbe zu melden. 

5. Die erledigte Fatholifche Pfarrei Durmersheim, Oberamts Raftatt, wird mit einem 
beiläufigen Einfommen von 1800 fl., worauf jedoch die Verpflichtung zur Haltung eines 
Hülfspriefters fowie ein einjähriges Propiforiun von 32fl. 16 Fr., ferner ein folches von 18 Jahren 
vom 19, Auguft 1838 laufend mit jährlichen 278 fl. 36 Fr. haftet, mit dem Bemerken 
ar MWiederbefegung außdgefchrieben, daß ſich die Bewerber um viefelbe bei dem Fatholifchen 

berfirchenrath innerhalb 6 Wochen nach Vorſchrift zu melden Haben. 


| Geſtorben if: 
Am 19, September d, 3. Hofgerichtrath Baer in Freiburg. 














XXIV. | u XXIV. 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Nach Anficht des 5. 3 des onfcriptionsgefeges, wornach die ordentliche Konfeription 
beftimmt ift, daS Armee-Corps auf dem etatsmäßigen Friedensfuße zu erhalten; 
unter Bezugnahme auf Unfere Verordnung vom 4. December 1833 — Regierungsblatt 





., 


auf den Bortrag Unſeres Kriegäminifterlums und den Beivortrag Unferes Minifteriums - 


des Innern, haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
§. 1. 

Die für das Jahr 1844 zur Ergänzung des Armee-Corp8 erforberliche - Vekrutenquote wird 
auf dreitauſend einhundert fünfunddreißig Mann feſtgeſetzt, wovon 2,950 Mann 
zur gleichbaldigen Eintheilung und 185 Mann zur Reſerve beſtimmt ſind. 

§S. 2. 

Dieſe Reſerve, nach dem Maßſtabe bes $. 7 des Conſeriptions;Geſetzes, auf alle Bezirke des 
Landes vertheilt, und aus den höchften Loosnummern der übernonmenen Pflichtigen beſtehend, 
wird von dem Kriegsminifteriam nach Bedürfniß einberufen und foweit ihre Einberufung bes 
ſtimmungsgemäß nicht nothwendig geworben ift, bei der Uebernahme der nächftfolgenden Refruten- 
quote freigegeben. Die Freigegebenen treten dadurch in das Verhältniß der nicht übernommenen 
Pflichtigen ihrer Alteröffaffe zurüd. 

6. 3. 

Die im g. 1 feftgefeßte Ergänzungsquote iſt von dem Pinifterium des Innern auf die Ber 
zirfe gejegmäßig zu vertheifen und die DVertheilung durch das Negierungsblatt befannt zu machen. 
Das Kriegsminifterium aber Hat ih am Schluffe des Jahıs über die Verwendung der ausge— 
hobenen Mannfchaft zu Unferem Staatöminifterium auszuweiſen. 

$. 4, 

Unfere Minifterien des Innern und Des Kriegs, find mit dem Vollzuge der gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminifterium den 6, October 1843. 


Seopold. 
von Freydorf. Schr. von Rädt. 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großperzogs: 
Büchler. 
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Belanntmahungen. 


Den Abfchluß einer Uebeintunft mit dem Königreich Bayern wegen gegenſeitiger 
Geſtattung der gerichtlichen Nacheile betreffend. 


Durch eine zwiſchen der Großherzoglich Badiſchen und der Königlich Bayeriſchen Regierung 
. abgefchloffene und beiverfeits. höchſten Orts ratificirte Uebereinkunft ift Nachſtehendes feſtgeſetzt 
worden: 

Art, 1. 

Nachdem die beiden eontrabirenden Regierungen übereingefommen find, das Recht ver oben 
erwähnten Nacheile über die Landesgränze hinaus gegenfeitig zu geftatten, fo follen die mit ver 
Handhabung der öffentlichen Sicherheit beauftragten Königlich Bayerifchen Gerichts- und Polizei— 
behörven, fo wie deren hiezu nach den Königlich Bayerifchen Geſetzen befugten Organe, ermächtigt 
ſeyn, flüchtige Verbrecher und andere der öffentlichen Sicherheit gefährktche Perfonen über vie 
Badiſche Landesgränze, ohne Befchranfung auf eine gemiffe Strede, zu verfolgen, und innerhalb 
verfelben zu verhaften, jedoch mit der Verbindlichkeit, den Arretirten unverzüglich der nächften 
Großherzoglichen Juſtiz- und Polizeibehörde abzuliefern, in deren Bezirk die Verhaftung erfolgt ift, 

Letztere wird venfelben, falls er Fein Großherzoglich Badiſcher Unterthan ift, auf geftellte Re- 
quifition der betreffenden Königlich Bayerifchen Behörde unverzüglich ausliefern, vorbehaltlich jedoch 
des Rechtes der Großherzoglich Badifchen Yuftiz= oder Polizeibehörden den Verhafteten vorgängig 
wegen derjenigen Rechtöverlegungen felbft in Unterfuhung zu nehmen und zu beftrafen, melde 
derfelbe im Inlande, oder an dem Souveraine Badens, oder dem Badiſchen Staate, oder einem 
feiner Unterthbanen begangen hat, wofern die betreffende inländiſche Behörde zu der Zeit, wo das 
Auslieferungsbegehren an fie gelangt, von der ftrafwürbigen Nechtsverlegung der bezeichneten Art 
fchon förmliche_Kenntniß erhalten Hat. 

Art. 2. | 

Im Falle hiebei eine Hausſuchung auf Badifchem Gebiete nothwendig wird, hat der verfolgende 

Königlich Bayeriſche Officiant fich zu dem Ende an ven Ortsvorſtand der betreffenden Gemeinde over 
den Polizeibeamten zu wenden, und diefen zur Vornahme der Bifitation in feiner Gegenwart auf: 
ufordern. 
Diefer hat ven bierbei aufgefundenen Verfolgten in fichere Verwahrung bringen zu laſſen, auch 
über eine ſolche Hausſuchung ſogleich ein Protokoll aufzunehmen und weder für dieſes, noch für jene 
eine Belohnung zu empfangen. Eine Ausfertigung des Protofolles ift alsbald dem requirivenden 
Dffirianten einzubändigen, eine zweite aber der betreffenden Großherzoglichen Behörde zu überſenden, 
bei Vermeidung einer Orbnungsfirafe von einem bis zu fünf Gulden für Dehjenigen Ortsvorſtand oder 
Drtspolizeibeamten, welcher der Requifition nicht Genüge leiftete. 

Zugleich foll auch ven zur Nacheile Bereshtigten die Veberwachung des Haufes, worin ſich der 
Geflüchtete befindet, bis zur Herbeikunft des Orts vorſtands und der Ortspolizeibeamten geſtattet ſeyn. 
Art. 3. 

Es wird jedoch in obigen Fallen vorausgeſetzt, Daß der verfolgende Officiant zu ſeiner Legitimation 
mit einem ſchriftlichen Vorweiſe verſehen ſei, wenn ihn nicht ſchon ſeine Dienſtkleidung kenntlich macht. 


Eggesblit. Nr. XXIV.) 
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In Folge höchfter Ermächtigung aus Großherzoglihem Staatsminifterium vom 21. September 
d. J. Nr. 1559 wird dieſe Uebereinkunft andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und werden bie 
betreffenden Großherzoglichen Behörden angemwiefen, in vorkommenden Fällen ſich genau hiernach zu achten. 
Carlsruhe, den 29. September 1843. 


Miniſterium bes Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Schr. von Blittersdorff. 
Vdt. von Berckheim. 


Die Verbrennung' eingelöster Staatéſchuldpapiere betreffend. 


In Gegenwart der Commifſarien des Großherzoglichen Staatsminiſteriums und der Großherzog. 
lichen Oberrechnungskammer, fo wie des Directors der Amortifationdfaffe find am 22. v. M. die nach⸗ 
bemerkten, im Jahr 1842 eingelösten Staatsſchuldpapiere urkundlich verbrannt worden: 

1) Partiallooſe vom Goll und v. Haber'ſchen Anlehen von 1820 für . . . . 73,200 fl. 

2) Partialloofe vom v. Haber⸗, Goll- und v. Rothſchild'ſchen Anlehen von 1840 239,235 „ 

3) Zinscoupons von den zurücbezahlten Aprocentigen Rentenfchenen . . +» . 40 „ 

4) 3'/aprocentige Rentenfcheine von 1834: 

44 Stück a 500fl. » 2 2 2 3 2 2 er. 22,000 fl. 

14 u a10f. 2 2 2 een. 1,400 1 

| — 23400 „ 

5) Zinseoupons derfelben 0 0 0 ee een ee. 124,726 „ 

Zuſammen . . 1,140,601 fl. 

Diefes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, ven 3. Drtober 1843. 

Minifterium der Finanzen. 

on Böckh. Vdt. Molter. 


Die Infruftion für Bormünder, über die ihnen in der vormundfchaftliden Ber 
waltung hauptſächlich obliegenden Pflichten betreffend. 

Man fieht fi) veranlaßt, den $. 5 ver dieffeitigen Inſtruktion vom 16. März 1838 (Rggsblt. 
Nr. XI.) in folgender Weife dahin abzuändern: 

„Zu jedem wichtigern Gefchäfte bevarf der NYormund obervormundſchaftlicher Genebmigung, alſo 

namentlich um 

a) „Darlehen für den Pflegbefohlenen aufzunehmen, Liegenſchaften deſſelben zu veraͤußern 

„oder zu verpfänden (L.R.S. 457), oder Liegenſchaften für ihn zu erwerben; 
"b) „Erbſchaften“ u. |. w. 
Dieß wird zur Nachachtung hiermit befannt gemacht. 
Carlsruhe, den 6. Ortober 1843. 


Juſtizminiſterium. 
Jolly. Ver Ammann. 
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Stiftungen. 

Machſtehende Stiftungen haben die Stantsgenehmigung erhalten, und werden zum ehrenden Ans 
denken ver Geber öffentlich befannt gemacht. Es haben geftiftet: 
| der Altbürgermeifter Johann Seger zu Utzenfeld und einige Wohlthäter, die nicht genannt ſeyn 

wollen, 146 fl. zur Gründung eined Armenfonds ; 

einige unbenannte Wohlthäter 50 fl. zur Gründung eines Armenfonds in Wambach, und 

mehrere unbenannte Wohlthäter 50 fl. zu Gründung eines Armenfonds in der Oemeinde Thunau, 
Bezirksamts Schönau. 


Orbensverleihung. 
Seine kön iglich e Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht, dem Koͤniglich 
Bayeriſchen Hof- und Oberpoſtrath Loehle, Cabinetsſecretaͤr Ihrer Majeſtaͤt der Königin von 
Bayern, das Ritterfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: 
den Hofgerichtsrath Feſtz er der Function eines Stellvertreters des Staatsanwalts bei dem Hofgerichte 
des Oberrheinkreiſes gnädigft zu entbinden, und den Hofgerichtsrath Nombride zum Staatsanwalt 
bei dieſem Gerichtshof, Den Hofgerichtärath Lang aber zu deffen Stellvertreter zu ernennen, 
dem proviforifchen Buchhalter bei der Zuchthausverwaltung Mannheim, Andreas Arnold, biefe 
Stelle definitiv zu übertragen. 

Dem das Sphriftverfaffungsrecht Hierfelbft ausübenben Rechtspraktikanten Meier Heimer⸗ 
dinger iſt krafk höchfter Ermaͤchtigung durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums 
vom 7. Oktober l. J. Nr. 5265 der Titel eines Advokaten verliehen worden. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 6. Oktober I. J. Nr. 5251 
wurde dem Rechtspraktikanten Karl Schlaar von Freiburg das Schriftverfaſſungsrecht in ge⸗ 
richtlichen Angelegenheiten ertheilt und ihm geftattet, zur. Ausübung beflelben feinen Wohnfig in 
Freiburg zu nehmen. 


Stellen, bie zur Bewerbung befannt gemadt werben. 

1. Bei dem Controlbureau der Direction der Poften und Eifenbahnen ift die 
Stelle eines Revifors mit einer Befoldung von 800 fl. bis 1,200 fl. zu befegen. Die Be⸗ 
werber um dieſe Stelle Haben fich binnen 4 Wochen bei obgevachter Direction zu melden- 

2. Man findet fich veranlaßt, zum Ausfpreiden der evangellfhen Pfarrei Thennen— 
bronn, Rggsblt. Nr. XXIII., zu bemerken, dag unter dem KRompetenzanfchlage zu 621 fl. 
eine neue Aufbeilerung von 166 fl. begriffen ift. 


Geſtorben if: 
den 5. September 1843 Oherlieutenant Julius von Göler von ber Artillerie; 
„» T " » Generallieutenant und Divifionär von Stodhorn;z . 
„48. y y der penfionirte Hofgerihtsratp Wipmann; 
„19. u „ ber penfionirte Regierungsregiftrator Diem er zu Raſtatt. 








XXV. | Ä XXV. 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carisruhe, den 27. Oktober 1843. 





Statut 
für die Heil und Pflegeanftalt. Illenau. 


Seine Röniglide Hoheit der Großherzog Haben mittelft höchſter Entfchliegung 
aus Großherzogl. Staats-Minifterium vom 14. October I. 3. Nr. 1699 gnädigft geruht, nadh« 
fiehendem Statut für die Heil- und Pflegeanftalt Illenau die höchſte Genehmigung zu extheilen. 


I. Zwed und Mittel der Anſtalt. 


$. 1. 
Die in der Nähe der Stadt Achern neu errichtete Staatsanftalt erhält ven Namen: 
„Großherzogliche Heil- und Pflegeanftalt Illenau.“ 
Ihr Zweck ift Heilung und Verpflegung heilbarer und unheilbarer Geiſteskranken beiderlei 
Geiſfchlechts. 
| oo $. 2. 

Auf diefen Zweck ift theil8 die gefammte räumliche Einrichtung der Anftaıt in ihren verfchie- 
denen Abtheilungen und Beftandtheilen und die Anordnung und Verwendung der ihr angehörigen 
Gärten und Grundftüde, theils Die ganze innere Ordnung und Verwaltung der Anftalt ausfchließlich 
gerichtet, und fortwährend gerichtet zu erhalten. Insbeſondere find die hergeftellten Gebäude, gemäß 
der Abficht, die bei Feſtſtellung ves Planes leitete, ftets in der Art zu bemügen, daß das Duartier 
der Männer von jenem der Frauen, und die Heilanftalt von der Berpflegungsanftalt vollfommen 
getrennt bleibt, und Die achtzehn unter fich gefchienenen Unterabtheilungen zur Sonberung der Pfleglinge 
nach ihren Krankheits⸗ und perjönlichen Verhältniffen benüßt werben. 

$. 3. 

Die Mittel zu ihrer Unterhaltung ſchöpft die Heil- und Pflegeanflalt 
. 1. aus den etatsmäßigen Zuſchuͤſſen der Staatscaffe ; 

2. aus den Soflenerfagbeträgen, welche für die aufgenommenen Kranken geleiftet werden; = 
- 3. aus dem Ertrag der eigenen Wirthichaft, insbeſondere aus dem Ertrag der Arbeiten und der 
der Anftalt zugewiefenen Grundflüde und Kapitalien. 

Stiftungen, welche ein menfchenfreundlicher Stun ver Anftalt zumendet, werben nach dem 
Willen der. Geber verwendet, oder wenn fie eine nähere Beflimmung deßfalls nicht treffen, als 
ein Vermögen der Anftalt zu Kapital angelegt, veffen Zinfen zu fortwährenver Verbefferung ihrer Ein⸗ 
richtungen verwendet werden ſollen. 
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EI. Beauffichtigung nnd Verwaltung der Anftalt. 
6.4. , 

Unter der Oberanfficht des Minifteriums des Innern, — das fich bei Ausübung derjelben in 
Betreff mebicinifch :techniicher und mebicinifch-poligeilicher ragen des Beirath8 der Sanitäte-Commiffion 
bedient, — wird die Beauffichtigung und höhere Berwaltung der Anftalt durch Die Regierung des 
Mittelrheinkreifes ausgeübt. 

Die Competenz der Behörden richtet fich nach der Tandeöherrlihen Verordnung vom 17. Februar 
1831 (Regierungsblatt Nr. V.) und nad) den in der Stantöverwaltung allgeniein geltenden Conı- 
petenz=Beftimmungen. 

6.0. 

Die Dirertion der Heil- und Pflegeanftalt Illenan führt der bei verfelben angeftellte erfte ärztliche 
Beamte. Außer diefem Director werden zur Beforgung der verfchiedenen Geſchäfte in der Anftalt noch 
folgende Beamte und niedere Diener angeftellt: 

1. für die Krankenbehandlung und Leitung des Kranfendienftes die nöthige Anzahl von Aerzten. 

Der jeweilige zweite Arzt ift — wenn nicht ausdrücklich anders verfügt wird — der Stellvertreter 
des Directors. 

2. zur Beſorgung des Gottesdienſtes und der ſeelſorglichen Verrichtungen bei den einzelnen Kranken, 
zu deren Behandlung in ſittlich-religiöſer, intellectueller und pädagogiſcher Beziehung, — fo weit fie 
nach dem Ermeſſen des Arztes Statt finden darf, — ein evangeliſcher und ein katholiſcher Geiſtlicher; 

3. zur Beſorgung der Wirthſchaft, Rechnungs- und Caſſenführung, ein Verwalter mit dem 
nöthigen Hülfsperſonal; 

4. zur naͤhern Beobachtung und Pflege der Kranken die nöthige Anzahl von Oberwärtern und 
Oberwärterinnen, Wärtern und Wärterinnen, ſowie zur Beſorgung des Hausweſens das erforderliche 
Berfonal von Dienfiboten. 
| Jeder diefer Nicderbebienfteten erhält über feine dienſtliche Stellung und feine Dienftobliegenheiten 

. eine befondere Inſtruction, auf die er handgelübdlich zu verpflichten iſt. 
$. 6. 

Ueber die Leiftungen des Inftituts in ärztlicher Beziehung hat der Director, und über beffen Leis 
ftungen in wirthſchaftlicher Beziehung der Director gemeinfchaftlich mit dem Verwalter jährlich einen 
Nechenfchaftsbericht zu erftatten, welchen die Kreisregierung mit den nöthigen Bemerfungen und An- 
trägen dem Minifterium vorlegt, das, bevor es darüber befchliegt, die Sanitäts-Commiffion zur Begut- 
achtung auffortert. 

Jährlich muß wenigſtens einmal durch einen Commiſſär des Miniſteriums des Innern und ein 
Mitglied der Sanitäts-Commiſſion eine Dienftoifitation in der Anftalt vorgenommen werden. 


III. Grundfate und Berfahren für Die Aufnahme der Kranken. 
6. 7. 
Die Anftalt ift vorzugämeife für Inländer beſtimmt. Ausländer fünnen nur aufgenommen mer: 
den, jo Tange ver vorhandene Raum für Inländer nicht erforderlich wird. 
$. 8. 


— 


Bedingungen zur Aufnahme ſind: 


pr 
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1. das Vorhandenſeyn irgend einer im nächften Paragraphen nicht ausdrücklich ausgenommenen Korm 
von Seelenflörung und zwar: 

a. einer beilbaren, wenn die Aufnahme in die Seilanftalt, oder 

b. einer mit Gefährlichfeit oder Hülfloſi igfeit verbundenen unheilbaren, wenn die Aufnahme in 

- die Pflegeanftalt erfolgen joll; 

2. entweder die Zuftimmung der nächften Anverwandten des Kranken, bei Minderjährigen ober 
Entmündigten die Zuftimmung des Bormundes, oder, wo biefe fehlt, die durch die Bezirkspolizeibehoͤrde 
zu liefernde Nachweifung, daß der Geiftesfranfe fich oder Andern gefährlich oder gänzlich hülflos ift. 

Unheilbare Kranke, die nicht gefährlich oder hülflos find, Fönnen ausnahmsweiſe nur dann in 
bie Pflegeanftalt aufgenommen werben, wenn und infolange in der Anflalt Raum vorhanden ift, und 
vollftändiger Koftenerfag geleiftet wird. q 

6. 9. 
Ausprüdlich als nicht aufnahmafähig werben bezeichnet: | 

1. Spioten, Gretine, fogenannte Simpel und Tölpel, Blödfinnige des höchften Grades, Menſchen, 
denen mehrere Sinne fehlen, Deren geiftige und Förperliche Entwidlung auf einer niedern Stufe geblie- 
ben ift; 

2. Seelengeftörte, die zugleich epileptifch find, es fei denn, daß bie Epilepfie erft aus der Seelen⸗ 
ftörung hervorgegangen und dieſe Die vorwaltende Krankheit ift; 

3. Seelengeftörte, welche mit äußerlichen, in hohem Grabe entſtellenden und Abſchen erregenden 
oder anſteckenden Uebeln, als Krebs, allgemeiner Siphilis sc. behaftet ſind. 

$. 10. - 

Zum Beleg des Aufnabhmsgeſuchs eines inländifchen Kranken, der mit Zuftimmung feiner An— 
gehörigen aufgenommen werden ſoll, wird erfordert: 

1. eine ſchriftlich vorgelegte oder protokollariſch aufgenommmene Erklärung der nächſten Anver- 
wandten, beziehungsmeile des Vormunds des Kranken, daß fie deſſen Aufnahme verlangen, welcher 
Erklärung zugleich beizufügen iſt, entweder 

a. ob ſie bereit ſind, die normalmäßigen Unterhaltungskoſtenbeiträge aus des Kranken oder ihrem 

eigenen Vermögen zu bezahlen und zwar für welche Verpflegungsklaſſe, und wer dieſe Zah: 
Lungspflicht und überhaupt Die Vertretung des Kranken in feinem Verhältniß zur Anſtalt über- 
nimmt, oder 

b. warum fie nicht zahlungspflichtig zu feyn glauben und wen ihrer Anficht nach, zu Folge der 

beſtehenden Gefege, die Unterflügung und Fürforge für den Kranken obliegt; 

2. ein von dem Gemeinderath und Pfarramt — fo weit es jede dieſer Stellen betrifft — 
auggeftelltes Zeugniß über die Heimath, den bürgerlichen Stand, das bürgerliche Präbifat, das 
Religionsbefenntnig, das Alter, die Familien- und Dermögensverhältmiffe des Aufzunehmenven. 
Pfarramt und Gemeinderath haben diefem Zeugniß beizufügen, ob nad ihrer Anficht eine Geiſtes⸗ 
flörung vorliegt, und auf welche Zhatfachen ich dieſe Anficht gründet; 

3. die Beurkundung und Beſchreibung der Geiſtesſtörung nach Anleitung des anliegenden 
Fragebogens durch einen licenzirten Arzt, in deſſen Behandlung der Kranke ſteht. — Falls dieſer 
nicht zugleich der Amtsphyſikus iſt, ſo muß die fünfte Frage des Fragebogens von dieſem eben⸗ 
falls beantwortet oder die gegebene Beantwortung als mit feiner Anſicht übereinſtimmend beftätigt 
werden; 

33. 
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4. eintretenden Falls eine Beurkundung der oben unter 4 b Genannten, oder der nad An- 
ficht des Bezirksamts überhaupt gefeglich Unterſtützungspflichtigen, daß und in wie weit fie bie 
Pflicht, ven Kranken zu vertreten und für ihn zu bezahlen, anerkennen, oder warum nidt. 

6.11. 


Soll ein inländifher Kranker ohne Zuftimmung feiner nächften Verwandten oder feines Vor⸗ 
munds im polizeilichen Wege aufgenommen werden, fo wird als Beleg des Aufnahmsgeſuchs er: 
fordert: 

1. ein amtliches Protokoll über die Vernehmung von Zeugen, welche Auskunft darüber geben 
fönnen, daß der Kranke ver öffentlichen Sicherheit gefährlich oder gänzlich hülflos ift und daß in 
anderer Weiſe nicht für ihn geforgt wird; 

2. das im vorigen Baragraphen unter Ziffer 2 erwähnte Zeugniß; 

, bie im vorigen Paragraphen unter Ziffer 3 erwähnte Beurkundung und Befchreibung ; 

4. fofern der Kranke nicht minberjährig ifl, eine Urkunde, welche feine - Entmündigung nad- 
meist und angibt, wer ihn zu vertreten hat. — Wird der Kranke in der Anftalt volljährig, fo 
ift diefe Urkunde ſodann nachzubringen. 

-Ein in dieſem Wege Aufgenommener muß entlafjen werden, wenn die Aufhebung feiner Ent- 
mündigung im geordneten Weg erwirkt wird. 

$. 12. 

Ausländer werden nur auf ein von der betreffenden ausländifchen Bezirks: ober hoͤhern 
Polizeiverwaltungsftelle beglaubigted Anjuchen ihrer Verwandten aufgenommen, wenn fie mittelfl 
Bürgſchaft durch einen Inlaͤnder Sicherheit leiften, einmal für vollftändigen Koftenerfag, und ſodann 
dafür, taß die Verwandten den Kranken auf Verlangen der Anftalt zurüdnehmen. 

Im Uebrigen find deren Aufnahmögefuche mit Nachweifungen zu belegen, aus melden vas- 
jenige hervorgeht, was in Betreff der Aufnahmsgefuche der Inländer nah $. 10, Ziffer 2 und 3, 
dargethan werden muß. 

- Das Minifterium des Innern kann aus bejondern Gründen einzelne Ausnahmen von Ein: 
haltung der hiernach nöthigen Formalitäten geftatten. 
6. 13. 

Die Aufnahmsgeſuche für Inländer werden bei dem betreffenden Bezirfamt eingereicht. Der 
Regel nad follen fie mit ven Belegen verfehen feyn, welche nad dem 6. 10 oder 11 vorgeſchrieben 
find. Fehlen übrigens dieſe Belege, over find fie nit vollftändig, fo hat das Amt von Dienftes- 
wegen für die thunlichft fchleunige Beibringung alles Erforderlichen zu forgen und ift recpflichtet, 
alle Verhältniffe, namentlih auch in Betreff der Unterhaltungskoſten, naͤher zu erörtern, die zu 
einem beſtimmten Urtheil und Antrag nöthig ſind. 

Uebrigens iſt es auch geſtattet, daß die nach 8. 10, Ziffer 3, vom Arzt zu Tiefernde Be— 
ſchreibundg der Geifteöftörung unmittelbar an die Direction der Heil- und Pflegeanftalt eingefenvet, 
und dem beim Amt einzureichenden Aufnahmsgeſuch nur ein Auszug aus berfelben, enthaltend die 
Beantwortung der fünften Frage, beigeſchloſſen wird. 

$. 14. 

Das Amt überfendet fofort das in befagter Welle begründete Aufnahmsgeſuch mit allen Bes 

legen der Direction der Anftalt und fügt in dem besfallfigen Schreiben feine Anficht darüber bei: 
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a. ob nach den eroͤrterten Verhaltniſſen und gelieferten Nachweiſen der Kranke aufgenommen 
werben foll- oder nicht, und erſternfalls ob in die Heil- oder die Pflegeanſtalt; | 

b. ob nach den gepflogenen Verhandlungen ein Koftenerfag erhoben werden Fann, von wen 
und in welchem Betrag, oder ob gemäß dem nachſtehenden Paragraphen die Verhandlungen‘ zu 
Feſtſtellung eines Koſtenerſatzes noch vervollſtaͤndigt werden müſſen. 

§. 15. 

Durch die genauere Ermittlung der Vermögensverhältniſſe des Kranken, oder die Beftimmung 
vdesjenigen, welchem die Pflicht zu einem Koftenerfag für denjelben obliegt, fol die Einſendung des 
Aufnahmsgeſuchs, fo wie die Verfügung der Aufnahme felbft, nicht aufgehalten, vielmehr die Ver- 
volftändigung ver Verhandlungen in diefer Beziehung nothigenfallz ſpäter nach erfolgter Aufnahme 
bewirkt werden. 

$. 16. 
| Die Direetion prüft die nah $. 14 bei ihr eingefonmenen Belege, erhebt nöthigenfalls alles 
Dasjenige nach, mas zu einem beflimmten Urtheil über den vorliegenden Fall nöthig ift, und 

ſtellt Hierauf, unter Anfchluß der Aeten, motivirten Antrag an Diejenige Kreisregierung, aus deren 
Bezirf das Geſuch eingefommen ift, darüber: 

1. ob der Kranke aufgenommen werden foll oder nicht, und erſternfalls ob in die Heil. oder 

Pflegeanſtalt und in welche Verpflegungsklaſſe; 

2. ob, wem und in welchem Betrag nach den gepflogenen Verhandlungen eine Erſatzleiſtung wegen 
der Unterhaltungsfoften auferlegt werden Tann, oder welche weitere Verhandlungen zur Feltftellung 
eines folchen gepflogen werben follen. 

In ganz dringenden Fällen kann die Direction bei Aufnahmsgeſuchen, zu welchen die Angehörigen 
‚ihre Zuftimmung gegeben haben, gleichzeitig mit ihrer Berichterftattung die proviforifche Aufnahme 
des Kranken anoronen; ihr Bericht muß aber die Motive zu einer folchen ausnabmsweiſen Anoronung 
genau und ausführlich enthalten. 
| Hält die Direction Die Aufnahme des Kranfen in Feiner Weile für Dringend, ſo kann ſie die weitere 
Vorlage des Aufnahmsgeſuchs von der vollftändigen Erörterung der Vermögensverhältniſſe abhängig 
machen und darnach das Weitere veranlaffen. 

$. 17. 

Die betreffende Kreisregierung befchließt über die Aufnahne des Kranken, bie Berpflegungsklaffe, 
in welche er einzureiben ift, und ven zu leiftenden Koftenerfagbetrag, umd beauftragt die Direction der 
Anftalt, unter Rückgabe fämmtlicher Arten, mit dem meitern Vollzug. Kann die Kreisregierung den’ 
Koftenerfag nicht alsbald feftfegen, fo forgt fie dafür, daß er, nöthigenfalld nach weiter zu pflegenden 
Berhandlungen, durch die competente Behörde feftgeftellt werde und zur Anweifung komme. 

Auch benachrichtigt Die Regierung des Seekreiſes, des Oberrheinfreifes und des Unterrheinfreifes 
von jeder eine Aufnahme oder einen Koftenerjag anordnenden Verfügung die Regierung des Mittelrhein- 
kreiſes, als die ver Heil- und Pflegeanftalt unmittelbar vorgefegte Verwaltungs- und Auffichtöbehörve, 
und bringt ferner zur Berathung, ob etwa von Obervormundſchafts wegen noch eine weitere Vorſor ge 
wegen des Kranken zu treffen iſt. 1a 

6. 18. 

Die in Betreff jever einzelnen Aufnahme erwachſenen Acten, welche zu Folge des vorigen Baragraphen 

mit der Befchlußfaffung der Sreisregierung der Dirertion wieder zukommen, hat Letztere, fobald fie bei ihr 
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entbehrt werden Fönnen, dem Minifterium des Innern vorzulegen. Das Minifterium wird fich durch 
Einficht dieſer Arten forhwährend in Ueberzeugung davon erhalten oder nöthigenfalls darauf hinwirken, 
daß fämmtliche Kreiöregierungen bei Behandlung ver Aufnahmen nach gleichen Grunpfägen verfahren, 
Dale bat dag Nedht, eine von ver Kreisregierung erfannte Aufnahme jederzeit wieder aufzuheben. 

Die Aufnahmsarten giebt das Minifterium ſtets fo bald als thunlich der Direction der Anftalt 
zurüd, in welcher ſie reponirt werden. 

$. 19. 


Aufnahnsgefuche für Ausländer werden unmittelbar an Die Direction der Heil und Pflegeanftalt 
gebracht und von biefer dem Minifterium mit beftimmtem Antrag vorgelegt, welches ſodann über die 
Aufnahme verfügt, in gleicher Weife wie bei Inländern die betreffende Kreisregierung. 


$. 20. 


Alle Behörden und Beamten, welche zu einer Aufnahme in die Heil: und Pflegeanſtalt mitzu⸗ 
wirfen haben, werben angewiefen: 

1. die Angehörigen folder unglücklichen Kranken, fo viel es an ihnen ift, zu belehren, daß nach 
bewährten Erfahrungen ein methodiſches Heilverfahren bei Geiſteskrankheiten um fo mehr Hoffnung 
eines günftigen Erfolgs gewährt, je zeitiger Daffelbe nach vem Ausbruch der Krankheit eintritt und je 
. früher der Kranfe dem Einfluß feiner bisherigen Verhältniffe entzogen und einer Heilanftalt über- 
geben wird ; 

2. in Betracht diefer Erfahrungen, namentlich bei heilbaren Kranken, alle das Aufnahmsgeſuch 
eines Kranken berührenden Geſchäfte fo viel als immer möglich zu befchleunigen ; 

3. bei Aufnahmen in die Pflegeanftalt, namentlich in dem Fall, wo ein voller Koftenerfag nicht 
geleiftet werden will, ſich genau zu verläßigen, ob die zu einer ſolchen Aufnahme erforderliche Gefähr- 
lichkeit oder Hülflofigfeit des Kranken nicht blos vorgefhügt wird und Die Localvorforge wirklich unzu- 
reichen iſt, damit die Anftalt ihrer vorzugäweifen Beftimmung durch feinen Mißbrauch entrüdt wird; 

4. Im Falle wo ein Geifteöfranfer fi) oder Andern gefährlich ift, oder gänzlich verwahrlost wird, 
ohne daß er Angehörige hätte, oder daß diefe feine Aufnahıne nachjuchten, hierwegen vem betreffenden 
Bezirksamt Die Anzeige zu machen, damit e8 erforderlichen Falls von Amtswegen einfchreiten Fönne. 
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Gefährliche Geiftesfranfe, mit möglichfter Schonung, augenblicklich in der Weije zu verforgen, DaB 
fie unſchädlich gemacht werben, ift allgemeine Pflicht der Staatspolizeibehörde. Iſt ver Fall der Art, 
daß fie die alsbaldige Unterbringung des Kranken in die Heil- und Pflegeanftalt Illenau für nöthig 
oder angenieffen hält, fo Tann diefelbe mit Zuſtimmung der Direction proviſoriſch Statt finden; die 
nach den vorftehenden Beftimmungen zu feiner wirklichen Aufnahme nöthigen Verhandlungen müffen aber 
gleichzeitig eingeleitet und muß der Fall ber betreffenden Kreisregierung ungefäumt angezeigt werben. 


6. 22. 


Wird die nachgefuchte Aufnahme während der Behandlung des Aufnahmsgeſuchs überflüflig, fo 
hat der die Aufnahme Nachfuchende hievon fogleich dem Amt Anzeige zu erftatten, welches die übrigen 
betheiligten Behörden davon in Kenntniß ſetzt. 
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EV. Berbringuug in Die Seil» und Pflegeauflalt. 
§. 23. 

Sogleich nach erfolgter Genehmigung der Aufnahme Fat Die Dircetion der Heil- und Pflegeanftalt, 
fo fern die etatsmäßige Zahl der Pfleglinge dadurch nicht überfchritten wird (6. 27), ſowohl das Amt 
als das Phyfifat davon in Kenntniß zu fegen. Das Amt hat ſodann durch den Bürgermeifter des be- 
treffenden Orts oder durch die Angehörigen des Kranken für deſſen ungefäumte Verbringung in Die 
Anftalt zu forgen, das Phyſikat aber hat felbft, oder durd Vermittlung des Hausarztes, die für jeden 
einzelnen Fall nöthige Vorſchrift über Zrangportmittel und Behandlung während ver Reife zu ertheilen. 

Die Reifekoften werden aus dem Vermögen des Kranken beftritten. Bei Unvermöglichen fällt die 
Verbringung in die Anftalt der Heimathägemeinde zur Laft, welche auch in zweifelhaften Fällen die 
desfallſigen KKoften vorzujchteßen hat. 24 

$. 24. | 

Auf jeden Fall muß dem Kranken ein mit feinen Verhältniffen vertrauter zuverläßiger Begleiter, 

der den Anftaltsärzten Auskunft zu ertheilen vermag, auf die Reife beigegeben werden. 
$. 25. 

Kleidungsſtücke werden nach dein Stande des Kranken mitgegeben. Das Wenigfte, was vderfelbe 
mitzubringen hat, ift ein vollftändiger und guter Anzug mit einfacher Kopf» und Fußbekleidung; dazu 
weiter zwei Hemden, zwei Paar Strümpfe und zwei Sadtücer. Diejenigen, welche die Aufnahme 
nachſuchen, haben Dafür zu forgen, dag das Vorgefchriebene vorhanden fei, wenn die Aufnahnsver- 
fügung eintrifft. 

Fehlt etwas, fo wird ed auf Koſten der Zahlungspflidgtigen durch die Anftalt angejchafft. 

$. 26. 

Bon dem Hausarzt oder der einliefernden Behoͤrde wird dem Begleiter ein verfiegeltes Schreiben 
an die Dircetion der Heil= und Pflegeanftalt mit dem Namen des Kranfen und des Begleiters, mit 
Angabe des Tages ihrer Abreife, mit dem Datum und der Nummer der Aufnahmsverfügung und mit. 
einem Verzeichniß der mitgegebenen Effecten zugeftellt. Won ver Direetion wird über die erfolgte Ein- 
- Tieferung ein Protocoll aufgenommen und Beſcheinigung ſowohl dem Begleiter ald dem Amt ertheilt. 

| $. 27. 

Sollte durch den Vollzug einer genehmigten Aufnahme die budgetmäßige over fonft etatmäßig 
beftimmte Zahl der Pfleglinge überſchritten werben, fo iſt die Aufnahme vorderſamſt nicht zu voll- 
ziehen, ſondern dem Miniſterium des Innern durch die Negierung des Mittelrheinfreifes davon 
Nachricht zu geben, welches fodann die deßfalls nöthigen Anordnungen zu treffen hat. 


V. Behandlung der Pfleglinge in der Anſtalt. 
6. 28. 


Die Kranken unterliegen, fo lang fie in ver Anftalt find, in allen ihren Lebensverhäftniffen ven. 

Anordnungen der Direetion, und find durch die den geſammten Dienftperfonal ertheilten Inftructionen 

und durch die von den Beamten der Anftalt und von den obern Staatsbthörden geführt werdende Auf: 

ſicht in Betreff einer zweckmaͤßigen Behandlung und der Geheimhaltung ihrer Krankheitszuſtaͤnde gefichert. 
$: 29. 

Die möglichſt forgfäftige menſchenfreundliche Behandlung ver Kranken bildet die erſte Pflicht 

aller Beamten und Offizianten der Auſtalt. Die Anwendung von Belhränfung und Zwang joll 
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genau nach dem Klar erfannten unungänglichen Bedärfnig zum Zweck bemefien ſeyn, und mit ber 
thunlichfien Schonung und Heilighaltung der Menjchenwürde Statt finden. Jede Förperliche oder 
geiflige Mißhandlung ift firenge unterfagt; dagegen gehört zu ben weientlihen Mitteln, durch 
welche die Anftalt Heilfam auf die Verpflegten einzuwirken fuchen wird, eine den gefammten Dienft, 
die häuslichen Einrichtungen und alle innern Bewegungen des Inſtituts beberrichende ſtrenge Ordnung, 
Sodann eine angemeffene, den verfchiedenen Zufländen und Verhältnifien der Verpflegten entiprechende 
Beichäftigung verfelben, wozu in dem großen Haushalt, in den manchfachen Werklätten, in der 
eigenen Deconomie und auf dent zu Garten, Feld und Wald angelegten, binreichend ifolirten Gebiete 
der Anftalt reiche Gelegenheit vorhanden iſt. Zu diefen Mitteln gehören ferner Aufmunterungsge- 
ſchenke aus vem dazu beftimmten Etatsfage und, in paffender Abwechslung mit der Arbeit, eine erheiternde 
Unterhaltung durch Unterricht, Lectüre, mufifalifche Uebungen, Spiele, Spaziergänge und dergleichen. 
$. 30. 

Die Kranken werden gemäß ihren von früher her gewöhnten Bedürfniſfſen in drei verſchiedene 
Perpflegungsklaffen eingereibet, vie ſich insbeſondere in Betreff ver Wohnung und Koft unterfcheiven. 
Vebrigens haben die Kranken aller Verpflegungsklaſſen gleichen Antheil an den vorhandenen Mitteln 
zur: Bewirkung ihrer Heilung und auf alle ſoll ver Fleiß und die Aufmerkſamkeit ver Beamten 
und inöbefonbere der Aerzte in gleichem Maaße gerichtet feyn. 


Außer den oben genannten drei Verpflegungsklaſſen befteht in einem befondern zu dieſem Zwed 


hergeftellten Theil des Gebäudes eine eigene Abtheilung (Penfionsanftalt) , in welcher vermögliche In⸗ 
länder und Ausländer mit allen augemeifenen und gewünfcht werdenden Bedürfniffen höherer Stände 


verfehen werben Fönnen. 
&. 3 1 [2 


Für die Verpflegung und Heilung der aufgenommenen Kranken werben Unterhaltungsfoften- 
beiträge erhoben, und .zwar mit beflimmten für jede einzelne der drei beftehenven Verpflegungs⸗ 
Flaffen von dem Miniſterium des Innern von Zeit zu Zeit zu vegulirenden Averfalfunmen. Die 
feftzuftelfenden Averjalfummen follen ſich dem mirfliden Aufwand, welcher, mit Ausnahme der 
Koften für die höhere Adminiftration, im Durchſchnitt für einen Pflegling ver betreffenden Klaffe 
erwächst, näheren und jeweils öffentlich befannt gemacht werben. 

Für Penfionäre wird der wirkfiche Aufwand, nebft angemeffener Vergütung für die Adminiftration 
und Verpflegung nach dem einzelnen Falle berechnet, e8 kann aber flatt deſſen zwifchen ven Angehörigen 
des Kranken und der Direction auch ein von der Kreißregierung zu genehmigendes Averfum ermittelt werven. 

$. 32. 

Ausländer Fonnen nur in Die fogenannte Penfionsanftalt oder in Die erſte Verpflegungsklaſſe 
aufgenommen werden. Letztern Falls beſteht das für ſie zu bezahlende Verpflegungsgeld in der für 
dieſe Klaſſe feſtgeſetzten Averſalſumme mit dem Zuſatz eines Viertheils derſelben. 

§. 33. 

Vermögliche Kranke haben die fie treffenden Averſalbeträge vollſtaändig zu bezahlen. Zur Be⸗ 
richtigung der Unterhaltungsfoftenbeiträge foll übrigens, während ver Kranke in der Anftalt ift, 
nur das jährliche Einfommen, nicht aber das Kapitalvermögen deſſelben angegriffen werben. Jedoch 
werden Die Anfprüche der Anſtalt als eine auf ver liegenden und fahrenden Habe des Kranken haftende 
Forderung behandelt. Erſchöpft dieſe Forderung dad Vermögen des Kranken, fo kommt die Be 
himmung des folgenden Paragraphen in Anwendung. 


“ 
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- Verläßt der Kranke die Anftalt oder flirbt er darin, jo Hat das Minifterium des Innern im 
einzelnen alle zu entfcheiben „, in wie weit die Anftalt ihre Vorderung auf das Bermögen des 
‚Kranken geltend machen oder nachlaffen foll. 


$. 34. 


Für unvermögliche Kranke haben die Perjonen, milde Bonds und Corporationen ganz oder 
theilweife einzutreten, welche nach den beſtehenden Grundfägen der Armenverforgung für den 
armen Kranken zu forgen haben. 

Sie follen aber nicht gerade mit dem ganzen Averfalbeitrag, fondern höchftens nur mit der- 
jenigen Summe angezogen werden, welche fie nach ihren gewohnten Lebensverhältniffen auch außer- 
halb der Anftalt für den Kranken aufzuwenden hätten. 

Ueberdieß follen unvermöglihe Kranfe, die in der Heilanftalt Aufnahme erhalten, in den 
erften fechs Monaten gänzlich aus der Anftaltöfaffe, ohne irgend einen Beitrag, erhalten werden, wenn 
das Aufnahmsgeſuch in ven erften ſechs Monaten ihrer Krankheit eingereicht wird. 


$. 35. . 


Die Anftalt gewährt für dieje in den vorftehenden Paragraphen näher bezeichneten Unterhaltungsfoften- 
beiträge allen Verpflegungsklaſſen vollftändige freie Verpflegung mit den gewöhnlichen Erfriihungen, 
mit Wäfche, Wartung, Arzneien und ärztlicher Behandlung, Befriedigung der religiöfen Be- ' 
bürfniffe, Unterricht, zweckmäßige Befchäftigung, Theilnahme an Vergnügungen, endlich Wieder: 
‚ berftellung deſſen, was der Kranke befchädigt hat. 

Befonders aufgerechnet werben Kleider, außerordentliche Bebürfniffe, wie befonders zum Lurus 
gehörige Meubled, Spazierfahrten, ein eigener Diener ꝛc. Auch hiefür kann übrigens zwifchen ven 
Angehörigen und der Direction ein von der Kreisregierung zu genehmigendes Averfum ausgemittelt 
werben. 

Bei vermöglichen Inländern der dritten Verpflegungsflaffe, fo wie bei armen Inländern, für 
welche aus Gemeindefaffen oder milden Fonds Beiträge geleiftet werden, findet Feine befonvere 
Aufrechnung für Kleider flatt. 


$. 36. 


Die Verpflegungätlaffe, in welche ein Kranker bei feiner Aufnahme eingereiht wird, kann 
jeder ‚Zeit abgeändert werben. Bei vermöglichen Kranfen wird man dabei die Wünjche der Ange- 
börigen thunlichft berüdfichtigen. Die Abänderung erfolgt auf den Antrag der Dirertion durch die 
Kreisregierung, welche die Aufnahme verfügt hat. 

Ebenſo Tann die nämliche Kreidregierung auf den Antrag der Direction die Verfegung eines 
Kronfen aus der Heil- in die Pflegeanftalt und umgefehrt anordnen. 


$. 37. 


Dorübergehende Abweichungen von einer Verpflegungsklafie, wie fie im Verlaufe der Krankheit 
auf ärztliche Anordnung eintreten, Fönnen von der Direetion der Anflalt beſchloſſen werden und haben 
keinen Einfluß auf den zu leiſtenden Koſtenerſatzbetrag. 

34 


180 | 
$. 38. 

Für einen entlaffenen Pflegling werden die Koften nur bis zum Tage der verfuchtweiſen Entlaffung 
berechnet, für einen Geftorbenen bis zum Zobestag. Die Koften für die flandesgemäße Beerdigung 
werden aus der Anftaltsfaffe vorſchußweiſe beftritten und gleich Verpflegungsfoften wieder eingehoben. 

$. 39. 

Der Verkehr ver Kranken mit ihren Angehörigen oder überhaupt mit Auswärtigen, und dieſer 
mit jenen, durch Briefe, Gefchenke, oder Beſuche, unterliegt in jedem Falle ver Billigung Der 
Direetion, mit der fich deßhalb zu benehmen iſt. 

6. 40. 

Auf alle mündlichen und ſchriftlichen Anfragen über das Befinden der Kranfen wird von ber 
Direction bereitwillige Auskunft ertheilt, jedoch nur an Verwandte, Bormünder, Pfleger und vorge: 
fegte Behörven, welche zu ſolchen Anfragen berechtigt find. Weberhaupt wird von jedem Pflegling, 
auch wenn nicht angefragt wird, den Angehörigen oder dem Pfleger einmal im Jahre Nachricht gegeben 
und jedes außerorventliche Ereigniß beſonders mitgetheilt. 

5. 41. 

Der Eintritt von Fremden in die für Die Verpflegten beftinmten Räume, der Anftalt ift von der 
ausbrüdlichen Erlaubniß des Directors abhängig. Diefe darf nie zur blofen Befriedigung der Neugier 
gegeben, wird aber jolchen, welche ein höheres wifjenfchaftliches oder Berufs⸗Intereſſe herzuführt, nicht 
erföhmert werben. Der Director ift dafür verantwortlich, daß bei dieſer Zulaffung von Fremden jever 
ſtoͤrende over nachtheilige Eindruck auf die Verpflegten auf's forgfältigfte vermieden werde. 


VE Abgang aus der Auſtalt. 
$. 42. 

Die genefenen, gebefferten und andy Die unſchädlich gewordenen Kranken werden von der Direction 
der Anftalt verfuchömeife entlafjen. Der Director ift verantwortlich dafür, dag Fein. Pflegling länger 
als erforderlich in der Heil- und Pflegeanftalt zurüdgehalten werbe. Die Angehörigen und die Ge: 
meinden dagegen find verbunden, die von der Direction zwei bis drei Wochen zuvor zur Entlaffung 
angemeldeten Kranken wierer aufzunehmen, oder ihre Bedenken dagegen jener Stelle mitzutheilen 
welche vie Entſcheidung der betreffenden Sreisregierung einholen wird. 

$. 43. 

Dem Amt und durch diefes den Loralftelen, ven Angehörigen oder dem Pfleger werden bie nöthigen 
allgemeinen , vem Hausarzt oder dem Phyfifat aber die fpeciellen Arztlichen Vorſchriften wegen der 
weitern Behandlung eines verſuchsweiſe entlaffenen Kranfen durch die Dirertion mitgetheilt. Ihre genaue 
Befolgung wird allen diefen befonderd empfohlen, da eine ſorgſame Behandlung zur Erhaltung der oft mit 
vieler Mühe gewonnenen günftigen Nefultate und zur Verhütung der nicht felten zur Unheilbarkeit 
führenden Rückfälle umerläßliches Erforderniß if. Wo ein Verein zur Unterſtützung entlaffener 
Pfleglinge- befteht, Haben ihm vie Bezirks⸗ und Localftellen jeden möglichen Vorſchub zu leiften. 

$. 44. 

Die Verwandten, Pfleger oder Polizeibehörben, welche die Einfieferung der Berfon in die Heit- 
und Pflegeanftalt veranlaßt haben, find verpflichtet, die Direction Diefer Anftalt von dem Befinden und 
Benehmen des Futlaffenen erſtmals vier Wochen nach feiner Ankunft zu Haus und fop.un von drei 


— 
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Monaten zu drei Monaten zu unterrichten. Diefen Nachrichten ift jedesmal ein Zeugniß des behandelnden 
Arztes oder Phyſikats und des Pfarramts über den Serlenzuftand des Entlaffenen anzufügen. 

Die Direction ſpricht nach vier eingegangen Berichten, alfo nach zehn Monaten, entweder die 
definitive Entlaffung aus, mit Berufungsvorbehalt an die betreffende Kreisregierung, oder trägt auf 
Verlängerung der verfuchömweifen Entlaffung an, während deren Dauer ſodann, in den zwiſchen der 
Dirertion und dem Phyſikat zu verabredenden Zmwifchenräumen, weitere Berichte über das Veſinden 
des Kranken zu erſtatten ſind. 

6. 45. 

Während der Dauer der verſuchsweiſen Entlaſſung kann die Direction, inſofern der Zuſtand 
des Kranken es erforderlich macht, dieſen mit Genehmigung der betreffenden Kreisregierung ($. 16) 
jederzeit wieder einberufen. 

$. 46. 

Den Angehörigen eines Kranken, welche deſſen Aufnahme in bie Heil: und Pflegeanftalt ver- 
anlaßt haben, ſteht es fres, denfelben wieder zurüd zu fordern. Gegen ihren Willen kann der Kranfe 
in der Anflalt nur dann zurüd gehalten werden, wenn auf erftatteten Bericht der Direction mit 
Erlaubniß ver betreffenden Kreißregierung diejenigen Verhandlungen eingeleitet werden, welche 
nah F. 11 zur Aufnahme eines Kranken auf polizeilihem Wege nöthig find und er in Folge 
diefer auf polizeilihem Wege wirflih aufgenommen wird. 


6. 47. 

Wird ein Pflegling aus der Auftakt entlaffen, fo Hat die Dirzction zu ermeffen, ob ihm ges 
flattet werben kann, allein zu reifen, oder ob ihm ein vertrauter Mann zur Begleitung mitzugeben 
iſt. Er erhält zugleich ein verfiegeltes Schreiben an feine Angehörigen oder den Ortsvorftand mit 
Angabe feiner Effecten und dem Reiſegeld. Die Ankunft der Pleglinge in ihrer Heimath und 
der ihnen mitgegebenen Effecten muß der Direction von dem Ortsvorſtand ‚Der ben Angehörigen 
beſcheinigt werden. 

6. 48. 

Stirbt ein Pflegling in der Anſtalt, ſo wird die Beerdigung von der Direction nach dem 
Stande des Geſtorbenen angeordnet; Tag und Stunde derſelben wird den Angehörigen, welchen 
beizuwohnen geſtattet iſt, mitgetheilt. 

6. 49. 

Jeder verſuchsweiſe oder definitiv erfolgende Abgang von Pfleglingen, ſo wie jede Wiederauf⸗ 
nahme eines verſuchsweiſe Entlaffenen, wird von ber Direction ſowohl der Kreisregierung, aus 
deren Bezirk der Kranke iſt, als auch der Negierung des Mittelrheinkreiſes angezeigt. 

Ä 6. 50. 

Bei den Bifitationen der Anftalt, die nah 6. 6 dieſer Statuten Statt zu finden haben, ift 
insbefondere auch die Frage zu unterfuchen, ob Fein Plegling in der Anſtalt zurüdbehalten wird, 
der füglich entlaffen werden könnte. 

Carlsruhe, den 18, October 1843. 

Minifterium des Innern. 
Schr. von Rũdt. j Vdt. Stemmler. 
34. 
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Beilage. | 
-Bon dem Arzte zu berüdfichtigende und zu erörternde VBerhältniffe über ven 
in die Heil= und Pflegeanftalt Illenau aufzunehmenden Kranken. 

1, Vor⸗ und Zunanıen ded Kranken, vdeifen Alter, Religion, Oeburtö- und Wohnort 

(Amt, Kreis). 
2. Namen, Stand und Religion der Eltern und Geſchwiſter, Charakter, Geſundheits— 
- verhältniffe, etwaige Krankheiten und Todesart derſelben, Anlage zu ähnlichen Krankheiten bis zu 
den Großeltern. Geift, der in der Familie herrſcht, wichtigere Ereigniffe in vderjelben. 

3. Gefchichte des Körper- und Seelenlebens des Kranken vor der Seelenftörung. 

a. Zufälle während der Schwangerfchaft der Mutter des Kranken und feiner Geburt, deſſen 
Kinder⸗Entwicklungs- und fpätere (auch heimliche) Krankheiten. 

Grfcheinungen beim Eintritt der Pubertät, bei feelengeftörten Müttern während Schiwanger- 
Schaft und Wochenbett ꝛc. 

b. Anlagen und Richtung des Geiftes und Gemüths, Temperament, Erziehung, Stand, 
Lieblingsbefchäftigung, Umgang, Moralität und Religiofität. Gerichtliche Unterfuchungen, 
denen der Kranfe etiva ſchon ausgefegt war. Lebensweife, Maag im Eſſen, Trinfen, ver 
natürlichen oder unnatürlichen Gefchlechtöverrichtungen, ökonomiſche und eheliche Verhältnifie, 
ob Kinder? wie viele und welcher Art? 

c. Zufanmenftellung der Momente, welche nach dem Urtheil des referirenden Beobachters Die 
urfächlichen find, präbifponirende (Cerbliche Anlage) oder ereitivende, ſodann phyſiſche: 
Leiden einzelner Eingeweide, Beichädigungen durch Stoß oder Fall, Congeftionen, unterbrüdte 
oder zu reichlihe Ausleerungen, Hämorrhoiden, Ausfchläge, Fußſchweiße, Geſchwüre ꝛc.; 
oder moralifche: Kummer über Unglüdsfälle, fehlgefchlagene Projecte, Schtwärmerei, wichtige 
Veränderungen im Leben des Kranken, Ausfchweifungen ꝛc. 

4. Gefchichte der Krankheit und ihrer Behandlung, ver Vorläufer, ver allmähligen Entwicklung 

mit genaue Angabe der Zeit des erften Ausbruchs, des weitern Verlaufs in Beziehung auf Leib und 
Seele, des Typus der Krankheit, ver Paroxismen, der freien Zrwifchenzeiten und ihrer Dauer. Angabe 
der Berhältniffe beim Wachen, Schlafen, Träumen, bei ven Sinnes- und Gefchlechtsverrichtungen 
(der Menftruation), dem Blutumlauf, den Herz: und Arterienfchlag, Atmen, ver Temperatur und 
Farbe des Körpers und feiner einzelnen Theile, dem Hunger und Durfte, der Verdauung und Ernäb- 
rung, den verfehievenen Se= und Ereretionen, ver Reinlichkeit, Komplication mit Lähmung Cpartieller) 
mit Epilepfie oder andern Förperlichen Leiden und Schäden, ſpecielle Form der Seelenflörung, Zu: 
fland der geiftigen Vermögen, beim Blöpfinn, Grad veffelben, Sinnestäufchungen (Stimmenhören, 
Sunfenfehen, Gerüche ꝛc.), fire Ideen und die mit denfelben beftehenven übrigen Alienationen des 
Gemüthes. - Eraltation oder Depreffion, Neigung zum Selbftmord, zu ©ewaltthätigfeiten, zum Ent- 
weichen. Benehmen des Kranken überhaupt, Veränderungen im Gang, Geberven, Sprache, Lebens: 
weile, Betragen gegen Angehörige und Fremde. Verſchiedene Entwielungsperioden der Krankheit und 
gegenwärtiger Zuftand verfelben. Vorgenommene Kurmethode, ſomatiſche und pſychiſche und deren 
Erfolg. Angabe der Localitaͤt, in welcher der Kranke bisher verwahrt wurde, der angewandten 
Zwangsmittel und der Behandlung, die er zu Haufe und von feiner Umgebung erfahren. Anficht des 
feitherigen Arztes in prognoftifcher und therapeutifcher Hinficht. 


I 
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5. Gutachten über die Aufnahmsqualiftcation mit Entwicklung der Gründe: 

a. warf ein wirklich vorhandene und nicht etwa angefchuldigtes oder fimulirtes Irrſeyn an⸗ 
zunehmen ift; 

b. warum der Kranke für heilbar oder unheilbar erflärt werben muß; ; 

c. warum für den Heilbaren die Aufnahme in vie Heilanftalt und 

d. warum für den Unheilbaren die Aufnahme in die Pflegeanftalt nachgefucht wird, ob wegen 
gänzlicher Hülfelofigfeit, Verlegung des Hffentlichen Anftandes, Gefährlichkeit gegen ſich und 
Andere, wegen der Unmöglichkeit, dieſen Webelftänden in der Heimatl; des Kranfen zu begeg- 
nen? Diefe Umftände müffen, foweit möglich, durch Ihatfachen nachgewieſen werden, wobei 
anzugeben ift, ob fie aus eigener Anſchauung oder vom Hörenfagen entnommen find. 

Anmerf. 1. Bei Beantwortung biefer Fragen find fie nicht felbft zu wiederholen, fondern ift fih nur 
anf die betreffende Nummer (ad 1, 2 ꝛc.) zu beziehen. 

Anmerf. 2. Die anerfannten Schwierigkeiten in der Erforfhung und Behandlung von Seelengeftörten 
werden für die Aerzte einer folchen Anftalt Dadurch noch erhöht, daß ihnen dieſe Kranfen ſammt allen ihren 
Lebens und Familienverhältuiffen meiſt ganz fremd find, dag man von ihnen felbit häufig flatt Aufſchluß nur 
Täuſchungen erhält, während doch gerade bier.eine genaue Kenntniß aller Umftände, durch welche die in ber Regel 
ganz allmäblige Entwicklung des Irrjeyns bedingt wird, von fo großem Werthe ift. Aus den Beichwerden ber 
Kranken über erlittene Kränfungen, Verfolgungen ıc. kann der Anftaltdarzt das Wahre oder Eingebildeie nicht 
entnehmen, und alsdann aud) nicht mit Sicherheit Dagegen auftreten. Sachkundige Geiftliche und Aerzte werden 
daher in den bier vorgelegten Fragen gewiß feine Weitläufigfeit, fondern nur aus der Erfahrung hervorgegan⸗ 
gene Andeutungen erfennen, fie werden, jeder in feiner Sphäre, wefentlichen, bier Faum berührten Erjcheinungen, 
„welche 3. 3. das Hautorgan, das Yuge ꝛc. barbietet, dem Zufammenhang des phyfifchen Leidens mit Krank⸗ 
heiten einzelner Organe oder Syſteme, der Wirkung einzelner Leidenſchaften und Affecte ꝛc. eine weitere Auf⸗ 
merkſamkeit widmen und durch ein, ſelbſt die früheſten Zeiten des Kranken, ſein Leibliches wie ſein Geiſtiges 
umfaſſendes Examen, von den Angehörigen Alles zu erheben ſuchen, was für den Arzt der Anſtalt von Werth 
ſeyn kann, wohin außerdem noch wörtliche Mittheilungen von Antworten des Krauken und ſodann vorzůglich 
die eigenen Anfichien des ſeitherigen Beobachters zu rechyen find. 


> Verordnung. 
Das Steuer: Abs und Zufhreiben betreffend. 

In der Diefjeitigen Verordnung vom 4. April 1842, NRegierungsblatt Ar. XIV., durch welche 
der Anfang des jährlichen Ab⸗ und Zufchreibens auf den 1. Mai verlegt ward, ift im $. 3 bei 
Ziff. IL vorgefchrieben, daß diejenigen Perjonen, welche vor dem 1. Mai eines Jahres ihr 
fünfundfechzigfted Lebensjahr vollenden und vom Anfang des nächften Etatsjahres von Verftenerung 
ihres perfönlichen Verdienſtkapitals befreit werben wollen, fih vor dem 1. Mai bei dem Pfarramt | 
ihres Wohnorts anzumelden haben. 

Man fieht ſich veranlagt, dieſe letztere Beſtimmung in "folgender Weiſe abzuändern: Per: 
fonen, welche vor dem erften Januar des zunächſt auf das Ab- und Zuſchreiben 
folgenden Kalenderjahres das fünfundfechzigfte Lebensjahr vollenden und nad S. 9, 
Sag 1, der Gewerbfleuerordnung vom Anfang des nächſten Etatsjahres an von der DVerflenerung 
ihres perfönlichen Verdienſtkapitals befreit werden wollen, haben fih vor dem 1. Mai bei dem 
Pfarramt ihres Wohnortes und zwar, fofern fie nicht in deſſen Bezirk geboren find, unter Vor⸗ 
lage ihres Taufſcheines anzumelden. 

Carlsruhe, den 29, September 1843, 
Minifterium der Finanzen. 
von Bödh. Vdt. Molter. 
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Belanntmahungen. 


Seine Königlihe Hoheit ver Großherzog haben wmittelft höchften Staatsmiuiſte⸗ 
rialreferipts vom 14. I. M. Nr. 1689 gnaͤdigſt beſchloſſen: 

1. daß zur Ausführung des Baues der Main -Nedar- Eifenbahn, foweit fie auf badiſches Ter⸗ 
ritorium fällt, ein befouderes Bauamt unter der Benennung „Eifenbahnbauamt Heidelberg“ 
errichtet werde; 

2. daß für die Rechnungs- und Kaffenführung zwei Main - Nedar - Eifenbahnbaufaffen, eine zu 
Heidelberg und eine zu Weinheim, aufgeftellt, und mit den an diefen Orten befindlichen 
Staatsverrechnungen , nämlich dem Hauptfteueramt Heivelberg und der Obereinnehmerei Wein⸗ 
heim, als Nebenfaflen verbunden werden follen; 

3. daß dieſes Bauamt und diefe Baufaffen zu den übrigen Staatsbehörven in gleichem Ber: 
hältnig ſtehen, mie die Waſſer- und Straßenbauinfpeftionen und Baufaffen der badifchen Bahn. 

Nachdem hiernach die nöthigen Anoronungen getroffen wurden, wird dieſes hiermit zur öffent⸗ 

lichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 21. Oktober 1843. 
Miniſterium des Innern. 
Schr. von Rüdt. 
Vdt. Eifenlopr. 


\ Die Staatsprüfung im Forſtfache für 1843 betreffend. 
- Der Anfang der diesjährigen Staatsprüfung im Forftfache it auf Montag den 4. De 
zember I. J. feflgefeßt, was mit dem Anfügen befannt gemadt wird, daß die Candidaten 
welche fich diefer Prüfung unterziehen wollen, fich fpäteftens 14 Tage vor dem Beginne verfelben, 
unter Vorlage ihrer Zeugnifje über Vor- und Berufsbildung, fowie über ihre Förperliche Tüch⸗ 
tigkeit zum Forſtdienſte, bei der. Forftpolizeidireetion anzumelven haben. 
Carlsruhe, den 20. Oftober 1843. 
Minifteriun des Innern. | | 
- Schr. von Küdt. Vdi. Stemmler. 


Stiftungen. 

Nachſtehende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden zur Ehre der Geber 
hiermit bekannt gemacht: 

Die von dem verſtorbenen Geheimen Hofraih und Gartendirector Zeyher der Stadtgemeinde 
Schwetzingen gemachte Schenfung von 17,492 fl. 35 fr. Behufs der Errichtung einer Kleinkinder 
bewahranftalt und einer Gewerbfchule daſelbſt. 

Einige Ungenannte haben zur Gründung eines Armenfonds in der Gemeinde Schönenberg 75 fl., 

die Joſeph Anton Langenftein’fche Wittwe, Agatha, geborne Mohr in Immenſtaad, hat als 
Beitrag zum Fünftigen neuen Orgelbau dafelbft 100 fl. geftifter. - 

Zerner haben geftiftet: | | 

Maria Sutter von Schopfheim in den dortigen Spitalfond 100 fl. 

Die verfiorbene Wittwe des Apothekers Johann Wilhelm Herb, Elifabeth Dlaier, von Endingen 
in ven dortigen Spitelfond zur Verwendung der Zinfe zur Befleivung der ärmften Schuffinder 1000 fl. 

Der verftorbene Brüdlewirty Johann Georg Fünfgel d von Buggingen in den Almojen- 
Fond daſelbſt 300 fl. | 

Maria Burgert von Obermünfterthal in den dortigen Armenfond, mit der Verpflichtung zur 
Abhaltung einer jährlichen Gedächtnigmeffe, 200 fl. oo 

Agatha Bink ert von Blaſiwald in den Armenfond daſelbſt mit der nämlichen Verpflichtung 100 fl. 
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Marta Barbara Oswald von Marzell in den dortigen Almofenfon 25 d. 
Friedrich Duvernois von Kandern in.den dortigen allgemeinen Armenfond 25 fl. 
Die verftorbene Ehefrau des Uhrenmachers 3. 3. But von Freiburg in das dortige Waifen- 
aus 400 fl. 
’ Staptpfarrer Wepfer, früher zu Waldshut und nun zu Inzlingen, in ven Waldshuter Schul⸗ 
fond 100 fl. 


- Erlaubniß zum Tragen eines fremden Ordens. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Geheimenrath und Pro- 
feflor Dr. Chelius in Heidelberg die gnädigfte Erlaubniß ertheilt, da8 ihm von Seiner Majeftät 
dem König von Bayern verliehene Ritterkreuz des Verdienſtordens vom Heiligen Michael anzuneh- 
men und zu tragen. 


Drbensverleihungen. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: 

dem Generalmajor v. Pfnorr den Stern zum bereits innehabenden Commandeurkreuz mit 
Eichenlaub und 

dem Oberfllieutenant v. Babert, im Kriegsniinifteriun, das Commandeurfreuz des Ordens 
vom Zähringer Löwen, fodann 

dem Oberftlieutenant Frhrn. v. Red, in der Artilleriebrigade, 

dem Major Bayer, im 4. nfanterieregiment, 

dem Major Holt, im Leibinfanterieregiiment, und 

dem Major Hilpert, im 2. Dragonerregiment, die Auszeichnung des Eichenlaubs zum bereits 

innehabenven Ritterkreuz dieſes Ordens, endlich 

dem Hauptmann Krafft, im 4. Sinfanterieregiment, 

dem Rittmeifter Wach 6, im Gendarmeriecoryg, 

dem Hauptmann Waizenegger, im 2. Infanterieregiment, und 

dem Hauptmann Walz, im 1. Infanterievegiment, das Ritterkreuz deſſelben Ordens zu verleihen. 


| Medaillenverleihung. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben gnaädigſt geruht: 
1. dem Brigadier erfter Claſſe Frievrih Haug von der 3. Divifion, | 
2. dem Brigabier erfter Elaffe Jofepd Sartori von der 3. Divifion und 
3. dem Brigadier zweiter Claſſe Baptift Deib ach von der erſten Diviſion, 
in Anerkennung ihres Fleißes und Eifers bei Handhabung des öffentlichen Sicherheitspienfted Die 
filberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. | 


| Dienſtnachrichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: ‚ 

den Hofgerichtsrath von Bopmann in Mannheim, und ven Hofgerichtsaffeffor Meiner in 
Eonftanz, diefen unter Beförderung zum Rath, zum Hofgericht des Oberrheinkreifes zu verfegen, Dagegen 
den Amtsaffeffor Selb in Emmendingen zum Affeffor bei dem Hofgericht des Seefreijes und den Amt- 
mann Mesger in Heidelberg zum Aſſeſſor bei dem Hofgericht des Unterrheinfreifes zu ernennen; 

» den Borftand der Wafler- und Straßenbauinfpeftion Heidelberg, Oberingenieur Lorenz, 

zum Bauführer der Main -Nedar- Eifenbahn und Vorftand des Eifenbahnbauamts Heivelberg, und 
den Baueonducteur Stimm zum zweiten Beamten bei diefem Bauamte zu erneunen, und Die 
felben für die Dauer diefer Funktion von allen nicht auf den Bau der Main: Nedar - Eifmbahn 
bezüglichen Dienftobliegenheiten zu befreien. 
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die erledigte evangeliſche Pfarrei Oberöwisheim dem Vikarius Daniel Walz von 


Garlsruhe zu übertragen ; 


die erledigte katholiſche Pfarrei Weingarten, Oberamts Durlach, dem Pfarrverwefer 


Leo Lenz zu Roth, Amts Pullippeburg, zu verleihen und 


ben Bereiter Scholaren Koch als Bereiter anzuftellen. 


Stellen, bie zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


41. Bei vem Dberamte Heidelberg if die dritte Beamtenftelle in Erledigung gekom⸗ 
men. Die Bewerber um diefelbe haben fich bei ter Regierung des Unterrheinkreifes binnen 4 
Wochen vorfähriftsmäßig zu melden. 

2. Bei dem Oberamte Emmendingen ift die Stelle eines Aſſeſſors in Erledigung ger 
fommen. Die Bewerber um diefelbe haben fich bei ver Regierung des Oberrheinfreifes binnen 
4 Wochen vorjchriftsmäßig zu melden. 

3. Bei dem Polizeiamt dahier if} die Etelle eines Affeffors in Erlevigung gelommen. Die Be- 
werber um diefe Stelle haben ſich bei ver Regierung des Mittelrheinkreifes binnen 4 Wochen vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig zu melden. 

4. Durch den Uebertritt des Bezirksförſters Will zu Hardheim in den unmittelbaren Staatsdienſt 

iſt die Dafige Fürftlich Leiningenfhe Bezirks forftei in Erledigung gefommen. Diejenigen, 
welche fih um diefe Stelle beiwerben wollen, haben ihre Gefuche mit den erforderlichen Zeugniffen 
innerhalb 4 Wochen bei der Fürftlich Leiningen’fchen Domänenfanzlei einzureichen. 

5. Durch das am 23. Juni I. 3. erfolgte Ableben des Pfarrerd Kopp ift Die katholiſche 
Stadtpfarrei in Wiesloch mit einem beiläufigen Einkommen von 600 fl. in Erledigung 
gefommen. Die Eompetenten um dieſelbe haben fich binnen 6 Wochen bei dem katholiſchen Ober⸗ 
kirchenrath nach Vorjchrift zu melden. 


6. Durd erfolgten Zod des Pfarrers Hiß ift die Fatholifche Pfarrei Unzhurft, Amts 


Bühl, mit dem beiläufigen Einfommen von 23,500 fl. erletigt. Auf dieſem Einkommen laften 

nebft der Verbindlichkeit, einen Vikar zu erhalten, | | 

a. ein Proviforium wegen Umfteinung des Pfarrwittums vom Sahr 1841 bis 1850 laufend und 
jährlich 38 fl. fordernd ; | " \ 

». ein Proviforium wegen Kirchenbaufoften, woran vom Jahr 1843 bis 1847 jährlih 77 fl. ab- 
zutragen find; 

c. ein weiteres, erft noch zu beſtimmendes, vie jährliche Abgabe von 50 fl. ſchwerlich überfchrei- 
tendes, Proviforium wegen eines Baubeitrags zum Langhaus der neuen Pfarrkirche ; 

d. eine jährliche Abgabe von 600 fl. zur Tilgung der vorhandenen alten Baufondsſchuld von 
959 fl. 81, fr. und zur Beftreitung der Baufoften eines neuen Pfarrhaufes. Nah Vollen- 
duͤng des neuen Pfarrhausbaues, und nach Bezahlung der veßfallfigen Baufoften, fo mie der 
gedachten Baufondsſchuld, wird die jährliche Abgabe von 600 fl. auf ven bisherigen jährlichen 
Beitrag von 300 fl. zum Pfarrhausbaufond reducirt. 

Die Competenten um diefe Pfarrpfründe haben fich binnen 6 Wochen bei dem Fatholifchen 
Oberfirchenrath zu melden. Ä 


Geſtorben if: 


am 29. Auguft 1843 der Obereinnehmer Thum in Emmendingen. 


' u 


„ 


26. September „ 1 Profeffor Leuckart an der Univerfität Freiburg, 
3. October Penſionirte Schoffner Ho ffmeifter in Heidelberg. 
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XXVI. XXVI. 
0 Großherzoglich Badifhes 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carisruhe, den 2. Movember 1843, 





Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir haben befehloffen ; Unfere getreuen Stände auf den 21. des fünftigen Monats un ung 
zu verfammeln, 

Wir laden daher ſammtliche Mitglieder der beiden Kammern ein, ſich an gedachtem Tage 
dahier einzufinden, die gewählten Abgeordneten der erſten Kammer und die Abgeordneten ber 
zweiten Kammer, welche im Staatsdienſte ſtehen, nachdem ſie vorerſt den erforderlichen Urlaub 
bei der ihnen vorgeſetzten Stelle nachgeſucht und von Uns erhalten haben werden. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatsminifterium, den 30. October 1843, 


Leopold. 
Schr. von Küdt. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
| Büdler. 





.— 


Befantmahungen. 


Die ordentliche @onfcription für das Jahr 1844 betreffend. 


Auf Vorlage der Auszüge aus den Ziehungsliften ſämmtlicher Conferiptiong-Aemter, in Ge⸗ 
mäßheit der Paragraphen 7 und 21 des Conferiptionsgefeges und ver höchften Verordnung vom 
6. Ditober 1843, NRegierungsblatt Nr. XXIV., wird nachftehende Meberficht der Vertheilung ver 
für das Jahr 1844 auszuhebenden Ergänzungsmannfhaft auf die Eonfrriptionsbezirfe des Landes 
hiermit öffentlich befannt gemacht. 

Garterube, ren 27. Ortober 1843. 

Minifleriun des Innern. 
Schr. von Wüdt. 
\ Vdt. Buiſſon. 
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Eonfcriptions- 
Bezirke. 


) 
\ 
n 
1] 


Seekreis. | 
Blumenfeb. . «| 
Bonndorf . | 
Conftan .. 1 
Engen . 2. .} 
Heiligenberg 
Hifnden . . » 
Meersburg . 
Möhringen. . . 
Möskirch. 
Neuſtadt. 
Pfullendorf. 
NRavolfzel . 
Salem . | 
Stetten. . .» » 
Soda . . .1 
Stühlingen. . .| 
Veberlingen . | 


| 3ahl ver | Hat zu flellen 
| conferips — — — 
tionspflich⸗ in 
ſtigen Mann⸗in Bruchzahl. Rund, 
ſchaft. zahl. 
107 | 26, | 26 
133 1 3 rl 33 
1a | 27 ro: 27 
76 ı Ko res 19 
u a een 17 
209 | 31 Yo: 52 
62 | 19° 12707 15 
61 | 1 Yon 15 
34 | 20; 21 
128 I 31 yo | 32 
141 | 340 | 3 
31 TR) 0: 8 
43 Ur 11 
213 5 | 53 
57 | 14a | 14 
92 | 22 23 
1er | 48 


Dillingen . . | 


Heberficht 
der Vertheilung der für das Jahr 1844 auszuhebenden Erganzungs : Mannfchaft. 


1} 








1850 456%. | 458 





Waldkirch.. N 





| Zahl der | Hat au ftellen 

J conſeri⸗—ä c — 
tionspflich⸗ 
ſtigen Sann⸗in Bruchzahl. 
af 





Eonfcriptions- 
Reiche. 


Brefah . 
Enmendingen . 
Ettenheim . 
Freiburg Stadtanıt 
„Landamt. 
Hornberg . . 
Jeſtetten 
Kenzingen . | 
Lörrach . Ä 
Müllheim . 
St. Blafin . | 
| 
| 
| 


| 
Ob errheinkreis. 
| 
| 
| 





Sädingen . 
Schönau . 
Schopfheim 
Staufen 
Triberg. 


Wabshut . . .| 





Conſcriptions 
Veäzirke. 





Mittelrheinkreis 


Achern . » 
Baden. 
Bretten . 
Bruchſal 
Bühl. 


Carlsruhe Stadtamt 


„Landamt. 
Durlach. 
Eppingen 
Ettlingen 
Gengenbach. 


. Gerndbadh . 


Haslach. . . 
KU... 
Lahr. 
Oberficd) 
Offenburg . 
Pforzheim . 
Raflett . . » 
Rhemmbifhofsheim . 


Wolfach. . . 





| Baht ber | Sat zu fielen. FE 
E73 — T— afeiptions- 
tigen Mann⸗ in Bruchzahl. | Rund: Bezirke. 
ſchaft. zahl. 
Unterrheinkreis. 
1874860 | 49 | Adelshein . . 
149 | 36 Yo | 37 | Boxberg 
247 | 60 1 Buhen. .» 
343 1 | 851Eberbach. 
234 | 70 Yo | 70 | Gerlachsheim . 
144 | 3) ar 30 Heivelberg . 
218 | 53 or | 54 | Hoffenheim 
277 68 zz | 88 | Krautheim . 
135 | 33°°Ygor | 33 | Radenburg . 
145 | duo | 36 | Mannheim. 
166 | AO A I Mosbad. . . . 
1511 3 yo | 37 | Redarbifchofspeim 
103 | 2°, Yyarın | 25 | Nedargenründ, 
a | 23 I Neudenu . . 
276 | 6 68 | Philivpsburg . 
206 | 50, | 51 | Schwezingen . 
268 | 66 or | 66 | Sinsheim . . . 
298 | 7 | 73 FLauberbifhofskeim 
283 | 60 | TO | Wallbürn . 
129 1 31 ya] 82 I Weinheim . 
7 2% 1 Wertpeim . 
| Wiesloch 
4208 038%, 270711038 
Recapitulation 
Seekreis 
Dbsrcheinfreid 
Unterrheinfreis . 

















(NI9g8.-Bltt. Ar. XXVD). 








189, 
Hat mm fellen 
“ in 
tigen Dtann:|| in Bruchzahl. | Rund: 
zahl. 
| 
1281 319%y..| 32 
124 | 80 | 31 
156 | 38, 0 |: 38 
86 217%, 21 
143.1 35°, or | 30 
315 | 70 | 78 
109 I | 27 
62 | | 15 
| 3 37 
135 | en | 34 
173 A 43 
1463688 00 36 
147 | 36% | 36 
158 | 3 | 39 
125 3008, | 31 
186 | 45 | 46 
98 Ana) 2E 
160 | 3 | 39 
145 ZN, or 36 ° 
157 | 38 | 39 
138 2 | 34 
A | 47 
lc 708 rl 798 
| 
1850 | | | ner 438 
3413 | BAY oz | 
4206 PR a 
3238 | gr ar 
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Stiftungen. 
Nachſtehende Stiftungen haben tie Staatsgenehmigung erhalten und werten zur Ehre der Geber 


hiermit befannt gemacht: 


Es haben geſtiftet: 

Barbara Arzner von Schachen in den Kalvariberg-Rapellenfond zu Waldshut 50 fl. 

Martin Schwer von Gremmeläbacd in die dortige Kirche eine neue Kirchenfahne im Werthe 
von 98 fl. 19 Er. 

Kaufmann Guftav Frievrih Arnold von Schiltach in die dortige Kirche eine Kirchenbibel im 
Werthe von 25 fl. | 

Der Badiſche Bergwerköverein in die Kirche zu Schiltach einen filbernen Abendmahlkelch und 
einen filbernen Abenpmahlteller. 

Bürgermeifter Karl Dorner von Lehengericht in die nämliche Kirche eine Bibel in Prachteinband. 

Die Einwohner der Pfarrei Schiltach eine Kanzel, Altar und Zaufftein- Bekleivung eben dahin. 

Bürgerneifter Johann Georg Arnold von Schiltad, in den dortigen Armenfond 25 fl. 

Mathias Fichters Eheleute von Lehengericht in den Armenfond zu Schiltach 5 fl. und in ven 
Waiſenfond zu Lehengericht 5 fl. 

Mathias Kapp von Burg, Landanıt3 Freiburg, in den Burger Schulfond 25 fl. 

Sohann Steinhart von Zarten in ven dortigen Schulfond 50 fl. 

Ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Thiengen, Amts Walvshut, 2 Cherubim und ein Lamm 
von Gyps, im Werthe von 50 fl., A rothe und 4 blaue Miniftrantenröde, 4 Miniftrantsuhemden, 4 
Altartücher und 4 Blumenvafen, im Anfchlage von 86 fl. 

Einige Frauen in den nämlichen Kirchenfond 10 Blumenftöde, angefchlagen zu 32 fl. und einige 
Sungfrauen 2 Eleine Fähnchen im Werthe von 16 fl. ; eben dahin 

die verftorbene Chriſtine Hip von Eichftetten in den dortigen Almofenfond ihre ganze Verlaffen- 
ſchaft mit 490 fl. 57 fr. _ | 

- Ein Ungenannter in den Ort8almofenfond zu Auggen zu einer zwecmäßigen Altarbefleivung und 

zur Derfchönerung der Bottesaderfapelle 108 fl. j 

Ein Ungenannter in den Armenfond zu Schönau, Amts Schönau, 50 fl. 

Barbara Arzner von Hochfal in den Bortigen Kirchenfond 150 fl. 

Der zu Sädingen verftorbene Kaplan Herr in den dortigen Spitalfond 400 fl. 

Die Georg Ambs'ſche Ehefrau von Bözingen in den dortigen Fatholifchen Armenfond 500 fl. 

Georg Ambs von Bözingen in den nämlichen Fond mit der Verpflichtung, zur Abhaltung eines 
jährlichen Seelenamtes, 500 fl. 


Stellen, bie zur Bewerbung befannt gemacht werden. 

1. Durch das am 17. October d. 3. erfolgte Ableben des Dekans und Stabtpfarrers Lang ift bie 
evangelifche Stadtpfarrei Müllheim, mit einem Competenzanſchlage von 1299. 5 kr. in _ 
Erledigung gekommen; die Bewerber um diefelbe haben fich vorfchriftsmäßig durch ihre Dekanate 
binnen ſechs Wochen bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörvde zu melven. 

2. Durch die Beförderung des Defans und Pfarrers Zofeph Baumann auf die Pfarrei Roth ift die 
katholiſche Pfarrei Wieſenthal, Amts Philippsburg, mit einem beiläufigen Ertrag von 1900 fl. 
und mit der Verbindlichkeit zur Haltung eined Vikars, deſſen Salär mit 150 fl. aus einem Kirchen 
fond abgereicht wird, erledigt worden. Die Kompetenten um dieſe Pfarrpfründe haben fich hei 
dem Fatholiichen Oberfirchenrath binnen ſechs Wochen nach Vorfchrift zu melden. 


Ä Geſtorben if: 
Am 16. October d. 3. der Amtmann Löw in Bühl. 








Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen, 

Wir haben Uns in Gefolge der 88. 27 und 32 der Verfaffungsurfunde gnädigft bewogen 
gefunden, für die bevorftehende Ständeverfammlung zu Pitgliebern der erften Kammer von Unferer 
Seite zu ernennen: 

1. Unferen Großhofmeifter, Staatsminifter Freiherrn von Berckheim. 

. Unferen Generallieutenant und Generaladjutanten von Freyſtedt. 

Unſeren Staatsrath Nebenius. 

Unſeren Staatsrath Wolff. 

Unſeren Generalmajor und Commandanten der Artilleriebrigade Sch, von 8 afv Hay e 
Unferen Oeneralaubitor und Geheimenratb Vogel. 

Unferen Kammerberen und Geheimen Legationsratb Freiherrn von Warf chall. 
Unſeren Kammerherrn und Oberſorſtrath Freiherrn von Gemmingen. 





D > 


ON 


Wir beauftragen Unfer Minifterium des Innern, diefe Unfere höchſte Entſchließung vor 


ſtehend benannten Perfonen und feiner Zeit der erften Kammer zu eröffıen. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminiſterium, den 4. November 1843. 


Leopold. 


Schr. von Rüdt. 
Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Shen: 
Büchler. 


Bekanntmachungen. 
Die Verlooſung und Ruͤckzahlung 3’,procentiger Rentenſcheine im Capitalbetrag 
von 74,000 fl. betreffend. 


Unter Bezug auf die dieſſeitige Verkündung vom 15. September d. J., Regierungsblatt 


Nr. XXIIL, Seite 155, wird andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nachſtehende Nummern 
bei der am 9. v. M. ftattgehabten Verloofung gezogen worben find und mit ihrem Rominalwerth, 
und zwar für 
124 Stüde a 500 fl - » 2 2 2 22.0... 62,000 fl. 
120» 31000 20. . . . . 123000 u 
zuſammen mit 0. . 74,000 fl. 


zur Heimzahlung auf den 1. Mai 1844 getundigt worden: 
36 


a. 184 Stüde Heutenfcheine & fl. 500. 





Rro Ne. | 
10447 | 12165 | 
104553 | 12204 

104857 | 12241 | 
10559 | 12336 | 
10639 | 12353 | 
10644 | 12433 | 
10673 | 12472 | 
10795 | 13501 | 
12022 | 12574 | 
12066 | 1810 1. 
12073 | :12831 | 
12153 | 12832 | 





Pyge 


Nro. 


7635 
7650 
7653 
7695 
7715 
7724 


7846 
1897 
7905 
7954 
8120 


- | l[hMWSH@Ö®Ö“ÖöÖ$Ö Öse — 





Miniſterium der Finanzen. | 
von Dich. Vdt. Pfeilſticker. 


’ (Regöblt, Mr. XXVIL,) 
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Seine Röniglihe Hobeit der Großherzog haben nad höchfler ——— aus 
GOroßherzoglichem Staatsminiſterinm vom 6. November 1843, Nr. 1351, in Betreff des Austritto 
des — 32* Regierungsraths Bannwarth zu Freiburg aus der zweiten Kammer ver 
Ständeverfammlung gnävigfi geruht, den Hofgerichtspräfidenten Geheimenrath Baumgärtner 

zu Freihurg zum landesherrlihden Commiſſaͤr, Behufs der Vornahme ver hlernach nöthigen Erſatz⸗ 
wahl für den dritten Staädte-Wahlbezirk (Stadt Freiburg) zu ernennen. Ä 

Carlsruhe, den 7. November 1843. 
Minifterium des Innern. 
Schr v. Rüdt. 

|  Vdt. Stemmler. 


DOrdenspyerleihungen. 


Seine Röniglige Hoheit der Großherzog Haben gnaͤdigſt gerußt, 
dem Geheimen Rath Dr. Kramer in Baben, 
dem Minifterialratö Bogelmann, Direktor des Iandwirthfchaftlichen Vereins, und 
den 8. K. Defterreihifchen Hauptmann Maly, im Ingeniercorps, 
das Ritterkreuz des Orden? vom Sähringer Löwen zu verleihen. 


Medaillenverleibungen. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben ſich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem Bürgermeifter Löffler in Offenburg, in Anerkennung feines eigen Wirkens für dag Wohl 
und die ie Sntereflen biefer Stadt, die größere goldene Eivilverdienftmedaille und 
dem fihon im Jahr 1807 mit der goldenen Militärvervienftmedaille deforirten Steuerfergeanten 
Michae Preiſig zu Ettlingen, in Anerkennung feiner langjährigen und vorzüglichen Dienſtlei⸗ 
—* der Givilverwaltung, nunmehr auch vie Feine goldene Civilverdienſtmedaille huldreichſ 
zu verleihen, 


Miltitär-Dieunft Nachrichten. 


Mittelſt hoͤchſter Ordre vom 12. Oktober d. J. wurde dem Generallieutenant Markgrafen 
Maximilian von Baden Hoheit das Commando der Infanteriedivifion Übertragen. 
Durch fernere hödhfte Ordre vol demfelben Tage wurden befördert: 

der Oberft von Gayling vom 1. Dragonerregiment zum Generalmajor und Connnandeur 
der Reiter⸗Brigade, 

der Oberlieutenant Ruppert vom 3. Infanterie-Regiment, 

j " von Enzenberg vom 4. Infanterie-Megiment, 

von. Laroche vom Leib⸗Infauterie⸗-Regiment, 
zu Halptmaͤnmicm— letzterer unter Verſetzung zum 2. Jufanterie⸗Regiment; ſodann 

der Lieutenant Schneh ler im 2. Infanterie⸗Regiment, 

ne Eichfeld im Leib⸗Infanterie Regiment, 

2. von Renz im 4. Infanterie-Regiment, 

„ „ * Eaffinoneim Dragoner⸗Regiment Großherzog und 

Schellenberg in der Artillerie-Brigabe, 
zu Obetlieutenants; endlich 
der Portepeefaͤhnrich Schrickel zum Lientenanti im A. Infanterie⸗Regiment. 
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? Orbre wurden verfegt: 

t von Hinkeldey vom 2. Dragoner-Regiment als Commanbeur zum 
1. 

g vom 2. Infanterie-Regiment zum Invalidencorps, 

vom 3. zum 2, Infanterie-Regiment. . 

_ Ierlieutenant im 2. Infanterie-Megiment von Neubronn, bisher in dem 
Generalſtaab kommandirt, zum Divifions-Adjutanten der Infanterie ernannt, und der Oberlieutenant 
im Leib-Infanterie-tegiment von Neubronn in den Generalftab befehligt. Der Hauptmann der 
activen Suite und Divifions-Adjutant Strauß wird unter Enthebung ber letztern Funktion, vörerft 
der Garniſons Commandantſchaft Mannheim beigegeben. 


Zn Benfionsfand wurden verfegt: 

Durch höchfte Ordre vom 3. Oftober d. I. der Hauptmann Baumann vom 2. und Gaupte 
mann Schmidt vom 4. Infanterie-Regiment, beide mit dem Charakter als Major von der Suite der 
Infanterie; ſodann durch höchſte Ordre vom 12. Oftober d. J. 

der Hauptmann Feederle vom Invaliden-Corps. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ſich gnäbigft bewogen gefunden: 
den Oberzollinfpertor Haberer bei Rheinfeiden zu dem Hauptzollamte Randegg, 
den Oberzollinfpector Kieffer in Randegg zu dem Hauptzollamte Neufreiftebt und 
den Oberzollinfpeetor Emich in Neufreiſtedt zu dem Hauptzollamte bei Rheinfelden, 
jeben in feiner biöherigen Eigenfchaft, zu verfegen und . 
bc Tatpolifcpe Pfarrei Hubertshofen, Amts Hüfingen, dem Pfarrer Joſeph Günter in Hofsgrund 
zu verleihen. 


Stellen, bie zur Bewerbung befannt gemadt werden, 

1. Durch das am 30. v.M. erfolgte Ableben ded Amtmannd S Hmidt in Heidelberg ift die zweite 
Beamtenftelle bei dem Dberamte daſelbſt in Erledigung gefommen. Die Berverber um diefe Stelle 
haben ſich bei der Regierung des Unterrheinfreifes binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melven. 

2, Die Fatholifche Pfarrei Hofsgrund, Landdamts Freiburg, mit cinem beiläufigen Er— 
trag von 500 fl. ift erledigt. Die Eompetenten haben fih ſowohl bei vem erzbifhöflichen Orbi- 
nariat, als bei dem katholiſchen Oberkirchenrath vorſchrifismaͤßig zu melben. > 

3. Durch das am 3. October d. J. erfolgte Ableben des Nachpredigers Jofepp Merz ift das Nach: 
präbicaturbeneficium in Pfullendorf in Erledigung gekommen. Die Bewerber um 
diefe zur Aushülfe in der Seelforge beſtimmte Pfründe mit einem beifäufigen Einfommen von 
500 fl., worauf aber ein bis Johann Baptift 1853 Iaufendes, zu 4 pCt. verzinsliches Bauprovi⸗ 
forium von 15 fl. 35 Pr. jährlich haftet, haben ſich nach beſtehender Veroronung bei dem katho⸗ 
liſchen Oberfirchenrath binnen 6 Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

4. Durch erfolgtes Ableben des Pfarrers Hinna ift die Pfarrei Griefen, Amts Jeſtetten, mit 
einem beiläufigen Ertrag von 1,200 fl., worauf die Verbindlichkeit ruht, einen Vikar zu halten, in 
Erledigung gekommen. Die Eompetenten um diefe Pfarrpfründe Haben fid bei dem katholiſchen 
Oberkirchenrath binnen 6 Wochen nach Vorſchrift zu melden. 


, i Geſtorben iſt: 
Am 30. v. M. Amtmann Schmidt in Heidelberg 


XXVIM. . | XXVIE 
BGroßherzoglich Badifhes 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carlsruhe, den 13. Movember 1843, 


Leopold, von Gottes Önaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen, 


Ä Nach Anficht des 5. 66 der Berfaffungs = Urkunde, in Erwägung, daß die directe Steuer 

für das Jahr 1844 der befichenden Ordnung gemäß mit "As im Monat "Dezember d. J. zu er 
heben ift, und in weiterer Erwägung, daß die Anordnungen dazu, wenn nicht eine Stofung in 
dem Bezug eintreten foll, jest ſchon getroffen werden müflen, und bis zur Conftituirung der auf 
ven 21. viefes Monats zufammen berufenen Stänveverfammlung nicht verfchoben werben Fünnen; 
haben Wir beichloffen und veroronen, wie folgt: 


Einziger Artifel. 

Die zwei Monatsraten der directen Steuer, welche im Monat Dezember dieſes Jahrs zum 
@inzug fommen follen, find nach dem beftebenden Umlagefuß, Die indirecten Steuern im Monat 
Dezember nach den beftchenden Zarifen, zu erheben. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unferen Staatsminiſterium, ven 10. November 1813. 


Leopold. 


Auf hochſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 








son Böch. 


Bollzugs-Verordnung. 


Zur Bollziehung der voranſtehenden höchften Verordnung wird hiermit verfügt, wie folgt: 
6. 1. 
Die Steuerforderungszettel uͤber die directe Steuer find nad dem in ver dieſſeitigen Verord⸗ 
nung vom 1. Oktober 1812 Regierungsblatt Seite 270 verkündigten Umlagefuß aufzuſtellen. 
Es find hiernach zu berechnen: 


1. an Staatsſteuer und zwar: 


a. Grund⸗, Haͤuſer⸗ und Gefaͤllſteuer von 100 fl. Steuerkapital 
Neunzehn Kreuzer; 


1% 


b. Gewerbfteuer von 100 fl. Steuerfapital 
Drei und zwanzig Areuzer; 
c. Klaffenfleuer von 100 fl. Steuerfapital 
Drei und zwanzig Kreuzer; 
d. Zufasfteuer von den Waldungen der Gemeinden und Körperfchaften, welche durch bie 
Bezirksfoͤrſter des Staats und der Standes- und Grundherren beforſtert werden, von 100 fl. 


Waldſteuerkapital 
| Sch Kreuzer; 


2. Zu befonderen Bezirfäbepürfniffen: 
a. Flußbaugeld ver beitragspflichtigen Rheinorte von 100 fl. Steuerfapital 
Bier Kreuzer; 
b. Flußbaugeld ver beitragspflichtigen Orte an Nebenflüffen. von 100 fl. Steuerfapital 
Zwei Kreuzer; 
c. Dammbaukeiträge nad) ten von den Kreisregierungen genehmigten Anfchlägen. _ 
$. 2; 

In die Steuerforberunggzettel ift zwar der ganze Betrag der Jahresſteuer für 1844 aufzu- 
nehmen, e8 find jedoch von der Grund-, Häufer- und Gefällfteuer, von der Gewerbſteuer, von der 
Waldzuſatzſteuer und dem mit der directen Steuer erhoben werdenden Accisaverfum der Weinhändler, 
endlich von ven Beiträgen zu bejondern Bezirfäbebürfnifien ($. 1 Ziffer 2) nur die nad der landes 
herrlichen Verordnung vom 16. Juni 1842 auf den 1. F. M. Dezember fällig werdenden zwei Zwölftel 
einzuziehen. 

Don der Klaffenfteuer find die nach ben beſtehenden Borfchriften im fünftigen Monat Dezember 
fällig werdenden Beträge zu erheben. 

6. 3. 


Hinſichtlich der Vorzablungen, zu welchen einzelne Steuerpflichtige etwa geneigt ſeyn ſollten, 
wird auf den $. A der Tandeöherrlichen Verordnung vom 16. Juni 1842 hingewieſen. 
§. A. 
Die Steuerdirection iſt mit dem weiteren Vollzug beauftragt 
Carlöruhe, ven 10. November 1843. 
Minifterium der Finanzen. , 
von Bödh. Vdt. Motter. 





Belanuntmahungen. 
- Die Brüfungen der Actuariats⸗Candidaten betreffend. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben auf ven dieſſeitigen unterthänig- 
fien Bortrag vom 20. 9. M. Nr. 1117576 gnädigft zu beflimmen geruht, daß die in dem $. 7 der 
Verordnung vom 18. Januar 1811, Regierungöblatt Nr. I, vorgefchriebene zweite Pruͤfung der Xe- 
tuariatscandibaten aus den Schulfägern für die Zukunft erlaffen werde. 

Es wird diefes zur Nachachtung befannnt gemacht. 

Garlsrude, den 7. November 1843. 
Minifteriun des Innern. 
v. Rädt. Vdi. Eiſenlohr. 
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Die ledige Anna Gatternid von Mannheim Hat um die Erlaubniß gebeten, ihren bisherigen “ - 

Famtliennamen mit dem Namen „Dornbufch” vertauſchen zu dürfen. Dieß wird unter Bezug 

auf die höchfte Veroronung vom 18. Januar 1838 (Regierungsblatt Nr. V.) mit dem Anfügen 

befannt gemacht, daß Diejenigen, welche gegen Ertheilung der gebetenen Erlaubnig Einfprache 
machen wollen, folche | | 
innerhalb drei Monaten 

bei den unterzeichneten Minifterium auszuführen haben, widrigenfalls der Bitte Statt gegeben wird. 

| Sufigninifterium. | 
olly. Vdt. Anımann. 


he mund 


Medaillenverleibung. 
Seine KRöniglide Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 
tem Matrofen Ludwig Schmit von Niederweſel, wegen Rettung des fechsjährigen Knaben 
Michael Bender von Mannheimgvom Zode des Ertrinfens in dem Nhein, die filberne Verdien ſt⸗ 
medaille zu verleihen. Ä 





Stiftungen. 
Nachſtehende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werben zur Ehre der Geber 
hiermit befannt gemacht. Es haben geftiftet: 

Der verlebte Pfarrer Franz Carl Kopp zur Erziehung armer Schulfinder in Wiesloch ein 
Capital von 300 fl: | | " 
Ein Ungenannter zur Verſchönerung der Kirche in Sinpolsheim 5 fl. 25 fr. Ä 
Mehrere Bürger in Bofsheim in die dortige Kirche zu einem Abendmahlskelche 25 fl. 

Ein Ungenannter in vie Fatholiiche Kirche zu Oberichefflenz ein Meßgewand im Werth von 36 fl. 

Die verftorbene Charlotte Louife Mieg in Heidelberg vermachte den beiven evangelijchen 
Hofpitälern 800 fl. und dem Fatholifchen Hefpital 200 fl. | 

Mathes Altenhäuſer Wittwe, geborne Rößmann, ſchenkte ven Fatholifchen Pfarrkirchen- 
fond in Mannheim 130 fl. - 

Friedrich Beder in Neudenau fliftete in den dortigen Almofenfond 60 fl. und Pfarrer 

in Göller in Freiburg 300 fl. 

50 Kama, Schlegel von Bohlingen hat in feinen legten Willen dem Kirchenfond daſelbſt 

. vermadht. 

Derfelbe in den Armenfond zu Bohlingen 100 fl. 

Die Witwe des Poſthalters Merk im Zollhaufe fliftete zur Pfarrkirche in Blumberg ein 
ſchwarzes Meßgewand im Werth vun 25 fl. j 

Der verftorbene Löw Naphael David zu Dierburg für Die israelitiſchen Ortsarmen AO fl. 


® 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich auf die unterthänigſte 
Bitte Höch ſt Ihres Staatsminiſters des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Ange⸗ 
legenheiten, Freihern von Blittersdorff, um gnätigfte Enthebung von dieſer Stelle, be 
wogen gefunden, biefer Bitte zu entfprechen und vemfelben den Poften Höchſt Ihres Bundes 
tagsgefandten zu übertragen; dagegen ven bisherigen Bundestagsgeſandten Geheimenratp von Duff, 
zu Höchſt Ihrem Staatöminifter des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegen⸗ 

eiten zu ernennen. 
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erner haben Höchſtdieſeb en gnäbigft geruht: 
5 hehen 006 Vhervogt Baumüller zu Durlach zum Director des evangelifchen 


‚ bei der Sanitätd-Commiffon, in den Penſionsſtand zu verfegen, und 

telle eines Kanzliften bei der Santtätd-Commiffion dem Diurniften, 

oliſchen Oberlirchenrath, und 

zarzies für das Pppfifat und Amischirurgat Pforzheim dem praf- 

tfart in Baden zu übertragen ; 

Claſſe, Wilhelm Auguft Eichrodt, von der Waſſer- und Straßen- 

Waffer- und Straßenbau = Inſpection Heivelberg zu verfegen; 

Durchiaucht des Herrn Fürften von Leiningen erfolgten Ernennung 

her von Michelfeld zum Bezirksförſter in Walldürn die höchfte 

erteilen, 

me Auffeher Stiehler in Mannheim zum Hofgärtner zu ernennen, 

3 Mündweier, Amts Ettenheim, dem Pfarrer Simon Bluf in 
Selbach zu verleihen. 

Durch Beihluß des Großherzoglichen Zuftizminifteriums vom 3. November 1. I. Nr. 5884 ift 
dem Rechtspraftifanten Ludwig Ach en bach aus Mannheim die Avvocatur und Procuratur bei dem 
Dberhofgericht und dem Hofgericht des Unterrpeinfreifes verliehen worben. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 3. November I. J. Nr. 5862 if 
dem Rechtspraftifanten Adolph Dreher von Oppenau dad Schriftverfaffungsrecht in gerichtlichen An⸗ 
gelegenpeiten ertheilt und ihm geftattet worden, zur Ausübung deffelben feinen Wopnfig in Wolfach 
zu nehmen. 

- Dur Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 27. Oftober 1.3. Nr. 5671 wurde 
dem Rechtöpraftifanten Auguſt Luſchka aus Conftanz das Schriftverfaffungsrecht in gerichtlichen An« 
gelegenpeiten ertheilt und ihm geflattet, feinen Wohnfig in Stedadh zu nehmen. 


Stellen, die zur Bewerbung befanni gemacht werden. 


1. Bei dem Oberamt Durlach if die erfte Beamtenftelle in Erledigung gekommen. 
Die Bewerber um diefelbe haben fich binnen vier Wochen vorfehriftsmäßig bei der Regierung 
des Mittelrpeinkreifed zu melden. ° 

2. Die Fatholifhe Pfarrei Selb ach, Amts Gernsbach, mit einem beifäufigen Ertrag - 
von 500 fl., worauf ein feit 1837 laufendes zehnjähriges Kriegeſchuldproviſorium ruht, if 
in Erledigung gekommen; die Competenten haben ſich bei dem katholiſchen Dberfirchenrath 
binnen ſechs Wochen vorjehriftsmäßig zu melden. 

3. Zur definitiven Befegung der neuerrichteten Fatholifhen Stadtpfarrei in Wert- 

° heim, welche mit 1050 fl. in Geld votirt ift, und zu welcher das Patronatredht abwechſelnd 
der Landesperrfchaft und Standesherrfchaft, das erflemal aber der Landesperrichaft zufteht, 
werben die Competenten aufgefordert, fich binnen fechs Wochen bei dem katholiſchen Ober- 
kirchenrath vorfhriftgmäßig zu melden. 


l Geſtorben find: 
am 3. October 1843 ber penſionirte Schaffner Hoffmeißer zu Heidelberg, und 
„OO. n m ber penfionixte Kanzleirath Dolhofen zu Mannheim. 








XXIX. | Zu XXIX. 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carisruhe, den 18. Movember 1843. 





Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 

Wir ernennen zum Präfiventen ver erften Kammer Unferer Ständeverfammlung für bie 
Dauer des nächften Landtags, Unferes geliebten Herr Bruders des Markgrafen Wilhelm 
Hoheit und Liebden, fodann zum erften Vicepräfidenten, Unferes Herm Better und Schwagers 
des Fürften von Fürftenberg Durchlaucht und Liebden und zun zweiten VBicepräfiventen, 
Unferen Staatsrath Wolff. 

Wir beauftragen Unfer Minifteriun des Junern, ‚ diefe Ernennungen feiner Zeit zur Kennt: 
niß der erfien Kammer zu bringen. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminifterium, den 18. Noventber 1843. 


Seopold. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Schr. von Rüdt. 


Verordnung. 


Das Ueberhandnehmen des Branntweintrinkens betreffend. 

Mit hoͤchſter Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aus 
Großherjoglihem Staatsminifterium vom 10. November 1843, No. 1878, wird aus denfelben 
Beweggründen, welche die biefleitige Veroronung vom 8. März 1842 (Megierungsblatt Nr. XI. 
dad Haufiren mit gebrannten Wafjern Letreffend) hervorgerufen haben, in Bezug auf den Brannt» 
weinverfauf im Allgemeinen, fo wie auf den Brammtweingenuß, noch weiter verorbnet, wie folgt: 

Art. 1. 

Nur Wirthe und folde, die zum Branntweinfchanf eine beſondere Conceſſion haben, find 
befugt, Branntwein unter einer halben Maaß abzugeben. 

Seine Liquöre jedoch dürfen mie bisher ſo auch künftighin von den Konditoren im Kleinen ver⸗ 
kauft werden. 

Art. 2. 


Die Webertreter dieſer Vorſchrift unterliegen einer Polizeiſtrofe und zwar im erften Fall von 
5 biö 20 Gulden, uͤnd im zweiten und jedem andern Kalle Son. 20 bis 25 Gufben. 
38 
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Art. 3. 
Die dieffeitige Verordnung vom 22. Juni 1832, Regierungsblatt No. XXXVIIL, welche 
den Handel mit Brannttvein ohne Befpränfung des Maaſes freigegeben Hat, iR Bern aufge= 


ben. 
bo Art. 4. 


iem noch nicht aus der Schule entlaffenen Kinde Branntwein zu trinken 
itrafe bis zu 15 Gulden. 

Art 5. 
2 und 4 genannten Strafen fällt ein Drittel dem Anzeiger, ein Dritel 
Drittel der Staatskaſſe zu. 

Art. 6. 

‚ welche die Vertheilung von Unterfiügungen und Allmofen zu beforgen 
haben, werben angewiejen, diejenigen Armen, twelde notorii dem Branntweintrinfen ergeben find, 
und ben deshalb ergangenen Verwarnungen Feine Folge leiſten, bei den jeweiligen Geldvertheilungen 
in minderem Grade zu berückſichtigen, als andere Perfonen, welche fich den genannten Fehler nicht zu 
Schulden kommen laſſen. 

Carlsruhe, den 14. November 1848. 
Miniſterium des Innern. 
Schr. v. Rüdt. Vdt. Stemniler. 





Bekanntmachungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Sroßperzog Haben durch höchſte Staatsminifterial- 
Entfchliegung vom 4, I. M. Nr. 1809, in Betreff des Austritts des Großherzoglihen Kammer ' 
herrn Freiheren von Hornftein aus der erften Kammer der Staͤndeverſammlung, gnädigft geruht, den 
Geheimenrath und Regierungsdirector Freiherrn von Red zu Breiburg zum Iandesherrlichen Com⸗ 
miffär Behufs der Vornahme der hierwegen nötpigen Erſatzwahl zu ernennen. 

Carlsruhe, den 15. November 1843. 

Miniſterium des Innern. 


Schr. von Uüdt. 
vdt, Eifenlopr. 
Verzeihniß 
derjenigen Grundherren, welche zu ber Bevorkependen Erſatzwahl einzuladen 
find. j 


In Gemäßheit des $. 3 der Wahloronung, wornach vor Vornahme jeder Wahl eines grund 
herrlichen Abgeorbneten eine Lifte der flimmfählgen und wählbaren Grundherren bes betreffenben 
Wa hlbezirks bekaunt gemacht werben fol, wird nachſtehende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


ui 
© 
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Oberhalb ver Murg. 


Sreiherr von Andlaw-Birfed, Franz, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr, Geheimer 
Legationsrath und Minifter-Refident in Paris. 
Freiherr von Andlaw⸗Birſeck, Heinrich, Großherzoglich Badifcher Kammerherr in Freiburg. 
Graf von Andlaw- Homburg, Hubert, K. K. Defterreichifcher Kanmerherr in Freiburg. : 
Freiherr von Berfbeim, Karl Epriftian, Großherzoglid Badiſcher Staatsminifter und 
. Sroßhofmeifter, zu Carlsruhe. 


Kreiherr von Berdheim, Rudolph, Großherzoglich Badifcher Kammerherr, zu Carlsruhe. 


Freiherr von Berdheim, Ehriftian, Großherzoglich Babifcher Kammerjunfer, in Carlöruhe. 
Freiherr von Berftett, Adrian, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr, in Carlsruhe. 
Freiherr von Bodmann, Sigmund, Großherzoglich Badifcher Kanımerherr, zu Bodmann. 


Freiherr von Bodmann, Karl, zu Möggingen. 


Sreiherr von Buol auf Mühlingen, Rudolph, Großherzoglich Badiſcher Kammerjunker, zu 
Zizenhauſen. 

Freiherr von Böcklin, Friedrich, Großherzoglich Badiſcher Hauptmann von der Suite, zu 
Freiburg. 

Freiherr von Bödlin, Leopold, Großherzoglich Badiſcher Hauptmann, in Mannheim. 

Freiherr von Böcklin, Emil, Großherzoglich Badiſcher Kammerjunker und Bezirksförſter, in 
Offenburg. 

Freiherr von Falkenſtein, Anton, Großherzoglich Badiſcher Geheimerrath und Kammerherr, 
in Freiburg. 

Freiherr von Frankenſtein, Karl, K. K. Oefterreichifcher Kammerherr, i in Offenburg. 

Freiherr von Gayling zu Altheim, Wilhelm, Großherzoglich Badiſcher Generalmajor und 
Commandeur der Reiterbrigade, in Mannheim. 

Freiherr von Girardi, Franz, zu Sasbach. 

Freiherr von Girardi, Leopold, zu Sasbach. 

Freiherr von Gleichenſtein, Karl, Großherzoglich Badiſcher Hofgerichtsrath, außer Dienſt, 
in Freiburg. 

Graf von Hennin, Peter, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr und Hofgerichtsrath, zu 
Hecklingen. 

Freiherr von Hornſtein, Friedrich, zu Biethingen. 

Freiherr von Hornſtein, Ignaz, zu Weiterdingen. 

Freiherr von Hornflein, Ferdinand, K. K. Oeſterreichiſcher Kämmerer, zu Konſtanz. 

Freiherr von Hornftein, Johann Nepomuk, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr, zu Bin⸗ 


ningen. 
Graf von Kageneck, Heinrich, zu Mannheim. 
Graf von Kageneck, Karl, Maltheſerordens⸗-Ritter und Großherzoglich Belt Regierungs- 
rath, in Freiburg. 


Graf von Kageneck, Herrmann, Oberlieutenant, zu Carlsruhe. 


Graf von Kageneck, Philipp, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr, zu Freiburg. Ä 

Freiherr von Landenberg, Marimilian, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr, zu Freiburg. 

Graf von Rangenftein, Ludwig Wilhelm Auguft, in Langenſtein. 

Sreiherr von Neuenftein, Leopold Karl, zu Beh 

Freiherr von Neuenftein, Karl Auguft Wilhelm, 8. 8. öfterreichifiher penfionirter Officer 
und Kammerherr, zu Adern. 

Freiherr von Neveu, Branz Joſeph Adolph Karl, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr, zu 
Offenburg. 


Freiherr von Neven, Franz, Großherzoglich Badiſcher Hofjunker, in Carlsruhe. 


Freiherr von Oberkirch, Karl, franzoͤſiſcher Officier außer Dienſt, in Freiburg. 

Freiherr von Rind, Franz, K. K. Oeſterreichiſcher Kämmerer, in Freiburg. 

Sreiherr von Rind, Fidel, Großherzoglich Badifcher Rittmeifter von ver Suite, in Freiburg. 

Freiherr von Rind, Karl, Großherzoglih Badiſcher Kammerherr, in Carlsruhe. 

Freiherr von Rinck, Wilhelm, Großherzoglich Badiſcher Hauptmann, in Carlsruhe. 

Freiherr von Reiſchach, Nepomuck, zu Duchtlingen. 

Freiherr von Reiſchach, Rudolph, zu Dürrheim. 

Freiherr von Reiſchach, Vincenz, zu Dürrheim. 

Freiherr von Roggenbach, Conſtantin, Großherzoglich Badiſcher Ohrift und Regiments⸗ 
Commandeur, in Heidelberg. 

Freiherr von Roggenbach, Auguſt, Großherzoglich Badiſcher Major, in Carlsruhe. 

Freiherr von Roͤder, Philipp Friedrich, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr und Herzoglich 
Braunſchweigiſcher Major, zu Diersburg. 

Freiherr von Röder, Karl, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr, zu Diersburg. 

Freiherr von Röder, Karl Ludwig, Großherzoglich Badiſcher Kammerherr und Stallmeifter, 
zu Carlsruhe. 

Freiherr von Röder, Philipp, Großherzoglich Badiſcher Oberftlieutenant, in Earlsruhe. 

Freiberr von Notberg, Theodor, Großherzoglich Badiſcher Obriſt und Regiments-Comman⸗ 
deur, in Carlsruhe. 

Freiherr von Rotberg, Friedrich, Oberlieutenant, in Mannheim. 

Freiherr von Rotberg, Ignaz, Großherzoglich Badiſcher Forſtmeiſter, in Mosbach. 

Freiherr von Schauenburg, Hannibal, zu Freiburg. 

Freiherr von Schönau-Wehr, Adolph, zu Wehr. 

Freiherr von Shönau-Wehr, Otto, zu Schwoͤrſtadt. 

Freiherr von Schönau-Wehr, Rudolph, Großherzoglich Bediſcher Kammerherr und Hof—⸗ 
forſtmeiſter, in Carlsruhe. 

Freiherr von Shönau-Wehr, Wolfgang in Freiburg. 

Freiherr von Seldened, Wilhelm, Großherzogiich Badiſcher ViceOberſtallmeiſter und Oberſt, 
in Carlsruhe. 

Freiherr von Seldeneck, Karl, Major, in Mannheim. 

Freiherr von Seldeneck, Friedrich, Bezirköförfter, in Lahr. 
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.. 60. Freiherr von Seldeneck, Ludwig, Rittmeiſter, in Bruchſal. 
61. Freiherr von Seldeneck, Auguſt, Kammerjunker und Bezirksfoͤrſter, zu Mößkirch. 
82. Freiherr von Seldeneck, Heinrich, Kammerjunker und Bezirksfoͤrſter, in Gengenbach. 
63. Freiherr von Seldeneck, Bernhard, Rittmeiſter, in Freiburg. 
64. Freiherr von Seldeneck, Rudolph, Oberlieutenant in Mannheim. 
65. Freiherr von Türckheim, Johann, Staatsminiſter, in Freiburg. 
66. Freiherr von Türdheim, Chriſtian, K. K. Oeſterreichiſcher Major, zu Freiburg. 
67. Freiherr von Ulm, Mar, zu Hainbach. 
68. Graf von Waldner, Theodor zu Mannhein. 
69. Freiherr von Wangen, Friedrich, K. 8. Defterreichifcher Generalmajor a. D., in Freiburg. 
70. Freiherr von Warsberg, Alexander Joſepb ‚, Königlich Preußiſcher Kammerherr, zu Merz- 
| haufen. | 
71. Sreiberr von Weffenberg, Ignaz Heinrid, Großherzoglich Badiſcher Geheimerrath in Konflanz. 
72. Freiherr von Witten bach, Friedrih, Kammerherr in Freiburg. 
73. Sreiherr von Wittenbach, Guſtav, Großherzoglich Badiſcher Hauptmann von der Suite ın 
. Freibur 

. Sämmtliche oben nicht benannte Grundherren werben hiermit in Beziehung auf die SS. 2 und 3 
der Wahlorpnung aufgefordert, ihre Anſprüche, welche fie etwa wegen ihres Beizugs zur Erfagmwahl 
eines grumbherrlichen Abgeoroneten zur nächften Stänbeverfammlung zu machen haben, längftens inner- 
Halb vierzehn Tagen bei.der dieffeitigen Stelle zu begründen, widrigenfalls fie von dieſer Wahl aus: 
gefehloffen werden müßten. 

Garlörube, den 7. Novenber 1843. 


Minifterium des Innern. 
Schr. von Uüdt. 
Vdi. Eifenlohr. 


Der Kaufmann Leopold Lazarus zu Heidelberg hat um die Erlaubniß gebeten, feinen bie- 
berigen Familiennamen mit dem Namen „Laſart“ vertaufchen zu dürfen. Dies wird unter 
Bezug auf die höchſte Verordnung vom 18. Januar 1838 (Regierungdblatt Nr. V.) mit dem 
Anfügen befannt gemacht, daß Diejenigen, weldye gegen die Ertheilung der gebetenen Erlaubniß 
Einſprache machen wollen, ſolche 

innerhalb drei Monaten 
bei dem unterzeichneten Miniſterium auszuführen haben, widrigenfalls der Bitte ſtattgegeben wird. 
Carlsruhe, den 14. November 1843. 


rum. 








Vdt. Ammamı. 


Stiftungen. 
Nachſtehende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden zur Ehre der 
Geber hiermit befannt gemacht. Es haben geftiftet: | 
Die verftorbene Katharina Sitein von Bollfchweil für den Armenfond wefeihf 3,379 fl. 13 kr. 


/ 
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Altpofthalter Konrad Merk von Blumberg im Zollhaus in die Pfarrlirhe zu Blumberg 
ein vergolvetes Kreuz im Werth von 22 fl. 
Der verftorbene Johann Haufer von Sunthaufei dem Armenfond daſelbſt 50 fl. 
Mainrad Schlegel von Bohlingen zur Reparatur zweier Kapellen in Bohlingen 30 fl. 
Derfelbe der dortigen Pfarrei 50 fl. und der Kaplanei dafelbft 50 fl. 


Dienſtnachrichten. 


Seine KRöniglie Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
ven Polizeivirertor Picot dahier in ven Ruheſtand zu verſetzen; 
den Garteninfpeftor Metzger zu Heivelberg zum Gartendirector zu ernennen; 
die dritte Beamtenftelle bei dem Bezirfsamte Bühl dem zum Affeffor bei dem Bezirfsante 
- Schönau ernannten Amtöaffeffor Eberlein, dermaligen Verwefer der zweiten Beamtenftelle in Bühl, 
zu übertragen; 

dem Afiftenzarst Dr. Krämer in Raftatt die Staatsdienereigenſchaft zu verleihen ; 

der Ernennung des Korftpraktilanten Cugen Kettner zu Yöhlingen zum Bezirksförfter ver 
Stadt Durlach die höchfte landesherrliche Betätigung zu ertheifen. 

Der von Seiten der Gräflih von LRangenfleiniichen Standes- und Batronatsherrfcaft er- 
folgten Präfentation des Stabtvicard Karl Auguft Leibnig zu Mannheim auf die evangelifche 
Pfarrei Gondelsheim ift die Staatögenehmigung ertheilt worden. 


7 





Stellen, die zur Bewerbung befanntgemadhtwerben. 


1. An dem Lyceum zu Mannheim it eine Lehrſtelle mit einem philologifchen Lehrer 
Fatholifcher Religion zu befeten. Der jährliche Gehalt wird je nach den Anfprüchen, welche 
der anzuftellende Lehrer zu machen bat, auf 600 bi8 900 Gulden beftimmt werben. 

Die Bewerber haben ſich innerhalb vier Wochen an den Oberfludienrath zu wenden. 

2. Bei vem Bezirfsamt Schönau ift eine Affefforsftelle erledigt. Die Berverber um 
ſolche haben ſich vorſchriftsmäßig binnen 4 Wochen bei der Regierung des Oberrheinkreifes 
zu melden. 


Geſtorden iſt: 
Am 30. Oftober T. J. Amtsreviſor Wanner in Waldkirch. 


—n 
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XXX. XXX. 


|  Großherzeglid — 
Staats- und Regierungs-Blatt. 


Earisruhe, den 25. Wouember 1843, 





Verordnung. 
Die Vornahme einer außerordentlichen Volkszählung betreffend. 


Da nach Artikel 22 des Zollvereinigungs » Vertrages vom 12. Mai 1835 der Stand der 
Bevdlfernng in ven einzelnen Staaten des Zollvereind wegen Bertheilung der gemeinfchaftlichen 
Zolleinfünfte je von drei zu drei Jahren im December zu ermitteln iſt, und da dieſe Ermittelung 
leptmals im December 1840 flattgefunden, mithin im December gegenwärtigen Jahres wieder 
einzutreten Hat, fo wird verorpnet, wie folgt: 


$. 1. \ 
In der erften Hälfte des nächflfolgenden Monats December iſt im Großherzogthum eine 
außerordentliche Volkszählung vorzunehmen. 


$. 2. ’ 

Bei diefer Bolfszählung ift nach der Verordnung vom 4. November 1840 (Regierungsblatt 
41840, Seite 268) zu verfahren. 

Die mit der Zählung beauftragten Gemeinde- und Polizeibehörden und die mit der Jufam- 
menftellung der Ergebniffe beauftragten Steuerperäquatoren und Kreisfteuer - Revifionen haben fi 
daher hiernach zu achten. - 

| Die Großherzogliche Zolldirection wird ven betreffenden Behörden und Beamten die erfor- 
derlichen Imprefien zu den Zähhıngsfiften und Hauptüberfichten gleichbald zufertigen. 

Carlsruhe, den 18. November 1843. 

Minifterium der Finanzen. 
von Bockh. Vdt. Pfeilſticker. 


Bekanntmachung. 


An Folge höchſter Staatsminiſterial⸗Entſchließung vom 15. April d. J. Nr. 655 iſt die Ver⸗ 
waltung der Locakpolizei in der Stadt Raftatt vom 1. Auguft d. J. an von dem Bürgermeifter- 
amte an das dortige Oberamt im Umfange der $$. 47, 48 und 49 der Gemeindeordnung — mit 
Ausnahme der Ortsarmen-, Gemarfungs = oder Belopolizei, die nach wie vor, fowie die Ausftellung 
von Heimathsſcheinen Erfterem verbleibt — übergegangen, was hierdurch mit dem Anfügen zur Öffent- 
lichen Kenntniß gebracht wird, daß hiernach der Recurs in den betreffenden Fallen ſtets an die Megie- 
rung des Mittelrheinfreifes geht. Carlsruhe, ven 16. November 1843, 

Minifterium des Innern, 
Schr. v. Wüdt, Vdt. Reinhard. 


Medaillenverleibung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben dem Hoflafaien Bronn, im 
Anerkennung feiner Iangjährigen treu gefeifteten Dienfte, vie fllberne Civil = Bervienftmebaille zu 
verleihen geruht. u 


8 
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Dienſtnachrichten. | 
Seine KRöniglihe Hoheit der Großherzog haben Sic guävigf bewegen gefunden : 
dem Amtmann Burger in Bruchfal, mit feinem bisherigen Charakter nis Amtmann, die Stelle 
eines Vorſtands des Polizeiamts dahier proviforifch zu übertragen ; 
den Amtmann von Laroche zu Offenburg zu dem Oberamte Bruchſal zu verfegen, und 
den Eontre= Baffiften Joſehh Nuger aus Prag ald Hofmufifus anzuftellen. 


Stellen, bie zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


1. Bei dem Dberamte Offenburg ift vie Stelle des dritten Beamten in Erledigung 
gefommen. Die Bewerber um diefelbe Haben fi) binnen vier Wochen bei wer Regierung des 
Mittelrheinfreifes vorfchriftsmäßig zu melden. 

2. Durch das Ableben des Geiftlichenrathg und Derans Merſy ift vie Stadtpfarrei Offen- 
burg mit einem beiläufigen Jahresertrag von 2,900 fl., worauf aber die Verpflichtung ruht, 
nebft einer Abgabe einer Rente von 162 fl. 30 fr. an den Prediger, gegen den Bezug von 
864 fl. zwei Vicare zu verpflegen und zu falariven, in Erledigung gefommen. Die Competen⸗ 
ten um diefe Stadtpfarrei, mit welcher das landesherrliche Decanat und die Bezirksſchulviſita⸗ 
tur wieder zu verbinden find, haben ſich binnen fechs Wochen bei dem Fatholifchen Oberkirchenrath 
nach Vorjehrift zu melden. 

3. Dur) das Ableben des Pfarrerd? Miethinger,ift die Pfarrei Wollmatingen mit 
einem jährlichen Ertrag von etwa 500 bis 550 fl. in Erlevigung -gefommen. Die Bewerber 
um dieje Pfarrpfründe Haben fich in Gemäßheit der beftehenden Verordnung binnen ſechs Wochen 

bei den Fatholifchen Oberkirchenrath zu melden. 

4. Durch Ableben des Decans und Pfarrers Schwarzmeber if die Stadtpfarrei 
Sädingen mit dem beiläufigen Jahreseinfommen von 1,300 fl. erledigt worden. Die 
Competenten um diefe Pfarrei, mit welcher das Tandesherrliche Decanat. und die Bezirksſchul⸗ 
vifitatur wieder verbunden werden foll, haben ſich binnen fehs Wochen ſowohl bei dem erz- 
bifchöflichen Ordinariat, ale bei dem Fatholifchen DOberfirchenrath nach Vorſchrift zu melden. 

5. Durch Refignation des Pfarrers Franz Mayer ift die Fatholifhe Pfarrei Worb- 
lingen, Amts Radolphzell, mit einem beiläufigen Ertrag von 450 bis 470 fl. erlevigt 
worden. Die Competenten um dieſe Pfarrpfründe haben fich binnen ſechs Wochen bei dem 
Tatholifchen Oberfircyenrath nach Vorſchrift zu melden. . 

6. Durch dad Ableben des Pfarrers Stang ift vie Eatholifhe Pfarrei Odenheim, 
Oberamts Bruchjal, mit dem beiläufigen Ertrag von 1,500 fl., worauf die Verbindlichkeit 
zur Haltung eined Vicars ruht, in Erledigung gekommen. Die Competenten um biefe 
Pfarrpfründe haben fich binnen ſechs Wochen bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe nach Vor⸗ 
ſchrift zu melden, 

7. Durch das Ableben des Pfarrers Kienzler ift die Pfarrei Nieverbühl, Amts Walds- 
Hut, mit dem beiläufigen Cinfommen von 1,500 bis 1,600 fl. und mit der Verpflichtung . 
wegen des in dem Filial Oberwihl abzuhaltenden vollftändigen Gottesdienſtes einen Vicar 
zu halten, erledigt worden. Die Competenten um biefe Pfarrpfründe haben fich binnen 
ſechs Wochen ſowohl bei dem erzbifchöfliihen Oxbinariat, als bei dem Fatholifchen Ober⸗ 
firchenrath nad Vorſchrift zu melden. _ 


Ä \ Berichtigung. 
Seite 202 fol es bei Nr. 58. heißen: Major in Brudfal, | 
- „  Forfimeifter in Achern, flatt: Bezirksförſter in Gen- 
enbach, und | 


„ „ „ „ „ 2 


bei Nr. 64... „ Rittmeifter, ſtatt: Oberlieufenant, 
„u iſt zwifchen Nr. 64. und 65. ne Freiherr von Stoßingen, Roderich, in 
| reiburg. | 














XXI. Xxxx. 
Großherzoglich Vadiſche⸗ 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carisruhe, den 14. Dezember 1843. 








Bekanntmachungen. 


. 


Seine Königlice Hoheit der Großherzog haben nach Höchfter Entſchließung aus 
Großherzogl. Staatdminifgrium von 22. November 1. 3. Nr. 1989, in Betreff des Austritts des 
Abgeordneten Obergerichtöndvofaten Dr. Mordes aus der zweiten Kammer der Ständeverfammlung, 
gnädigft geruht, den Oberamtmann von Weinzierl zu Sädingen zum landesherrlichen Commiffär 
behufs der Vornahme der Erſatzwahl für den fechsten Aemterwahlbezirk (Waldshut, St. Blafien, 
Jeſteiten) zu ernennen. 

Garlsruhe, den 25. November 1843. 

| Miniſterium des Inuern. 


Schr. von Ruüdt. 
- vdt. Eiſenlohr. 





Den Stand ber Siaatsdiener-Wittwenkfaffe vom 1. Juni 1841 bis legten Degember 
4842 betreffend. 


Die von dem Verwaltungsrath der Generalwittiwenfaffe mit Bericht vom -20. Oftober I. 3. 
Nro. 3199 vorgelegte Weberfiht des Standes ver Staatspienermittivenkaffe für 1841— 1842 wird in 
der Anlage zur öffentlichen Kenntniß gebrasht. 

Carlsruhe, den 7. Rovember 1843. 

PMinifterium des Innern. 
B. V. d. P. 
Eichrodt. Vdt. Eiſenlohr. 


— — 





Stiftungen. 

Nachſtehende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden zur Ehre der 
Geber öffentlich befannt gemacht. Es haben gefiftet: 

Ein Ungenannter zu dem Sculfond in Haufen an der Aach 10 fi. 

Die Joſeph Ganterfchen Eheleute zu Immenftaad den Armenpausfond daſelbſt 100 fl. und 
ein Morgen 272 Ruthen Walbung. 

Bürgermeifter Löffler in Offenburg in die dortige Gewerbſchule 250 fl. 

Seilermeifter Ignaz Kappler in Ettlingen in den Hofpitalfond daſelbſt 2,484 fl. und in 
ben Armenfond dafelbft 2,484 fl. 
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Müllermeifter Mathias Schneider ſche Wittwe in Rieverbühl in den katholiſchen Armen⸗ 
fond in Raftatt 300 fl. 

Lorenz Braun von Beiertheim in ben Heiligenfond in Durmersheim 600 fi. 

Fabrikant Karl Zrampler in Labr in den Spital- und Armenfond daſelbſt 1,100 fl. 

Blechnermeifter Ulrich in Lahr in den Spital- und Armenfond daſelbſt 50 fl. 

Handelsniann Johann Graumann in Lahr in den Spital = und Armenfond daſelbſt 300 fl. 

Sabrifant Karl Deimling in Lahr in ven Spital» und Armenfond dafelbft 750 fi. 

Zabrifant Daniel Volker in Lahr in den Spital: und Armenfond daſelbſt 120 fl. 

Handelsmann Friedrich H eidlanff in Lahr in den Spital= und Armenfond bafelbf 2 25 fl. 

Mentier Andreas Sohn in Lahr in den Spital= und Armenfond vafelbft 150 fl. 

Rentier Johann Mezger in Lahr in ven Spital.- und Armenfond daſelbſt 100 fl. 


Apotheker Karl Wittmanns Wittwe in Lahr in den Spital= und Yrmenfond bafetbf 4 100 fl. 


Andreas Sohns Wittwe in Lahr in den Spital- und Armenfond dafelbft 100 fi. 
Johann Mezgers Wittwe in Lahr in den Spital= und Armenfond daſelbſt 500 fl. 
Chriftian Gleichert in Lahr in den Spital - und Armenfond dajelbft 150 fl. 
Handelsmann Schmidt in Lahr in den Spital = und Armenfond dafelbft 100 fl. 
Uhrenmacder Engelfried von Lahr in den Spital- und Armenfond dafelbft 11 fl. 
Handelsmann und Zehntverrechner Hokenjos von Lahr in den Spital- und Armenfond da⸗ 
ſelbſt 52 fl. 55 fr. 
Die Erben des verftorbenen Altbürgermeifter Dils von Lahr in den dortigen Spital- ‚und 
Armenfond dafelbft 100 fl. 
Karl Bucherer aus Bahia in den Spital- und Armenfond in Lahr 50 fl. 
Johann Georg Wagner Dr. Philof. in Hanau, in den Armenfond in Lahr 500 fl. und in ven 
Spitalfond dafelbft 1,500 fl. 
Dberamtmann 8 ach und deſſen Ehefran in Achern zur Errichtung eines Krankenhauſes in Achern 
100 fl. 
Dieſelben in die Gemeindskaſſe zu Hehtagtenf für arme Kinder 200 fl. 
Diefelben in den Spitalfond in Bühl 400 fi 
Der verftiorbene Pfarrer Hi in Unzhurft I den Schulfond dafelbit 
2. bibliſche Kupferbilder des alten und neuen Teſtamentes; 
b. einen Schulatlas. 
C Erziehungsbücher von Augnſt Herrmann Niemeier. 
Derſelbe von Unzhurſt in den Armenfond daſelbſt 370 fl. 
Karl Wilhelm Lachner in Ettlingen in den Armenfond daſelbſt 0O0 fl. 
Ertrag einer Collerte bei ven Sr. Königl. Hoheit dem Herzog von Orleans in Baden abgehal- 
tenen Zrauergottesvienit in den Kranfenhausfond in Baden 344 fl. 16 Fr. 
Der ledige Xaver Schappacher von Thiergarten in die Gemeindskaſſe daſelbſt zur Anſchafſung 
einer Glocke in die Kapelle allda 150 fl. 
Derſelbe in ven Armenfond daſelbſt 150 fl. 
Martin Axtmann Witwe von Pfaffenroth in den Schuifond daſelbſt 100 fl. 
Ein Ungenannter für Bedeckung des Altars und des Taufſteins in der evangeliſchen Kirche zu 
Unteroͤwisheim 30 fl. 
\ Ein Ungenannter in Die Pfarrkirche zu Ittendorf zwei Meßgewänder. 
Anton Winter zu Stockach in den Schulfond daſelbſt 40 fl. 


— ehe 


Militärdienftnahrihten. 





Durch hoͤchſte Ordre vom 3. November d. J. erhielt der Hauptmann ven der Suite der Infan⸗ 


terie Hie ronimus und der Rittmeifter von der Suite der Reiterei © 9 ell, ven era rafter als Major. 


4 
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Betrag 
lin den 1°, 
Jahren von 

1841 und 

Namen. 1842. 

i fl. I Fr 
1. Frau Ammann Lederle. . 2 2 2 2 20 ch 9 Mai 1841. | 292 | 26 
| 2% Amisreviſor An - 2. 2 20 Mai 184, || 299 | 2 
| 3» Hofmuflus Stadt . . 2 2 0 2 0 0.1 22 Mai 1841. || 118 | 56 
4. „ Amterevifor Eonntag - . » 1 20 I3mi „ 258 | 47 
5. Hofrath Baur minderjährige Tochter Amalie .. 25. Juli „ 41 | 17 


6. Frau Oberrechnungsrath Debattid nun bie minder« 
jährigen Ainder . . » 2 2 2 2 2 22.0.1288 Juli, | 290 | 40 





| 

| 

| 

N 

| 
6 I — Ä 7, rau Zollverwalter Rob . . ». I 4 Augufl „ 8 | 57 
9 — 8. „ Waſſer- und Stragenbau-Gonducteur Sauer 1 9. Auguk „ 121 | 33 
67 139 | 9 m Hoflaquais Röder Witwe . . . - ‚4 10. Auguft 1841. | 82 | 50 
198 | — | 10. Frau Kanzleirath Sch - - - © * = 2 00.1] 13. Auguf „ 240 | 54 
160 3 | ll. „  Borfinfpector Wahl - © » 2 2 0 0 20h 13. Auguf „ 194 1 4 
70 157 4 1%. Rangleidiener Krüger Witwe . - 0 2. 0 .J 14 Auguf „ 86 ! 6 
181 | 30 Ä 13. Fran Regierungsrevifor Oveloge - «  - 0 0.1 19 Auguf » 217 147 
77 | 33 | 14. u Oberzoller Zapf - » > 2 2 2 2 002000. Auguf „ 9%2 | 49 
105 1 36815  Bezirköföriter Brunner - - © 2. 2 2 2.4 22. Auguf „ 125 | 50 
18 1116 „ Ammann Reuſch....... . . 123. Auguſt, | 285 | 24 
13 115 17. „ Archiv-Regiftrator am -. . 2 2. 0 .| 8. Auguf „ | 203 | 32 
181 | 30118 , Regierungsrevifor Höir . - - 2. 2 ..1 1.50 u 211 | 44 
47 |51 | 19. Fohlenknecht Michel Stober Witwe -. -. . - . .1 10.5 pt „ 54 136 
247 | 30 1 20. Frau Amtmann Schneider . © 2. 2 0 0 2 0] 1.5 m zu 1 4 
82 I 30121. »  Brofeffor Reuning. . » 2 2 2 200.122. So u 91713 
82 | 30 1 22. Beiförfter Ritter Witwe . - 2 > 2 2 ..:1 350. u g 11 
18 | — 123. Frau Profeſſor Reide. ... .1 4 Octob. „ 212 151 
115 Lo v Sp enner See ee... 0.4 6. Octob., 123 30 
51 9 | 25. Stalbedient Kohlmann Witwe... . . . .| 8& Octob. „ 4 [24 
123 1 45 1 236. Frau Hofmufifus Bucher.. % 2 0 00.1 16. Octob., 128 | 53 
148 1304 27. » DObereinnehmer Limberger . ©. 0 0 0.1] 3. Octob., 150 | 57 
4306 | 39 | 128. » Geheimerath Duttlinger -. © - 2 22.2.1 8 Nov. „ 401 } 58 
57 | 45 1 29. Hoflaquais Philipp Kafper Witwe . ... ...:1 28. Nop. „ 53 | 24 
1108 | 54 Ä 30. Frau Hofgärtner Hüttiſch.. 0 0 0 0 0.12% Deyemb. 184.1 9 | 31 
189 145} 131. „» Amtörevifor Herrmann . . 200°. .]18 Deoemb. „ 164 | 58 
445 | 30 | 3%. „ DOberhofgerichtörath Böprendad “2 2° +12. Januar 1842. | 345 | 15 
296 142133. „ Hofrath Schreiber. - © 2 2 2 20.0.4122 Jana „ | 93 11 
56 | 6 1 34. Stallbedient Reufb Witwe - . . » 2.2... A Gera . 38 55 
„ 4 


J. 54 | 27 136. Bobenwicfer Kaft Witwe. - - 0 0... | 5. Gebrmar 40 | 13 
"9 | — | 37. Frau Hofmufllus AH . » » 2. 2 0000 .J 6 Febmar „ 72 152 
1115 | 30 1 38. Hofkiefer Hojer Wiiwwe.. 0000.20. .]| 8 Behruar. „ | 83 | 52 


| 51 | 9 | 35. Remifewärter Frohmuͤller Witwe . .» . . 2. 3 Bebruar 
| Diele And im Ref geblieben. 
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Betrag des 
jährlichen 
Beneficiums. 
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39. Fran Kanzliſt Müller.. 


80. 
41. „ 
42, u 
43. 
44. 

55. u 


— 0 — 





Dugang 


an Witwen und Waifen in den 1°/, Jahren 1841 und 1842. 


Namen. . Tag des Zugangs. 


‚19. Februar 1822, 
2 2.2.0488 Februar, 


Hofconditor Damora . . 
Hauptzoller Wobnlih . 2.200. 1.. Bebruar 
Regierungsrath Burftett. © 2 00. +] % März " 
Geheimer Kimmerier Etüber . 2...» 19, März " 
Landftallmeifter von Ecldend . . 2.2. » 10. April n 
Oberamimann Netig v2. 00. JB A 


46. Schloßwächter Lindenmaier Witwe . . 1418. April " 
47. Frau Bezirksförſter Nib 2 2 1127. April " 
48. Beiförfter Karcher Witwe . . © 2 111. Mai n 
49, Fran Obereinnchmer Etreiter .. 0.000. . 1] 27. Mai „ 


Bei der Bruchfaler Civildiener Weitenkfe 
1. rau Oberforftmeilter von Epath . 


2. Ranzleidiener Binninger Wittwe 


Medicinalratd Sander 2. 2... 41114. I u 


Kanzliſt Künfter . » 2 2 een. JE uni " 
Amtschivurg Winterhalten ©.» . 0 .]| 23. Juni u 
Phyſikus Bauer . » > 0 nee. } 24 Juni " 


Oberrechnungsraih Bil. © > 12. Juli " 
Kreisratö Dutlle - © 2 nn. th Juli " 


56. Beiförfter Ell Wittme 2er 17 Juli „ 
57. Fran Hofgerichtsrath Aſchbach 220200 . 21. Juli 


Hofgerichtskanzliſt Liebich. . 2... 11. Auguſt, 
MintfterialeRegiftrator Bauer . » . 0. .113. Auguft u 


Regierungs⸗Aſſeſſor Soltifofer > 2.5126. Auguft u 


Amtsrevifor Bogt > 2020. JB. Si. " 
Kanzleirath Krieger » 20 I Sept. . 
Küchenmeifter Stoß! . » 7.2.0. 124. Sat m 
Schloßwächter Adam Witwe . 2... Sept. u 
Fran Hofmufifus Kecfer. > 200 0.0.] 1. Diteber 
Stallbedient Kappler Witwe . .. - . . .f] 9. Detober u 
Beifoͤrſter Hecht Wittwe . .1 25. Octobir 


27. Zuli 1842. 
Bei der Klekgauer Wittwenkafe: 
nV, Klaſſe. 


1. Zoller Seemann Wittwe.. 21. Mai 1841. 


In VI Klaſſe. 
2. März 1842. 
Grirapenfionen: 


3. Hofgerichtsrath von Bauer Tochter Augufte. ... 1. Suli 1841. 
4. Amtörevifor Spenner Tochter Anna . 2... 


1. Mai 18412, 


S 





ä u ⸗ 
pn mn gen — — — — — — 


Betrag I 
in den 1%, | 
Jahren von⸗ 
1841 und | 

1842. | 

fl. | 

96 af 

82 8} 
119 | 9/1 
21915 
11013514 
1338 fit 
:163 | 21 

36 | 515 

78 1251 

32 41431 

63 14 

44 [Be 

37 7 

34 1 

58 1.12 

87 1 16 

99 145 

23 149 

21 —J 

43 129% 

353 145% 

91 133 

28 | 52 

15 136 

4 |59 

8 | 151 

3 119 

1122 

70 1305 
216 | 

49 147 
-106 | 40 

o'ı—1 


VI Stand der Bruchfaler Fivreediener-Mittwenhafle. 


Soll. - Finnahme. Hat. | Reſt. 
fl. ln. Rüädftandsrehnung: fl. fr. 
83] 45 Einnahmsrefte ans voriger Rehnun . . . . - 831 45 — — 
— — | 1. Rechnung von früheren Jahren ... — — 
IT. Rechnung vonlaufender Rechnungszeit: 











2671 391 N Capitalzinee... . 151] 9 116) 30 
3,802 — 2) Capitalien. . . . | 1801| — | 3,622] — 
ns Rechnung deruneigeutlichen Einnahme: | 
_» 18 1) Caſſenreſt au, voriger Rechnung . . 49| 18 _- — 
— | 2) von und für fremde Safien. . . 2... — — — — 
— — 35 von und für Privatperſonen ur — — — — 
4202. 2» al... ‚Summe der Einnahme. en | 464 12 3,738] 30 
A fr. lo Ausgabe. fl. fl. fr. 
1 I. Ruͤckſſandsrechnung: | 
Ausgabsrefte aus voriger Rechnung. . 2... — — — — 
— — 11. Rechnung von früheren Jahren . . — — — — 
IE Rechnung von lanfender —B——— 
200) — 1) neu angelegte Gapitalien . 200) — _ — 
246) 45 2) Beneficien ... .. 2146| 45 — — 
| IV. Rechnung der uneigentliden Ausgaben: Ä 
17) 27 | 1) Caſſeunreſt an fünftige Rebnung . . . .. | 17) 27 — — 
— — 2) an und für fremde Caſſen...... 22 — — | — — 
AJ.“* 3) an und für Preivatperfonen . | — — | — — 
0484 12 I . + Summe der Ausgabe. 464| 12 | — — 
Vermögens-Berechnung. | 
Kapitafien mit Einſchluß der aenangelegten 00 fl. » >» > 22 nn nn nn ne 3622 fl. -- kr. 
Zinsausſtannnnnn......... . 116, 30, 
ren 17» 27. 
zujammen auf 31. December 1842. . . 3,755 fl. 57 kr. 
Vermögen auf 31. Mai 18H . ... 3735 u» _ Ir 


mithin Vermehrung . . 2 20f. 54 Er. 
Von den aus der rorhergehenden Rechnungszeit vorbandenen 9 Wittwen ift feine abgegangen; es ift auch 
feine zugekonimen. Karlsruhe, den 30. September 1843. . 


. Durb den Generalkaſſier @ G. Eifenlohr. 
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Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben Sich gnävdigſt bewogen gefunden, 

HoͤchſtIhren Bundestagsgefandten Staatsminifter Freiherrn von Blittersporff zugleich zu 
Höchft Ihrem außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter an dem Fönigl. belgiſchen Hofe und 

den feitherigen Minifter -Refiventen am Königlich Preußifchen Hofe, Oberſten und Flügelad- 
jutanten von Frankenberg— Ludwigs dorf zu Höchſtghrem außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter an demſelben höchſten Hofe zu ernennen; 

dem Profeffor Kilian am Lyceum zu Mannheim ven Charakter als Hofrath zu ertheilen ; 

dem bißperigen ale Polizeicommiffär harakterifirten Polizeiamtscanzliften von Waibl dahier 
die Stelle eines Polizeicommiffärs bei dem Polizeiamt ver Reſidenz zu übertragen ; 

den Amtsrevifor Berker zu Philippsburg auf das erledigte Amtsreviſorat Waldkirch, 

den Landamtsreviſor Gayer zu Heidelberg auf das Amtsreviſorat Philippsburg, 

den Amtsreviſor Bitt mann zu Lahr auf das Landamtsreviſorat Heidelberg, 

den Amtsreviſor Trefzer zu Breiſach auf das Amtsreviſorat Rheinbiſchofsheim und 

den Amisreviſor Reiff zu Rheinbiſchofsheim auf das Amtsreviſorat Breiſach zu verſetzen; 

die katholiſche Pfarrei Berghaupten, Amts Gengenl ach, dem Pfarrverweſer Anton Scherrer 
zu Zunsweier zu übertragen und 

den evangeliſchen Pfarrer Emanuel Pfeiffer von Münzesheim in den Ruheſtand zu verſetzen. 

Die von der Freiherr von Roͤder'ſchen Grundherrſchaft zu Dieröburg ausgeftellte Präfentation 
des Pfarrers Franz Anton Herrmann in Sulg anf die Pfarrei Schutterwald, Oberamts Of- 
fenburg hat die Staatsgenehmigung erhalten. 

urch Beſchluß des großherzoglichen Juͤſti zminiſteriums vom 17. November 1843 Nr. 6178 

iſt dem Rechtspraktikanten Franz Blattmann von Freiburg das Schriftverfaſſungsrecht in ge⸗ 
richtlichen Angelegenheiten ertheilt, und ihm geſtattet worden, zur Ausübung deſſelben feinen 
Wohnſitz in Raſtatt zu nehmen. 

Im Spätjahr 1843 find von der Sanitätscommiſſion acht Candidaten ber Medicin, neun Candi⸗ 
daten der Chirurgie und fieben Candidaten der Geburtshülfe zur Prüfung zugelaſſen worden. Bon 
biejen haben fünf Candidaten der Mebicin, ſechs Candidaten der Chirurgie und fünf Candidaten der 


Geburtshülfe Licenz erhalten, und zwar in folgender Ordnung: 


a. Zur Ausübung der innern Heilkunſt: 


Herrmann Helbing von Lahr, | Eouard Kunkel von Freiburg und 
Bernhard Bed von Freiburg, Martin Rieble von Freiburg. 
Moriz Grumbacher von Schmieheim, 


b.. Zur Ausübung der Chirurgie: 


Bernhard Bed von Freiburg), Mori; Grumbader von Schmieheim 
Emil Bils, praktiſcher Arzt in Carlsruhe, Conrad Haas von Forbach und 
Herrmann Helbing von Lahr, Eduard Lumpp, praftifcher Arzt in Hardheim. 

e. Zur Ausübung der Geburtshülfe: 
Bernhard Bed von Freiburg, Albert Herrmann, praftiicher Arzt in Garten und 
Herrmann Helbing von Lahr, Conrad 9 ans von Forbach. 


Moriz Grumbacher von Schmieheim, 
Dem Gandidaten der Pharmacie Guftav Dürr von Bühl wurde nad erflandener orbnungs- 
mäßiger Staateprüfung von der Sanitätseommiffion vie Licenz ale Apothefer ertheilt. 
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Stellen, die zur Bewerbung belfannt gemahtwerben. . 


4. Durch das am 20. November d. J. erfolgte Ableben des Oberamtmannd Meyer if die Stelle 
eines Amtsvorftandes bei dem Bezirfsamte Waldkirch in Erledigung gekommen. 
Die Bewerber um dieſelbe haben ſich binnen vier Wochen vorſchriftsmäßig bei der Regierung 
des Oberrheinkreiſes zu melden. 

2. Das Amtsreviſorat Lahr iſt in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſen Dienſt, 
auf welchem die Verpflichtung ruht, von dem unſtaͤndigen Einkommen 300 fl. au einen Aſſiſtenten 

abzugeben, haben fih binnen vier Wochen bei der Regierung des Mittelrheinfreifes zu melden. 

. Durch die Beförderung des Stadtvikars Leibnig auf die Pfarrei Gondelsheim ift das fländige 

evangelihe Stadtvifariat zu Mannheim, mit einem auf 300 fl. bis 600 fl. zu be⸗ 
meflenden Gehalt, in Erledigung: gekommen. Die Bewerber um viefelbe haben ſich vorfärifts- 
mäßig binnen vier Wochen bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörde zu melven. 
4. Durch den Austritt der fe:therigen Stiftsvame Fräulein Marie von Mensingen ift deren Stelle 
in dem adeligen Damenftift zu Pforzheim erledigt worden. Die um diefe Stelle 
ſich bemerbenden adeligen Fränleins aus den dazu berechtigten Bamilien haben ſich nah Ma$- 
gabe der Statuten binnen vier Wochen bei dem evangelifhen Oberfirchenrath zu melden. 
Durch das am 13. September d. 3. erfolgte Ableben des Pfarrers Martin Hug ift die Pfarrei 
Altheim, Amts Veberlingen, mit einem beiläufigen Einfommen von 1200 fl., worauf aber ' 
- die Berbinplichfeit ruht 
a. zmölf Jahre lang jährlih 441.45 Fr. Kapital und Zins zur Schuldentilgungslaffe beizutragen, 
b. ein fünfjähriges Schufhausbauproviforium von 60 fl. 46 kr., 
c. ein zu 4 Procent verzinsliches umd bis zum Jahr 1857 laufendes Proviforium von 194 fl. 
heimzuzablen, 

in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Pfarrpfründe Haben fich bei ven Fatholifcken 
Dberkirchenrath innerhalb 6 Wochen nah Vorfchrift zu melden. | 

. Durch die Beförderung des Dekans und Pfarrers Kein auf die Pfarrei Hundheim wurde die 
Pfarrei Altheim, Amts Wallduͤrn, mit dem beiläufigen Jahresertrag von 1400 fl., worauf 
die Verpflichtung zur Haltung eines Vikars ruht, erletigt. Die Conipetenten um diefe Pfarr« 
pfründe haben fich bei der fürftlich Teiningenfchen Standed- nnd Patronatsperrfchaft nach Voer⸗ 
jchrift zu melden. Ä u | . 





wo 
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_ Seſtorben iſt: | 
Am 27. September d. J. der penfionirte Amtschirurg Kiefer zu Emmendingen. 
Am 9. Oktober d. 3. der penfionirte Forftmeifter Frhr. Adolph v. Rotberg zu Rheinweiler. 
Am 18. Oktober d. J. der Oberlieutenant Jofeph von Sarachaga-Uria bei der Artillerie: 
Brigade, in Bilbao. | _ 
Am 9. November d. 3. der penfionirte Amtsrevifor Szuhany im Mahlberg. 
Am 20. November d. 3. Oberanıtmann Meyer zu Waldkirch. 


— Berichtigungen. | . 
In das BVerzeihniß der Grundherren in dem Regierungsblatt Nr. 29 it noch aufzunehmen: 
Freiherr Roderich von Stogürgen in Freiburg. 
Im Regierungdblatt Nr. 30, Seite 206 Zeile 8 von oben fol es heißen flatt britten 
weiten Beamten. Ä 
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(Beilage zum Regierungsblatt Nr. XXXI.) 


Allgemeine Heberficht 


des 


Zuſtandes der Großherzoglichen General: Wittwenkafje für Die 
weltlichen Eivildiener 


von 1. 3uni 1841 bis legten December 1842. 
(Wegen Annahme des 1. Jauuars ale Rechnungstermin it für ermähnte Zeit nur eine Rechnung geſtellt.) 


I. Stand der Nechnung. 






Einnahme. 






I. NRückſtandsrechnung: 
1) Einnahmoreſte aus voriger Rechnung: | 
fl. kr. fl. fr. fl. Ir. 
18,938 37 a) Binseefle -. » 0. 11,766 8 7172 29 
54,843 13 b) andere Ginnahmerefle . 54,723 13 120° — 
jufammen 
2) Abgang an Ausgabsrefen . . . .. 
II. Rechnung von früheren Jahren el 
II. Rechnung von laufender Seit: 
1. Kapitalzinſe: 
il. MR. fi. kr. fl. kr. 
110,780 10 a) von ausgeliehenen Kapis - 
talien - 2 2 0. 91,653 11 19,136 58 
797 32 b) von verwieſenen Capita⸗ 
lien. 2: 200% 563 16 234 16 
2,256 36 c) von ber Fürſt Stirum'⸗ 4 
fhen Stiftung . 25% — —| 
6 42 d) vom Ueberloͤs aus adju⸗ | | 
















66,489] 21 7,292] 29 


— mn — 

























1 
‘ 
ee ee EEE EEE: Tr EEE 










dieirten Guͤern. — — 6 42 | 

. 113,851] — zuſammen — ç — 1 019447] 3 193771 57 
2) Fapitalien: 
fl. kr fl. tr 
1,824, 109 2 a) an ausgelicehenen ein- 

ſchließlich neuen Ans | 

lager . . . . 213,304 21 -1,610745 5% 
| 14419 19 b) an verwiefenen 
| Gapitalien -. - » 6,248 24 8170 88 | 
| 62,47 5 c).an ber Gtirum': 
ſchen Stiftung . — — 6247 51 
Ä 144 14 d) an Webererlös aus j 
| adjudicirien Guͤern — — 144 14 | | 
11,901,120| 4 —— - jujammen | Ä 
12,088,752| 54 0. Mebertrag . 6 11,708,177| 48 





ST — Te 
BER | | | 
| fr | tr. i 


2088 752| AH. 0 0 0. Mebertrag . 


| 3 20575 6 |1,708,177| 48 | 
3) Beiträge von Mitgliedern: | 


J 

















J 
fl. kr. .k Uü. kr. | | 
59,621 4 m) orbentlide Beiträge . .. 58615 9 1,005 55 1 | 
8,803 58 b) Receptiond- uud Reliore⸗ | | 
tions:Tareın . oo. . 7075 58 1,727 55 | | | 
68,424| 57 zwfommen : 6569| 71 23,733] 50 | 
29,390) 22 4) Gratial⸗Quartalien . . er... DIR 2 — —24 
65,4121 1 5) Etatutenmäßiger Zuſchuß aus der Staatecaſſe 40,000] — 25,412] 1 
165] — 6) Ertrag vom Dienfhaus. . . . » . 1655| — | — — 
276 DE .. rer. 275| 21 | 1| 35 
34881 4 | 98 Außerordentliche Einnahme 0. 3A — I — 
| IV. Nechnung der uneigentlichen Ginnabmen: | 
39,935 1) Caſſenreſt aus voriger Rebnung. . » . » 39,935] 11 — — 
2) von und fuͤr fremde Caſſen: 
l. fr. 
— — a) au voriger Rechnung. 
119 12 b) von laufender Zeit 
119 zuſammen — 119} 12 — — 





3) Don und für Grivatperfonen: 
fl. 


217 jr a) aus voriger Rechnung 
254 53 b) von laufenter Zelt. 


jufammen 182| 23 | 2%0| 19 





472 
7,608 


2,300,906 





4) Ausgleichungspoften a 7,608] 40 
. .. Summe der Einnahme . . . .| 564291] 6 l1,736.615| 33 | 














Ausgabe 
I. Rückftanderechnung: 


| 
| 


| 
| 
— — | 2) Abgang an Einnahmsreſten... 


1,101) 30 1) Ausgabsreſte aus voriger Rebnung . oo. .« | 
— | — | 1. Rechnung von früheren Jahren. . . | 
1 II. Rechnung von laufender Zeit: | 

297,000) 56 4 1) angelegte Eapitalien . 





120 261.... .... Uebertrag..... 


! 
! 








ei 5. 








— 3 — 


Kusgabe. 





—— 


k. 5) Berwaltungsfoften 


| 2,133 ii a) für den. Berwaltungsraih . 2,198 
ll 0282 52 b) für die Berwaltung . - . 6,282 


— — 


8,416] 12 I- zufammen 
| — 6) Aufwand für's Dienſthaus 
68 21 a) für bauliche Unterhaltung - . . 68 
32 85 5) Steuern und andere Baflen . . 32 
101) 16 zufammen 





| 
| 
| 
83 32 | 7) Rädefap. en 
| 8) Abgang und Rablab . . . . . 


IV. Hechnung ber uneögentlichen Ausgaben: 


14,237| 19 | 1) Kaffenreft an —— Rechnung .. 


kr. . Er 
I — — a) auc voriger Rechnuug. — — — — 
119 12 5) aus laufender Set . .- . . 119 12 — — 
119| 12 zufanımen 








673] 7 
- 7,608] 40 | 


De an und für fremde 


?. 


391 17 a) aus voriger Redmung - - . HB 27. 75 
0 281 50 — — 


J 281 50 b) von laufender Zeit 
zuſammen 





1. 3m und für Brivatperfonen 
| 
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Die Ginnahmöreße bene beſtehen In ... 


Davon die . 0 , . 
Avegaderen⸗ "worüber bleiben .. 
Dam Kaflenvoratö . - . - ... 


nd Antheil am Dienſthaus aauffchiling und Werth der 


Mobillen Im Vurean an 


Zul 





auf 31. Dezember 184 Pr 
uf 31. Mai 1841 hatte Das Bermögen betragen . . 


[4 


fr. 





4) Aucgleidunspenen ....... 
ESumme der Ausgabe 


hr. 


vr 


Ir. 





. ir. 
so 


% L “ 


II. Bermögens-Berehnung, 


— — ——————— — —— —— —— —— ne ee En nn nn nn 4 nm m Dun un mn m 
— — — — — —— — — — 


| 
! 
t 


8. kr. fl. fr. | 
i 298,102 261 . . Mebertrag. . 1 2978791 9 | 
195] 35 | 2) Gebühren und Steuern von abjudieirten Gatern | 
4 und Brocchloften . . en 31 35} 
231,312] 8 Ä 3) Beneficien an Witiwen und Waifen . .. | 231 074 55 
44 — | 4) Penſfion . . .. .. AA — 


| 
| 8416| 12 | 


1763615 9 fl. 33 tr. 


a 


20 „ 





17,237 fl. 19 Er. 


“ 4 


3,388 


. 0. 


‚10, 


4 % 


. “ % % 


Mithin ganahne vom 1. Juni 1841 bis Ichten Deyamber —* .. 


101] 16 | 













88| 9} 
498] 59 | 


1,736,079 R. 13 Er. 


20,626 » 29 ” 


1,756,705 fl. 42 fr. 
1,719,494 „ 49 » 


— 





IH. Berehnung der zu Beneficien befimmten Einnahmsfumme. 


Zu Beneficien find nah 88. 43, 44 und 45 ber Wittwen fisciordnung fl. fr. | fl. fr. 
beftimmt %/,. Beiträge und ſaͤmmiliche Zinfe, 


me ee — —— er SET Te — — — 


eingegangene Beiträge von laufender Zeit - 2 2 0.2. + 1 58615 | 9 


I. von Beiträgen: | | 
ferner dergleichen aus der Rüdftanderehnung - . . 0. ° 942 | 49 ® 





i zufamnıen 2 © 2 2... 99557 58 | 
Hievon Ef. ©». > ee rennen 6 





—— 


worüber bleiben . - . . H 59,475 | 52 
Davon %. in Austheiler. 2 0 en 


Zn mi Mer u = Beer ET et treue —— 





53,528 | 17 


nn. V —————— 


im „Soll® ſtehende... 113551 fi. — kr. 
hiegzu aus der Rechnung für uneigentliche Einnahme 132 u 3 „ 





114,033 23 | ' 





wovon abgehen | 
Koften von Forderungen jenfeitd Rheines, Zinshebgebuͤhren, | 
Steigerungsfoften, Steuern von adjudicirten Gütern, auch : ' 
Prozeßkoſten, ferner ruͤckbezahlte zuviel entrichtete Zinſe und in ai 

Abgang gefommene Zinfe . «2. 2. 0. .... 1,383 


| | 
| I. au Zinfen: | . 
| 


49 
worüber: bleiben rn — 1 112,649 | 34 


zufammen ne | 166,177 51 


Die bezahlten Beneficien von Sanfender Rechnungszeit betragen . . . — 55 









Hiezu aus der Rüdftandsrehnung - - 2 2 2 2 nennen eh > 531 | 30 
zufanmen 2 2 0.0. 231,606 | 25 





| 
Hievon rückerſetzte früher zu viel bezahlte Beneficien. ..... ne el. 1613 I 
| 


| 
| 
| 
| 
1 
| 
| 
t 
| 
f 
! 





Worüber ‚bleiben . 231,589 | 52 
| 
mithin mehr bizchlt . en 65,412 
welche nach 8. 31 aus der Staatskaffe zu erſetzen find und weran.im Laufe. | 
des Rechnungsjahrs abjchläglich entrichtet wurden 0. ‚40,000 | — 
1 3421 1 


Daher auf den 31. Dejember 1832 noch im Reit blieben . . .. 
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—XXX 8 DU } 


IV. Nneberſcht der Mitglieder (Contrihuenten) und der Wittwen- und 
Waifen-Samilien (Percipienten). 








a, Ueberficht der Mitglieder in den —— Vormalige Bruchſaler 


Jahren 1841 und 1842. Gafke. Civildiener-Wittwenkaſſe 


1. Klaſſe. 


Am Anfang der Rechnungszeit i. Mai 1841 | 2215 1 


Sm Laufe der Rechnungszeit bis Ende 





Oktober 1812 hinzugekommen .. 120 
| zujammen . .|| 2335 
Sm Lauf der Rechnungszeit abgegangen . 114 








Auf 1. November 1842 verblieben . .| 2221 | — 





b. Ueberſicht der Wittiven- und Waifen- 
VFamilien. u 


u 
ga 


| Am Anfang der Rechnungszeit . . a 919 | 4 
Im Lauft der Rechnungszeit hinzugekommen 67 | 1 





| £ zuſammen N 986: 2 
Im Lauf der Rechnungszeit abgegangen . 68 








Auf 1. November 1812 verblieben . . 918 


— and 
Sr m = 
——— — — 


Unter Hinweifung auf bie zufept bekannt gemachte volRändige Lifte bei der Ueberficht von 1835, Regierung 










im Jahr 1835. 


-u——.- A ne EEE A Ed 
’ . 


V. —*—* 


blatt 1837, Stuͤck XVIL Beilage, werben folgende Verãnderungen pro. 1841 und 1842 angejeigt. 


Betrag des 
Beneficiums 





SSEE I Boöl S & 






Abgang 


an Wittwen und Waifen in den Zahren 1841/12. 


Kamen. Tag des Abgange 


1. Frau Regiftrator Kerner 











| 





25. April 1842. 
2. „ DMüngmeifter Bierordt „| 15. März 1842. 
3. » Hofloh Rab . . . .| 20. April 1842| 
4, Jäger Buchholz Wittwe 26. Juni. 1842. 
5. Frau Regiftrater Herbfer \ . 1.17. Det. 1842. | 
6. Umgelderheber Koblig Wittwe I 23. Oct. 1842. 
7. Frau Amtsreoifor Friederici 18. April 1842, 
8. GStallbedient Andr. Kafper Wit. | 19. Mat 1841. 
9. Frau Staatsrath won Boſſet u. | | 
495 fl. Reft vom Jahr zuvor . | 9. Mai 1842. 
10. Frau Landchirurg Kärcher . 28. Ayg. 1841. 
11. „ Kreisrath Kuh . . 11. Zuni 1841. | 
12. „  gorftinfpeftor Ehweifard 29. Sept. 1841. | 
13. „ Geheimerath Odenwald . I Il. Aug. 1841. | 
14, „ Amtörenifor Engdberger | 2. Juli 1842. 
15. „ Landbaumeiſter Krämer . | 19. Aug. 1842. | 
16. Fohlenknecht Taf. Kehlhofer Wtb. | 26. März 1842. | 
17. Frau Sceretär Obermüller . . 126. Bebr. 1842. | 
18. » Dberredimungeratg Kreg⸗ 
linger... ... . Auguſt 1842. 
19. Polizeirath Start 0} 14 Jali 1842. | 
20. Pförtner Rupreht With. „ . I 24. Ian. 1842 | 
21. Hörfter Petri Wittwe 6. Octob. 1841. | 
22. Frau Amtmann Shned . .1 25. Roy. 1841. | 
23 „ Kreisrat Shmud . „I 19. Ian. 132. | 
24. „ Medicinalrath Gaupp .I 6. Auguft 1842. | 
25. Stalbedient. G. Walther Wit. | 1. April 1842. | 
| 26. Börfler Wagner Witt. . . . E21. Octob. 1842 
| 27. Acciſor Grium Wib. . . „I 7. Zuni 1841. I 
28. Hörfter Bartelmez With. 31.März 1842. 
29. Kanzleidiener Schneider Witb, | 8. Januar 1842, | 
: 30. Frau Serretär Rutſchmann 28. Det. 1842. | 
31. Hoflaquais Jacob Kiefer Witb. J 2. Zuli 1841. 1 







| der Entftehung Ä 
des Beneficiums. 


23. April 1803. 


Jahr 1810. 


ses sy, zz a 2 8 


8 


m . 8% 3 








Zeit 


‘ 
v 
® 


v 
1812. 


” 


- 1813. 


” 


e 
1815. 
‚1816. 
1817. 
1818, 














Betrag des 
Benefictums | 
im Jahr 1835. 1 





Ramen. 





30 


- 


fr. | 

51 1 32. Sartenfneht Sturni minder- 
| jährige Toter .- . . 

30 | | 3. Ba Domänenverwalter . Cre 


48 | 134. reifen Keller. minorenne 
| Tohtr . » 2 2. . 


— 135. Ingenieur Rummer minotenner. 


| Sohn . . . 
42 | 36. Kanzieibot Habermaier Mittwe 
18 | 37. Kuͤchenmeiſter Körper minorens 
ner Sohn . » . » . 
30 | | 38. Frau Regiſtrator geßler 


45 139. „  Domfabritpfleger Motz. 
30 | 40. „ Seheimerath Walz . 
18 1 41. Förfter Böttinger minor. Tochter 


18 | 42. Frau Phyſikus Mes . 
48 || 43. Zollbereiter Egri Wittive . 
— || 44. Frau Stiftsfchaffner Zollikofer 
— 145. „ : Hofgerichtsrathb Preiß . 
12 1 46, Hoflafais Kleeb minderjährige 

| Tohbter . . . .. 
51 | 47. Frau Secretär ullmicher 


30 148. „ Geheime Finnzrath Holz⸗ 
mann . 

— 149 EStaactsrath v. Sensburg 

30 550. „. Bofterpeditor Mees. 


9 1 51. Baufuhrkuecht Glaßner Wittwe 
6 1 52. Hausauficher Frei Witwe . 
Es waren 66 fl. 50 fr. bezahlt, 


| 
m 


30 


der zuruͤckgegeben. 

153. Frau Rechnungsrath Beuter 
54. Förſter Bernauer Wittwe . 
55. Seceretär Staudinger minoren- 
| ner Sohn -. . . . 

— 56. Frau Erpeditor Frieh 
15 197. „  Hauptzollamts » Eontro= 
leur Keller . oo 0. 
Kanzlit Hartmann . » 


30 
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wurden aber 12 fl. 38 fr. wie⸗ 


4. Febr. 1842. 
29. Rov. 1841. 
31. Aug. 1841. 


17. Sept. 1842. 
23. Mer; 1842. 


27. Aug. 1842, 


1. Mai 1842. 

4. Aug. 1841. 
15. Aug. 1841. 
30. Sept. 1842, 
11. Febr, 1842. 
12. Mai 1842, 
6. Zuni 1841, 


29, Sept. 1841. 


1 8. Der. 1841. 


10. Juli 1841. 
3. Merz 1842. 
12. Juni 1841. 
30. Juni 1842. 
9. Der. 1841. 


6. Dt. 1842, 
7. Sept. 1842. 
9. Juni 1842, 


13. Mai 1842. | 
18, Juli 1842. | | 


t 


[tag des Abgange) 
| 


| 
2. guli 1842. 
| 


1 22. Mai 1841. | 






Jahr 1826. 


z 


n 


Ad 


zz tr ı 3 2 lt 2 3 2% 








Betrag des 
Beneficiums 
im Jahr 1835. 


ef 
Jahr 1836. 42 
Jahr 1837. 198 
n „ 132 
„18 
In „ 18. 
Fahr 1838, 102 
n „ 115 
"or 17 


Fahr 1839. 330 
Jahr 1840. 59 


Jahr 1835. 184 


90 


150 


— — — —— — . a SU - -— 
a ) 



















| Betra 
” Ä Abgang Zeit N in den | 
an Wittwen und Waiſen in den Jahren 1841 u. 1842. || der Entftchung | Ihren 
des Beneſiciums. | 1 18 
Ramen. | 





Tag des Abgang 













26. Gebr. 1842, | Jahr 1836, 


| 59. Gartenknecht Schickle Wittwe 
22. Mai 1841. | 


—| 60. Frau Kanzleirath Fernand. . 
— 161. Hoffellermeifter Eifele minder 
jähriger Son . .. . .. 
I 62. Frau Obereinnehmer Stevert . 
30 | 63. Phyfikus Bär minderjähriger 

Sohn . 2 2.2 TS 2. 
64. Landchirurg Starf minderjäh-. 


22, Sept. 1812. | 
27. Dft. 1842. | 


9. April 1842, 


— — 


18 | 
tige Tohtr . . 2 2. .119 Febr. 1842. 
30 I 65. Fran Zollverwalter Reguer . | 15. Ian. 1842. 
9 


66. Hofofficiant Stuhl. minorenuer. 

Sohn 2 2 rad 
67. Frau Regierungsrath Gehler . 
1 68. Stallbedient Herrmann mino- 
renne Tochter . . . 2... 


24. Nov. 1841. 
22. Oft. 1842. 


en — — — — 


[1 


— — 


5. Nov. 1841. 





Wittwenkaſſe. 


In der II. Claſſe: 
1. Frau Kammerrath Bifchoff . 


In der III. Claſſe: Ä 
2. Ballier Breuer Wittwe . . . 


14, Mai 1841. 


25. Febr. 1842. 


Bei der Klekganer Wittwen- 
kaffe. 


In der II. Claſſe B.: 
1. Frau Oberamtmann- Teufel . 


In der V. Klaſſe: 
2. Frau Kanzlift von Spenner 





10. Febr. 1842. 


9, April 1842. 


a ———— 
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XXXII. XXXII. 


Großherzoglich Vadiſche⸗ 
Staats- und Regierungs-Blatt. 


Carlosruhe, den 15. Dez ember 1843. 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Nach Anficht des F. 62 der Verfafſungsurkunde; in Erwägung, daß Unfere getreuen 
Staͤnde die Berathung des ihnen vorliegenden Auflagengeſetzes für die Kalenderjahre 1844 und 
1845 bis jet noch nicht vornehmen konnten; und nah Anfiht Unferes proviforifchen Gefegen 
vom 10. vorigen Monats, den Steuereinzug im gegenwärtigen Monat Dezember betreffend — 
haben Wir befchloffen und verordnen: 

Die vier Monatöraten der direeten Steuern, fowie die Indirecten Steuern, welche in ben 
Monaten Januar, Februar, März, April und Mat 1844 zum Einzuge kommen, find nach dem 
beftehenden Umlagefuß und ven beftehendeu Zarifen zu erheben. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminifterium, den 7. Dezember 1843. 


Seopold. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 


üdler, 





von Vöckh. 


— 





Befanntmahungen. 


Die Tilgung ded Anlchens der Amortifationdfajfe von 5 Millionen Öulbenvom 
Jahr 1820 betreffend. 

Man bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 23fte und legte Gewinnziechung von 
dem im Jahr 1820 mit den Bankhäujern Johann Goll und Söhne zu Frankfurt a M. und 
S. Haber sen. dahier negozirten Anlehen von 5 Millionen Gufven planmäßig am 30. v. M. 
ftatt gefunden bat, und daß die Einlöfung der dabei gezogenen legten 9200 Nummern durch Die 
Amortifationsfaffe am 1. März 1844 gefchehen wird, wenn ed die Inhaber der Looſe nicht vor- 
zieben, ihre Gewinne früher bei viefer Kafle gegen Abzug von ". Kreuzer vom Gulden zu erheben 

Carlsruhe, den 2. Dezember 1843. 

PMiniftertum der Finanzen. - 
von Bökh,. Vdt. Molter. 


Der Kaufmann ©. H. Dreyfuß dahier Hat um die Erlaubnig gebeten, feinen bisherigen 
Samiliennamen mit dem Namen „Denifon“ vertaufchen zu Dürfen. Dies wird unter Bezug 


auf die höchfte Verordnung vom 18. Januar 1838 (Regierungsblatt Nr. V.) mit dem Anfügen 


befannt gemacht, daß diejenigen, welche gegen Ertheilung der gebetenen Erlaubniß Einfprache 
machen wollen, ſolche 27 | 


ud 


212 | 
innerbalb drei Monaten , 
Bei dem unterzeichneten Minifterinm auszuführen haben, wibrigenfalls ver Bitte flattgegeben wird. ' 
Carlsruhe, den 6. Dezember 1843. | 
Yuftisminifterium. 
—8 Vdi. Bachelin. 


Medaillen-Verleihung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 
dem Bürgermeifter Baier in Mahlberg in Anerfennung feiner langjährigen und treuen Dienfte, 
die Feine goldene Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ſich gnädigſt bewogen gefunden, 
den Amtsaſſeſſor Wilhelm Meier in Lörrach bis zu Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit einſtweilen 
auf. ein Jahr in den Ruheſtand zu verfegen und \ 

vie Fatholiihe Pfarrei Nieverwaffer, Amts Iryberg, dem Pfarrvermeier Johann Nepomuk 
Mofer in Darlanden zu übertragen. 

Die Fürſtlich Leiningenfche Präfentation des Pfarrer? Römig von Oberſchefflenz auf die ka— 
tholiſche Pfarrei zu Eiersheim, Amts Tauberbifhofsheim, hat die Staatsgenehmigung erhalten. 

Die Fürftlich Fürſtenbergiſche Präfentation des Pfarrers Karl Simgrän zu Krumbach auf bie 
Pfarrei Eplingen, Amts Möhringen, hat die Stantögenehmigung erhalten. 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 
1. Bei dem Bezirksamt Loͤrrach iſt die Stelle eines Aſſeſſors in Erledigung gekommen. Die 

Bewerber um dieſelbe Haben ſich binnen A Wochen bei der Regierung des Oberrheinkreiſes 
vorſchriftsmaͤßig zu melden. 

.Durch das am 17. October 1. J. erfolgte Ableben des Parrers Joſeph Schik iſt die ka- 
tholiſche Pfarrei Michelbach, Amts Gernsbach, mit einem beiläufigen Ertrag von 
600 fl. in Erledigung gekommen. Die Competenten Haben ſich binnen 6 Wochen bei dem 
katholiſchen Oberkirchenrath vorfchriftsmäßig zu melden. Ä 

3. Dur) ‚das am 25. October d. J. zu Lautlingen erfolgte Ableben des Pfarrers Placidus Abt 
ift die Fatholifhe Pfarrei Güttingen, Amts Konftanz, mit einem beiläufigen Ertrag 

von 600 fl. erledigt worden. Die Competenten um diefelbe haben fich binnen 6 Wochen bei dem 
Tatholifchen Oberkirchenraih nach Vorfchrift zu melden. Ä 

. Durch die Beförderung des Pferrerd Simgrün auf die Pfarrei Elingen, Amts Möh- 
ringen, ift vie Pfarrei Krumbach, Amts Mößficch, mit einem beiläufigen Ertrag von 1300. 
erledigt. Die Competenten um diefe Pfarrpfründe, auf welcher 
a. ein Proviforium von jährlich 144 fl. 49 Er. bis Johann Baptift 1851, 

b. ein jolches von jährlich 150 fl. bis zum Jahr 1856, 

c. ein Proviſorium von 65 fl. zu 4 pCt. verzinslich, vom Jahr 1845 anfangend, in zehn Jahren 
Em tilgen befteht, | 

haben fich bei der Fuͤrſtlich Fürſtenbergiſchen Standesherrſchaft nach Vorſchrift zu melden. 

5. Durch die Beforderung des Pfarrers Franz Maker auf die Pfarrei Heckfeld, Amts Borberg, 
iſt die katholiſche Pfarrei Lohrbach, Amts Mosbach, erledigt worden. Die Competenten 
um dieſe, ein Einkommen von beiläufig 500 fl. gewaͤhrende, Pfarrpfruͤnde haben ſich bei der Fürſt⸗ 
lich Leiningenſchen Standesherrfhaft als Patron nad Vorſchrift zu melden. 


— 


We 











Großherzoglich Badiſches 


Staats, und Regieruugsblatt. 


Zueiun dvierzigſter Jahrgang, 
Nr. I. ss XXXVI. 


Mit Groherzoglich Badifgein gnädigftem Privilegium. 








Earlsrube. 
Gedruckt und zu haben im Comptoir des Staats- und Regierungsblatted. 
1844. 


Sach - Regifter 


zum 


Staats: und Regierungsblatt für das Jahr 1844. 








Abänderung des Zollvereinstarifs. NT TEN: 
Abgaben, Durdfuhrabgaben . . . Dee 2. 


Durchgangsabgaben auf furzen Straßen. en 


“ 


Ablf ung, Zehnt⸗, die Berzinfung des Staaregufgufies der Zehntabtäfung. ern. 
Adern, Errihtung einer Bauinfpection dafelbft . ren 
Altneudorf, Erhebung desfelben zu einer felbfftändigen Gemeinde. ER 


Amt, Errichtung eined Bezirfdamts in Donauefhingen -. - » 2 2 2 en nn. 


Anlehen, Eiſenbahn⸗Anlehennnnnn. 28 


Serienziehung für bie fechöte Gewinnziehung von dem Aulehen von 5,000,000 fl. 


Tilgung des Eiſenbahnanlehens. 
Sechste Gewinnziehung fuͤr das Anlehen vom Sabre 1840 von 5.000,00 i 
für die Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſen. ... 

der Amortiſationskaffe zu 5,000,000 fl. vom Jahr 1820 . nn. 
Siebente Gewinnziehung . ren 


An nahme von Geſchenken für Gefchäfte der Rechtöpoligeiverwaltung, rn. 
Aufhebung der Domänenverwaltung und Forſtkaſſe Siffigbeim - . - . 2 22... 


der Domänenverwaltung und Forſtkaſſe Raftatt . . 0 
detr Rheingollnachläffe zu Gunſten der Schifffahrt auf dem "Oberrhein 0. 
des Eingangszolls auf Steinfohlen . . . 


Austief erung, Staatsvertrag mit Sranfreich wegen Auslieferung von Verbrechern 


Staatsvertrag mit Belgien wegen Auslieferung von Berbredern en 


Austritt der Lehrer aus ihren Dienften . . >... 


B. 


Bahnhöfe, Bauen in der Nähe derſelben . . 
Bauen in der Nähe der Eiſenbahn und der Bahnhöfe 


B an⸗Inſpectionen, Errichtung von Drei neuen ‚Sufpestionen , , Age, , Eninendingen 


Belgien, Eingangszoll für das aus Belgien eingehende Sifen. eo... 


Staatsvertrag mit Belgien wegen Auslieferung von Verbrehern . . . 0. 
Handeld« und Scifffahrtövertrag. . EEE SEE 


und Walbehut . . . 2. . .. 


“ 
“ 
“ 


Benutzung der Staaidfatajter zu Semeinde-Umfagen .. ER 
Bequartierung der Großherzoglihen Truppen . = 2 2 0 een 


Berihtigung. o . ‘ o 0 0 0 J 0 ® e ‘ . . . 0 0 ® 


der Pfandbuͤcher ‘ o 0 . o ‘ ‘ ® ® . [ 0 ® U “ “ 


Berlin, Induſtrieausſtellung . . .. 


Bef dheide, Beftimmung ded Termind zur Ertheilung der KRechnungsbeſcheide in . 


® 


® 


en 
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Beſoldungen der Staatsdiener. rn 
Blumberg, Errichtun 3 einer neuen ð ittofocſtei dafeldft . ln 
Bohrverfuche auf Steinkohlen . . 
Brandverfiberungd-Anfalt, "Etand derfelben im Jahre 1843 .. 
Büfingen, Durdgangszol. . . 
die Zutheilung der dortigen Pfarrei dem Defanat Sgerſbein 


® 


Gammeralcandidaten, Staatsprüfung 
Gonfertption für das Jahr 185 . » - 2 2 2 2 00 


D. 
Darlehen, Zinsfuß bes Darlehens der Zehntſchuldentilgungskaſſe... 
Beftimmung des Zinsfußed bei Darlehen der Zehntichuldentilgu 
— der Eiſenbahnſchuldentilgungs⸗Caſſe gegen Deckung durch Faufpfond 


Declaratieon, unrichtige der Metzger beim Schlachten von größerem Rindvieh 


Diener, niedere, Benfionirung der GendarmeriesBrigadierd . - . . 2. 
— Aufnahme derfelden in die Wirtwenfafle . 
Dienfibezirt der Hauptzolämter Stühlingen und Randel . 
Domänenverwaltung NRaftatt, Aufhebung derſelben . . . 
— Rauenberg, Verlegung derſelben nach Wiesloch 
— Aufhebung der Domänenverwaltung Oiffigheim . 
— Ettenheim, Aufhebung derfelben. . . . 


Donauefhingen, Erridtung eines Amts daft . - 2... 


Aenderung der Dbereinnepmereibegirke Donaueſchingen um Engen. 


Duräfubrabgaben . . 0. 

Durchgangsabgabe auf kurzen Straßen nn. 

Duchgangszoll bei Büfinden. © - : 2: 2 2 en en nc 
@ | 


Eingangszollſatz von ausländifhem Zuder, Syrup .-. 


ingẽ⸗Eaſſe 


Gingangezoll, Aufhebung befelben auf Steinfoblen. . . . . , 


von aus Belgien eingehenden Eiſen ren 
_ von belgiſchem Eifen . . . ne 


Einzug der Steuern . . . - nee 


Gifen, Eingangszoll von beigiſchen Sifen el rn 
—  Mbänderung der Eingangszollfäge . ER 
— Eingangszoll für das aus Belgien eingehende Eifen . . 


Eiſenbahn, Tilgung des Anlchene . . . . 


Deckung ber Cienbapafhuentigungetaf duch Baufpfand . 
Tare für Eftafetten.. . . 

Bauen in der Nähe derfelben ne 
Schuldentilgungsfafle . nen 
der Betrieb derfelben der Section IV. und Tarif. a 


Ser 


Betrieb6verwaltung . 

Schuldentilgungsfaffe, "Verjährung der deßfallſi igen Staatspapiere 
Gütertrandport . ee. 
nen 
Anlebentilgung - . a 


Emmeubingen, Errichtung einer Bauinfpection dafelöft . . . 
Engen, Henderung der Obereinnehmereibezirke Donauefchingen und Engen . 
Er ebung des Orts Altneudorf zu einer felbfiftändigen Gemeinde. . . . 


. “ “ 0 9— 0 ‘ ® 
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an 
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Grbebung des Orts Hartfhwand zu einer felbfiftändigen Gemeinde . . . - 2. 2... 
des Orts Hausgereuth zu einer ſelbſtſtandigen Gemeinde.... .. 
ſſtafetten⸗Ta⸗ fuͤr die Eiſenbahn . . . rn. 


3. 
5 uftpfand, Dedumg der Darlehen der Eiſenbahnſchuldentilgungs-Kaſſe durch Sauftpfand 
euer» Berfiheru ags⸗Anſtalt, Umlage der Beiträge zu derſelben .. 
finanzgefep für "ie Jahre 1844 — 1845 .. .. 
1% rbach, Errichtung einer Bezirfsforftei dafelbft . . 
orftbezirfe, Aufhebung der Yorftbezirke Roidrach und Wilftett und Bildung. Dreier neuen 


Dezirköforfteien zu Zeil am Hammersbach, Offenburg und Kor . . . . 
Bildung einer neuen Bezirköforftei in Mülheim 2. 


torntaf fe, Raftatt, Aufhebung derfelben . . ren oo. . 
Aufhebung der Forſtkaſſe in Giffi heim ER 
torftei, Errichtung einer neuen Bezirföforftei in Blumberg . - >» - 2 2 0 20. 


— Errichtung einer neuen Beiirksforſtei in Forbach 
ranffurter PVerfiherungd-Gefellfchaft zur Verſicherung auf Waaren auf dem Rhein 
rankreich, Staatsvertrag wegen Auslieferung von Verbrehern . . . .. 
reibafen, Errichtung eines Sreibafens in Sch . » 2 > 0 2 nen. 
uhren, Stellung und Bergütuag der Militärfuhten . 2 2 2 2 nr 2 nee. 
— Militärfuhren, deren Verguͤtung... 
ehalte der Staatsdiener . . ... 
eiftliche, katholiſche, Prüfung derſelben . .. 
emeinde, Benupung der Staatöfatafter zu Gemeinbe⸗Umiagen 
emeindeordnung, Vollzug des $. 134 derfelben — Sührung und Stelung de Ge⸗ 
| meindesKechnungen . . . . .. 
Aufftellung der Gemeinde-Boranfcläge en 
| endarmerie, Benfionirung der SendarmeriesBrigadird . . 2: 2 2 nen ne 
efhenfe, Annahme von Gefchenfen für Rechtspolizeigefhäfte. . 0. 
ewinnziehung, fechäte, für dad Anlchen vom Jahre 1840 von 5,000,000 f.. ... 
figheim, Aufhebung der Domänenverwaltung und Borftafle in Sifigheim .. 
üter- Transport auf der Eifenbahn . .. .. 
— ien, Beſuch derſelben im Schuljahre 1842/43 


H. 
hndelövertrag mit Belgien . 
rtfhmwand, Erhebung zu einer felbftftändigen Gemeinde . 
uptzollämter, der Dienttdiftrift der Hauptzollämter Stühlingen” und Rande . 
uögerguth, Erhebung zu einer felbftkändigen Gemeinde . 
bgebühr für die Einzüge der Beiträge zur Schullehrer⸗Wi twen» und Waifentafe 
rder, Schug der Werfe deffelben gegen den Nahdrud . . 
here Bürgerfchulen, Beſuch derfelben im Schuljahr 1842,43 . 
pitenverwaltung, Errichtung einer ſolchen in St. Blaften und Tiefenſtein 


J. 
hpf ung, Schußpodenimpfung in den Jahren 1841 und 1842. ee. 
DuftriesAusfellung in Bein . - 2 2. 22.0 ren. 
Igenieur-Gandibaten, deren Prüfung. . > 2 2 0 2 2 nenn 


tafter, Benugung der Staatöfatafter zu Gemeindeumlagen ... een. 
bl, Errichtung eined Freihafens in Kehl. . 
eineicholzheim, Berzichtleiftung des Grafen von Waldkirch auf das Recht der Aus- 
übung der Forft» und Jagdpolizei in der Rleineichplpeimer Bemarfung 
enkursprüfung der Fatholifchen GSeiltlihen . . - 0.0. .o. 
ort, Bildung einer neuen Bezirköforftei daſelbbtftt. en. 
Fuppenheim, Aufhebnng der dortigen Bofhakterei een nen 


Ks die Zutheilung der dortigen Pfarrei dem Defanat Schopfheim. ne 





Landftände, fiehe Etändeverfammlung. 
Lehramts-Ganbdidaten, deren Brüfung . © 2 200° 
Lehrer, Austritt derfelben aus ihren Dienften -. . © : 2 0 0. . . 
Locomotive, Prüfung derfelden . . ER 
Löferdürre, Borfichtömasregeln gegen Ginfhleppung derfelben .. .. 
Lyceen, Befuch derſelben im Schulijahr 1842/3....... 


M. 
Marzell, Aufhebung der Bezirksforſtei daſelbſt ren 
Medaillen Berleihungenu, fiehe Berdienfmedaillen-Berleihungen. 


Medicamenten-Tare . oh 2 ee tr ı 8 9 —. . [oe 1 1. 1 8 ı 1 co ıı 


Metzger, unrichige Declaration beim Schladhten von großem Rindvib - . - . 


Militär-Wittmenlaffe, deren Bermögenefland -. © 2 2 2 2 er rn 
Militärfuhren, deren Stellung and Bergüftung > 2 2 2 0 . 
Militär, Bequartierung und Verpflegung - © 2 2 2 Kr 2 Er nen 

— Fuhren, deren Veraütung.. .. 

— Wittwenkaſſe, der Vermogenofiand im Jahr 1843 een. 

— Verpflegung der Großherzoglichen Truppen im Frieden.. 0 2 
Modififation des 8. 46 des Zollftrafgefeges vom 3. Auguft 1837... 20... 
Müllheim, Bildung einer neuen Bezirksforftei daft 2 2 Hr ern nn 


N. 

Nachdruck, Schutz der Werke Richters, Wielands und Herders gegen den Nachdrud .. 
Nachläſſe, des Rheinzolls zu Gunſten der Schifffahrt uf dem n Oberrhein .. ... 
Nebenzollamt, Errichtung eines in Baghäufel .. .. 
Nordrach, Aufhebung der Bezirksforſtei dafelbfi . rennen dd. 
Dbereinnehbmerei Sinsheim, Vereinigung eines Theile derjelben mit der Domänenvers 

waltung Rauenberg . . 

Aenderung der Obereinnehmerei-Bezirke Donauefchingen "und Engen 
Dberla he en, die Führung von Oberlaften auf den den Rhein befahrenden Segelicifien . . 
Dberrhein, Zofnahläfe . ... .... 
Offenburg, Bildung einer neuen "Berirföforftei dafelbft ae EEE 
Ordens ſache. 

Höchſte Erlaubniß zur Tragung fremder Orden. 


für den Staatöminifter des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten 
von Duſch, zur Tragung ded Großkreuzes des Föniglich beigiihen Leopoldordens 

— den Biceoderftfammerherrn und Hofdomänensntendanten Grafen von Broujfel zur 

Tragung des Großkreuzes des herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens 

— den Biceoberftallmeifter, Oberſten und Flügeladjutanten Freiherrn von Seldenek zur 
Traaung des großherzoglich oldendurgiſchen Ehrengroßcomthurkreuzes 

— den Geheimenratb und Profeſſor Dr. Chelius zur zragung des Rüterkreuzes des Dre 
dens der würtembergifchen Frone . . 

— den Dompräbendar Dr. Müller in Breiburg zum "Tragen des koͤniglich griechiſchen 
Ritterkreuzes des Erlöſerordens 

— den Legationsrath von Schweizer zum "Tragen des großherzoglich beſiſcen Comman⸗ 
deurkteuzes des Ordens Bhilipps des Großmuͤthigen . . 

— den Kammerherrn Freiherrn von Schreckenſtein zur Tragung des großherzoglich 
heſſiſchen Commandeurkreuzes I. Elaſſe des Ordens Philipp des Großmüthigen. 
— den Oberſtlieutenant und Flügeladjutanten v. Krieg zur Tragung des königlich preußi⸗ 
ſchen Rothen Adlerordens IH. Slafe . 

— den Director Rochlitz zum Tragen D des toriglich franzöſiſchen Ritterfrenge des Ordens 


der Ehrenlegion .. . a a 


Arc. Seite 
25. 29 
8. 34 
9, 1 
32. 27 
9. 4 
3.28 
12. 8 
3. 3 
T. 5 
11. - 8 
5. 7 
8. ji 
11. 33 
23. 17 
24. 85 
36. 49 
7. 54 
25. 47 
27. BB 
7. v0 
24. 93 
25. u 
1. 2 
24. 9 
4. 0% 
7. 60 
25. 17 
5. 8B 
5 28 “ 
5 28 
11 91 
13. - O1 
15 3 
19. 4 
19. fi 
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für ben Piceoberfifammerherrn und Hofdomänen » Intendanten Grafen von Brouffel 
zum Tragen des großherzoglich oldenburgifchen Großkreuzes des Hauer und Verdienft« 
ordend des Herzogs Peter Sriedrich Ludwig . . 

— den Kammerherrn Legationdrath Freiherrn von Reizenftein um Tragen des kaiſerlich 
öflreichifchen Ordens der eiſernen Krone III. Claſſen. 

— den Major Holz zum Tragen des großherzoglich beſſ ſchen Sommanbeurkreuges H. Claſſe 
des Ordens Philipps des Großmuͤthigen . . 

— den Kammerherin Freiherrn von Reiſchach zum Tragen des " Nitterfreuges des 
„erregt Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens. 
den Major von Roggenbach zum Tragen Des Verdienſtkreuzes bes herzoglich Saden- 
Erneftinifhen Hausordens . . . . 

— den Major ynd Zeugbausbirector Köbel sum Tragen. des nämfichen Ordens . . 

— den Hauptmann und Adjutanten Waag zum Tragen des nämlichen Drdend . . 


Drdens-Berleihbungen. 
A. Bes Ordens vom Bähringer Löwen. 


a. bes Großkreuzes: 
dem koͤniglich bayerifchen Bundedtagsgefandten, ‚Seheimenrath von Oberka mp 
— ſächſiſchen Bundestagsgefandten von Noſtiz und Jänkendorf .. 
— Bireoberfifammerherren und Hofdomänen-Intendanten Grafen B rouf fl... 
— faiferlich öftreichifchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter, wirk⸗ 
lichem Kämmerer, Grafen von Ugarte⸗Meldemann 
— königlich würtembergiſchen Kriegsminiſter, Generallieutenant, Grafen von So ntheim 
— großherꝛoguo heſfiſchen Kriegsminiſter, Generallieutenant Freiherrn von Steinling. 
‚den Stern aum bereit innehbabenden Commandeurkreuz: 
dem —E und Regierungddirector Dahmen . .. 
— Biceoberftalimeifter, Oberſten und Fluͤgeladjutanten Freiherrn von S eid ened. .. 
c. des Commandeurkreuzes: 
dem großherzoglich olden burgiſchen Kammerherren und Adjutanten Frhrn. von Egloffſtein 
— Stadtrath Merian . 
— bezog fachfen-gothaifchen Kammmerherrn und Adjutanten Shen. v. Wangenheim 
— kaiſerlich königlich öſtreichiſchen Kämmerer und fürftlich burn. und Taris ſchen Ober⸗ 
poſtmeiſter, Freiherrn von Brint8sZreuenfeld . . 
Profeſſor von Schwanthaler in Münden . re. 
föniglich preußifchen Oberceremonienmeifter Freiherrn von Stilif ried en 
föniglih würtembergifchen Dberften von aber du Faur ee 
Föniglich würtenibergiichen Oberften von Brand . . nn . 
großhergonlich heſſiſchen Oberfen Wahter . . 2 2 2 2 rn ne 
des Ritterfreuzeß: | 
dem Seheimenrath und Profefior Dr. Schloffer 
— Hofgerichtödirector Litſchgi 
— Miniſterialraih Walz 
— Minifterialratb Fuchs 
— Minifterialratd Kinberger 
— Domänenratb Maier 
— Finanzrath v. ader 
— Oberpoſtrath Kreglinger 
— Bohn und Brofeffior Dr. Schweine er rer 
ofrath und Profeffor Dr. Fromherz 
— Medizinalrath und Amtsphyfikus Dr. 6: egel 
— Rheinfchifffahris : Infpector win oo. 
— Oberzollinſpector Goll 
— GStadtpfarrer Muth 
— Bfarrer Eiſenlohr 
— Bfarrer Bauer 
— Bürgermeifter Wagner 


Rro. 


30. 


34. 
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on Ravensburg. . . 

für Waffer- und Straßenbau, Baron Boulage 

tür Breiberen vonBrenner⸗Fels ach 
auptmann Wiedman . . . - 

» amminer 

Fr Ad . 4 


— bei der Gentral-RheinfgiFfahts-Gommifion ion 
in Eirafburg . Pa EEE 
— penfionirten Hauptmann Gemehl . . | 
— fürftl. fürftenbergiihen Hofratp du Mont. |" * " " Zr 
— Snfpertor der Eönigl. baterifchen GEragießerei, Ferdinand Hütter .. 
— Fönigl. württemb. Oberfllieutenant von Weit enftein] 
— großherzoglich heſſiſchen Oberſtlieutenant Stod . . nt 
Drganifation, Anfhebung der Domänenvermaltung und Borkfafe Rafalt . . 
die Berlegung der Domänenverwaltung Rauenburg nad Win, . 
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— die — der Poſthalterei Kuppenheim . . 3 
— den Dienfidezirf der Hauptzollämter Srüßtingen und d Randed . .. 
_ der Gifenbahnbetriebeverwaltung ... . zer ee 


Errichtung eines Bezirksamts in Donauefhingen 


Grritung einer ärarifchen Hüttenverwaltung zu St. Blafien und Siefnfen 
Erridtung einer neuen Bezirföforftei in Blumberg . . » » . - 
Errihtung einer neuen. Bezirföforftei in Forbad. . . 
Errichtung eines neuen Nebenzollamts I. Glafie zu ® hauſel. 
Aufhebung der Domänenverwaltung und Forfikaffe in Gifſigheim 
die Aenderung ber Obereinnehmereibezirfe Donauefhingen und Engen . 
Aufhebung der Forkbezirfe Nordrah und Wiltätt und Bildung dreier ’ 
neuen Bezirköforfteien zu Zell am Hammersbah, Offenburg und Kork . 
Bildung einer neuen Bezirköforftei in Dltpeim und Aufhebung der Be 

tföforkei Wargel . . . 

rrihtung von drei neuen Bauinfpectionen in Adern, "Emmendingen und 
Waldshut und Eintheilung der Bezirke der übrigen Bauinfpectionen . . 
die Zutheilung ber Pfarrelen Kadelburg und Buͤſingen zu dem Detanat 
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Schopfpeim — 
— Aufhebung der ‚Domänensernattung Gienpeim | oe. ... 
— eines Staatsrathes.. .. een e. 


P. 

gerad 134, der Gemeindeorbnung, Vollzug dieſes Paragraphen 
atente, Rheinfhiffahrtepatente . - . . 2. 
Pfandbüder-Berihtigung . . 

EN tonirung ber niedern Diener (Genvarmerie-Brigaier) 

enfionen, Berabfolgung derfelben ins Ausland. , . . 

ai Rinderpeh — Einjhleppung derfelben . . 











olptechniſche Schule, Ueberfiht der Schüler; im Jahr ai 
oftfache, Aufhebung der Poſthaiterei Kuppenheim . 
ordif anzd eftimmung zwiſchen Pforibeim und Bilferdingen 
zwifchen Pforzheim und Herrenalb 
Poſttaxe, Behimmung derfelben. . .. 
ber Efafeitentare für die Eiſenbahn 
vradicat, an den Erbgroßherzog „Königliche Hoheit” an die übrigen Yrinzen und” Prins 
zeffinnen des Großperzoglihen Haufes — „Oroßperzogliche boheit· 
Prämien, für Bohrverſuche auf Steinloblen . .» . . . . .. 
Sreißvertpeilung an ber Univerfität Heidebug -» 2200. . 








— Kk — 
8 rivile gium, Ertheilung an bie Gebruͤder Mayer in Langenſteinbach und Ettlingen für bie von 


ihnen erſundene Methode des Bleichens leinener Stoffe mitt laltem Waſſer 


Pruf: ung der katholiſchen Geiſttichen .. 

der Lokomotive . . ER 
der ngenieur-Gandidaten . .... 
der Candidaten der Theologie ne 
der Lehramtsfandivaten > 20 2 re 


N. 
* andeck, den Dienſtdiſtrikt des Hauptzollamts Randeck ren 
Raftart, Aufhebung der Domänerverwaltung und Forſtkaſſe Kaflatt . en 
Rauenber 9, Verlegung der dortigen Domänenverwaltung nad Wiesloch ee. 
Rehnungsbefhride, Beltimmung des Termins zur Ertheilung derielben . . . 
Rehtspolizeiverwaltung, Befbenfannahme für &efchäfte in derfelben . . . . 


Rehnungen, Führung und Stellung dee Gemeinderehnungen . » 2 2.22. 


Regierungsblatt, Verlag deſſelben . . 
Rente nſch cheine, Berlofung und Rüdzaplung 3", procentiger Rentenfheine 


Rhein, die Führung von Öberlaften auf den, den Rhein befabrenden, Segelſchiffen 
Rheinzollnahläffe zu Sunften der Schifffahrt auf dem Dberrbein ne. 


Ryeinſchifffahris ⸗Patente.. oo. 
Gentralcommiffions- Verfammlung . ne 

— Vertrag mit Belgien. . . ern en 
Richter, Schuß der Werke defjelben gegen Rachdruck ren ne 
Rinderpeft, Vorfihtsmaßregein gegen die Einfchleppung derſelben nen . 


Rindvieh, Schlachten von größerem Rindvieb . » 200. 
Rübenrobzuder, Steuerfag von demſelben ne 


Rübenzuderfieuer . .... 6. re. 

Schifffahrt, —— zu Gunſten der Saıflahrt auf d dem Oberrhein. ne 
„ Rheinfhifffahitspatente . . .... 
Rpeinicirtabers-Gentralcommii ion . ren 
" Bertrag mit Belgien . . a ER 


Schlachten von größerem Rindvihe... 


Schriftverfaffungsredt, Ertheilung deſſelben. 
a. In Juſtizſachen. — An die Rechtspraftifanten: Julius Levinger . . . 
gernarb Thiergärtnen . 
uguft Störf 
b. In Berwaltungsfacdhen. — An die Retöpraftifanten walar . 
Lutſchka. 
ranz Bühler .. 
zbotnh Dreder. . . 
uguft Störf 
Schuldentilgungsfaffe Zehnte), Beflimmung des gine nhh für das Jahr 1814 


Schullehrer, Wittwens und Waifenfffe - > 2 2: 0 nr er . 


Shuppodenimpfung . 

Segelſchiffe, bie Führung von Oberlaften auf den, den Rhein. befahrenden Segeiſchiffen 
Serienziehung für die 6. Gewinnziehung von dem Anlehen von 5, fl. 
Sinsheim, Vereinigung eines Theils der dortigen Obereinne hmerei mit Der Domänenvers 

waltung Rauendberg . . nn. er 


Staatsdiener, efoldungen derfelben betreffend . . ren. en 


Staatsfatafter, Benügung derfelben zu Gemeindeumlagen . 


2 


ver Forſtkandidaten. EEE, 


Rr. 
Staatsprüfung der Gameralcandibaten De  ı. 
Staats rath, Organifation eines Staatsratbs . . Pe \; y 
Staatsvertrag mit Frankreich wegen Auslieferung v von Berbregern een 22. 
Stahl, Abänderung der Eingangszolfäte. - . .- rn 14. 
Ständeverfammlung: 


Ernennung ded Regierungsraths Weigelzum Iandeeherrlihen Commiffär zur Vornahme der 
Wahl eines Abgeordneten für die Stadt Deitelberg, 

Ernennung des Geheimenraths Schaaff zum Iandeöherrlichen Conmifiͤr dur Bornafme der 
Wahl eines Abgeordneten für den 19. Aemter⸗Wablbezirt .. 

Penſionirung der GendarmeriesBrigadierd . . . 

Die Darleben der Eiſenbahnſchuldentiigungskaſſe gegen Dedung Dura Fauftpfand . 

Die Motififation des 5. 46. ded Zollſtrafgeſetzes vom 3. Auguft 1 . 

Die Verwandlung unbeibringlider Steuerftrafen . 

Die unridtige Derlaration der. Megger beim Schlachten von größerem Rinboiep 

Den Durchgangszoll beim Drt Büfingen . .. 

Die Ausſetzung von Prämien für ——— auf Steinkohlen ER 


Der Steuerinug - - . - nn. 


Die Stellung und Vergütung der Dittärfupren .. 

Die Erhebung der Orte Altneudorf und Hartihwand u ſeibſtſtaͤndigen Gemeinden 

Die Erhebung des Dıtd Hausgereuth zu einer ſelbſtſtändigen Gemeinde . . 

Die Berjährung der auf Inhaber geftellten Staatspapiere der Eiſenbahn⸗ und Zehn 
ſchuldentilgungskaſſe - - 20. .. 

Die Bequartirung und Verpflegung der Großherzoglichen Truppen re. 

Nachweiſungen über dad Budget dee Kriegeminifteriume .. .. 11. 

Steinkohlen, Prämien auf Bohrverſuche . . ee. 7. 


Steuern, deren ÜNUB 2 2 ee | 12. 


Steuerftrafen, Verwandlung unbeibringlider Steuerfrafen - . - 2 > 2 2 2 0. T. 
Steuererhebung für die Jahre 1844— 1845 2... 2. 
Wahl eined Abgeordneten in bie I. Kammer für die Univerfi tät eibelderg 0... 3. 
Wahl eined Abgeordneten in die IL. Kammer für ben 3. Aemters ahlbezirt 0... 1% 
Finanzgeieg, für die Jahre 1844 — 184) . oo. .... 16. 
Geſetz, Funktionsgehalte und Beſoldungen der Siaaisdiener .. 17. 


|_ 5 
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Etrafe, Abänderung des 6. 46 des Zoüftrafgefened - > > 2 0 nr Er ren 7. 
Berwandlung der unbeibringlichen Steuerſtrafeee.. 7. 
Syrup, Eingangszollfäge  . En 7 5 
St. Blafien, Errichtung einer Hüttenverwaltung dafelöt 7 
Steinfohlen, Prämien auf Bohrverfuhde . . en. 7. 
— Aufhebung des Eingangszolll... 224. 
Steuern, deren inug > 2: 0 ren | J 
— Strafen . ....77. 
— Erhebung derfelben von Rüßenzuder Jahr BM-B 2.2.2 0.2230. 

©. N © N © Nr © N © N ©. N © Nr. 


Stiftungen Fi 7 3. 14 4 2 8 6 9 75 13. 100 14 108 19. 


22. 174 24. 1% 25. 222 236. 228 27. 239 31. 294 34. 309 
Sporteln, Aufſtellung eined fändigen Sporielviſitatorss. een. BD 
Straf e, Abänderung des 8. 46. des Zollitrafgefeßed - © 2 > 2 2 2 2 77. 
DBerwandlung der unbeibringlihen Steuerftirafen . - - 2. 0.00 7. 
Stüh fingen, ben Dienftpiftict des Hauptzollamts Stüplingen ... 8. 
Spnagogenplätze. .... 5.. 
Syrup, Eingangszolfäge |. 5 


T. 
Tarif, Abänderung deſſelben für 1843, 1244 und 185 . . .. 6. 
— der Verpflegung und Bequartirung der Großh. Truppen . | 6 
Tare, Medicamententare . p\ . 0 . » >» . . . . . . + 0 0 . 0 12, 


N 





Termin, Beſtimmung des Termins zur Ertheilung von Reqhnungsbeſcheiden. 


Theologen, 


” 
LU 2 RZ 


deren Prüfung . . .. 


Tiefenftein, Errichtung einer Hättenverwaltung bafelbft 
Tilgung des Eifenbapnankhend . - 2 2er. 
Transport, Gütertransport auf der Eifenbahn 


Truppen, Großherzogliche, deren Bequartierung md Verpflegung im Frieden” 


Umlagen, Benützung der Staatökatafter zu Gemeindeumlagen . . . 
Umlage der Beiträge zur Feuerverſicherungsanſtalt für 1813/4 . 
Univerfitäten, Mebirfiht der Studirenden auf den Univerktäten eibelberg und — 


im Jahr 1844. 
Preisveriheilung an ber Univerfirät Heidelberg . 


Urtheile e, gerichtliche in Zehntablöfungsfadhen . ei en 


Baccination. 


Berbreder, Staatövertrag mit 


— — Belgien — — 


VBerdienſtmedaillenverleihungen: 
a. der großen goldenen Civilverdienſtmedaille: 


an 


den Pfarrer 13 De Yigue zu Erzin 

— Kanzleirath 

— ſt zu u Raftatt . . 0 Q 

— Hoffügengärter Hartweg dahier .... 
— Amtödirurgen Rodrian in Baden.... 
— Geheimen Kämmerer Frohmühller dahier . . 
— Zeidnungslehrer Schaffroth in Baden 0. 
— Kanzleirath Dambacher dahier . . 0. 


b. der kleinern goldenen Civilverdienſtmedaille: 
für den Hauptlehrer Aloid Bruder zu Waldfird 


— Berwalter Barba in Waghäufll . . 2. - 
— Burgermeiſter Herrel in Legelshurſt..... 
— Küchler in andhofen ... 
— Haupllehrer Bernard Jülich nBifl . . .. 
— Foblenmeifter Ehrhard in Stutenfee . .. 


c. der filbernen Civilverdienſtmedaille: 


an 


——— 
— 
— 
= m 
—,— 
—— 
— ꝰ 
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den Bürgermeiſter Stolz in Dißelhauſen .. 

— Amtsdiener Gottfried Sternheimer in Sinsheim 
— Galleriediener Langheinrich in Mannheim . . 
— Amtsdiener Leonhard in Bretten . . 


— Eternwartdiener Oberlies in Mannheim . 


— Hofgerihtöfangleidiener Rolle in Freiburg. . 

— Bolizeiwadhtmeifter Würz in Freiburg . . . . . 
— Buͤrgermeiſter Spießmann in Hıtlingen 

— Kanzleidiener Debold bei der Oberrehnungdfammer 
— Matrofen Karl Kohlſchmidt in Mannheim 

— Gemeinderath Jakob Ehrpardi in kegelehurſt 


Verein, Abänderung des Zollvereinstarifs . . . . 
— ſiehe übrigens Joll. 
Vereinigung eines Theild der Obereinnehmerei Sinsheim mit der Domänenverwaltung 


Ranenberg und Verlegung des e Sibes der letztern nach Wiesloch 


Vergütung der Militärfuhren ..... 
Berjährung der Staatöpapiere . 2 2. 2 2 2 nr 0 ne. 
Berlag, ded Regierungsblatts rn. 


Berpflegung der Großherzoglichen Zruppn 2. 2 20% 


Bertrag, Etaatövertrag wegen Auslieferung von Berbrehem . . 
— Handels» und Schiffahrtsvertrag mit Belgien . .. 


‘ 


“ 


” 


—5 wegen Auslieferung von Berbrechern . 


gen 
t Ru ue bei dem evangelifgen DOberfirgenratt 


‘ 


‘ 


| 


“ 


‘ “ 


0 


4 


“ 


& 
ES DR oomanwm 


— u — 

Bertrag, Staatönertrag, mit Belgien wegen Auslieferung von Berbredhern . . 
Berfiherung, Gefellihaft in Frankfurt zur Verfiherung von Waaren auf dem Rhein 
Berwandlung der unbeibringlichen Steuerfirafen . 

VBerzihtlieiftung des Grafen von Waldfirh auf das Recht der Ausübung dr Sort und 

Jagdpolizei in der Gemarfun Lleineicholzheim eo 

Berzinf ung be Eraarszufcuffes zur Zehntablöfun .. . .. 
Viſitator, Aufſtellung eines allgemeinen Sportelvi Te 
Voranſchläge, ‚ Benteindevoranihläge nen 
Borfihtsmaßregeln gegen bie inſchleppung der Rinderpeſt ren 


Waghäufel, Errichtung eines Nebenzollamts in Wwaghaͤuſel ee 


Waifen- Caffe der Echullehrer . 


Waldkirch, Graf, Berzichtleiftung auf das Recht der Ausübung d der Bor und > Sogdvoig 
in ber Gemarkung Kleineiholzheim . . 

Waldshut, Erridtung einer Bauinfpection daſelbſt 

Wieland, Schuh der Werke deſſelben gegen Nachdruck 

Wiesloch, Verlegung des Sitzes der Domincnverwaltung Rauenburg nad Biestod . 

Willſtett, Aufpebung der Bezirköforftei daielbft . . . 


Wirthſchaft, Semeindwibihaft - © > 0 2 Er ne 


Wittwen-Gaffe der Edullehrer . . . 0. 


— Ver moͤg enoſtand der Dilitär-Witfiven-Gaffe im Jehre 1822 . 
— den Zuftand derſelben für die Angeſtellten der Civilſtaatsverwaltung i. g. 1843 
Militaͤr⸗Wittwen⸗Caſſe, deren Bermögeneftand im Sabre 188. .. 
Wittwen— Caſſe, Staatsdiener⸗Wittwen⸗-Caſſe .. en . 
— Aufnahme niederer Diener in diefelbe . . 


3 
Jehnt- »Schuldentilgungs— Caſſe, nung des Zindfuped. . .. 
— Verjährung der desfallfigen Staatepapiere. .. 
Zehntablöf ung, , Infinuation der desfalls ergebenden Urtheile . . .. 
— ——F des Staats zuſchuſſes zur Zehutabloͤſung 
Tilgungs⸗Cafſſe . . . . 
Zell am  Hammersbad, Bildung einer neuen Bezirfsiorflei dafelbft. . 
Ziehung, Serien-, für die jehdte Gewinnzichung für das Anleben von "5,000,000 fl. 
-- ſechste Sewinnziehung für dad Anlehen vom Jahre 1840 von 5,000,000 f.. 


— Serien⸗, für bie fiebente Gewinnziehung für das Anlehen von 5,000,000 fl.v. J. 1840 


Jinsf uß, —— deſſelben für das J. 1844 bei Darlehen der Zehntſchuldentilgungskaſſe 
bei Darlehn der Zehniſchuldentilgungs-Caſſe . - 

3011, Abänderung des dritten Abfchnitt der die Durfubrahgaben betreffenden Dritten at⸗ 
| theilung des Zollvereinstarifs für 1843—1844—185 . 
Abänderung des $. 46 des Zollftrafgeiched . 
Durchgangszoll bei dem Ort Büfingen . . ren 
Nachläſſe zu Gunften der Schifffahrt auf dem Oberrhein. ren 
Abänderung der Eingangszolfäge für Eifen und Stahl . . 
Eingangszolfäge von ausländifhem Zuder und Syrup fr wie Rübenrobguder 
Eingangdzoll von aud Belgien eingehenden Eifen. . 
Aufhebung des Eingangsrole auf Steinfoblen . nn 
Eingangszoll von belgiſchem Eijen . . . ne 
Bertrag mit Belgien . . 
Zuder, Eingangsjolfige von ausländifchem Zuder, Eyrup and Rübenroßguder . 

— "Rüdenzuder-Eteuererhebung .. . FE 
Zuſchuß, Sraater, jur Berzinfung des Sehntabifungsfapial .. 


[3 * ’ 
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Verſonen · Kegiſter. 


a tung. Die Namen Derjenigen, welche Ordensdecorationen erhalten haben, ſiehe im Sachregifter unter ensſache“ 
— 


A. Nr. Seite Nr. Seite. 


Abegg, Regierungsrath g9.“ 77 | Beger, Director 8 67 
Adelsheim, von, Lieutenant 2. 9 | Bender, Oberlientenant 233. 189 
Adelsheim, von, Lieutenant 4. 23 | Bernhard, Bezirksförfter 2 10 
Adelsheim, von, Oberlieutenant 23. 189 | Beg, Amtmann 2. 10 
Adelsheim , von, Oberlieutenant 34. 311 | Beginger, Amtmann 2. 10 
Amman, Rechtspraktikant 3. 16 | Beuter, Geiſtlicher Rath 13. 102 
Andlaw, Graf, Polizeiaſſeſſor 6. 51 |” ° :, Finanzrath 34. 312 
Andlam, Graf, Regierungsfecretär 25. 223 von, Oberlieutenant 23. 189 
Arenz, Cameralpraftifant 34. 313 |' er, Geiſtlicher Rath 13. 102 
Arneld, Profeſſor 34. 313 ‚ Boftpraftifant 12. 96 
. }, YAmtmann 2. 10 
Bach, Profeffor 6. 51 ‚» Eifenbahn- Ingenieur 9. 77 
Bader, Bauvath 22. 175 r, Profeflor 8 68 
Bähr, Geheimer Hofrath 10. 102 ın, Cameralpraftifant 34 313 
Baier, Oberflieutenant 34 310 r, Revifionsgehülfe 868 
Barth, Poſtmeiſter 9. 78 | Blater, Amtsrevifor 6. 51 
Bartholomä, Pfarrer 26. 230 Bleß, Profeffor , 24. 196 
Bartholomä, Hauptzollamtscontroleur 31. 295 | Blum, Pfarrer 25. 223 
Bauer, Eecretär 1. 3 | Bode, Geometer 11. 92 
Bauer, Obereinnehmer 12. 9 | Bodmann, Ammann 18. 142 
Bauer, Poftpraftifant 12. 96 | Bodmann, Gendarmeries-Okerlieutenant 18. 142 
Bauer, Pfarrer 13. 103 | Bodemüller, Amtsafleflor 34. 312 
Bauer, Bfarrer 18. 142 | Bödh, von, Staatsminifter 23. 252 
Bauer, Cameralpraftifant 34. 313 | Bödiin, von, Bezirkeförker 23. 223 
Baumann, Pfarrer 2. 15 | Bödtjn, von, Hauptmann 34. 311 
Baumann, Pfarrer > 8 68 | Böhringer, Hauptjollamtsverwalter 241. 196 
Baumann, CamerAlpraftifant 34. 313 | Böhme, Stadtdirector 34. 312 
Baumer,, Apothefer 25. 224 | Bogner, Pfarrer 3. 15 
Baumgärtner, Rechtspraktikant 3. 16 | Bohlinger, Stadtpfarrer 1. 3 
Baumgartner, Oberft 34. 310 | Bold, Poſtmeiſter 9. 7 
Bauſch, Oberamtmann \ 34. : 312 | Bott, Hauptzollamtsvermwalter 2 10 
Bayer, Pfarrer 2. 11 | Brändfe, Pfarrer 18. 143 
Bayer, Poftoffizial , 9. 77 -Braud, Pfarrer . 868 
Bayer, geiftliher Rath 13. 102 | Brauer, Amtmann 2. 10 
Bechmann, Bezirksfoͤrſter 18. 142 | Braun, Pfarrer 26. 230 
Bed, Hauptmann 2. 9) Braunwald, Revifiondgehülfe 18. "142 
Bel, Pfarrer 3. 15 | Brecht, Poftpraftifant 12. % 
Bel, Decan 5. 29 | Breitenflein, Pfarrer . 868 
Bed, Hauptmann 13. 101 | Brettle, Pfarrer 11. 9 
Bed, Oberamtmann 18. 142% | Buch, Pfarrer 6. 52 
Bed, Amtsaffeflor on 18. 142 | Bücher. Rfarrer 23 224 
Bed, von, Hauptmann 3. 1 Ingenieur 9. 7 
Bed, Decan 23 % t 19. 148 
Bech, Pfarrer 25. 7 il 3. 22 
Bed, Oberkirchentath A. 2 reviſor 9. 88 
Beck, Cameralpraktiiant 34. 3 ſſier 9. 7 
Bed, Hauptmann 34. 3 vaktifant, 3. 16 
Beder, Berirköförfter 8% 1 31. 295 
Beder, Poſtoffizial 9. 0 [ DuB, ur., popap 8 6 
BDeder , Pfarrer 18, 12 B - 
der, Mpothefer 25. 224 | Eaflorph, Dberlieutenant 34. 311 
der, Kehren 3. 295 | Ehavoin, Revifor 8. 32 


Chelius, praktiſcher Arzt 
Cioßmann, von, Oberlieutenan 
Elögmann, von, Oberſt 
Enefelius, Pfarrer und Deran 
ron, Regierungsrath 

Cunz, prattiſcher Arzt 


Dahmen, Geheimer Rath 
Damm, Lehrer 

Danner, Amtmann 
Davand, von, Hauptmann 
Zegenfelo ‚ von, Oberlientenant 
Dell, Pfarrer 

Delorme, Hauptmann 
Delorme, Hauptmann 
Deurer, Geheimer Rath 
Dibold, Baupraktitant 
Dieg, Revifor 

Dieg, Amtınann 

Zuger, Oberamtmann 
Doll, Kanzleirath 
DonsbachProfeſſor 
Dorner, Obereinnehmer 
Dung, Peftpraktifant 
Durler, Cameralpraftifant 


Eberlin, Poftmeifter 

Cberlin, Decan 

Ebner, Lehrer 

Ercard , Rechtspraltikant 

Ed, Diarrer , 
Ehrenberg, von, Hauptmann 
Eichrodt, Oberamimann 
Eichrodt/ Staatsrath 

Eiſele, Poſtoffizial 

Eiſele, Voſtoffigial 

Eiſenlohr, Lehrer 

Eiſenlohr, VPfarrcandidat 
Eiſenlohr, Regierungsaſſeſſor 
Emmeri, Univerfitätsamtmann 
Enderlin, praktiſcher Arzt 
Engelberger, Amtepbyfilus 
Engeffer, Anıtsrevifor 
Enzenberg,, Graf, Hauptmann 
Erb, B:ofefior 

Ernft, Oberamtmann 

Errf, Pfarrer 

Ettlinger, Oberrath 


jaber,, Amtmann 

jabert, von, Oberft 

adier, Amtsaffeffor 
Fäpndrih, Kammerrath 
Reber, von, Rechtspraktikant 
Be Vrofeſſor 

elleifen, Oberamtmann 
Zellmeth, Pfarrcandidat 
Fels, Hauptzollamteverwalter 
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15. 
2. 
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134 
189 





Beuerbad , Hofratp 
Fiefer, Oberamtmann 
Fink, Pfarrer 
Binner, Pfarrer 
Filter, von, Hauptmann 
Bilder, Poftmeifter 
Fiber, Geheimer Rath 
gise, Obereinnehmer 
über, Voſtpraktikant 
Fiſcher, Reviſor 
Fiſcher, Amtsaſſeſſor 
Sucher, Lehrer 
Fiſchinger, Profeſſor 
Rlehinger, Hebarzt 
Kleiner, Rechtspraktikant 
Fleiner, Domänenverwalter 
Forſter, Pfarrer 
Körfter, Pfarrer 
Forch, Oberkirchenrath 
Fränzinger, Geheimer Rath, 
Fred, Oberlieuienant 
Freiberger, Pfarrcandidat 
rear, von, Oberlieutenant: 
Frey, Geheimer Hofrath 
. "berarzt 
Pfarrer 
rg, Major 
omänenvermwalter 
von, Hauptmann 
Regierungsrath 
Imtmann 
ehrer 
dofmuſikus 
echtspraktikant 
rg, Vrinz, Rittmeiſter 
rg, Prinz, Major 
Jauptmanıı 
Oberarzt 
zler, Profeffor 


Gaa, Pfarrer 

Säßler, Amtmann 

Galura, Amisaſſeſſor 

Santer, Amtsaffeſſor 

Ganther, Oberchirurg 

Saub, Amtsaſſeſſor 

Garrer, Eiſenbahntaſſier 

Gaßz, Geiſtlicher Rath 

Ga, Oberamtmann 

Gebhard, Reviſor 

Geiſmger, Geometer 

Gemehl, Hauptmann 
Geinmingen, von, Oberlieutenant 
Gemmingen, von, Kammerherr 
Gerber, Oberlieutenant 
Gerding, Eonfal 

Gervinus, Profeffor 

Geſell, Sameralpraftifant 
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Geuſau, von, Oberlieutenant 
Bichne, Regiftrator 

Giehne, Kanzleirath 

Glaß, Cameralpraftifant 
Gleihmann, Pfarrer 
Godel, Regierungsrath 
Goͤgg, Cameralpraftifant 
Göhring, Lehrer 

Göring, Rechtspraktikant 
©öhringer, Oberlieutenant 
©öler, von, Oberlieutenant 
©öler, von, Fieutenant 
Böler, von, Hauptmann 
Söler, von, Oberlieutenant 
Sol, Pfarrcandidat 
Gontard, von, Lieutenant 
Grimm, Pfarrer 

Groſch, Rechtspraktikant 
Großmann, praktiſcher Arzt 
Großmann, Cameralpraktikant 
Grünbacher, Oberthierarzt 
Gulat, v. Geheimer Referendaͤr 
Gut, Pfarrer 

Gutmann, Rofpraftifant 
Guyet, Hofgerichtörath 


Haag, Pfarrer 
Bu Sberhofgerichtsrath 
aas, practiſcher Arzt 
Hack, Äſſeſſor 
Händel, Aſſeſſor 
Hager, Regierungsaſſeſſor 
Director 


ag, 
“Halbauer, Forftpractifant 


alli, Beometer 
Hamma, Redtspractifant 
Hartmann, Pfarrer 
—X Bezirköförfter 

aſenſtab, Oberlieutenant 
Haub, Oberhofgerichtsregiſtrator 
Hauri, Geiſilicher Rath 
Haufer, Pfarrer 

ausmann, Kanzlift 

autſch, Revifor 

eberlin, Pfarrer 
gem Pfarrer 

ei, Amtschirurg 
Heißler, Oberlieutenant 
Held, Amtmann 
gb Pfarrer 

eld, Domfapları 
Helferich, Brofeffor 
Henfing, Lieutnant 
Henle, Profeſſor 
Hensler, practifcher Arzt 
Herz, practifher Arzt 

errmann, Wundarzt 

errmann, Domänenverwalter 





Hergt, Mebicinalcath 
Herierich, Amtsaffeffor 
Heb, Amtsrevifor 

Heß, Revifor 

Heuber, Rechtspractilant 
Heufh, Hauptmann 
Hilebach, Pfarrer 
Hippmann, Amtsafieffor 


unkfer, Hofmuſikus 


Bebeimerrath "IM. lafie 
3oftpractifant 


r 


T 
Eonful 
T 


Käfer, Bezirksfoͤrſter 

Kagened, Graf, Hauptmann 

Kagened „ * 

Kageneck 2* 

Kah, Amtsaſſeſſor 

Kamm, Oberiieutenant 

Kanzler, Lieutenant 

Lapp, Hofrath 

Kaſt, Stabsfourier 

Kap, a 

Ras, Hauptmann 

Kaufmann, Pfarrer 

Kayfer, Lehrer 

Keller, Hauptmann 

Kerker, Pfarrer 

Kern, Regierungsdirector, Geh. Rath II. EI. 

Kern, Stabtdirector 

Kern, Geheimerrath 

Kern, Geiftlicher Verwalter 

Khuon, von, Oberlieutenant 

Kies, Revifor 

Kilian, Rechtspractilaut 

Killanı, Ang rm 
ircpenbauer, Min! expeditor 

Klalber, Domänenverwalter 

gihe, Reytöpractifant 

Kleindienft, Pfarrer 


Kleinmann, Pfarrer 
Kleiſer, von, Forſtpractikant 
Klenert, Pfarrer 

Kleudgen, von, Lieutenant 
Kleudgen, von, Rittmeiſter 
Klingel, Eiſenbahningenieur 
Klingenmaier, Amtsaſſeſſor 
Klingmann, Amtsreviſor 
Klopfer, Wundarzt 

Kobelt, Profeſſor 

Koch, Pfarrer 

Kölig, Poſtpractikant 
Kopp, Pfarrer 

Krämer, Pfarrer 
Kräutler, Obereinnehmer 
Kraft-Eibing, von, Amtmann 
Krall, Secretär 


Kramer, Hauptzollamtsverwalter 


Kränfel, Domänenverwalter 
Krenz, Lehrer | 
Krieg, von, Tieutenant 
Krieg, Pfarrer 

Krieger, Ranzlift 

Krumm, Wundarzt 

Kruthenn, von, Redtöpractifant 
Külsheimer, Pfarrer 

Kuen, Oberamtmann 
Quenzer, Amtmann 

Kunler, Pfarrer 

Kunz, Pfarrer 


Lacofte, Amtsaſſeſſor 

cofte " 
Lamey, Amtsafleffor 
Lamezan, Revifor 
Lang, Oberamtmann 
Lang, Reditspractifant 
Lang, Geheimer Regierungsrath 
gangenbaßper, Reviſor 

angsdorf, von, Kirchenrath 
Langsdorf, Wundarzt 
Laroche, von, Oberlieutenant 
Laroche, von, Hauptmann 
Laroche, von, Rittmeiſter 
Laroche, Amtmann 
Lebeau, Oberlieutenant 
Lebeau, Oberſtlieutenant 
Leber, Pfarrer 
Leber, Profeſſor 
Lebrün, Major 
Lederle, Pfarrer 
Leers, Amtmann 
Leibinger, Pfarrer 
Leichtlen, Pfarrer und Kirchenrath 
Lee, Oberamtmann 
Lewald, Dr., Prorektor 
Lewald, Geheimer Kirchenrath 
Lichtenauer, Oberamtmann 
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34. 311 
9. 7 
1. 3 
11. 9 
34. 313 
25. 222 
1. 3 
12. 96 
25. 223 
. 3 
1. 9 
2. 1 
2. W 
2. 10 
34. 312 
25. 223 
. 3 
12. 95 
2. 1 
15. 134 
15. 134 
8. 6 
32. 299 
8. 67 
2. 9 
24. 197 


18. 142 
2. 10 
13. 102 
13. 102 
13. 102 
15. 134 
26. 229 
13. 102 
13. 102 
34. 313 


4. 22 
23. 169 
34. 311 
34. 312 
23. 189 
34. 311 

9.29 

8. 68 
34. 301 

2. 15 

2. 10 
26. 229 
13. 102 
13. 102 

6. 51 

292 

8. 67 


Lichtenberg, Hauptmann 
Lichtenberger, Apotheker 
Lichtenfeld, Cameralpraktikant 
Lindenberg, Bezirksforſter 
Luſchka, practiſcher Arzt 


Mader, Rechtspractikant 
Mahler, Reviſor 

Mahler, Salinencaffier 
Mahla, Pfarrrr 

Maier, Amtmann 

Maier, Hauptmann 
Maier, Wundarzt 
Mainhard, Poſipraktikant 
Mater, Domaͤnenrath 
Mallebrein, Amtmann 
Marquier, Rechtspractikant 
Marſchall, Geheimerrath 
Martin, Medizinalrath 
Martin, Phyſikus 

Martin, Pfarrkandidat 
Martin, Oberamtmann 
Marr, Kaſernenverwalter 
Maurus, Poſtofficial 
Mapyenfiſch, Pfarrer 
Mayer, Pfarrer 

Mayer, Poſterpeditor 
Mays, Cameralpractikant 
Meier, Pfarrer 

Merhard, von, Lieutenant 
Merk, Geheimer Referendär 
Merſy, Oberlieutenant 
Meßmer, Oberamtmann 
Molter, Sefretär 

Molter, Juſtizminiſterialaſſeſſor 
Moßdorf, Reviſionsgehülfe 
Müller, Pfarrer 

Müller, Stadtpfarrer 
Müller, Brofefjor 

Müller, Oberrehnungsrath 
Müller, Bolizeiaffeffor 
Müller, prafiiiber Arzt 
Munzer, Amtschirurg 
Münzespeim, von, Amtsaffeffor 
Muster, Rechtepraktikant 


Nebenius, Lieutenant 

Neff, Polizeiaffeffor 

Neff, Pfarrer 

Neubronn, von, Oberamtmann 
Neubronn, von, Hauptmann 
Nikola, Polizeiaffeffor 
Nowak, Revifor 

Noel, von, Oberft 

Nuͤßle, Stadtptarrer 


u D. 
Dbermüller, Oberrevifog , . 
Oberdeck, Oberrechnungsrath 








Dhlhaufer, Oberarzt 
Ohlinger. Apotheker 

Drbin, Stadtpfarrer 
Dttendorf, Hofgerichtoſekretaͤr 
Dttinger, Hofrath 

Dettinger, Lieutnant 

Dfer, Dfarrer 

Döner, Reditspractifant 


Baulus, Geheimer Kirchenrath 
Peternell, von Oberlieutenant - 
Zeiean, Poſtoffizial 
feufer, Profeſſor 
Pigage, Poftamtsoffizial 
oppen, Cameralpractikant 
orbeck, von, Amtmann 
Pofſelt, Profeſſor | 
Preftinari, Boigerißteraih, 


Räuber, Kreisfteuerrevifor 
Rees, Lehrer 
Regenauer, Staatsrath 
Reichlin⸗Meldegg, v., Oberamtmann 
Reinhard, Minifterialfefretär 
Reinmuth, Pfarrer 
Reis, Poſtpraktikant 
Reitz, Pfarrer 
Kenn, Pfarrer 
Renz, von, Vientenant 
Renz, von, Hauptmann 
Renz, von, Oberft 
Renz, von, Hauptmann 
Rettig, Rechtspraktikant 
Rettig, Minifterialdirector 
Rheinbold, Rechtspraktikant 
Rheinländer, Amtsreviſor 
Richard, Reviſor 
Rieder, Amtmann 
Rieſterer, Pfarrer 
Rinck, Pfarrkandidat 
Rochlitz, Director 

Rock, —* 
Köder, von, Oberſtlientenat 
Nöther, Pfarrer 

Roggenbach, von Legationsfekretär 
Roggenbach, von, Ober 
Kot, Ranzleirath 
Roth, Defan | 

Roth, Poftpraftifant 
Rothe, Kirchenrath 
Nüdert, Pfarrer 
Rüdt, von, Staatsraih 
Rouſſp, Lieutenant 
Ruoff, Pofoffiziaf 
‚Ruppert, Baufonductenr 


Sachs, Dekan 
Sachs, Kirchenrath 
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Sachs, Pfarrer 

Sachs, Sekretär 

Sachs, Amtmann 

Sachs, Oberlieutenant 
Sarachaga, Oberlieutenant 
Sartorius, Regierungsreviſor 
Sauer, Defan- 

Sauer, Sefretär 

Sauerbeck, Bezirksförſter 
Sari, von, Regierungsreviſor 
Schaaff, Regierungsdirektor 
Scharpf, Hofrath 

Schefſeld, Pfarrer 

Schefold, Pfarrer 

Schenk, Amtsaffeffor 
Schilling, Rechtspraktikant 
Schilling, von, Oberlieutenant 
Schindler, Amtsaſſeſſor 
Schlauter, Pfarrer 
Schlatterer, Pfarrer 

Schlecht, Stadtchirurg 
Schmich, Hauptzollamtverwalter 
Schmidt, Lehramtskandidat 
Schmidt, Dekan 

Schmitt, Regierungérath 
Schmitt, prakt. Arzt 
Schmittbauer, Eifenbahncaffier 
Schmolk, Amtschirurg 
Schmutz, Geometer 
Schneeberger, Pfarrer 
Schnell, Regierungsexpeditor 
Schoner, Pfarrer 
Schumacher, Pfarrer 

Schupp, Cameralpractikant 
Schuſter, Amtsreviſor 
Schwarz, Pfarrer 

Schwarz, Baurath 
Schwarzmann, Rechtspraktikant 
Schweins, Geheimer Hofrath 
Schweiß, Poſtpraktikant 
Seidenſpinner, Rechtspractikant 
Seither, Pfarrer 

Seldeneck, Lieutenant 
Seldeneck, Gensdarmerie⸗Rittmei 
Seltzam, Direktor 

Senger, v., Baufondufteur 
Senn, praft, Art 

E erger, Rectepractifant 
Seringer, Defan 

Eiegel, Lieutenant 

Simon, Pfarrer 

Sold, Finanzrath 

Epeidhler, Zuchthausverwalter 
Eponef, Graf, Hauptmann 
Sprenger, Pfarrer 
Staatsmann, Apotheker 
Stauch, Bezirksfoͤrſter 


= 
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Staudinger, Forftprackfant 
Steiger, Wundarzt 
Stein, von, Amtsaffeflor 


Steinberg, von, Geheimer Finanzrath 


Steinmeg, Amtsrevifor 
Steinmeg, Amtschirurg 
Stengel, Oberlieutenaut 
Stern, Pfarrfandivat 
Stern, von, Öderlieutenant 
Stetten, von, Öberlieutenant 
Stiegler, Oberamtmann 
Stödel, Affeffor 
Stödlern, von, Oberftlieutenant 
Stölzel, Gendarmerie-Rittmeifter 
Störf, Pfarrer 
Stößer, Rechtspraktikant 
Stocker, Amisrevifor 
Stockhorn, von, Miniſterialrath 
Stolz, Pfarrer 
Stolz, Pfarrer 
Strauß, Hauptmann 
Sutter, Lieutenant Pi 

’ ' 
Tannftein, von, OÖberlieutenant 
Teufel, von, Oberamtmann 
Teuffel, Dr. Seh. Rath IL. Claſſe 
Theobald, von, Major 
Thibaut, Berwalter , 
Thomas, Pfarrer 
Tritfchler, prakt. Arzt 
Tritfchler, Wundarzt 


Uhl, Hofgerichtsrath 
Ullmann, Geh. Kirchenrath 
Ulmer, Apotheker 

Uri, Pfarrer 

Umbreit, Geh. Kirchenrath 


Ungern»Sternberg, von, Rechtspractikant 


Unold, Apotheker 
Uria, von, Regierungsrath 


Verſchuer, von, Oberlieutenant 
Bierordt, Oberarzt 

Biliez, von, Hauptmann 
Bifcher, Pfarrer 

Bogel, von, Geheimer Rath 
Bogel, Geiftliher Rath 

Bogel, von, Negierungehatzelor 


Waag, Oberarzt 
Waag, Baupractifant 
Wänfer, von, Amtsaffeffor 
Wagner, Pfarrer 

agner, Sameralprackfant 
Waldihüg, Apothefer 
Wallau, Rechtspraftifant 
Wallau, Geheimer Regierungsraih 
Wallau,, u 
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Wallerſtein, Oberarzt 
Walſer, Pfarrer 
Walther, Pfarrer 
Warnkoönig, Geheimer Hofrath 
Warth, Pfarrer 
Wasmer, Bezirksförſter 
Wasmer, 
Weber, Oberarzt 

Weber, Rechtspracitikant 
Wehrle, Rechtspractikant 
Weingaͤrtner, Pfarrer 
Weiß, Pfarrer 
Weisgerber, Profeſſor 


Weizel, Miniſterialrath 


Welker, practiſcher Arzt 
Weniger, Poſtpraciikant 
Wenz, Stallmeiſter 
Wepfer, Geiſtlicher Rath 
Werber, Poſtoffizial 
Werner, Pfarrer 

Wettach, Diakonus ⸗ 
Weyer, Stadtvikar 
Widersbach, von, Pfarrer 
Wieland, Rechtspractikant 
Wild, Pfarrer 

Wilhelmi, Hofrath 
Wilhelmi, Pfarrer 
Wilkens, Rechtspractikant 
Wilkens, Amtsphypſikus. 
Will, Bezirksförſter 
Winter, Domänenverwalter 
Winter, Amtmann 
Winterhalter, Pfarrer 
Winterwerber, Dekan 
Wiſer, Graf, Major 
Wiffert, Pfarrer 

Wittmer, Cameralpractifant 
Wolff, Kirchenrath 

Wolff, Lieutenant 
Wolfinger, Amtsaſſeſſor 
MWolfsberger, Wundarzt 
Woringer, Profeflor 
Wucherer, Hauptzollamtsverwalter 
Würth, Oberdirurg 
Würth, Amtsaffeflor 
Wundt, Oberamtmann 


Zandt, Pfarrer 

Zepf, Amterevifor 

Ziegler, Pfarrfandidat 
Ziegler, Geh. Referendär- 
Ziller, Revifionggehülfe 

Zilfer, Minifterialrevifor 
Zimmermann, Geiſtlicher Rath 
Zimmermann, Pfarrer 

Zutt, Rechtspraktikant 
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Großherzoglich Badifches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carisrnhe, den 3. Januar 1844. 





Verordnung. 


Die Benützung ber Staatsfteuer-Katafter zur Fertigung der Gemeindeumlage— 
regiſter betreffend. 

Sm Einverſtändniß mit Großherzoglichem Finanzminiſterium wird unter Aufhebung der Ber- 
ordnung im Negierungsblatt von 1833, Nr. 1 Seite 1—3 und jener vom 4. Auguſt 1834, 
Regierungsblatt Nr. 35 Seite 263 anmit verordnet, wie folgt: 

6. 1. 

Die Steuerperäquatoren find ermächtigt, die nachftehenden Arbeiten, wenn diefelben von der 

Gemeinden verlangt werben, zu fertigen und dafür folgende Gebühren zu beziehen und zwar: 


für die Abſchriften: 

4. der Grundſteuerzettel lit. A., ein Kreuzer für den Eintrag jedes einzelnen Grund» 
flüfs, und menn der ÖSteuerzettel weniger ald 4 Einträge enthält, Die Gebühr von 
vier Kreuzer; 

2. der andern Steuerzettel, vier Kreuzer von jeder gefchriebenen Seite. 

$. 2. 

Für das Ab- oder Zufhreiben in den Abjchriften und zwar: 

1. für das Ab- oder Zufchreiben. in den Grundfteuerzetteln lit. A., ein Kreuzer für je 
einen Eintrag.e 

2. Für Das Zuſchreiben in allen andern Steuerzetteln drei Kreuzer, und für das Ab⸗ 
ſchreiben für je einen Eintrag ein Kreuzer. 

$. 3. 

1. Für eine Abſchrift des Staatäfteuerfatafters, gleichwiel ob Daffelbe in ver Form des 
Gemeinbefatafters oder in jener des Staatsſteuerkataſters gefertigt wird, drei Viertels— 
freuzer für je einen Eintrag. 

2. Für die Aufftellung des Gemeinvefatafters, gleichviel ob von den Bürgern Vorausbei— 
träge erhoben werden oder nicht, drei Viertelskreuzer für je einen Cintrag. 

3. Für Die Berechnung der Umlagebeträge und deren Eintrag in das Gemeinvefatafter 
ein DViertelöfreuzer für je einen Eintrag. 

$. 4. 

Das Gemeinbefatafter ift fo einzurichten, daß es zugleich als Umlage und Heberegifter gitt 
und hat daher nicht nur die Umlagepflichtigen mit ihren Steuerkapitalien, ſondern auch für den 
Anſatz der Umlage, die Zahlung derſelben und für etwaige Reſte weitere Spalten zu enthalten. 

1 


6.9. 

Für Impreffen, Zufammenzählung, Beglaubigung, Abfchluß u. f. m. kann von den Steuer- 
peräquatoren nicht3 in Anrechnung gebracht, und Reiſe⸗, Zehrungs- und andere Koften dürfen, ohne 
Rückſicht auf die Entfernung und die Zeitvauer, mır für Das Ab- und Zufchreiben mit der runden 
Summe von 2 fl. 30 Er. und nur In dem Falle gefordert werden, wenn dieſes Geſchaͤft nicht gelegent= . 
Jich des jährlichen Ab - und Zufchreibeng vorgenommen werben Tann. 

Carlsruhe, ven 12. Dezember 1843. 

Minifterium des Innern. 
Schr. von Rüdt. 
Vdt. Eiſenlohr. 


Bekanntmachungen. 


Die Aufhebung der Domänenverwaltung und Forſtkaſſe Raſtatt betreffend. 

Nach höchſter Verfügung aus großherzoglichem Staatsminiſterium vom 1. d. M. Haben 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog gnaädigſt zu beſchließen geruht, die Domä- 
nenverwalturig und Forſtkaſſe Naftatt mit dem Schluß des gegenwärtigen Rechnungsjahrs aufzu- 
Jöfen, vie Gefällorte des Amts Ettlingen der Domänenverwaltung Karlöruhe und ven Reſt ver 
Domänenverwaltung Baden zuzumeifen, Dagegen von Bezirk der Lebteren die in das Amt Bühl 
gehörigen Beftandtheile zu trennen und mit der Domänenverwaltung Bühl zu vereinigen, endlich) 
die Forſtkaſſe Raftatt mit jener in Baden zu vereinigen. 

Dieß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, ben 8. Dezember 1843. 


Minifterium der Finanzen. | 
von Bödh,. Vdt. Molter. 


Die Bereinigung eines Theilsder Obereinnehmerei Sinsheim mitder Domänen 
verwaltung Rauenberg und die Verlegung des Sitzes der Letzteren nah Wieslod 
betreffend. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben nach höchfter Verfügung aus 
großherzoglichem Staatsminifterrum vom 14. Oktober d. J. gnädigft beichloffen, auf den 1. Sanuar 
1844 die Obereinnehmerei, die Amtsfaffe und die Waffer- und Straßenbaufaffe für den Amts- 
bezirk Wiesloch von der Obereinnehmerei Sinsheim zu trennen, und daraus eine beſondere mit 
der Domänenverwaltung und Forftfaffe Rauenberg combinirte Verrechnung Wiesloch, jedoch vor⸗ 
erſt unter Beibehaltung des Sitzes in Rauenberg, zu bilden. 

Dieß wird hiermit bekannt gemacht. 

Carlsruhe, den 8. Dezember 1843. 

Minifterium der Finanzen. 
von Böckh. Vdt. Molter. 
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Die Befimmung bes Zinsfußes für das Jahr 1844 bei Darlehen der Zehntfhulden- 
tilgungsfaffe betreffend. 


Unter Bezugnahme auf den $. 79 des Zehntablöfungdgefeßes vom 15. November 1833 Regie- 
rungsblatt Nr. XLIX. und den $. 7 der dieffeitigen Verordnung vom 27. Mat 1836, Negierungsblatt 
Nr. XXXL, bringt man hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Zinsfuß für die von den Zehnt- 
pflichtigen verlangt werdenden Darlehen aus der Zehntfchulventilgungsfaffe für das Fahr 1844 auf 
4“/. Prozent beftimmt worden ift, mit dem Vorbehalt ver Abänderung für ven Fall, daß im Laufe 
biefes Jahres wejentliche Veränderungen in dem Zindfuße, nach welchem die Zentfchuldentilgungsfaffe 
Anlehen machen Fann, eintreten follten. 

. Carlöruhe, den 22. Dezember 1843. 
Minifterium ver Finanzen. 
von Bödh. 
| Vdt. Pfeilftider. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden: 
den Director der Sanitätscommiſſion, Geheimerrath Dr. Teuffel, ſowie 
den Regierungsdirector Dr. Kern in Konſtanz, 
zu Geheimenräthen zweiter Claſſe, und 
den Decan und Schulviſitator Joſeph Zimmermann von Um zum geiſtlichen Rath bei 
dem katholiſchen Oberfirchenrath zu ernennen; 

den Secretär Bauer bei der Hofpomänenfammer in gleicher Eigenſchaft zur Zehntſection, 

den Hauptzollamtsverwalter Wucherer in Ludwigshafen zu dem Hauptzollamte bei Rhein- 
felden, dagegen 

den SHauptzollamtsverwalter Fels bei Rheinfelden zu dem Hauptzollamte Ludwigshafen, 
jeden in feiner bisherigen Eigenfchaft, zu verſetzen; 

dem Oberhofgerichtsfangzliften Anton Haub ven Titel eines Regiftrators zu verleihen; 

den Amtsaffeffor Klingenmaier zu Bruchfal wieder in den Ruheftand zu verfeßen; 

den Hofmufif-Acceffiften Karl Ludwig Hunfler zum Hofmufifus zu ernennen ; 

die obere Fatholifche Stadtpfarrei. zu Mannheim dem Pfarr- und Decanatsverweſer Johann 

Baptiſt Orbin daſelbſt, 
die untere katholiſche Stadtpfarrei zu Mannheim dem Pfarrer Michael Bohlinger in 

Stollhofen, | 
die ewangelifche Pfarrei Huchenfeld, Dekanats Pforzheim, dem dortigen Pfarrverwefer Ludwig 

Koch, 
die evangeliſche Pfarrei Oefingen, Decanats Hornberg dem bisherigen Pfarrer zu Roſenberg, 

Georg Friedrich Haag, 


- 


die evangelifche Pfarrei Blanfenloch, Landdecanats Karlsruhe, dem biöherigen Pfarrer zu Kadel⸗ 
burg Karl Friedrich Stolz, und 

die evangelifche Pfarrei Tennenbronn dem biöherigen Pfarrverweſer zu Memprechtshofen Johann 
Heinrih Junker zu übertragen. 

Die Fürftlich Fürftenbergifche Präfentation des Pfarrers Karl Störf in Bol auf die Pfarrei 
Heudorf, Amts Moͤßkirch, hat Die Staatsgenehmigung erhalten. 

Dem Rechtspraftifanten Karl Schlaar in Freiburg wurde Das Schriftoerfaſſungsrecht in 
Verwaltungsſachen mit Beſtimmung des Wohnſitzes in Freiburg verliehen. 

Dem Rechtspraktikanten Luſchka von Meersburg iſt das Schriftverfaſſungsrecht in Ver⸗ 
waltungsſachen mit Beſtimmung des Wohnſitzes in Stockach verliehen worden. 

Durch Beſchluß des großherzogl. Juſtizminiſteriums vom 15. Dezember I. J. Nr. 6794 
wurde dem Rechtspraktikanten Julius Levinger von Carlsruhe das Schriftverfaſſungsrecht in 
gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt und ihm geſtattet, ſeinen Wohnſitz in Carlsruhe zu nehmen. 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 

.Bei dem Oberamt Bruchſal iſt die Stelle eines Aſſeſſors in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um dieſelbe haben ſich binnen 4 Wochen bei der Regierung des Mittelrheinkreiſes 

vorſchriftsmäßig zu melden. 

Durch das am 6. Dezember v. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Chriſtoph Kap iſt die evan- 

gelifhe Pfarrei Dielsheim mit einem Competenzanfchlag von 791 fl. 54 fr. in Erledi⸗ 

gung gekommen; die Bewerber um diefelbe Haben fich vorfchriftsmäßig durch ihre Decanate 
binnen 6 Wochen bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörve zu melden. 

3. Durch die Beförderung des Pfarrers Störf auf die Pfarrei Heudorf ift die Fatholif che Pfarrei 
Boll Amts Möskirch mit einen beiläufigen Ertrag von 600 fl., worauf eine in’8 Jahrester⸗ 
minen zu tilgende Schuld von 38 fl. wegen Zehntablöfung haftet, in Erledigung gekommen. 
Die Competenten haben ſich bei ver fürſtlichen Standesherrſchaft Fürſtenberg als Patron nach 
Vorſchrift zu melden. 

. Durch die Beförderung des Pfarrers Stolz auf die Pfarrei Blankenloch iſt die evanges 
liſche Pfarrei Kadelburg Decanats Lörrach mit einem Competenzanſchlage von 615 fl. 
30 fr. in Erledigung gekommen; die Bewerber um viefelbe haben fich vorfehriftämäßig durch 
ihre Decanate binnen 6 Wochen bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörde zu melden. 

5. Dur Die Beförderung des Pfarrverweſers Junker auf Die evangelifche Pfarrei Tennen- 
bronn iſt die fländige Pfarrvermweferei zu Memprechtshofen, Decanats Rheinbie 
ſchofsheim, mit einem jährlichen Gehalt von 400 fl. nebft freier Wohnung und den Acciventien in 
Erledigung gekommen; wobei noch bemerft wird, daß zur Zeit eine angemefjene Familien⸗ 
Wohnung zu Memprechtähofen nicht vorhanden ift, naher die Stelle nur mit einem ledigen Can⸗ 
didaten befegt werben Fann. | 

Die Bewerber um diefelbe haben fich binnen 6 Wochen vorfchriftsmäßig durch ihre Deranate 
bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörde zu melden. 


ar 


» 
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I. II. 
| Sroßherzoglich Badifdes 


Staats - und Regierungs- Blatt. 


ECarisruhe, den 21. Ianuar 1844. 





Berorbnung 
Die allgemeine Schullehrer-Wittwen- und Baifenfaife betreffend, 


Die im $. 22 der Verordnung vom 29. Mär; 1836 (Regierungsblatt Nr. 19) für die 
Bezirks = Einnehmer ver allgemeinen Schullehrer⸗ Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe beſtimmte Hebegebühr 
von 1 Kreuzer von jedem Gulden der durch fie eingehenden Aufnahmstaxen und Jahresbeiträge 
wird anmit vom 1. Januar 1844 an, auf zwei Kreuzer vom Gulden’ erhöht. 
Garlsrube, ven 23. Dezember 1843. 
Minifterium des Innern. 
Schr. von Hüdt. 
0 . Vdi. Reinhard. 


— — — —⏑—⏑—— 


. 


Befanntnahungen. 
Die Tilgung des Eiſenbahnanlehens betreffen. 


Nah Maßgabe des Geſetzes vom 10. September 1842 Art. 3 (Regierungsblatt Nr. XXVII.) 
wird der Tilgungsfond für Die im Jahr 1843 ausgegebenen Eifenbahnobligationen im Nominal- 
Fapital von 8,113,300 fl. naͤmlich: " 

3,192 Stück a 1.000 fl.- > > 2 2 2202020202 8,19%,000 fl. 
7400 „ a 500 u» 2 22222222. 3,200,000 „ 
12,213 „ 2 1005 2 2 2 een... 1,221,300 „ 


22805 Stud . . 8,113,300 fl. 
anf ein halbes Prozent, oder im Ganzen auf 40,500° fl. feſigeſetzt, und nach der dieſſeitigen Be— 
kanntmachung vom 12. September 1842 Ziffer 19 zur Einlöſung von 

16 Stück dieſer Obligationen a 1,000 fl.... .. 16,000 fl. 





37 un „a 500. . . . . . 18,500 „ 
6 un n a 10 u 2.220020. 6,000 u 
13 Ser... 40,500 fl. 


beftimmt. 
Die Zeit für die Ziehung ver einzulöfenden Obligationen. und das Rejultat derjelben wird 


durch, die Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe befannt gemacht werben. 
| 2 2 


6 
Die Einlöfung der gezogenen Obligationen findet nad Hiffer 20 ver Dieffeitigen Bekannt: 


machung vem 12. September 1842 ſechs Monate nach ber Siehung ftatt. 
Carlörufe, ven 5. Januar 1844. 


Minifterium der Finanzen. 
von Bökh. Vdt. Mokter. 


Die academifhe Preisvertbeilung an der Univerfität Heidelberg für 1843 ber. 


Bei der am 22. November d. 3., als dem Geburtätage des Höchftfeligen Großherzogs Karl 
Friedrich, Rattgehabten feierlichen Vertheilung der Preife, welche von Höchftvemfelden im Jahr 

1807 für diejenigen geftiftet worden find, melde die von den vier Fakultäten ver Univerfltät 

Heivelderg auszufependen Preisfragen am beften beantworten würben, iſt die goldene Medaille 
dem Studiosus medicine Johann Auguft Sein aus Danzig, 

von ber medicinifhen Fakultät und 
dem Studiosus theologis und philologise Gotthilf Spe H ans Carlsruhe, 

von der philoſophiſchen Fakultät 

zuerfannt worden. 

Earlöruhe, den 22. Dezember 1843. 


Minifterium des Innern. 
Schr. v. Rädt. Vdt. Buiſſon. 





Ueberſicht 
der Studirenden auf den Lanbeöuniverfitäten Heidelberg und Freiburg im Wint erbalbjahre 1843/44. 
Im Winterhalbjahe 1843/44 flubiren: 
A. Auf der Univerfität Heidelberg 


Inländer, - Ausländer, im Bann, 
4. Theologen, Immatrikuliete und Seminarifien 37 5 42 
2. JZucften . . . . 108 31 451 
3. Mediziner, Chirurgen und Pharmaceuten 32 78 110 
4. Cameraliſten und Mineraloge... 45 15 60 
5. Philoſophen und Philologen...... 4 6 10 


— — — — — 
Geſammtzahl 218 455. 073 
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B. Auf der Univerfität Freiburg: 
Yuländer, Ausländer, im Ganzen. 
1. Ahenlogen . . . ..... 59 18 77 


2. Juriſten und Gameraliften re. . 6 7 68 
3. Mediziner, Chirurgen und Barmen . 48 35 81 
4. Philoſophen . . . 9 9 418 

Gcſanmheht 175 60 244 


Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, ven 5. Januar 1844. | 
Minifterium ded Innern. 
Schr. u. Rũdt. 
— — Vdt. Eiſenlohr. 
Stiftungen. 

Nachfolgende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden zum ehrenden 
Andenken der Geber hiermit bekannt gemacht: 

Ein Wohlthaͤter, der nicht genannt fegn will, bat der evangelischen Gemeinde zu Baden , 
zum Bau einer neuen Kirche daſelbſt, ein Gehen? von 20,000 fl., unter Nubnießungsvorbehalt 
gemacht. 

Ferner haben zehiftet: 

ber verſtorbene Johann Schuler von Muͤllheim in den dortigen Eptalfond 50 fl.; 

Imhof Rochet von Baſel für den Schuldienſt zu Ebringen, Landamts Freiburg, ein und 
einen halben Haufen Reben, angefchlagen zu 40 fl.; 

einige Unbenannte in den Armenfond zu Aitern 75 fl,; 

ein Unbenannter in den Armenfond zu Heimbach 200 fl.; _ 

die Ehefrau des Kranz Martin Hildenbrand, Thereſia Diter von Rothweil, in den Armen- 
fond daſelbſt 50 fl.; 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Zreiburg 50 fIJ.; 

der verftorbene. Landchirurg Kiefer von Staufen in den Armenfond zu Ballreiten 65 fl.; 

ein Ungenannter in ven Talmudſchulfond zu Müllheim 200 fl.; 

Philipp Rombach von Attenthal in den dortigen Schulfond 25 fl.; 

Ignaz Stebel von Liel in den Armenfond daſelbſt 51 fl.; 

bie Franz Joſeph Selerſchen Eheleute von Schliengen in den dortigen Kirchenfond 50 fl. ; 

ein Ungenannter für den nämlichen Fond ein rotes wollenes Staffeltuch für den Hochaltar, 
im Werthe von 50 fl.; 

ein Ungenannter für ein Gemälde in bie Pfarrkirche zu Schmerzen im Werthe von 34 |; 

die verftorbene Georg Friedrich Serauerfhe Wittwe von Eichftetten in den Spitalfond zu 
. Emmendingen 100 fl.; 

bie verſtorbene Eliſabetha Matterer, Chefrau des Ernie Micheln von Thunſel, in 
Neu dortigen Armenfond 100 fi.; 2 


viefelbe in den Schulfond daſelbſt 100 fl.; 

ein Ungenannter in den evangelifchen Almofenfond zu Breiburg 40 fl.; 

Auguftin Wieland, vormaliger Pfarrer von Thunſel, in den bortigen Armenfond 100 fl.; 

die Müller Auguft Heinrih Stuckſſchen Eheleute von Emmendingen in den dortigen Spital- 
fond 150 fl., und 50 fl. zur Gründung einer Befferungsanftalt für verwahrloste Kinder im Ober- 
rheinfreife, unter ver befondern Beſtimmung, daß dieſes Kapital dem Emmendinger Spirlfond 6 in 
Nutznießung gegeben werden ſoll, bis jene Anſtalt ins Leben tritt; 

eine Unbekannte in den Kirchenfond in Markdorf 50 fl.; | 

ein Ungenannter zur Kirche in Hoppetenzell, Amts Stodach, einen Altar im Werthe von 2830 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Bindert zu Haufenvorwald in den Armenfond in Ueberauchen 100 fl.; 

berfelbe zu Gründung eines Armenfonds in Kirchdorf, Amts Huſingen, 100 fl.; 

derſelbe in den Armenfond in Marbach 100 fl.; 

ein Ungenannter in ven Armenfond zu Wittnau 16 fl. 12 kr.; 

die ifraelitifche Gemeinde Schmieheim zur Gründung eines Armenfonde für dieſelbe 200 fi. 


Drdensverleihbungen. 
Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben gnädigſt gerubt, 
dem Geheimen Rath und Profeffor Dr. Schloſſer in Heivelberg, 
dem Hofgerichtödirector Litfchgi in Freiburg, 
dem Miniſterialrath Walz, 
dem Minifterialratb Fuchs, 
dem Minifterlalratd Kinberger, 
dem Domänenrath Maier,. 
bem Finanzrath Baader, 
dem Oberpoſtrath Kreglinger, 
dem Hofrath und Profeffor Dr. Schweins in Heidelberg, 
dem Hofrath und Profeffor Dr. Fromherz in Freiburg, 
dem Medizinalrath und Amtsphyſikus Dr. Siegel in Bru Hal, 
dem Rheinfchiffahrtsinfpeftor With in Mannheim, 
dem Öberzollinfpeftor Goll in Earlöruhe, 
dem Stabtpfarrer Muth in Nedarbifchofsheim, 
ben Pfarrer Eifenlohr in Hugsweler, 
vem Pfarrer Bauer in Menningen, und 
dem Bürgermeifter Wagner in Freiburg 
das — Btterfreng des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Medaillenverleibung. 
Seine Konigliche Hoheit der Großberzog Haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem Pfarrer Vogel bacher zu Erzingen in Anerkennung feiner audgezeichneten Leiſtungen zur 
Emporbringung der Landwirthſcaft, ſowie 
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dem Kanzleirath Le Pique bei dem evangelifchen Oberkirchenrath in Unerfennung feiner 
Adjährigen eifrigen und pflichtgetreuen Dienftleiftungen die große goldene Givilverdienfimedaille, und 

dem Bürgermeifter Johann Stolz zu Diftelhaufen Amts Tauberbifchofsheim in Anerfennung 
feiner langjährigen und treuen Dienfte die filderne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 


Militär: Dienft:-Nadhridten. 


Durch höchfte Ordre vom 12. December 1843 erhielten die Lieutenants Kanzler, Rouſſy 
und Richard v. Adelsheim vom vierten Tnfanterieregiment ihre Entlaffung. 
| Nach weiterer höchſter Ordre von demfelben Tage wurde der Hauptmann von Bed vom vierten 
Snfanterieregiment bis zur Wieverherftellung feiner Geſundheit in den Penfionsftand verſetzt. 
Nach Höchiter Entſchließung vom 12. December v. J. wurde dem Oberlieutenant der Suite der 
Reiterei von Sarahaga die unterthänigft nachgefuchte Entlaffung aus dem Armeecorps ertheilt. 
Durch höchfte Ordre vom 28. December v. J. erhielt der Hauptmann Strauß von der activen 
Suite der Infanterie die unterthänigft nachgefuchte Entlaffung, mit der Erlaubniß in fremde Dienfte 
treten zu dürfen. 
Durch Fernere höchſte Ordre von demfelben Tage wurde Oberchirurg Ganther vom dritten 
Sinfanterieregiment, mit der Erlaubniß, die Uniform fort tragen zu bürfen, in Ruheſtand verſetzt; und 
die Oberchirurgen Waag vom Dragonerregiment Großherzog, 
Ohlhauſer vom Leibinfanterieregiment, 
Wallerſtein vom erſten Infanterieregiment, 
Füßlin vom zweiten Infanterieregiment, 
Weber vom zweiten Dragonerregiment, 
Vierordt vom Leibinfanterieregiment, und 
Frey vom vierten Infanterieregiment 
zu Oberärzten befoͤrdert. 
Durch diefelbe höchfte Ordre wurden verſetzt: 
Oberarzt Waag vom Dragonerregiment Großherzog zum erſten Infanterieregiment, 
Oberarzt Wallerſtein vom erſten Infanterieregiment zum Dragonerregiment Großherzog, 
Oberchirurg Würth vom Dragonerregiment Großherzog zum dritten Infanterieregiment und 
Oberthierarzt Grünbacher vom erflen zum zweiten Dragonerregiment. 


— 





Civil-Dienſt-Nachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
dem Obervogt Jaͤg erſchmid zu Freiburg ven Charakter als Geheimer Rath III. Klaſſe, 
dem katholiſchen Stadtpfarrer und Dekan Gaß babier , den Charakter eine? geiſtlichen Rath 
zu verleihen; 
die erledigte Stelle eines‘ erflen Beamten bei dem Oberamt Durlach dem Oberamtmann 
Eichrodt zu Confan, - . 
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bie weite Boantrufifle bei dem Dbenamıt Heielberg dem Mıntızanı Mar Lkoers in Labenburg, 

Die dritte Weamtenflelle daſelbſt dem Amtsafleffor Friedrich von Araft-EiSing in Weinhein, 
unter Ernennung deffelben zum Amtmaun, 

die Stelle eines Polizeiaſſeſſors daſelbſt dem Amtsafieffor Jakob Neff zu Nedarbiichofsheim, 
die zweite Beamtenfielle bei dem Bezirksamt Ladenburg dem Amtsafleffor Julius Beg zu 
Heidelberg, unter Ernennung defjelden zum Amtmann, 

die Stelle eines Affeffors bei dem Bezirksamt Weinheim dem Rechtspraktikanten und Schrift. 
verfaffer Dominif Herter ich zu Gerlachsheim, und ’ 

die Stelle eines Affeffors bei denn Bezirksamt Neckarbiſchofsheim dem Redhiöpraktilanten Friedrich 
Lacoſte son Carlsruhe zu übertragen ; 

den Amtmann Gaß zu Gerlachsheim, 

u " Stigler zu Breiſach, 

n u von Reichlin-Meldegg zu Philippéburg, 

„ Von Reubronn zu Lörrach, 

a OberamimÄnnern, ſodann 

den Aſſeſſor Held in Freiburg, 

n n Fuchs in Mannheim, 

n 7) Faber in Wiesloch, 

u u Gäßler in Offenburg, 

w " Billharz in Baden, 

" u Brauer in Carlsruhe, 

„u Besinger in Lahr, 
zu Amtmännern zu ernennen; 

die erledigte Stelle eines Aſſeſſors bei dem Oberamt Emmendingen dem Rechtöpraktifanten und 
Schriftverfaffer Karl Hippmann in Bühl und 

die bei der Steuervirertion erledigte Stelle eines Sefretärd dem Cameralpraftifanten Gm 
M olter aus Carlsruhe zu übertragen; 

den Cameralpraktikanten Georg Krall aus Wallſtadt zum Serretär bei der Hufbomänenfammer 
zu ernennen; 

dem Hofgerichtsexpedior Bart Doll zu Conſtanz den Charakter eines Kanzleirachs zu verleihen; 

den Miniſterialkanzliſten Guſtav Kirchenbauer zum Exrpeditor des Juſtizminiſteriums zu ernennen; 

den Hauptzollamtüverwalter Bott in Heidelberg als Reviſor zu der Steuerrechnungsreviſion zu 
verſetzen; 

den bei dem Controlbureau der Steuerdirection activirten Cameralaſſiſtenten Wilhelm Mal er 
Don Emmendivgen zum Reviſor Bei dieſer Stelle, 

und den Salinenkaffier Kramer in Rappenau zum Saonptiellanstsuprmwalter bei dem Guupte 
PBeuasanıt Heelberg zu ernennen; 

den Bezirksförfter N Stauf in Bonndorf auf die Bezirköforftei Gerlachsheim zu verfepen, und 

den Forſwraltikautes Baurrbed zum Bezukäförfter in Bonudorf, 

den Korfipraftifanten Bernhard zum Bezirksforſter in Villingen und 
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ven Furfipraftifanten Wasmer zum Bezirksförfter in St. Blafien zu ernennen; 
den Offlgialen Theodor Ruoff von der Poftwagenerpebition Freiburg in gleicher Eigenſchaft 
tzan Poſtamt Donaueſchingen zu verſetzen; 
den Eameralaffiftenten Krieger dahier zum Kanz liſten bei Großherzoglichem Ober Raffmeifter- 
amt zu ernemien; 
den Amtsrevifor Heinrich He ß zu Eberbach in Ruheftand zu verſetzen; 
die katholiſche Pfarrei Mühlingen, Amts Stodaß, dem Pfarrer Johann Held in riggeringen, 
die katholiſche Pfarrei Erſingen, Oberamts Pforzheim, dem Pfarrer Jakob Ulrich zu Leimen, 
die katholiſche Pfarrei Fautenbach, Amts Achern , dem Dekan und Stadtpfarrer Markus Aloys 
Bayer zu Freiburg und 
die katholiſche Stadtpfarrei in Heldelberg dem Delan und Pfarter Johann Ro ß le zu Ger⸗ 
lachsheim zu übertragen. 
Die fürftlich fürftenbergifche Präfentation des Pfarrverweſers Balthafar Heim zu Mahlfpüren 
anf die erledigte katholiſche Pfarrrei Mauenheim, Amts Möhringen, hat die Staatögenehmigung 
| | | 


Nach dem Antrag der evangelifchen Kirchen = und Pruͤfungs⸗Commiſſion find folgende zur Spät- 
jahrsprüfung 1843 ſich gemeldet habenden drei Theologen 
Reinhard Ziegler von Weil, 
Eouard Chriſtian Martini von Mauldurg, und 
‚Johann Wilhelm Friedrich Goll von Schiltach 
unter bie , eoangelifä proteftantiichen Pfarrrandinaten aufgenommen worben. 


Stellen, die zur Bewerbung befanntgemadhtwerben. 

1. Die erfie Beamtenftelle in Conſtanz ift in Erledigung gelommen, die Bewerber um Dies 
ſelbe Haben fich bei der Regierung des Serkreifes innerhalb vier Wochen vorfehriftgmäßig zu melden. 

2. Bei dem Juſtizminiſterium ift die Stelle eines Canzliſten erlebigt, bie Bewerher um 
biefelbe Haben ſich dort binnen vier Wochen zu melden. | 

3. Das Amtsreviforat Eberbacdh ift erledigt; die Bewerber um bafjelbe Haben fich Sinnen’ 

viier Wochen bei der fürftlich Ieiningenfchen Stanvesberrfchaft zu melden. 

4. Durch dad am 9. Dezember d. 3. erfolgte Ableben des Pfarrers Amandus Müller if vie 
gatholifhe Pfarrei Rohrbach Oberamts Heidelberg mit einem beiläufigen Ertrag von 
700 fl. erledigt worden, die Gompetenten um diefelbe haben fi binnen 6 Wochen kei dem katho⸗ 
liſchen Oberkirchenrath nach Vorſchrift zu melden. - 

5. Durch die Beförderung des Pfarrers Held auf die Pfarrei Müplingen, iſt bie katholiſche 
Pfarrei Liggeringen, Amts Conſtanz, mit cinem beiläufigen Einkommen von 700 fl. 
erlenigt. Die Eompetenten um biefelbe haben fiy binnen 6 Wochen bei dem katholiſchen Ober⸗ 
kirchenrath nach Vorſchrift zu melden. 

6. Durch Befoͤrderung des Pfarrers Ulrich auf die Pfarrei Erſingen, Oberamts Pforzheim, iſt 
vie Fatholifhe Pfarrei Leimen, Oberamts Heidelberg, mit den Filialen Sandhauſen 
und St. Ilgen und mit dem beifäufigen Einfommen von. 850 fl. erledigt. Die. Competenten um 
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dieselbe haben ſich binnen 6 Wochen bei vem katholiſchen Oberfircheurath nach Vorſchrift zu melden. 

7. Durch die Vebertragung ver Eatholifhen Pfarrei Fautenbach, Amts Achern an den Dekan 
und Stadtpfarrer Bayer in Freiburg if die Stadtpfarrei. bei St. Martin am 
Freiburg mit einem in Geld. und Naturalien beſtehenden Einkommen von beiläufig 1500 fl. 
nebft 330 fl. für jeden ver zu haltenden vier Vicare, nämlich 200 fl. für die Verpflegung 
und 130 fl. als Gehalt erledigt worden. 

Die Competenten un Diefe mit dem Stadtdecanat und der Schulvifitatue verbundene 
Dfarret Haben "fi binnen 6 Wochen ſowohl bei den erzbifchöfffichen Orvinariat als bei dem 
katholiſchen Oberkirchenrath nach Vorſchrift zu melden. 

8. Durch Beförderung des Pfarrers Kranz Anton Herrmann auf die Pfarrei Schutterwald IR 
die Fatholifche Pfarrei Sulz, Oberamts Lahr, mit einem beiläufigen Ertrag von 700 fl. er- 
ledigt. Die Competenten um dieſelbe haben ſich binnen ſechs Wochen bei dem Tatholifchen Ober- 
firchenrath nach Vorſchrift zu melden. 

9. Dur die Beförderung des Decand und Pfarrerd Noßle zur katholiſchen Stadtpfarrei in 
Heidelberg iſt die katholiſche Pfarrei Gerlachs heim mit einem beiläufigen Einfommen 

von 700 fl. erledigt. Die Competenten um biefe Pfarrei, mit welcher man das Decanat 
und die Bezirfsfhulvifitatur wieder zu verbinden gevenft, haben ſich binnen 6 Wochen bei 
dem katholiſchen Oberkirchenrath nach Vorſchrift zu melden. 

10. Zu der im Regierungsblatt vom Jahr 1843, Nr. 32, Seite 212, in Betreff der ausgeſchriebenen 
Pfarrei Michelbach enthaltenen Bekanntmachung wird nachträglich bemerkt, daß auf dieſer Pfründe 
eine Kriegsſchuld von 66 fl. 56 Fr. hafte, zu deren allmaͤhliger Abzahlung ein Proviforium von 
fünf Jahren beftimmt if. 

11. Durch das den 19. Dezember d. 3. erfolgte Ableben des Pfarrers Sämittbenner if 

bie evangelifhe Pfarrei Asbach, Decanats Nedargemind, mit einem Competenzan- 
ſchlag von 1234 fl. 35 fr. in Erledigung gekommen; die Bewerber um viefelbe haben ſich 
binnen 6 Wochen durdy ihre Decanate bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörde zu melven. 

. 32. Durch das den 23. December 1843 erfolgte Ableben des Pfarrers und Bezirksſchulviſitators Lang 
iſt die evangelifhe Pfarrei Schweigern in der Diöcefe Borberg, mit einem Competenzanfchlag 
von 846 fl. 59 fr. in Erledigung gekommen; die Bewerber um viefelbe haben fich binnen feche 
Wochen bei ver fürftlich Teiningenfchen Stianvesperrfchaft zu melden. 

13. Durch die Beförderung des Pfarrers Haag auf die Pfarrei Defingen ift die evangelifche Pfarrei 
Rofenberg mit einem Competenzanfchlag von 842 fl., und da verſchiedene Theile hievon in 
Streit befangen find, mit einem wirklichen Ertrag von ohngefähr 700 fl. in Erledigung ge 
fommen. Die Bewerber um diefelbe haben fih binnen fechs Wochen hei der fürftlid; Löwenſtein 
Wertheim Roſenbergiſchen Standesherrſchaft zu melden. 


Geſtorben ſind: 

Am 22. November 1843 der penſionirte Phyſikus Sartori in Wiesloch. 

„ 4. December 1843 Oberthierarzt Weingärtner vom zweiten Dragonerregiment. 
„1. u »  Profeffor Schwemmlein am Gymnaſium zu Offenburg. 

„ 38. „. „» Hauptmann Maurug vom erften Infanterieregiment, 

„ 24 9 ber penfionirte Bunvedtagsgefandte Geheimer Rath von ſriedrich bahier. 
„ 30. - Lieutenant Ko be vom Invalidencorps, | 

» 4. Januar d. J. der Zuſtizminiſterialexpeditor Doſcph Hödle beher. 





III. | II. 
Großherzoglich Badifdes 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carisruhe, den 1. Schruar 1844. 





Defanntmadhungen. 


Die Erridtung eines Bezirsamtes in Donauefhingen betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben nah höchſter Entfchliegung aus 


großherzuglishem Staatsminifterium vom 11. d. M. gnädigft zu genehmigen gerubt: . 
1. daß nad Hinzugetretener Zuftimmung ver fürftlich fürftenbergifhen Standesherrfchaft : 
a. das großherzoglich badiſche fürftlich fürftenbergifhe Amt Möhringen aufgelöst; Dagegen 
b. ein großherzoglich babifches fürftlich fürftenbergifches Amt zu Donauöſchingen errichtet werde; 
2. daß dieſes Amt Donaudfchingen gebildet werde aus folgenden Orten: . 
a. von dem aufgelösten Amte Möhringen: 
Geifingen, Gutmadingen, Unterbaldingen, Wartenberg, Fppingen, Bachzimmern und Eßlingen; 
b. von dem Amte Hüfingen: 
Donauöſchingen, Aaſen, Allmanshofen, Aufen, Heivenhofen, Biohren, Sundhauſen, Wolter⸗ 
dingen, Zindelſtein, Thanheim, Herzogenweiler; 
c. von dem Amte Villingen, mit Vorbehalt aller landesherrlichen Kechte: 
Offingen, Oberbaldingen, Bieſingen (zuſammen 12,706 Einwohner); . 

3. daß dem Amte Engen von dem aufgelösten Amte Möhringen folgende Orte zugetheilt werden: 
Möhringen, Amtenhauſen, Aulfingen, Hauſen und Kirchen, Hintſchingen, Immendingen, 
Mauenheim, Stetten, Zimmern (künftig 10826 Einwohner); 

4. daß das großherzoglich badiſche fürſtlich fürſtenbergiſche Amt Donauoͤſchingen Fünftig mit zwei 
Beamten, dagegen Das Amt Hüfingen mit emem Beamten zu beſetzen fei. 

Der Termin, von welchem an das Amt Donauöfchingen in Wirffamfeit tritt, wird jeiner 

Zeit bekannt gemacht werden. | 
Carlsruhe, ven 16. Januar 1844. , 

Minifterium des Innern. 
Schr. von Nüdt. 
Vdi. Buiſſon. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben nad hochſter Stantsminifteriel- 
entchliegung vom 11. Januar d. J., Nr. 47, den Regierungsrath Weizel in Mannheim zum 
Iandesherrlichen Commiffär zu Leitung der buch Austritt Des Abgeorbneten Dr. Züllig in Heidele 
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berg nöthig gewordenen Erſatzwahl eines Abgeorbneten für den dreizehnten Stadtewahlbezirk gnädigft 
zu ernennen gerubt. 
Garlsruhe, den 16. Yanuar 1844. 
Minifterium des Saneen, 
Schr. v. Rüdt. 
Vdt. Reinhard, 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben nad hoͤchſter Staatdminifterials 
entfchliegung vom 18. 1. M., Nr. 109, den Geheimen Rath Schanff in Raflabt zum landesherr⸗ 
lichen Eommiffär zu Leitung der nöthig gewordenen - Erſatzwahl eines Abgeorbneten für den neun- 
zehnten Aemterwahlbezirk gnäpigft zu ernennen geruht. 

Carlsruhe, den 27. Januar 1844. 
Minifterium des Innern. 
Schr. v. Nüdt. 
| Vdt. Eifenlohr. 


Der ledige Buchrudergehülfe Johann Voßler von Lahr hat um die Erlaubniß gebeten, 
feinen bisherigen Bamiliennamen mit dem Namen „Blatt“ vertaufchen zu dürfen. Dies wird 
unter Bezug auf die höchſte Verorpnung vom 18. Januar 1838 (Meggsblt. Nr. V.) mit dem 
Anfügen befannt gemacht, daß Diejenigen, welche gegen Ertheilung ber gebetenen Erlaubniß Ein- 
fprache machen wollen, folche 

innerhalb drei Monaten 
bei dem unterzeichneten Minifterium auszuführen haben, widrigenfalls der Bitte Statt gegeben wirb. 
Carlsruhe, den 17. Januar 1844, 
Juſtizminiſterium. 
Jolly. 
Vdt. Baelchin. 


= 


Stiftungen. 
Nachfolgende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden zum ehrenden 
Andenken ver Geber hiermit bekannt gemacht: 
Es flifteten: 
die verftorbene Wittwe Monifa Bohmann, geborne Rotfineiler, von Conftanz für arme, 
ein Handwerk erlernende Knaben aus Conſtanz 1000 fl.; 
100 n Anton Mattfche Ehefrau, Ida geborne Uhl, in Markoorf in den dortigen Armenfond 





" (Reggs.⸗Bl. Nr. IN) 
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Ordensverleihung. 
Seine Koͤnigliche Hoheit ver Großherzog haben gnäpigfl geraßt, dem Föniglich 


bayerifchen Bundestagsgefandten, Geheimen Rath von Oberfamp pas Großtrenz des Ordens 
vom Zähringer Loͤwen zu verleihen. 


Medaillenverleibung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt beivogen gefunden), 
. dem Amtsdiener Gottfried Sternheimer bei dem großherzogfich badiſchen fürftlich Teiningenfchen 
Bezirksamt Sinsheim, in Anerkennung feiner oichäprigen treu geleifteten Dienfte die filberne Civil⸗ 
verdienfumedallle zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben gnädigft geruht: 
die Profefforen Pfeufer und Henle von Züridh als ordentliche Profeſſoren der Medicin an 
der Univerfität Heidelberg zu ernennen; 

die erledigte Lehrftelle an der Thierarzneifchule zu Carlsruhe dem Föniglich preußifchen De: 
partementsthierarzt Joſeph Fuchs zu Bromberg zu übertragen; 

ven Bezirköförfter Wasmer in Wolfsboden wegen vorgerüdten Alters und Kraͤnklichkeit, 

den Domänenverwalter Winter in Raſtatt wegen vorgerüdten Alters und leidendem Ge- 
fundheitözuftand, ’ 

fo wie den OÖberrevifor Obeßgülter, feiner unterthänigften Bitte gemäß, wegen Angen- 
ſchwaͤche und vorgerüdten Lebensalters, in den Ruheſtand zu verfegen; 

die Fatholifche Pfarrei Lienheim, Amts Waldshut, dem Priefter Karl Joſeph Kunle von 
Breiſach, dermaligen Curatieverweſer in Grünwald, 

die Fatholifche Pfarrei Hinterzarten, Landamts Freiburg, dem Priefter Franz Michael Baumann 
von Endingen, dermalen Cooperator bei St. Martin in Freiburg, 

die katholiſche Pfarrei Illmenſee, Amts Heiligenberg, dem Pfarrer Carl Lederle zu Beuern 
im nämlichen Amtsbezirk, 

die Fatholifche Pfarrei Ringsheim dem Pfarrer Zofeph Anton’ Bed zu Oehnsbach, 

die Fatholifche Pfarrei Münfterthal oder St. Lanbolin, Amts Ettenheim, dem Pfarrer Stanz 
Bogner zu Niedereſchach zu übertragen und 

den evangelifchen Pfarrer Ppilipp Alerander Mahla in Mappach in den Ruheſtand zu 
verjeßen. 

Bon achtundzwanzig Rechtscandidaten, welche ſich der letzten Spaͤtjahrsprüfung unterzogen 
haben, wurden durch Beſchluß großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 3. Januar l. J., Nr. 45, 
folgende zwanzig unter die Zahl der Rechtspraktikanten aufgenommen: 

Ernſt Philipp Hufſchmid von Raſtadt, 
Mayer Fürſt von Mannheim, 
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Walter Shwarzmann von Sigmaringen, 
Sonftantin Ammann von Freiburg, 

Mar Wehrle von Freiburg, 

Alerander Wallau von Wertheim, 

Garl Göring von Freiburg, 
Joſeph Adolph Mar quier von Offenburg, 
Carl Osner von Ettenheim, 

Titus Mader von Kirchhofen, 

Friedr. Auguft von Ungern- Sternberg von Mannheim, 
Joſeph Rheinbold von Sinsheim, 

Johann Baumgärtner von Mundelfingen, 
Lambert Grofch von Heidelberg, 

Garl Severin Hamma von Ludwigshafen, 
Joſeph Himmelſpach von Bleichheim, 
Adolph Wilkens von Großeicholzheim, 
Johann Weber von Ettlingen, 

Auguſt Mußler von Schuttern, 

Heinrich Burkhardt von Freiburg. 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


4. Die Bezirksforftei Wolfsboden iſt in Erledigung gekommen; die Bewerber um dieſelbe haben 


fih innerhalb vier Wochen bei ver Direftion der Forſtdomänen und Bergwerfe zu melden. 

2. Beim Juftizminifterium ift die Stelle eined Ragiiors erledigt; die Bewerber um 
diefelbe haben fich dort binnen vier Wochen zu melden. 

3. Durch das am 5. Septeniber v. J. erfolgte Ableben des Expeditors Sachs in Mannheim if} die 
Erpeditorsftelle bei ver Regierung des Unterrheinfreifes in Erledigung ge- 
fommen; die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen vier Wochen bei der gedachten Kreis⸗ 
regierung vorfchriftgmäßig zu melven. 

4. Die Fatholifhe Pfarrei Beuern, Amts Heiligenberg, mit dem beiläufigen Ertrag von 
650 fl. ift erledigt; die Competenten um biefelbe haben fich bei der großperzoglich marfgräflid 
badiihen Domänenfanzlei, da das alternirende Präjentationsrecht dermalen der großherz. marf- 
gräflich babiichen Standesherrſchaft Salem zufteht, nach Vorſchrift zu melden. 


9. Die fatholifhe Pfarrei Niedereſchach, Amts Villingen, mit einem beiläufigen Ertrag 


von 700 fl. ift erledigt; die Competenten um viefelbe haben fich binnen fech8 Wochen bei dem- 


Fatholifcehen Oberkirchenrath nach Vorſchrift zu melven. 

6. Die Fatholifhe Pfarrei Debnsbadh, Amts Achern, mit einem beiläufigen Ertrag von 
700 fl. ift erledigt; die Competenten um viefelbe haben fich binnen ſechs Wochen ſowohl bei dem 
erzbifchöflichen Ordinariat, als bei dem Fatholifchen Oberfirchenrath nach Vorfchrift zu mielven. 


Geforben find: 


Am 11. November v. 3. ver penflonirte Domänenverwalter Gerfiner in Oberkirch um 


am 8. Januar d. J. der penfionirte Domänenverwalter Hügler in Mannheim. 


x 


— — — 
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IV WB IV. 
Großherzoglich Dadiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carisruhe, den 11. Februar 1844. 





Verordnungen. 
Die Führung von Oberlaften auf den den Rhein befabrenden Segelfaiffen betreffend. 


Nachdem fih die, Central-Rheinſchifffahrtscommiſſion zu Mainz bei ihrem jüngften Zufammen- 
tritte auf den Grund des XV. Supplementarartifels zu der Rheinfchifffahrts-Convention vom 31. 
März 1831 über einige, in Betreff ver Führung von Oberlaften auf den den Rhein befahrenden 
Segelihiffen neuerlich zu treffende Beftimmungen vereinigt hat, .fo werben biefelben in Folge höchfter 
Staatöminifterial-Entfchliegung vom 18. d. M, Nr. 1.87, zur Nachachtung hiermit öffentlich befannt 
gemacht. 

Garlsruhe, den 22. Januar 1844. 

Minifterium des Innern. 
Schr. v. Rüdt. N 
Vdt. Reinhard. 


Beſtimmungen 
Aber x Führung von Oberlaften auf den den Rhein befahrenden Segelichiffen. - ' 


1. Sofern nicht durch die gegenwärtigen Vorſchriften ausprüdlich Ausnahmen nachgegeben find, 
bürfen auf den den Rhein befahrenden Segelfchiffen feine Oberlaften geführt, d. h. auf ven Ver 
decke folcher Schiffe Feine Waaren geladen werden. 

(Artifel 62 der Acte, Supplementairartifef XI) 

Als Verdeck ift auch die feftgezimmerte Bedachung eined Schiffes zu betrachten, eine Weber 
fehreitung des vorftehenden Verbots daher auch dann vorhanden, wenn ein Theil der Ladung (worunter 
jedoch ein oder anderer unerheblicher Gegenftand nicht zu verftehen iſt) auf dem Verdecke nieder- 
gelegt ift, oder über das durchbrochene Verdeck, refpektive die feflgezimmerte Verdachung, hinaus—⸗ 
vagt, oder wenn der Schiffer diefe letzte willführlich, d. i. ohne Gutheißung der nad) Art. 53 der - 
‚ Rheinshifffahrts-Acte vom 31. März 1831 zur Prüfung angeftellten Sacdverftändigen erhöhet 

Bei Fahrzeugen ohne gezimmerted Verdeck oder Bedachung ift derjenige Theil ver Ladung-a® 
Oberlaſt over als Ladung auf dem Verdecke anzufehen, welcher die durch Obſervanz oder die Sad: 
kundigen, wo deren in ven verfihievenen Einladungshaͤfen angeftellt find, beftinmte Höhe über do 
fefte Gebörde überfleigt. 

2. Bon dem vorſtehenden Verbote tritt nur binfichtlich gewiſſer Gegenftände eine Ausnahme ein. 

Es dürfen nämlich, jedoch nur unter Beobachtung ver unten zu 3 und 4 gegebenen Vorfchriften, 
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ohne Unterfchiev der Rheinabtheilungen als Oberlaſt folgende Artifel, e8 mag die Ladung ganz ober 


theilweiſe aus venfelben beflehen, geführt werben: 
Anis. Bat. Baumfeplinge. Baumwolle Baummwolleballen aller Art, mis Ausnahme der ge- 


preßten und in eiferne Reife verpadten. Bettfevern. Binfen. Borften. Bouteillen, leere. Brennholz, 


Bretter. Bürftenbinderwaaren. Chaifen und Reiſewagen. Faſchinen. Faßdauben. Faͤſſer und Tonnen, 
leere. Feuerſchwamm und andere Schwämme. Fiſche, getrodnete, Flache, gehechelt und ungehechelt. 
Flechtweiden. Bloßengeräthe. Floßengeſchirr. Floßweiden. Gartengewächſe, friſche. Gelbwurzel. Glas⸗ 


waaren, hohle. Haare. Hanf, unverarbeiteter. Hanf, gehechelt und ungehechelt, auch Schleishanf. 


Harz. Hausgeräthe. Häute, trockene. Heu. Holzkohlen. Hopfen. Hörner. Karten. Kienruß. Klauen. 
Kleie. Knoppern. Körbe und andere Weidenarbeiten. Korbweiden. Korkholz. Korkſtopfen. Krapp, 
unverpackter. Kümmel. Laub. Leimleder, trockenes. Lohkaͤſe. Lohrinde. Möbel und Hausgeräth. Moos. 
Obſt, gedoͤrrtes. Pfaͤhle, hölzerne. Raukarden. Rebenſetzlinge. Reife, hölzerne. Rohr. Sägetvaaren. 
Schachtel-, Scheffel= und Siebmacherarbeit. Schaftheu. Schilf. Schmelztiegel. Schreibfenern. See⸗ 
gras. Spreu. Steingut. Stroh. Süßholz. Tabafsblätter. Töpferwaaren. Torf. Treftern. Wachholder⸗ 
beeren. Waldhaar. Werg und Watten von Werg. Werkholz überhaupt. Wolle, Wolleballen, welde 
nicht gepreßt und nicht verpadt find. Zunder. 

3. Se nachdem die vorgenannten Gegenftände die ganze Schiffsladung oder nur einen Theit 
derſelben ausmachen, tritt folgende Verſchiedenheit ein: 

a. Beſteht die ganze Ladung in Ausnahmegegenſtaͤnden, fo bleibt die Beſtimmung der Höhe, bis 
zu welcher diefelben auf dem Verdecke geladen werden dürfen, den Verſendern (den Eigenthümern der 
Waaren oder deren. Geſchaͤftsführern), den Verficherern over Fertigern überlaffen,. ohne daß eine Be- 
fchränfung in Anfehung der zuläßigen äußerften Höhe der Oberfaft flattfinvet. 

b. Befteht nur ein Theil der Schiffsladung aus Ausnahmegegenfländen, jo hängt die Beftimmung 
darüber: ob und bis zu welcher Höhe dieſe auf dem Verdecke geladen werden dürfen, in jedem einzelnen 
Falle von den Hafen-Polizeibehörpen der Einfabeorte, oder wo fonftige Sachverſtändige fich befinden , 
von Letztern ab. 

Diefe haben dabei die Beichaffenbeit der zu ladenden Gegenftände, des Fahrzeugs und der Strom- 
theife, welche befahren werben follen, fo wie überhaupt die Umftänve, welche auf die Sicherheit der 
Fahrt von Einfluß find, gewiſſenhaft zu berüdfichtigen. 

Sie follen jedoch ald Regel fefthalten: daß Bretter nicht Höher als drei, andere Ausnahmegegen- 
flänve nicht höher als vier Fuß auf dem Verdecke geladen werben dürfen, und daß nur dann, wenn 
die obwaltenden, in den auszuſtellenden Zeugniffe anzugebenvden Umftände nicht der geringfien Be: 
. forgniß einer Gefahr bei Ueberfchreitung diefer Höhe Raum laffen, eine ſolche Ueberſchreitung nachge⸗ 
geben werben darf. 

Veber ven Gebrauch, welchen die vorgenannten Behörden und Sachverſtaͤndigen von der ihnen 
ertheilten Ermächtigung machen, haben dieſelben ein Journal zu führen, damit aus dieſem dem Ober⸗ 


hıfpeftor umd durch ihn der Gentralcommiflfion dad Material zur Erhaltung eines gleishmäßigen Der- - 


fahrens in ven einzelnen Uferftanten und zu weiteren Beichlüffen über ven Gegenſtand durch bie Rbein⸗ 
ſchifffahrts⸗Inſpectoren ſuppeditirt werben koͤnne. 


4. * den unter 3. a. bezeichneten Ballen haben die Verſender, Verſicherer und Fertiger, in den. 
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unter 3. b. angegebenen Fällen die Sachverſtaͤndigen und Hafen⸗Polizeibehoͤrden dem Schiffer ein 
fehriftliches, auf dem Maniſeſt zu vermerfendes, oder demſelben beizufügended Zeugniß zu ertheilen, 
‚welches die auf das Verdeck zu ladenden Gegenftände und die Höhe, bis zu welcher folche Dort geladen 
_ werben bürfen, fo wie die Gründe für geftattete Ausnahme (vorftehend zu 3. b.) bezeichnet. | 

Diefes Zeugniß muß der Schiffer jedem Hafenpolizei- und jedem Rheinzoll-Beamten auf veffen 
Verlangen, Behufs feiner Legitimation, bei Vermeidung einer Polizeiftrafe vorzeigen. 

5. eve Verlegung oder Nichtachtung ver vorſtehend, ſowohl hinfichtlich der Gegenftände, welche 
nur auf das Verdeck gelaven werden dürfen, und binfichtlich der Bedingungen, unter denen dies zu- 
läßig ift, als auch hinſichtlich ver zuläßigen Höhe der Oberlaſt ertheilten Vorſchriften wird, abgefehen 
von der zu 4. erwähnten Polizeiftrafe wegen Nichtvorzeigung des erhaltenen Zeugniffes — nad 
Art. 64 der Rheinfchifffahrts.Acte mit einer Geldbuße von 46 fl. AU Fr. bis 140 fl. geahndet. 
Auch wird dem Schiffer in ven vorangegebenen Fällen durd die betreffenden Polizei» und Rhein—⸗ 
zolfechebungs-Beamten die WVeiterreife bis zur Herſtellung des durch Sachverftändige oder durch Die 
Hafenpolizei zu beſtimmenden vorfchriftsmäßigen Zuftandes unterfagt. Ä 

6. Die Polizei und Rheinzollerhebungs Beamten find verpflichtet, die Vefolgung der gegen⸗ 
wärtigen Vorſchriften ſtreng zu überwachen. 

Die gegenwärtigen Borfchriften treten, fo weit fie nicht bereits belchen vom 1. Februar 1844 
an in Wirffamfeit. 


Die Berichtigung Der Pfandbüder betreffend. 

In den meiſten Faͤllen haben Pfandbuchserneuerungen nur den Zweck, die Mängel eines 
Pfandbuchs zu bejeitigen, und den Gebrauch deſſelben minder fchwierig zu machen. Diefer Zweck 
läßt fich jedoch Durch bloſe Berichtigung des Pfandbuchs und feines NRegifters erreichen, ohne daß es 
nöthig wäre, die vorhandenen Pfandeinträge in ein neues Bud) zu übertragen. 

Mit höchſter Genehmigung aus Großherzoglich em Staatsminiſterium vom 27. v. M., Nr. 129, 

wird Daher Nachſtehendes verordnet: 
§. 1. 
| Pfandbuchs -Erneuerun gen finden auf Anordnung der Kreisregierung alsdann Statt, wenn 
ein Pfandbuch vernichtet oder ganz unbrauchbar geworden iſt. 

Iſt ein Pfandbuch nur in Unordnung gekommen, ſo wird von der Kreisregierung, ſei es auf den 

Antrag der Gemeinde oder von Amtswegen, die B erichtigung deſſelben verfügt. 
$. 2. 

Zur Bornahme der Berichtigung wird ein Commiſſär von ber Kreisregierung auf den Vorihlag 
des Gemeinderath8 ernannt. 

g. 3. 

Der Ort, wo das Gefchäft vorgenommen wir, fo mie der Tag, an welchem vaffelbe beginnt, 
find von dem Commiffär durch die Anzeigeblätter, durch Die Jeitung der Kreishauptitabt und dag 
etwaige Localblatt zur Öffentlichen Kenntnig zu bringen. | 

$. 4. ° 
Der Sommiffär hat umter Mitwirkung eines Mitglieds des Gemeinderaths in dem. Pfandbuche, 


\ 
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oder demjenigen Theile deſſelben, welcher zu berichtigen iſt, ſammtliche Einträge und Ausſtreichungs⸗ 
afte , fo wie Die Beilagen der einen und andern, in Beziehung auf ihre formelle und materielle 
Gültigkeit zu prüfen. 
$. 5. 
Ueber das Geſchäft ift von Tag zu Tag durch den Commiffär ein, von dem ihm beigegebenen 
Gemeinderathe mit zu unterzeichnendes fortlaufendes Protokoll zu führen. J 
Dem Protokoll werden in einem beſondern Faszikel die Beſcheinigungen über die in den foſgenden 
Paragraphen vorgeſchriebenen Einladungen und Benachrichtigungen der Betheiligten angeichloffen. 
Wenn über die Berichtigung eines Cintrags-oder Ausftreichungdacts weitere Verhandlungen ent- 
fiehen, fo hat der Commiffär befondere Akten darüber anzulegen. 
6. 6. | 
Sind bei einem Eintrage nicht alle vorgefchriebenen Förmlichkeite.: beobachtet, fo bat der Com— 
miffär thunlichft dahin zu wirken, daß foldhe im Einverſtaͤndniß mit fämmtlichen Betheiligten nadh- 


eholt werben. 
s $. 7. 


Iſt eine Eintragung auf Gegenftände, melde der Verpfändung nicht fähig find, ober in Folge 
eined Rechtstitels gefchehen, welcher Fein Pfandrecht begrünbet, jo hat ver Eommiffär vie Betheiligten 
hiervon in Kenntniß zu feßen. 

6. 8. 

Iſt ein Unterpfand von einer Perfon beftelt, die nicht Eigenthümerin des verpfänbeten Gegen⸗ 
flandes war, fo hat ver Commiffär den Pfandgläubiger und das Pfanpgericht, welches’ die Eintragung 
bewirkt hat, davon zu benachrichtigen. 

| 8. 9. | 

Wenn eine Liegenfchaft mehrfach als frei verpfänbet if, jo hat der Commiffär hiervon dem Pfand: 
gerichte, welches bei der fpätern Berpfändung die frühere nicht beachtet hat, fo mie dem Nachpfand⸗ 
glaͤubiger, welchem die Liegenſchaft als frei verpfändet wurde, Nachricht zu geben. 

| $. 10. | 

Findet der Commiffär gelegentlich der Durchgehung des Pfandbuchs und feiner Beilagen, daß ein 
Unterpfand von einer Perſon beftellt ift, melde hiezu megen mangelnder Rechtsfähigkeit oder Legiti- 
mation nicht befugt war, fo hat er hiervon den Pfandgläubiger in Kenntniß zu fegen. 

| | | $. 11. 

Der Commiffär vergleicht die Einträge im Unterpfandsbuch mit den bei dem Amtsreviforat auf: 
bewahrten Pfanpbuchsauszügen. Findet ſich hiebei, dag der Auszug mit dem Pfandbuch in erheb- 
lichen: Punkten nicht übereinftimmt, fo hat er den Gläubiger zu. Wahrung feiner Rechte davon zu be 

nachrichtigen, auch infofern ſich Verdacht einer Faͤlſchung ergibt, ven Bezirksamt Anzeige zu machen. 
| 6. 12. 
Behauptet der Eigenthümer einer Liegenfchaft, daß ein noch beſtehender Pfanbeintrag geſtrichen 
ſeyn ſollte, weil Die Schuld getilgt oder das Unterpfands- oder Vorzugsrecht aus einem andern Grunde 
erloſchen ſei, ſo hat der Commiſſär vorerſt den eingetragenen Gläubiger, beziehungsweiſe feinen Rechter 
Folger, wenn ſolcher aufzufinden ift, hierüber zu vernehmen. Willigt verſelbe in die Ausſtreichung, 
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jo Bat der Commiffär dafür zu forgen, daß ſolche von dem Pfandgerichte orbnungsmäßig bewirkt 
werbe. Im entgegengefegten Falle, fo wie wenn der eingetragene Gläubiger oder fein Nechtöfolger 
nicht aufzufinden if, wird dem Gigenthümer der Liegenfchaft überlafien, bei Gericht vie zur Er. 
wirkung des Striche geeigneten Anträge zu ftellen. 

| 6. 13. | 

Iſt die Ausftreichung eines Eintrags unförmlich gefchehen, fo hat der Commiffär dafür zu 
forgen, daß folcher nach Vernehmung und mit Zuflimmung des betheiligten Gläubigers, oder, wenn 
legtere etwa ſchon erfolgt ift, gleichbald förmlich getilgt werde. Steht dies nicht zu bewirken, fo wird 
dem Eigenthümer der Liegenfchaft überlaffen, auf Ausflreihung des Eintrags zu Hagen. 

6. 14. 

Iſt ein Ausſtreichungsakt zwar orbnungsmäßig aufgenommen, geſchah dies aber nicht auf den 
Grund. einer die Einwilligung des Gläubiger beftätigenven öffentlichen Urfunde oder eines richter- 
lichen Urtheils, fo Hat ſich der Commiffär darauf zu befchränfen, daß er dem Schuloner und dem 
Bläubiger hiervon Nachricht ertheilt. 

$. 15. 

Menn der Gommiffär darüber, was rückſichtlich eines wahrgenommenen Mangels gefchehen 

folle, ‚Zweifel begt, fo bat er die Weifung der Kreisregierung einzuholen. 
6. 16. 

Das Pfandgericht Bat die Urfunden, welche mangelhafte Einträge over Ausſtreichungsakte ver- 
befjern, wo immer möglich, am Rande des betreffenden Eintrags nieverzufchreiben. Kann die nicht 
gefchehen, jo find fie in das Pfandbuch nach dem jüngften Eintrag einzufchreiben, und es muß hierauf 
am Rande des Eintrags, auf den fie ſich beziehen, verwieſen werben. 

Die Verhandlungen, in deren Folge ſolche Verbefferungen Statt finden, werben als Beilagen 
zu dem Pfandbuch, welches bei den betreffenden Cinträgen darauf hinzuweiſen hat, in einem eigenen 
Bande gefammelt. 

6. 17. 

Während der Durchgehung des Pfandbuchs ift auch das hiezu gehörige Regifter zu purchgehen und 
zu berichtigen, oder, wenn etwa feines vorhanden ſeyn ſollte, ein ſolches zu fertigen. 

Insbeſondere iſt hierin bei jedem Eintrag die Stelle, wo er etwa im Pfandbuch verbeſſert oder 
geſtrichen worden, zu bemerken. 

§. 18. 

Der Commiſſär hat nicht minder die äußere Beſchaffenheit des Pfandbuchs zu unterſuchen, und 
wenn fie mangelhaft ift, davon fogleih dem Bezirksamte anzeige machen, welches Die erfordere 
lichen Verbeſſerungen anordnen wird. 

Carlsruhe, den 2. Februar 1814. 

Juſtizminiſterium. 
Jotty. 
Vdt. Ammann. 
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Bekanntmachung. 
Die Serienziehung für die ſechste Gewinnziehung von dem Anlehen zu fünf 
Millionen Gulden von 1840 betreffend. 
Bei der heute flatt gehabten Serienziehung für die fechäte Gewinnziehung von dem Anlehen 
der Amortiſationskaſſe von 1840 zu fünf Millionen Gulden find die 
- Serie-Nro. 893 enthaltend Loos-Rro. 89201 bis 89300 


„ 26 „ W. 2501 0] 2600 
W 975 " „ 57401 77 57600 
" 698 " " 69701 „69800 


heraus gefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Carlsruhe, den 1. Februar 1844. 
Minifterium der Finanzen. 
von Bockh. Vdt. Molke. 


Stiftungen. 

Nachſtehende Stiftungen haben bie Staategenchmiguug € erhalten und werden zum ehreuben An⸗ 
denken hiermit bekannt gemacht. 

Es ſtifteten: 

die Petr Hornig's Ehefrau, von Neckarau 10 fl. im Das tatholſche Almoſen daſelbſt, und 
eben. fo viel in das evangeliſche Almoſen allda; 

Frau Altgraͤfin Auguſte zu Salm-Reiferſcheid 1650 fl. in den Almoſenfond zu Gerlachsheim; 

Suſanne Joſeph von Mannheim 500 fl. in das evangeliſche Hoſpital daſelbſt; 

Marie Anna Reichert von Kronau 10 fl. in ven Almoſenfond zu Hettingenbeuern ; 

Martin Michels Eheleute zu Oberwittighaufen 221 fl. in den Kirchenfond dafelbft ; 

Amor Holderbad zu Goͤtzingen 30 fl. in den Almoſenfond daſelbſt. 


—— na 


Militaär-Dienſt-Nachrichten. 


Durch höchſte Ordre vom 2. Januar d. J. wurden befördert: 
die Oberlieutenants von Ehrenberg und Graf von Kageneck vom Leibinfanterie-Regi: 
ment zu Hauptmaͤnnern, und 
bie Lieutenants von Stetten im Iten Infanterie-Regiment, 
von Géfer im Leib: :snfanteriesRegiment, 
von Tannfleiu im 2ten Infanterie⸗Regiment, 
Kamm im Iten Aufanterie-Regiment, 
von Laroche im 1ten Dragoner-Regiment, 
zu, Oberliautenants. ’ 
Nah höchſter Ordre vom 9. Januar d. 3. erhielt der Hauptmann von der Suite ber Infan⸗ 
terie Graf von Wifer den Gharafter als Major. " 


(Reggs. Bli. Nr. IV.) 


- Durch fernere höchſte Ordre von 30. Januar d. J. wurden zu Lieutenants befdrbert, 
die Portepeefänriche von Öontard im Aten Infanterie-Regiment, 
Henfing’im 1ten Infanterie-Regiment, 
Nebenius in ver Artillerie-Brigade, 
von Renz im iten nfanterie-Regiment, 
Siegelim Aten Infanterie-Negiment, 
von Krieg im erfien Infanterie-Regiment, 
von Göler im Aten Infanterie-Megiment, 
von Merhart im Iten Snfanterie-Regiment, 
von Kleudgen in der Artillerie-Brigabe, 
von Seldenef im Iten Dragongr-Regiment. 
Berner wurde durch höchſte Ordre vom 23. Januar d. J. der Oberfeldwebel S utter vom ?ten 
Infanterie⸗Regiment zum Lieutenant im Invalidencorps ernannt. 
Berjeßt wurden durch höchfte Drore vom 2. Januar d. J. 
- Hauptmann Graf von Kagened und Hauptmann von Göler vom Leibinfanterie-Regiment 
zum Aten nfanterie-Regiment. 
Hauptmann von Horradam vom Iten zum Aten Infanterie-Regiment. 
Oberlieutenant Theodor Hoff mann und Öberlieutenant Frech vom ten zum Leibinfan- 
terie⸗Regiment. 
Durch hoͤchſte Ordre vom 30. Januar d. J. 
Licutenant von Adelsh eim vom Leibinfanterie-Regiment zum Aten Infanterie: Regiment 


Eivil-Dienft-Nahrichten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
den Auguft von Iſeghem zu Oftende zu HöchſtIhrem Conful daſelbſt zu ernennen; 

den Vorftand des Oberamts Heidelberg, Geheimenratd Deurer, unter Bezeugung der höchften 
Zufriedenheit mit feinen langjährigen Dienftleiftungen, in ven Ruheſtand zu verfeßen, und , 

die Stelle eines Amtsvorftands bei dem Oberamte Heivelberg dem Vorftanbe bee Stadtamts 
Breiburg, Geheimenrath von Vogel zu übertragen; 

den Öteuerrevifor Dieg zu Freiburg feinem Anſuchen gemaͤß bis zur Bieverherfelung 
feiner Geſundheit in den Ruheſtand zu verfegen ; 

die Fatholifche Pfarrei Bühlertbal, Amts Bühl, dem Pfarrer Johann Philipp Krämer in 
Spefjart, Amts Ettlingen, zu verleihen; | 

Nach im Oftober 1843 erftandener philologifcher Staatsprüfung wurde Auguft Schmidt 
von Carlsruhe unter die Zahl der Lehramtdcandivaten aufgenommen. , 
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Stellen, die zur Bewerbung befanntgemaht werden. 


1. Die Stelle eines Revifors bei der Zolldireftion. Die Bewerber haben fidy bei der 
Zollvireftion binnen vier Wochen zu melden. 

2. Durch das Ableben des Amtächirurgen Staiger ift das Amtshirurgat Heidelberg 
mit der normalmäßigen Befoldung von 180 fl. und 120 Tl. Pferbfourrageaverfum in Erledigung 
gefommen. Die Competenten um diefe mit einem Medico - Chirurgen zu befegende Stelle 
haben ſich binnen vier Wochen nach Vorſchrift bei ver Sanitätscommiffion zu melden. 

3. Die Stelle eined Salinencaffiers zu Rappenau. Die Bewerber um biefelbe haben 
fi) binnen vier Wochen bei der Steuerbiveftion zu melden. 

4. Die katholiſche Pfarrei Speffart, Amts Gttlingen, mit einem beiläufigen Jahres⸗ 
ertrag von 600 fl. iſt erledigt. Die Competenten um dieſelbe haben ſich binnen ſechs Wochen bei dem 

katholiſchen Oberkirchenrath nach Vorſchrift zu melden. 


x 


— — 





Geſtorben fin»: 
am 10. Januar d. J. der penſionirte Kammerrath Wer in Freiburg ;' 
am 12. Januar d. J. der Hauptmann von der Suite der Infanterie von Khuon dahier: 
am 24. Januar d. 3. der Revifor Baumberger bei der Jolldirection. 


V. = . V. 
Großherzoglich Badiſche 


Staats - und Regierungs - Blatt. 


Cari⸗ruhe, don 12. März 1844. 





Verordnung. 


Die Synagogenpläge betreffend. 

Die von dem großherzoglichen Minifterium des Innern unter dem 14. April 1810 in Betreff ver 
Spnagogenpläge erlaſſene Verordnung (Regeblt. Nr. XV. ©. 85) wird im Einverſtaͤndniß mit ge- 
nanntem Minifterium hierdurch zurüd genommen, mit dem Anfügen jedoch, Daß es bei der ven Sys 
nagogengemeinden zuftehenden Grmächtigung zur Veräußerung der fein Bewenden 
behalte. 

Carlsruhe, ven 16. Februar 1844. 

Juſtizminiſterium. 
Zolly. 
W Vdt. Ammann. 


i Bekanntmaichung ·e n. 


In Folge höchſter Ermäßigung wird die Pofthalterei in Kuppenheim, Dieramts Raſtatt, vom . 
1. April I. 3. an aufgehoben und bie Yordiftanz von  Reunalfi bis Baden auf ein und eine halbe 
Poſt feftgeiept. 
Earlörupe, den 5. Februar 1814. 
Minifterlum des Großherzoglichen u. und der außmärtigen Angelegenheiten. 
Bafd. - 
var von Berdheim. 





Die Auffellung bes vormaligen fürſtlüch leiningenfhen Baucontroleurs Klinkerfuß 
zu Oſterbürken als Schätzer für die auf dem Zehnten haftenden Baulaſtenbetr. 
Der vormalige fürſtlich leiningenſche Baucontroleur Klinkerfuß zu Oſterburken wird andurch, 
im @inverftänpniß mit großherzoglichem Finanzminiſterium, als Sachverſtaͤndiger 
auf dem Zehnten ruhenden Baulaſten aufgeſtellt, und dieß hiermit zur öffentlichen 
Sarlsrupe, den:26. Januar 1844. - 
Minikerium des Ionen. 
Schr, v. Wädt. 
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Der Grundherr Graf von Waldkirch hat auf das Recht der Ausübung der Forſt⸗ und Jagd 
polizei in ver grundherrlichen Gemarkung Kleineicholzheim verzichtet. 

Dieß wird mit dom Anfügen befannt gemacht, daß die Gemarkung Kleineicholzbeim dem laudes⸗ 
Berrlichen Forſtbezirk Ballenberg zugewieſen wird. 

Garlsruhe, den 6. Februar 1844. 

. Minifterium des Innern. 
Schr. von Wüdt. 
| Vdt. Reinhard. 


Ueberſicht 


der Scqhilerzeht an der polytechniſchen Schule zu Carlsruhe und der damit in Verbindung 
ftebenden Vorſchule. 

Im Studienjahr 1843/44 befuchen diefe Anftalt und zwar: 

Inländer, Ausländer, Im Genen, 


Die L allgemeine mathematifhe Elafe - - - » . . 37 5 2 
„ 1. allgemeine mathematifhe Elaffe - » » . ..» 14 12 26 
„ 11. allgemeine mathematifche elf en 18 6 24 
„ Ssngenteurfhule . . . rn 38 3 41 
„Bauſchule .. oo... 21 20 41 
„Forſtſchule mit frflichem Boreetungetun 0. 26 9 35 
w höhere Gewerbfhule . . . -» .» ee. 10 25 35 
„» Handeldfhule © > > 2 2 84 10 4 4 
u» Borfhule > 2 2 en. 52 12 64 
Hierzu komnien Hoſpitanten. 4 8 12 
230 101 331 


Dieß wird Hiermit zur dffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 16. Februar 1844. 
Miniſterium des Innern. 
Schr. v. Küdt. Vdt. Eſſenlohr. 


— — — — — 


Die Tilgung des Sifenbahbuanlehens betreffend. 


Unter Bezug auf die diesfeitige Bekammtniachung vom 5. v. M. (Regsblt. Ar. I.) wirb andurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß am 16.0. M., in Gegenwart einer großherzogfihen Tom⸗ 
m iffion, folgende Eifenbahnobligationen gezogen werben ſind: 

1) von 1000 fl. das Stud, vie Nummern 114. 123. 274.. 853. 921. 1173. 1189. 
1335. 1430. 2052. 2255. 2276. 2209, 2808. 2863. 3039. 





(Reggs. Bli. Ar, V.) 

2) von 500 fl. das Städ, vie Nummern 47. 134. 860. 1046. 1277. 1557. 1882. 
1806. 2014. 2083. 2212. 2302. 2941. 3074. 3178. 3379. 3837. 4039, 458g.’ 
4719. 4821. 4833. 5074. 5559. 5751. 08065. 6148. 6248. 6367. 6511. 66724. 
6788. 6800. 6840. 7042: 9053. 971. 

3) von 100 fl. das Stüd, die Nummern 266. 510. 945. 1241. 1294. 1303. 15%, 
1728. 2084. 2131. 2246. 2401. 2732. 2800, 3206. 3252. 3480. 3529. 3896. 
4368. 4600. 4684. 4716. 4765. 4857. 4882. 4902. 5209. 5317. 5355, 5488. 
5665. 5734. 5961. 6146. 6405. 7665. 7717. 7960. 8147. 8290. 84168. 8639. 
8718. 8740. 8939. 9010. 9059. 9101. 9315. 9338. 9419. 10050. 10890. 
10196. 11198. 11357. 11704. 11854. 14912. 

Die vorbemerkten Obligationen werden den Befigern zur Heimzahlung mit dem Nominalkapital auf 
den 1. September d. J. gekündigt, und von dieſem Zeitpunkte an hört die Verzinſung auf. 

Wer die Zahlung früher zu erhalten wünfcht, kann das Capital mit den Zinfen bis zum Zablunge⸗ 
tag auch vor dem 1. September d. J. erheben. 

Carlsruhe, den 19. Februar 1844. 

Miniſterium der Finanzen. 
m Bökh. . 
Vdt. Pfeilftider. - 


Die efedete Gewinnziebung für das Anlchen vom Jahr 1840 von n fünf Miltionen 
Ouldenbetreffend. 


Das Refultat der heute geſchehenen ſechſten Gewinnziehung von dem vorbemerkten Anlehen 
wird durch die unter Anlage J. beiliegende Liſte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. Auguſt d. J. durch die Amortiſationskaſſe bezahlt 
werden, wenn ed die Inhaber der Loofe nicht vorziehen, ihre Gewinne früher bei viefer Kaffe 
gegen Abzug von "4 Kreuzer vom Gulden zu erheben. 


Carlsrube, den 1. März 1844. 
Minifterlum der Finanzen. 


von Böch. 2 Vdi. Pfeitflider, 


N 


In der Anlage II. wird die Ueberficht tes Vermoͤgensſtandes der Milttär-Wittwenkaffe beider Ab- 
theilungen und ihrer Einnahmen und Ausgaben für die Rechnungsperiode vom 1. Juli 1841 big 
4. Zauuar 1843 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

CKarlsruhe, den 6. Yebruar 1844. 


Kriegsminiſterium. 
von Freydorf. u Vdt. Froͤhlich. 


Erlaubniß zum Tragen fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog Haben dem Staatsminifter des Groß⸗ 
berzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten, von Dufch, die gnäbigfte Erlaubniß 
ertheilt, das ihm von Seiner Majeftät dem König der Belgier verlichene Großkreuz des Leopold⸗ 
ordens anzunehmen und zu tragen. 

. Die gleiche höchſte Erlaubnig erhielten ver Biceoberfifammerherr und - Hofdomaͤnenintendant 
Graf Brouſſel für das ihm von Seiner Durchlaucht dem Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha 
verliehene Großkreuz des Herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens, und | 

der Viceoberftallmeifter, Oberft und Flügelapjutant Freiherr von Seldened für das ihm 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Oldenburg verliehene Ehren⸗Großcomthur⸗ 

kreuz Seines Haus⸗ und Verdienſtordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig. 


— — — — — 


Ordensverleihungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht, 
dem Freiherrn von Egloffſtein, Kammerherrn und Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs von Oldenburg, 
dem Stadtrath Merian in Freiburg, 
dem Freiherrn von Wangenheim, Kammerherrn und Adjutanten Seiner Durchlaucht des 
Herzogs von Sachfen-Cuburg-Gotha, das Commandeurkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen, und 
dem Geheinnen Rath und Regierungd = Dirertor Dahmen in Mannheim, den Stern zum 
bereits innehabenden Commandeurkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


N. 


Medaillenverleibung. 

Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben dem Regierungs-Secretär Kanz⸗ 

leirath Roft zu Raſtadt in Anerkennung feiner Iangjäprigen treuen Dienfte die größere goldene 

Civilverdienſtmedaille, und | 

dem Gallerieviner Langheinrid zu Mannheim in Anerkennung feiner” Tangjährigen 
treuen Dienfte die filberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen geruht. 


\ 


Dienſtnachrichten. 


Seine asnigliche Hoheit ver Großherzog haben gnäadigſt gerußt: 

der unterthänigften Bitte des Geheimen Raths und Regierungsdirector® Dahmen in Maun- 
heim um Verjegung in den Penfionsftand wegen anhaltender Kränklickeit, unter Bezeugung ber 
befondern höchſten Anerlennung feiner langjahrigen treuen und d erſprießlichen Dienſtleiſtungen zu ent⸗ 
ſprechen; 

den Bezirkeforſter Holt zu Haſel in den Ruheftand zı zu verfepen; 











(Resgb.Blt, Ar. V.) 
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den Seribenten Georg Hausmann von bier zum Canzliſten des Zuftizminiſteriums zu ernennen; 
den Acceſſiſten Franz Füller als Hofmuſikus anzuſtellen; 
die erledigte katholiſche Pfarrei St. Roman, Bezirksamts Wolfach, dem Prieſter Konrad 2 eber 
von Gaiß, Amts Waldshut, bisherigen Kaplaneiverwalter in Radolfzell, 
Wi BE Fatholifche Pfarrei Darlanden, Landamts Carlsruhe dem Morrer Chriſtoph Warth in 
ieblingen, _ 
bie katholiſche Pfarrei Et. Märgen, Landamts Freiburg, dem Pfarrer Math Mayer zu 
Mieden, und 
die Fatholiiche Prarrei Hügelsheim, Oberamts Raftatt, dem Pfarrverwefer Valentin Wei 
in Durmersheim zu übertragen; . 
den Decan und Kirchenraty Sachs zu Durlach unter Anerkennung einer Tangjährigen gu⸗ 
ten Dienfte feiner Function ald Decan der Didcefe Durlach zu entheben, Ä 
dem Kirchenrath Sachs das Staptvefanat Carlsrufe, 
die ‚erledigte Stelle eined Dekans der Landesdiöceſe Karlsruhe dem bisherigen Verwalter derfel- 
ben, Karl Wilhelm Enefeliud, Pfarrer zu Deutfchneureuth, 
die erledigte Stelle eines Decand der Diöceſe Durlach dem Pfarrer Gottlob Bed daſelbſt, und 
die erledigte Stelle eines Decans der Diöceſe Hornberg dem bisherigen Decanatsverwalter 
Stadtpfarrer Martin Schmidt zu Hornberg definitiv zu übertragen, und 
dem bisherigen Diakonus und Profeſſor Theodor Roth zu Müllheim die erledigte evangeliſche 
Stadtpfarrei daſelbſt mit dem Decanat zu verleihen. 
Diie Freiherrlich von Weffenbergifche Präfentation des Prieſters Hauffer, Vicar in Pfaffen- 
weiler, Amts Villingen, auf das Kaplaneibefizium in Feldkirch, Amts Staufen, hat die Staats: 
genehmigung erhalten. 
Dem Rechtspraftifanten Franz Bühler in Offenburg wurde das Schriftverfaffungsreht in 
Verwaltungsfaden ertheilt. 
Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. - 

1. Die katholiſche Pfarrei Wieblingen Oberamts Heidelberg, mit einem beiläufigen 
Sahresertrag von 600 fl., worauf jedoch ein in 2 Sahresterminen zu tilgendes Kriegsſchulden⸗ 
Fapital von 21 fl. 55 fr. haftet, ift erlenigt. Die Competenten um dieſelbe Haben fich binnen 
6 Wochen bei dem katholiſchen Oberkirchenrath nach Vorſchrift zu melden. 

2. Dur den Tod bes Pfarrers Müller ii vie evangelifche Pfarrei Theningen, Decanats 
Emmendingen, mit einem Competenzanſchlag von 856 fl. 23 kr., worauf jedoch eine Schuld von 
41 fl. 29 Fr. haftet, welche ver neu ernannt werdende Pfarrer nebft Zinfen zu be ahlen hat , -in 
Erfedigung gekommen: die Bewerber um diefelbe haben ſich binnen 6 Wochen bei der oberften 
evangelifchen Kirchenbehörve zu melden. | 


Geſtorben find: 
Am 13. November v. J. der penflonirte Kreisrevifor Laiber in Möhringen. 
„» 30. Degemberv.3. Amtmann Schuedh zu (Freiburg. 
» 28. Sanuar d. 3 Steuerbirector Caſſinone in Carlsruhe. 


Berichtigung. 
JIn der Bekanntmachung vom 16. Jaͤnner d. J. Regierungsblatt Nr. 3, das Amt Donaueſchingen 
betreffend, iſt unter denen vom Amte Hüfingen zugetheilten Orten noch Hochemmingen nachzutragen und 
betraͤgt die Seelenzahl ſtatt 12706 — 13140. 





Anlage J. 


Großherzogl. Badiſche Amortiſations kaſſe. 


Anlehen vom Jahr 1840. 


Lifte der gegogenen 400 Stüd Looſe mit ven darauf gefallenen Gewinnſten 


bei der 
. Sechsſsten Ziehung, . 
welche nach Maasgabe des am 30. Juli 1840 befannt gemachten Planes über das in Folge Gefeges vonr 11. Juni 
1840 mit den Bantierhaͤuſern ©. von Haber und Söhne dahier, Johann Goll und Söhne in Frautfurt am Main und 
MA. von Rothſchild und Söhne bafelbf gegen 100,000 Stüd 50 fl.» Loofe Fontrapirte Anlehen von 5 Millionen Gulden 
durch die großherzogkiche Kommiffioy in Gegenwart der Anlehensunteruehmer 
am 1. Mär; 1814 
vorgenommen wurde. 








. 18008:Rr. Gewinn. 

























65 65 

65 65 65 
65 6 65 6& 
2504 65, 23522 | 125 | 2540 65 | 23558 65 | - 2376 65 ]° 2594 65 
3505 65 258 51 2541 65| 2559| 125 | 2357 651 2595 65 
| 2506 125 324 651 2542 65 | 2560 65 | 2578 65 I 2596 6 
2507 |10000| 3% 65 | 343 | 100 | 2561 65| 3579 651 2597 65 
65 | 2326 | 250 j2524 |3000 | 2562 65 65 | 2598 | 250 
2509 65 | 327 65] 34 | 125 | 2563 654 381 51 359 6 
210 651 58 65 |, 2546 65 | 2564 6& 65 | 2600 | 250 
2511 65 | 2529 65 | 2547 6 | 23565 651 2583 | 125 | 57401 65 
23312 |1500 | 33% 65 | 2548 6 | 2566 65 | 2584 65 | 57402 6 
3513 5] 331 6 | 2549 65 | 2567 | 250 | 23585 65 } 57403 6 
Bi⸗ 65 |. 332 65 | 2550 65 | 2568 65 | 23586 65 | 57404 65, 
3515 651 33 | 100 | 2551 | 100 | 23569 651 23587 65 | 57405 | 125 
2516 651 2534 6 | 2552 | 370 65 |: 2588 | 250° | 57406 68‘ 
2517 6 5 65 | 2553 65 | 2571 65 | 2589 65 | 57407 | 125 
2518 65.123536 1500| 354 | 129 |23723 11000 | 3% 65 1 57408 & 


2008: Rr. Gewinn. 





69753 | 65 | 89202 | 65 I 8931 65 | 89300 | 65 

69754 65 1 89203 65 | 89252 63 

69755 65 I 89204 65 ! 89253 6 - 

Bi | 

am 1. Auguſt 18AA 

bet der ımterzeichneten Kaffe gegen Rüdgabe der Toofe Baar bezahlt; wer die Zahlung früher zu empfangen 

wünfcht, fans hi e gegen Abaun eined Disconto a /, Kreuzer vom Bulden erhalten. upf 8 
Die von den früheren fünf —2* noch rüdftändigen Looſe find in der beifolgenden Lifte verzeichnet. 


Rarlörnbe, . März 1844. 
Pe * Großherzoglich Badiſche Amortiſationskaſſe. 
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fifie 
ber aus ben 
feübern fünf Ziehungen 
noch uneingeldsten Großherzoglich Badiſchen Fünfzig-Gulden-Looſe 
des Aulehens von Jahr 1840, 
deren Befiger zu Erhebung der Gewinne Hierdurch aufgefordert werben. 





18 | ı7z8jmm.| 65 [402 | 40156 ]v.| 65 J402 | 40188 v.| 65 | 527 | 82620) v. & 
f 177910115 |.» [4057| | 65 |» [4089| „ | 100| „ [526211 „| 65 
— .1280|» | 651. [a0158|„ [1235| „ JA0ıs0| „| 6 5282| „ | 100 
207 | 20601111.) 65 |-„ )40161 1, | 2500| „ |aoısıl „| 65] „ 15263) „| 65 
„ 120002|» | 6565| „ |40162|. | 65| „ 1402| 65| . | 52624] „| 65 
218 | 21269|» | 6565| „ 4063|. | 65 | » [4019| „| 6öf| » | 52625] „ | 100 
220 | zı82jım.| 65 | „ 1401641. | 65| » 140194], | 65 | „ 152626) „ | 65 
„121983|.»| 6565|. j4065|„| 651 „ [4019| „| 65 |. 152627. | 65 
359 | 35862 65 | „ |40166|„ | 100 | „ |4016| „| 65] „ | 5268| „| 65 
"» 135863|» | 65 | „ |40167|„ | 2350| » |40197| „| 65 | „ | 52629] „ | 100 
" 135864|„ | 6565| „ j4o6sl. | 65] „ Jay], | 65h „ 1526301» | 65 
”„ 135865|. | 65] „ 40169]. | 65| » 4019| „| 651 „ | 52632] „| & 
x. |35866| » | 6565| „ 140170|» | 65 40%00| » | 65| » |5%43| „| 65 
366. | 36502]. | 65 | „ 40171 |. | 65 [524 158310. 1V.| 65] „ | 5264| „| 65 
„3657|. | 5] „ jsoze|. | 651 „ 15%854|„ | 65] „ |52649| , | 65 
402 | 40104 |V.| 65 | „ |40173|„ | 100 | „ [5855| » | 125 | „ | 52686). | 65 
„ lans6l. | 65| „ Jaral. | |. 15858. | 65, 152688, | 65 
„ 140137|» | 651. J40125|. | |» [52362], | 65 | „ | 52696] „ | 65 
.„Janss!,„} 51. 140176]. | 65 |» 152364] „ | 65 | 633 | 6355|. | 65 
„ Jas0l» | | „ JA). 165] „» 152865]. | 65 | „ | 6329| „| 65 
.„ |40140|» ! 651 „ |40178|. | 65] „ 152392| „| 65 | 814°] 81359] „ | 65 
" js011|» | 65 f „ 140179) „ | 100 [527 | 52611] V.| 65 | 932 | 93126 IL] 65 
„ 140143], | 651 „ j408s0|„| 65f » 152612] „| 651 „ | 8134| „| 6 
„| 40145) „ | 100 | „ J4ıstl„| 100]. )5%13) „| 65 „ | 93163 65 
» | 40147| „ 11000 | „ |40182|. | 65| „ [528614] „ | 65 | „ | 931691. „ | 185 
„ 140150). | 651 „ Ja018|„| 65] „ |5%15|. | 65 904 V.| 65 
„10 rl | [52 | 9420, 65 
"„:14052)» 1 51 m» 1401851» | 651» 1586171.) Gl „ | 94246, „| 65 
„ 140053] | 65 | » 140186 |. 8] „ 15%18|„ | 65| „ | 94230 „| 6 
„ 10541, 5, ah. 15, 10601 1! 6 





Carlsruhe den 1. März 1844. 
Großherzoglich Badische Amortifatisnshafe. 





kr rn tn eu 


(Reggo. Bl. Rr. V.) 


S 


Ueberſicht 


des 


Standes der Großherzoglich Badiſchen Militär: Wittweukaſſe 


18,475 


911,978 


5,1% , 


940,470 


30 | 


vom 1. Juli 1841 big 1. Januar 1843. 


Stand der Rechnung. 
Erſte Klaſſe. 


Voml. Juli 1841 bis 1. Januar 1842. 






Einnahme. 























J. Rũückſtandsrechnung. N. 
' 1. Einnapmerefte aus voriger Rechnung: 
| RM Mr. fl. ir. Aa kr. 
446820 34 4) Kapitalzinsrefe 0. 3684 0 1136 4 
ı—- — b) andere Einnahmsrele . — — — — 
1,136 
| 2. Abgang an Ausgabsreften — 
II. Nechnung früherer Jahre — 
III. Rechnung vom laufenden Jahr. 
J 1. Kapitalzinſe. 
J ifi. & fl. fr fl. Fr. 
1 18,475 30 a) von ausgeliehenen Kavi- 
Ä tin . 2 2 2.0. 11,180 36 7,294 54 
| — —  b) von verwiefenen Boften — — — — 
| 7,294 
| 2. Rapitalien, 
|, fl. MM. fl. Mr fl. fr. 
911,978 45 A) von ausgeliehenen Kapi- 
| talien oo 00. 15.050 — 896,928 45 
I — — Don verwieſenen Ben — — — + 
| — 15,050 | — || 89,928 
Ä 3. Beiträge der Mitglieder. ’ 
il. & j . ke. NM kr. r 
407 5 a) fortlaufende Beiträge . 4,243 3, 64 1%, 
888 10 db) Receptions -. und Bros 
otionot .... 880 40 37 30 
morionotaren —— — 5.093 432,01. 101 








| 
| ee | 35,008 |49",| 905,461 





en} 


f | | 
’ 
| 








fl. fr. | fl. kr. 
. Uebertrag 35,008 149,4 905,461 114°, | 

— — 4. Verfallene Einftande » Gautionen . . — — — — 
— — 5. Gewinn an erfauften oder peräußerien Die | 
tionen . . 0. . — — | — — | 
— — 6. Milde Zuflüffe . re nr e | — I — — 4 
— — 7. Etrafen .. — —| — — — 
— — Pachtzinſe... 4 — — | — — 


. Erlös aus Material und Gaben 


J 
10. Erſatzpoſten | 


IV. Rechnung der uneigentlichen Einnahmen. | 








| 
11,653 | 36 1. Kaffenrer ans voriger Rehnung . . . . .! 11653 | ji 4 — — | 
| 2. Bon und für fremde Kaflın. 
| fl. Er. fl. fr. fl. kr. | | 
J — — Maus voriger Rebnung . — — — —24 4 
1,767 50 b) vom laufenten Jahr . . 1,767 50 — | 
1,767. | 50 | — —— 117 |»01I — I1I- 





3. Bon und für Brivatperfonen. | 
AM. kr. ' fl. f. 

j | — — a) aus voriger Rehnung . — 
— — b) vom laufenden Jahr . . — 


| 4. Ausgleichungspoſten...... a — — — 1— 

53891 |30) . . . Summe der Einnahme. . 48430 |15Y,| 905,461 |14". 
| 
| 


| = 


ıI® 


Die Zahl der beitragenden. Mitglieker war am Schluß 

des Rechnungohalbjahrs vom 1. Juli 1841 bie 
| 1. Januar 1842, . . ..... \\ >) 
Am Schluß des Reihmungsjahre vom 1. ul . 1 
| 1840 bis dahin 1841 betrug biefelde . . . 4971 
| 
| 


alfo Verminderung . 5.5 | | 
| 
| 
| 


— 
" i 


’ 
D 
on - — — men 
AT ED Mir > nannte me —— 
⸗ 


Soll. 


fl. 


7 


34 


— 





Ausgabe. 


1. Rückſtandsrechnung. 
1. Ausgabsreſte aus voriger Rechnung . 
2. Abgang an Einnahmereften . 
1. Rehnung früherer Jahre 
II 


1. Rehnung vom laufenden Jahre. 


1. Angelegte Kapitalien . 


2. Zinevergütung ‚und Aufwecfel fuͤt erkauft te oder 


veräußerte- Obligationen . 
3. Wittmens und Waifengehalte 
4. Serwaltungkoſen. 


fl. 

787 % 
69 59 
230 
a1 15 


fl. 
a) Befoldungen . 787 
b) Gehale . . . . 69 


c) Bureaufoften, als: Kaflen: 


d) Miethzinfe 


zubuße, .Gratififationen, für 
Schreibmaterialien, Impreſ⸗ 
fen, öffentliche Blätter, Buchs 
binderlohn, Zimmerheizung 
und Beleuchtung, Zimmer: 
und Möbelreinigung, Porto⸗ 
auslagen u. verfchiedene u 
nere Bureau⸗Erforderniſſe. 


ee 8 tt 8 0 © 


5. Für Fahrniß und Material. 


6. NRüderfat . . - 
7. Abgang und Nahlah . 


IV. Rechnung der uneigentliden Ausgaben. 


1. Kaffenreft an fünftige Rechnung 
2. An und für fremde Kaffen. 


fl. fr. 


— — 3) aus voriger Rechnung . 
1,267 50 b) vom laufenden Jahr . . 





3. An und für Privatperjonen. 


le &. 


— — 3) aus voriger Nedhuung - 
— —  b) vom laufenden Jahr . - 


4; Ausgleihungspofen . . » 
Summe der Ausgabe 


Worunter der pro. 1842 übertragene baare Kaffenvore| 


o 


rath von 14 fl. 22") 


fl. 


17 


| 


fr. 


o 


‘ 


. 


1,750 — 


fl. 


o 


.,* 


% 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
u 
| 
| 
| 
| 
Ä 
| 
| 


Ä 


| 
| 
| 
|. 
| 
") 
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Hat. 


24,200 


23,216 
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Bom 1. Januar 1842 bie dahin 1843. 




















| | 
Soll. | Einnahme. | . Hat. 
f. kr. | fl 
I. Rüdftandsrednung. 
1. Einnahmerefte aus voriger Nechnung. 
fl. kr. fl. fr. fl. | 
8,430 58 n) Kapitaizinsreflie . . . 7,489 56 9 2 
| | 101 31%, b) andere Binnahmerefle . , 101 31'4 — — 
8532 129% — — — — 71591 
— — 2. Abgang an Ausgabsreſten.. 4 — 
— —. Rechnung früherer Jahre . 2. 222] — 
III. Rechnung vom laufenden Jahr. | 
1. Rapiralzinfe. | 
fl. fl. kr. fi. &. 
| 35,629 2 a) von ausgeliehenen Kapi: 
|| ‚ talien - > 2 2 2. 27,720 13 7,859 16 
— —  b) von verwielenen Poften — — — —4— 
35,629 | 29 | 27,770 
2. Kapitalien. ! 
ı fe. Er AM kr. fl. kr. | 
| 944,328 45 a) von ausgeliehenen Kapi- | 
| talin 2 2 20. 57,405 55 886,022 s0| 
— — 5b) von verwiefenen Boften — — — 
944,328 | 57,405 
| 3. Beiträge der Mitglieder. Ä 
fe. kr. fl. kr. f. fr.) 
8.258 22 a) fortlaufende Beiträge . 8,258 22 — -[| 
1,597 40 b) Receptions: und Bros 
motionstaren - - - . 1,547 40 50 —| 
9,856 | 9806 
— 4. Berfallene Einſtands⸗Cautionen ... — 
— 5. Gewinn an erkauften oder veräußerten Stie! 
gationen. ...... — 
— 6. Milde Zufluſſe. .. — 
— 7. Stufen . . 2 v2 2 2 2 2 22 de 
— 8. Pachtzinſe. ee — 
— 9. Erlös aus Fahrniß und Material . ee — 
— 10. Erſatzpoſten.... ER. — 
IV. Rechnung der uneigenttigen. €in.! 
nabmen. | 
14 122% 1. kaſſenreſ aus voriger Rechnung...114 22 
998,361 . Über . 2 2 2 202.4 102,598 








— —— — m 


’ 
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Sinnabme | | 


| 99836 | 8]. .. . . Mebertrag 





895,773 
Bon und für fremde Kaſſen. 


l. fr. fl. fr 
— — 3) aus voriger Rednung . — — 
33 56 b) vom laufenden Jahr . . 33 56 — — 


| ® 
* 


3. Bon und für Privatperſonen. 
fl fr. 


| 9 
= 


— — a) and voriger Nechmung . — 
— — b vom laufenden Jahr . . — — — — 


— — 4. Ausgleichungepoſten 
102,621 





998,395 41 - . . Summebder Einnahme. 895,773 


| Die Zahl der beitragenden Mitglieder war am Schluß 
des Rechnungsjahres vom 1. Januar 1842 bis 
dahin 1843 . . - oe... 504 


Am Schluß bee Recmungspafbjahrs vom 1. Juli 
1841 bis 1. Januar 1842 betrug diefe . . 492 


-alfo Vermehrung . 12. 





— — — — — nur nun 


ä 


X % . « — — 








rue — —— 





1,783 


Ausgabe. 


ir. 1. Rückſtandsrechnung. 
| 1. Ausgabsreſte aus voriger Nechnung. 
| 2. Abgang an Einnahmöreken . 

— | II. Rehnung früäderer Jahre. 

II. Redhnung vom laufenden Jahr. 
1. Arigelegte Kapitalien 


— 2. Zinsvergütung und Aufwechſel für etaufe 0 oder 
veräußerte Obligationen . 








50 3. Wittwen⸗ und Waifengehalte . . 
4. Berwaltungsfoften: 
| l. kr. li. ir 
1,433 20 a) Beioldungen . . . . 1,433 20 — — 
139 57 5b) Gehalte...... 139 57 — — 
194 6 0) Bureaufoften, als: Kaſſenzu⸗ 
buße, Schreib: u. Inſertiono⸗ 
gebühren,Gratififationen,für 
Schreibmaterialien, Impreſ⸗ 
fen, öffentliche Blätter, Buch: 
binderlohn, Zimmerheizung 
und Beleuchtung, Zimmer: 
| und Möbelreinigung, Porto⸗ 
. auslagen u. verfchiedene klei⸗ 
were Bureau-Erfordernifie . 194 6 — — 
62 30 d) Miethiinfe -. -. . .» .. 62 30 — — 
5 — r — — — — 
54 5. Für Fahrniß und Material..... 


20 7 Rückerſatz. .. .. 
— 7. Abgang und Nachlaßze .. 
IV. Reopnung ber uneigentlihen Aüsgaben: 








Worunter der pro 1813 übertragenegbaare Kaſſenvor⸗ 
rath mit 3,958 fl. Ziĩkr. 


3 1. Kaſſenreſt an künftige Rechnung . 
| 2. An und für fremde Kaſſen. ; 
1 fl. Ei fl. kr. kr. 
1,700 — A) aus voriger Rechnung . 1,750 — — — 
sg | 33 56 b) vom laufenden Jahr. . 33° 56 — — 
| 3. An und für Brivatperfonen. 
| . RR. . Tr fe & 
| — — 8) aus voriger RKechnung. — — — — 
— — — »d) vom laufenden Jahrr. — — — — 
— | 4. Ausgleihungspoflen . . . . 
| 
56 | + Summe der Auogabe 
| 
| 
| 








. 
. . ®. ® U} . 
m nn nd, > m nn m ———— 7 — nn — me mn — — 


— — — — — 


47,400 


47,619 


102,621 


56 


| 
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39 
Bweite Klaſſe. 


Voml. Juli 1841 bis 1. Jannar 1842, 





| Sof. | Einnahme. 
| nl fr. 1. Rüdftanderehnung. 

1. Einnahmerefte aus voriger Rechnung. 
I 


fl. fr. fl. Er. fl. fr. 
A175 24 a) Kapitalzindreſfte. 3,038 15 1,1399 9 
-- ..— 5b) andere Einnahmoreſſt — — — — 





— — . 2. Abgang an Ausgabereftn - » > 2 2 0 

— — | I. Rechnung früherer Jahre 
IT. Rechnung vom laufenden Jahr. 

| 1. Fapitalzinſe. 

fl. fl. fr. fl. fr. 

18,994 I a) von ausyelichenen Ka⸗ 

pitalien . . » 14190 4 
| - —  b) von verwiejfenen Polen — — 
| — . 


4804 4 


St 


18,994 49 
| 2. Kapitalien. 
. k&. fl. ®&. fl. fr. 
734,768 9 a) von ausgeliehenen Kapi⸗ 
u taliin - - » 20,000 — 164,768 9 
— — b) vonverwiefenen Boten — — — — 


.Beiträge von Mitglieden.. .... 
. Berfallene Einſtandecantionen 

.Gewinn an erkauften oder veraͤußerten Obliga- |: 
tionenn. 
6. Milde Zufluſſe... 2 0 2 ne. 

71. Sram > 2 2 2 ren 
— — 8. Pachtzinſe. 
9 
10. 


— 
2 
a} 
> 
oo 
5 
(br u 98 


me — — ne 
. . 


. Erlös aus Fahrniß und Material . 
Erſatzpoſten 
IV. Rechnung der uneigentligen Sinnahmen. 
W895 132% 1. Kaffenreft aus voriger Rechnung . . - 
2. Bon und für fremde Kaſſen. 


fl. fr. fl, - fl. fr. 
— — a) aus voriger Rechnung — — — — 
1,750 — b) vom laufenden Jar . . — — 10 — 
3. Bon und für Brivatperfonen. 
fl fr. 


— — a) ans voriger Rehnung . — 
— — b) vom laufenden Jahr . - — 


— |- * Ausgleichungspoſten .. ... . 
840,866 | 7 He.» . Summe der Einnahme .. 


— 2 — 2 BI 
— —— — — —— —— — — — — 








1,750 





23 


Ausgabe. 


I. Rüdftandsrehnung. 

1. Ausgabsreſte aus voriger Rechnung 

2. Abgang an Einnahmörefen . . . 2...” 
N, Rehnung früherer Jahre 
II Rehnung vom laufenden Jahr: 

!. Angelegte Kapitalien 


2. Zinsdvergätung und Aufwechfel für etanfe oder 


veräußerte Obligationen . . . .. 
3. Wittwen⸗ und Waifengehale . . » 
4. Berwaltungsfoften:: 


fl. fr. fl. fr. fl. 
78730 4) Bejoldunden . : . 2... 77 30 — 
69 585) Gehalte...... 689 58 — 


92 30 0) Bureaufoften, als: 
Kaflenzubuße, Gratififationen, 
für Schreibmaterialien, Impreſ⸗ 

. fen, öffentliche Blätter, Buch⸗ 
binvderlohn, Zimmerheizung und 
Beleuchtung, Zimmer: und Möd- 


belreinigung , PBortoäuslagen 

und verfchiedene Heinere De: 

dainfle . oo 2 20. 92 30 — 
31 15 d) Mietbainle -. . . 2 2 0. 31 15 — 


5. Für Fahrniß und Material en 
6. Rüderfap . . . .. 
7. Abgang und Radlap . oo. 

IV. Rednung der uneigentlichen Ausgaben. 
1. Kaffenreft an Fünftige Redinung . . . 
2. An und für fremde Kaſſen. 


. fr. fl. fe fl. 
— — a) aus voriger Rednu -» . — — — 
1,70 — b) vom laufensen Iabr . . . 1 — — 
° . 
3. An und für Privatperſonen. 

. fl. ir. fl. 
— — aus voriger Rechnung .. — — — 
— — d5) vom laufenden Jahr. — — — 

— — — — 


4. Ausgleichungspoſten 
. Summe der Ausgabe . 


Worunter der für 1842 übertragene baare Kaflen- 
vorrath mit 11,688 fl. 23 fr. 


ıı? 





1,750 





51 


. 
Dom nn nn mn mn Den nn nn — 
% 
- 








Soll. 


31,496 


1,750 


\ 
Au eg ne 





| 


| 
Ä 
| 
| 


59 | 


4, 
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Vom l. Januar 1842 Hi bahin 189. 
| | 
Cinnabme ° | Hat, | Reſt. 
I. Ruͤckſtandsrechnung. fl fr AM fr 
1. Einnahmerefte aus voriger Redynung. | 
fl. Er. fl. Kr. A. r. | 
5,943 13 8) Kapitalzinsrefle. . 4,473 38 1,469 35 Ä | 
b) andere Einnahmsreſte | 4473 38 1.469 35 
2. Abgang an Ausgabdrefien . - 2 2.2: — — - — 
1. Rechnung früherer Jahre . . ..» — — — — 
IM. Rechnung vom laufenden Jahr. 
1. Fapilalzinſe. | 
fl. fr fl. er 
31,496 e a) von ausgeliehenen Ra | 
pitalien - » . 22,292 30 9,204 29 ' 
- — bdy yon verwielenen Bolen — — — 22292 30 9,204 00 
' 
2. Kapitalien. | 
fl. fr. fl. &. fl. kr. 
802,918 9 a) von ausgelichenen Kapi- | 
talien 000. ..22106 50 780,811 19 | 
— — b) vonverwiefenen Boten — — — — 4 
— 22,106 50 | 780,811 19 
3. Beiträge von Mitgliden . . 2... .'. 91 3 — — 
4. Verfallene Einftandecautionen 36 7 — — 
J. Gewinn an erkauften oder veräußerten Dbligas 
tionen . En — — — — 
6. Milde Zufluſſe.. — — — — 
7. Sirafeee. 2 148 — — 
8. Pachtzinſe — — — — 
9. Erlös aus Fahrniß und Material . — — — — 
10. Erſatzpoſten — —“ — — 
IV. Rechnung der uneigentlichen Einnahmen. | 
1. Kaffenreft aus voriger Rechnung . 11,688 | 23 | — _ 
2. Bon und für fremde Kaffen. 
fl. fr. fi, fr. fl. tr. 
1,750 — 3a) aus voriger Rechuung. — — 1,50 — | 
— — b) vom laufenden Jahr — — — — 1.750 | 
— — — — 
3. Bon und für Privatperſonen. 
fe Mr fr fl. | 
— — a) aus voriger Rechnung. — — _ 
— — b) vom laufenden Jahr . . — — — 
| 
4. Auögleihungspoften > 02200. I 0 — _ 
.. Summe der @innahbm . 4195 791,485 |. 2 





Soll. | | Ausgabe. 


1. Rückſtandsrechnung. 
1. Ausgabsreſte aus voriger Rechnung 
2. Abgang an Einnahmöreften . 

11. Rehnung früherer Jahre. 

11. Rechnung vom laufenden Jahr. 
1. Angelegte Kapitalien 


veräußerte Obligationen . . 
3. Wittwen⸗ und Waifengehalte . 
4. Berwaltungsfoften:: 
. in fl. 
1,433 20 a) Beloldungen . . . . 1,433 
13957 m) Gehalte. . » . 139 
194 6 c) Bureaufoften, als: Kaſſenzu⸗ 
buße, Echreibs u. Infertions: 
gebühren,®ratififationen,für 
Schreibmaterialien, Impref: 
fen, öffentliche Blätter, Buch⸗ 
binderlohn, Zimmerheizung 
und Beleuchtung, Zimmers 
und Möbelreinigung, Porto: 
auslagen u. verfchiedene Flei- 
nere Bureau⸗Erforderniſſe 194 


ı® 
17 


287 





5. Für Fahrniß, und Material? Pa 
6. Rüderfag . 


IV. Rechnung der uneigentliden Ausgaben 
1. Kaſſenreſt an künftige Rechnung 
2. An und für fremde Kaſſen. 
fl. kr. ie A|. 
— — a) aus voriger Rechnung . — — 
— — dy vom laufenden Jahrr. — — — 


3. An und für Privatperſonen. 
ft. 


| 


fl. . . 
— — 3) ans voriger Rehnung . — — 
— — bb) vom laufenden Khr . . — — 


4. Ausgleihumgspoflen ren 


62,441 19 | .... Summe der Ausgabe . . . 


m nm ne Ener ED er nd nina mn — —— 


| 
II® 


2. Zindvergütung und Aufwechſel für ertanfe 0 oder | 


62 30 d) Miethiinfe -. -. . .» . . er 30 — — 


7. Abgang und Radlaf . .. 9 u el 


IIT. 


| Worunter der pro 1843 übertragene baare Koffenvor- | 


rath mit 11,645 fl. 58 Fr. 





62,441 


fr. 


— Ann min ne m 


34| 


53 | 
54 | 








Bermögenskann. 


@rfe Klafte. 


Aftiotapitafien .... rennen 

Einnahmerefte, nach Abzug der Ausgabe .. 

Baarer Kaſſenvorrath.... .. . 

| Summe. 

Das Vermögen dieſer Klaſſe betrug in dem zunächſt vorhergehenden Jahr 
Alſo Verminderung 


welche Beträge, erhaltener Weiſung gemäß, einſtweilen aus den Ein⸗ 
nahmen » Weberfchüffen der zweiten Kaffe beftritten wurden. 


Zweite Rlaffe. 


J Aftivfapitalien > 2 2 oo rn 
Einnahmsreſtt. 
J Baarer Kaſſenvorrahht... .. 

Summe 


Das Vermögen dieſer Klaſſe betrug in dem zunächſt vorhergehenden Jahr 
Alſo Vermehrung 


Zufammenftellung. 


| Das Bermögen der erften Klaffe beirug . 


" | / u zweiten n ") . . 0 
| zuſammen 
Das ſämmtliche Vermögen bat in dem nach vorhesgebenden Jahr 


betragen . ...» ern 
| Daffelbe hat fi alfo vermehrt um 


Mitpin zufammen in ber Recdnungsperiode vom 1. Juli 1841 bis 
1. Januar 1843 um 27,113 fl. 31, kr 
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x 


| Am 1. Ianuar | 
| 1842 

I A. er. 
| 896,928 

| 6,782 

J14 

| 903,725 

Ä 904,252 
















764,768 | 9 
1,693 
11,688 


784,149 
I 771,289 


12,860 









903,725 
784,1 49 


| 1,687,875 | 22 


| 1,675,542 
12,333 





899,524 
903,725 


803,131 


18,981 


| 1,687,875 


43 


Am 1. Januar 
1843. 


N. 
886,922 

8,643 

3,958 


4,201 


780,811 
10,674 
11,645 


784,149 





899,524 | 11| 
803,131 | 21 | 


1,702,655 


14,780 


44 . 


Neberficht 


der 


Beneficien und der vorhandenen Wittwen und Waifen. 


Erſte Klaſſe. 
Das Beneficium dieſer Klaſſe beſteht, einer hoͤchſten Verordnung vom Jahr 1809 gemaͤß, in ſahrlichen 
Zwanzig Gulden 
von jedem Gulden Beitrag eines verſtorbenen Mitgliedes. Die Auszahlung beginnt nach Ablauf d des Sterbquar⸗ 
tals, und hoͤrt mit dem Wiederverheirathungs⸗ oder mit dem Todestag einer Wittwe wieder auf. Sind jedoch 
in dieſen Fällen Kinder vorhanden, fo beziehen letztere das Beneficium fort, und zwar die Söhne bis zum Antritt 
des zwanzigſten und die Toͤchter bis zum Antritt des achtzehnten Lebensjahres. 


Beim Beginn des Rechnungshalbjahres vom 1. Juli 1841 bis 1. Januar 1842 waren Be⸗ 
neficiaten vorhanden: 







103 Wittwen⸗ u. 7 Waiſenparthien, zuſammen 110 mit jährl. 
Hiezu famen im Lauf dieſer Red. | - 
nungeperiode er . 17 "0 Z 


. Tput . 110 "Mm 7 u 
Abgegangen find in dieſem Seit 
UM . 2 0. . . 1 " „1 " 
Berdlieben am Echluß diefer Rei 
nungeperiode (31. Dee. 1841) 109 „ „6 „ 
Es zeigt. ſich alfo gegen 1840 eime 
Vermehrung von - . . . 6 Berminderg. 1 " 


——— ⸗— — — — — 








— nn —— —— ⸗ 






‚ zuſammen 5 5, u 


Beim Beginn des Rechnungsjahrs vom 1. Januar 1842 bis dahin 1843 waren Bene- 
firiaten vorhanden : 
109 Wittwen- u. 6 Waiſenparthien, zufammen 115 mit jähr!. 
Hiezu famen im Lauf dieſes wo Ä 

















nungeiahred ... . . . 24 „ 5 
Thut 112 n m 8 u ' 4 120 ” " 
Abzegangen find in diefem dei 
rauın oo. Er er . 6 " „1 ” r, v 7 n 0 
Verblieben am Sdluh dieſes Rei | 
nungsjahre (31. Dee. 1842) . 06 u un 7 „ re nn 


Es zeigt ſich alfo gegen 1841 eine 
Berminderung von . 2... 83 Vermehrung 1 „zuſ. Verminderung 2 » m 
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Zu den in den Staats⸗ und Regierungsblättern Ar. XVII, XXVI, XV, XII, XVII. 
XXIII der Jahrgänge 1837, 1838, 1839, 1840, 1841 und 1842 namentti verzeichneten Bes 
neficiaten famen nämlid: 


a. Inder NRehnungsperiode vom 1. Juli 1841 bis 1. Januar 1812: 


am 7. Zuli 1841 Öberthierarzt Herrmann Frau Wittwe in Karlsruhe mit jährlichen 240 fl. - 
„ 23. Aug „ Major Wilhelm She un " " n 570 „ 






Empfang in der 
Rechnun erine 
vom 1. Juli 184 
bis 1. Jan. 1842. 





„ 17. Sept. „ LOberftlieut. Fäßler „ on ” n „ 641 „ 
„ 10.88. „ Hauptmann Arnold „ un n „ „ 477 u 
„Al „ „» . Öeneralimajor v. Seulter „ „nn m „ „ 900 „ 
„ 15. Rov. „ Hauptmann Serger n v . „ Echwezingen n 450 „ 


„ 18. Dee. „ Oberlieutenant Fifcher n m - n. Karlörufe „ y 180 „ 
zufammen 3,458 fl. 







| Empfang in dem | 
b. In dem Rechnungsjahr vom 1. Januar 1842 bis dapin 1843: 1 dan 100948. ! 


am 3. April 1842 Hauptmann von Neubronn Frau Wittwe in Mannheim mit jährs 


lichen. . . 300 fl. 
„1 u » Generalmajor v. daroche Frau Witte in gKarlsruhe mit fäßrt. 900 „ 
„ 6. Aug „ DOberlieut. W. Eped Waiſe „ Mannheim „ u 108 „ 
„ 24 » . „ 9Dauptmann v. Neubronn „. nu 300 „ 
„ 35. Sept. „ n Hennenhofer Frau Wittwe in Larlsruhe un 450 „ 


zufammen 2,058 fl. 






Empfang in der 
Rechnungeéperiode 
vom 1. Juli 1841 
bis 1. Jan. 1842. 






Abgegangen ſind an der Zahl der Beneficiaten: 
a. In der Rechnungsperiode vom 1. Juli 1841 bis 1. Januar 1842: 


| am 5. Juli 1841 Major Hönig + Frau Witwe in Karlsruhe mit jährlihen . . 366 fl. 
„u 3. Of. „Secondlieut. Wedena Waife in Mannheim— ſtatutenmäßis ausge⸗ 
treten, mit jährlihden . . . » - . ».. 19. 


zufanımen 521 fl. 











Empfang in dem | 
Rehnungeie r vom 
1. Jan. 2.43. 


f. fr. | 






b. In dem Rechnungsjahr vom 1. Januar 1842 bis dahin 1843: 








am 10. März 1842 Oberlieut. Bauer + Frau Wittwe in Dresden mit jührlihen . 118. 
„ 4 April „ Hauptmann Saul „ „ ‚» Karlöruhbe „ „. 162 „ 
„18 » Seedndlient. Jaudas Waife in peibelberg, ſtatutenmaͤßig ausge⸗ 

treten, mit jährliden . . - . 100 „ 

„ 5. Mi „ Generalfieutenant v.Neuenftein + Witwe in Augsburg mit fährt. 900 „ 
o 28. Juni „ Oberſt v. Neubronn + Frau Withve in Karlsruhe mit jährlihen 675 „ 
u 23. Aug. „Haupitm. v. Neubronn Yo n » Mannheim „ „ 300 „ 
un» DM „Kriegeſeccetär Kempft „ „ „Schwezingen, „180, 


zuſammen 2,435 fi. 


46 


» 


Diweite Klafle. - 


In Folge der, im Jahr 1837 ergangenen höchſten Beflimmungen erhalten dermalen an Bes 
neflcium : 

\ Die Wittwg und Waifen eines Feldwebeld, Wachtmeiſters, Kapellmeiftere und Res 
gimentstambuurs, monatlid 8 fl. oder jährlih . | 
b „ w " m „ Sergeanten, Quartiermeifterd und Hoboiften erfter | 
| Klaſſe, monatlih 5 fl. 30 fr. oder jährlich . | 

©. v” nn. " „ Gorporald, monatlih 4 fl. oder jährlich . . . 

d. „ R " v „Hoboiſten zweiter Klaſſe, Trompeters, Gefreiten, 
| Karabiniers und Soldaten, monatl. 4 fl. oder jührlih | 
e u " „ der niederen Militärdiener das nach dem, ihrer Charge | 
“ entfprechenden, Ranggrade. 


Die Wittwen und Waifen der, ausnahmeweife beitragenden, Inbivibuen der zweiten Klafle | 
aber empfangen, glei den Mitgliedern der erften Klafie, von jedem Gulden Beitrag 20 Gulden | 
Beneficium. Die Auszahlung der Beneficien diefer Klaffe beginnt, wie bei der erften Klaſſe,— 
nach Ablauf des Sterbquartals, und hört mit dem Wiederverheirathungs » oder mit dem Todes⸗ | 
Tage einer Wittwe wieder auf. Sind aber in diefen Fällen Kinder vorhanden, fo beziehen 
legtere dab Beneficium fort, und zwar die Eöhne bis zum Antritt des zwanzigſten und bie 
Töchter bis zum Antritt des achtzehnten Lebenjahre. 

| 
| 
| 


Am Schluß der Rechnungsperiode vom 1. Juli 1841 bis 1. Januar 1842 waren Bene 
fieiaten vorhanden : 
1 Wittwen- und — WBaifenparthie, zufammen 1 & 165 fl. jährlich 
3. 5 er „ 33% %, jr 





44 „ u 2 w ' ” 46 a 66 [7/2 w . 

68 s u 2 # ] 4— 70 a 48 „ " 0 
zuſammen. ». 11 u „9 „ , „160 „u. 
184041 dr ..15983 „ .„ 9 v ‚ un 162 „ " 
Alſo Verminderung 2 — „ , „ 2 vn 


ficiaten vorhanden : 
1 Wittwen- und — Waifenparthie, zufammen 1 & 165 fl. jährlidy 

43 n Bj 5 * J „ ” n 
47 Mn N) 3 „ ' ” 90 ü 66 * ⸗ 
60 „ 2 " ⸗62à 48, — 
uſanuen. 0. MO 
Am Schluß der Rech⸗ 

nungéperiode vom 

1. Juli 1841 bie 

1. Jaguar 1842 

aber .. 0. . 151 7 [7] ‘9 zZ ' n 160 ” „ 


io Vermehrung —  , „ 1. P ‚ “ " " 


| 

| 

| | 

Am Schluß des Redinungsjahre vom 1. Januar 1842 bis dahin 1843 waren Benes | 
| 

| 








66 


48 





— 

mm 
Gm 
LU 
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Zu ben ind ben Etaatd » und Regierungeblättern Ar, XVII, XXVI, XV, XI, XV pe 
und XXIII der Zahrgänge 1837, 1838, 1839, 1840, 1841 und 1842 namentlich verzeich⸗ | —8 in ve 

neten Beneficiaten Famen nämlid: | vom 1. Juli 1841 | 
bis 1. Jan. 1842. | 






a. Inder Rechnungoperiode vom 1. Juli 1841 bis 1. JZanuar 1842: 


am 41. Oct. 1840. Büchſenmacher Strehle Wittwe in Raftait wit jährlihen . . . 66fl. 
„17. „» 1841 Sergeant Lorenz Editein Witwe in Mannheim mit jährlihen . 66 „ 
„ D. „  SKaferndiener Fidel Martin Wittwe in Raftatt mit jährlihen . . 96 „ 


zufammen 228 fl. 








Empfang in dem 
Rechnungsjahr 
von 1. Ian. 1842 
bie dahin 1843. 







b. In bem Regnungsfahr vom 1. Januar 1842 bis dahin 1943: | 








am 7. Ian. 1842 Sergeant und Kafernentiener Joh. Keppelmann Waifen in Karletnhe mit 
jährlihen . . . . 66 ffl. 
„  Gorporal Joh. Heiler Waifen in Bruchſal mit jahrlichen ... 48, 
„Feldwebel Lorenz Leiner Wittwe in Konſtanz mit jährlichen.. 6 „ 
19. „ „ Sergeant Andr. Wollenfchläger Wittwe in Mannheim mit jährl. . 66 „ 
„  Hoboift erfter Klaſſe Wilh. Mepger Wittwe in Mannheim mit jährl. 66 „ 
» Wachtmeiſter Andr. Längle Wittwe in Mannheim mit jäbhr. . - 96 „ 
23. nr Wadtmeifter Jacob Dünfel Wittwe in Feubdenheim mit jährl. - 96 » 
» 22. Aug. „ Feldwebel Zofeph Anton Mauch Witwe in Raftatt mit jähtl. . 96 
v» 30. w „ Horniſt erfter Klafie Franz Anton Gärtner Wittwe in Larloruhe 
| mit jährlihen . . . 66 „ 
„ 29. Sept, „ Eergeant Adam Würzburger BWaifen in Rarlsrube mit fährt. . 66 „ 
„ 3. Rev. „  Kriegsminifterials Diurnift (früher Regimentsfourrier ) Brei 


„ 22. Row. Soldat Michael Rlipfel Wittwe in Raflatt (geftorben) mit fährt. . 8 „ 
„ 14. Dee. „ Soldat Nikolaus Müller Witwe in Durlach (geſtorben) mit fährt, 48, 
„ 16. „ „» Sergeant Scharf Wittwe in Freiburg (geftorben) mit jährliden . 66 „ 


zufammen 258 fl. 


Kühn Wittwe in Karlsruhe mit fährlihen . . - . 66 „ 
5: „ Feldwebel Joh. Steinhauſer Wittwe in Raſtatt mit jährlichen . .. 6 
zufammen 924 fl. Ä 
© Empfang in ber | 
Abgegangen find an der Zahl ber Beneficiaten: Rechnungsperiobe | 
| vom 1. Juli 1841 | 
a. In der Rechnungsperiode vom 1. Juhi 1841 bis 1, Januar 1842. | bis 1. Jan. 1842. | 
am 6. Aug. 1841 Soldat Georg Adam Lorenz Wittwe in Durlach (geftorben) mit | 
iähriden - ». . . . j . 48 fl. 
„ 14. Oct. „ Gorporal Georg Krejler Wutwe in Eichelders (geßorben ). mit Ä 
iäbrlihen.. . . . .. 48, | 
| 
| 
















Gupfaug in dem | 
Rechnunge jahr 
vom 1. Jan. 1842 






b. Su dem Rechnungéjahr vom 1. Januar 1842 bis dahin 1843: bie dahin 1843. 
"am 4. Jan. 1842 Eoldat Georg Chriſtian Lorenz Wittwe in Heibeldheim C geitorben) fl. 
mit jährlichen . . » 48 fl. — 
„6 » Eergeant und Rafernenbiener Jehann Keppelmann Wittwe tm Karlds 
ruhe (wieder verheirathet) mit jährlihen . . . 66 „ 1 
„2. »  n Korporal Johann Heiler Wittwe in Bruchfal (wieder "verheirathet) 
mit jährlihen . - - 48 u .2 
„ 2 Febr. „ Soldat Jakob Kammerer Wittwe von Konigsbach (geſtorben) mit 
jähtiden . . » . 48. 4 4 
„12. März „ Soldat Midael Einger Witwe von Sgmepingen (geftorben) mit 
jaͤhrlichen .o 48 „ 9 
„2. Mai „ Gorporals Fourier Michael Stengle MWaife in Sehemmeterebad j 
(ftatutenmäßig ausgetreten) mit jährlihen . . . 48 „ 18 
„ 10. Suni „ Corvporal Lukas Troll Wittwe in Karlsruhe (georben) mit jaͤhrl. 48 „ 21 
u 22. Iuli „ Corporal Ignaz Reif Wittwe in Kappelrodeck (geftorben) mit jährl. 48 „ 26 
„ 9 Det.»  Corporal und Kafernendiener Franz Kreitenmaier Wittwe in Brudı- 
fat Cgeftorben) mit jährlihen . . . #8, 37 
„ 10. Ror. „ Sergeant Friedr. Wild. Bödel Waiſe in Mannheim atuteamäpig 
2 ausgetreten) mit jährliben . . . 66 56 _ 
„ 20. Dee. „ Soldat Joh. Deubert Witwe in Karlsruhe Cgeftorben) mit. jährl. 48 „ 4b 
- | zufanmen 564 fl. 225 
Am 
Zuſammenſtellung. 1. Januar 1843. 
Es betrugen alfo: S fl. 
Die Beneficien der erften Alaſſe jährlide . 2.2... 47,664 
„ Z „ jiweiten „ „ .... 11,049 
zuſammen 58,713 
In dem zunächt vorhergehenden Jahs betrugen fänmtliche Beneficien 58,730 
Alſo Vermehrung jährlibe - . 2... — 
„ Berminderung „ .... 17 





Gefertigt, Karlsruhe den 30. December 1843 durch den Kafſier 


E. Wielandt. 





vu. . | | 
Großßherzoglich Dadiſche⸗ | - VI. 


Staats - und Regierungs- Blatt. 


Earisruhe, den 6. März 1844. 


Leopold, von Gottes Önaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nach Anſicht der von der jüngſten Orneralconferenz der Zollvereinsftaaten verabreveten und 
son fämmtlichen Dereinsregierungen genehmigten Abänderung des dritten Abſchnitts der Die 
Durchfuhrabgaben betreffenden dritten Abtheilung des Vereinszolltarifs für 1843, 1844 und 1845 
haben Wir beichloffen und verordnen proviſoriſch, wie folgt: 

Artifel 1. 

Der Abſchnitt III. der dritten Abtheilung bes Vereinszollt arifs für 1843, 1844 und 1845 

Megierangeblat, 1812 ©. 281), tritt mit dem legten April dieſes Jahrs außer Wirkſamkeit. 
Artikel 2. 

An deſſen Stelle fonımen vom 1. Mai dieſes Jahrs an die anliegenden Beflimmungen zur 

Anmendung. | 





Artikel 3. | 
Unfer Finanzminifterium ift mit dem Vollzuge beauftragt. Gegeben zu Carlsruhe in 
Unferem Staatdininifterium, den 29. Februar 1844. 


Leopold. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 


Beilage: zu vorſtehendem Geſetz. 
Dritte Abtheilung des Vereinszolltarifs. 
(Bon den Abgaben, welche zu entrichten find, wenn Gegenſtände zur Durchfuhr angemeldet werben. y 
II. Abſchnitt. 
‚Bei der Durchfuhr blos Durch nachgenannte Randestheile orer auf nachgenannten Straßen wird 
die Durchgangsabgabe dahin ermäßigt, Daß von den beim Ein- und Ausgange höher belegten 
Gegenſtaͤnden nur erhoben wird: 
1) von Waaren, welche 
& über die weftliche Grenzlinie von Wittenberge an ver Elbe bis zur Donau (beive einge 
fehloffen) ein « und wieder ausgehen ; 


von Bödh. 


8 


b. über vie fürliche Grenzlinie von Saarbrüden (dieſen Ort eingefchloffen) bis zur Oberelbe 
(einschließlich Neuftadt bei Stolpen) ein- und wieder ausgeben, 
vom Zentner 10 Silbergrofshen oder 35 Kreuger, 

2) von Waaren, welche 

a. über die ſüdliche Grenzlinie von Saarbrücken bis zur Donau (beide eingeſchloſſen) ein > 
und wieder ausgehen; ingleichen welche 

b. rheinwärts eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und Bieberich, aus oberhalb gelegenen 
Rheinhäfen, aus Mainhäfen oder aus Neckarhäfen über die Grenzlinie von Mittenwald 
bis zur Donau (dieſe eingeſchloſſen) wieder ausgehen, und umgekehrt; ferner welche 

c. rheinwärtd eingeführt, and den Häfen zu Mainz und Bieberi oder aus oberhalb 
gelegenen NRheinhäfen über die Orenzlinie von Saarbrüden bis Neuburg a. R. (beide 
Orte eingefchlofien) wieder ausgehen oder umgekehrt; endlich welche 

- d. über die Grenzlinie von Schufterinjel in Baden bi8 Waidhaus in Bayern (beide Orte 
eingefchloffen) ein = und wieder ausgehen, 
vom Zentner 4" Silbergrofchen oder 15%, Kreuzer; 

3) vom Vieh, und zwar: vom Etüd 
von Pferden, Maulthieren, Ejeln, Ochſen und Stieren, ſüben und Rindern */s Sgr. oder 3 kr. 
von Säugefüllen, Sgwehnen und Schafrchb . . . 20.58 „ IE. 

Zur Beglaubigung 
Büdler. 


Verordnung. | 
Den Durhgangszoll auffurzgen Straßen betreffend. 


Durch Verordnung vom 22. Oftober 1842 (Regierungsblatt 1842, Seite 283) find die 
Durchgangszollermäßigungen verfündet worden, welche nach dem vierten Abfchnitte der britten Ab⸗ 
theilung des Vereinszolltarifs bei der Waarenturchfuhr auf kurzen Straßen in Anwendung fommen. 
Es wird nunmehr beftimmt, wie folgt: 
$. 1. 
Die ebengedachte Verordnung vom 22. Oktober 1842 mitt mit den legten April dieſes Fahre 
außer Kraft. 
$. 2. 
Dom 1. Mai dieſes Jahrs an werden als Furze Strapen nach Abſchnitt IV. der dritten 
Abtheilung des Vereinszolltarifs angeſehen: 
1. die Straßen, welche oͤſtlich des Straßenzugs von Waldſaßen nach Pfronten ‚ biefen ein⸗ 
geſchloſſen, ein⸗ und austreten; 
2. die Straßen, welde das Vereinsgebiet auf ver Linie von Kehl bis Mittenwald ein- 
ſchließlich oder fünlich viefer Linie berühren ; 
3. die Straßen von den Rheinhäfen zu Main und Bieberich, von den am linken oder 


(Regg- Bl. Ar. VL) 
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rechten Rheinufer oberhalb Mainz gelegenen Häfen, fowie von den Main- und Nedarhäfen über 
die Grenziinie von Neuburg a. R. bie Mittenwald (diefen Ort eingeſchloſſen); 

4. die Straßen, welche von Mainz und Bieberich, oder don einem Rheinhafen oberhalb Mainz 
nach einem höher gelegenen Rheinhafen führen; ; 

5. die Straßen, welche auf der füdlichen Grenzlinie von Randegg einfchließlich bis zur Donau 
(dieſe eingeſchloſſen) ein⸗ und ausmũnden. 

§. 3. 


Die Durchgangsabgabe auf ſämmtlichen, im 6. 2 bezeichneten kurzen Straßen betraͤgt einen 
halben Kreuzer vom Zentner. 
$. A. 


Die Großherzogliche Zoflireetin ift mit dem Vollzuge beauftragt. 
Carlsruhe, ven 2. März 1844. 
Minifterium der Finanzen. 
von Böckh. 
Vdt. Molter. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht, 

bie auf den Profeſſor Dr. Lewald gefallene Wahl zum Prorector der Univerſität Heivel- 
berg für das Studienjahr von Oftern 1844 bis dahin 1845 zu beftätigen ; 

dem Profeffor Vogel an der Univerfität Yreiburg den Charakter und Rang eined geiftlichen 
Raths zu verleihen; 

den Privatdocenten Dr. med. Wilhelm Poſſelt an der Univerſität Heidelberg zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor zu ernennen; 

dem Advokaten Conrad Emmert von Pfullendorf die erledigte Amtmannsftelle der Univer⸗ 
fität Freiburg zu übertragen ; 

dem erfien Hauptlehrer und Borftand des Taubftuinmeninftituts zu Pforzbeim, Bach, den 
Rang und Charakter eines Profeſſors zu verleihen; 

die erledigte Aſſeſſorſtelle bei dem Polizeiamte dahier den Rechtspraktikanten Grafen Otto 
von Andlaw in Freiburg, 

die bei dem Bezirksamte Schönau erledigte Aſſeſſ orsſtelle dem Rechtspraktlkanten Johann 
Baptiſt Fackler von Simonswald, und 

die vierte Lehrſtelle an dem Pädagogium und der höhern Bürgerſchule zu Pforzheim dem 
Lehramtspraktikanten Otto Eiſenlohr daſelbſt zu übertragen; 

den Amtsreviſor Blater in Säckingen auf das erledigte Amtöreviforat Lahr, und 

den Amtsreviſor Steinmeg in Krautheim bis zur Wieverherftellung feiner Geſundheit in ben 
Ruheſtand zu verfegen; ebenfo 

den Regierunge-Secretär Kanzleirath Roſt zu Raflatt in den Ruhe zu verſetzen; 
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den Poſtamtsofficialen von Pigage zum Gifenbahnerpebitor in Mannheim zu erucnnen, und 
die dadurch erledigte Officialenſtelle bei ven Poſtamte Kehl dem Poftpraktifanten Joſeph Vittali zu 
verleihen; 

die erledigte katholiſche Pfarrei Schriesheim, Amts Cadenburg, dem Bicar Zofepb Buchegger 
in Mannheim zu übertragen. 





— 


& tellen, Die zur Bewerbung befanntgemahtwerbden. 


1. Die Stelle eines Steuerrevifors zu Freiburg if in Erlevigung gefommen. Die Beiver- 
ber um viefelbe Haben fich innerhalb vier Wochen bei ver Steuerbirektion zu melven. 

.2. Das Amtöreviforat Krautheim ift erledigt; tie Bewerber um dasſelbe haben fich binnen 
vier Wochen bei der Regierung des Unterrheinkreifed zu melden. 

3. Bei dem Lyceum zu Conſtanz ift eine Lehrftelle mit einer Befoldung bis zum 
Betrage von 1400 fl. in Erfedigung gekommen, mit welcher insbejondere der Unterricht in 
den philofophiichen Lehrfächern verbunden werden foll. Die Bewerber um vdiefe Stelle haben 
fih innerhalb 4 Wochen bei dem Oberſtudienrathe vorfhriftsmäßig zu melden. 

4. Die Fatholifhe Pfarrei Buſenbach, Amts ‚Ettlingen, mit einem beiläufigen Ertrag 
von 600 fl. ift erlebigt; die Gonpetenten um dieſe ‘Pfarrei, von welcher die Filiale Rei⸗ 
chenbach und Etzenroth nunmehr getrennt find, haben fih binnen 6 Wochen bei dem katho— 
liichen Oberfirchenrach nach Vorfchrift zu melden. 

5. Nachdem für die Orte Reichenbach und Etzenroth, bisherige Filiale ver Pfarrei Buſenbach, 
Amts Ettlingen, in Reichenbach eine befondere Fatholifche Pfarrei errichtet, und mit einem 
beilaͤufigen @infommen von 550 fl. meiſtens in Geld dotirt worden iſt; fo werden nun die Be⸗ 
werber um diefe Pfarrei Reichenbach aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen bet dem Fatholifchen 
Oberfirchenrath vorfchriftgmäßig zu melden. 

6. Die Fatholifhe Pfarrei Wieden, Amts Schönau, mit dem beiläufigen Ertrag von 
700 fl. ift erledigt; die Competenten um biefelbe haben ſich ſowohl bei dem erzbifchöflichen Ordi⸗ 
nariate ald bei dem Fatholifchen Oberkirchenrath binnen 6 Wochen vorſchriftsmäßig zu melden. 

7. Nachdem man ſich bewogen gefunden, vie bisher proviiorifch verwaltete evangelifche Pfarrei Kön- 
dringen, Decanars Emmendingen, wieder definitiv zu befegen, fo wird folche mit einem Gehalt von 
1800 fl. nebft freier Wohnung und ven Accivenzien hierdurch ausgefündigt, und haben fich die 
Bewerber um dieſelbe vorfchriftsmäßig durch ihre Deranate binnen 6 Wochen bei ver oberften 
evangelischen Kirchenbehörde zu melden. 

8. Durch die Beförderung des Pfarrers Werner auf die Bfarrei Waldwimmersbach iſt vie evan- 
gelifhe Pfarrei Leibenftadt, Dekanats Adelsheim, mit einem Competenzaufchlag von 
463 fl. 30 Er. und wirklihem Ertrage von ungefähr 600 fl., worauf jedoch 353 fl. Schulden 
haften, welche, jo weit die Intercalargefäfle nicht hinreichen, der neu ernannt werbende Pfarrer. 

in zehn Fahresterminen mit decrescirenden Zinfen zu bezahlen hat, in Erledigung gelommen. 
Di Bewerber um viefelbe haben fich vorfchriftsmägig binnen ſechs Wochen bei ver Grund - und, 
Pateonatsperrichaft, ven Freiherrn von Gemmingen-Hornberg, zu melben. 





vo VIE 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Hegierungs - Blatt. 


Gertsrube, den 4. April 1844, 





Die Benfionirung der Gendarmerie⸗Brigadiers betreffend. 


Leopold von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
Einziger Artifel. 

Das Geſet vom 28. Auguft 1835 über die Penſionirung der niederen Diener findet ausnahms⸗ 
weife auch auf. die Brigadierd der Gendarmerie in den Fäuen Anwendung, wo ihnen hiernach ein 
- höherer Ruhegehalt als ver von 150 fl. angewieſen werden Fünn. 

Gegeben zu C arlsrub ein Unferem Staatsminiſterium, den 28. Mir; 1844. 


-Seopold. 


Auf Höchften Befehl Seiner Königl. Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 


von Böch. 


m 





_ 


Die Darleihen der Gifenbahnfduldentilgungstaffe gegen Dedung dur 
Zauftpfand betreffend. 


Leopold von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. . 


Mit Zufimmung Unferer getreuen Stände haben wir befchloffen und verorbnen , wie folgt: 
Art. 1. 

- Auf Verträge, durch welche die Eifenbahn-Schufdentilgungäfaffe ein Sauftpfandrecht erwirbt, findet ' 
die Vorfohrift des L. R.S 2074, Abf. 1 Feine Anwendung, ed genügt, wenn in dem von der Eifen- _ 
bahn-Schulventilgungsfaffe zu diefem Behufe zu führenden Buche ver Betrag der Schuld, ſowie vie 
Gattung und Befchaffenheit des Pfandſtucks eingetragen und der Eintrag von zwei Beamten der Eijen- 
bahn Schuldentilgungskaſſe durch Unterfehriit beurfundet wird. 

Diejed Bud) foll von dem Amtsrevifor blattweife mit Ziffern in ununterbnochener Reihe verjehen 


A 
und mit Handzug beglaubigt, vom Amtsreviſor auch in dem Buche noch beſonders beurkundet werden, 
welches das erſte und welches das letzte Blatt velcben ". 
rt. 2. 2 
Gedinge, durch welche die Eifenbahn-Schufvenfilgungstaffe ermächtigt wird, ohne Beobachtung 
der Formen des 2. R. ©. 2078 über das FZauflpfand zu verfügen, find gültig. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 28. März 1844. 


Seopold. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


son Böockh. 


Die Modifikation des 3. 46 des Zollſtrafgeſetzes vom 3. Auguſt 1887, bie Strafe der 
\ Verlegung des amtlichen Waarenverſchlaſſes betreffend. 


Leopold von Gottes Gnaden. 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
Einziger Urtifel. 
Der $. 46 des Zollfirafgelebe8 vom 3. Auguft 1837, die Strafe der Verlegung des amtlichen 
HB aarenverfchluffes betreffend, ift aufgehoben. An feine Stelle tritt nachfolgende Beftimmung: - 
„Die Verlegung des amtlichen Waarenverfchluffes. ohne Beabfichtigung eines Zollver- 
geheng, wird, wenn nicht glaubhaft nachgewieſen werben Fann, daß dieſelbe durch einen Zufall 
entſtanden ift, mit einer Orbnungsftrafe von einem bis fünfzehn Gulden, bei Gegenftänden 
aber, deren Eingang verboten, oder mit einem Zolle befegt if, in wiederholten Fällen mit 
einer Geldſtrafe geahndet, melde bei-verbotenen Gegenſtaͤnden dem ſechſten Theil des Werths 
derfelben und bei andern Gegenfländen dem fechsten Theil des Eingangszolls gleichfommt.* 
"bg iu Carlsruhe in Anferem Staatöminifterium, den 28. mim 4844, 


Leopold. 


Auf hochſten Befehl Seiner Koniglichen Hoheit des Broßherzogs: 
Badhter. 





um Dich, 














(Reggs.Blt. Ar. VII) 


Die Berwandlung unbeibringliher Steuerfirafen betreffend. 


Leopold von Gottes Snaden 
Großherzog von Baden, Herzog bon Zähringen. 


Mit Zufimmung Unferer getreuen Stände haben Bir befchloffen und verordnen, wie folgt: 
Art. 1. 

Die wegen Accis- und fonftigen Steuer-Bergehen erfannten Geloftrafen find, wenn fie wegen 
Unvermögens der Verurtheilten nad) Vorſchrift der Steuererefutionsoronung nicht beigetrieben wer⸗ 
den können, in Oefängniß umzumandeln. Hierbei wird die Sunme von 1 fl. 30 Fr. einer Ge- 
fangniß ſtrafe von 24 Stunden gleich geachtet. 

Art. 2. 

Die im Wege der Umwandlung erkannte Gefängnißſtrafe darf nie weniger als 24 Stunden, 
im erſten Uebertretungsfall nicht über ſehss Wochen, im erſten Rückfall nicht über drei Monate, 
in jedem weitern Rückfall nicht über ſechs Monate betragen. 

Bei Strafen über 1 fl. 30 fr. bleiben diejenigen Beträge, welche nicht 24 Stunden Gefäng- 
niß ergeben, außer Betradht. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminifterium, den 28. Mär, 1844. 


Seopold. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


von Vocdh. 


Die unrichtige Deklaration der Mepger beim Shlagten von größerem Rinbvich 
| betreffend. 


Leopold von Gottes Önaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


it Zufiimmung Unferer getreum Stände haben Wir beſchloſſen und verorbnen wie folgt: 
Art. 1. 
Den Mepgern ift das Schlachten von accisbarem und anderem Schlachtvich nur geftattet: | 
a. in öffentlichen Schlachthäufern, 
b. in ihren Mepigen, 
c. in den an dieſe grenzenben Hofräugen; endlich 
d. ia Sorfigen Böen, ſofern dieſelben der Gteuerbahärbe abp ſolte hezehchnet find, 


in denen geſchlachtet wixp. 
9, 


“ Art. 2. 
Die Metzger dürfen ihre Fleiſchvorräthe nur aufbewahren: 
a. in Öffentlichen Schlachthaͤuſern und Fleiſchſchrannen, 
b. in ihren Metzigen, 
c. in fonfligen Räumen, infofern diefelben der Steuerbehörbe im Voraus als Aufbewah- 
runasorte für Fleiſchvorraͤthe bezeichnet find. 
Art. 3, . 

en die Beflimmungen des Art. 1 oder 2 handeln, unterliegen im erſten 
| 18 zu zehn Gulden, in Wieverholungsfällen aber einer folchen von zehn bis 


tritt, wo das Schlachten oder die Aufbewahrung des Fleiſches an uner⸗ 
l zabenunterfcplagung verknüpft ift, neben der Strafe der Defraudation ein. 
Art. 4. 

wer cn wrrpgee „ae Vorwiſſen der Steuerbehörde das Schlachten ober die Aufbewahrung 

von on Fleiſch | in feinem Haufe geftattet, verfällt in eine Orbnungäftrafe bis zu fünfzehn Gulven. 
Art. 5. 
Die Art. 1 bis A finden ausnahmsweiſe feine Anwendung : 
a. bei Mepgern, die nur für Privatperfonen um Lohn ſchlachten, und Fein Fleiſch feil bieten, 
b. bei Metzgern, die nur accisfreie Thiere (Schweine, Schafe und Lämmer) zu fchlachten 
befugt find, infofern fie diefe Befugniß nicht überſchreiten. 
Art. 6. 

Unabhängig von obigen Beftimmungen bleiben die polizeilichen Vorſchriften über das Schlachten 
der Thiere und das Aufbewahren des Fleiſches. 

Art. 7. 

Metzger, die accisbare Thiere für Privatperſonen um Lohn ſchlachten, bevor ihnen die Accis- 
quittung oder der Freiſchein vorgelegt worden, verfallen in eine dem zweifachen Betrag der Accije 
gleichfommende Orbnungsftrafe, vorbehaltlich jeboc der Beftimmungen der Art. 3 und 4 des Geſetzes 
“vom 26. Mai 1835 

Art. 8. . 

Metzger und andere Accispflichtige, welche bei Entrictung der dleiſchacciſe das Gewicht eines 
Ochſen oder eines Rindes unter vierbundert Pfund angeben, während das hiernächſt durch Abwaͤgung 
ermittelte Gewicht des Tpiere& vierhundert Pfund oder mehr beträgt, haben die zu wenig entrichtete 
Accife nachzuzahlen, und verfallen überdics, wenn das Gewicht über vierhundertfünfzig Pfund be- 
trägt, in eine Orbaungsftrafe von ein bis fünfzehn Gulden. 

Gegen Medger if, wenn das Gewicht fünfbundert Pfund oder darüber beträgt, die nach dem zu 
wenig entrichteten Betrag der Abgabe zu bemeſſende Strafe der Defraudation zu erkennen. 

Art. 9. 

Die Steuerbehörve kann überall, wo fie über das von Accispflichtigen oe Gewicht eines 

Dcpfen oder eined Rindes Zweifel hegt, bie Abwägung anoronen. 
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In Hinficht auf Zahlung der Waggebühren findet die Beflimmung im Art. 2 des Geſches vom 
26. Mai 1835 Anwendung. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsininifterium, den 28. März 1844. 


Leopold. Ze 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Bühler. 


vn Böch. 


Den Durdigangszoll beidem Ort Büfingen Betrefiend. 


Leopold von Gottes Önaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verorbnen wie folgt: 
Art. 1. 
Für den Tranfit auf der Straße über ven aus dem Zollverbande ausgeſchloſſenen Ort Büfingen 
wird ein Durchgangszoll erhoben. 
| . Art. 2. j 
Diefer. Durchgangszoll beträgt: 

1. vom Bieh, und zwar: 

a. von Pferden, Maulthieren, Sfeln, Ochſen, Kühen und Rindern für jedes Stüd zwei 
Kreuzer; 

b. von Säugefüllen, Schweinen, Kälbern und Schafen für jedes Stüd einen halben 
Kreuzer; 

2. von Fuhrwerken, die entweder leer oder nur mit Perfonen und deren Reifegcpäd beſetzt, 
oder nur mit unverpackten Gegenftänven der erfien Abtheilung des Vereinszolltarifs beladen 
find, für jedes angeipannte Zugthier zwei Kreuzer; 

3. von andern Fuhrwerken, 

a. bei voller Ladung, zu zwölf Zentnern oder darüber auf dad Zugthier, für je des Stüd 
der angelpannten Zugthiere ſechs Kreuzer; 

b. bei nicht voller Ladung, je nach der Zentnerzahl, die der Zollbeamte abzufchägen 
hat, bei mehr als vier Zentnern auf das Zugthier, für den Zentmer einen halben 
Kreuzer; 

bei vier oder weniger Zentnern auf das Zugthier für jedes Scäd | der angefpannten 
Zugthiere zwei Kreuzer; 


Art. 3. 
Dom Durchgangszoll befreit bleiben: 
1. die Poſtwagen und deren zurüdgaßende Beſpaunung, auch Brinfpofden ynb Eſtafetten; 
2. Fuhrwerke, deren Ladung als Tranfitgut das Zollvereinsgebiet in ber Richtung vom 
oder nach der Donau oder dem Bodenfee durchzieht. 

Art. 4. 
gierung iſt ermaͤchtigt, für ben Verkehr der Orte Ramſen, Heimshofen, Bus und 
it Schaffhaufen unter dazu geeigneten Umftänden ven Durchgangdzoll zu ermäßigen oder 


At. 5. 


m Durchgangszoll defraudirt, wird neben Nacherhebung der dem Staate vorenthaltenen 
einer Strafe vom zwanzigfachen Betrage derſelben, und wer die zum Vollzug dieſes 
Geſehes ergehenden Controlvorſchriften übertritt, mit einer Ordnungsſtrafe bis zu fünf Gulden 
belegt. 
Art. 6. - 
Die Defraudation wird als vollbracht angenommen: . 

1. wenn der zollpflichtige Gegenftand die Zollätte ohne Bollentrichtung entweder um- 
gangen ober paffirt Hat; 

2. wenn der Kührer eines Fuhrwerls dadurch, Daß er vor Ankunft au ber Zollſtaͤtte 
einen Theil der zum Fuhrwerk gehörigen Zugthiere ausfpaunt, oder beim Zollamie 
die Ladung in unrichtiger Beſchaffenheit angiebt, vie Erhebung einer geringeren, als 
der ſchuldigen Abgabe veranlaßt. 

Art. 7. 


Kann der einer Defraudation Angeſchuldigte glaubhaft nachweiſen, daß er eine pie nicht 
habe verüben wollen, oder ‚können, fo findet nur eine Orbnungöftrafe flatt. 


Art. 8. 


Borfiehende Beftimmungen treten mit nem 1. Mai 1844 in Kraft. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unfersm Steatswinifterium, dem 28. März 1844. 


-Seopold. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Grofperzogs: 
Büdler. 


von Böchh. 


(Reggs.⸗Blatt Nro. VIL) 
| | . 
Bie Aueſetung bon Bräntien fit Boßrverfuche auf Stetnkohlen betreffend. 


Leopold von Gottes Guaden 
Großhetzog vor Baden, Herzog von Zaͤhtiagen. 


Mit Zufimmung Unferer getreuen Stänve haben Wir befchloffen und verorbnen, wie folgt: 
Einziger Artifel, 
Die Wirkſamkeit des Geſehes vom 31. Juli 1839, die Ausſetzung von Prämien für Bohrver⸗ 
fuche auf Steinfohlen betreffenn, wird bis zum Schluffe des Jahres 1847 erſtreckt. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 28, März 1844. 


Leopold. 


Auf Höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großhergngs: 
Büchler. 


von 177 


Belanntmadhungen. 
Den Steuereinzug im Monat Dezember 1843 betreffend. 


In Gemäßpeit Höchfter Entfchliegung ans Großherzoglichem Staatsminifterium vom 22. d. M. 
Deo. 454 wird die nachſtehende Adreſſe der beiden Kammern der Landſtaͤnde, das Gefeh vom 10. 
November 1813 über den Steuereinzag im Monat Dezember 1843, Regierungsblatt Nro. XXVIH, 
betreffend, öffentlich verkündet. | 


Carlsruhe, ven 27. März 1814. 
Finanzminiſterium. 


von VBachh. 
Vdt. Molter. 


Durchlauchtigſter Großherzog, 
Gnaͤdigſter Fürſt und Herr! 


Die zweite Kammer Allerh öchſt Ihrer getreuen Stande hat nach vorangegangener Be⸗ 
rathung in ihrer heutigen fünfzehnten öffentlichen Sitzung beſchloſſen, dem proviſoriſchen Geſetze 
vom 10. November v. J. (Regierungsblatt Nro. XXVIII.), den Steuereinzug im Monat Dezember 
1843 betreffend, die nachträgliche Zuſtimmung zu ertheilen. 


on 
| Mir bringen diefen Beſchluß in tiefer Ehrfurcht zur allerhoͤchſten Keunmmiß Eurer Könige 
lien Hoheit. 
Carlsruhe, den 3, Jannar 1844, 
Im Namen der untertyäntgft treu geborfamften zweiten Kammer ber Scindeverſammlung. 
Der erſte Biccpräfident 


Bader. 
Der Secritär 


Biffing. 


Die erfte Kammer tritt der vorſtehenden ehrerbietigſten Adreſſe bei, und ertheilt dem darin ge⸗ 
nannten proviſoriſchen Geſetze gleichfalls die Zuſtimmung. 
Carlsruhe, den 26. Januar 1844. 
Im Namen ver unterthänigft treu gehorfamften erften Kammer der Ständeverfanmlung. 
Der zweite Bicepräfident 


Wolff. | 
Der Secretär 


Carl Frhr. von Göler. 
Zur Beglaubigung: Büdler. 


Die Aufpebung der Rheinzollnachläſſe gu Gunſten ber Schifffahrt auf dem 
Dberhein betreffend. | 


Bermöge höchſter Entfhliegung Seiner Königliden Hoheit des Großherzogs aus 
Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 28. März d. J. Nro. 464 wird hiermit bekannt gemacht, 
daß das proviforiiche Gefep vom 15. April 1843 (Negierungsblatt 1843, Seite 97), die Aufhebung _ 
der Rheinzollnachläffe zu Gunſten ver Schiffrahrt auf dem Oberrhein betreffend, durch die Beſchlüſſe 
vom 23. Januar und vom 11. März d. J. die Zuſtimmung beider Kammern der Staͤnde erhalten habe. 


Carlsruhe, ven 1. April 1844. 


Minifterium der Finanzen. 


von Böch. | 
vdt. Pfeilftider. 


VIII. V 
| GSroßherzoglich Badifhes UN. 


Staats - und Regierungs - Blatt. 


Carloruhe, den 21. April 1844. 





Die Stellung und Bergütung der Militärfuhren betreffend. 


Leopold von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mir haben mit Zuftimmung Unferer gerenen Stände beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
Art. 1. 

Wenn das Militär in Fällen, welche nicht zur Bejorgung des laufenden Dienfteß der Truppen 
in den Sarnifonen zählen, weiterer als der eigenen Transportmittel bedarf, fp haben bie Gemeinden 
bie erforderlichen uhren und. Vorſpaunspferde gegen Vergütung zu ftellen. 

Es bleibt den Gemeinden’ überlaffen, die von ihnen zu Ieiftenden Militärfuhren in Accord zu 
geben, oder falls ein billiger Accord nicht zu erzielen ift, die nach dem Gefege über die Beftreitung 
ber Bemeindebevürfniffe vom 28. Auguft 1835 zu Gemeindefuhrdienſten verpflichteten Zugviebbeſitzer, 
nad) einer beftimmten Reihenfolge, zu deren Leiftung gegen die gefeglich beftimmte Vergütung (Art. 3) 
anzubalten. 

Art. 2. 

Alle Truppencommandeure und Militärvienftftellen vom Regimentscommandeur aufwärts, fo 
wie die Garnifons- und Etappencommandanten find zu einer folchen Requifition ermächtigt, eben fo 
die Commtandeure detadhirter Truppen-Abtheilungen, und einzelne Militärperfomen ; beide Letztere jedoch 
nur, wenn fie durch einen befondern Befehl obiger Sommandeure und Militärvienfiftellen hiezu bevoll⸗ 
mächtigt find. 

In dem: Fall eriwiefener Krankheit hat der eingene Militär bei Dienſtverrichtungen, fo wie bei 
dem Marſch in und aus Urlaub ebenfalls die erforderliche Fuhre anzuſprechen. 


Art. 3 
Die Militärverwaltung zahlt für Diele Patti für jeve Stunde Wegs: 
für den Buhrmann . » . - .. 8 Rreuger. 
für ein Pferd. . . 412 „ 


für ein zweiräpriges und ierräbriges Fuhrwerk. .. 4,„ 
Für einen Wagen mit der Beſpannung zu drei Pferden darf nur ein Fuhrmann, für den mit 
vier Pierden dürfen zwei Fuhrleute angerechnet werden. 
Für den Ruͤckweg wird nichts vergütet. ” 
Wird jedoch dem Fuhrmann von dem Militär eine Rückfracht gegeben, fo ift ihm vie Hälfte der 
gefeglichen Vergütung aufzubeffern. 
10 
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Halbe Stunden werben für volle Wegftunven, die Entfernung unter einer halben Stunde aber 
gar nicht gerechnet. 

Wenn die Entfernung vom Abfahrtsort bis zum Beſtimmungsort weniger als eine halbe Stumde 
‚beträgt, fo wird eine volle Stunde vergütet. 

Werden Zubren ans entfernten Orten berbeigehoft, oder nach einem Sammelplate befchtenen, fo 
ift die Entfernung vom Heimathsort bis dorthin der Wegſtrecke beizufchlagen, für welche die Vergü« 
tung berechnet wird. 

Aufenthalt auf dem Marfche, wenn erfterer mehr als eine Stunde währt, wird als eben fo viel 
Stunden Wegſtrecke berechnet, und mit der Hälfte des Tarifs vergütet. 

Art. 4. 

In fo Tange zum Spanndienft geeignete ‘Pferde vorhanden find, ift das Militär nie ſchuldig, 
andere Spannthiere anzunehmen. Werden ſtatt der Pferde andere Zugthiere angeſpannt, ſo wird für 
dieſe derſelbe Tarif, wie für die Pferde, in Anrechnung gebracht. 

Art. 5 

Kein Pferobefiger darf gegen feinen Willen angehalten werben, ſich weiter als acht Stunden, Fein 
Befiger andern Zugviehes, fih weiter als vier Stunden von dem Ort zu entfernen, an welchem 
er geladen hat. 

Art. 6. 

Für das Pferd dürfen, außer dem Gewicht des Wagens und Zugehör, hochſtens zehn Centner 
Ladung gegeben werden. 

Art. 7. 

Der Fuhrmann darf einer Rückfracht wegen, gegen ſeinen Willen, nicht über die zum Füttern 
erforderliche Zeit aufgebalten werden. 

Art. 8. 
In Gebirgsgegenden darf der übliche Vorſpann angewendet und angerechnet werben, wenn bie 
Ladung nicht unter fünf Sentuern für ein Pferd beträgt. 
| Art. 9. " 

Diefes Gefeh findet auf die Großherzoglichen Truppen nur in fo Tange Anwendung, ale biejelben 
nicht auf den Kriegsfuß geſetzt find. 

Daffelbe findet au) Anwendung auf Truppen anderer Bundesftaaten, bei allgemeinen Bunbes- 
zwecken, infoferne nicht von benfelben höhere Vergütungen bezahlt werden. 

Gegeben zu Carlsrupe in Unferem Staatöminifterium, den 11. April 1844. 


Seopold. 
von Freydorf. Schr. von Rüdt. 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit ves Großherzogs: 
Buchler. 





(Reggs. Bit. Nr. VIIL) 
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Die Erhebung des Orts Altnceudorf zu einer felbftfändigen Gemeinde betreffend. 


Leopold von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, wie folgt: 
| Einziger Artifel. 
Der Drt Altneuporf, welcher bisher mit dem Stabe Heiligkreuzſteinach eine einzige politiſche 


Gemeinde gebildet hat, wird von dieſem Stabsverbande getrennt und zu einer ſelbſtſtaͤndigen Gemeinde 
erhoben. | 


Gegeben zu Carlsruhe in u nferem Staatsminiferium , den 11. April 1844. 
Seopold. 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Soheit des Großherzogß: 
Büdler. 





Schr. von Rü dt: 


Die Erhebung bes Orts Hartfhwand, Amts Waldshut, zu einer ſelbſtſtändigen 
Gemeinde betreffend. 


Leopold von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt, 


Ginziger Artikel. 
Der Ort Hartſchwand, Bezirksamts Waldshut, welcher bisher mit dem Orte Strittmatt eine 
einzige polittfche Gemeinde gebilvet hat, wird von dieſem Gemeindeverbande getrennt und zu einer 
felbfiftänpigen Gemeinde erhoben. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, ven 11. April 18414. _ 
Seopold. 


Auf hörten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 





Schr. von Rädt. 


® 
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04 | 
Die Erhebung des Orts Hausgereuih zu einer ſelbſtſtäudigen Gemeinde betreffend. 


Reopold von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
Einziger Artikel. 

Der mit der Gemeinde Rheinbiſchofsheim in politiſcher Beziehung ſeither verbundene Ort Haus⸗ 
gereuth wird von der Gemeinde Rheinbiſchofsheim getrennt und zu einer eigenen ſelbſtſtääͤndigen Ges 
meinde erhoben. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Stoatöminifierium, den 11. April 1844. 


Seopold. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 





Schr. v. Rädt. 


Verordnung. 
Den Austritt der Lehrer aus ihren Dienften betreffend. 


Die diefleitige Verorbnung vom 9. Dezember 1842, Negierungdblatt 1843, Nr. 1, wornach 
die an öffentlichen Lehranſtalten angeftellten Volksſchullehrer und Volksſchulkandidaten, wenn fie die 
- ihnen überflagenen Dienfte verlaffen wollen, eine Auffündigungsfrift von einem Vierteljahre einzuhalten 
und jevenfalld den bereits begonnenen Unterricht bis zum Ende des laufenden Schuljahrs fortzufegen 
haben, findet auch auf die nichtin die Klaſſe der Volksſchullehrer gehoͤrenden Lehrer der Gewerbsſchulen 
und auf die nach $. 10 des Geſetzes vom 30. Juli 1840 widerruflich angeſtellten Lehrer der uͤbrigen 
Öffentlichen Lehranſtalten Anwendung. 

Die Entlaffungsgefuche find durch die dem Lehrer vorgefeßte Dienfibehörve Hierher vorzulegen. ' 

Carlsruhe, den 2. April 1844. 

Minifterium des Innern. 
Schr. von Rüdt. 
Vdt. Buiſſon. 


Bekanntmachungen. 


Zufolge höchſten Reſeripts aus Großherzogl. Staatsminiſterium vom 14. d. M., Nr. 411, 
wird die. Bisherige Extrapoſttaxe von 1 fl. 36 fr. vom 1. Mai l. J. an auf 1 fl. 28... für das 





(Reggae. Bit. Ar. VIE.) 
65 


Pferd und die einfache Pot, und ebenfo die Ejtafettentare von 1 fl. 56 Fr. auf 1 fl. 48 Fr. herabgefeht, 
und Died andurdh zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 18. März 1844. 
Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


von Duſch. 
Vdt. von Berdheim. 


Dur Höchftes Nefeript aus Großherzogl. Staateminifterium vom 21. l. M., Nr. 420, ift 
Beflimmt worden, daß für die Beförderung von Cflafetten auf ver Eifenbahn, neben ver bisherigen 
Erpeditionsgebühr von 1 fl. 30 Er. und der Beftellungsgebühr von 30 Fr. anflatt der Rittgebühr die 
doppelte Taxe eined Plage ber dritten Wagen - Claffe zu erheben fei, was anmit zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht wird. 

Carlsruhe, ven 23. März 1844. 

Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten, 
son Duſch. 
Vdt. von Berdheim. 


Durch die nunmehr beendigte Correetur der Tandftraße zwifchen Wilferdingen und Pforzs 
beim ift die Straße um 200 Ruthen verlängert worden, daher die Extrapoſtdiſtanz zwifchen dieſen 
Stäpten von %, Poft auf ”, Boft erhöht wird. 

Carlsruhe, ven 9. April 1844. 

Minifterium des Großherzoglihen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Duſch. 
von Vuſch Vdt. von Berckheim. 





Den Dienſtbezirk der Hauptzollämter Stühlingen und Randegg betreffend. 
Der nad höchſter Entſchließung vom 26. November 1835 (Reggs. Blatt von 1835 Nr. 
LVII. ©. 422. f.) dem Gefchäftöbezirt des Hauptzollamts Stühlingen zugetheilt gewefene Ort 
Büßlingen, Amts Blumenfeld, ift durch höchftes Refeript aus Großherzogl. Staatsminifterium 
vom 28. d. M. von jenem Bezirke getrennt, und demjenigen des Hauptzollamt3 Randegg zuge= 
wiefen worden, was andurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Garlsrupe, ven 30. März 1844. 


Minifterium der Finanzen. 


‚von Böc 
’ Vdt. Molter. 





Die jährliche Konkuräs oder Dienfprüfung katholiſcher Seiſtlichen betreffend. 
Diejenigen Geiftlichen, welche fih in Gemäßheit der höchften Verordnung vom 10. April 
1840 (Regierimgsblatt Nro. X) zum Bchufe ihrer definitiven Anſtellung der am erften Auguft 
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d. 3. und on den folgenden Tagen in Freiburg flatt findenden Konkursprüfung unterziehen wollen, 
haben ſich wenigftend ſechs Wochen vorher und zwar bei Vermeidung der Zurückweiſung ihrer |pätern 
Gefuche, unter Vorlage der erforderlichen Zeugniffe, namentlich über die Zeit ihrer Ordination, ferner 
über eine wenigftens zweijährige Hebung in der Seelforge und über ihren fittlichen Wandel bei 
dem katholiſchen Oberkirchenrath zu melden. 


Stiftungen. 

Es haben geftiftet: 

Hoffaftor Rothſchild von Donaueſchingen in den Armenfond dafelbft 50 fl. und in das 
bortige Karls-Kranfenhaus 6O fl.; 

ein Iingenannter von Donauefchingen in diefelben Anfialten 100 fl. in jede; 

Maria Albiker von Endermettingen, Amts Stühlingen, in den Schulfond ihres Ortes 11 fl.; 

Martin Kromer zu Döggingen in den dortigen Armenfond 70 fl.; 

der ehemalige Waifenvater und Seminariumsfchaffner Balthafar Müller in Brudfal in den 
dortigen Waifenfond , durch Tegtwillige Verfügung vom 27. Oftober 1842, 1141 fl. 30 fr. ; 

einige Bürger und Schulkinder 36 fl. mit der Beftimmung, daß die Zinfen davon fo lange 
zum Gapitale gefihlagen werben follen, bis fi ein Capital herausftellt, aus deſſen Zinien der 
ärmfte fittfihe Knabe in der Pfarrei Schluchfee eine Profeſſion erlernen Fönne; 

Pfarrer Krämer zu Speffart, Bezirfdamts Ettlingen, zu Gründung eines Schulfonds da⸗ 
felbft, 40 fl.; 
| Pfarrer Graußbek von Geifingen zum dortigen Armenfond 100 fl.; 

ein Ungenannter zur Anfchaffung einer Lampe in die Kirche zu Ludwigshafen 20 fl. 14 Er. 


Diefe Stiftungen haben die Staatsgenehinigung erhalten und werden hiermit zum ehrenden 
Andenken der Geber befannt gemadht. 





Drdensverleihung. 
Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben gnaͤdigſt geruht, dem Königlich 
Sächfiihen Geheimenrath und Bundestagsgefandten von Noſtitz und Jaͤnckendorf das Groß⸗ 
kreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 





Medaillen-Verleihung. 


Seine Königliche Hobeit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 

dem Hofküchengärtner Hartweg, in Anerkennung feiner langjährigen treuen Dienfte, vie 
größere goldene Civilverdienſtmedaille, 

dem Amtspiener Conrad Leonhard zu Bretten, in Anerkennung feiner langjährigen treu ge⸗ 
leiſteten Dienſte, die ſilberne Civilverdienſtmedaille, und 

dem Sternwartdiener Oberlies in Mannpeim, in Anerkennung feiner laugjaͤhrigen Dieuſe, 
ebenfalls die filberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 
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Militär-Dienf-Rahridhten. 


Durch hoͤchſte Entſchließung vom 5. März d. J. erhielt der Stabsfourier Kaft im Invaliden- 
corps den Charakter als Rechnımgsführer mit Staatsvpienereigenfihaft. 

Rah höchſter Ordre vom 21. März d. 3. wurde der Lieutenant Göhringer im Invaliden⸗ 
corps zum Oberlieutenant befördert, und 

der Oberlieutenant von der Suite der Neiterei, Eduard von Gemmingen-Bonfeld, 
erhielt die unterthänigft nachgefuchte Entlaffung; ferner 

haben Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Sich gnädigft bewogen gefunden, 

dem Borporal Belz im Dragonerregiment Großherzog, megen mit eigener Xebensgefahr be- 
wirfter Rettung eined Menfchenlebeng, die ſilberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
den Freihern Eduard von Gemmingen zu Bonfeld zu Höchſtghrem Kammerherrn zu 
ernennen; 

dem Hofdomänenkammer-Direktor Seltzam die bei der Steuerdirektion erledigte Direktors⸗ 
ftelle zu übertragen, und 

den Geheimen Finanzrath Beger zum Direktor der Hofbominenfanmer, 

ten Minifterialratd Ziegler zum Geheimen Referendär, und 

den Domaͤnenrath von Steinberg zum Geheimen Finanzrath zu ernennen; 

die Stelle eines Amtsvorflandes des Stadtamts Freiburg dem Vorſtande des Oberamts Offen⸗ 
burg, Oberamtmanı Kern, unter Emennung deffelben zum Stabtdireftor, 

die dadurch erledigte Vorftanpsftelle bei dem Oberamte Offenburg den Vorftande des Bezirls⸗ 
amts Buchen, Oberamtmann Lichtenauer, 

die erledigte Stelle eines Amtsvorſtandes Bei dem Bezirksamt Waldkirch dem Amtmann 
Kuenzer in Raſtadt zu übertragen; 

den Bürgermeiſter Galura in Kenzingen zum Aſſeſr beim Oberamt Offenburg, und 

den Rechtspraktikanten Franz Wolfinger von Freiburg zum Aſſeſſor bei dem Bezirksamt 


Lörrach zu ernennen; 
die erfebigte Stelle eines Affeffors bei dem Oberamte Brucdfal dem Rechtöpraktitanten Eduard 


mün von Kenzingen zu übertragen; 
vdie auf den Hofrath Profeffor Stabef gefallene Wahl zum Proreftor der Untverfität Freiburg 

für das Studienjahr 1844 bis 1845 zu beſtaͤtigen; | 

den Profeffor Dr. Buß zu Freiburg zum Hofrath, und 
decn Pfarrer Fidel Haiz zu Waltershofen zum Director an dem Collegiam Thoologicum zit 
Freiburg zu ernennen ; 

dem Director des Lyceums zu Raſtatt, Profeffor Scharpf, und dem alternirenben Director 
des Lyzeums zu Heidelberg, Profeffor Wilhelmi, ven Titel als Hofrath zu verleihen; 
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die erledigte Stelle des erften Fatholiichen Lehrers am Lyzeum zu Heidelberg dem Profeflor 
Feldbauſch in Raftatt, zu übertragen ; Ä 

den Profeffor Weisgerber zu Offenburg an das Lyzeum zu Raftatt, 

den Profeffor Furtwängler am Lyzeum in Heidelberg zu jenem in Maimheim, 

den Profefior Zeber am Lyzeum zu Carlsruhe an jenes in Heidelberg, und - 

den Lyzeumslehrer Simon Carl Biffinger zu Mannheim an das Lyzeum zu Carlsruhe unter 
Ertheilung des Titels als Profeffor zu verſetzen; 

"den Negierungdrevifor Carl Heß in Mannheim zum Reviſor bei dem Juſtizminiſterium zu 

ernennen; 
ven bisherigen Nevifionsgehülfen Richard bei dem Fatholifhen Oberfirchenrath zum Revifor 
zu befördern, und 

den bei dem Fatholifchen Oberkicchenrath befchäftigten Eameral- Aflıftenten Theodor Blentner 
von Durlach zum Revifionsgehülfen bei diefer Stelle mit Staatödienereigenfchaft zu ernennen; 

das Stadtumtschirurgat Freiburg dem praftifchen Arzte, Wund- und Hebarzte Friedrich 
Schlecht vafelbft, 

die erledigte Stelle eines Dekans der Didcefe Emmendingen dem bisherigen Decanatövermalter 
Stadtpfarrer Georg Sehringer zu Emmendingen, 

S bie ftändige Pfarrverweferei zu Mempredtshofen den bißherigen Vicar Karl Schneeberger 

in Spöd, 

die erledigte evangelifche Pfarrei Kavelburg dem Vicar Leonhard Breitenftein, 

dem Pfarrer Schwarz zu Langenalb die evangeliiche Pfarrei Dievelsheim, Decauets Bretten, 

dem Pfarreandidaten Leonhard Reinmuth in Bruchfal die erledigte evangelifche Pfarrei 
Friedrichsthal, 

das erledigte Stadtvicariat zu Mannheim dem Pfarrcandidaten Karl Weyer von Ziegelhauſen, 

vie Fatholifhe Pfarrei Dielheim, Amts Wiesloch, dem Heinrih Sprenger, Religionglehrer 
am Lyzeum zu Mannheim und Zuchtbauspfarrer daſelbſt, und 

die Fatholifhe Pfarrei Dittwar, Amts Tauberbifhofsheim, dem Pfarrverweſer Gottfried 
Külsheimer vafelbft zu übertragen. 

Die fürſtlich Leiningenfche Präfentation des Pfarrers Michael Brauch zu Sollerbady, Amts 
Buchen, auf die erledigte Pfarrei Bülfringen, Amts Walldürn, hat die Staatögenehmigung erhalten. 

Ebenſo hat die Staatögenehmigung erhalten die fürſtlich Leiningenfche Präfentation des Prie⸗ 
ſters Johann Baptift Stolz von Diftelpaufen, bisherigen Vicar in Mannhein, auf die erledigte 
Fatholiiche Pfarrei Lohrbach, Amts Mosbach; fowie 

die gräflich von Langenfteinifche Präfentation des Kaplans und dermaligen Pfarrverweſers, 
Franz Anton Baumann in Eigeltingen auf die daſige Pfarrei. 

Durch Entfcliegung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs vom 7. d. M., 
Nr. 322, wurde Bezirksfoͤrſter Becker in Bergbaufen, feinem Anfuchen gemäß, wegen Kraͤnklichkeit 
unter Anerkennung ber von ihm geleifteten vieljährigen und trenen Dienfle, in den Ruhefland verfeht. 

Seine Röniglihe Hoheit der Großherzog haben den Oberamtmanu Wunbt in 
Ettlingen auf fein unterthänigfied Anſuchen bis zur Wiederherftellung ferner Geſundheit in den 
Ruheſtand zu verfegen gerupt; | 

ebenfo den Regiſtrator Giehne bei der Direction der Forſtdomänen und Bergwerke feinem 
Anfuchen gemäß wegen vorgerüdten Alters, 
‚ „en Rechtspraktikanten Molph Dreher von Oppenau wurde das Schriftverfaſſungsrecht 
in Verwaltungsſachen, unter Beitimmung des Wohnfiges in Wolfach zu deffen Ausübung, verliehen. 
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Hem Apotheker Ernſt Ulmer von Unteroͤwisheim iſt nach erſtandener Prüfung die Licenz 
8 Apotheker eriheilt worden. J 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


1: Bei dem Dberamt Raſtatt iſt die Stelle eines Aſſeſſors zu beſetzen. Die Bewerber 
um biefelbe haben fich binnen vier Wochen bei ver Regierung des Mittelrheinkreifes vorſchrifts⸗ 
mäßig zu melden. 

2. Die erſte Beamtenftelle bei vem Bezirksamt Ettlingen ift erledigt. Die Bewerber um 
viefelbe Haben ſich binnen vier Wochen bei der Regierung des Mit telrheinkreifes vorſchriftsmäßig 
u melden. 

3. Sei dem Großherzoglich Badiſchen fürftlich Leinigen'ſchen Bezirksamt Buchen, if} die erfte 
Beamtenſtelle zu beſetzen. Die Bewerber um bdiefelbe haben ihre Anmeldungen binnen 

vier Wochen bei der fürftlich Leiningen’fhen Domänenkanzlei vorfhriftsmäßig einzureichen. 
4.Da8 Amtsreviforat Säckingen ift erledigt. Die Bewerber um daffelbe haben fi 
binnen vier Wochen bei der Regierung des Oberrheinkreiſes zu ntelven. 

5. Am Lyzeum in Carlsruhe iſt eine Lehrftelle mit einem Gehalt bis zu 600 fl. erledigt, 
welche mit einem evangelifchen Volksſchulcandidaten zu befegen ift. Ä 

6. An dem Gymnaſium in Offenburg if eine Lehrftelle mit einem philologifchen Lehrer 
katholiſcher Religion zu befegen. Der jährliche Schalt wird je nach den Anfprüchen, welche 
der anzuftellende Lehrer zu machen hat, bis auf 1200-fl. beftimmt werben. 

7. Bei dem Gymnafium in Offenburg ift bie erſte Lehrftelle mit einem Gehalt bis zu 

3400 fl. erlevigt, welche mit einem philologifchen Lehrer katholiſcher Religion zu befegen iſt. 

8, Bei dem Lyzeum in Mannheim ift eine Lehrſtelle nılt einem Gehalt bis 600 fl. erlevigt, 
welche mit einem philologifchen Lehrer befegt werben foll, Die Bewerber um dieſe vier Lehrſtellen 
Haben ſich vorfehriftsmäßig innerhalb 4 Mochen bei dem Oberſtudienrath zu melden. 

9. Durch) dad Ableben des geiftlichen Verwalter Kurz in Lahr-ift die Stiftfchaffnei Lahr 

’ in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle, momit eine fire Befoldung von 
TOO fl., fo wie freie Wohnung nebft Gartengenuß, im Anfchlage von 100 Gulden, und Staatsdie⸗ 
nereigenfchaft verbunden ift, haben fich binnen drei Wochen, unter Vorlage ihrer Zeugniffe heim 
evangelifchen Oberkirchenrathe zu melven. | 

10. Die Stelle eines evangelifhen Hausgeiftliden bei den Strafanftalten zu 
Bruchſal, mit emer Beſoldung von 800 fl. bis 1000 fl., ift in Erledigung gefoinmen. 
Die Bewerber um viefelbe haben fich binnen vier Wochen bei der Regierung des Mittelrheine 
freijes zu melden. 

11. Durch die Beförderung des Pfarrer Braud auf die Pfarrei Bülfringen ift die Fatholifge 
Pfarrei Hollerbach, Amts Buchen, mit einem beiläufigen Ertrag von 760 fl., in Erledi- 
gung gekommen; Die Bewerber um dieſelbe haben füch bei der fürſtlich Leiningen'ſchen Standes⸗ 
berrichaft als Patron nah Borfchrift zu melden. 

12. Durch die Beförderung des Dekans und Bezirksſchulvifitators Pfarrers Joſehh Zimmermann 
zum Oberficchenrath, ift die katholiſche Bfarrei Ulm, Amts Bühl, mit einem beiläufi 
SJahresertrag von 600 fi m Seid, Naturalien und Güterbenügung erfedigt sborveii. Die Com⸗ 
petenten’war Hefe Pfawri Haben ſich binnen ſechs Wochen bei dem katholiſchen Oberfitdgenratfie. 
nach Vorfehrift zu meldau. | “ 
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13, Durch das Ableben ded Pfarrers Heizmann ift die Pfarrei Hödingen, Amts Ueber 
lingen, mit einem Einfommen von ungefähr 550 fl., worauf aber ein zu 4 Procent verzinsliches 
Proviforium von 66 fl. 18 fr. für die Umzäunung des Piamgertene haftet, erledigt worden. 
Die Bewerber um diefe Pfarrei haben fich binnen ſechs Wochen bei dem Fatholifchen Oberfirchen- 
rath zu melden. 

14. Mar findet fi) veranlaft, die durch das Ableben des Pfarrers Paul Bed erlevigte Pfarrei 

. Lembach, Bezirksamts Stühlingen, wiederholt auszufgpreiben. Der beiläufige Ertrag derſelben 
beftcht jährlich) in 550 fl., worauf ein bis zum Jahr 1854 dauernder jährlicher Beitrag von 
11f. 33 fr. zur Schuldentilgungskaſſe Stühlingen haftet. Die Bewerber um diefe Pfarrei haben 
fi binnen ſechs Wochen bei der fürftlih Fuͤrſtenbergiſchen Standesherrſchaft als Patron nah 

. Vorſchrift zu melden. 5 

15. Durch die Beförderung des Pfarrerd Kal Schwarz anf die Pfarrei Diedelsheim ift die evan- 
gelifhe PfarreiLangenalb, im Defanat Pforzheim, mit einem Competenzanfcplage von 
509 fl. 16 fr. und einer Zulage aus der Srieberife-Chrifianen-Stiftung von 100 fl. in Erlevi- 
gung gefommen; die Bewerber um diefelbe haben ſich vorſchriftsmaͤßig durch ihre Decanate bin- 
nen ſechs Wochen bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörde zu melden. 

16. Durch das am 4. März d. I. erfolgte Ableben des Pfarrers Georg Adam Diep if vie Pfar- 
rei Ichenheim mit einer Competenz von 1123 fl. 24 fr, und nit der Verbindlichkeit, 
einen fländigen Bicar zu halten, in Erledigung gefommen; die Bewerber um dieſelbe haben 
fich vorfopriftsmäßig durch ihre Deranate binnen ſechs Wochen bei ber oberften evangelifchen 
Kirchenbehörde zu melden. 

17. Dur) das am 3. Februar 1844 erfolgte Ableben des Pfarrers Karl Gebhard ift die evan- 
neliihe Pfarrei Wiesleth, Decanats Schopfheim, mit einem Competenzanfchlage von 

Bewerber um diefelbe haben ſich vorfdriftämäßig 
r oberften Kirchenbehörde zu melden, 

4€ eben des Pfarrers Joh. Chriſtian Schneibel 
ich, Decanats Lörrach), mit einem Gompetenz- 
jefommen; die Bewerber um biejelbe haben fich 
ve Decanate bei der oberften evangelijchen Kirchen⸗ 


19 oeſer verfehene evangelifche Pfarrei Sand— 
Eompetenz von 727 fl. 11 Er. und einem ohnge⸗ 
fäpren wahren Ertrag von 900 fl., wird hiermit zur definitiven Beſetzung ausgefchrieben. Auf 
dieſer Pfarrei ruht eine unverzinsliche Schuld von beiläufig 800 fl., für deren Tilgung jähr- 
lich 100 fl. abzugeben find. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich vorfepriftgmäßig binnen 6 
Wochen bei der oberften evangelifcpen Kirchenbehoͤrde zu melden. 
20. Zu dem Ausſchreiben ver katholſchen Pfarrei Wollmatingen in Nr. 30, Seite 206, 
Biffer 3 des Regierungsblattes vom 25. November d. 3. wird bemerft, daß der beiläufige Ertrag 
derſelben in 770 fl. beſtehe. - 


ö Geſtorben find: 
. am 29. Januar d. 3. Amtsrevifor Trefzger von Rheinbiſchofsheim, 
u 8. Bebruar „ - der penfionirte Obereinnehmer Bieymann zu Aſſamſtadt, 
„4. Mär m der pehfionirte Amtsrevifor Heß in Eberbach, ' 
„ 18. März m der penfionirte vormalige Schaffner in Lobenfeld, Kammerrath Heyliger, 
in Heivelberg. “ 
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- Berorduungen.. u 

| Die Brüfung der Locomotive betreffend. 
Zur .Befeltiaung der Gefahr, melde durch zu ſtarke Spannung des Dampfes in den Keſſeln 
—** kann, findet man ſich veranlaßt, im Einverſtaͤndniß mit Großherzogl. Miniſterium des 
Innern folgendes zu verordnen: 


$. 1. 
Die Locomotive, welche für den Eiſenbahnbetrieb beſtimmt find, mäffen ehe ſie zum dffent- 
lichen Dienſt in Gebrauch genommen werden, durch eine Commiſſion einer Prüfüng unterworfen 


and für den Dienft vollfonimen taugli erfunden worden ſeym. Eine gleiche Prüfung hot hin⸗ 
fulptlich. ver. ſchon Am Dienſt beſindtichen Locometive weniguens ein * im yeah, ſowie Au 


pin Pasplwegrnigk eh achae fa gi Fa | 

Bei diefer ve muß der Keffel einm Drude 0 aubhejeht werden , welcher mindeſtens 
anderthalbmal fü viel Miträgt, ale De0.’Räriauunn des für dan Gebranch ber Eoehrnoure zu ge— 
auenen Oruckea. nn 8 


An jeder Locomotive full eine Vorrichtung. angebradyt ſeyn, woburd ber Locomotivfuhrer 
verhindert werden kann, die Ventile über das Maximum der Dampffpannung zu belaſten, das 
für den Gebrauch dieſer Locomotive nach 8. 2 geftattet iſt. Ä 

6.4. 
Die Prüfunge-Gommiffion wird -zufemmengefeht: 

1. aus einem von der Dirgsion ber Poſten und Ciſenbahnen heauftragten hechuiſchen Beamten; 

2. aus einem techniſchen Mitglied der Verwaltung des Wafler- und Straßenbaues; 

3. aus einem Profeffor der Maſchinenkunde an der t polytechniſchen Schule oder einer engen 


dhern 2 kt. 
höhern Lehranſta P 


Die Großherzogl. Direction der Poſten und Eiſenbahnen wird mit dem Vollzug vorfichender 
Vorſchriften beauftragt und für deren puͤnktliche Befolgung verantwortlig gemacht. 
Carlsruhe, ven A. April 1844, 
Minifterium des Greßherzeglicher Ba und” ber auswärtigen Angelegenheiten. 


Duſch. Vdt. von Berckheim. 
| | | 12 


Die Berabfolgung der Benfionen in das Ausland betreffend. 


In Folge hoͤchſter Entfchliegung Seiner Königliden Hoheit des Groſberzogs 
and Großherzoglichem Stantsminifterium vom 11. d. M., Nr. 524, wird tie Verordnung vom 
22. Auguft 1820, Regierungsblatt No. XIV. dahin abgeändert, daß nur die Penfionen, welche 
den Betrag von fehshundert Gulden überfepreiten, bei der Verabfolgung in das Ausland einem 
Abzug von zehn Prozent unterworfen find, dagegen alle, dieſen Betrag nicht überfchreitende 
Penfionen von diefem Abzug frei bleiben. 

Carlsruhe, den 13. April 1844. 
Minifterium der Finanzen. | 
von Bödh. Vat. Pieilſticker. 


Das Bauen in der Nähe der Eiſenbahn und ber Bahnhöfe betreffend. 


Bur Befeitigung der Gefahr, welche Eiſenbahn und Gchäube durch allzugroße Naͤhe fi gegen⸗ 
ſeitig bringen können, ſind bei Ertheilung ver baupolizeilichen Geuehmigung zu Errichtung von Se 
baͤuden in der Nähe der Eiſenbahn neben ven in dieſer Beziehung beſtebenden allgemeinen Vorſchriſten 
noch nachftehende Beftimmungen zu beachten: 

5 1. 


Banwerke aller Art von nicht feuergefährlicger Beſchaffenheit, jermer Materiallageragen une 
brennlicher Stoffe, dürfen nicht.näher ald 50 Fuß von der Gränze ber Ciſenbahn wunder Dazu ge⸗ 
hörigen Anlagen oder von ver Graͤnze eines Bahnhefs errichtet werben. 

8. 2. | 

Die Herſtellung feuergefährlicher Gebäude und Lagerung verbrennlicher Stöffe iſt nur in einer 
Entfernung von wenigſtens 150 Fuß geſtattet. 


Das beſondere Verfahren, welches nach der Verordnung von L. Oftober 1885, Nr. 8628, bei 
Ertheilung der Erlaubniß zu einem Bau an den Lanbfiraßen eingehalten werden muß, ift auch für pas 
Bauen in der Nähe der Eifenbahn maßgebend. 

9. 4. 


Ausnahmen von obigen Beflimmungen ($. 1 und 2) kann nur das Miniſterium deß Innern ge- 
Earisripe, ven 19. Aptil 1824. 
| Miniiterium des Innern. 
Frhr. von Rũdi. | 
Vät. Eiſenlohr 
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Belannimahungen, 


Die Begebung des Anlchens für bie Eifenbabnfhuldentilgungsfafie betreffend, 
Unter Bezug auf die dieffeitigen Befanntmachungen vom 24. October 1842 (Regierungsblatt 
Nr. XXXII.) und vom 5. Mat 1843 (Regierungsblatt. Nr. XIV.) bringt man andurch zur äffent- 
lichen Kenntniß, Daß der Reſt des nach dem Geſetze vom 10. September 1842 (Regierungsblatt 
Nr. XXVIL) zu kontrahirenden Anlehens von zwölf Millionen Gulden für die Gifenbahnfchuls 
dentilgungskaffe an vie Bankhaͤuſer M. U. von Rothſchild und Söhne zu Branffurt am Main, 
Johann Goll und Söhne allda, und ©. von Haber und Söhne dahier, in drei und ein halb- 
yrozensigen Partialobligationen Fäuflich überlaffen worden iſt. | 
Carlsruhe, den 15. April 1844. 


Miniſterium der Finanzen, 
von Wöchh. 
Vdt. Pfeilſticker. 


Nachdem der Termin der Eröffnung des Eifenbahnbetriebs der Section IV. von Carlsruhe 
bis Raſtatt auf den 1. und ver Section V. von Raſtatt bis Oos auf den 6. Fünftigen Monats 
feſtgeſetzt worden if, und ba die Sectionen VI. und VIE von Dos bis Offenburg nud bie Sec⸗ 
tionen VIE. von Appenweier bis Kehl in nächfter Zeit ebenfalls in Betrieb kommen werden, Iſo 
fiebt man fich nunmehr veranlaßt, in den Anlagen Nr. I. bi8.V. die deßfallfigen Tarife, welche 
nad den gleichen Grundſätzen, die dem befkehenden Tarife zur Grundlage gedient haben, berechnet 
find, hiermit zur. Öffentlichen Kenntniß zu bringen. on 

Carisruhe, den 27. April 1844. 


Minkfterium des Großherzogl. Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


von Duſch. | 
" Vdt. von Bercheim. 


Nachdem die unmittelbare Beförderung der Ertrapoften zwiſchen Pforzheim und Herrenald mit 
Umgehung der Pofthalterei Neuenbürg geftattet worden if, wird bie Ertrapoftviftang zwiſchen j jenen 
beiden Orten auf 1/, Poften fefigefegt. 

Carlsruhe, den 20. April 1844, 

Minifterium des Großherzogl. Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
von Duſch. | 
| Vdt. von Berdheim. 
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ion ber Eifenbahn » Betriebs - Verwaltung betreffend. 
heit der Großherzog Haben durch hoͤchſte Entſchließung aus Großherzoglichem 
18.9. M. zu beflimmen gerußt, daß in Offenburg und Kehl Eiſenbahn⸗ 
von welchen das erflere mit dem daſelbſt befindlichen Poftamte vereinigt wir 
und Eifenbahnamt zu führen Hat, ferner daß in Ettlingen, Raflatt, Dos 
t= Expeditionen und in St. Ilgen, Untergrombadh, Malſch, Muggenfturm, 
Renden und Kork Billetausgabe-Bureaur errichtet und die Exrpebitionsftelle 
Ihnamte Heidelberg, diejenigen zu Untergrombadh, Ettlingen, Malſch, Mug« 
»8 dem Eiſenbahnamte Carlsruhe, diejenigen zu Steinbach, Bühl, Wert, 

Renchen und Appentveier dem Eifenbahnamte Offenburg, endlich diejenige zu Kork dem Gifenbefmamie 

Kehl untergeorbnet werben. 

Carlsrupe, den 20. April 184. . 
\ Miniftertum des Großperzogl. Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


von Duſch. Vak 
von Berckheim. 


Im Studien» Jahre 18% befuchten 


tatdoliſqe evanqeliſche Hraelitiige, zufammen Gehüler tara⸗ Wusläuier ” 
1. v06 Syn zu Carlsruhe . 193 3899 6566 n 68 „ _ 


2. . Freiburg... 288 46 1 NW m 1 
Bun n Da... 9360 84 ae U: Bu L) 
nenn ... MM — n 4 nn — 
un n Maunkein . 2. . 22 % 8 „ 16. 1 
68. Raſtatt....-188 836 3 „mM nn — 
7. das Gyninaſium zu Bruhfal . . . 77 10 44 „ MO. — 
& n n Donanöfhingn . 6 10 — " in 2 
% edahr... .. seo. 1 n„ 15.8 
10. „ nn Debug » . . 68 7 — 7680 — 
11. Wertheim . 4068 3 „ 12 „ 4 
12. vos Diaggtn i Zabafgafiheim u — 7 " 6 1 
13. ” Durlach . . 9 588 — 62 -- 
44 u u „Sud ... 10 54 1 n 65 „ 2 
15. Aforzhein .. 3.0, 4A n Un 7 
16. vie hohere Birgein zu Baden. . 72 8 1 8 4 
Mu 0 “m Rheindihoffep. 4 3 — Ton — 
18.u " m Bra . 14 2 5 An — 
1%. un n n Bretten. . 4 20 5 n  . — 
20. „Eberbach. 6 17 — 3 u 
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Eatholifdhe eoangelifche ifraelitifche, zufammen Echũler darunter Ausländer. 


21. die höhere Bärgerkpule zu Emmendingen 5 31 3 " 39 „ 1 
22%. vn n „Eppingen. 5 9 1 n 5 „u — 
23. u» m -,, Ettlingen . 15. 4 — 19, — 
24. vn „ „Ettenheim 80 3 12 DZ DB u — 
25. vn m „ Hreiburg . 57 10 — m 67 u 3 
2. vn /⸗ „Gernsbach — 11 — Z 17 m — 
27. n „ Heivelbrg 42 123 . 11 n 176 ,„ 10 
28. u 1 „Hornberg. — 10 — 10 „ — 
20. „Konſtanz. 68 i3 — n A 11. 
30, „ „Roll . 2 10 — M 12 ,„ — 
il. vs" -»- on „ Xabenburg 16 21 5 r 42 , — 
32. „Mahlberg. 5 9 — 14 „ —_ 
3» m. Maunnheim 22. . 51 19 m 92 ,„ 6 
34. vn „ „Mosbach . 22 35 — 807 u — 
85. „Mülfem . 2 35 3 „ #0 , 2. 
3. v m vn Philippeburg 21 1 " 2 — 
37. er „Sinsheim erſt in Bien Sehe organifirt. 
38 u m „m Schopfheim — — 33 1 
30. „Ueberlingen 50 fi — „ 65 ,„ 4 
40. — Villingen. 33 —. — „. 33 u _ 
HM un „. „Waldshut 15 — — „ 15 1 
Mu m „  - n Weinheim 4 d — | ” 3 „ — 
4.00 n MT „ Offenburg 6 — — 6 „ 1 
1,741 1,575 167 zufemmen 3,463 84 .. 
Carlsruhe, den 3. April 1844. “ in 
Miniſterium des Innern. 
Schr. von Wüpt. 9 
| ... Vdt. Stemmier. 
Stiftungen, 


Nachfolgende Stiftungen haben die Stantsgenehmigung erhalten uni werben zur Ehe ber Grher 
Öffentlich bekannt gemacht. Es haben nämlich gefliftet: 

die Witte des Regiſtrators Stengel, Maria Auna Kramer zu Freiburg in das bertige 
Krantenipital 200 fl.; 

der Hofvergolder Anton Bilger zu Karlsruhe zwei Delgemalde in die St. Joſephs ⸗ Kapelle 
zu Altbreiſach im Weth von 88 fl.; 


76 
n Armenfond zu Oberbergen 75 fl.; 
Triberg in den dortigen Ottsarınenfond 300 fl.; 
»ekan Matha Siedler von Waldkirch: 
d zu Stahlhof 150 fl.; 
genthal 190 fl.; 
c. in jenen zu Kolnau 200 fl.; 
d. in jenen zu Siensbach 150 fl.; 
e. in jenen zu Gutach 150 fl.; 
£. in den vereinigten Armenfond zu Walblir 1000 fi.; 
mit dem Vorbehalte, daß Eärilia Siedler (wei Drittel und Rofa Ropper ein Drittel der Zinſen lebens.· 
laͤnglich zu beziehen Haben; 
Joſeph Kaiſer von Altenſchwand dem Kirchenfond zu Ricenbach, Amts Sädingen, ein neues 
Mefgewand im Werthe von 88 fl.; 
die Wittwe Steinert, geborene Siebler zu Unterfrummen in die Kinhe zu Schluchſee einen 
Rauchmantel und einen Traghimmel im Werthe von 193° fl. 28 kr.; 
die verftorbene Arına Barbara Baumann, Wittwe des Irepb Chr iiav Säle Serben, 
der dortigen Armenfafle 300 fl.; 
Pfarrer Stettberger wu Altvorf in den dortigen Armenfond zu Belleivung zweier armen 
Communilanten 100 fl.; 
Franz Steinbrumner von Holz in den Kirchenfond zu Schönau zu Anſchaffung eines neuen 
Rauchmantels und mit ver Verbindlichke it, zu Abhaltung einer jährlichen Gedaͤchtnißmeſſe 100 fl.⸗ 
ein Ungenannter in ven Armenfon d zu katholiſch Tennenbron 50-fl. ; 
der verfiorbene Domherr yon Rei belt zu Eibelftadt in das Kranfenfpital zu Freiburg 150 f.; 5 
die verſtorbene Franziska Brugger, geborene Geßler, zu Munpingen in den dortigen Armenfoud 
Sof; 
ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Gottenheim zu Anſchaff ung von Kiptfödten auf dem 
Hochaltar 30 fl.; 
Maria Anna Kirner von Zur tiwangen in den Armenfond zu Neufich 25 fl.; 
" Maria Anna Kirner, Wittwe des Joſeph Wehrle, zu St. Märgen in den dortigen Armen 
. Fond 45 fl; 
die Wittwe des Johann Straub, Maria Mutz, zu Kappel Amts Ettenheim, in den dortigen 
Armenfond 150 fl.; 
.. Martin Hägle von Grafenhau ſen in den Armenfond daſelbſt 50 fl. 


Medaillen- Verleihung. 
Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben gnäbigft geruht: \ 
dem Fohlenmeifter Erhard in Stutenfee, in Anerkennung feiner Iangjährigen treuen Dienſte, 
die Heine goldene Eivilverbienftmedaille, 


‚ | | (Regab.-Blati Nro. IX.) 
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dem Hansbeibiener Franz Nolte bei dem Hofgericht des Oberrheinkreiſes, —— 
feiner langjährigen, treu, eifrig und mit Auszeichnung geleiſteten Milikie- und Civildienſte, Die 
Aberne Givilvertienftmebailfe, und | 
dem Polizeiwachtmeifter Würz in Freiburg, in Berüdfichtigung feiner bisherigen treu ge- 
Joſteten Dimfr, die ſiIpeyne Verdienſun⸗edaille an verleihen. 





Eivil-Dienk-Rocrichten. 


Beine Königläiche Hoheit des Großherzog haben guikigft gesucht: 
den Regierungsaſſeſſor Daniel Abegg zu Raflatt zum Regierungerath zu ernennen; 
die Stelle eines Vorſtandes bei dem Bezirksamt Eonflanz, dem Oberamtmann Meßmer 
von Moͤßlirch zu übertragen; 

nie Aſſeſſeren Hoffmany und Händel bei ber Hofpomänenkammer, und 

den Aſſeſſor Stöckel bei der Zehntiection zu. Domaäncnräthen, ſowie 

die Aſſeſſoren Had und So 1: bei der Zollpirestion. zu Finangroͤthen, ferner 

den bei der Zehntfection und der Güteracquiſitionscommiffion befepäftigten Aſſeſſor Trdger 
zum Mitglied ver Hofvomänenfammer, 

den Heinrich Schnell in Mannheim zum Expeditor bei ber Regierung des Unterrheinfreifes, 

den Poftmeißer Boſch in Lörrach zum Vorſtande nes Poſt⸗ und Ciſenbahnamtes in Offen- 
burg und den Poftmeifteer Eberlin in Kehl, unter Beibehaltung: feines dermaligen Dienſtes, 
zum WVorſtauve des Eiſenbahnamtes daſelbſt zu ernennen; 

den Eiſenbahnamtscaſſier Burg in Heidelberg in gleicher Eigenſchaft zu dem Poſt⸗ und 
Eifenbahnamte Offenburg zu verfegen und deſſen Stelle dem Poftoffizialen Friedrich Garrer in 
Stockach, ferner die Stelle eines Eijenbafnamtscaffiers in Kehl dem Poftamtsoffizialen Schmitt- 
bauer in Baden zu Übertragen; 

den Eifenbahnamtsingenieur Bürklin in Heidelberg feiner hiäferigen ‚Dienftoerhäfteiffe bei . 
dem Eifendahnamte Carlsruhe zu entheben; den Ingenienrpraftifanten Johann Klingel von Heidel⸗ 
berg als Eiſenbahningenieur bei dem Eifenbahnamte Earlsruhe, und den Baucondueteur erſter Clafſe 
Friedrich Biſchoff zu Freiburg als Eiſenbahningenieur bei dem Poſt⸗ und Eiſenbahnamte 
Hffenburg und bei dem CEiſenbabnamte in Kehl anzuſtellen; 

den Poſtofftzialen Rudolf Mayer in Heidelberg als Eiſenbahnezpeditor nach Dos zu verſchen; 

den aus dem Staatodienſte andgetretenen Poſtieiſter Gufav Fiſcher dahlar als Paumeiſter 
in Loͤrrach zu rractiviren; den Poſtpracticanten Becker von Michelfeld zum Poitoffigialen bei dem 
VPoſtamte Stockach, ven Bofkpracticanten Petitjean von Mannheim zum -Dffizialen bei dem Pofl 
amte Offenburg, den Poftpracticanten Heinrich Sachs von Mannheim zum Offtzialen bei vem Poft- 
amt Boden und ben Poftpracticanten Bayer yon Sehuttermalb zum Dffizialen bei der Poſtwagen⸗ 
exyedition bedenezs zu erunmen; Ä 


18 ° 
Dh —— ann mter dankbarer Anerdennung feiner langiahrigen txen geleiſteten 

| n den Ru u v 
ebenſo den —— Rhein länder in Carlsruhe wegen vorgerückten Alters; | 
ſodann den Poftmeifter Jofepp Barth in Offenburg wegen vorgerüdten Alters auf fein unter- 
thänigftes Anfuchen ; | 

und ebenfalld in den Muhefland zu verfeßen den Amtskaſſenreviſor Buiffon in Freiburg, bis 

zur Wieverherftellung feiner Gefunbpeit. 


| Stellen, die zur Bewerbung befanntgemacht werben. 
.Bei dem Bezirksamt Mößkirch ift die Stelle eined Vorftandes erledigt. Die Ber 
werber um viefelbe Haben fi binnen 4 Wochen bei der fürſtlich fürftenbergiigen Domänenfanziei 
vorihriftämäßig zu melden. . 
Dad Landamtöreviforat Karlsrupe iR erledigt. Die Bewerber un daſſelbe haben 
fih binnen 4 Wochen bei der Regierung des Mittelrheinkreifes zu melden. , 
‚ Bei der Regierung des Oberrheinkreiſes ift die Stelle eines Amtskaſſenrevi— 
ſors erledigt; die Bewerber um diefelbe haben fih binnen A Wochen vorfriftämäßig Bei ver 
gedachten Regierung anzumelven. 
. An der höhern Bürgerfhule zu Maplberg ift eine Lehrſtelle mit einem Gehalt 
big zu 800 fl. erledigt, welche mit einem philologifchen Lehrer katholiſcher Religion befegt werben 
fol. Die Bewerber um diefelbe haben fich vorfehriftsmäßig innerhalb 4 Wochen bei dem Oberfubien« 
rath zu melden. | 
Durch die am 16. März v. J. erfolgte Ernennung des Pfarrers Fleuchaus zum Pfarrer in 
Balzfeld, ift die Pfarrei Obermittftadt, Bezirksamts Krautheim, mit einem beiläufigen 
Einfommen son 1000 fl. in Erledigung gekommen. 
Die Bewerber um diefe Pfarrei haben fich binnen 6 Wochen bei dem Fatholifchen Oberkirdgus- 


rath zu 
. Durch die Ernennung des Pfarrers Fidel Haitz zum Director an dem Collegium Theologioum 
u Freibug, ift die fatholifhe Pfarrei Waltershofen, Landamts Freiburg, mit einem 
eiläufigen Ertrag von 850 fl., worauf jedoch die Verbindlichfeit ruht, eine vom Jahr 1837 an 
laufende und in zehn Jahren zu tilgende Kriegsſchuld von 101 fl. 17 Fr. in den übrigen Jahres⸗ 
terminen heimzuzahlen, in Erledigung gelonmen.. - 

Die Bewerber um diefe Pfründe Haben fich fomohl bei dem - erzbiichöflicgen Ordinariate als 
bei dem Oberkirchenrathe binnen 6 Wochen nach Borfchrift zu melden. | 

. Dom Unfange des Sommerhalbjahrs 1844 iſt das Fleinere altbadifhe Juriſtenſti⸗ 
pendium von jährlich 200 fl. auf 3 Jahre wieder zu vergeben. " 

Diejenigen Baden-Badifchen Landeskinder, welche fih um ſolches zu bewerden gevenfen, 
haben fi binnen 4 Wochen mit ihren Gejnhen an den katholiſchen Oberkirchenriath zu 
wenden, und ſowohl über ihre Geburts- und Vermoͤgens « Berhältniffe, als auch darüber 
er beſcheinigte Zeugniſſe beizubringen, daß fie wenigſtens fchon ein Jahr Tang auf eier 
Hochſchule ver Rechtswiſſenſchaft obgelegen, und rüdjichtlih der Sitten, Anlagen und Fori⸗ 
jchritte in die erſte Claſſe gefeht zu werben verbienen. | BE 
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Geſtorben if: WB 
Am 22. Februar 1844 der penfionirte Waſſerzoller Dehmar in Ochſen u ’ 
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X — | J X. 
Großherzoglich Badifdes 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Garisruhe, den 23. Mai 1844. 





Verordnung. 


Die Rheinfhifferpatente und die Beauffihtigung ber Saiffemannfgaft bes 
treffend. 


Auf den Grund eined von ber Eentralcommiffion für die Rheinfchifffahrt Im bezeichnetem 
Betreffe geſtellten Antrags wird hiermit verfuͤgt, wie folgt: 
$. 1. 


Jedes Patent zum Betrieb der Rheinſchifffahrt ift fortan bei der Ausfertigung mit dem voll 
fländigen Signalement Desjenigen, dem es ertheilt wird, und von biefem mit feiner, außer dem 
Familiennamen, auch ſaͤmmtliche Vornamen enthaltenden, eigenhändigen Unterſchrift zu verfehen. 
§. 2. 

Den bereits ertheilten Patenten muß das Signalement des Inhabers und deffen vollſtaͤndige 
Unterfchrift beigefügt werden. Der Smhaber if verpflichtet, hierauf Tängftens bie zum 1. Juli 
1844 bei dem ihm vorgefegten Großherzogl. Amte anzutragen. 

$. 3 


Wenn wegen vorangefchrittenen Alters oder aus einer andern Urfache das auf dent Patente 
blindliche Signalement auf den Inhaber nicht mehr paßt, ſo iſt die Erneuerung oder Aenderung 
des Signalements mittelft einer auf das Patent a“ ſebenden amtlichen Varmerkung zulaͤßig. 

8. 4 


Wer ein ihm ertheiltes Rpeinfhiffahrtspatent einem Andern zum Behufe des Schifffahrtsbe- 
triebs überläßt; vesgleichen wer binnen der im $. 2 feftgefegten Frift die Beifügung des Signale⸗ 
ments nicht beantragt, Hat in Gemäsheit des Art. 47 der Nheinfchifffahrtsorhnung vom 31. März 
1831 nach Umftänden die zeitweife oder gänzliche Zurüdnahme des. Patents zu gerwärtigen. 

Per ferner mit dem einem Andern ertheilten Schifffahrtsyatente durch Ausuübung der Rhein- 
ſchifffahrt Mißbrauch treibt, wird Hierdurch, wenn er auch alle verorbnungsmäßigen Vorbedingun⸗ 
gen erfüllt Haben follte, minveftend für die Dauer eines Jahres oder nach Umſtanden fuͤr immer 
unfähig zur Erlangung eines eigenen Patente. 

Carlsruhe, den 12. April 1844. 

Miniſterium des Zunem. 
Frhr. von Nüdt. | 
Vdt. Eiſenlohr. 


Bekanntmachungen. 
Induſtrieausſtellung in Berlin betreffenb. 


Nachdem die zum Zoll= und Handelövereine verbundenen Regierungen übereingefommen- find, 
ſich gegenfeitig zu unterflügen, damit von Zeit zu Zeit öffentliche Ausftellungen für die Induftrie- 
erzengniffe des geſammten Vereins zu Stande fommen, haben des Königs Majeftät zu genehmigen 
geruht, daß in dem gegenwärtigen Jahre hier in Berlin eine ſolche Ausftelung für die Induſtrie— 
erzeugniffe des gejammten Zoll» und Handelsvereins veranftalte: werde. 

Indem ich dies Hierdurch mit dem Wunfche zur öffentlichen Kenntnig bringe, daß dieſe Aus- 
ſtellung allerfeits eine erfreuliche rege Theilnahme finden möge, made ich zugleich im Nachftehen- 
den die Beftimmungen befannt, welche für dieſelbe, vorbehaltlich des weitern Benehmens mit den 
Bereindregierungen in Betreff der aus ihren Gebieten zu gewärtigenden Sendungen, Allerhöchſten 
Ortes feftgefegt worden find: 

1) Die Ausftelung findet in Berlin vom 15. Auguft 1844 an acht Wochen hindurch ſtatt; 
pie Einfendung der dazu beflimmten Gegenflände muß fpäteflens bis zum 22. Juli 1844 erfolgen, 

2) Zu diefer Ausftelung wird, mit Ausnahme der Werke ver ſchönen Künfte, jedes im 
Gebiete des Zoll» und Handelsvereind dargeftellte Induſtrieerzeugniß, auch das gröbfte, zugelaffen, 
wenn deffen. Gebrauch allgemein verbreitet und daſſelbe im Verhältnig zum Preife gut gearbeitet 
iſt. Neben den gewöhnlichen marftgängigen Waaren, wie fie in größern Quantitäten geltefert und 
in den Handel gebracht werden, find jedoch auch Gegenftände des Lurus, fo wie ſolche Fabrikate, 
welche wegen der darauf verwendeten befondern Sorgfalt und Kunftfertigfeit und wegen der hierdurch 
bedingten Preiserhöhung fih nicht zum gemeinen Gebrauche eignen, fondern in das Kunftgebiet ein- 
ſchlagen, keineswegs ausgeſchloſſen. 

3) Die inländiſchen Gewerbtreibenden, welche Gegenſtände für die Ausſtellung einſenden wollen, 
mit Ausnahme der in Berlin wohnhaften (ſ. Nr. 6), haben fich reſpektive bei der landräthlichen Be- 
hörde ihred Wohn» ober Babrifortes, oder bei der fonftigen, Dafelbft die Gewerbepolizei verwaltenden 
Behörbe zu melden, und gleichzeitig derfelben die nöthigen Nachrichten für die von ihr aufzuftellenden 
Nachweiſungen mitzutheilen. Diefe Nachweiſungen, welche von der gedachten Behörde der betreffenden 
Koͤniglichen Regierung einzureichen und mit laufender Nummer zu verjeben find, müffen nicht nur Die 
einzelnen angemeldeten Artifel, nebft deren Benennung und Bezeichnung, ſowie den Namen und den 
Wohn: over Zabrifort des DVerfertigers enthalten, ſondern auch den gewöhnlichen unzweifelhaften 
Verkaufspreis, wofür der Artikel in größern Quantitäten beim Abſatz aus erfter Sand geliefert werben 
kann, angeben, und zugleich über die Ausdehnung des Gewerbes, die darin befchäftigte Arbeiterzahl, 
fowie den Urfprung und Preis des rohen Materials oder des verarbeiteten Halbfabrifates nähere 
Auskunft geben. 

4) Die Königliche Regierung ernennt bepufs der Prüfung, ob die angemeldeten Gegenflände 
von der Befchaffenheit find, daß fie fih für die Nusftellung eignen, eine Commiffion, welde 
insbefondere auch, jedoch ohne peinliche Nachforfchungen, auf die Preisangaben ihr Augenmerk zu 
sichten Hat, damit nicht durch ungeprüfte einfeitige Angaben Cinzelne ſich ein Verdienſt ver 
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Woplfeilpeit iprer Waaren anzucignen fuhen, welches in der Wirklichkeit nicht vorhanden ift. Die 
Eommiffion beftebt aus dem bie Getwerbeangelegenheiten bearbeitenden Mitgliede der Koͤniglichen 
Regierung, als Vorfigenden, und aus ſechs Gewerbetreibenden, bei deren Auswahl, fo weit thun⸗ 
lich, dahin zu fehen ift, daß für jeden der Hauptfabrifationszweige des Bezirkes ein Sachverſtaͤndiger 
Acil nehme. 

5) Nach vorgängiger Prüfung durch die Commiffion entfeheivet die Königliche Regierung, welche 
Gegenftände zur Ausſtellung zuzulaffen find, wobei zugleich darauf zu fehen ift, daß ſolche Gegen 
fände, welche durch ihr großes Gewicht oder Volumen wegen Betraͤchtlichkeit der Entfernung in 
Vergleich) mit dem Intereſſe, das fie gewähren, unverhäftnigmäßige Trausportkoſten veranlaffen 
würden, ausgeſchloſſen bleiben, «8 fei denn, daß ein Erfah der Transportkoften (f. Nr. 10) dafür 
überhaupt nicht in Anfpruch genommen wird. Bon den ihrerfeits zur Ausftellung geeignet befundenen 
Gegenftänden hat tie Königliche Regierung nad Anleitung der ihr zugegangenen, nöthigenfalls zu 
vervollitändigenden Materialien (Mr. 3) ein Verzeichniß aufzuftellen, welches, mit ihrem Gutachten 
begfeitet, der unten (Nr. 6) gedachten Commiffion zu überfenden ift. Gleichzeitig ift Denjenigen, von 
denen jene Gegenftände angemelvet find, behufs der Einfendung an eben diefe Commiffion (Nr. 6) 
Nachricht zu geben. 

6) Für die Empfangnahme und Auffellung der einzufendenden Gegenftände, fo wie für die 
Beforgung der fonftigen die Ausftellung betreffenden Geſchaͤfte wird unter dem Vorfige eines 
Minifterial-Commiffariud hier in Berlin eine befondere Commiffion beftellt, über deren Einfegung 
bie weitere Bekanntmachung vorbehaften bleibt. Diefe Commiffion Pat zugleich in Anfehung der⸗ 
jenigen Gegenftände, welche die in Berlin wohnhaften Gewerbtreibenden zur Ausftellung bringen 
wollen, die Prüfung und Entſcheidung, fo wie die Sanımlung der Materialien (nah Nr. 3 bis 5) 
unmittelbar vorzunehmen. 

7) Die Einfendung der zur Ausftellung beſtimmten Gegenftände muß bis zu dem oben 
&r. 1) beſtimmten Termin am die oben (Mr. 6) gedachte „Commiffion für die Gewerbraus- 
ſtellung in Berlin“ Foftenfrei erfolgen, 

8) Saͤmmtliche auögeftellte Gegenftände werben für die Dauer der Ausftellung von ber Com 
miffion (Nr. 6) gegen Beuersgefahr verfichert, überdies forgfältig beauffihtigt und vor Befpädigungen 
bewahrt. Sollten aber dennoch Beſchädigungen oder Verluſte vorfonmen, fo wird dafür feine Erfag- 
verbinblichfeit übernommen, wäprend es ven Einfendern freigefiellt bfeibt, nicht nur die Auffiellung 
der von ihnen gelieferten "Gegenftände ſelbſt oder durch einen ber Kommiffion namhaft gemachten 
Bevollmächtiaten zu beſorgen, ſondern auch während des Beſuches der Ausftellung über diejelben. 
noch 


'annn Fein Gegenſtand aus derſelben zurücgenommien wer⸗ 


den. ylid,,. der Kommiffion einen hier anmefenden Bevollmäg- 
Agteı ı Ahnen eingefenbeten Gegenftände nach Beendigung der 
Ausf oelche in dieſer Hinficht Feine Beftimmung getroffen haben, 


werben dieſelben auf ihre Gefahr und Rechnung reſpective durch die Poſt oder durch Spedition nach 
dem angegebenen Bohn = ober Fabrikorte zurüdgefendet. Eben fo iſt, fall der Verkauf der eingefen- . 
deteit Gegenftände beabfihtigt wird, Derjenige, an welchen die Kaufluftigen zu vermeifen und die Ges 


82 | . 
genftänbe abzuliefern find, der Kommiffion namhaft zu machen, da biefe ſich mit dem Verkaufe ſelbſt 
nicht befaffen Tann. 

10) Für den Befuch der Ausftellung wird ein feiner Zeit zu beſtimmendes Eintrittsgeld er- 
hoben; die Einfenver von Gegenfländen für diefelbe, refpective deren Bevollmädtigte (Nr. 8) haben 
jedoch freien Eintritt. Aus dem Bonds, welcher aus dem Cintrittsgelde und dem Berfaufe ber 
Eataloge auflommt, werden zumächft die mit der Ausſtellung verbundenen Koften, einfchlieglich der 
Berfiherung gegen Feuersgefahr (Nr. 8) beftritten. Der demnächſt etwa verbleibende Ueberſchuß 
wird dazu verwendet, um, fo weit er reicht, für alle von auswärts eingefanbten in= und ausläns 
bifchen Sendungen ohne Unterſchied, mit Ausnahme derjenigen, für deren Transport nad Nr. 5 
eine Vergütung überhaupt nicht zu gewähren ift, die Transportkoften, und zwar nach Verhaͤltniß der 
nachgewieſenen Koftenbeträge, zu erfeßen; zu dem Behufe müflen aber diefe Koftenbeträge fpätefteng 
bis zum 1. November 1844 bei der Kommiffion (Pr. 6) Tiquivirt werden. Wie ferne die auf obige 
Weiſe nicht gedeckten Transportkoften für dergleichen Sendungen den inländifchen Gewerbtreibenven 
aus öffentlichen Fonds zu erftatten feien, bleibt ver weitern Beſtimmung vorbehalten. Eine Vergütung 
für den Transport derjenigen Gegenftände, welche von den in Berlin wohnhaften Gewerbtreibenden 
zur Ausſtellung gebracht werden, findet nicht ſtatt. 

Berlin, den 10. Februar 1844. 

Der Finanzminifter. 
gez. von Bodelſchwingh. 


Borftehendes Publicandum bringen wir mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß, daß bie 
Gegemßaͤnde, welche von ven inlaͤndiſchen Gewerbtreibenden zur Ausftellung in Berlin beflimmt wer⸗ 
den wollen ‚- zunächft Hierher am die Direktion der Bentralftelle des landwirthſchaftlichen Vereins gefen- 
det werben müflen, indem eine beſondere Commiſſion niedergefegt worden ift, mit ver Aufgabe, zu 
prüfen, ob dieſe Gegenſtände ſich für die Ausftellung eignen oder nicht, und nach Thunlichkeit dafür 
zu forgen, daß die Bedingungen erfüllt werben, welche von Seite der koͤniglich preußiſchen Regierung 
Behufs der Zulaffung aufgeftellt worden finv. 

Carlsruhe, den 26. April 1844. 

Miniſterium des Innern. 


Schr. von Ruͤdt. 
Vdt. Reinhard. 
Nachdem Seine Königlihe Hoheit der Großherzog durch höchſte Entfchliegung 





vom 14. Dezember v. J., Nr. 2139, die freiherrlich von Gemmingen-Homberg’fhen Stamm--- -; 


gutöftatute, auf den Grund der amilienverträge, namentlih vom 4. Februar 1763 und vom 
30. April 1779, in ihrem jegigen Beſtande, umfaſſend die Gütercomplere: Trefchlingen, Rap- 
penau, Adersbah, Ittlingen, Michelfeld, Hornberg, Nedarzimmern und Babflatt, fo wie auch 
Hoffenheim, gnaͤdigſt zu beflätigen geruhten, fo wird ſolches öffentlich befannt gemacht. 
Carlsruhe, ven 16. April 1844. 
Juſtizminiſterium. 
Ioily. Vdt. Ammann. 


XI. XI. 
Großherzoglich Padifdes 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carlsruhe, den 31. Mai 1844. 





Die Verjährung und den Berluft der auf Inhaber geftellten Staatspapiereder 
Eifendbahn-» und Zehntfhuldeutilgungsfaffe betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir haben mit Zuflimmung Unferer getreuen Stände beſchloſſen und verordnen, wie folgt 
| ‚Einziger Artifel 


Das Gefeb vom 14. Mai 1828, über die Verjährung und das Verfahren beim Verluft der 
von der Amortifationsfaffe auf Inhaber geftellten Staatspapiere findet auch auf die von der Eifen- 


bahn⸗ und Zehntſchuldentilgungskaſſe auf Inhaber geftellten Staatsſchuldverſchreibungen Anwendung 
Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatöminiflerium , den 23. Mai 1844 


Seopold. 
son Böchh. Iolly. 
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. Auf pöchften Befehl Seiner Königlispen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Die Bequartierung und Verpflegung der Großherzoglichen Truppen bei den 
Landesbewohnern im Frieden betreffend 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben wir befchloffen und verordnen ‚ wie folgt: 
A. Allgemeine Beftimmungen. 
Art. 1. 
Wenn Großherzogliche Truppen fih auf dem Marfch befinden oder in Orten verweilen, in 


denen die Kriegövermaltung entweber Feine, ober nicht hinreichende Einrichtung zur Cafernirung und 
Berpflegung befist, fo haben die Einwohner des Orts die Truppen in ihre Wohnungen aufzu⸗ 


nehmen, und. gegen Bergütung zu verpflegen, fo wie auch die Militärpferde in ihren Stallungen 
unterzubringen, 


14 


Art. 2. 
. Die ne dieſem Geſehe zu leiſtenden Vergütungen ſollen in der Regel vor dem Wiedceab⸗ 
marſch ber Xruppen oder laͤngſtens 14 u m nd „Pattgehahte Geißung geſchehen. 


Was nach dieſem Geſetze zu leiſten iſt, kann nur Derjenige anfprechen, welder durch einen be⸗ 

ſondern Befehl oder durch eine Marſchroute hierzu ermächtigt if. 
Art. 4. 

Marſchrouten dürfen außgeflellt werden von allen Militärbehörven vom Regimentscommandtur 
aufwärts, fo wie von den Garnifons - und Etappencommmanbanten; von andern Militärperfonen nur 
dann, wenn fie durch einen eigenen Dienfibefehl befagter Militärbehörben als beſonders bazu bevoll- 
mächtigt fich ausweiſen. L 

Art. ©. 

Die Anweifung zu Quartier und Verpflegung und den übrigen gefeßlichen. Leiftungen erfolge 

durch die bürgerlichen Behörden auf Borlage der Marſchroute oder fonftigen Dienftbefehle. 


B. Bon der Einquartierung 


Art. 6. 

Jecder, der eine eigene Haushaltung hat, fo wie Derjenige, der zwar Teine eigene Hauaͤhaltaug 
führt, aber eingerichtete und verfügbare größere Wohnräume oder Stallungen beſitzt, ift einquartie⸗ 
rungspflichtig. 

Art. 7. 
Ausgenommen von der Einquartierungspflice find: 

. 1) die Mitglieder des Großherzoglichen Haufes, 

2) die fremden Befandten, 

3) die an öffentlichen weiblichen Rehranftalten, Irren-, Pfründe-, Kranken», Straf- und 
Arbeitähäufern Angeftellten, infofern fle in den für diefe Anftaften Sefimmten Gebäuden 
wohnen, 

4) die in ven Gafernen wohnenden Milttärperfbnen ; 

5) Diejenigen, in deren Wohnung 4 aählide Keraule ander Wochwrinnen befinden. 


Die Größe und Beſtchaffenheit der in —* 6 "Geyeßnein Räume, unter billiger Beachtung 
ber. Bermögendverhältsiffe und häuslichen Zuflände der Pflichtigen, geben dan Maßſtab für bie 
Beortheilung der unterzubringenden Mannfchaft und Pferbe. | 

Der Gemeinderath oder die von ihm zu beftellende Einquartierungscommiſſion hat dafür zu 
forgen, daß alle einquartierungspflichtigen Einwohner nach dieſem Mapftab gleich belaftet werben. 

Art. 9. 

Die Anartiergebühr der einzelnen Mifttärperfonen beftinunt ber bem Geſetze anliegende Zarif, 
Abtheilung J. 

Außerdem wird fär die von den Gemeinden zum Behufe der Wachen u. ſ. £ zu fleflenden 
Räume, fo wie für das viesfallfige Heizungs - und Beleuchtungsmaterial ortsübliche Vergütung 





W (Regg, ⸗Dl. Rt. XL) 
| 9— 


geleiſtet, auögenommen wenn die von der Gemeinde gu Ahnfichen Zwecken beſtimmten Räume bes 
ungt werden, oder inſoweit Die Zeit der Benützung nicht länger als fechs var dauert. 


©. Von der Verpflegung. 
a. de dienftthuenden Standes. 
Art. 10. 
Der anliegende Tarif enthaͤlt unter Abtheilung IE die Beſtimmnngen über die Beſtandtheile 
der Verpflegung, welche die Mannfchaft vom Oberfelowebel und Obermachtmeifter abwaͤrts art 
den Quartiergeber gegen die daſelbſt jeſtgeſetzte Vergütung anzufprechen hat. 
| Art. 11. 
Der Quartiergeber ift der Verpflegung im Ganzen oder theilweife entbunden, infofern dieſelbe 
entweder ganz oder theilweiſe aus Magazinen verabfolgt wird. 
In beiden Fällen muß jeboch der Ouartiergeber für die Zubereitung der Koft das nöthige 
Geſchirr, Salz und Feuer ſtellen und auch die Zubereitung der Koſt übernehmen. 


Art. 12. 

Offiziere und Kriegsbeamte mit Offiziersrang haben in der Regel keine ſolche Verpflegung 

anzuſprechen. 

In den Orten iebog, in welchen vie Selbftverpflegung nicht thunlich ift, Haben die Quartier- 
geber auch die Verföfttgung an die Offiziere gegen die im Tarif Abtheilung II. dafür beftimmte 
Vergütung zu verabreichen. 

b. Kranfenpflege. 
Ä Art. 13. | 

Wenn Militärperfonen im Dienft (und vemnach auch die Mannjchaft auf dem Marfch, in und aus 
dem Urlaub) außerhalb des Bereichs der Militärheilanftalten erkranken, fo find folche gegen die in dem 
angehängten Zarif befiimmte Vergütung in die bürgerlichen Heilanftalten, wo nur immer möglich, 
anfgunchmen. 

Wo eine folhe Aufnahme nicht thunlich ift, Hat die Gemeinde des Aufenthaltsort3 durch 
Bermittlung des Bürgermeifters, ebenfalls gegen die tarifmäßige Vergütung, für die Unterkunft 
und Berpflegung der im Dienft erfrankten Milttärperjonen Fürforge zu treffen. 


Art. 14. 

Wenn bei längerem Aufenthalt von Truppenabtheifungen außerhalb des Bereichs einer Militär- 
Beilemftalt eigene Milttärkranfenanflalten für nothmendig erachtet werden, fo ift von der Gemeinde 
des Anfenthaltsorts Durch den Gemeinderath, unter Mitwirfung der Militärbehörden und gegen 
Vergütung der wirklichen Auslagen, der hierzu erforderliche Raum nit der nothwendigſten Ein- 
richtung, jo weit letztere nicht von’ ver Mifitärverwaltung ſelbſt beforgt wird, zu ftellen. 


c. Verpflegung der Pferde. 
Art, 15. 
Für die Militärpferde kann von dem Quartiergeber nur die nöchige Sradkiong nebft Streu, 
und das zur Reinhaltung des Stalls erforderliche Geräthe ohne Vergütung gefordert werven. 
14. 





At. 16. 
Wenn in den Fällen ber Ginguartierung außerhalb ver Gamifon vie Kriegsvermaltung für 
‚die nöthigen Futtervorräthe nicht ſelbſt vorgeichen Hat, fo Haben die Gemeinden den Bedarf an 
Hafer und Heu anzufchaffen. 
Art. 17. 
Die Vergütung für Hafer und Heu wird nad den ortsüblichen Preifen von ber Kriegsver⸗ 


waltung geleiftet. 
Befoudere Beftlimmungen. 


Art. 18. 
Gegenwärtiges Geſetz findet auf die Großherzoglichen Truppen in fo Iange Anwendung, ale 
ſolche nicht auf den Kriegsfuß geſetzt find. 
Daffelbe findet auch Anwendung auf Truppen anderer Bundesſtaaten bei allgemeinen Bun⸗ 
deszwecken, infoferne nicht von denfelben höhere Vergütungen bezahlt werben. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 23. Mai 1844. 


Seopold. 
son Sreydorf. Schr. von Küpdt. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog: 
Bühler. 


Tarif 
über 
Gebühr und Vergütung der für das Großherzogliche Militär im Frieden zu Teiftenden 
Einquartierung und Berpflegung. 


1. Einquartierung. 
a. Gebühr der Mannſchaft. 

Jever Mann vom Oberfeldwebel und Oberwachtmeifter abwärts und jeder Militärbiener 

diefed Grades Hat nur den Aufenthalt in dem Wohnzimmer bei den Licht und Feuer des Wirbel 
anzufprechen, ſodann ein frifch überzogenes Bett und in deſſen Grmanglung frifches Stroh in 
hinreichender Menge. 

b. Gebühr der Dfficiere. 

1) Ein Offizier vom Hauptmann (Rittmeifter) einſchließlich abwärts, und ein in deren Rang 
ftehenber Kriegsbeamter hat, wenn es die Ortöverhältnifie gefatten, zu fordern — ein 
Zimmer; 

2) ein Stabsoffizier ober Kriegsbeamter dieſes Ranges — zwei Zimmer; 

3) ein General — drei Zimmer. 
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87 
Jedem Offizier und Kriegsbeamten mit Offizierdrang gebührt eine feiner Dienftcharge und 
den Ortsverhälmiffen angemeflene Einrichtung mit Bett nebft der erforberlichen Heizung ung Be⸗ 


leuchtung — außerdem dann noch die nöthige Unterkunft für deffen Diener und Stallung für die Pferde. 
Für das Quartier wird Feine Vergütung geleiftet. 


U. Berpflegung. 
a. Des dienſtthuenden Militärs. 
1) Gebũh des Eoldaten bis zum Oberfeldwebel und Oberwachtmeiſter einſchließlich. 
Die volle Tagesverköſtigung beſteht aus dem Mittags- und Abendeſſen des einen und dem 
Morgenefien des darauf folgenden Tages — ohne Wein oder Bier und Branntwein. 
Das Mittagsefien muß beftehen: 
- in: Suppe, im Anſchlag 7 .. 
in /2 Pfund Fleiſch, im Anſchlag zu ne 
in Gemäfe, im Anfhlag u. 2 00 nenne 2 
in Pfund Brod, im Anfchlag zu . 


_— 9. 
Das Abendeſſen befteht: 
in Gemüfe, im Anichlag u.» > 2 2 2 2 nn 2 2 
in "= Pfund Brod, im Anfchlag. zu . 





— 3 kr. 
Das Morgeneſſen: 
in Suppe, im Anſchlag zu . . a Bu ; 4 
in 1 Pfund Brod, im Anfchlag u ..... 2, 
3 


zuſammen 15 kr. 
2) Bergũͤtung. 

Für die volle Verkoͤſtigung vom Oberfeldwebel und Diersaßmie abwärts werden ver⸗ 
gütet für jeden Mann und Tag . .. 15 fr, 
Iſt die Verpflegung zwifchen mehren Stationen weh, io werden ı wie angeführt 
für das Morgeneſſen ... . 3, 
un nv» Mittagseſſen oe. R er rer 9, 
„mn A... .34 
gerechnet. | 


Wenn in befondern Fällen flatt des Mittage- und Abendeſſens nur einmal gegeffen werben 
Tann, fo wird für biefes verftärfte Eſſen 12 fr. vergütet. 


3) Zür die volle Berkoͤſtigung der Offiziere und Offitie rerang habenden. Militaͤrbeamten nalen: 
a) der Hauptmann und Lieutenant täglich .. 1fl. 
b) ver Stabsoffizier . . ..fl. q0O kr. 
co) der Generrnaa. RR 


as 


Findet bie ganze Verkößigung nicht auf einer Station Stait, ſo zahlen: 
für das Morgeneſſen, Mittagsefien, Abendeflen, 


a) der Lieutenant und Hauptmann 8 fr. 36 fr, 16 kr. 
b) der Staböoffizier 12 » Ir 24 u 
c) der General ID 1 fl. 15 30 ” 


b) Der Kranken, 
1) der in einer Eivilpeilanfalt aufgenommenen oder in einem Öffentlichen Gebäude untergebrachten: 

a) für Medizin wird bie Tare vergütet; 

b) für die fonftige Verpflegung und die Verköſtigung werben für den Mann täglich dreißig 
Kreuzer an die betreffenden Bezugsberechtigten bezaplt; 

2) der in Brivatwohnungen beſindlichen Kranken. 

a) Medizin nach der Taxe; 

b) für vie übrige‘ Verpflegung und Verköſtigung werden für den Mann und Tag ſechsund 
dreißig Kreuzer entrichtet; 

c) wird bei einem Kranken durch den Arzt ein Waͤchter für nöthig erklaͤrt, fo leiſtet die 
Militaͤrverwaltung hiefür die ‘in der Medizinaltarorpnung (Reglerungsblatt ron 1836, 
Nr. 27, 5.31, Nr. 5 und 6) beflimmte Vergütung. 


BDollzugs-Berordnung. 
Die unrichtige Deflaration der Mepner beim Schladten von aröperem Nindvieh 
etreffen 


Zum Vollzug des Geſetzes vom 28. Merz d. Regierungsblatt Seite 55, wird audurch verordnet: 
.1. 

Metzger, welche außer dem ‚öffentlichen Silathauf, den in ihren Behaufungen befindlichen 
PMebigen, und ihren, an dieſe grenzenden Hofräumen noch weitere Räume zum Schlachten, und 
außer den öffentlichen Schlachthäufern und Fleifchfchrannen und den in ihren Behaufungen befinplichen 
Mepigen noch weitere Räume zur Aufbewahrung ihrer Fleifchnorräthe verwenden, haben dieje befon- 
deren Räume dem Steuererheber ihres Bezirks fh riftlich anzugeben. 

Bon diefer Verbindlichkeit find jedoch nach Artikel 5 des Geſetzes diejenigen Metzger befreit, 
welche nur für Privatperfonen um Lohn fhlachten, und Fein Fleiſch fell bieten, fowie jene, welche 
nur accisfreie Thiere (Schweine, Schafe und Lämmer) zu Schlachten befugt find. 

6. 2. 


Die abzugebenbe Erklärung ift in der, aus der Anlage erſichtlichen Form und in zweifacher Aus⸗ 
fertigung dem Steuererheber des Bezirks zuzuſtellen, welcher das eine Exemplar beurkundet dem 
Metzger zur Aufbewahrung wieder zurüczugeben. F 


Die hiernach abzugebenden Erklaͤrungen 8* jr Vermeidung ber im Art. 3 des Geietes ange⸗ 
drohten Nachtheile innerhalb vier Wochen von Verkündung gegewwaͤrtiger Verordnung an, von nau 
angehenden Metzgern aber jederzeit vor Eröffnung ihres Gewerbes beim. Steuererheber einzussichen. 

Die Verbindlichkeit zu einer Erneuerung ber Erklärung tritt für den. Mepger ein, wenn er für 
bie im $. 1 genannten Zwecke Räume benügen will, welche in der bereits sögegebenen Erklärung noch 
nicht genannt find. 
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| | 8.4 Ze 
Die Großperzoglige Steuerbirection hat für ven genauen Vollzug des Geſetzes vom 28. Merz 
d. 3. und gegenwaͤrtiger Verordnung Sorge zu tragen. 
Garlsrube, ven 14. Mai 1844. 
Miniſterium der Finanzen. 
von Bockh. 


Erklaͤrung 
bes Metzgers Gottfried Leutz zu Kuppenheim 
über diejenigen Räume, welche er außer den im Art. 1 lit. a. b. und c. und Art. 2 lit. a. und b. 
des Geſetzes vom 28. Merz 1844 genannten Räumen zum Schlachten und beziehungsweiſe zur Aufbe⸗ 
wahrung des Fleiſches verwendet: 
1. Räume zum Schladten. 

Zum Schlachten wirb zeitweife auch die im Hintergebäune feines Hauſes zu ebener Erde befind⸗ 
liche Waſchküche benägt. Sie if zwiſchen dem Durchgang nach Dem Garten und der Holzremife 
gelegen und hat ihren Eingang vom Hofe ans. 

2. Räume zum Aufbewahren des Fleifches. 

a. Unter der an der Straße gelegenen Metzig und nur von fegterer aus zugänglich, befindet ſich 
ein Heiner Fleiſchkeller, welcher regelmäßig als Aufbemahrungsort für Fleifchuorräthe benüpt wird. 
b. Zu gleihem Zwed dient ein im Hintergebäude unter ver Waſchküche befinvlicher Keller, 
welcher feinen Eingang von dem nad) dem Garten führenden Durchgang aus hat. 

e. Im unteren Theil des Gartens befindet it ch ein mit Stroh gedeckter Eiskeller, welcher jedoch 
in der Regel nur waͤhrend des Sommers zur Aufbewahrung von Fleiſch dient. 

Kuppenheim, den 25. Mai 1844. 

Gottfried Leutz. 


Vdt. Glock. 


(Auf das Duplikat.) 
Der unterzeichnete &teuererheber befcheinigt hiermit, daß vorgenannte Räume in der bei ihm 
aufbewaprten Deklaration gleichlautend aufgeführt find. 
Kuppenheim, den 25. Mai 1844. Ä 
Steuererheber Frig 


(L.S.) 


Die verfaffungsmäßigen Rehrungsnahmweifungen für die Finanzjahre 1839/40, 
1840/41 und fürs zweite halbe Jahr 1841 betreffend, 
In Gemäßheit höchfter Entfchliegung aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 11. d. M. 
Nr. 753 wird nachſtehende Adreſſe ver beiden Lammern der Empfläude über die verfaffungsmäßigen 
Rechnungenachweiſungen für die Finanzjahre 1839/40, 1840/41: und fürs zweite halbe Jahr 
1844 zur Öffentlichen enntmiß gebracht. 
Larloruhe, den 15. Mai 1844. 


Miniſterium der Finanzen. 
von Backh. Vdt. Pfeilſticker. 


. Durblaudtigfier Großherzog! 
Gnädigſter Fürſt und Herr! 


Die zweite Kammer Euerer Königlihen Hoheit getreuen Stände hat nach anges 
hörten Berichten ihrer Budgetcommiffion und nach vorausgegangenen Berathungen in heutiger 51. 
öffentlichen Sitzung einftimmig bei der Anm efenheit von 56 Mitgliedern befehloffen, die ſämmtlichen 
von der Großherzoglichen Regierung: vorgelegten Rechnungsnachweiſungen von den Fahren 1339/40 
und 1840/41 fowie von dem zweiten halben Jahre 1841 — mit Ausnahme der im außerordent⸗ 
lichen Stat des Finanzminifteriums unter Titel V. „Eentralbauaufwand" und zwar im $. 35 
vorkommenden Ausgaben. von 1037 fl. 28 Er. für Herftellung des Mühlburger Thors — als ge: 
rechtfertigt anzuerkennen, und zugleich bei ven Nachweifungen des 

Kriegsminiſteriums 
in Bezug auf die Periode 1839,40 und 1840/41 die Ueberſchreitung der fünf Durchſchnittofonde 
im Betrage von 59,832 fl. 41. fr. der für die nämliden Fonds gegründeten Depofitenfafle, defl- 
nitive Abrechnung vorbehaltend,, zu übermeifen, fodann 
in Bezug auf die halbjährige Periode von 1. Juli bis legten Dezember 1841, 
‚den Minderaufwand am venfelben fünf Durchichnittsfonds mit 9,659 fl. 50 Fr. über Abzug ber 
unter Titel VII. wegen Errichtung eines Torfſchoppens entftandenen Ueberſchreitung von 1275 fl. 
alfo noch mit 8384 fl. 50 Fr. der ‚genannten Depofitenfafle als Guthaben zu überweifen, jedoch 
gleichfalls unter dem Vorbehalte definitiver Abrechnung. 

Wir bringen diefe Befchlüffe der zweiten Kammer in tieffter Ehrfurcht zu Eurer Königlichen 
Hoheit allerhöchfter Kenntnig. . | Ze 

Carlörube, den 19. April 1844. 


Im Namen der unterthänigft treu gehorfamften zweiten Kammer der Ständeverfammlung. 
Der Präfivent: 
| Def, 


Die Secretäre: 
DBlanfenhorn- Kraft, 
Biſſing, 

Baum, 
Mez. 


Die erſte Kammer tritt nach vorausgegangener Berichterſtattung ibrer Budgetcommiſſion, 
und nach gepflogener Berathung, der vorſtehenden Adreſſe mit der Modifikation bei ‚ daß fie auch 
die Ausgabe von 1037 fl. 28 Er. für Herftellung des Mühlburger Thores für gerechtfertigt 
erachtet, und als Schuld des laufenden Etats der Militärverwaltung an die Staatskaſſe auf den 
1. Januar 1842 nur die Summe von 1237 fl. 25 fr. anerkennt. 

Garlöruhe, den 3. Mai 1344. 


Im Namen der unterthänigft treu gehorfamften erſten Kammer ver Ständeverfammlung. 
Der Präfident: 
Bilpelm Markgraf von Baden. 


Der Serretär: 
Carl Freiherr von Goͤler. 
Zur Beglaubigung: 
Büdler. 
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Erlaubniß zum Tragen cined fremden Ordens. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben den Seheimenrath und Profeffor 
Dr. Cheliug in Heidelberg die gnädigfte Erlaubniß ertheilt, das ihm von Seiner Majeflät dem 
König von Württeinberg verliehene Ritterkreuz ded Ordens der Württembergifchen Krone anzunehmen 
und zu tragen. 


Ordensverleihungen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnäbigft geruht, Ä 

dem Biceoberfifammerheren und Intendanten der Hofpomänen, Strafen Brouffel, das Groß- 
freuz des Ordens vom Zähringer Löwen, 

dem DViceoberftallmeifter, Oberften und Flügeladjutanten Freihern von Seldened den 
Stern zum bereits innehabenden Commandeurfreuz diefe8 Ordens, und | 

‚ dem Hofmarfhall Freiheren Göler von Ravensburg das Ritterkreuz deſſelben Ordens 

zu verleihen. Ä 


Erlaubniß zum Tragen einer fremden Medaille, 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog Haben dem Bierbrauer Friedrich 
- Schmidt von Garleruhe die nachgefuchte Erlaubniß zum Tragen der von der königlich Tranzöfl- 
fhen Regierung ihm verliehenen Ehren-Medaille gnädigft zu ertheilen geruht. | 


MedaillensBerlcihbungen. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben gnäbigft geruht: | 

dem Amtschirurgn Rodrian in Baden für Iange treu geleiftete Dienfte die große goldene 
Eivilverdienftmedaille, und | 

dem Hauptlehrer Alois Bruder zu Walbfirh in Anerkennung feiner mehr als vierzigjäh- 
rigen ausgezeichneten und fegensreichen Wirkſamkeit die Kleine goldene Civilverdienſtmedaille zu ver- 
leihen. | 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 

ben bisherigen erſten Beamten des Oberamts Raſtatt, Geheimen Rath Schaaff, zum Negie- 
rungsdirector des Unterrheinkreiſes, 

den Kammerjunker, Rechtspraktikanten Freiherrn Herrmann von Roggenbach zum Lega- 
tionsſecretaͤr zu ernennen; 

dem Phyſikus und Medizinalreferenten Dr. Hergt in Ueberlingen, und 

dem Phyſikus Dr. Martin in Staufen’ den Charafter M3 Mevdizinalräthe zu ertheilen; 

den Privatdocenten Dr. Helferih zum außerorbentlihen Profeffor an der Univerfität 
Freiburg zu ernennen; . 

dem Hofrath und Profeſſor Chriftian Kapp zu Heibelberg die unterthänigft nachgefuchte Dienft - 
entlaffung zu ertheilen ; | 

* Anıtschirurgat Heidelberg dem Wundarzt erſter Claſſe, Friedrich Steinmeg daſelbſt 
uw übertragen | 
| den Feniventen Wilhelm Ziller zum Reviſionsgehüͤlfen bei der Regierung des Unterrhein- 
Treifeß zu ernennen; 

der fürftlich Teiningenfchen Präfentation des Diftriftsnotard Johann Sebaftian Klingmann 
son Sulzbach zum Amtsrevifor in Eberbach die hoͤchſtlandesherrliche Betätigung zu ertheilen ; 
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den geheimen Kirchenrath Profeſſor Dr. Paulus zu Heivelberg, Alters halber, unter gnäbigfter 
Anerkennung feiner langjährigen verdienftlichen Zeiftungen, in ven Ruheſtand zu verfeßen; 
den Profeffor Erb in Heidelberg gleichfalls zu penfioniren ; 
ebenfo den Amtöchirurgen Heiß in Lahr bi zur Wiederberftellung feiner Geſundheit, 
ſowie 'in den Penfionsftand zu verfegen, den Domänenverwalter Herrmann zu Freiburg, 
feinem Anfuchen gemäß wegen vorgerüdten Alters und anhaltender Kränklichfeit und ihm in Anerfen- 
nung jener langjährigen und treuen Dienftleiftungen den Charakter und Rang eines Kammerraths zu 
ertheilen; | | 
den Deran und Kirchenrath Wolf in Heibelberg feiner Bitte gemäß unter Bezeugung der höchften 
Fe mit feinen langjährigen treuen Dienſten des Decanats der Didcefe Oberheivelberg zu 
eben ; 
die erledigte Stelle eines Decans der Diöcefe Oberheivelberg dem Pfarrer und Licentiaten Auguft 
Ehriftian Eberlin zu Wies loch, 
| die Stelle eines Stadtdecans zu Mannheim, dem Stadtpfarrer Karl Ludwig Winterwerber, 
die erledigte evangelifche Pfarrei Asbach dem Stadtpfarrer Gaa in Eppingen, 
das erledigte Diaconat Kork dem Pfarrcandidaten Ludwig Wertach von Carlsruhe zu über- 
tragen; | | ’ 
die Fatholifche Pfarrei Birndorf, Amt? Waldshut, dem Pfarrer Dr. Martin Rieſter er in 
Kappel, Landamts Freiburg, | 
die Fatholifche Pfarrei Wiefenthal, Amts Philippsburg, vem Decan und Schulvifitator Ferdinand 
Seither in Mahlberg, 
die Fatholifche Pfarrei Wiesloch dem Dekan und Schulifitator Peter Brettle, Pfarrer in 
Eubigheim, und Ä 
ver katholiſche Pfarrei Grombach, Amts Hoffenheim, dem Pfarrer Ignaz Müller in Bargen 
zu verleihen. 
Nach oronungsmäßig erftandener Prüfung find auf den Antrag der Obervirection des Waffer- 
und Straßenbaues die Geometer-Ganbidaten : | 
Anton Schmug von Möhringen, ald „fehr gut befähigt,“ 
Michael Geifinger von Löffingen, 
Ludwig Bode von Schwepingen, ald „gut befähigt” und 
Sohann Halli von Kappelrodeck als „binlänglih befähigt” 
‚ unter die Zahl der praktifhen Geometer aufgenommen worden. 


Stellen, Die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 


1. Die Domänenverwaltung Freiburg ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber 
haben fich binnen 4 Wochen bei der Hofpomänenfammer vorjehriftsmäßig zu melden. 

2. Das Amtschirurgat Lahr iftewerledige. Die Bewerber um daſſelbe haben fich binnen 4 
Wochen bei ver Sanitätscommiffion vorfahriftsmäßig zu melden. 

3. Durch Uebertragung der Pfarrei Asbach an den Decan und Stadtpfarrer Gaa, ifl Die evan- 
gelifhe Stadtpfarrei Eppingen mit einem @ompetenzanfhlag von. 1020 fl. 29 Fr. 

in Erledigung gefommen; die Bewerber um diefelbe Haben fich vorfhriftsmäßig durch ihre De⸗ 
canate binnen 4 Wochen bei der oberften evangeliſchen Kirchenbehörde zu melden. 




















XII. XL 
Großherzoglich Badifhes 


-Staats- und Regierungs - Blatt. 
Gerissupe, vom 1. Iuni 1844. 


Das Stenerausfhreiben für die Monate Juni und. Zali 1844 betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 
Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
Einziger Artifel, 

Die zwei Monatsraten der bireften Steuern, welche im Monat Juli, fo wie die indireften 
Steuern, welche in den Monaten Juni und Juli diefes Jahres zum Einzug | tommen, find nad 
dem beſtehenden Umlagefuß und ‚ven beſteheuden Tarifen zu erheben. - 

Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Stastöminiflerium, den a. Dal 1844, 


Seopold. 


Auf höchften Befehl a Koniglichen ns des ss Onopheryge: 
Bühler. 


von Bödh. 





Belanntmagungen 
Die Revifion der MedifamentensTare betreffend. 


In, Gemaßßheit des $. 6 der diesſeitigen Verordnung vom 24. Ic 
die neue Mebifamenten-Taxe betreffend, wird Hiermit das Ergebniß 
vorgenommenen und biesfeitd genehmigten Reviflon der Medifanfnt 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ſich die Apotheker vom 1. Juni d 

Garlsrupe, den 14. Mai 1844. 

Minifterium ded Innern 
Sr. non Müidt. 

Vdt. Buiſſon. 


Revifion der Großherzoglich Badiſchen Medilamenten-Tare 
nad der Oftermeſſe 34 


Amygdal. amar. et dule. .. . 
— — decorticat. 
Aq. amygdal. amar. concenir. . . . »| 
— Lauroceras.— — el 
— saturnina Ph.Bad. . 2... .| 
-- vegeto-mineral. Goulard. . . . .| 
Eınulsio amygdalin. form. Ph. Bad.. | 
— gummos. — — . 
— amygdalar. dule. pı pro potu (ex 
amygd. dulc. unc. 1 et sacchar. alb. unc. 8 
parat.) . 2 200. cc. hl 2% 








Flor. verbasci. . x». » J — 8 — 5 
Fol. sennae indie. - - «2 2.2 .:.|1 — 4 | 3 
— — — piv . 2.2221 — 6 1 Unge 5 
Hydrargyr. jodat. flav. etruhr. . . .. _ _ 16 12 
Herb. menth. rien. et piperit 0.0. — 3 — 4 
Jodum .. ... — — 9 5 
Kali jodat. . 2 2 2 2 2 2 00 | _ 1fl.12 10 36 und 6 
Phosphor. . 2 2 2 2 2 02.2.0 — 36 5 1 Drachme7 
Sapo viridis . © 2 2 2 02 00. | 12 — — 18 


Allgemeine Taxbeſtimmungen. 
Von ſaͤmmtlichen Arzneimitteln, deren Unzenpreis in der Taxe zu 10 bis 15 kr. feſtgeſetzt 
‚ft, darf für die einzelne Drachme jeweils fo lange 2 Er. berechnet werden, bis der Betrag hiefür 
den Preis der halben Unze verfelben erreicht, 5. B. Kali tartaricum 1 Unze 12 fr., 1 Dradme 
2 kr., 2 Dramen 4 kr., 3 Drachen — ?, Unze 6 fr., 5 Drachmen 8 fr., 6 Dramen 10 kr., 
7 Drachmen — 1 Unze 12 fr. 
Für Das Zerfchneiden der Kräuter und Wurzeln darf durchgängig berechnet werben: 
bi8 zu 1 Unze 1 fr. 
- bie zu 3 Unzen 2 Er. 
bis zu 6 Unzen 3 fr. 
bis zu 12 Unzen 6 ir. 
Für Vereitung einer Samen« oder Del-Emulfion über ein Pfund darf nicht mehr berechnet 
werben, als 6 fr. 
In gleichem Verhaͤltniß für Bereitung einer Gummiharz-, Harz=, Balfam- oder Wachs⸗Emulſion Sfr. 
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Die Errihtung eines Freihafens zu Kehl betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben vermöge hödfler Entſchließung 
vom 23. d. M. gnädigft geruht, dem Rheinhafen zu Kehl die Rechte eines Freihafens zu ertheilen: 
Dieß wird zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. 
Carlsruhe, den 25. Mai 1844. 
Mürifterimm der Finanzen. 
son Bochkh. Vdt. Ole, 


Durch das erfolgte Ableben der Frau Acbtiffin Henriette von Seckendorff if eine Stelle in 
dem abeligen Damenftift in Pforzheim erledigt worden. Sodann follen nad) hoͤchſter Entſchließung 
Seiner Königligen Hoheit des Großherzogs vom 9. Mail. J. Nr. 719 zwei weitere 
Stiftsdamen In daſſelbe aufgenonmen werben. 

Die unı diefe Stellen fi) bewerbenden adeligen Fräulein aus den dazu berechtigten Familien 
haben fih nad Maßgabe der Statuten binnen 4 Wochen bei dens evangelifchen Oberkirchenrath zu 
melden. 


- 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben guädigft geruht, | 

den Geheimenrath und Vorſtand des Landamts Carlsruhe, Frhr. v. Fiſcher, auf feine unterthä= 
nigfte Bitte wegen vorgerüdten Alter8 und wegen Kränflichfeit, unter Bezeugung der höchſten Zufrie- 
denheit mit feinen Dienftleiftungen, in den Ruheftand zu verfeben; 

den Oberamtmann Gockel zu Weinheim mit dem Charakter als Regierungsrath zu der 
Kreisregierung in Raſtatt zu verfeßen; 

dem Oberamtmann v. Teufel zu Mosbah vie Hierburch erledigte erfie Beamtenſtelle zu 
Weinheim zu verleihen; | 

den Reviſor Maler bei der Steuerdirection die erledigte Salinenkaſſierſtelle in Rappenau 
zu übertragen; 

den Obereinnehmer Fiſcher zu Raſtatt wegen Kraͤnklichkeit bis zu Wiederherſtellung feiner 
Geſundheit in den Ruheſtand zu verſetzen; 

die dadurch erledigte Obereinnehmerei Raſtatt dem Obereinnehmer Bauer in Pforzheim, 
und die Obereinnehmerei Pforzheim dem Obereinnehmer Kräutler in Tauberbiſchofsheim zu 


agen; 
die katholiſche Pfarrei Stettfeld, Oberamts Bruchſal, dem Pfarrer Joſeph Wild in Kirch⸗ 


oſen, 
Fi erledigte katholiſche Pfarrei Durmersheim, Oberamts Raftatt, dem Pfarrer Kleindienſt 

in Ottenan, 
diie katholiſche Pfarrei Grießen, Amts Jeſtetten, dem Pfarrer Maximilian Krieg in Laus— 
heim zu verleihen, ' 

Die von der Fürftlich Lömenftein-Wertheim:Rofenbergifchen Standesherrſchaft erfolgte Prä- 
fentation des Pfarrverweferd Friedrich Wilhelm Wilhelmi auf die Pfarrei Nofenberg, und 

die von ber Grundherrſchaft von Gemmingen erfolgte Präfentation des Pfarrcandibaten Fer: 
dinand Zamdt zu Epfenbach auf die evangeliſche Pfarrei Leibenſtadt haben die Staatsgenehmi⸗ 


gung erhalten. 
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Nach erſtandener vorſchriftsmaͤßiger P ioftafpiranten 
Ludwig Reis von Kehl, . vide von Rpeinbtigofsheim, 
Earl Fiſcher von Earlernbe, ' Pippenhelm, \ . 
Ludwig Schwein von Gtöden, n Carlörufe, 
Guſtav Gutmann von Heidelberg, a Mfullendorf, 
Eugen Mainhard von Tauberbiſchofshei n Mannheim, 
oſeph Koͤlitz von Carlsrube, n Bruchſal 


sl Brecht' von Großſachſen, Friebrich Roth von Engen, 
andurch unter die Zahl der Poſtpraktikanten aufgenommen worden. 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 

1. Die erſte Beamtenftelle bei dem Bezirfsamt Reudenau zu Mosbach ift erledigt wor⸗ 
ven. Die Bewerber um dieſelbe Haben fi) Binnen 4 Wochen bei ver Regierung des Unters 
theinfreifes zu melden. 

2.-Bei dem Hauptfteneramt Freiburg ift die Stelle eines Hauptzollamtsverwalters 
im Erfedigung gefommen. Die Bewerber um viefelbe haben ſich innerhalb 4 Wochen bei der 
Steuerdirection zu melden. 

3. Durch die Verfegung des Amtschirurgen Heiß zu Lahr in dem Penfiondftand ift das dortige 
Amtschirurgat mit der normalmäßigen Befoldung von 180 fl. und 120 fl. Pferdfourrage⸗ 


b. rin Rauffoftenproviforium von 28 fl. 30 fr. von 1840 an in 11, Terminen 
heimzuzahfen, in Erledigung gefonmen. : 

Die Bewerber um dieſe Ss fründe haben ſich ſowohl bei dem erzbifchöflishen Ordinariat als dem 
Tatholifchen Oberfirchenrath binnen 6 Wochen nach Vorfchrift zu melven. 

5. Duͤrch die Beförderung des Pfarrers Dr. Martin Riefterer auf die Pfarrei Birndorf if die 

—katholiſche Pfarrei Kappel, Landamts Freiburg, mit einem beiläufigen Jahresertrage, 
von 700 fl. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Pfründe haben ſich ſowohl 
bei dem erzbifhöflichen Ordinariate, als bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe innerhalb 6. 
Wochen nah Vorſchrift zu melven. j . 

6. Dur die Beförderung des Defand, Pfarrer Peter Brettle auf die Pfarrei Wiesloch if 
die katholiſche Pfarrei Eubigheim, Amts Boxberg, mit einem beiläufigen Einkom— 
men von 370 fl. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Pfründe haben ſich 

- - binnen 6 Wochen bei dem Fatholifchen Oberkirchenrath nach Vorſchrift zu melden. 

- 7. Durch die Beförderung des Defans Roth ift das mit einer Lehrftelle an der höheren Bürger- 
ſchule verbundene Diaconat Müllheim in Erledigung gekommen, deffen Beſoldung in 
einem in Naturalien, Geldfixum und Wohnung in der Competenz zu 501 fl, 54 kr. ange 
ſchlagenen Einkommen befteht, wozu noch ein für das Lehrgefepäft an der Höheren Bürgerfhule 
zu beftimmendes Averfum koͤmmt. 

. „Die Competenten um daffelbe Haben ſich binnen 6 Wochen vorfehriftsmäßig bei ber oberften evan⸗ 

geliſchen Kirchenbehoͤrde zu melden. 


XIIL xun. 





Grofberzoglid Badiſches 


Staats. - und Regierungs - Blatt. 


Carloruahe, den 26. Juni 1844, 





Die Iufinuation der in gerichtligen Zehntablöſungsſachen ergehenden Urtheile 
betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Bezuͤglich auf Unfere Verordnung vom 12. September 1833 —— ak Seite 36) 

die Führung der fietaliſchen Rechtsſtreite betreffend, beſtimmen Wir nachtraͤglich: 
Einziger Artikel. 

Der Hofdomaͤnenkammer, Zehntſection, ſind alle in gerichtlichen Zepntablöfungsfachen er⸗ 
gehenden Urtheile zuzuſtellen, welche den Domänenfisfus wegen Ablöſung von Domanialzehnten 
oder den Staatsſchaß wegen des Staatsbeitrags zur Zehntabloͤſung berühren, und welche nah 
5. O des Zehntablöfungsgefepes vom 15. November 1833 ven Parthieen oder der Finanzbe⸗ 
Hörde zugeftellt werden müffen. 

Gegeben zu Tarls rube in unſerem Staatsminiſterium den 3. Juni 1844. 


Seopold. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs; 
Büchler. | 


von Dich, Bstln. 


Bekanntmachungen. 


Da RMiniſteriaidirektor Eich rodt feine Stelle als Abgeordneter der Univerfität Heidelberg bei 
der erſten Kammer der Ständeverfammlung niedergelegt Bat, fo ift durch hoͤchſte Entichliehung aus 
Oroßh erzoglichem Staats⸗Miniſterium vom 22. I. Mis., Ar. 917, die Vornahme ver hiernach nöthie 
gen Erfapwahl unter Leitung bed derzeitigen Prorektors als landesherrlicher Commiſſaͤr angeorbnet 

Carlsruhe; den 24. Juni 1844. 

Minifteriun des Innern. 
Schr. von Nñdt. 
nn Vdt. Eifenlohr 
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Nach hoͤchſter Entſchließung aus Großherzoglichem Staats-⸗ Miniſterium vom 19. d. Mis. Nr. 931, 
aſt in Folge dẽs Austritts des Stadtpfarrers Kuſen Jer von Conſtanz aus der zweiten Kammek Der 
Ständedetfänttmlung ver frũhere landeöheirlidde Edtthniſſät Reſiecüngs«Dirchot Dehamer Nath 
Dr. Kern von Conſtanz mit der Vornahme der Eiſatzwahl für den drilten Aemter⸗ Wahlbezirk (Stodad, 
Moͤslirch und Cugen) beauftragt worden, 
Garlsruhe, den 24. Juni 1844. 
. Mnifterium bes Jünern. 
She. von Aüdi. 
| Vdt. Eifenloßr. 


Mit Bezugnahme auf die Im Stäntb- und Regierungsblatt Nr. IM. von 1844 ergangene 
hochſte Endihliegung wort 11. Januar d. J., die Errichtung eines Bezirfsarhts in Donaucſchingen 
betreffend, wird hiermtt bel. miat gemacht, daß diefes Veytrleans mit dem 15. Inli d. J. du 
Wirkſamkeit tritt. 

Carlorahe, den 28. Mai 1844. 

Minifterium des Innern, 
Schr. von Nüdt. nn 
Vi. Reinhard. 


Die Boratbeiten zur Confeription für das Jahr 1845 betreffend. 9 J 


Da nunmehr die Vorarbeiten zur Confeription für das Jahr 1845 beginnen, fo werben in 
Gemäßheit des S. 17 des Eonferiptionsgefeges alle Badener, welche vom 1. Januar bis 31. Des 
zember 1844 einſchließlich dad zwanzigfte Lebensiahr zurüdgelegt Haben oder zrücklegen, hiermi 
.  aufgeforvert, fich bei dem Gemeinderath ihres Orts anzumelden, oder anmelden zu laſſen, fofort 
‚ am 1. September d. J. fih zu Haufe einzufinden, um auf Vorladung vor der Ziehungsbehörbe 
perfönlich erfcpeinen zu Fönnen, ober aber bei Zeiten die Erklärung abzugeben, daß fie, wenn fie 
durch dad Loos zum Dienft gerufen werben, einen Mann einftellen ; wibrigenfalls in Ermanglung eines 
nah $. 22 des Conferiptionsgefeged untauglich machenden Gebrechens viefelben als tauglich ange— 
Sehen, und im Falke, daß fie das Loos zum Militärvienft wifft, nach Vorſchrift vr 5. 4 des 
Seſches als Ungehorſame behandelt werden follen. 

Die Kreisregterungen werben beauftragt, für die Bekauucmeachuug wrſichender mffererva 
and durch vie Eokalblaätter ans auf vie für Verkündigungen in ben einzeknen Geuceinden dog: 
fhriebene Weiſe Sorge zu tragen. 

Carlsruhe, den 11. Juni 1844. 

Miniſterium des Innem. 
Schr. von Rüdt, | 
Vdt. Eiſenlohr. 
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Die Errigiung Irarifger Bättenzermeisgngen in Er. Alafien und Tiefenkeig 
etreffend 
Mit höochſter Ermachtigung Seiner Koöniglichen Hoheit des Großherzogs vom 
8. d. M. find zu St. Blafien und Tiefenſtein aͤrgriſche Hüttenverwaltungen errichtet worden. 
Dieß wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlörupe, den 11. Yuni 1844. . 
Minifterinm der Finanzen. 
son B3 Gas 
Vdt. Glock. 


Nachdem durch Reſcript aus Großherzoglichem Staatominiſeriumm vom 13. 1. M. Rr. 935 
kraſe höchſter Ermachtigung Seiner Koͤniglichen Hoheit des Großherzogs vom 8. 
des gleichen Monats dem von der Gräfin Augufte von Waldner: Freundſtein zu Mann⸗ 
heim am 6. April d. J. errichteten Stammgut, beſtebend in: 

472 Morgen 1 Biertel 70 Ruthen 63 Zuß Aecker und Wiefen, 
5 u 2 un 2 „m Gärten, 

10 ,„ I u 37 u Weinberge, 

35 2 — „Waldung 


ſammt Bohn- und Defonemiegebäuben und mehreren Berechtigungen auf den Gemarfungen von 


Weinheim, Groß⸗ und Hochſachſen, Lüzelſachſen, Sulzbach, Brühl, Edingen, Ladenburg und 
Schriesheim, nicht minder dem deßfallfigen Statut vom gleichen Tage, mit Vorbehalt der Rechte 
Dritter die Staatsgenebmigung ertheilt worden, fo wird dies hiermit öffentlich verkündet. 
Bavlörupe, ven 14. Juni 1844. 
Juſtizminiſterium. | . 
Bsily. Vdt. Ammann. 


Die Umlage ber Beiträge zur Feuerverfigerungsanftalt für 1843/44. 

Da die Generaleinichägung der Gebäude nunmehr überall beendigt, und damit der Zeitpunkt 

eingetreten iſt, wo das Feuerverſicherungsgeſetz von 30. Hulk 1840 nah $. 71 veffelben feiner 

ganzem 'Uunbehhung nach in Wirkſamkeit tritt; da ferner nad dem Geſetz vom 23. März 1843 

die bie Dur die Generaleinfbägung ermittelten neuen Gebäubeanfchläge erſtmals der Umlage des Bedürf⸗ 

niffes für das Jahr 1843 zu Grunde zu legen find, — ſo ſieht man ſich veranlaßt, dieſe Umlage 
Birgit. audunreiben. 

Zu dieſem Behufe wird bemerkt, daß die im Jahr 1843 erfannten Brandfchabenspergütungen 

«u 349,069 fl. 7. Sr. ‚betragen ‚haben, woran 164,380 fl. 24 Er. noch in demfelben Jahre 

zahlt wurben, Die übrigen 185,588 fl. 43 fr. dagegen wegen noch nicht erfüllter Baupflicht im 


—* 







Ein ußu der von früheren Jahren rüchſtaͤndigen Eniſchadigungen ‚son 63,709 fl. 44 ſt. 


an 192,300 fl., ‚ner. rüdfläunigen Binfchägungsgebühren non LOB fl., der 
nsfoften von 2,890 fl, der Einzugsgebühren von 6,938 f 6 Fr., der Inufenden 
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Abfhäyungsgebühren von 8,700 fl. und der Paffivzinfe von 5,492 fl., berechnet ſich das Bedürf⸗ 
niß über Abzug des vorhandenen Kaffenvorraths von 43,850 fl. 39 Er. auf 419,875 fl. 54 fr. 

Der Feuerverficherungsbeitrag für 1843/1844 wird daher auf 

„aht Kreuzer” 

von Einhundert Gulden des Gebäudeanfchlags feftgefegt. 

Zur Erläuterung wird hier bemerkt, daß die Ergebniffe der Generaleinfhägung den Anfchlag auf 
1. Sannar 1843 bilden, auf deſſen Grund die Umlage ber Laften des Jahres 1843 im Jahr 1844 
erhoben wird, der Abgang und Zuwachs von Dezember 1843 alfo, hier noch nicht berüdfichtigt werden 
darf. 

Die Kreißregierungen werden nun beauftragt, die Sperialüberfichtötabellen nach Maßgabe der 
58. 28 und 29 der Snftruction HAI. zum Feuerverficherungsgefeg durch die Gemeinveräthe unverzüglich 
ausfertigen, beziehungsmweife die Rubriken 8, 9, 10 derfelben ausfüllen und durch die Amtsreviforate 
genan prüfen zu laffen. 

Die fummarifchen Bezirkseinzugsregiſter find nach Anleitung des $. 30 der Inftruction III. durch 
die Amtsreviforate doppelt auszufertigen. "Ein Eremplar verjelben ift nebft ven Specialüberfichtsta- 
hellen den betreffenden Obereinnehmereien, beziebungsweife Hauptfteuerämtern mitzutheilen,, welche ven 
Einzug nad $. 31 der Inſtruction III. durch die Drtsfteuererheber fogleich zu bewirken nnd bie hier⸗ 
nach eingehenden Gelder für Rechnung der Generalbrandfaffe zu vereinnahmen haben. Das andere 
Eremplar des fummarifchen Bezirkseinzugsregiſters iſt der betreffenden Kreisregierung zur Fertigung 
einer Kreisuberſicht und Mitiheilung an ven Berwaltungsrath der Beuerverficherungsanftalt vorzulegen. 

Sollten etwa einzelne Entſcheidungen des Verwaltungsraths wegen Glaflifkation von Gebaͤnden 
mit größern feuergefährlihen Einrichtungen in den betreffenden Specialüberfichtstabellen feiner Zeit 
nicht mehr berüdfichtigt worden fein, fo find wegen ter hierauf bezüglichen Erhöhungen auf ven 
doppelten, beziehungsweiſe dreifachen Betrag durch die. Anıtöreviforate Nachtragsberechnungen zu 
“fertigen und dem gedachten Verwaltungsrath vorzulegen, welcher den Einzug des desfallfigen Mehr⸗ 
betrags der Beiträge nachträglich anordnen wird. 

Carlsruhe, den 20. Juni 1844. 

Minifterium des Innern. 
Schr. von Raüdt. | 
Vdt. Minharb. 
6 tiftungen. 

Nachfolgende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten w und werben zum ehrenden An- 
denken ver Geber hiermit befannt gemacht. Es Haben geftiftet: _ 

der Herr Fürft von Fürftenberg zur Rettungsanftalt für fittlich verwahrloste Kinder zu 
Mariahof 6000 fl.; 

ein Ungenannter zur Gründung eines Schul⸗ und Armenfonds in Rotzingen zum Vortheil 
arner Schulkinder 30 fl.; 

die Joſeph Jetlekoferſche Chefran Anna Maria Stoll von Wezingen 100 fl zur Bründung 
eines Schulfonds daſelbſt; 
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der verfiorbene Pfarrer Bindert in Hauſenvorwald 100 fl. zur Gruͤndung eines Armen- 
fonds in Klengen; 
Decan Allgayer in Carlsruhe 3000 il. ia die Anleihefliſtung für die Katholiken der Pfarrei 
Neckarelz; 
der reſignirte Stadtpfarrer Hahn in Marldorf 300 fl. für die Säule zu Raſt. 
Muſikdirektor Erasmus Eifenmenger von Mannheim 300 fl. in das katholiſche Bürger⸗ 
hefpital, 300 fl. in das evangeliiche Hofpital und 300 fl. in die Marienanſtalt vafelbft; 
Aegid Joſeph Bührer von Höpfingen 25 fl. in den Armenfond vafelbit; | 
Lehrer Georg Werner von Dornberg AO fl. in den Kirchenfond daſelbſt; | 
die Erben des verſtorbenen Altbürgermeifterd Möhl von Mannheim 3000 fl. als „Valentin 
Möhl'ſche Stiftung,“ wovon die Zinfen aus 2000 fl. zum Beften der Fatholifchen,, aus 500 fl. 
für die evangelifchen und aus 500 fl. für die ißraclitifchen Armen dajelbft verwendet werben follen ; 
Chriſtian Ludwig Frank von Abelsheim 40 fl. in Das enangelifche Almofen daſelbſt; 
ein Ungenannter 8 fl. in das Allmofen zu Höpfingen; 
mehrere Einwohner von Zimmern 106 fl. indie dortige Kirche zur Anfchaffung eines Chormantels; 
ein Ungenannter 6 fl. 16 Fr. in den Allmofenfond zu Brekingen ; ü 
Simon Handſchuh von Beditein 100 fl. in das dortige Gotteshaus, 
Joh. Joſeph Sſch red von Schweinberg 70 fl. zur Anſchaffung eines Kelches in die dortige Kirche. 


Erlaubniß.zum Tragen eines fremden Ordens. 
Se eine Königliche Hoheit ver Großherzog haben dem Dompräbendar Dr. J. N. 
Müller in Freiburg die gnädigfte Erlaubniß ertheilt, das ihm von Seiner Majeflät dem König 
bon Griechenland verliehene Ritterkreuz des Erloͤſer-Ordens (in Silber) anzunehmen und zu tragen 


Ordensverleihung. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben gnäigft gerußt, dem Baron 
Boulage, Dirertor der Abtheilung für Waffer- und Straßenbau im koͤniglich franzöfiichen 
Minifterium der Staatsbauten, das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


| Erlanbniß zum Tragen einer fremden Medaille | 
. Seine Königlie Hoheit der Großherzog Haben dem Dr. Zipff in Heibelberg 
die Erlaubniß gnäpigft zu ertheilen geruht, die ihm von Seiner k. k. Majeftät vem Kaifer von Oeſt⸗ 
reich verliehene große goldene EioH-Chren-Mevaille zu tragen. 


Militärdienffinahridten. 
Dura hoͤchſte Ordre vom 23. Mai d. 3. erhielt der Hauptmann Federle vom Ymvalidenz 
TCorps den Charakter ald Major, und es wurde demſelben, fo wie dem penfionirten Hauptmann von 
Bed die Erlaubniß ertheilt, die Uniform von der Suite der Infanterie trage zu Dürfen. 


Einil- Dias -Rahrihten 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben gnädigſt gerubt: - 
die Hofäihe un Paofefleen Sweind:umd Bähr zu Deinelbeng zu Goheimen Hefüäthen, 
und den Regierungsrat Lang in Raftatt zum Vorſtand des Oberamts Raftatt zu ernennen ; 
der fürftlich fürftenbargifchen Yräſentation Des Oberamtmanns Leo in Engen zum Borfland 
des Bezirktamts Donauoͤſchingen, und jener des Amtsaſſeſſors Nepamuk Banter in Neuflabt 
zum Aſſeſſor bei dem Bezirksamt Donauöftgingen, die höchſtlandecherrliche Beſtaͤtigung zu ertheilen; 
den außerordentlichen Profeſſor von Boringer zn Balln, zum ordentlichen Profgeſſor der 
Yuriften-Fakultät an der Univerfltät Freiburg zu eruenuen; 
die erledigte Stelle zined Aſſeſſors bei em Stadtamt Larleruhe dem Rechtapraliuilanten 
Aunguſt Lamey von Carlksruhe zu übertragen ; 
dem Parrer Chriſtoph Magnus Beichtlen, dermalen in Aondringen, uud. 
dem Pfarrer und Decan - Daniel Tobias von Langsdorf m Hoffenheim, Den Charakter als 
" Kirchenräthe, 
dem Pfarrer und geweſenen Decan Johann Baptift Wepfer in Inzliugen, 
dem Pfarrer und Decan Alerander Hauri in Remenburg, 
dem Pfarrer und gewefenen Deran Markus Alois Bayer zu Fautenbach, 
dem Stabtpfarrer und geweſenen Decan Dr. Franz Iguaz- Beuter in Rabelphzell, und 
dem Pfarrer und geweienen Decan Johann Beyhofer in Walddorf, den Charakter als sei 
liche Näthe zu verleihen; 
den Genparmerie-Divifionär Rittmeifter Stölgel in Freiburg, 
‚den biaherigen Vorſtand der Poſtrechnungsreviſion Oberrechnunggrath Qverdeck, U 
fo wie den Stiftungsreviſor Gebhard in Conſtanz, latzteren his zur Wiederhexſtellxng feige 
Gefundheit, in den Penfionsftand zu verfegen; 
ferner dem bisherigen interimiftifchen Vorftande des Eifenbahnamts Carlsruhe, Poſtmeiſter 
Widmann diefe Stelle definitiv zu übertragen; den Dfficialen Johann Maurus von der Pof- 
magenerpedition Carlsruhe zu der Poſtwagenexpedition Freiburg, Lagegen den Reviſor — 
Eiſele von der Poſtrechnungsrevifion als Officialen zur Poſtwagenexpedition Carlsrubhe, ven 
Reviſor Jakob Kies von dem Controlbureau Großherzogl. Direktion der Poſten und Eiſenbahnen 
zur Poſtrechnungsreviſion zu verſetzen, den Cameralpraktikanten Alexander Fiſcher und den 
Poſtpraktikanten Eduard Nowack zu Reviſoren bei dieſem Gontrolbureay zu ernennen, ſowie ben 
Secretaͤr obiger Stelle Franz von Lamezan als Reviſor zur Poftrehnungärenjkon zu perſetzen; 
der fürſtlich fürftenbergifchen Präfentation des Amtsreviſors Jo p fin Hufingen zum Amtsrggifgr, 
in Donaueſchingen die höchftfandesherrlihe Betätigung zu ertheilen ; 
den feitherigen Revifionsaffiftenten Langenbacher bei der Zolldirection zum Reviſor bei 
Diefer Stelle zu ernennen; 
dem bisherigen proviſoriſchen Buchtheucderwalter Franz Speig ler in Mannheim dieſe Stelle 
wirklich 38 Abartungen; 
de erledigte cyangeliſche Pfarrei Kondrinen dem Decan un. Mauer lieh 
Leichtlen in- Qſinen, 





(Regg.BH. Rr. XUL) 
708 


— Ferblnand Facrach Rdther zu Merchingen vie evangeliſche Matrei Theningzen, 
DSecanats Ciumendingen, 
die katholiſche Pfarrei Altheim, Aints Ueberlingen, dem Pfarrer Johann Evangeliſt Bauer 
in Leipferdingen, 
bie Fatholiche Biarrei Rohrbach, Oberamts Heidelberg, dem Pfarrverweſer Rarl Reig zu 
Steitfeld zu Abertragen; 
die katholifche Stadtpfarret Waldshut dem Decan und Bezirloſchuloiſttacor Zeſeph 5 efold 
— in Darrheim, Amts Villingen, 
die katholiſche Pfarrei Selbach, Amts bentbed— dem Benefiziaten Lazarus Finner in 
zu verleihen. 
Die fürſtlich leiningenſche Präfentetten vs Pfarrers Jofeph Werner in Döpfingen, Amts 
Wllvkin,; auf vie erledigte kacholiſche Pfhrrei Oflerburken, Amis Buchen, 
fo wie Die des Pfarrers Georg Karl Näzert in Unterſchüpf, Amts Boxberg, auf bie erledigte 
katholi he Pfarrei Altheim, Amto Walldürn, Haben die Staatögenehrnigung erhalten. 
em Candidaten der Pharmacie Ludwig Lichtenberger von Mannheim iſt nach erfiandener 
worfihriftsmäßiger Prüfung von der Santtätscommiflion die Licenz als Apotheker ertheilt worden. 


Ä 


&tellen, die sur Bewerbung befannt gemacht werden. 


1. Bei dem Oberamt Offenburg ift Die Stelle eines Affeffors zu befegen; die Beiverber um 
Bee haben fi innerhalb A Wochen vorfihriftsmäßig bei ver Regierung des Piittehfeinfrrifes 
zu melden. 

2. Durch die Befdrberung de8 Pfarrers Ignaz Müller auf die Pfarrei Grombach, iſt die katho⸗ 
liſche Pfarrei Bargen, Amts Reckarbiſchofsheim, mit einem beiläͤufigen Jahredertrag 
von 650 F. bis 700 fl., Worauf aber ein Proviforium von jährlich 34 fl. 49 Er. bis inclufive 
1847 als Beitrag zu ven Schufhausbanfoften laſtet, in Erledigung gekommen, wobei bemerft 
wird, daß der Fünftige Pfarrer in der Filialfirche zu Aglafterhaufen je über ven andern Sonn- 
tag volfftändigen vor= und nachmittaͤgigen Gottesbienft binationsweiſe gegen die von der Filigl- 
gemeinde angebotene Nemuneration von 1 fl. 30 fr. für jeden tweitern als ven bisherigen Gottes: 
dienſt zu haften habe, Die Competenten um dieſe Pfarrei haben füch bei dem katholiſchen Ober⸗ 

 rerrathe Binnen 6 Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

3. Durch die Beförberung des Pfarrers Maximilian Krieg auf vie katholiſche Pfarrei Stießen, 
Amts Jeſtetten, ift die Pfarrei Lausheim, Amts Bonndorf, mir einem Einfommen von 
1000 fl., worauf aber die Verbindlichfeit zur Haltung eines fländigen Vicars rubt, in Erledigung 
gekommen. 

Die Bewerber haben ſich hei dem Tatholifigen Oberlirchenraih binnen 6 Wochen nach Vor- 
ſchrift zu melden. 

4. Durch das am 17. September 1843 erfolgte Ablchen des Pfarrers Maurus Keller ift die 
katholiſche Pfarrei Nordrach, Amts Gengenbach, mit einem beiläufigen Jahres 
tinkommen von 1200 fl. in Erledigiung gekommen. Die Competenten um dieſelbe haben 


FE inmerhalb 6 Wochen Het dein Tatgohfähen Oberfirchenvach nnd; Vorſchtift zu melden. 
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10. 


Die erledigte Fatholifhe Pfarrei Oberſchefflenz, Amts Mosbach, mit einem jäße- 
lichen Einfommen von beiläufig 560 fl. wirb mit dem Bemerfen zur Wiederbejeßung audge- 
ſchrieben, daß fih die Competenten bei der fürftlich leiningenfchen Standesherrſchaft als. Patron 
binnen 6 Wochen nah Vorſchrift zu melden haben. 

Durch die Verſetzung des Pfarrers Joſeph Wild auf die Pfarrei Stettfeld, Oberanıts Bruchſal 
if die katholiſche Pfarrei Kirdhofen, Amts Staufen, mit einem beiläufigen 
Sahresertrage von eva 2200 fl., worauf jedoch die Verbindlichkeit haftet, zwei Vicare zu 
verpflegen und zu falariren, in Erledigung gefommen. Die Competenten un viefe Pfarrei 
haben fi binnen 6 Wochen bei dem Fatholiichen Oberkirchenrath nach Vorſchrift zu melden. 
Durch die Beförderung des Pfarrers Röther auf die Pfarrei Theningen ift die ebaugeliſche 
Pfarrei Merhingen, Decanats Adelsheim, mit einem Competenz-Anſchlag von 614 fl. 
9 fr. in Erledigung gefommen; die Bewerber um diefe Pfarrei haben fich binnen 6 Wochen 
dei der Grund- und Patronatöherrfchaft von Berlichingen zu melden. 

Durch die Beförderung des Decans und Pfarrers Leichtlen auf die Pfarrei: Köndringem, 
it die evangelifhe Pfarrei Opfingen, Decanats Freiburg mit einem Compe⸗ 
tenzanichlag von 1685 fl. 50 fr. in Erledigung gelommen; die Bewerber um dieſelbe haben 
fi binnen 6 Wochen vorfhriftsmäßig durch ihre Decanate bei der oberften evangelifchen Kirchen- 
behörde zu melden. 0 


. Nachdem man befchloffen hat, die evangelifche Pfarrei Leiſelbeim, Decanats Fre 


burg, melde bisher durd einen Pfarrvermefer verwaltet wurde, wieder definitiv zu befeßen, fo 
wird diefelbe mit einem Competenzanfchlag von 755 fl. 38 fr., worauf jedoch eine Abgabe zw 
200 fl. jährlich haftet, auögefchrieben ; die Competenten um diefefbe haben fih binnen 6 Wochen 
vorſchriftsmaͤßig bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörve zu melden. x 

Die evangelifhe Pfarrei Mühl bach, Deranats Eppingen, wird mit einem Gompetenz« 


anſchlage von 819 fl. 27 Fr. ausgekündigt und haben fih die Bewerber um diefelbe binnen @ 


u 


1 
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Wochen vorfohriftsmäßig durch ihre Decanate bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörbe zu melden. 


. Durch die Beförderung des Pfarrers Schumacher iſt die evangelifhe Pfarrei Steh" 


bad, Decanats Eppingen, mit einem Sompetenzanfhlag von 523 fl. 11 kr., jedoch etwas 
höhern wahren Ertrag und einer Schuld von ungefähr 500 fl., welche ver neu ernannt werdende 
Dfarrer in 10 jährigen Terminen mit abfallenden Zinfen zu bezahlen hat, in Erledigung 
fommen. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig bei ber 8 
tronatsherrſchaft, Graf von Degenfeld Schomburg zu melden. | 

Durch dad am 24. April I. J. erfolgte Ableben des Staptpfarrers und Kirchenraths Sachs ik 
die evangelifheerfte Stadtpfarrei Durlach mit einem Competenzanflag von S75fl. 
3 fr. in Erlevigung gekommen; anf diefer Pfarrei Baftet eine Kriegsjchuld von 203 R. 10 kr., 
welche ver neu ernannt werdende Pfarrer etwa zur Berichtigung in angemeffenen inen mit 
beereseitenden Zinfen zu übernehmen hat. Die Bewerber haben fih binnen 6 Wochen vorſchriſts⸗ 


mäßig durch ihre Dekanate bei der oberften evangeliichen Kirchenbehörbe zu melden. 


Beftorben if: E 


Am 20. April l. 3. der Vorſtand der höheren Bürgerfchule Profeffor Spek in Mahlberg. 


„ 4.Maä,n Hauptzollamtsverwalter Poſtweiler zu Freiburg. 
» T nn n der penfionirte Amtmann Bürfle in Freiburg. 
» 28. „ un Amtmanı Gäßler zu Offenburg. 





Berbefferung. 
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XIV | | | XIV. 
Ä Großherzoglich Badifdes 


Staats- und Regierungs - Blatt, 


Sarisruhe, den 4. Juli 1844. 





(Abänderungen inden Eiſenzollſätzen betreffend.) 


Leopold, von Gottes Guaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nach Anſicht der von den Vereindregierungen verabredeten Abänterungen der Eingangszoll— 
füge für Eifen und Stahl Haben Wir beihloffen und verordnen proviforifch,, wie folgt: 
| Artikel i. 


Die unter Nummer 6, lit. a, b und c der zweiten Abtheilung des Vereingzolltarif3 für 1843, 
1844 und 1815 enthaltenen Beflimmungen über den Ein- und Auszangszoll für Rohelfen, geſchmie— 
detes Eifen in Stäben, Stahl, feineres geſchmiedetes Ciſen u. ſ. w. treten mit dem letzten Auguſt 
dieſes Jahres außer Wirkſamkeit. 

Artikel 2. 


An ihrer Stelle kommen vom 1. September dieſes Jahres an und vorläufig bis zum Ablauf des 
Jahrs 1845 die aus der Beilage erſichtlichen Abgabenſätze in Anwendung. 


| Artikel 3. 
Unfer Sinanzminifterium hat für den Vollzug zu forgen. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminifterium, den 19. Juni 1814. 
Aus bejonderer Allerhöchfter Vollmacht Seiner Königliden Hoheit des Großherzogs. 


Das Staatsminiſterium: 
von Böhh, von Duſch, Ioliy, von Frevydorff, Schr. von Win 


Auf hoͤchſten Befchl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Bügter. 
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Beilage zu vorfiehendem Geſetz. 


| "Zweite Abtheilung des VDereinszolltarifs. | | 
Gegen ſände, Welde bei der Safahr ber dei Der Ausfuht einet AbJabe uhrtrinorfch ftud ˖ 


Abgabenſaͤtze beim 
Eingange. Ausgange. 
Nr. 6. Eiſen und Stahl: | fl. kr. fl. kr. 
a. Robeifen aller Art, altes Brucheifen, Eifenfeile, Hammerfchlag, der Jentner — 35 — 26% 
b. Gefchmicdetes und gewalztes Eiſen (mit Ausnahme des faconirten) in 
Stäben von ; [] Zoll Preußiſch im Querſchnitt und darüber, deb⸗ 
gleichen Zuppeneifen, Ciſenbahnſchienen, auch Roh» und Cementſtahl, 
Guß⸗ und reffinietet Stahl, der Jatuer . . . ı 2.37 __ 


c.! Gefchmiedetes und gewalztes Eifen (mit Ausnahme des faconirten) in 
Stäben von weniger als 7, [] Zoll Preußiſch im Duerfehnitt, ver Zentner 4. 22" — — 
ec.” Façonirtes Ciſen in Stäben, desgleichen Eifen, welches zu groben 
Beflandtheilet von Maſchinen und Wagen (Kurbeln, Achſten und der⸗ 
gleichen) roh vorgefchmiedet iſt, im ſofern dergleichen Beſtandtheile ein⸗ 
zeln Einen Zentner und darüber wiegen, auch ſchwarzes Eiſenblech und 
Platten, Anker und Ankerketten, ver Zentnue... 5.135 — — 
Anmerkung 1. An den Jollgrenzen der Preußiſchen weſtlichen Provinzen, desgleichen von Bayern, 
Württemberg, Baden, Kurheſſen und Luxemburg iſt Roheiſen beim Ausgange frei. 
Anmerkung 2. Bon Robſtahl, feewärts von der Ruſſiſchen Grenze bis zur Weichſelmündung einſchließ⸗ 
lich eingehend, wird nur die allgemeine Eingangsabgabe erhoben. | | 
Anmerkung 3. Geknoppertes Zaineijen Tann in Bayern auf der Grenze von Hindelang bis Freilaßing 
zu Sein Zollfag von 1’. Thlr. (2 fl. 37%. kr.) der Zentner eltigehen. 
Anmerkung 4. Radfranzelfen zu Eijenbabnwagen wird nad Poftlon ©.° verzollt. 
Anmerkung 5. Bei der Berzollung der unter dit. b. c." und c.? genannten Gegenftände werden bei 
der Verpackung | 
in Fäffern und Kiften 10 Pfund 
in Koͤrben 6. Pte 
in Ballm 4 Pfund 
für Tara Hergltet. j 
Anmerkung 6. Die Pofitionen 6, lit. d. und e. des Bereinszolltarifs für 1843, 1844 und 1845 
bleiben unverändert in Kraft. | 


Die a Bao ltfähe vom ausländifhen Zuder und Syrup und den Stenerfap 
von Höbenrohzudtr auf did dreiidgrige Briidbe poik 1. September b. J. au bein 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
| GSroßherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Rach Anſicht des Artilels 7, lit. b. der zwiſchen den Zolloereinsregierungen abgeſchlofſenen 
Mebereinfuuft vom 8. Mai 1841 über die Beſtenerung des Mübenzuders (Begabit. 1841 @. 249), 


vom Zentner Brutto⸗ Gewicht 
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wonach vom 1. September 1814 an ber igetrag der Rübenzuckerſtener jedesmal für einen drei⸗ 
jäßrigen Zeitraum feſtgeſetzt und wenigſtens acht Wochen vor Anfang ed Lehreren öͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht werden ſoll, auch gleichzeitig mit der Rübenzuckerſteuer die Eingangszokſſatze für 
ben auslanbiſchen Zuder und Syrnp feſtzuftellen, zu verküendigen und in Anwendung zu bringen fin; 

nach Anſicht der Beſtimmung Hit. d. des ebengedachten Artikels 7, wonach die Steuer vom 
Rübenrohzucker in keinem Falle unter rem Betrag von zwanzig Procent des Zollſatzes für aus⸗ 
Anbiſchen, zum Verfieden eingehenden Rohzucker feſtgeſetzt werden fol; | 

im Hinblide auf die in Gemäßbeit dieſer Uebereinfunft getroffene Bereinbarung unter den 
Zollvereinsregierungen über die Zucker⸗Zoll⸗ und Steuerfäge für die Periode vom 1. September 
1844 bis dahin 1847, 

ſehen Wir Uns veranlaßt, proviforifh zu verordnen, wie folgt: 

Artikel 1. 

ar vie Petiobe vom 1. September tes laufenden Jahrs bis mit dem ledten Auguſt 1847 
Tommen folgende Zuder-Zoll= und Steuerfäge in Anwendung: 

I. Bom ausländischen Zuder und Syrup ift an Eingangszoll zu erheben und zwar 


— — — — — — — — —— — ———— — — — — 









Ra dem | Rah dem | gg. Tata Wird Yergfitet vom Jeumer 


1. Bon 14 Thaler 24/, Gulden Brutto gewight. | 
| | 
1) Zucker: | Fund. 
a. Brod⸗ u. Hut, Kandis-, | 
Ä Bruch⸗ oder Lumpen⸗ und . | 
. 14 in Fäffern nıit Dauben von Eichen⸗ 
weißem geſtoßenem Zucker, — harten Holze. 
vom Zentner 10 in andern Faͤſſern. | 
13 m Kiften. 
13 in Faſſern mit Datiben von Eichen⸗ 


und auderem harten Hoelze. 


I.. Robhderu. Farin( Zucker⸗ 
| mehl) vom Zentner . . 





F en 2 Yankr 10 in anderen Faͤffern. 

— —* für ken 16 in Kiften von 8 Zentner und darüber. | 
wuter hen heionderß vor- 13 in Kiften inter 8 Zentirer. | 
—— Beingun 10 In enberenropäfigen Shrgifeiten! 
gen imb Gontrolen, vom Wanafferd Eranjans). 
gZentuer a5 | 7 im andern ben. 

Ä 6 in Ballen. 
12) Syrup, vom nme. .| 41 — | 7 | — 411 in Faſſern. 


IL. Die Steuer von dem ad Rüben erjeugten Rofzüdter ſoll einen Bufven 45 Fr. (einen Thaler) 
| für den Zentuer eiragen ünd dan den zir Zullerberdtuhg beſtimmien Rüben Mit 5", fr. von 
| jedem Zentner voher Hüben erheben wärden. — B 
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Artikel 2. 
Unfer Finanzminifterium iſt mit dem Vollzuge beauftragt. 
- Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminifterium, den T. Zuli 1844. 
Aus beſonderer Allerhoͤchſter Vollmacht Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. 
Das Staatsminiſterium: 


⸗ | von Bökh. v. Duſch. Jolly. v. Freydorff. Wolf. 
Auf höchften Befehl Seiner Königliden Hoheit des Großherzogs: 
Bühler. 
Stiftung. 


Der Stiftung der Alois Kifts Wittwe, Rofina geboren Schemel, zu Neuſatz, im Betrag 
von 64 fl., zur Gruͤndung ein es Schulfonds daſelbſt, iſt vie Staatsgenehmigung ertheilt wordeu. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben die erledigte Nachpredigerpfrümde 
zu Pfullendorf dem Pfarrer Friedrich Eugen von Mayenfiſch zu Oberbieverbadh unter Belaf 
fung feines Charakters und Ranges als Pfarrer gnädigſt zu verleihen gerupt. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Zuftizminifteriumgs vom 20. Juni L J., Nr. 3329, 
wurde dem Rechtspraktikanten Bernhard Thiergärtuer in Wolfah das Schriftverfaſſungsrecht in 
gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt und ihm geftattet, feinen Wohnſitz in Raſtatt zu nehmen. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden, 


1. Man fieht fid) veranlagt, die durch die Beförderung des Hofkaplans Zofepp Bopenmüller 
anf die Stadtpfarrei Eugen erledigte fürftlich fürftenbergiiche Hoffaplanei zu Heiligen 
berg mit einem briläufigen Ginfonmen von 600 fl. in Geld und Raturalien wiederholt aus— 
zuſchreiben. Die Dienftobliegenheiten des Hoffaplans find: Beforgung des Gotteßdienfted ka 
der Schloßfapelle, Aushuͤl fe in der Seelforge un Orte Heiligenberg,, jedoch nur in Nothfällen 
und auf Erſuchen des Pfarrers in Röhrenbach, Beſuch der Ortsichule und Interricht in 

Sprachen auf befonveres Verlangen der Eitern und gegen ein angemefjen Hhorar. ur 
Die Competentm haben fir bei der fürftlich fürftenbergifchen Standedherrſchaft als Patron 
Innerhalb 6 Wochen nach Bo zu melden. 


Geſtorben find: ı 
Am 31. Maid. J. der penflonirte Kammerrath Schindler in Feeiburg. 


„S. Juni L J. ter penſionirte Poſiſecretaͤr von Pigage in Heidelberg. 





XV. N XV. 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt 


Sarlsrube, den 24. Iuli 1844. | ) 








(Die Gingangszoftfäge von Betgiſchrm' Eiſen betreffend.) 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


In Uebereinſtimmung mit den Regierungen fammtlicher Zollvereinsſtaaten haben Wir be— 
ſchloſſen und verordnen proviſoriſch, wie folgt: 


Artikel 1. 
Das aus Belgien zu Land oder uf dem Rhein eingehende Eiſen wuiterlegt nachſtehenden 
Eingangszöllen, und zwar: 
1. von nun an und bis mit dem lehten Kuguf diefes Jahres 
a. Roheiſen aller Art, altes Brucheiſen, Eiſenfeile und Hammerſchlag dem Zt von 17 fr. 
für den Zentner; 
b. gefchmiedetes Eiſen in Stäben,. Luppeneifen , Eiſenbahnſchienen, Roh- und Cementſtahl, 
Buß = und raffinirter Stahl — dem Zoll von 2 fl. 37/4 fr. für den Zentner; 
2. vom 1. September dieſes Jahres an 
das in der Beilage zum proviforifchen Gefeg von 19. vorigen Monats über bie Gifen- 
zölle (Regierungsblatt, Seite, 106) unter lit. a. und b. genannte Eifen fammt Stahl 
einem Zolle, der um fünfzig Prozent höher ift, als der durch die erwähnte Beilage im 
Allgemeinen vorgefchriebene Zollfag von 35 kr., beziehungsweiſe 2 fl. 374 Fr. 


Artikel 2. 

Unfer Finanzminifterium iſt mit dem Bollzuge beauftragt. Es Hat diefe, das Belgiſche Eifen 
betreffenven ausnahmsweiſen Zollfäge wiederum außer Wirkſamkeit zu fegen, wenn die von ber 
Belgiihen Regierung hiezu gegebene Veranlafjung wegfällt. x. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatdminifterinm den 22. Juli 1844. 


Seopold. 


Auf Höchflen Beiehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogo: 
Büchler. 
19 


von Böch. 
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Befanntnahungen. 


Ueberficht der Studirenden auf den Landeömniverfitäten Heibelberg und Freiburg 
im Sommerbalbjahr 1844. 


Im Sommerhalbjahr 1844 fludiren 
A. Auf der Univerfität Heidelberg: 








Snländer Ausländer im Ganzen 

1. Theologen, immatrifulirte und Seminariſtn . .. . 41 7 38 
2. Juriſten... . .... 82 384 466 
3. Mediciner, Chirurgen und PBharmazeuten . ... } 95 123 
4. Sameralifien und Mineralogen.33 12 47 
5. Philoſophen und Phildlogn . . » 2 00 ne. 8 16 24 
6. Berfonen reiferen Alter . . -» 0. ...1 16 33 
7. Conbditionirende Chirurgen und Pharmageuten oe. 9 5 14 

Gefammtzafl . . . 210 535 745 

B. Auf der Univerfität Freiburg: 

1. Theologeennn. 509 16 75 
2. Juriſten . . . a  Y | 9 42 
3. Mediciner, Bharmazeuten und Shirurgen en. 44 33 17 
4. Sameraliftien und Philofophen - » > 2 2 20.97 7 34 

Geſammtzahl183 65 228 


Dieß wird hiermit zur öffentlichen] Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 2. Juli 1844. 
Miniſterium des Innern. 
J. A. d. Pr. 
v. Önlat. 
Vdt. Reinhard. 


(Den Zuſtand der Wittwenkaſſe für die Angeſtelten der Civilſtaats⸗Verwaltung 
im Jahr 1843 betr.) 

In Gemäßheit ver Beflimmung im $. 33 ver Statuten vom 25. November 1841 wird 
ein fummarifcher Auszug aus der Rechnung der Wittwencaffe für die Angeftellten der Civilſtaats⸗ 
verwaltung von 1843, eine Berechnung ihres Vermögens, eine Nachweiſung über vie angewie- 
fenen Suftentationen und eine Meberfiht über den Stand der Mitglieder, durch die Anlage zur 
öffentlichen Kenntniß gebradit. 

Carlsruhe, den 21. Juni 1844. 

Miniſterium der Fiaamen. 
von Bödh. 
Vdt. Pfeilftider. 
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 Sumwmeriiche Ucberſicht. 
über den Zuſtand der Wittwencaffe für die Angefellten der Civilſtaats⸗Verwaltung vomJahr 1843. 





> 


Soll. I. Stand der Rechnung. | Haben. Reit. | 
Re Einnahme. a. ſerſ il. tr 
— ... . 8 Ruͤckſtandsrechnung..* — — — — 
— —| . DI. Etatorechnung früberer Jahre . — I —— 





IH, Etatsrechnung vom laufenden Jahr. 





— 





Beitraͤge der Mitglieder .. ... 24,832 158 
998 |51 Capitalzinfe 0... .. 998 (51 
25,831 1499..... Summe II...... 25,831 |49 
IV. Rechnung der uneigentliden Eins 
ahm 
Capitalanlage bei der Amortifasiondfaffe Rüdyablung) 
21,472 | 1] a. aus vorbergehender Rehnung . . » — — 21,472 
23,947 |—| b. vom laufenden Jahr nn. — —| 23,947 | 
45,419 | 1 — — 45,419 
71,250 1501 . . . . Summe der Einnahme . . . .» 25,831 41 45,419 ı 
Ausgabe. 
>... 1 Rüuͤckſtandorechnun . . 
— 20 Erſatz — 0 0 ® r ® 8 ° ® ® 9. “ 0 ‘ — 20 — 
— I. Ctatsrechnung früherer Jahre.. — — — 
III. Etatsrechnung vom laufenden Jahr. 
Suftentationen . . rennen 169 1 — 
Verwaltungskoſten und Baflen . 2 ee. 34 |22 — 
Erſatz . LU} “ ® 0 ‘ ® “ o U . [2 “ “ ‘ o ® 150 59 — 
1,884 29 — 





.Summe III. 


“ 





IV. Rehnung dberuneigenttihen Ausgaben 
23,947 || Gapitalanlage dei der Amortifationdlafle -» » . : }- 23,947 |— — 


25,831 1491 . . . .». Summeder Ausgabe...- 25831 9 — 


Abschluß. JTT 


Ginnabme . . 2.20. 3831 fl. 49 Fr. 
Ausgabe. » 222.831 49 u 


| Re... 8* — L — ftr. 
| 0 19. 


Ä N 
= 2 8* 
or 





132 


| II. Bermögensftand. fl. fr. | 


a verginslichen Gapitalanlagen der Anſtalt betragen auf 1. Jänner 





| (Außerdem bat die Anfalı "weder einen Eaſſenvorrath, noch ſonſtige Aciiven. 
Paſſiven ſind ebenfalls nicht vorhanden.) 


549 | 1 











Ratum | 





II. Suftentationen. an für 1843, 

Auf 1. November 1812 waren 18 Euftentationen angewieſen, Im Sefammt- | A. [ir] A. fr.) 

betrag ven . . . een. 0.0. 814 |481 8441485 

| (Reggs. Blatt von 1813. Nro, xxij 9 | 
| Zugang. 


19. Buſch, Brenzaufichers Reiten > 2: 0 0 Er re. 
1 20. Dußel, Oefangenwärterd Reiten . > 2 2 Kr Er rn. 
21. Bender, Grenzaufſehers Reliktien. ee 
22. Kraft, ... 
23. Kugler, Wagmeifters Witwe .. 
24. Betzel, Sefangenmwärters Witwe . . a 
25. Gaßenmaier, Steueraufſehers Neliten re 
26. Shumader, Amtödienerd Witwe - » 2 2 2 0 0 0. . 
27. Merz, Obermärterd Relifien . & > 2 2 2 0 E22 2. 
3. Thoma, Grenzaufſehers Reliften . . en 
29. Hettinger, Brüdengelderbeberg Reiten 2 on 
30. Keller, Steueraufichers Reliften . . . 2 0. . 
31. S harbauer, Domänenverwaltungödienerd Wirte ER 
32. Brugger, Sendarmen Witwe . . .. - eg 
33. Knopf, Zuchtmeiſters Witme & 2 0 0 0 re nn. 
34. Huber, Steueraufichers Relifien . . ER 
35. Häußler, Domänenvermwaltungsdieners Wittwe a .. 
36. v. Berg, Polizeidieners Witwe . 2: 2 0 0 er ln... 
37. deef er, Steuerfergeanten Witwe 2 200 een 
38. Neu, Anıtsdieners Relifien . er ren 
39, peismann, Amtsdienerd Witwe. . > 2 0 0 re 
äftle, Poſtpackers Reiten - 2 2 0 er rn ne 
41. Merkt, Anmeldegolierd Reliktenn. re. 
42. Bed, © aliuemwagsieiflers Reliften. . . re. 
43. Brenzinger, Hauptzollanıtsuffiftenten Reiten on 
44. Strittmatter, Steueraufſehers Witwe - . - 2 2 2 er 2 en 
45. Herion, Amtedienerd Reliften . . a . 
1 46. Klein, Donänenverwaltungsdienere Witwe en 


| HÜbgaus - - : 2: 2:20. 
Eomit Stand. auf 1. Rovember 1843 . - » : 0 0 0 0 0... 23099 


IV. Zahl der Mitglieder. nn 
Die Anftalt zählte am eriten Januar 1843 0.2051 Mitglieder. 
Am 1. Januar 1844 war die Zahl derfelben . . © . . 2209 P 
cd hat fomit eine ech ung ftattgefunden von . . .„ 158 ” 


| Garlörube,am 7.3 | 
Berwaltungsrath der Wittivenfafle für die ingeitellten der Eivildankevermaltung. ' 


12] 1,099112 





Var, Rebel. 
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(Die Zulaffung ber Sranffurter Verſicherungéegeſellſchaft im Großberzogthum 
zu Verſicherungen auf Waaren auf dem Rhein und deſſen Nebenflüfſen vor 
Feuer und Waſſergefahr und bei dem Transport zu Lande vor Fenerſchaden 
betreffend.) 

Nachdem der Frankfurter Verſicherungsgeſellſchaft die nachgeſuchte Zulaſſung zu Verſicherungen 
von Waaren auf dem Rhein und deſſen Nebenflüffen vor Feuer- und Waſſergefahr und bei dem 
Zransport zu Lande vor Feuerſchaden innerhalb den Großherzogthum bewilligt worden ift, ſo 
wird ſolches hierdurch unter dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Handelsmann 
und Spediteur Heinrich Mathy zu Mannheim als Hauptagent der Geſellſchaft beſtaͤtigt worden iſt. 

Karlsruhe, ven 21. Juni 1844. | 

Minifterium des ‚Innern. 
Schr. v. Rüdt. 
Vdt. Buiffon | 


Erlaubniß zum Tragen eines fremden Ordens. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem bei Höchſtihrer Sefandt- 
ſchaft in Paris angeftellten Legationsrath von Schweizer die gnädigſte Erlaubniß ertheilt, dag 
ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Heffen verliehene Commandeurkreuz zwei⸗ 
ter Claſſe des Ordens Philipps des Grogmüthigen anzunehmen und zu tragen. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben guäbigft geruht, dem biäherigen 
k. k. öfterreichifchen außerorventlihen Gejandten und bevollmächtigten Miniſter an Höhftibrem 
Hofe, wirklichen Kämmerer Grafen von UÜgarte-Meldemann das Großkreuz des Ordens 
vom Zähringer Löwen, und dem k. k. öfterreichiichen Legations-Secretär Freiherm von Brenner- 
Felsäch, fo wie dem fürftlich Hohenzollern-Sigmaringifhen Hauptmann Wiedmann das Nitter- 
kreuz deſſelben Ordens zu verleihen. | 


u — — 


Dienſtnachrichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 

dem Profeffor Dr. Gervinus zu Heidelberg den Charakter eines Profeffors honorarius der 
dortigen Univerfität zu ertheilen; Ä 

dem Amtsrevifor Schufter in Oberficch das erledigte Landamtsreviſorat Karlsruhe zu übertragen; 

den Bezirfsförfter v. Lindenberg zu Triberg auf die Bezirfäforftei Wolfsboden zu verſetzen; 

den Cameralpraktikanten Leonhard Hautfch von Heidelberg zum Htevifor bei der - Gteuer- 
Direktion, und 

den Kreisfteuerperäquator Räuber in Mülheim zum SKreisfleuerrevifor in Freiburg zw 


ernennen; 


134 


den Poſtofficialen Joſehh Werber vom Poſtamt Raſtatt zur Poſtwagenexpedition Helbel- 
berg zu verfeßen; 

der Ernennung des Georg Fr. Gerding aus New-York zum Conful der vereinigten Staaten 
von Nordamerika für das Großberzogthum Baden das landesherrliche Exequatur zu verleihen‘; 

den Refidenzbaumeifter Baurath Schwarz auf fein unterthänigftes Anfuchen wegen Förper- 
licher Leiden in den Ruheſtand zu verfegen, und 

die Fatholifhe Stadtpfarrei Wertheim dem [Pfarrer Franz Sofeph Grimm in Nedarau 
nn zu verleihen. 

Die von der fürſtlich Teiningenfchen Standesherrfchaft erfolgte Präfentation des Pfarres 
Philipp Jakob Zimmermann zu Buch am Ahorn auf die evangelifche Pfarrei Schweigern, 
Decanats Borberg, fo wie 

die fürftlich fürftenbergifhe Präfentation des Pfarrers Johann Nepomuf Neff zu Hartheim, 
Amts Villingen, auf die Fatholifche Pfarrei Bol, Amts Möskirch, haben die Staatsgenehmigung 
erhalten. 

Durch Beihluß des Großherzoglichen Suftizminifteriums vom 13. Juli 1. J. Nr. 3706, 
wurde dem Rechtspraftifanten Auguft Störf von Langenhardt das Schriftverfaffungsrecht in 
gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt, und ihm geftattet, feinen Wohnfig in Bühl zu nehmen, 

Bon achtzehn Rechtscandidaten, welche fich der letzten Frühjahrsprüfung unterzogen haben, 
find durch Beſchluß des Großherzoglichen Yuftizminifteriums vom 15. Juli 1. J. Nr. 3724 fol⸗ 
gende fünfzehn unter die Zahl ver Rechtspraktikanten aufgenommen worden: 


Karl Wieland von Karlsruhe, Ludwig v. Krutheim von Mannheim, 

Theodor Klehe von Gaggenau, Chriſtian Eccard von Durlach, 

Friedrich Serger von Gerlachéheim, Karl Fleiner von Kork, 

Heinrich v. Feder von Wertheim, Ferdinand Heuber von Kehl, 

Philipp Zutt von Bruchſal, Joſeph Schilling von Leipferdiugen, 
Wilhelm Lang von Karlsruhe, Friedrich Rettig von Bretten und 

Max Stößer von Heidelberg, Karl Robert Kilian von Pforzheim.. 


Joſeph Seidenfpinner von Dietigheim, 

Don den im Frühjahr 1844 von der Sanitätscommiſſion zur Staatäprüfung zugelaffenen Can- 
didaten der Medicin, Chirurgie und Geburtshülfe haben Nachbenannte in folgender Ordnung Licenz 
erhalten: 
a. zur Außübung der inneren Heilkunde: 

Dr. Franz Chelius von Heidelberg, Jofeph Tritſchler von Voͤhrenbach, 
Dr. Karl Enderlin von Steinbach, Mar Großmann, Milittärdirurg in Raftatt; 
Dr. Alerander E ung von Heivelberg, 


b. zur Ausübung Der Chirurgie: 


Br. Franz Chelius von Heidelberg, Leopold Krumm von Gmmendingen, 

Dr. Alerander Cuntz von da. Sohann Georg Wolfäberger von Serau; 
c. zur Ausübung der Geburtshülfe: 

Dr. Franz Ehelius von Heidelberg, Joſeph Tritſchler von Vöhrenbach 


Dr. Alexander Eung von da, Leopold Krumm von Emmendingen, 
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Nast; etſtandener vorfihrifämkhiger Eikreböprüfung, find vie Vareleven 
Theodor Dibold von Durlach und 
Wilhelm Waag von Kartörufe 
unter die Zahl der Bauproftifanten aufgenommen worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


1. Bom Anfange des Sommerhalbjahrs 1844 ift mit Bezug auf die Bekanntmachung im Re⸗ 
gierungsblatt Nr. IX. vom 8. Mai 1844, ©. 78, Ziffer 7 das Fleinere altbadiſche Juriſten⸗ 
Stipendium von jährlid 200 fl. auf drei Jahre wieder zu vergeben. 

Diejenigen baden-badiſchen Landeskinder, melche fich um folches zu bewerben gebenfen, haben 
ſich binnen vier Wochen mit ihren Gefuchen an den Fatholifchen Oberkirchenrath zu wenden, 
und fowohl über ihre Geburts- und DBermögensverhältniffe, als auch darüber gehörig beſchei— 
nigte Zeuguiſſe beizubringen, daß fie wenigftens ſchon ein Jahr lang auf einer Hochſchule 
ber Rechtswiſſenſchaft obgelegen und rückſfichtlich der Sitten, Anlagen und Yortfchritte in die 
erfie Claſſe gejeßt zu werden verdienen. | 

2. Durch das am 4. Mai I. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Erhardt ift die katholiſche 
Pfarrei Bodmann, Amts Stodadh, mit einem beiläufigen Ertrage von SOO fl. erledigt 
worden. Die Competenten um biefe Pfarrpfründe haben fih bei dem Grundherrn Freiherrn 
v. Bodmann ale Patronatöherr nach Worfehrift zu melden. 

3. Durch das am 18. Januar I. 3. erfolgte Ableben des Pfarrers Joſeph Haiuß ift vie Fatho- 
lifhe Pfarrei Kluftern, Amts Meersburg, mit einen beiläufigen Einkommen von 
639 fl., worauf jedoch die MWerbindfichkeit ruht a. ven Reſt eines zehnjährigen, von Martini 
1840 begonnenen Proviforiumd von 246 fl. 16 fr. verzinglih zu 4°, und b. eine Kriegs: 
ſchuld von G6 fl. 51 Fr. verzinslih zu 4% in 10 Sahresterminen heimzuzahlen, in Erle⸗ 

diguug gefommen. Die Bewerber um viefe Pfründe Haben fich bei dem katholiſchen Ober⸗ 
kirchenrathe Binnen 6 Wochen nach Vorſchrift zu melden. | 

4. Dur die Befürterung des Pfarrers Mathäus Kleindienſt auf die Pfarrei Dnrmerd: 
heim ift die Patholtfche Pfarrei Ottenau, Amts Gernsbach, mit einen: beifäufigen 
Jahresertrage von 700 fl. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefe Pfründe haben ſich 
binnen 6 Wochen bei dem katholiſchen Oberkirchenrathe nach Vorſchrift zu melden, 

5. Durch die Beförderung des Pfarrers Georg Karl Rückert auf die Pfarrei Altheim ift die 
Eatholifhe Pfarreilinterfhüpf, Amts Borberg, mit einem beilänfigen Einkommen von 
600 fl. in Erledigung gefummen. Die Bewerber um diefe Pfarrpfründe Haben fich bei der Fürſt⸗ 
lich Leiningenſchen Standesherrihaft als Patron nach Vorfehrift zu melven. 

6. Durch die Beförderung des Defans und Bezirksſchulviſitators, Pfarrers Berdinand Seither, 
auf die Pfarrei Wiefenthal, Amis Philippsburg, ift vie Fatholifcpe Pfarrei Mahlberg, 
Amis Ettenheim, mit einem beiläufigen Jahreſsertrage von 1000 fl. in Crledigung gelommen. 
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Die Bewerber um diefe Brände haben fih Innerhalb 6 Wochen bei dem katholiſchen Ober: 
firchenrath nach Vorfchrift zu melden. | 
7. Durch das am 22. Januar d. 3. erfolgte Ableben des Pfarrers Franz Bernhard Joſeph Herr- 
mann ift die Pfarrei Hofweier, Oberamts Offenburg, mit einem jährlichen Erirage von 
beiläufig 4000 fl. erledigt worden. Auf diefem Einkommen zuben ein bis zum Abzablungdtag 
mit 5% zu verzinfender und im erften Jahre zu entrichtender Liegenfchafts-Kaufichilling von 
61 fl. 44 kr. ſodann die ſich bereits im Betrage von 175 fl. 12 Fr. ergebenen und Fünftig nod 
entfiehenden Zehntablöfungsfoften, wofür feiner Zeit die ZJahlungstermine beftimmt werden, end- 
lich eine nech 16 Jahre lang Dauernte jährliche Abgabe von 150 fl. zur Gründung eines Pfarr- 
fonda in Dieröburg. Die Competenten um dieſe Pfarrpfrünte haben fidy bei dem Grundherrn 
von Röder zu Diersburg als Patron nad Verordnung im Regierungöblatt Nr. XVIII vom 
Jahr 1814 zu melden. ’ 
8. Durch Verleihung der Pfarrei Altheim, Amts Ueberlingen, an ven Pfarrer Zohann Evangelift 
Bauer, ift die Fatholiihe Pfarrei Xeipferdingen, Amts Blumenfeld, mit einem 
beiläufigen Einfommen von 700 fl. in Erlerigung gefommen. Die Competenten um dieſe Pfarr- 
pfründe, worauf, die Verbindlichkeit ruht, jo lange die dortige Kaplaneipfründe behuf8 ihrer 
Dotationsverbefferung unbejett bleibt, gegen eine jährliche Remuneration von 100 fl. aus deren 
Einfommen die Dienftobliegenheiten des Kaplans zu beforgen, haben fich binnen 6 Wochen bei 
dem Fatholifchen Oberkirchenrathe nach Borfchrift zu melden. 

. Durch das am 31. Mai d. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Peter Stiel ift die kaätholiſche 
Pfarrei Poppenhaufen, Amts Gerlahsheim, mit einem beiläufigen Einfonmen von 
750 fl. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Pfründe Haben fich bei dem Fatholi= 
ſchen Oberfirchenrathe binnen 6 Wochen nach Vorjchrift zu melden. Ä 

40. Dur das am 17. Mail. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Jüſtle if die Pfarrei Then» 
gendorf, Amts Blumenfeld, mit einem beiläufigen Einfommen von 1,300 fl. bis 1,400 fl., 
worauf aber die Verpflichtung ruht, einen Bifar zu halten, und jedem der beiven Schullehrer 
50 fl. in Geld, 6 Matter Zinsfernen, im Aufchlage zu 65 fl., alfo beiden Lehrern jährlich 
230 fl. abzugeben, in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefe den Concursgefegen 
anterworfene Pfründe haben ſich ſowohl bei dem erzbifchöflichen Orpinariate, alg den Farholifchen 
Oberfirdyenrathe binnen 6 Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

. Durch die Beförderung des Beneficiaten Lazarus Finner auf die Fatholifche Pfarrei Selbach, 
Amts Gernsbach, ift das von Anna Maria Werra, gebornen Glüd, vorzüglich für taug- 
liche Subjerte aus beiverfeitiger Verwandtſchaft geftiftete und zur feelforglichen Aushülfe be- 
fimmte Kaplaneibeneficinm zu Hauſach, Amts Haslach, mit einem beiläufigen 
Jahreseinkommen von 350 fl. erledigt worden. Die Bewerber um daffelbe haben fich innerhalb 
6 Wochen bei dem Fatholifchen Oberfirchenrath nach Vorfchrift zu melden. 

12. Die Fatbolifche Pfarrei Niederbühl, Oberants Raftatt, mit den beifäufigen Ertrage 
von 2,700 fl. ift erledigt. Die Competenten um viejelbe haben fich binnen 6 Wochen bei dem 
Fatholifchen Oberkirchenrathe nach Vorfchrift zu melden. 

13. Durch die Beförderung des Pfarrers Joſeph Werner anf tie Pfarrei Ofterburfen ift vie 
Fatholifhe Pfarrei Höpfingen, Amts Wolldürn, mit einem beiläufigen Jahreserträg- 

niſſe von 600 fl. erledigt worden. Die Sompetenten um dieſe Pfarrpfriünde haben fich bei der 
fürftlich Teiningenfchen Standesherrfhaft ale Patron nach Vorſchrift zu melden. 

14. Durch die Beförderung de8 Pfarrers Zimmermann iſt die evangelifhe Pfarrei Bud 
am Ahorn, Decanat Borberg, mit einem Competenzanfchlag von 447 fl. 20 Er. in Erledigung 
gelommen; die Bewerber um diefelbe haben fich binnen 6 Wochen bei der Batronatsberrichaft, 
der Fürſtlich von Lömwenftein-Wertheim-Rofenberg und Freudenbergifchen Standesherrfchaft vor- 
ſchriftsmaͤßig zu melden. 


> 


1 


|; 


XVI. | XVI. 
GSroßherzoglich Badiſches 


Staats- und Kegierungs-Blatt. 


Carlsruhe, ven 3. Auguſt 1844. 











(Finanzgefes für die Jahre 1844 und 1845.) 


Leopold, von Gottes Gnaden 
— Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Wir baden mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände befchloffen und verorbnen, wie folgt: 
\ Art, 1. 
Sämmtlihen Minifterien werden nachftehende Gredite bewilligt: 
für die ordentlidhen ausgeben des are 1844: 
Zur Beftreitung bed eigentlichen Stamsaufwande - = 2 2222 ee een nn. 9,133,066 fl. 
Zur Beftreitung ber Laften und Verwaltungskoſteennn.. 5384,006, 


zufommen . . . 14517132. 


für die ordentlichen — des 1845: 
Zur Beftreitung bes eigentlichen Staatsaufivande en . ernennen. 9109,32 fe 


Zur Beltreitung der Laflen und Berwaltungelolen . - 2 2 2m 0 m ee nn nn... 5380394 „ 








aufanmen . . . 14,489,715 ſt. 


für beide Jahre . . .  29,006,867 fi. 
Die Verwendung bigfer Eredite ift durch anliegenden Gtat Rr. 1) ſetgeſebt. 





Art. 2. 

Fuͤr die auherortentichen Siaalcauegaden der Sehe 1844 und 1845 wird ſanmacchen Miniſterien ein Credit 
DM...» . on. . . .. eo... 1943167 A. 
eröffnet. 

Die Verwendung biefes Erebits iſt durch den anliegenden Etat (Rr. 2) feftgeieht.. _ 

Art. 8, 


Zur Deckung der eröffneten Gredite (Art. 1 und 2) werben nachſtehende Einnahmen, fo weit erforderlich, beſtimmt: 
a. Die ordentlichen Einnahmen, welche 

für 1844: 15,297,262 fl, für 1845: 19,308,732 fl. yufansmen .. nee. 30,605,994 fl. 

betragen ; 

b. vom Staatögrundfod - & 2 2 2 0 Er LT nn. rn TI u 
e. vom manlanfenden Betriebffondddn. 24468,529, 





(Anlage Rr. 3.) | mufammen . . . 32,847,600 n. 
. Ä 20 
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Art. 4, 

Die Budgets ber Boftverwaltung, ber Eijenbahnbetriebäverwaltung, ber Caſſe für bie Anfchaffung des Betriebes 
materiald, der Gijenbahnbaucafle, der Sifenbahnjchuldentilgungecafie und ber Babanftaltencafie find von dem Mini⸗ 
flerium ber auswärtigen Angelegenheiten, dem Minifterium bed Innern und dem Finanzminifterium nach der Anlage 
(Rr. 4) und ben benfelben zu Grunde liegenden Specialbudgetd zu vollziehen. 

Art. 5. 

Ueber die Betriebsfonds der Finanzverwaltung, welche am legten Dezember 188. 0 .2,378,738 fl. 44 kr. 
betrugen, wird nach dem anliegenden Etat (Nr. 5) verfügt. 

Die Betrieböfonds der Poſt- und Gifenbahnbetrieböverwaltung und der Badanftalten verbleiben nach ihrem 
Beftand am letzten Dezember 1843 den betreffenden Gaffen. 

Art. 6. 

Aus denn Domanialgrundftod find im Laufe der Budgetperiode 247,786 fl. zu entnehmen und zu den in ber 
Anlage (Nr. 6) verzeichneten außerordentlihen Ausgaben zu verwenden. In foweit diefe Summe in der Budget⸗ 
periode zur Erreichung der Zwecke der Verwilligung gar nicht oder nicht vollftändig zur DVermendung fommen wird, 
ift Diefelbe der Grundſtocksverwaltung zurüdzugeben. 

Art. 7. 

Die Dotation der Amortijationdcaffe zur Schuldentilgung und zur Beförkerung der Zehntablöfung 

für das Jahr 1844 mit . . 1,084,781 fl. 
„nn n 185 u... 1,094,119 " 


| zufammen mit . 2,178,900 fl. 
bat das Finanzminijterium in monatlichen Raten aus den parateften Staatsrevenüen berichtigen zu laffen. 
An Lie Sifenbahnfchuldentilgungscafie it außer dem reinen Ertrag ver Poft- und Gijenbahnbetriebsverwaltung 


‚bie weiter audgefegte Dotation von. . . . . ... .. 0... 167,342 |. 
Am Jahr 1845 ebenſalls in monatlichen Raten aus den parateften tnatsrevenüen zu bezahlen. 
Art. 8. 


Der Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben (Art. I und 2) im Betrage von . . . . .  1,897,656 fi. 
wird zur Dedung ber außerorbentlicken Ausgaben in der nächften Bubgetperiode vorbehalten und ift, fo weit er fich 
wirklich ergeben wird, in der Amortifationscaffe niederzulegen. 

Art. 9. 
Alle dermalen beftehenden Abgabengeſetze bleiben in Kraft, 
Art. 10. 
Aus den Eriparniffen des Befoldungselats fönnen mit Unferer fperiellen Bewilligung Belohnungen für die⸗ 


-jenigen Diener gefchöpft werden, welche bei ber Behörde, wo bie Erſparniß ftattgefunden hat, angeftellt find, die jedoch 


die Hälfte der Erſparniß nicht überfchreiten follen. 
- Art 11. 
Der Borftand jeder Stelle iſt Eefugt, über die Erfparniffe an ben bubgetmäßigen Gehalten und Bureaufoften zu 
Gunſten des Ganzleiperfonald zu disponiren. 
Gegeben zu Garterube in Unf erem Etaatöminifterium, den 3. Auguſt 1844. 


von Vöckh. Ss eo p old. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Koͤniglichen Hoheit des 8 Großherzog: 
Büchler. 





(Regge.-Bltt. Ar. XVT). 
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Anlage 1. 
Etat 
ber ordentlihen Ausgaben. 
Budget-PBofitionen. | 1841. 1845. Summe. 
— | 
Laften und Verwaltungskoſten. | N. nl. N. | 
Sufizminifterium: | 
Zucht» und Gorreftiondunftaltin . 31,044 34,041 63,088 | 
Miniflerium Des Innern: 
I. Amtékaſſenverwaltung . . 6,492 6,492 12,981 
I. Eiehenanftat . oo rn. 317 317 634 
Au. Srrenanftalt . rn 48,367 48,367 96,734 
. Allgemeines Arbeitohaus nn 2,700, 2,700 5,300 
* Waſſer⸗ und Straßenbauverwaltung Er 1,320 1,320 23,610 | 
VI. Landeggeftütsvermaltung. . . . . 98 SI 196 10 
Eumme \ 59.294 | 59.204 | 118,588) 
Sinanzminifterium: | 
I. Sameraldvmänenverwallung . » 2 2. 2 0. 718 282 718,282 I 1,436,564 
Il. Sorftdomänenvermaliung . 2 2 2 20. 127,875 731,762 | 1,459,637 
III. Berge und Hüttenverwaltung . .. 792,034 | 792.034 | 1,581,068 
IV. Steuerverwaltung: 
Luften und Berwaltungsfofen: 
1. der Grund», Häufers und Gewerdſteuer 174,790 174,832 349,622 
2. der Klafjenfteuer | . . 8,672 8,672 17,344 
3. der Acciſe und des Ohmgeldes . 130,972 130,972 | 261,944 |f 
4. der Juſtiz- und Bolizeigefälle . . on 132,319 132,319 26 4,633 
5. der Forftgerichtögerälle ee 90,171 90,171 180,352 
6. der verfehicdenen Ginnahmen . | . 18,163 18,163 36,326 
7. Gemeinſame Laſten und Bermwaltungsfoften . 221,896 221,896 443 792 
770,983 772,025 1 1,554,008 | 
V. Salinenverwaltung ren 431,841 432,089 | 863,930 | 
VI. Zollverwaltunq: | 
1. Spezielle Laften und Bermaltungefoßen der Bezüge 
aus der Vrreindfafle . . 526,047 526,047 I 1,052 004 
2. Zollrücvergütungen 20. für Rechnung. des Vereins 43,118 43,118 86,236 
3. Laften und Berwaltungsfoften Der unmittelbaren 
Sinnahbmn . . 128 932 129,039 257,971 
4. Gemeinſame Fafıen und Berwaltungfoften . 207,883 200,757 408,640 | 
905,980 898,961 I 1,804,911 | 
VII Müngverwaltung . . ren 839,281 838,131 1,677,7172 
VIII. Allgemeine Kaffınverwaltung . re. 98,172 98,472 196.344 5 
Summe . » . | 5,2%0,748 1 5.287,056 [10,577 804 I 
Kriegsminiſterium: 
Militärverwaltung... — — — 
Summe der Laſten und Verwaltungskoften 5,384,086 | 5,380,59+ |.0,764,460 
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Budget-Bofitionen. 


Eigentlider Staatsaufwand. 


Il. Staatsminiflerium. 


I. Großberzogliched Haus . ee 
11. Yonvftänte . ne 
III. Großherzogliches Geheimes Gabinet . .. 
IV. Großherzogliches Staateminiſterium.... 
V. Verſchiedene und zufaͤllige Ausgaben. 


Summe Il. 


II. Miniſterium des Großbherzogl. Hauſes und 
der auswärtigen Angelegenheiten: 


I. Minifterium . . ee 
IT. Geſandtſchaften und Conſulale en 
Ill. Bundeefoften.. . 

IV. Berfchiedene und zufällige Ausgaben . . 


Summe IL 
I. JZuftizminifterium: 
1. Minifterium . © oo 2 Er ee. 
IE. Oberhofgeiht . > 2 2. 2 er rn 
III. Hofgeridte . Er 
IV. Rechtepoligei . . a 
V. Zucht⸗ und Gorrectionsanftalten ren 
VI. Berfchiedene und zufällige Ausgaben . . . » 


Summe IH. 
IV. Minifterium des Innern: 


I. Minifterium . . . re. 
II. Eoangelifcher Oberfirchenrath ee... 
II. Kaiholiſcher Oberfirhenrah - 2 2 2 2 0. 
IV. SoritpolizeisDireetion 0 2 2 0 2 rn 
V. Santtätecommiflion . . > 2 2 2 2 2 2 0. 
VI. Senerallantedaurhin 2 2 2 ren 
VII. Kreisregierungen oo. 
VIII. Bezirfejuftiz und Polizei nn 
IX. Allgemeine Eicherheitspoligei . . » . . 


X. Unterrichiswefen . . .. . 
XI, Wiffenfchaften, Künfle und Gewerbe ee 
XII. Qultus . . . 


XIII. Milde Fonde und Armenanfatten ... 
XIV. Siechenbaus . 
XV. Sreenanftalt .. ne. 
XVI. Allgemeines Arbeitsbaus ee. 

XVII. Waſſer⸗ und Straßendau . . 2... 

XVIII. Landeögeftüt . . .. 
XIX. — und zufällige Ausgaben .. 


0 .e . [ o 


Uebertrag . 


Summe IV, 


1844. | 1815. 
— ç 
fl. fl. 
877,000 877,000 
53,390 53,3% 
8,600 8,600 
10,500 10,500 
| 5,000 5000 

954,490 954,490 
34,700 34,700 
61,500 61,500 
23,400 23,400 
10,000 10,000 
129,600 129,600 
22,990 22,990 
53-390 53,890 
143,440 143,440 
352,152 352,152 
108,359 108,833 
3,000 3,000 
_ 683831] 081305 
43,118 43,284 
18411 13,111 
22,795 1. 223,795 
100,205 102,239 
0,740 6,740 
12,9% -12,990 
143.248 143,248 
997,472 999,885 
180,554 182,992 
338,747 307,878 
40,035 40,035 
85,712 85,637 
112,964 112,964 
30.449 30,449 
91,420 91,420 
21,586 21,586 
1,140,693 | 1,111,071 
69,169 
21,438 
3.493.131 | 3,484,231 






5,262,052 






































5,252,626 


1,908,980 


2,251,764 


6,978,362 
10,514,678 






Summe. | 












1,368,136 


86,402 
36,822 
45,5% 
202,444 
13,480 
25,930 
286,496 


1,997,357 


363,546 
726,625 
80,070 
171,339 
225,928 
60,898 


182,840 
43,172 










134,723 
42,876 











Budget-Pofitionen. 





Uebertrag 
V. Finanzminiſterium. 


I. Miniſterium 

II. Centralkaſſen. ren 

III. Oberrehnungsfammer . ER 

IV, Baubehörden. . 

V. Baufoften und fonftige koſten von Gentralfnater 
ebäuden . . .. 0. 
eförderung des Bergbahes . 

vu Beförderung der Dampffeiffahrt auf dem Badenfer 

VIE Schuldentilgung . . 0. .. 

IK. Penfionen . . r ren 
X, Berfchiedene und zukaͤllige Ausgaben en 


Summe V. 


Schuldentilgung: 
1844. 1845. 
Renten nad Abzug der Activzinſe 617831 fl. 604,374 fl. 
Zilgungefond . .  . 455900 „ 47869 „ 
Beloldungen der Beamten . 6,200 „ 6,200 „ 
Gehalte der Angeftellten . . 2,750 „ 2,750 „ 
Bureauaufwan . . 2... 1,100 „ 1,100 „ 
Berfchiedene Ausgaben . . . 1,000 „ 1,000 , 


1,084,781 fl. 1,094,119 fl. 


VI Kriegsminifterium. | 
I. Kür den laufenden Din . . . 
N. Für früher geleiftete Dienfte ... 

III. Landesvermeſſung .. .. 


Summe des eigentlichen Staatdaufwande . . 
Summe der —9* und Verwaltungskoſten 


Summe ber ordentlichen Ausgaben... 


Summe VI 





1844. 






fl. 
5,262,052 


38,633 
14,155 
32,468 
40,100 


6,300 
4,000 
8,600 
1,084,781 
661,300 
18,000 


1,713,278 
212,813 
36,586 


1,962,677 





5.384.086 














- 1,808,337_ 








9,133,066 


1835. 


fl. 


38,800 


18,000 


1.896.092 


1,713,833 


209,384 ° 


36,586 


1,960,003 
9,109,321 


5,380,394 
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Eumme 


7 


5,252,626 110,314,678 


77,433 
28,310 
64,936 
81,850 


3,805,029 | 


3,427,111 
422,397 
73.172 


3,922,68U 


18,242,387 


10.764,480 


14,469,715 129,006,807 
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Anlage 2. 
Etat 


der außerordentlichen Ausgaben der allgemeinen Staatsverwaltung für 1844 und 1845. 


>Popee 


Seomnume 


such 


11. 


12. 
13. 


14. 


I, Neue Ausgaben. 


II. Minifterium des Großherzogliden Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Tit. V. Verſchiedene und zufällige Ausgaben. 
Einrichtungsfoften des Buntestagsgefantten, Zreiperin von Blitterövorf . . . 2. 2.3500 fl. 
Einrichtung der Repräjentationszimmer im Miniterum 200 0 0 0 ren 5,937 , 
Grenzberichtigungefoflen . . . rennen. 13971 5 
Urkundenſammlung für die Haus > und Landes Geſchichte ren 2.000 „ 


— — — 0 0 — — 


III. Juſtizminiſterium. 
Titel v. Zucht-und Cortectionsanſtalten. 


Für Vollendung der Centralſtrafanſtalt in Beudial . . » » 2 2 2 47130,112 fl. 
Für Herftellung eines Dohls beim Weiberzudtbaus daft . . . ne 1,705 „ 
Für Anſchaffung einer Feuerfprige in dad Weiberzuchthaus zu Bruchſal ER 350 „ 
Für Einrichtung von Arreitzimmern im Zuchthaus zu Freiburg . . ren 765 „ 


Für Berlegung der Echmiede und Erweiterung eined Webſaales dafelbſt ren 788, 
Kür Herſtellung des Abtriits im Zuchthaus zu Maunbim . . 2: 2 2 2 2 2 2. 1,579 „ 


Summe IM. 155,299 R. 
IV. Minifterium des Innern. 
Titel Vl. Denerallandesardin. 


gür innere Einridtung . . . .. ... a 1,200 „ 
Titel vin. —B— und Poligen 
Für Ginrihtung der Amtsregiftraturen . . . 02202 18,000 fi. 
Zür den Bau neuer Amtbäufer und Sefängniffe nee... 67367 u 
Bruchſal, Gefängniß. 18000 fe 
Buchen, " . . [Tr a er a 12,900 Mm 
Durlach, m ..... . 16207, 
Buchen, Amtshaus.... 22... 10350 „ 
Müllheim, Einrichtung für das An sreiferanteaf 22... 3710 „ 
Mosbach, Gefängnifermeiterung . ° .. .. 6,00 „ 


im Ganzen 67,367 fl. 
85367 fl. 


Titel X. Unterrichtsweſen. 
Für bauliche Herſtellungen im Univerfitätsgebäude Heidelberg.. 2 a 0 en 1,100 fl. 


15. Für Einribtung ber Klinif bei der Univerfität Heidelbera - > 2 2 2 22000. 3673, 
16. Fuͤr innere Einrichtung bes evangeliſchen Schullehrerfeminarium® - . 2 2 2 2 2.2.2430 „ 


7,203 fl. 


Uebertrag IV. 93,770 fi. 
Uebertrag II. und II. 180,707 fl. 





17. 


18, 


44, 


 (Regge.-Bl. Rr. XVL) 
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Uebertrag 180,707 fi. 


| Uebertrag 93,770 fi. 
IV. Minifterium des Innern. 


Titel XL. Wiifenfhaften, Rünfte und Gewerbe. 
Str das phyſikaliſche Cabinet in Karlsruhe, außerordentliher Zufhuß - - . .. . 2,000 fl. 


Titel XIV. Siedenhaus. 

Für Herftellung der Logen dee fogenannten alten Serenbaufede . 2: 2 2 2 22. 2,800 fl. 
Zitel XV. Srrenanfalt. 

Zur Erwerbung von Grundfläden für die Heil= und Pfleganftalt Ienau . . . . . 4,000 fl. 


Titel XV. aller und Straßenbau 





Correction der Pforzheimer Steige . . . . 0. een 233,459 fl. 


Correction der Steige bei Soda . . ......... 22,500, 
Fortſetzung der Straße von Langenbrücken nach Aglaſterhauſen .. . 2232,500, 
Verbeſſerung der Straße zwiſchen Urphar und Bettingen. . 3,000 „ 


Sortfegung der Correction auf der Schappadertballrabe - > 2 2 0 m nn 6,200 „ 
Umgehung der Mosbacher Ekiige.. . . ee re. 40,000 „ 
Straße von Hardheim über Königheim nach Tauberbiſchofſheim .. - 2... 40,000, 
Berlegung der Strafe über Wertheim nach Niklashaufen in dag Tauberpat 0 20,000, 
Umgebung der Steige bei Engen . . . 2000. 34000 „ 
Berbefferung der Etraße im Gutachthal unterhalb Dornbeng ee rer. 13800 u 
Etraße vom Breisgau in das obere Wiefentpal . . » .. 50,000, 
Zur Correction der Wiefenthafftraße . . ee en... 24,000 „ 
Neubau der Thumringer MWielenbrüde nebſt Correction der Straße 2200.00. 40,000 „ 
Herftellung einer Etrage von Dürrheim nah Donauefhingen . . » 2 2 20,000, 
Straße von Jeftetten nah Rheinau . . ee ee er ee. 34,000 „ 
Gorrection der Straße von Nandegg nad Schaffhaufen .. ..... .. 13,000, 
Herſtellung der Stützmauer an der Straße von Ueberlingen nach Möstich . re 5,000 „ 


Uferdeckung der Nheindurchfchnitte längs der baierifhen Grenze. . -» >... ..100,000 
Außerordentlicher Zufhug zum Rheinbau längs der franzöfifchen "Grenze . 2 2... 590,000 „ 





Zur Berbefferung der Wafferfiraße des Mains . . . 10,000 „ 
Beitrag zur Berzinfung der Schuld der Concurrentfchaft für bie Dreifams und Elzcorrection 10,000 „ 
Außerordentliher Zuihuß zur gewöhnlichen Straßenunterhaltung - . . ... 25,000, 

Zur Wiederherſtellung und Vervollſtändigung der Dammbauten lange der Virg von der 
Kuppenheimer Brücke bis zur Eiſenbahnbrücke. . . . en 27,760 n 
Berbefferung der Etruße von Eberbach nad Miltenberg Er Er Er BE Er 1,750 „ 
637.969 fl. 

Titel XIX. Berfhiedene außerordentliße Ausgaben. 

Für Vermeſſung und Taration der Walrungen ren ern. AWO. 
Für Copiren der Waldplanıe . . . - en 4,600 „ 
| 9,500 fl. 


Summe IV. 750,039 fi. 
Uebertrag 930,746 fl. 
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Uebertrug . . 930,746 fl. 
V. Finanzminiſterium. 


6. 
Gameraldomänenverwaltug. 
46. Aufwand für die Zehntſectinnn..6,530 fl. 
- Horftdomänenverwaltung. 
47. Erbauung ciner neuen Edwallung an der Shwarkbah -. - 2 2 2 2 28,000 fi, 
48. Erbauung eines Schulhauſes zu Raumunzach. er Id u 








49. Erbauung eines Schulhauſes zu Herrenwiee........ 36065 
35,90 fi, 
Berg- und Hüttenverwaltung. 
50. Fortfepung der Albufermauer zu Mbbrud . . . er nn 4,000 fi. 
51. Herftellung einer Umfaſſungemaner am Werfweier zu Oberweiler ne. 4, " 
8,000 fl. 
Zollverwaltung. 

52. Verlängerung des Bohlwerks zu Leopoldshafen . .. 0... 1,191 fl. 

53. Herſtellung eines Dammes zu Berbinderung weiterer Befondung der Hafenmünbung zu 
Reopolpehafen . . - .. 159% „ 
54. Wegen Berleygung des Nebenzollamis 1. Reubans an "einen ſchiclicher gelegenen Ort - 12,000 „ 
55. Für Herflellung von Dacrinzen an den Zollgebäuden zu Mannheim . . . 67? „ 


56. Für Herftelung beziehungsweife Auffülung des Platzes vor dem Schleußenhaus daſelbſ 300. 

57. Für Abpflaſterung des Taluts von der Landfeſte der Rheinbrücke bis zur Winterausfahrt daſelbſt 864 „ 
Für Erweiterung der Hafenanſtalten zu Mannheim: 

58. Für weitere Ausbaggerung.. ee rn 3,00 4° 

59. Kür Herſtellung eines weiteren Werfte oe. rennen. TOO m 

60. Für Verbreiterung und Verbeſſerung bes Werfiſchoppens ..14, 00, 

61. Für Verbeſſerung und VBergrögerung des Hafens zu kudwigehafen .. ... 27,000, 


62. Für die Hafeneinrichtungen bei Knielingen . . 6,500 „ 
63. Für Herftellung eines Bergeplages für die Kepler Brüdenfife und. einer Ein, und Aus: 
fadeftätte für die Segelihife . - 0.0.0. 1409, 


64. Für Erbauung eines Dienitgebäudes für vas Nebenzollamt 1. zu Erzingen . 08000 u 
65. Für den Anfauf eines Haufes für das Nebenzollamt 1. zu DOehningen. . . . .. 9200 u 
66. Für Erbauung eines Reviſionsſchopfs bei dem Nebenzollamt I. am Grenzacher Ser .. 1200 „ 
67. Für Bededung des Zollhaufes zu Gonftanz mit Asphalt . . . 2 20. .. 1,073 „ 
68. Kür Ausbaggerung des Eonftanzer Hafene . . . . 3000 u 
69. Für erfte Einrichtung des für das Hauptfteueramt in Heidelberg anaefauften Gebäudet . 4,000 „ 
70. Ablieferung des Guthabens des Sollunterftüigungefonbe jur perzinelichen Anlage bei der 
Amortiſationskaſſe.. re. nee 1% w 


171,944 fi. 


a nensifgung 
71. Dotation der Eifenbahnfhuldentilgungsfafle . . . ee ee... 167342 8. 


Eumme V. 444,806 ſi. 
Mebertrag . . . 1,375,552 fl 


( Reggs. Blit. Nr. XVI) 


Uebertrag 
u VI. Kriegsminiſterium. 
6. Titel VIL Bauweſen. 
72. Koften für Erbauung eines neuen Mititärhofpitals in Carlsruhe . 0 
73. Beitrag zur Erbauung der Bundesfeſtungen Naftatt und Um . . . 2... 
74. Verſchiedene Ausgaben wegen dem Feſtungsbau in Raftatt 
75. Erbawung einer neuen Reiterfaferne in Karlsruhe . 


&umme VI, 
165,308. — Ei 


Eumme I. Reue Ausgaben . 


MH. Aufrecht zu erbaltende Eredite. 
a. Yudgetmäßige Eredite. 
III. Yuftizminifterium. 
Titel V. Zudts und nn reetlondanfaften. 
I. Für Erbauung der Centralſtrafanſtalt in Brudfal . . . .- . ern. 
2. Kür BVerfierungen im Weiberzuchthaus in Brudfal. . . « . 
3. Hauptreparatur und Bauveränderung im Zuchthaus zu Mannbeim . .. 


IV. Min iſterium des Innern. 
Titel VII, Bezirksjuſtiz und Polizei. 
4. Für den Bau neuer Amthäufer und Geſanguiſſe en. 


Baden, Amthaus . . . en. 12,727 fl. 15 fr. 


Bruchſal, Sefänani6 © © © = 2 2 2 .. 8.039 „52 u 
Buchen, [77 u oe .. oe... . . . . . . 0 199 nn 
Durlach, [7 — PER 2,379 m 2 M 
Moͤßlitch, v . 12 0.2 LT Tr 1 Tr 1 0 240 ” 20 — 


5. Kür Einrichtung der Amtsregiſtraturen .. 


Titel XV. Irrenanſtalten. 


6. Fuͤr bie innere Einrichtung der Anſtalt Illenau... ... 
Titel XVI. Ailgemeines Arbeitöpaue 
7. Kür Bauberfielungen » . . » 0. . .. 


Titel xvn. Waffer- and Straßenbau. 
8. Für Fortſetzung der Straße von Langenbrücken nach Aglafterhaufen . . . . 


9. Herfichung der an die Brüde zu Breifach führenden Sırabe 2... . 


10. Für den Brüdendau oberhalb Freiburg - . - . - een 
11. Herfellung der Straße duch Brudfal . 2 > nenne 
12. Kür die Dreiiamreenififation oberhalb Neuerdhaufen . eo 2 - 2: 2 20 0 
13. Verbeſſerung der Mainſtraße von Miltenberg nad Warzburg ...... 
14. Correction der Straße oberhalb Triberg . . .. 

15. Außerordentlicher Zuſchuß zur gewöhnlichen Etraßenunterhaftung .. 


Uebertrag von BEE 


Uebertrag von IV, 
21 


Eumme II. 


zuſammen 18,585 fl. 29 er. 
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1,375,552 fl. — fr. 


85,815 fl. — fr. 
120,164 „tn 
20,784 nu 
53,415 u mn» 
280,178 fl. — fr. 


36,295 fl. 13 fr. 
359 „ 29 „ 
233 „59 „ 


36,888 fl. 41 fr. 


18,535 fl. 29 fr. 


3,478 „57. 


22,064 fl. 26 fr. 
5,629 fl. 13 fr. 


72 fl. 33 fr. 


15,739 fl. 9 Er. 
2,898 [N 47 7 
18116, 8, 
3,783 4.20 u 
32,715 „ 39 „ 
2,36? „ 19 „ 
1,661 „ 28, 
3,073 u 8% 


80,330 fl. 28 fr. 


36,888 fl. 41 fr. 


108,116 fl. 40 fr. 


24. 


| Nebertrag 
IV. Ninifterium des Innern. 
Uebertrag 
Titel XVII. gandesgenät. 
Für Bauveränderungen im Zoblenhof zu Rüppurt . . . .... 


Sunme IV. . . 


V. Finanzminiſterium. 
Cameraldoméönenverwaltung. 
Wegen Abhaltung einer evangeliſchen Generalfynode . .. 


Zollverwaltung. 

Für den Speierer Bruͤckenhafen.. rn. 

Für Dad Hauptzollamtsgebäude zu Sc . rn nn. 
„ Leopoldshöhe ... . 

n „ Ludwigshafen . 

Für Das Hauptfeueramtsgebäube au Knielingen und damit sufanmenhängende Ein 


„ „ ” 


richtungen . . .. eo. .. 


Für neue Zoflgebäude ne 


E umme V. 

v1. Kriegeminifierium. 

Kür Bevollftändigung und Ausrüftung des Armeecorpe 0. 

Summe a, 
b. Im Adminifirativweg bewilligte Credite. 


IV. Miniſterium des Innern. 
Titel VII. Bezirksjuſtiz und Polizei. 


25. ⸗Für den Bau neuer Amthäuſer uud Gefängniſſe: Gefangnißbau in Offenburg 


27. 


30. 


Polizeiaufwand für den Feſtungsbau in Raſtatt . . . . 


Titel XVU. Baffers und Straßenbau. 
Für die Uferdedung in den Rbeindurchfchnitten (Mechtersheimer Durchſchnitt) 


Summe IV. 


V. Sinanzminiftertum. 
Zollaerwaltung. 


Für Derfelung der Rheinbrüde iu Mannheim am. linfen Rheinufer und Safer: 
nung der Eisbreche |. 


- Eher Tieferlegung des Pflafere ber Üferböfhungen am Kheinhafen 


Gentralbauaufwand. 
Sir Herftelung ber Ye Beuerungseinrichtung im Binanzfanzfeigebäude 


Suum Y. . 
CSummeb. . 


Eumme II, Aufrecht zu erbaltende Grebite .. 
Summe I. Neue Ausgaben.... 


Geſ ammiſumm— 


36,888 fl. 41 fr. 
108,116 fl. 40 fr. 


263 fl. 1. 
108,379 fl. 41 Tr. 


29,631 |. 4. 
FTIR fr. 





10,787 fl. 49 Er. 
13,209 7, 46 „ 


23,997 f. 35 fr. 
—— 


9,177 fl. 46 Er. 


—— “ 
33,175 fl. 21 fr 


3,237 4,42 fr, 
„ Bu 


38151. 6. 


3 ‚306 aı 7” 
7621 fl. 6 fc. 
40,796 fl. 27 fr. 


237,437 fl. 53 „ 
1,655,730 nn 














. 1,943,167 fl. 53 fr. 
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Ynlagerdr- 
Etat. 


der Ginnahmen, 





— — 
— — 





| 


a. Der ordentlichen laufenden Einnahmen. 


Juſtizminiſterium: 


Zucht⸗ und Correctlons⸗Anſtalten 


Miniſterium bes Innern: 


1. Amtöfaflenverwaltung . . . 


U. Eiechenantftalt rn 


IM. Irrenanftat . . ne 
IV. Allgemeines Arbeitshaus .. .. 
V. Waſſer⸗ und Strapenbauverwaltung 

VI Landesgeftütöverwaltung 


Summe 


inanzminijterium: 


I. Sameraldomänenverwaltung .  . 
N. Forſtdomänenverwaltung .. 
III. Berg- und Hüttenverwaltung . 


IV, Steuerverwaltung : 

1. Grund», Ba er⸗ und Gewerbfteuer mit Einſchluß 
der Beför erungékoſtenr und der rVluß— u. Damm— 
baubeitraͤge. . . nen 

2. Slafienfteuer . © 2 2 2.0 0... 

3. Acciſe und Ohmgelb . . 2 2 2 20 en 

4. Juſtiz⸗- und Boligeigefähe rn 

5. Sorftgerichtögefäle . >» > 2 2 nn ne. 

6. Verfchiedene Einnahmen » . v2 2 00. 


V. Ealinenverwaltung . - 2 0°. 


VI. Zoliverwaltung: 
1. Antheil an den nemeinfchaftlichen Zollgefälen . 
2. Erfag der für Rechnung bed Vereins bezahlten 
Zulfrüdvergütungen . 
3. Beiträge des Vereins zu ben Rofen der Grenz 
verwaltung . . 
4. Unmittelbare Einnahmen een 


RManzverwallung Er 
gemeine Gaffenverwaltuhg . a 
Summe 
rief ikerium: 
verwaltung . . a 


Sumder ordentlichen Einnahmen 


60307 


| 
| 
| 126,005 
| 48 


| 


1,350,967 
1,757,256 


907,016 


2,735,986 
137,705 
1,943,923 
1,068,470 
121,138 
50,155 


| 
| 6,057,037 
| 1,341,456 


| 1,649,362 
43,118 
524,697 


u 416,514 


| 2,633,091 
| 841,178 
| 81,552 
114,973,153 


21,510 
115,297,202 





242,292 





60.307 | 


126,014 
2,448 
68,531 
11,338 
31,528 
8,442 


248,301 


1,350,967 
1,759,290 


907,016 


1,068,470 
121,138 
50,155 


6,058,509 


1,649,362 
43,118 


521,697 
418,469 


2,635,046 | 


811,178 
81,552 


14,978,614 


21,510 





29,951,767 


| | 
| Budget-Pofitionen. | 184. 1845. Summe. If 


fl. 


120,614 


252,019 


490,593 


2,701,934 
3,916,546 
1,814,032 


5,472,614 f 


275,530 
3,887,846 
2,136,940 

242,276 

190,310 

12,115,546 


2,682,912 


3,298,724 
86,236 


1,049,394 
834,983 
5,269,337 
1,682,356 
169,104 


15,308,732 130, 





t 





Budget-Pofitionen. 


Uebertrag 


b. Ber außerordentlichen Einnahmen vom Staatogrundſtoch. 


. Die bei der Amortiſationscaſſe angelegten . 

. Die zn ber Stabt Carlsruhe für den mititärifchen Aniheil am biefi, gen Seil zu 
vergütenden . . . 

. Der wahrfcheinliche Ertös des feüher für das Militãr⸗ -Hofpital permeneten, Saufen“ . 

. Erlös aus einem entbehrlichen militäriſchen Holgplag . . . .. 


. Vom umlaufenden Betriebsfond der Finanzverwaltung. . . . Pa . 
Summe der Einnahmen 2 | 





Anlage 4. 
Buſammenſtellung 


ver Special-Budgetsfür 1844 und 1845. 





(Reggb.-Bl. Rr. XVI.) 
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Anlage 5. 


Etat 


über den auf 41. Januar 1844 berechneten Betrichsfond und deſſen Verwendung in den 
Sahren 1844 und 1845. 


Stand bes Betriebefonds am lebten December 1843. 
Cena ee. en. 898,208 fl. 56 fr. 


Raturalvorrätbe © > 2 20 een nee 1429583 „ 48 
Ativche > > 00 ne . 5,300,222 „ 8 


Eumme . . . 7,628,014 fl. 52 fr. 
Baffiven 0 ⸗ . . . . . . . D . . . . F . o . U . 249,276 7 8 " 


Reft der Aktiven . . . 7,3738,738 fl. 44 Fr. 


Derwendung: 
Der Finanzverwaltung werden nach dem r angebogenen Voranſchlag für 1844 und 1845 als Betriebsfond 
überwiefen . - . 0...» ee. re. ... > 2. 5,209,200 fl. 
Der Ref von . . . nennen. 2,169,539 


it zur Dedung außerotbentlicher Ausgaben befimmt. 
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Voranſchlag 
des umlaufenden Betriebsfonds in den Jahren 1844 und 1845. 





Benennung der Verwaltungszweige. 





I. Juſtizminiſterum. 





$. 

. 1. Zucht⸗ und Sorrektionsanftalten . . 7,000 

2. Zudthausbanfafle. . 2... 2,000 

| 9,000 

1. Minifterium des Innern. 

"3. Amtsfaffenverwaltung . . . 15,000 
4. Eicchenanttalt . .. 500 
5. Irrenanſtalt.. 2... 4,000 
6. Allgemeines Arbeitehaus . . . . . 2,000 
2. Waflere und Straßenbauverwaltung . 8,000 

8. £andesgeftütöverwaltung . 1,200 

| I 

IM. Sinanzminifterium. 
9. Sameraldomänenverwaltung 76,000 

10. Foritdomänenverwaltung . 1,000 

11. Berg- und Hüttenverwaltung . 14,000 
12. Steuerverwaltung . - . . 10,000 
13. Salinenverwaltung 12,000 
14. Zollvermaltung . . 34,000 
15. Münzverwaltung . . . . — 

| 16. Allgemeine Kaſſenverwaltung 1,600,000 


Activen. | 
Raturas 
lienvor⸗ |Activrefte,| Summe. 
raͤthe. 
A. fd. I A. 
26,000) 21,0001| 34,000 
— | ———2000 
26,0001 21,000) . 56,000 
— 60,0001 73,000 
1,800 300 2,600 
18,500 4,300) 26,800 
4,6 600 7,200 
15,400 7,7001 31,100 
— 600 180 
40,300] 73,500) 143,500 14,300) ’ 


20,000 
280,000 
670,000 


272,000 
275,000 














230,000| 326,000) 104,000 


200,000) 481,000 11,000 

328,000] 1,012,000) 107,000 

739,000) 89,000) 63,000 

52,600] 336,000) 2,000 

| ‚000,090 l ‚034,000 i 1 5,000 
1,000) 276,001) — 

82,000] 1,682,000| 11,000 





1,747,000| 1,517,000| 1,972,000|5,236,000| 313.000 


IV. Kriegsminifterium. 


17. Militärverwaltun . . . . 
| Summe 


100,000 


— 






18,000| 118,000 6,000 


. 111,886,700| 1,583,300| 2,084,500] 5, 554 3000 345,30015,2U9,: 











1,019,000, 
276,000) 


1,671.000. 
1.923.000 







112,( 
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&' t a t Anlage 6. 


über die auf das Grundſtoclsvermoͤgen zu übernehmenden Ausgaben in den Jahren 


oo 


a. 


15. 
16, 


844 und 1845. 
1. Neue Ausgaben. 


Laften und Verwaltungshoften. - 
Finanzminifteriun. 
I. Sameralbomänenverwaltung 
Für Erweiterung der Brauerei Rothhaus . . 14,650 fl. — fr. 
Für Herftellung einer Wäfferungscinrichtung auf den arariſchen Gatern im Schacher 
uud in der Keiſchau und für den Umban derſelben. . . 40,000 „ — u 
Für Herftellung einer Wäflerungseinrichtung auf den Seematten bei Obernimburg 
und für den Umbau derfelben . . . 2044, —, 
Für Herftelung einer Wäfferungseinrichtung af dem außgeflodten Riefeleckwald bei 
Reilingen. .. 1 —u 
Umbau der Probſterwaldwieſe bei Sandhaufen und Herftellung der Bäfferungsein- 
rihtung . .. 14,119 „ 15 „ 


Heritellung der Wohnungen und Buteaur "für Die Domönenvermaltung und Bezirke⸗ 
forſtei Wieſloch. .... 13872, —, 


110,251 fl. 15 fr. 








MH. Forftdomänenverwaltung. 


Für Erbauung kines Forſthauſes zu Kirchzarten > 2 0 onen en 9,000 fl. — fr. 
Für Erbauung eines Forfthaufes zu Ottenhöfen. en 8000 „ — u 


— — — 


17,000 fl. — Et. 
IH. Berg» und Hüttenverwaltung. 
Für ein neues Cylindergebläfe für die Großichmiede in Wehr ne 9,930 fl. — fr, 


Für Tieferlegung des Gewerböfanals Dafehf . . . . ern Lu —Hn 
Für Herftelung eined Feineifenwalzwerfs in Haufen . . . .. 10,000, — 
Fuͤr Herſtellung eines zweiten Großhammers mit eiſernem Hammergerüfte in n Kauderu 3800 „ — u 
Für Herftellung eines vierten Srifchfeuers in Collnau . >: 2 2 0 2 nen 1,250 „ — ,„ 
Für Herftellung eines Eylindergebläfed datt . . > 2 2 0 een 4,550, —„ 


28,572 fl. — Er. 
Summe ber Laiten und Berwaltungsfoften 15583 fl. 15 fr. 


U} 


Eigentlicher Staatsaufwand. 


Staatsminiſterium. 
Für Anſchaffung von Kunfigegenfländen . . . 109000 fl — Re. 
Für Einfaffung des botanifchen Gartene wegen Ki ederrifung. der alten volzianer- 
wohnung in Karlsruhe . . . . . .. 24896, 4, 


Summe.des eigentlichen Staatsaufwandé 12896 fl. Akt. 
nn I— 
Summe L 168,719 fl. 19 fr. 


132 


4. 
5.* 


u. Aufrecht zu erhaltende E®rebite. 
aſten und Verwaltungokoſten. 
Finanzminiſterium. 


Forſtdomänenverwaltung. 
Für Herſtellung der Straße von St. Urſula bis nah Ottenhöfen.... 
Berg- und Hüttenvermwaltung. 


Für Herſtellung einer Zimmerhütte ſammt Holzmagazin in Albbrud . .... 


Zollverwaltung. 
Für die fliegende Brüde bei Breiſach. 


Summe Laften und Verwaltungsfoften 


Eigentlier Staatsaufwend. 


Staatöminifterium. 
ur Bollendung ded Afademiegebäudee . . . . ren . 
Zur Anfhaffung von Kunftgegenftänden . ... . 


6. dür innere Einrichtung des Alademirgebäudes zur Aufftellung von ) Runfigegenftänden 
Summe eigentliher Staatsaufwand 


Summe II. 
Summe I. 


10,615 fl. 47 fr. 
6,000 nn" "In 


25,000 "m 





41,615 fl. 47 Mr. 


28,700 fl. 57 Er. 
1,727 u 1 
71023 „ 34 


37,451 fl. 32 fr. 





79,067 fl. 19 fr. 
168719 „ 19. 


Gefammtfumme 247,786 fl. 38 k. 





XVIL XVM. 
GSroßherzoglich Badiſche⸗ 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carisruhe, den 6. Auguf 1844. 





(Sefep, die Befoldungen und Funktionsg chalte der Staatédiener beizeffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähriugen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände Baben Wir befchloffen und verordnen, wie folgt: 
Art. 1. | 


Bon Befoldungen und Befolvungszulagen, welche Sisil- und Militarſtaausdienern feit dem 1. Ja- 
mar 1832 verliehen worden find, oder fünftig verliehen werden, ift bei Ermittlung ver Penfton 
folder Diener ein Bunftheil außer Rechnung zu laſſen, ebenfo der ganze Betrag, um den ibre Be: 
foldung die Summe son — Viertaufend Fünfhunvert Gulden — überſteigt. 

Befoldungen bis zu — Sechshundert Gulden — trifft jene Abrechnung eines Funftheils nicht; 
auch bei höheren Befoldungen findet diefelbe nur mit ver Beichränfung flatt, daß der Benfionsermitt- 
fung ſetshin eine Summe von wenigſtens — Secchshundert Gulden — zum Grund zu legen iſt. 


Art. 2. 

Einem aus Staate⸗ Kirchen⸗ oder Stiftungsmitteln beſoldeten Diener kann 1 für einen ihm über. 
tragenen Nebendienft Feine ftändige Beſoldung, fondern nur ein Funktionsgehalt verlichen werden, 
der ebenfo, wie der übertragene Nebendienſt zu jeder Jeit widerruflich bleibt, web im Falle der 
Zuruheſetzung bei Berechnung der dieneredicrahßigen Penfion nicht Peg werden ſoll. 


Art. 3. 


Alle Beſoldungen find in baarem Gelde feſtzuſetzen und zu bezahlen. 

Für die den Beamten zugewieſenen Dienſtwohnungen haben dieſelben ein Zehntel ihres Ge⸗ 
halis an die Staatskaſſe zu berichtigen, ſofern nicht ir den Dimfflguattee der gegenwärtig An- 
geftelften eine venfelben günftigere Beſtimmung enthalten tt, don Wie chuen zugewieſenen Dies 
wohnungen, nach pflichtmäßiger Abichägung, einen. den zehnten To ihres Depältes wir: area 
‚Senden Miethwerth haben, in welchem Falle nur der wirftiche Miechwerch aufzurtchnen Mb, -! 

Guter Pbrned mır Da, wo es die Lorairät nothwendig mache, yahtısrife an Etuutviener 
Wbrrlafien hodtven; nur fo wich WB zur Gewdineng der Brwärfaife Mus eigenen Oocchelere 


erforderlich find. 
22 


434 


Art. 4. 
Die Birkfamfeit des gegenwärtigen Geſetzes erliſcht mit Ablauf des Jahres 1848, wenn nicht vor 
djefer Zeit eine Vereinbarung zwiſchen der Megierung und den Stänben über die ara veffelben 
für einen weiteren Zeitraum zu Stande fommen follte. 


Gegeben zu Carlsrube in Unferem Staatsminifterlum ven 3. Auguf 1844. 
Jeopold. 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großperzogs: 
Büchler. 


von Baab. 


(Gefeg, die Verzinſung des Staatszuſchuſſes zur Zehntablöfung betreffend). 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 


Art. 1. 

Den Zehntpflichtigen, welche die nach $. 12. des Zehntabloͤſungsgeſetzes vom 15. November 1833 

tforberlihe Vorlage der Ablöfungsurfunde an die Finanzbehörbe 

ze der Zahlung Bevollmächtigten erft nach dem 1. Januar 1844 

verben auß dem Betrage, zu welchem der Staatszuſchuß ſammt 

igewachſen ift, von dieſem Tage an einfache Zinfe zu drei und 

einem halben Prozent jaͤhrlich berechnet und bei bereinftiger Erhebung des Staatzußhuſfer mit ver⸗ 

al t. 

au Art. 2. 


Dieſe Zinsvergütung wird bis zum Tage der Erhebung des Staatszufchuſſes, da jeboch, wo die 
Erbebung erſt nach dem Jahre 1849 erfolgt, nur bis zum Ablauf des gedachten Jahres geleiſtet. 

Bann im einzelnen Falle die Erpebung bewirkt werden will, Haben die zum Gmpfange der Zah⸗ 
fung Bevollmächtigten der Amortifationskaffe drei Monate vorher anzuzeigen. 


Art. 3. 

Zehnt pflichtige deren Abtafungeurkunde nicht vor dem 1. Jamıar 1844 amsgefertigt worden if, 
Haben auf die in den Artikeln 1. und 2. beſtimaite Zindvergütung nur dann Auſpruch, wenn Be nach⸗ 
meifen, daß vor dem 1. Januar 1844 entweder 

1. die Uclunde über dos gültige Hebereinfommen, wodurch das Zehmahlkfungscapiet: fefigefept 
wornpn IR, mad 5. 58. des Zchntabläiangägefeges dem Begirfsamt. eingereicht, oder 

2, über Die EeBietung Des Zchutnbläfungssapisals:bas in den 55. 5860. 06 Gejekeh — 

gerichtliche ober ſchiedorichterliche Verfahren eingeleitet wurde. 


(Weggb. Bit. Nr. XVIL) 
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Art.d. 
Sins die Betheiligten von dem gütlichen Uebereinkommen (Art. 3. Nr. 1.) wieder abgegangen, 
ober if über die Gültigkeit deflelben ein Nechteftreit entflanden, fo genügt ed, wenn das in Art. 3. 
Nr. 2. erwähnte gerichtliche oder fchiedsrichterliche Verfahren auch erſt nach dem 1. Januar 1844, aber 
doch innerhalb drei Monaten von dem Zeitpunfte an eingeleitet wurbe, wo dag gütliche Uebereinkom⸗ 
men von den Betheiligten freiwillig wieder aufgehoben oder durch rechtöfräftiges Urtheil außer Wirk— 
famfeit geſetzt ward. 


Art. 

Iſt vor dem 1. Januar 1844 ein Nechtöftreit über daB Zehntrecht felbft oder über deſſen Um- 
fang anhängig geworden, fo kommt die in ven Artikeln 1. und 2. beſtimmte Zinsvergütung den 
Zehntpflichtigen auch dann zu, wann die Uebergabe der Urkunde über ein gütfiches Uebereinkommen 
(Art. 3. Nr. 1.) oder die Einleitung des gerichtlichen over ſchiedsrichterlichen Verfahrens (Mt. 3 
Fr. 2.) auch erſt nach dem 1. Januar 1844, aber doch innerhalb vrei Monaten von ver reihtäfräf 
tigen Erledigung des Rechtsſtreits über das Zehntrecht oder deſſen Yhnfang erfolgte. 


Art. 6. 

Haben die Zehntpflichtigen auf das nach Art. 3. Nr. 2. eingeleitete gerichtliche oder ſchiedsrichter⸗ 

liche Verfahren oder auf dem über Die Gültigkeit eines Uebereinkommens entſtandenen Nerheöftreit, 

ohne daß ein Vergleich abgefchloffen wurde, wieder verzichtet, oder den Rechtszug erlöfchen laſſen (Pro- 

zeßordnung 6$. 802. und 809.), jo gilt dies bei Anwendung obiger Beflimmungen eben fo viel, wie 
wenn das gerichtliche Verfahren, beziehungsweiſe der Rechtsſtreit gar nicht begonnen hätte. 


Art. 7. 

Die im Art. 3 verlangte Nachweifung ift durch ein Zeugniß des Bezirksamts zu liefern, 
welches der Finanzbehörde ( Hofoomänenkammer, Zehntfertion) mit Einreichung ver Ablöſungs— 
urfunde, oder falls viefe bei Verfündung des gegenwärtigen Geſetzes ſchon eingereicht wäre, binnen 
ſechs Wochen vorgelegt wird. 

Die Finanzbehörde erfennt hierauf, fo weit nötbig, nach Vernehmung des Bezirksamts und 
nah Vernehmung der Zehntpflichtigen über die gegen die Zingvergütung etwa erhobenen Anftände, 
ob der Anipruch auf Zindvergütung begründet ift, over nicht. Bei ablehnendem Erkenntniſſe fönnen 
die Zehntpflichtigen binnen vier Wochen an das Finanzminifterium Recurs ergreifen. Diefes entſchei⸗ 
det collegialiſch, und ein weiterer Recurs findet nicht ſtatt. 

Gegeben zu Carlsruhe, in Unſerem Staatsminiſterium, den 3. Auguſt 1844. 


Seopold. 
von Bödh. | 


Auf höchſten Befehl Seiner Königl. Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 
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Belanntmahung. 


In Folge allerhöchfter Entfhließung Seiner Königlihden Hoheit des Großher- 
3098 aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom Heutigen Nr. 1214 a.—d., wird zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß beide Kammern der Stände nachftehenten proviforifchen Geſetzen durch 
unterthänigfte Adreffen ihre Zuflimmung nachtraͤglich ertheilt Haben. 

1. Dem proviforifchen Gefeg vom 13. October 1843 (Regierungsblatt Ar. XXXIIE), den Ber: 
einszolltarif für die Jahre 1843, 1844 und 1845 betreffend, und der Verordnung des Finanz⸗ 
minifteriumg vom 22. October 1843, den Durchgangszoll auf Furzen Straßenftredfen betreffend, 

durch unterthänigfte Adreſſe vom 22. März, bezüglidy 7. Juni l. J.; 

2. dem proviforifchen Gefeg vom 29. Februar 1844 (Negierungsblatte Nr. VI.) Abänderungen im 
Zranfitzolltarif betreffend, 

Durch unterthänigfte Aoreffe vom 10., bezüglich 22. Juni I. J.; 

3. dem proviforiichen Gefeß vom 19. Juni 1844 (Megierungsblatt Nr. XIV.), die Abänderun- 
gen in den Eifenzollfägen betreffend, und 

4. dem proviforifchen Gefeß vom 1. Juli 1844 (Regierungsblatt Nr. XIV.), die Eingangszöfle 
vom ausländifchen Zuder und Syrup und den Steuerfa vom NRübenzudfer vom 1. Sep⸗ 
tember 1844 bis 1847 betreffend, 

Durch unterthänigfte Adreſſe vom 13., bezüglich vom 22. Juli 1. J. 
Carlsruhe, den 3. Auguft 1844. 
Minifterium der Finanzen. 
von Böck. | 
Vdt. Glock. 








Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


020 Gariseuhe, den 9. Auguk 1844. 





Belanntmahungen.. 
Die Serienztehbung für die fiebente Bewinnziehung von Dem Anlehen 
zu fünf Milltonen Gulden von 1840 betreffend. 
Bei der heute ftattgehabten Serienziehung für die fiebente Gewinnzichung vorn dem Unlcheg 
ber Amorkfationgfaffe von 1840 zu fünf Millionen Gulven find die 
Serien Nr. 467 enthalten Loos Nr. 46,601 bis 46,700; 


" „ 440 no: „43 ‚oi „ 44, 000; 
„ ” 320 ” " „ 3 | ‚901 u 32, 000; 
”„ „ 614 „ n „ 61,301 „ 61, 400; 


herausgekommen, was andurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Carlsrube, den 1. Auguſt 1844. 
Miniſterium der Finanzen. 


von Dich, WMW va. Ge. - 





booſer Ermächtigung zufolge ift die bisher beftandene Poſthalterei in Ichenheim aufgehoben 
worden, was anmit zur allgemeinen Kenntniß webrecht wird. 
Carlsruhe, den 18. Juli 1844. 
Miniſterium des Großherzogl. Hauſes und der auswaͤrtigen im Amelegenheiten. 


on Dun | 
von [4 Vdt. von Tuͤrckheim. 


Das Anlehen der Amortfationslaffe zu fünf Millionen Gulden vom 
Zabr 1820 betreffend. 

Die Inhaber der in der Anlage verzeichneten, nicht mit Zahlungsfberre belegten Partial-Loofe von 
dem Anlehen der Amortifationdfaffe zu fünf Mllionen Gulden vom Jahr 1820 werben unter Hinwet- 
fung auf das Geſetz vom 14. Mai 1828 (Regierungsblatt Nr. VII. Seite 85 und 86) ‚aufgefordert, 
ie Looſe der Amortiſationskaſſe vorzulegen, und die darauf gefallenen Gewinnſte in Empfang zu nehmen. 

Diejenigen, welche wegen Berluft von Looſen Zahfungsfperre erwirkt haben, werden auf bie 
Vorſchrift im Say 205 des Anhangs zum Landrecht aufmerkfam gemagt, 
Carlsruhe, den 18. Juli nit md Bi | 
iſteruum DET n 
u Bihh . u. | Vagt. Glock. 


138 on 
Perzeichniß 
übk 


die gezogenen und bis 1. Juli 1844 noch unelngelösten Großherzoglich Badiſchen 
50 fl. Partiat-Looſe vom Goll und Häbei'ſchen Anlehen 528 Jährs 1820. 


Bege6.-BL Rr. XVIIL) 


Repg6.-Bitt. Rr. XV. 


NB. Die mit + bezeichneten Nummern find mit Zahlungsfperre belegt, nämlich: 
3314 3315 3316 3317 3318 3319 33% 3321 


71933 9593 11040 
19584 1985 19586 
19597 19598 20648 
- 48332 48333 48334 
63498 64572 68521 


11360 13092 
19587 19588 
20738 35978 
48335 48336 
68614 71547 


1960 
19589 
37593 
48338 
75859 


Carlsruhe dm 30. Juni 1844. 
Großherzoglich Vadiſche Amortifationshafe. 


19577 
19590 
37594 
50302 
83904 


3322 3353 7928 7929 7930 7931 7932 


19578 
1591 
37595 
51102 
83980 


19579 19580 19581 19582 19583 
1992 19593 19594 195% 19596 
37596 41323 42160 47644 48327 
51591 55159 55490 57799 62740 
84248 91682 95356 97712. 


442 


Dienſtnachrichten. U 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht, 
Directorftelle am katholiſchen Schullebrer-Seminar zu Meersburg, dem tiefelbe zur Zeit provifari 
verfehenven früheren Pfarrverwefer Leopold Nefjelhauf von Menweier, 
die erledigte Stelle eines Vorſtandes des Bezirksamts Ettlingen dem Oberamtmann Bekk in 
Rheinbifchofsheim,, und 
die hierdurch erledigte Borftaupsftelle bei dem Amte Rheinbifchofsheim dem Amtmann Frei⸗ 
herm von Bodmann in Freiburg, 
die erledigte Affefforsftelle bei dem Dberamt Raftatt dem zum Aſſeſſor bei dem Bezirksamt 
Neckarbiſchofsheim ernannnt geweſenen Amts-Affeffor Frievrih Lacofte zu übertragen, und 
den Polizeis Affeffor Bed in Mannheim zu dem Bezirksamt Nedarbiichofsheim zu verſetzen; 
den Nittmeifter von Seldened zum Commandanten der Gendarmerie-Divifion des Ober- 
rheinfreifes zu Sreiburg zu ernennen, und | 
den Gendarmerie - Oberlieumant von Bodmann zu Conflanz zur Dienftleitung und Ber- 
wendung bei dem Öendarmerie- Commando dahier zu verfeten; 
dem Damenftiftd - Verwalter Ludwig Kern in Pforzheim, unter Ernennung befielben zum 
geiftlichen Verwalter, die Stiftsichaffnei Lahr, | 
die erledigte Stille bei ver Amtökaffenrevifion der Regierung des Oberrheinfreifes dem Revi⸗ 
denten bei der Communrevifion der Regierung des Seefreifes Carl Braunewald unter Ernen⸗ 
nung deſſelben zum Nevifionsgehülfen, und 
ab⸗ dem penſionirten Phyſikus Engelberger zu Kleinlaufenburg das Phyſikat Philippsburg zu 
ertragen; 
ven Serieeförer 8 * chmann in re wegen vorgerüdten Alters, und | 
en Amtöchirurgen Mün zer zu Möhringen auf fein unterthänigftes Anfuchen wegen bo 
Alters, und Kränflichfeit I enfigne and Au periegen: Amt a ſuch gen hohen 
su e ⸗ . 
auf Br ae bei dem Bezirksamt Neuſtadt, mthaſſeſors Joſeph Fiſcher zu Däfingen 
er fürftlich fürftenbergi aͤſentati | IEPR 
“zum Amterevifor In Düne ſhen Praͤſentation des Amtsreviſors Matheus Engeffer in Stüßlingen 
ber fürftlich fürftenbergi | ’ 9— 
Vhyſtten Donau —38* rgiſchen Präfentation des Phyſikus Dr. Martin zu Geifingen auf das 
ber fürftlich leini 1 | 
Mosbach, zum FH HB — des Amtschirurgen und praktiſchen Arztes Wilkens in 
der auf das Stiftsfräufein Karolinevon Degenf Ä 
Damenfifi zu Pforzheim die -höchfte konbeaherrliche Ban gefallenen Zahl als Achtiffin des adeligen 
ie eried 1 Farrei / 2 0x ’, 
von Berebas te evangelifche Pfarrei Vrombach Decanats Lörrach, dem Biarzer Wilpelm Wagner 
die evangelifche Pfarrei Sandhauſen, D 
—* — —— Kribrid Fir neanats Oberheidelberg, dem daſelbſt als Pfarrverweſer 
ie erledigt r farrei Mi ; 
am Somnafien zu kue Pfarrei Wiesleth dem Pfarrcandivaten Karl Beer, vermalen Lehrer 
die erledigte evangelifche Pfarrei Langenalb d iac Ä Gern 
Die Free I ji angeklde Pfarrei —** den ar De l DR “ “od, 
ba, Anııs a * Kappel⸗Windeck, Amts Bühl, dem Pfarrer Mathias Schoner in Weißen⸗ 
die katholiſche Pfarrei Odenheim, Oberamts Bruchſal, de | 
. Ü m | i 
Detan und Stadtpfarrer Alerander Bauer in Ppilippäburg , anbeöherrlichen und erzbiſchölichen 
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STE PRENOR: TDIlArRf, Dans Fernahah, —— Bi Kleinmann ia Ebern! 
[13 a Mamoit, Katıd Walvohur, um Pc Selm ut 


aibtgg 
die katholiſche Pfarrei Güttingen, Amts Konſtanz, dem Pfarrer Markus Brändke in Buchheim, 
Kid & en zb ' 


die mit dein Decandt vetbandene katholiſche Sabipfarrei zu St. Martin in Freiburg dem 
* ims Kalecheten an der Munfterpfarrkitche daſelbſt Joſeph Theodor Heberl in g zu 
ertragen. 
* PN oßberzoglich markgraͤflich badiſche Präfentation des — Scheffeld zu Salem auf 
—A— Heiligenberg, hat bie Staatagenebmigung erhalten. 
#3 Fri Antrag ver evangelchen Kirchen⸗ und Prüfüngscomnuifiion find von den fih zur 
Irthiahiuxraſuus 1844 gemelbet habenden achi Tbeolo m folgenve fünf 
Ludwig Fellmerb von Earl 
Theodor Freiburger von Dältereingen, 
zus asguf Eifenlopr von Kaſtatt, 
en Stern Yon Moßbach, 
Heinrich Wilhelm Rind von Grenzach, 
unter bie evangeliſch proteftantifchen Pfarrcandivaten aufgenommen worden. 
ern Candidaten ber Pharmacie Eu; gen Waldſchätz von Munchhöf wurde nach erflandener 
ordnungsmaßiger Staatsprũfung von der Ganttätscommiffton die Licenz als Apotheker, certprilt. 


Stellen, die zur W bekannt gemacht werden. 


1. Beidem Bezirksamt Eppingen iſt bie etſte Beamtenſtelle im Erledigung gefommen; 
die Bewerber um dieſelbe haben fi binnen A Wohhen bei der Beglermg des Windepeine 
reifes vorſchriftsgemaß anzumelden. 


944 

7. Zu vom Wusihreiben der erledigten Pfarrei Kirch ho fen (Rogue. Vl. Nr. XBI: vom 26, Juni 

” Seite 104) wird nachträaͤglich bemerkt, daß fich die Bewerber um bielelbe nicht bios bei 

dem katholiſchen Oberkirchenrath, fondern auch zugleich bei dem erzbijchöflichen Ordinariate zu 
meelden haben. | 

8. Zu dem Ausfchreiben der Pfarrei Kappel, Landamts Freiburg (Reggzs⸗Bl. Pr. XIE vom 
J. Juni d. J. Seite u6), wird nachträglich bemerkt, daß auf derſelben ein zu 5 Procent verzind- 
liches Proviforium von 76. 45 kr. hafte, welches der Fünftige Pfruͤndnießer in fünf gleichen 
Raten nebft den betreffenden Zinfen an die Religionsfondd - Verwaltung in Freiburg abzu⸗ 
tragen bat. | 

9, Durd die Beförderung des Pfarrers Franz Joſeph Grimm auf die Stabtpfarret Wertheim iſt 

. ö#Midie facholifche Pfarrei Reckarau, Amts Schwegingen, mit einem beiläufigen Jahred- 
ertrag von 600 fl. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ſich ianer- 
halb ſechs Wochen bei dem Fatholiichen Oberkirchenrath nach Vorſchrift zu.melden. 

10. Dur das am 27. Oftober v. 3. erfolgte Ableben des Pfarrers Rettberger ift die Fatho- 
liſche Pfarrei Altdorf, Amts Ettenheim, mit einem beiläufigen Jahresertrage von 
650 fl. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich bei dem Fatholifchen 
Dberfirchenrathe innerhalb 6 Wochen nach Vorſchrift zu melden. | 

11. Die erledigte Fatholifche Pfarrei Deflingen, Amts Sädingen, wird mit einem beiläufigen 
Sahresertrage von 650 fl. zur definitinen Wiederbeſetzung ausgefchrieben. Die Bewerber um 
diefelbe haben fich ſowohl bei dem erzbifchöflichen Ordingriate als auch bei dem katholiſchen Ober- 
Tirchenrathe innerhalb ſechs Wochen nach Borfchrift zu melden. 

12. Durch die Beförverung des Pfarrers Dell.auf die Pfarrei Ichenheim ift die evangeliſche 
Pfarrei Kürzell, Decanats Mahllberg, wit. einem Competenzauſchlag von 631 fl. 39 Er., 
worauf jedoch eine Kriegsſchuld von 51 fl. 7 Er. haftet, welche Dex neu ernannt werdende Pfarrer 
in angemefjenen Terminen zu entrichten hat, in Erledigung gekommen; die Bewerber um wies 
ſelbe haben fich vor ſchriftsmäßig durch ihre Deranate binnen 6 Wochen bei der oberften evanges 
lifchen Kirchenbehörde zu melden. en 

13. Durch die Beförderung des Diaconus Klenert auf die Pfarrei Langenalb ift das Diaconat 
zu Gernsbach, mit weldyem außer ven kirchlichen Funktionen. die Stelle eines Vorſtandes und 
Lehrers an der höheren Bürgerfchule verbunden ift und die einen competenzmäßigen Ertrag von 
617 fl. 32 fr. mit Inbegriff der Dienftwohnung hat, in Erledigung gefommen; die Bewerber 
um daſſelbe Haben ſich binnen 6 Wochen vorfehriftämäßig durch ihre Decanate bei der oberften 
evangeliſchen Kirchenbehörde zu melden. oo. ——— 

14. Durch das Ableben des Pfarrers Joſeph Lehner iſt vie Pfarrei Oberweier, Oberamts 
Raſtatt, mit einem beifäufigen Einfonımen von 900 fl. in Erledigung gefommen. Die Compes 
tenten um biefe Pfarrei Haben ſich bei dem Fathofifchen Oberfirchenrath binnen ſechs Wochen nad 
Vorfchrift zu melden. | 1 

‚45. Dam fieht ſich veranlaßt, das erlevigte Eurat - Beneficium ad S. corpus Christi zu Vilfingen 
mit einem beiläufigen Ertrag von 500 fl., womit die. erfte Lehrſtelle, reſp. Vorſtandsſtelle an der 
höhern Bürgerfchule daſelbſt mit einem Gehalt von 200 fl. verbunden ift, nochmals auszufchreiben. 

Die Competenten um diefe Stelle haben ſich nad der Verordnung vom Jahr 1810, NRegie- 
rungsblatt Nr. 38, indbefondere Artikel 4, ſowohl bei tem Fatholifchen Oberkirchenrath ale bei 
dem erzbiſchöflichen Ordinariat binnen 6 Wochen zu melden, — 

16. Durch die Befoͤrderung des Pfarrers Wagner iſt vie evangeliſche Pfarrei Gersbach, 

Decanats Schopfheim, mit einem Competenzanſchlag von 494 fl. 43 kr., und einer Zulage aus 
der Friedrich» Ehriftianen » Stiftung auf. unbeftimmte Zeit von 100 fl. in Erledigung gekommen. 
Die Bewerber um Biel haben fich binnen ſechs Wochen vorihriftsmäßig durch re Dicanate 
bei der oberen Kirchenbehorde zu meter 7, DE 
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XIX. XIX. 
Großherzoglich Badiſches 


Staats und Regterungs - Blatt. 


Garlsrube, den 13. —— 1844. 





Verordnung. 


Die Erhebung der Rübenzuckerfteuer vom 1. September d. J. betreffend. 


Zum Vollzuge des Geſetzes vom 1. vorigen Monats über die Eingangszollſätze vom ausläͤndi⸗ 
ſchen Zucker und Syrup und über den Steuerfak vom Rübenrohzucker für die dreijährige, mit 
dem 1. September dieſes Jahres beginnende Periode (Regierungsblatt Seite 106) wird, was 
die Steuer vom Rübenrohzucker betrifft, veroronet, wie folgt: 

1. die Steuer, welche dem Geſetze anfolge vom 1. September dieſes Jahres. an 1 fl. 45 Er. 
vom Zentner Rübenrohzucder beträgt, ift vorerft und bis auf anderweite Beſtimmung in der 
bisherigen Weife zu erheben. Es kommen darım die Vorfihriften ver SS. 3 bis mit 12 
des Gefeges vom 8. Auguft 1841 (Regierungsblatt 1841 Seite 209) forthin zur Anwendung. 


.. 2%. Die Großherzogliche Zolldirection hat Die. Erhebungs⸗ uud Aufſichtsbehörden Hiernach anzu - 


weifen, felbft aber den Vollzug zu leiten und zu überwachen. 
Carlsruhe, den 8. Anuguſt 1844. 
Minifterium der Finanzen. 
on von Böch. 
Vdt. Glock. 


Bekanntmachungen. 


Die Verſammlung der GentralsCommiffion für die Rheinſchiffahrt in Mainz betr. 


Nach einer zwifchen den Regierungen der Rheinuferftaaten getroffenen Verabredung wird bie 
Eentral-Conmiffion für die Rheinſchiffahrt in diefem Jahre vom 15. Auguſt bis Mitte Seprenther i in 
Mainz verfammelt ſeyn, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Carlsruhe, ven 23. Juli 1844. 


PMinifterium des Großherzogl. Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 


von Duſch. 
Vdt. von Türckheim. 
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Stiftungen. 


Nachfolgende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung spalten und werben zur Ehre ber Geber 

bekannt gemacht. 
Es haben geftiftet: 

Alois Schneble von Duchtlingen 500 fl. zur Gründung eines Armenfonds dafelbſt und 
128 fl. in den dortigen Schulfond ; 

mehrere Bürger zu Käferthal (Filial der fatholifchen Pfarrei Feudenheim) 15 fl. zur Gründung 
eines ‚Pfarrei s oder Pfarrcuratiefonde für die Fatholifhe Gemeinde Käferthal; 

ein Ungenannter in die Filialfirche zu Wellendingen, Amts Bonnborf, zur Unterhaltung des 
ewigen Lichts 45 fl. 9 Fr. und 25 fl.; 

ein Unbefannter zur Mallfahrtsfapelle Maria Schrei zu Pfullendorf einmal 50 fl., dan 
wieder 28 fl., nebft einem Rofenfranz im Werth von 15 fl.; 

Oberſtlieutnant Haff von Durlach in den Spital- und Almofenfonb zu Durlach 100 fi.; 

Dberbürgermeifter Elias Dumberth von da in ven Spital- und Almofenfond in Durlac 
150 fl.; 

Madame Ruppenthals Erben von Durlach in den Spital⸗ und Almofenfond in Dur- 
lad) 200 fl.; 

ein Ungenannter in den Almofenfond zu Kappelwindeck 100 fl.; 

Spielpähter Benazet in Baden in das flädtifche Krankenhaus in Baden 879 fl. 15 kr.; 

Barbara Knapp von Renchen in den Kirchenfond in Renchen 50 fl. zur Anſchaffung einer 
neuen Fahne; | 

Lorenz Lohmann von Dttenhöfen in ven Heiligenfon® in Kapplerthal SO fl. zur Anſchaf⸗ 
fung eines Traghimmels.; 

Johann Schottmüller, Mourermeifter zu Speſſart, in den Kirchenbaufond zu Speſſart 11f; 

Eduard Bayer, Bürger und Partikulier in Baden in das Krankenhaus in Baden 300 fl. 

Altvogt Joſeyh Stuckel von Rauenthal in die. Kapelle in Rauenthal eine Orgel im 
Werthe von 92 fl.; 

Beneficiat 3.4. Stein zu Kuppenheim in die Kapelle in Rauenthal ein Mepbuch im 
Werthe von 10 fl.; 

Ochſenwirth Philpp Schlik zu Bietigheim und ein Ungenamnter in bie Kirche zu Bietig- 
heim zu Anfchaffung zweier Heiner Kirchenfahnen 37 fl. 44 Er. ; 

verfchievene Ginwohner aus Baden in das Krankenhaus in Baden als Geſchenk TAR. 25 Fr.; 

die ausgetretenen Mitglieder ded vormaligen Bürgervereins in Baden in den Armenhausfen 
in Baden als Geſchenk 11 fl. 36 fr.; 

ein ungenannter Wohlchäter in ven Armenhausfond in Baden 10 fl.; 

Matthäus Friedmanns Witwe, Karoline Schuppert in Greffern, in ven Seiligenfond zu 
Greffern zu Anfhaffung eines Rauchmantels 25 #.; 

ein Ungenannter in den Almofenfond in Kappelwinved 25 fl.; 

Pfarrer Herrmann von Hofweier in das Almofen in Mühlhaufen 325 fl.; 

Sopann Baptiſt Fiſcher von Waldulm in den Armenfond zu Waldulm 100 fl.; 
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Maria Anna Kern zu Offenburg in den Armenfond zu Offenburg SOf.; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Tiefenbrenn ein Meßgewand im Werthe von 30 fl.; 

Joſeph Müller von Oberweier m die Kapelle alldort einen Meßkelch ſammt Patene in 
Werthe von 33 fl.; 

Anton Schmitt von Bergzell in den Armenfond in Kaltenbronn 100 fl. ; 

ein Ungenannter in den Spitalfond zu Gengenbach 100 fl.; 

Sibilla Ernft, Wittwe des Brung Knopf von Neumeier in die Kapelle allda 360 fl. zu 
Anfhoffung einer Orgel; 

der ledig verftorbene Joſeph Birf von Ibach in den Arinenfond vafelb 100 fl.; 

Katharina Baumann, Johann Renkers Wittwe von Ibach, in den Armenfond in Ibach 50 fl. 


Grlaubniß zum Tragen fremder Orden. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kammerherrn Freiherrn 
Roth von Schredenftein die gnädigſte Erlaubniß ertheilt, das ihm von Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzog von Heilen verliehene Kommandeurkreuz erfter Klaffe des Ordens Philipps 
des Großmüthigen anzunehmen und zu tragen; eben fo wurde 

dem Dberftlieutenant und Flügeladjutanten von Krieg durch hoͤchſte Ordre vom 9. Juli 
d. 3. die Erlaubniß ertheilt, ven ihm von feiner Majeftät dem. König von Preußen verliehenen 
rotben Adlerorden HI. Klaffe annehmen und tragen zu dürfen. 





Drdensverleihungen. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geraßt, dem Großherzog⸗ 
lich Heſſiſchen Geheimen Oberforfratf Zamminer, dem Geiftlihen Rath und Stabtpfarrer 
Dr. Beutter in Radolphzell und dent Banquier und Großhändler Herring in Brünn das Ritter« 
freu; des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Medaillenverleibung. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 

dem geheimen Kämmerier Frohmüller, in Anerkennung feiner langjährigen treu geleifteten 
Dienfte, die große goldene Givilverdienftmebaille zu verleihen; 


Militär: Dienfinahricten. 

Dur hödfte Orbre vom 9. Juni d. J. wurde dem Prinzen Emil von Fürſtenberg 
Durchlaucht, der Character als Rittmeifter ertheilt und derſelbe dem Dragonerregiment Großher⸗ 
zog aggregixt. | 

Durch hoͤchſte Ordre vom 22. Juli d. 3, erhielt Ber Lieutenant Wolf f vom I. Infanterie⸗ 
Regiment die unterthänigft nachgefuchte Entlafſung. 

Durch höchfte Cutfchließung vom .22. Juli d. 3. wurde ber Kaſernenverwalter Marx mit 
Staatövienereigenfchaft zu diefer Steffe ernannt. 
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®chorben if: 


den 16. Juli dv. J. Lieutenant von Krieg im 1 \nfanterie- Regiment; 
den 21. Zuli d. 3 Hauptmann von Fick im Leib Infanterie - Regiment. 


Eivil-Dienftnahridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigft geruht: 

dem penftonirten Regiftrator Giehne den Character als Kanzleirath zu ertheilen; 

die katholiſche Pfarrei Worblingen, Amts Radolfzell, dem Pfarrvifar Karl Winterhalter 
in Welſchenſteinach, Amts Haslach, 

die Fatholiiche Pfarrei Keimen, Oberamts Heidelberg, dem Pfarrer Ferdinand Buhlinger 
in Dilöberg zu verleihen, und 

der fürftlich fürftenbergifhen Präjentation de8 Amtörevijord Nepomuk Stoder in Möhrin- 
gen zum Amtörevifor in Möhringen vie höchftlandesherrlihe Beſtaͤtigung zu ertheilen; 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemaht werben. 


1. Durch die Beförderung des Amtschirurgen Wilkens ift dag Amtshirurgat Mosbach 
mit der normalmäßigen Befoldung von 180 fl. und 120 fl. Prerbfonrage - Averfum im Er- 
ledigung gefommen. Die Bewerber um tiefe Stelle haben ſich binnen vier Wochen nad) 
Vorſchrift bei ver fürftlich Teiningenfchen Standesherrichaft zu melden. 

2. Durch den am 19. März dv. J. erfolgten Tod des Pfarrers Steininger ift die Stadt- 
pfarrei Neuſtadt, mit der man das Iandesherrliche Decanat und die Bezirfsjchulvifitatur 
zu verbinden gedenft, mit einem beiläufigen Einfommen von 1000 fl. erledigt worden. Die 
Gompetenten um diefe Pfarrpfründe, worauf die Verbindlichkeit ruht, nöthigenfalls einen 
Bifar zu. halten, und ein von Martini 1843 begonnened, zu 5 Procent verzinsliches Provi- 
forium von 6 Sahren für 56 fl. 9 Fr. Zehntablöfungsfoften, vorbehaltlich weiterer fich ergeben- 
der Koſten zu bezahlen, Haben ſich bei der fürftlich fürftenbergifchen Standesherrſchaft, als 
dem Patron, nach Vorſchrift zu melden. | 

3. Durch die Beförderung des Iandesherrlihen Defans und Pfarrers Joſeyh Scheffold auf 
die Pfarrei Waldshut if die Bfarrei Dürrheim, Amts Villingen, mit einem beiläufigen 
Einfornmen von 800 fl. erledigt worden. Die Competenten um diefe Pfarrpfrünvde Haben 
fih binnen ſechs Wochen bei vem Tathokifchen Oberfirchenrathe nad Worfchrift zu melden. 

4. Nachdem vie auf der evangeliichen Pfarrei Auenheim haftenden Schulden abgetragen find, 
bat man beichloffen, dieſe ‘Pfarrei wieder definittv zu befegen, und e8 wird Daher die evan- 
geliiche Pfarrei Auenheim, Decanats Kork, mit einer Competenz von 879 fl. ausgefchrieben; 
die Bewerber um dielelbe haben ſich binnen fehs Wochen vorihriftsmäßig durch ihre Deca— 
nate bei der oberſten evangelifchen Kirchenbehörde zu melden. 

5. Dur die Berufung des Pfarrers Hilspach auf die Pfarrei Merhingen ift die evan- 
gelifhe Pfarrei Eubigheim, Decanats Adelsheim, mit einem ungefähren Dienftein- 
fommen von 400 fl. in Erledigung gefonmen; die Bewerber um diefelbe haben füh binnen 
ſechs Wochen bei der Batronatsherrfchaft, den Freiherrn von Rüdt, Cherftabter und Boͤdig⸗ 
heimer Linie, zu melden. Ä 


Geſtorben if: | 0 
Am 17. Juli d. J. Bezirksbaumeiſter Oberbaurath Arnold in Heibelberg. 
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GEeehderzoglich Sadiſche 


sStaate⸗ und Regierungs - Blatt, 


Sorteruhe, ven 18. Anguk 1844. 


. Betanntmahung 


Den Sütertransport aufder Eiſenbahn betreffend) 
In Folge Allerhörhfter Ermächtigung aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 18. Juli 
d. J. Nr. 1148, wird. hiermit, unter Aufhebung des dermaligen Tarifs für Beförderung von 
‚Gütern und Rohprodukten auf der Eiſenbahn, das beigefügte vom 20. d. M. an in Wirkſamkeit tre⸗ 
tende Reglement für den Gütertransport nebſt Tarif, ſowie die Tabelle der Diftauzen, welche bei 
Berechnung der Taxen in Anwendung kommen, zur Öffentlichen Kennimiß gebracht. = 
Garlsrude ven 10. Auguſt 1844. | 
Driniflerium Des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten— 


son Bu dl ch. 
Vdt. von on Türdfeim 
" Begirment 
für den Gutertransport auf der Großherzoglich Badiſchen Eienbahn. 
61. 


Der Transport begreift. i in fih die. Be förderung der aufgegebenen- Sendungen von einer der im 
: Tarif angegebenen Stationen zu einer andern, einſchließlich des Balabens auf die Eifenbahntransport- 
wagen, und. des Abladens von denfelben. 
Dis Verſender und Empfaͤnger find verbunden, Die Gi in ben Vvahnhof J verbringen, 
bezie hungsweiſe von bort abzuholen. - . 
62, 
Die Guͤter zerfallen nach Maßgabe des augefchloffenen Tarif in Drei Maflen, namblich— 
a) in Güter J. Klafſe, welche alle nicht zu den zwei folgenden Klaſſen gehörigen, oder unter 
den nachſtehenden Beſtimmungen aufgeführten Gegenftände in fich begreifen; - 
: BJ. in Güter H. Klaffe, alt: Robpronufte afler Art, — Steine, Erden, Erze, Steinkohlen, 
Torf, Holz (Bau⸗, Brenn⸗ und Nutzholz), rohe landwirthſchaftliche Produkte (Getreide, roher 
Tabak in Blktteen, Gemilje, DER ꝛc.), Felle und Haͤute, unserticheitete Metalle (Maſſeln, 
Stab⸗ und Stangeneiſen, Bee :x.), ferner grobe Gußwaaren, Mehl, Wein, Bier, dekkn- 
diſches Oel und Eſſig in Faffern, leere gebeauchee Packutten mh” Saſſer x.;. 
60).in Gilgüter III Klaſſe) welche mit den zurichſt abgehenden Perſonenzügen befördert 
werben follen, und in Güter weldeim Verhaͤltaiß zum Gemidhte einen gusdaen 
25 . 
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Raum einnehmen, als: Beitfedern, Hausgeraͤthe aller Art, muſilaliſche Zuſtrumente, 


Korb⸗ amd Flechtwaaren, Hüte, Holz⸗ und Gypsfiguren, Pappwaaren, Watte, Farbkraͤuter, 
Hopfen, Schwaͤmme, feinere ——— ,erthot und Rorkſtoͤpſel, Acherdiſtein ze. 


Sendungen unter zwei Gentner zahlen bie are gleich wie für volle zwei Eentner. Bei Ge- 

wichtsüberfchfag wird Der Centnertheil für einen vollen Centner berechnet. 
6. 4. 

Sehr voluminöfe und vielen Raum erfordernde, auch ſehr fehwierig zu verladende Gegenſtaͤnde, 
fo wie gefährliche Subſtanzen, nänılich Scheidewaſſer, Schwefelſaͤure und andere Abende chemiſche 
Produkte, gährende Flüffigfeiten, welche ver zu treffenden Vorſichtsmaßregeln wegen nur nach befon- 
derer Uebereinfunft befördert werden, unterliegen der doppelten Tare der Güter I. Kaffe, 

u . 5 | | 
- Reicht entzündliche und Feuerfangende Gegenflände, als: Schiepulver, Knallfilber, Streich⸗ 
feuerzeuge ꝛc. find vom Transporte ausgefchloffen. Wer vergleichen ohne oder mit falfcher Deklaration 
‚aufgibt, ift für allen etwa daraus entftehenden Schaden verantwortlich. Der Exrpebitionsbeamte hat 
das Recht, Die zu verfenbenden Güterſiücke in Gegenwart des Verſenders öffnen und unterfuchen zu laffen, 
um fich zu überzeugen, das ſolche keine zur u unerlaubte Gegenftände enthalten. 


Baare Geldſendungen, ſowie Bonrenfenbungen unter 25 Pfund werden nicht angenonnnen. 
$. 7. 
Die Verwaltung ift nicht verpflichtet, Güter zu trangportiren, melche nicht nach Erforderniß aut 
verpackt find , eben fo wenig folche, die fich nicht zum Transport auf der Bahn eignen. 
Die Anmeldung der zu transportirenden Guͤter rꝛc., mit Ausnahme der Eilgüter muß, wenn Das 
* Gewicht verfelben über fünf Centner beträgt, auf den Sauptflationen mindeſtens eine Stunde vor Deren 
Berbringen in den Bahnhof, und auf Zwiſchenſtationen am Tage vorher geſchehen ‚ wenn auf deren 
alsbafvige Uebernahme und Beförderung gezählt werben will. 
. Dem Berfender wird, wem er es verlangt, bie uUebernahme ber. Bite wi einem: n Drocete des 
Frachtbriefes beſcheinigt. 
89. 


Kim. Jede Sendung muß a an einen Empfänger im Stationsorte, wohin bieebe gerichtet fr ef 


10. 

Zu jeder an einen und denſelben Cupfaͤnger Dein Getung Tat der fiber ans of 
Frachtbrief nach dem vorgeſchriebenen Discker aud zuſtellen. 
——— 
welche einer und berſelben Tarifllaffe augehoͤren, verzichnet weiten, 

Der Frachtbrief muß varch ven Werſerder under zeichnet ſeyn. 

Frachtbrief⸗ Jerprefſen — in Birne nt 
riche ber Enfreffungblofen: u eifalern. 








(Reggb. Bit. Rr.XX,) 
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tt. 
Frhr u wentz Deliaptete Bei wird ol Convenuvvacſroi bie funſſache Fracht ded zu wendg 
deklarirten Quantums berechnet. | 
Bei Gegenſtaͤnden, welche ber Begleitſchein⸗ oder Binnen⸗Controle unterliegen, müffen vor der 
Uebergabe zum Transporte die bezüglichen zollamtlichen Papiere, beziehungsweife die gehörig vifirten 
oder abgeflempelten Srachtbriefe an bie Erpeditionsfielle abgeliefert werden. 
Der Blombage-Berfihluß muß bei den betreffenden Stücken im Frachtbrief ausdrůclich erwähnt 
fein, widrigenfalls nicht Dafür gehaftet wird, | 
7 Beziehung auf bie Rühtigfekt des Inhaltes ver Deklaration oder vs Frachtbriefes übernimmt 
Die Verwaltung den Transport diefer Gegenſtaͤnde überhaupt nur auf Gefahr und Koften des Verſenders. 
Die Anmeldung und Verzollung folcher Gegenſtaͤnde am Orte der Benimmung iſt lediglich Sache 
des Empfängers. | 
| 618. 
An Sonntagen und geieligen Feiertagen werden Waarenſendungen, mit Audrahne der Eil⸗ 
güter, in der Regel nit befördert. | 
. 14. 
Die langſte Ablieſerungefrift wird für- Dis Güter L Claffe und die der Eilguttaxe unterliegen⸗ 
ven volumindfen Gegenſtaͤnde auf zweimal 24 Stunden und für die Güter II. Claſſe auf dreimal 24 
Stunden, von der. erfolgten Mebernahme an gerechnet, feſigeſetzt. 
Eilgüter. werben wo möglich mit dem nächflabgehenden und längftens mit dem sweiten Wagen: 
| auge abgejenbet. g.ı5. 


Die Verwaltung haftet für den äußerlich wohl beſchaffenen Zuſtand der tcaneportirten Güter, in⸗ 
ſoferne ſolche in vorſchriftsgemaͤßem Zuſtande zur Beförderung übergeben worden find, und für dag 
Gewicht nad Abzug des üblichen Ealo in der Weife, daß für erfichtliche Beſchädigung oder Verluft 
zur Verſchulden der Verwaltung, und nicht durch höhere Gewalt, je nach dem Werthe der Sendung 
und höchftens 6138-25 fl. für.den Zentner bezahkt wird. Wenn eine Außerliche Beſchädigung nicht vor- 
handen ift, kann in Feinem Falle wegen des Inhaltes der Eolli eine Entichävigung reflamirt werben. 
Ebenfo werden Gewichtsdefekte nur dann vergütet, wenn eine Entwendung äußerlih erfennbar iſt. 

Faunr das Verderben ber leicht in Gaͤhrung übergehenden Flüͤſſigkeiten, oder ſchneller Faͤulniß 
unterliegenden Gegenftänbe, für Lelfage, für Cinroſten von Metallwaaren, für Bruch oder Beſchaͤdi⸗ 
gung leicht zerbrechlicher Gegenftände, ſowie für folche Beſchadigungen, welche nachweislich Folge einer 
ungenügenden äußerlich nicht zu erkrunenden Verpackaug find‘, wird nicht gehaftet. 

Reklamationen wegen Grfagleiftung mäffen jedenfalls vor Uebernahme ver Gegenſtande von Seiten 
des Empfängers erhoben werden. Spätere Reflantakkunen werden nicht beruaſichegt. 

ee 16. 

Eine Verſiherung gegen Greigniffe durch Höhere Senat, o ober zu einem höheren Werthe, als die 
oldge Teſapnorm beſtiamt, ſindet auf Verlangen des Verſendere gegen n Satzchang der durch den 
Tarif beſtimmten Berfiiperunggtäre Bat. j | 2 
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| Wenn die Güter zu einem höheren Werthe verfüdhert werden follen, fo muß dieß im Frachibriefe 
ausdrücklich bemerkt, auch der Berfiherungsmerth für jenes einzelne Stuck angegeben fein. 
$. 17. 6 
Speſer-Nachnahme iſt geſtattet und wird dafür 2 Prozent vom Betrage derſelben als Proviſion 
berechnet. 1 | . 
ee Betrag ter Nachnahme darf jedoch den fünften Theil des wirklichen Werthes der Güter nicht 
überfteigen. | | 
Die Auszahlung ter Nachnahme findet nach Ten Ermefien des Erpeditiongbeamten erft dann 
ftatt, wenn vom Beflimmungsorte Nachricht über Die Anerkennung, reſp. Vergütung derjelben durch 
den Empfänger eingegangen ift. * n 
Der Betrag der zu erhebenden Nachnahme muß. jedesmal im Frachtbriefe in Warten. ausgedrückt 
und deren Empfang von tem rigentlichen Verſender felbft, nicht aber von dem zufälligen Ueberbringer, - 
beicheinigt werben. 0 | | 
| $. 18. Ä | 
Die Bezahlung der Brachttare und ver Verfiherungstare fann entweder bei der Aufgabe durch den 
Abfender oder am Beſtimmungsorte durch den Empfänger gefchehen. 
Wird bei franfirten Sendungen Nacdnahme erhoben, fo ift Die Nachnahme-Proviſion mit dem 
Frachtbetrage durch den Abfenver zu entrichten. | nn 
Für Oegenftände, welche dem ſchnellen Verberben ausgefegt oder leicht zerbrechlich find, muß die 
Fracht- und Verficherungstare bei der Aufgabe bezahlt werben. 0 | 
F. 19. 
Alsbald nach erfolgter Ankunft am Beſtimmungsorte wird der Empfänger durch Vorweiſung des 
Frachtbriefes hievon in Kenntniß gelegt und hat, daß dieß geichehen, auf dem Frachtbrief ſelbſt zu be 
urfunden. Das Abholen der Güter aus dem Bahnhofe hat innerhalb 24 Stunden nach erfolgter. 
Anzeige der Ankunft derſelben zu gefchchen. Nah Ablauf dieſes Termins haftet Die Verwaltung in 
Feiner Beziehung für Die etwa nicht abgeholten Güter, und ed. fallen daher alle Folgen ver verzögerten 
Abnahme auf den Enıpfänger, ‚beziehungsweife Verſender. Ueberdieß ift fin jeven Tag nach Ablauf 
der Abholungsfrift ein Lagergeld von drei Kreuzern per Gentner zu entrichten. 
| ö .$. 20, 
Die Ablieferung der Güter hat der Empfänger mittelft Abgabe ver an den Frachtbriefen be 
findlichen Coupons zu befcheinigen. . Ä | ——— | 
nn 6. 21. ' Ä 
Etwaige Verweigerung der Annahme Hat der Empfänger fogleich bei Vormeifung des Fracht- 
briefs anzuzeigen und desfalls ſchriftliche Erflärung ‚abzugeben, wonach der Abfender zur meiteren 
Dispofition über die Güter, für welche nach Ablauf des Abholungstermind Feinerlei Haftbarkeit 
von Seiten der Verwaltung befteht, in Kenntniß geſetzt wird. 
Güter, deren Annahme verweigert wird, follen in den ſtaͤdtiſchen Lagerhäufern ; wo folche bee 


ſtehen, auf Koften und Gefahr des Eigenthümers, niedergelegt werben. 
| | . 5 22, | | 
Außer der Beförderung nach Centnern fönuen Abonnements auf Güterverfenbung genommen 
werden, für welche Die nachflebenden Beringungen maaßgebend finp: — — 
a) Die Uebernahme eines Abonnements bedingt die regelmäßige Beförderung eines Transport⸗ 
wagens nah einem beſtimmten Stationsorte und zurüd, an mindeſtens einem 
Zag in der Woche und für Die Dauer von mindeflens einem Monat. 





(Reggs.Bitt. Nr. XX.) 
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b) Die Frachttaxe beträgt "0 Kreuzer für ven Bentner und die Stunde. 

c) Das Minimum des zu bezahfenden Gewichtes ift Die Hälfte des Ladungsgewichtes eines ganzen 
Transportwagens oder AO Eentner, Die Größe des Gewichts ift unbefchränft, jedo ch muß bei 
elbonnementd auf mehr als einen oder mehrere Wagen der Ueberſchlag mindeftend 40 Gentner 

etragen. 

: d) Ueberſieigt die wirkliche Ladung des gentietheten Wagens das Gewicht, worauf das Abonnement 
lautet, fo wird von dem Mehrgewichte ' die auf die betreffenden Güter fallende Frachttare nach 
dem Tarif, nach Abzug von 1 Kreuzer per Gentner für Güter I. Elaffe, von % Kreuzer per 
Eentner für Güter II. Chaffe, und von 1'4 Kreuzer per Eentner für volumindje Güter (IM. 
Elafje) in Anwendung gebradit. | 

e) Die Bezahlung der Frachttaxe für das nie Abonnements - Ladung überfteigende Gewicht Hat 
bei der Aufgabe zu geicheben. — 

f) Die Beförderung der Abomementsladungen findet an ben feſtgeſetzten Tagen in der Regel mittelft 
der gewöhnlichen Güterzüge flatt. Für das etwa vorhandene Mehrgewicht ift nach Maaßgabe 
der Gategorie der Güter die im $. 14. feftgefehte Ablieferungsfrift für Güter I. und U. Claſſe 
maaßgebend. Wuͤnſcht der Verſender eine Befchleumigung des Transports, gleich wie bei Eil- 
gütern, fo ift die Frachttaxe der Güter. dritter Ckaſſe nach Abzug von 172 Krenzer per Gentner 
zu entrichten. | . u 

g) Die Abonnements, fowie Abänderungen derſelben, können Immer nur mit dem Anfang eine 
Monats. beginnen. Bor Ablauf eines Monats kann weder. eine Verminderung noch Ber: 
mehrung der einmal. angenommenen Beförderungstage, noch des Ladungsgewichts eintreten. 

h) Vor Beginn ded Abonnements muß der Abonnementspreis für den nächſten Monat voraus» 
bezablt werden, und ebenfo ift Bei Kortfegung deifelben jeweild ein Monatsbetrag voraus- 
zubezahlen. 

i) Dem Abonneiten werden zum Behufe ver Verſendung ſeiner Güter ein, beziehungsweiſe 
mehrere Wagen zur beſtimmten Zeit zur Verfügung geſtellt, und es ſteht demſelben frei, 
ſeinen oder ſeine Wagen mit Güterſtücken verſchiedener Categorie zu belaſten, mit Ausſchluß 
der zur Beförderung auf der Eiſenbahn überhaupt verbotenen Waaren, worüber, ſowie über 
die Einhaltung des Gewichts und Das geeignete Verladen die Expeditionsbeamten die erfor— 
derliche Controle auszuüben haben. | 

k) Ueber ven Inhalt einer jeden Verſendung hat der Aborment ein Verzeichniß der Güterftüde 
mit beigefegtem Gewicht an die Erpeditionsftelle „abzugeben. . | 

1) Die Abs und Beifuhr der Güter, fowie dag Laden auf und von den Eifenbahntransport- 

wagen ift Sache des Abonnenten, welchem zu letzterem Zwed ein befiimmter Platz in den 
Güterfehoppen angemwiefen wird. 

Im Balle des nicht rechtzeitigen Abbolens der angefommenen Güter hat der Abonnent die 
für folche Verzögerung feitgefeßte Lagergebühr zu bezahlen. . Ä 

m) Dem Abonnenten iſt geflattet, in oder auf den ihm zur Verfügung geftellten Wagen einen 
Güterbegleiter unentgelvlich zu befördern. | 

n) Für die im Abonnement yerfendeten Güter übernimmt die Vermaltung feine Haftbarfeit; 
e8 feie denn, daß dafür die tarifmäßige Verficherungstare bezahlt worden ift. 

0) Anmeldungen von Abonnements, fowie Abänderungen verfelben müffen unter genauer Angabe 
der Befdrberungstage und ded Ladungsgewichts bei Der Direction der Poften und Eifenbahnen ein- 
gereicht werben. | 
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. Tabelle ber Diftanzen, 


welche bei Berechnung der Gütertransport-Zaren auf der Großherzoglich Vadiſchen 
Eiſenbahn in Anwendung kommen. 


Angabe: in Badiſchen Stunben zu 14814,81 Badiſchen Fuß, oder 4444,44 Metres (25 Bad. ‚Stunden =- Grab), 
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XXL XXI 
Großherzoglich Badiſches 


Staats⸗ und Regierungs - Blatt. 


Carlsruhe, den 20. Augnk 1844. 





Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In Anbetracht der in verſchiedenen fouveränen Häuſern Deutſchlands für die Mitglieder 
diefer Häufer angenommenen Prädicate, haben Wir Uns gnäbigft bewogen gefunden, dem je: 
weiligen Erbgroßberzoge das Prädicat „Königliche Hoheit“ und ben übrigen Prinzen, fo 
wie den PrinzeflinnenUnferes Haufes, das bisher felbfiverftandene Prävicat „Sroßherzog- 
lihe Hoheit" ausdrücklich zu erteilen und wollen, vaß Ihnen fernerhin diefe Prädicate in 
allen Anreden und Schreiben beigelegt werben. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 15. Auguſt 1844. 


Seopold. 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


von Duſch. 


Verordnung. 
(Die Steuererhebung für die Jahre 1844 und 1845 betreffend, 
Nah Anfiht des Art. 9 des Finanzgefened vom 3. d. M., Regierungsblatt Ar. XVL, 
wirb auf den Grund de3 genehmigten Budgets andurch verorbnet: 
6.1. 
Für jedes der Jahre 1844 und 1845 werden zur Beflreitung der allgemeinen Landrd- und 


der befondern Bezirks - Bebürfniffe erhoben 
1) an Staatsfteuer: 


a) Grund: Häufer- und Gefällftener von 100 fl. Steuerfapital 
Neunzehn Kreuzer; 
b) Gewerbſteuer von 100 fl. Stenerfapital 
Drei und zwanzig Kreuzer; 


c) Claffenfteuer von 100 fl. Steuerfapital 
Dreiundzwanzig Kreuzer 
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d) Zufasfteuer von den Waldungen der Gemeinden und Körperfchaften, welche Durch bie 
Bezivksförfter des Staat? und ber Standes und Grunbherren beförftert werben, von 180 fl. 
Steuerfapital 

Sechs Kreuzer; = 

2) zu befondern Bezirfäbedürfniffen: 

a) Flußbaugeld ver beitragspflichtigen Rheinorte von 100 fl. Steuerfapital 

Vier Krenzer; 
b) Flußbaugeld ver beitragspflichtigen Drte von Nebenflüffen von 100 fl. Steuerfapital 

Zwei Kreuzer; 
c) Dammbaubeiträge nach den von den Kreidregierungen genehmigten Anfchlägen. 

6. 2. 

Soweit der Steuereinzug auf ten Grund des Gefehes vom 10. November 1843, Negierungd- 
blatt Nr. XXVIH., ver Ianvesherrlihen DVeroronung vom 7. Dezember 1843, Regierungsblatt 
Nr. XXXIL, und des Gefepes vom 31. Mai tiefes Jahrs, NRegierungsblast Nr. XII., nicht ſchon 
erfolgt ift, hat berfelbe auf die georoneten Berfalltermine zu geicheben. 

6. 3. 

Die Steuerdireftion ift mit dem weiteren Vollzug beauftragt. 
Carlsruhe, den 12. Auguft 18144. 

Minifterium der Finanzen. 

In Abweſenheit des Miniſters: 

Der Miniſterialdirektor 
Hegenauer. 
Vdt. Glock. 


Bekanntmachungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzos haben gnädigſt zu genehmigen 

gerubt, daß 

1. die Verzichtleiftung der Genoſſenſchaft zu Bräunlingen auf die Beförfterung ihrer Waldungen 
Angenomnien, 

2. der Walpbefig der Genofjenfhaft zu Bräunlingen und ber dortigen Privaten der Bezirksforſtei 
Hüfingen zugetheilt, 

3. eine neue Bezirköforftei in Blumberg errichtet und diefe aus den Waldungen in den Gemarfun- 
gen Achdorf, Ajelfingen, Eſchbach und Opferdingen vom Forſibezirk Bonndorf, Blumegg, Epfen- 
bofen, Fuezen mit Schlatt und Thalhof und Grimmelshofen vom Forftbezirk Stühlingen, Leipfer- 
dingen, Riedoͤſchingen und Steppach vom Forſtbezirk Seifingen, Blumberg, Fürftenberg, Hontingen, 
Neidingen, Rievböhringen und Mundelfingen von: Forfibezirf Hüfingen gebildet werbe. 

Carlsruhe, den 25. Juli 1844. 
Miniſterium des Innern. 
Schr. v. Nüdt. 
Vdt. Buiſſon. 
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(Die Ueberſicht über den Zuſtand der allgemeinen Gebäude⸗ Branbverfiherungs + Anftalt im Jahr 1843 betr.) 


Die Ueberficht des Zuftandes der allgemeinen Gebäude » Brandverficherungs - Anftalt im Groß: 
en im Jahr 1843, wie folche die Anlage ausweist, wird Bier mit zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht. 

Carlsruhe, den 12. Zuli 1844. 
Miniflerium des Innern. 
Schr. von. Rüdt. 


Vdt. Buiffon. 


Stiftungen. 

Nachfolgende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden zur Ehre des Gebers 
befannt gemacht. 

Philipp Meridn von Bafel, Ehrenbürger und Ehrenrath zu Freiburg fliftete: 1) 30,000 fl. zur 
Unterflügung armer, alter und gebrechlicher Dienftboten in Freiburg und zur Belohnung für eine viel: 
jährige gute Aufführung vderfelben, 2) 16,000 fl., wovon die Zinſen zu Anjchaffung von Kleidungs⸗ 
ftüden für arme Kinder der vier Lehranftalten in Freiburg, als: für das weibliche Lehrinftitut 
St. Urfula, für das weibliche Lehrinftitut Adelhaufen, für die Fatholiihe Knaben - Elementarfchufe und 
für Die vereinte evangelifch-proteftantifche Knaben- und Mädchenfchule jährlich verwendet werden follen ; 
3) 24,000 fl. für das Waifenhaus zu Freiburg zur Verpflegung von Waifenfinvern beider Kriftlicher 
Gonfeffionen. 4) 10,000 fl. zu Gunſten des in Preiburg beftehenvden Kranfen-, Sterb- und Wittwen- 
kaſſen Vere ins. | Ä 


Erlaubniß zum Tragen eines fremden Ordens, 


Seine Königlide Hoheit ver Großherzog haben dem Vorſtand ber Oberdirection 
des Wafler- und Straßenbaues, Director Rochlig, die gnädigfte Erlaubniß ertheilt, das ihm 
von Seiner Majeftät dem König der Franzofen verliehene Ritterkreuz des Ordens der Ehrenlegion 
anzunehmen und zu tragen. 


J 


Ordensverleihung. 

Seine Königliche Hoheit ver Großherzog Haben gnäbigft geruht, dem Koͤniglich 

Niederlaͤndiſchen Bevollmächtigten bei der Gentral-Commiffion für die Mheinfchiffahrt zu Mainz, 
Legationsrath Ruhr, das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


MedaillensDBerleihung. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Zeichnungslehrer Schaffroth zu Baden, in Anerkennung feines langjährigen und erfolgreichen 
Wirkens als Lehrer, die größere goldene Civilverdienſtmedaille, und 

dem Verwalter Barba in Waghäufel, als Anerfennung feiner Tängjährigen Dienftleiftungen und 
feiner Verdienſte um Verbeſſerung ver Landwirthſchaft, die Fleine goldene Civilverdienſtmedaille zu 
verleihen. 





nz 


Geftorben find: 
Am 22. März 1844 der penfionirte Bezivksförfter Funke in Gerlachsheim. 
» 2. Jimi „ der penflonirte Amtschirurg Fink in Griesheim. 
» 3. Zuli „der penfionirte Steuerrevifor Dieg in Freiburg. 


26. 


Bellage zum Regierungsblatt Nr. XXI. vom Jahr 1844. 





Aeberſicht des Bufandes der Gebäude-Drandverfihperungs-Anfalt 
im Großherzogthum Baden 


vom 1. JZanuar 1843 bio dahin 1844, 






TI. &tatSrechnung von früberen Jahren: 


Ginnahme. 


1) Saffenreft bei der Hauptcafle . . 


2) Beitragsrüditände bei den Bartifularverrehnungen . 


3) Erfah 


4) Uneigentliche Ginnapmen von und für Privatperſonen 


5) Geldfivafen. . . 


II. Etatsrechnung vom laufenden Jahr: 


384,01145 


144133 
737,501}16 


1) Beiträge fürs Jahr 1842 von 10 Kreuzern Umlage auf 100 fl. 


Brandverfiherungeanfcdlag der Gebäude: 
Ertrag: 
77,646 fl. 42 fr. im Seekreis 
95,963 „ 8 im Oberrheinkreis on 
113,970 „ 3 „ tm Mitteirheinfreis . . . » . 


91,431 „ 27 „ im Uinterrheinfteife . . . 


zulammen auf 1. Januar 1842 230,324,450 fl. 
." 227,110,350 


3,214,100 fl. 


vom vorigen Jahr 





Anfchlagsvermehrung 
2) aufgenommene @apitalien (Baffiva) . 


3) audgeliehene Sapitalien oder bis zur Verwendung verzinslich uns 


tergebrachter Geldvorratb - . © 2 2 22. 
Sinfe davon ren 

4) Ef ... 0.0. 

5) Hauszins zur Hälfte. . . 


6) Seldfirafen . . . 
III. Uncigentliche Einneabmen: 
von und für Brisatperfonen - > > 2 2 200 


. .:.. Summe 


® ‘ 


Anſchlag: 


46,556,600 fl. 


57,578,230 u 
718345,750 „ 
94,843,550 » 


0 





382,683|38 


132,000|— 


164,869|37 
1,90825 
4148 


1101-1 


231 — 


144133 


- 692,422|22 








45,07815% 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
} 
N 
| 


. | 


| 27as7al a ——— ufammen. — 


. 349,969 7 
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I. Etatsrechnung von feüberen Jahren: 


| 1) Bevor . . . . [3 2 LT 1 2 0 — — — 
1034 2) Ginzugsgebühren . FE 1034 — | 
3) Brandentfhädigungen : 
fl. fr. fl. fr. fl. Er 


192,206 45 im’Cerhrib . . . 160,017 25 32,189 20 | 
43,305. 23 im Oberrbeinid . 26,402 54 16,902 239 | 
25,69 6 im Mittelrheinkreiis . 15,166 31 10,102 35 | 
14,092 47 im Interrheinfrei® . 9,577 27 4,515 | 
211,164|17] 63,709|44 
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51123 45 Uneigentlihe Ausgaben von und für Privatverfonen . . . . — — 5112 
1. Etatörechnung vom laufenden Sabre: 
1) Brandentfchädigungen : 
fl. fr. fl. fr, fl. fr. 
125,922 — im Serfreiß . -. . . 69,29 9 56,692 51 
111,337 30 im Öberrheinfreis . . 50,187 14 61,150 16 
67,711 53 im Mitielrbeinfris . 21,119 47 46592 6 
44,997 44 im Ulnterrheinfreis . . 23,844 14 21,153 30 


zufammen 164,380:24 185,58814318. 





Die bebeutentften Brandfihäden find vorgefommen: 
Im Sechteis: 
zu Bonndorf, Achdorf, Lausheim, Blumegg und Wellendingen im 
Amt Bonndorf; zu Binningen und Rordhalden, im Amt Blumen⸗ 
feld; zu Neudingen, im Amt Hüfingen ; zu Marfvorf und Heppach, 
im Amt Meersburg; zu Smmendingen, im Ant Möhringen; zu 
Bol, im Amt Möpfirdy; zu Oberlenzkirch und Schollady , im Amt 
Neuſtadt; zu Sailingen, im Amt Radolfzell ; ‚Zuderfabrif zu Stodad) 
und Münchhof, im Amt Stockach; zu Horrheim, im Amt Stühlin 
gen; zu Heiligenbolz, im Amt Ueberlingen ; zu Nied ereſchach, Kappel 
und Unterkirnach, im Amt Villingen. 
Im Bberrheinkreis: 
zu Wiehre, im Stadtamt Freiburg; zu Wagenſteig, im Landamt 
Freiburg ; zu Et. Georgen, Guttach, Stodwald und Lehen gericht, im 
Amt Hornderg; zu Sulzburg, im Amt Mülheim; zu Jungholz, 
Harpolingen und Altenfhwand, im Amt Sädingen; zu Enten- 
fchwand, im Amt Schönau; zu Ried und Hafel, im Amt Schopf- 
heim; zu Ballenderg, Schlageten, Todtmoosweeg und Vordertodt⸗ 
moos, im Amt St. Blafien, zu Gutenbach, im Amt Triberg; zu 
si 


Tr re TE TE fee EEE en 


u —— {nn 


Waldkirch, Bleibach und Sinsbach, im Amt Waldkirch; zu Gruͤn⸗ 
holz, Waldshut, Rohr, Hochſaal und Albbruck, im Amt Waldshnt. 





624 8881354593....... - Ulebertrag.... e. 375,555|14 249,303)38 
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Soll. 







er 


fl. 
624,858|5 


7571 € 
6,405|55 
343,800| — 
9,212] 10 
83,000 — 










786] 3 
2,00455 
238|23 

262120 
14427 
62,104|57 





144133 


1,133,719|42 
737,501|16 








Ausgabe. 









nennen. Medbertrag . » . 
Im Mittelrheinkreis: 
zu Kappel, im Amt Achern; zu Haueneberftein, im Anıt Baden; zu 
Gochsheim, in Amt Bretten; Tuchfabrik zu Frauenalb, Amts Ett⸗ 
lingen; zu Unterharmerobach, Nordrach und Entersbach, im Amt 
Gengenbach; zu Bieberad), im Amt Haslach; Abtsmühle bei Dars 
landen, im Landamt Carlsruhe; zu Oberkirch; zu Offenburg ; fodann 
in Brögingen, im Oderamt Pforzheim. 
Im Unterrheinkteis: 
zu Ninfchheim, im Amt Buchen; zu Kirchheim, Schönau und Alt- 
neudorf, im Oberamt Heidelberg; zu Nedarhaufen, im Amt Ladens 
burg; zu Wimmersbach, im Amt Nedargemind und zu Hemsbach, 
im Amt Weinheim. 
2) Abjhäpungegebühren von Brandfhäden oo... 
3) Einzugsgebühren von Dranbverficherungebeiträgen ER 
4) Baffiveapitalien . » . 2 20. .. 
Zinfe Davon . 
5) Activcapitalien, bis zur Verwendung verzindlich untergebrachter 
Geldvorraih . . ER 

6) Befoldungen und Burcaufofen: 

a. für den Verwaltungsrat . . 2 2 2 0 2 2 2. 

b. für die Gaffenvenwaltung . » .. 
7) für Unterhaltung des Dienſthauſes und Steuern davon 
8) (1 1:1 
9) Abgang . . . en . 
10) Gehäubecinihägungdfoften , , 


III. Uneigentliche Ausgaben; 


1) von und fuͤr Privatperfonen er. ... 

Deren Summe . . 2 2 2 2 2 2. 

Betrag der @innahme 

ner ne... Dleiben. 

Die Audgabörefte betragen . 2: 2.2. 
über Abzug 

der Einnahmörefte . . 


« “ « 0 0 


441,711 fl. 47 fr. 
45,078 fl. 54 Ir. 


und des Gaffeurefed . . . 414. %7 „ 
— [3543,21 „ 
Deficit 396,218 fl. 26 Er. 


welches unter Beirechnung der laufenden Admi⸗ 

niſtrationskoſten, Einzugs⸗ und andern Gebühren 

und Baffivzinfe Durch Umlage zu decken if. 

Den Antheil am Dienfthaus und Mobilien im 
Bureau mit .. 


abgezogen bleibt reines Def icit re. 


3367 fl. 56 Er. 


“ ® + “ ‘ 


392,850 fl. 30 Er. 


7571 6 
6,405155 
151,500 — 
9,212]10 


83,000) — 


786} 3 
2,004|47 
238123 
262]20 
144127 
61,996|57 


144433 


692,107|55 


692,422|22 


414|27 


Kaffenreft. 


Ref. 


441,711147% 


'396,632|53 













fl. - Ifr 
249,303[ 3% 


108 —| 


| 
1 
j 










45,078154 
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‚Die im Ref nahgeführten Brandentfhädigungen betreifen: 


| Wittwen zu Bortmadıngen | wo] | Geng u Boll... 797] 
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mine Eiobac allda . . .T35UU| 
für die Kirche zu Görwihl . 113641 — 
Wendel Mutter zu Harts 
fhwans . » » 2... .| 300— 
Johann Maier zu Aifpel . „12200 


Gefellſchaftocaſſe zu Kadelburg | 300)— 


WMoͤrch ſche Kind zu Opfingen 
Mathis Schlegel zu Unter- 

ibentpal 2 2 20. 
Joſcvb Tritſchler allda . : 
Zofeph Helmie zu Werbſtein 
Philipp Weber zu Rohr. . 





(Rgg0.»Biit, Ar. XXL). 
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Brudfal DE Fehler zu uünlerowis· 


Die Verwaltung wegen "der 
Zehntichener allda . 

Bretten Dan Rübenader zu Sehin- 
abragam ölviuger ala . 
Georg. Lepp Bittwe w 
Minzeöyeim oe. 


ZU 
30 — 
10 —| 


2145) 
1501 — 


6| 8 


ebhriftian Yaller und Zohann 
Kopf auf dem Stannweg, 
Gemeinde Seebad . . .| 500 
Rafatt | Fofeph Schroter zu Au . .| 100 
Joſeph Hettig alda . . .| 1 
Jakob Hirt) „ - — 
Adan Eifele zu Röthenfels 14} 
Dberkicch |Zofenb Braun Wıttwe zu 
Döttelbadh . 350! 
Badwirth důͤber zů Antogafi 100 





rhein⸗ 
kreis. 


Heidelberg 


burg |Adam Kemmer allda 


Ehriftian Münz „ 
Lukas Feld ” 
Beer Schnegler „ 
Lud. Römer zu Schriesheim 
Georg Scheffelmeier zu Redar· 
hauſen. 2 2 tee 
Johann Gehrig allda . 
Samam Banzer zu deidel⸗ 


Bid Heel zudandſchuchs⸗ 


| 
. «| 422555) 


Gerlachsheim 
Weinheim 


Heinr. Scifferdeder zu Unter⸗ 

Shefflln . .... . 
Andreas Ernſt allda. . . 
Mic. Altmann zu Mosbach 
Johanu Werrlein alda. . 
Me vas Pfarrhaus in Königer 
Kam Laib zu Hemsbap . 
Katharina, Fuhr alda . . 
Konrad Fuhr und Philipp 
Baumann allda . . 
Georg Adam Bontemps alda 
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Carlöruhe, im Mai 1844. 


Durd den General-Eajfier 
©. ©. Eifenlohr. 


XXIL . XXI 


Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carisruhe, den U. September 1844, . 





Belanntmahungen. 


Nachdem ter zwiſchen den Bevollmächtigten Seiner Königlichen Hoheit des Großherzoge von 
Baden und Seiner Majeftät des Königs der Franzoſen am 27. Jani d. 3. dahier abgeſchloſſ ene Staats- 
vertrag über gegenfeitige Auslieferung von Verbrechern von beiden Seiten tatificirt worden if, fo 
wird verfelbe in Folge allerhöchfter Ermächtigung im Urtert und beigefügter Ueberfegung andurch zur. 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, ven 24. Auguft 1844. 


Miniſterium des Großherzoglichen — und der auswärtigen ingeegenfeie. 
Du ſ ch. 


Son Allebse Royale, . le WB de Bade 


Sa Majeste le Roi des Francais, 
ayaut & cœur d’assurer la röpression des orimes 
commis sur leurs territoires reapecuſa, et dont. 
les auteurs ou oomplices voudraient Echapper & 

la vindicte des lois en se refugiant d'un pays 
due Pautre, ont r&solu de conclure une convention 
d'extradition, et ont muni de.leurs pleins pouvoirs 
& cet eflet, savoir. 


Son Altesse Royale le Grand-Duc de Bade: 
Le Sieur Alexandre de Dusch, Graud-Cordon 
de Son Ordre du Lion de Zähringen et de 
POrdre de St.Mi 
de POrdre de L 
deur des Ordres 

. rite civil de laCı 

..ronne de Wurtte 

" Lazare do Sarda 
maison et des afl 


Vdt. Türdheim. 
Seine Abnigtiche Hoheit der Großherzog von Baben 


und 
Seine Wajeftät der König der Franzoſen, 
von dem Wunſche geleitet, bie Beſtrafung ber auf 
ihren beiderfeitigen Gebieten begangenen Verbrechen zu 
fihern, deren Urheber ober Theilnehmer, um der ge= 
feplichen Strafe zu entgehen, aus einem der beiden 

Länder in das andere geflüchtet find, haben befchloffen, 

einen Vertrag über- gegenfeitige Ausliefernng von Berr 

brechern abzuishließen, uud zu dieſem Zwecke mit Voll⸗ 
machten veriehen: 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog: von Baben: 
ben Herrn Alerander v. Duſch, Großkreuz bes 
Großh. Ordens vom Zähringer Löwen, und des 

‚ Königlich) Bayerifhen St. Michaels⸗-Ordens, Groß⸗ 
officer des Koͤniglich Belgiſchen Leopold » Ordens, 
Commandeur bes K. K. Oeſterreichiſchen Leopolds · 
Ordens, des Civilverdienſtordens der. Bayeriſchen 
Krone, des Königlich Würtembergijcen KronsOr- 
dens, und des Königlich Sardiniſchen St. Mau⸗ 
ritius· und St. Lazarus ⸗Ordens, Allerhoͤchſt Ihzen 

Staatsminiſter des Hauſes und der auswärtigen 
Ungelegenheisen ; und 

8 
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Sa Majeste lc Roi des Francais: 

Le Sieur Theophile Bionneau, Marquis d’Ey- 
ragues, Commandeur de l’Ordre Royal de la 
Legion d’loyscur, Chevalier du nombro de 
’Ordre de Charles III. d’Espagne, Commandeur 
de l’Ordre du Sauveur de Grece, decore de 
’Ordre dw Nichaan Iftihar de Turquie, Sou Mi- 
nistre plenipotentiaire pres Son Altesse Royale 
le Grand-Duc de Bade, 


lesquels apres s’ötre conmunique les dis pleins. 


pouvoirs, trouves en bonne et due forme, sont con- 
venus des articles suivans: 
Article]. 

Lorsque des sujets Badois ou des Frangais, 
poursuivis ou condanınes dans leur pays respcectif 
pour l’un des crimes énumérés ci-apres seront 
trouves, les sujets Badois dans le Royaume de 
France, &t les Francais’ dans les Etats de Son Al- 
tesse Royale le Grand-Duc de Bade, ils seront 
reciproquement livrds aux autoritds respectives de 
leur Pays, sur la demande que Pun des deux Gou- 
vernements en adressera à l’autre par voie diplo- 
matique 

1. Assasinat, emppisonnement, parricide, in- 
fanticide, meurtre, viol ou attentat a la pudeur 
avec violeuce; 

2. Incendie ; 

3. Faux en eEcriture authentique ou de com- 
merce, etenecriture privde; contrefacon de billets 
de banque ct effets publics; vol, soustraction com- 
mise par des depositaires publics, lorsque ces faits 
ont le caractcre de crimes etsons punis de peines 
afflictives et infamantes par la loi p@nale du pays 
ou le prevenu B’est refugie; . 

4. Fabrication et Emission de fausse monnaie; 

5. Faux tdmoignage ; 

6. Banqueroute frauduleuse. 

Article I. 

Les objets trouv&s en la possession du prevenu 
et qui auraient die saisis dans Pun des deax pays 
comme provenant de vols commis dans Pautre, ou 
comme pouvant servir & la preuve des delits, se- 
ront restituds de part et d’autre au moment ou 
»’effeciuera Pextradition. 

Article IN. 

Si des individus eirangers aux Etats de Son 

Altesse Royale le Grand-Dac de Bade ou ä& la 


N 


Seine Majeftät der König der Frauzoſen: 

den Herm Theophilus Bionncau Marquis d’Eys- 
ragued, Gommandeur ded Königl. Chrenlegion-Dr- 
bens, Ritter 27 Klaſſe des Königlih Spanifchen 
Orbend Garl III., Commandeur des Königl. Grie⸗ 
chiſchen Grlöjer- Ordens, Juhaber des Turkiſchen 
Niſchan Iftihar-Ordens, Allerhöchſt Ihrem bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter am Großh. Badiſchen Hoſe, 


welche, nach Auswechſelung ihrer richtig befundenen 
Vollmachten, über nachſtehende Artikel übereingekom— 
men find: 

Artikel J. 

Wenn Badiſche ober Franzöſiſche Unterthanen, die 
in ihrem Heimathſtaate wegen eines der nachſtehend 
aufgeführten Verbrechen in Unterſuchung genommen 
oder verurtheilt ſind, in dem andern Staate, und zwar 
Badner in den Königlich Franzöſifchen Staaten und 
Franzoſen im Großherzogthum Baden, betreten wer⸗ 
den, ſo ſollen dieſelben, auf das von einer der beiden 
Regierungen auf diplomatiſchem Wege geſtellte An⸗ 
ſuchen, an die betreffenden Behörden ihrer Heimath 
gegenſeitig ausgeliefert werden: 

1. Mord, Vergiftung, Verwandtenmord, Kindsmorb, 
Tödtung, Notbzucht oder andere gewaltfame Verleguns 
gen der Sittlichfeit ; 

2. Brandftiftung ; | 

3. Faͤlſchung von öffentlichen Urfunden, von Handels⸗ 
papieren oder von Privat-Urkunden, Fertigung falfcher 
Bankzettel und Stantöpapiere, Diebftahl, Nechnersun- 
treue, in jo fern diefe Handlungen nach der Etrafge- 
ſetzgebung des Landes, in welches ber Angefchuldigte 
geflohen ift, den Charakter von Verbrechen an. fich tra= 
gen, fo daß fie mit peinlicher Strafe bedroht find; 

4. Münzfälfchung und Ausgeben falfcher Münzen ; 

5. Meineid und falfches Zeugniß ; 

6. Boshafte Zahlungsflüchtigfeit. 

Artikeln. 

Die Gegenſtaͤnde, welche im Beſitze des Angeſchul⸗ 
digten gefunden werden oder deren man ſich in dem 
einen Lande, als von einem in dem andern verübten 
Diebſtahle herruͤhrend oder als zum Beweiſe eines Ver⸗ 
brechens dienlich, bemächtigt, ſollen zugleich mit dem 
Verbrecher ausgeliefert werden. 

Artikel M. | 

Wenn Perſonen, die weder Baden noch Franfreidh 

angehören, nach Verübung eined der in Art. 1. aufge⸗ 





France venoient & se r&fugier d’un pays daus 
Pautre, apres avoir commis un dos crimes enu- 
.merdes à l’article 1, leur extradition sera accordce 
toutes les fois que le Gouveraement du Pays au- 
quel ils appartiendront y aura donne son assen- 
timent. 

Article IV. 

Les pieces qui devront &tre produites à l’appui 
des demandes d’extradition sont le mandat d’arret 
decerne 'contre les prevenus, ou tous autres actes 
ayant au moins la meme force que ce maudat, ct 
indiquant egalement la nature. et la gravite des 
faits poursuivis, ainsi que la disposition penale 
applioable a oes ſaits 

Article V. 

Si Pindividu dont Pextradition est demandee 
etait poursuivi ou avait EtE condamne daus le Pays 
ou il s’est refugie, pour crimes ou delits commis 
dans ce me&me pays, il ne pourra éêtre livre 
qu’apres avoir die juge et acquiltd, et en cas de 
condamnation, qu’apres avoir subi la peine pro- 
noncee contre lui. _ 

"Article VI. 

Les crimes et delits politiques sont exceptes de 
la presente convention. Il est expressdment sti- 
pul& que Yindividu dont l’extradition aura etc ac- 
cord&e ne pourra êtro, dans aucun cas, poursuivi 
ou puni pour aucım delit politique anterieur a l’ex- 
tradition, ou pour aucun fait connexe à un sem- 
blable ddit. 


Article VII. 

L’extradition ne pourra avoir licu si, depuis les 
faits imputes, les poursuites ou la condamnalion, 
la prescription de Paction ou de la peine est ac- 
quise d’apres les lois du Pays ou le prevenu-s’est 


refugie. 


Article VIM. 
Chacun des deux Etats supportera les frais oc- 
casionnes parl’arrestation, la detention et le trans- 
port & la frontiere des individus dont Pextradition 


aura ete accordee. 
Article IX. 


La presente convention est conclue pour eing 


ans, pi t oontiauera d'ètre en vigueur pendant cinq 
autres années, dans le cas ou, six mois avant Pex- 


( Reggs.Blit. Nr. XXI) 


ır 


zählten Verbrechen aus bem einen Lande in Das andere 
entfliehen, fo foll ihre Wuslieferung in allen Zällen zu⸗ 
geftanden werden, wo bie Regierung des Staates, dem 
fie angehören, ihre Zuſtimmung hierzu gegeben hat. 


Artikel IV. 

Zur Begründung des Auslieferumjsbegehreus muß 
ber gegen ben Angefchuldigten erlaffene Verhaftsbefehl 
oder irgend eine andere Urfunde vorgelegt werden, welche 
minbdeftens gleiche Kraft wie biejer hat, und aus welcher 
fowohl die Natur und Schwere bes Verbrechens, als 
die hierauf anwendbare gefegliche Strafbeftimmung zu 
erſehen ift. 

Artikel V. 

Wenn der Angefchuldigte, deſſen Auslieferung begehrt 
wird, in dem Lande, wohin er fich geflüchtet hat, wegen 
bort begangener Verbrechen oder Vergehen in Inter: 
fuchung gezogen oder verurtheilt ift,. jo kann die Aus- 
lieferung erft dann erfolgen, wenn er entweder durch 
Urtheil freigefprochen oder im Falle der Verurthellung 
die gegen ihn erfannte Strafe vollzogen if. 

Artikel VI, 

Politische Verbrechen oder Vergehen find von gegen- 
wärtiger Uebereinfunft ausgenommen. E8 wird aus- 
brüdlich bedungen, daß der Angeſchuldigte, deffen Aus- 
lieferung augeftanden worden, in feinem Falle wegen 
eines vor ber Auslieferung begangenen politifchen Ver: 
gehend oder wegen einer mit einem folchen Vergehen 
in Verbindung ftehenden Handlung in Unterfuchung 
genommen ober beftraft werden foll. 

Artifel VII 

Die Anslieferung findet nicht Statt, wenn nach den 
Geſetzen des Landes, wohin der Angejchuldigte fich ge— 
flüchtet hat, feit der Verhbung des Verbrechens, der 
legten gerichtlichen. Handlung oder der Berurthelang 
die firafrechtliche Verfolgung des Verbrechens oder bie 
deßhalb erkannte Sttafe verjährt iſt. 

Artikel VIH. 

Jeder der beiden Staaten übernimmt in Beziehung 
auf diejenigen Perſonen, deren Auslieferung von ihm 
zugeſtanden wird, die Koſten ihrer Verhaftung, ihrer 
Gefaugenhaͤltung und ihrer Verbringung an die Grenze. 

Artifel IX. 

Gegenwärtige Uebereinfunft it auf fünf Jahre ab= 
gefchloffen und bleibt fünf weitere Jahre in Kraft, wenn 
ſechs Monate vor Ablauf des erften Zeitraums feine 

28. 
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piration du premier terme aucun des deux Gou- 
vernementis n’aurait declarE y renoncer, et ainsi 
de zuite de cing ans en cing aus. 

Elle sera ratifiee, ct les ratificalions en seront 
echangees dans l’espace de deux mois, ou plus 
töt, s’il est possible. 

En foi de quoi, les Commissaires respectifs ont 
signe la presente convention et y ont apposc le 
sceau de leurs armes. 


Fait a Carlsruhe le 27. Juin 1844. 
(signe) A, de Dusch. (signe) de Bionneau 


Marquis d’Eyragues. 
(L.S.) (L.S.) 


der beiben Regierungen ihren Rücktritt erflärt, und 
fo fort von fünf zu fünf Fahren. 


Die Ratification und die Auswechelung der Ratt- 
fifatiord-Urfunden foll binnen zwei Monaten oder we 
möglich noch früher erfolgen. 

Zu Urfunde befien haben die beiberjeitigen Bevoll- 
mächtigten bie gegenwärtige Uebereinkunft unterzeichnet 
und mit ihren Familienwappen befiegelt. 


So geichehen zu Carlsruhe ben 27. Juni 1844. 
(ge3.) A. v. Duſch. (gez) de Bionneau 


Marquis d’Eyragues. 
(L.S.) (L.S.) 


Die Ertrapofidiftang zwiſchen Kehl und Dinglingen iſt durch Befchluß vom Heutigen auf zwei 
Voften, fowie diejenige von Kehl bis Lahr auf 27 Poſten feilgefegt worden, was andurch zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Carlsruhe, ven 16. Auguft 1844. 





Minifterium des Großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 
von Duſch. 
| Vdt. Zürdheim. 


Die Staatsprüfung der Cameralcandidaten betreffend. 


Für die Cameralcandivaten, melde nach der höchften Verordnung vom 16. Mai 1838 (Regie 
rungsblatt 1838, Nr. XXI) ihre Studien beendigt haben, wird Hiermit eine, den 7. October 
piefes Jahres beginnende Staatsprüfung angeordnet. Wer hieran Theil nehmen will, hat — 
fo weit Died nicht ſchon geſchehen iſt — die Durch die Paragraphen 8 und 15 der Verordnung vorge: 
fepriebene Eingabe nunmehr einzureichen und fi den Tag vor Anfang der Prüfung dahier einzu: 
finden. 

Aüf den nämlichen Zermin haben auch die Rechtscandidaten einzutreffen, welche fich in Gemaͤß⸗ 
heit der Bekanntmachung des Großherzoglichen Yuftizminifteriums vom 18. Februar 1834 der 
Prüfung in der Nationalöconomie und Finanzwifjenfchaft unterziehen wollen. 

Carlsruhe, ven 24. Auguft 1844. 

Minifterium der Finanzen. 
In Abweſenheit des Minifters, 
Der Miniftertalvirektor. 


Kegenaner. { 


LE 7 u Zu © 


Vdt. Pfeilſticker. 
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Das Großperzoglich Heffiiche Regierungsblatt vom 18. October 1839, Nr. 30, enthäft folgenve 
Adelsanerkennung: 

„Seine Koönigliche Hoheit der Großherzog haben am 21. September (1839) die dem 
Obriſten und Commandeur des dritten Großherzoglichen Infanterieregiments Emft Röder 
zu Worms, und dem Obriſtlieutnant im zweiten Großherzoglichen Infanterieregiment Ludwig 
Philipp Röder dahier (zu Darmfladt) vermöge deren directer Abftammung von der Familie 
der Freiherrn Röder von Diersburg, und namentlich von dem im Jahr 1787 zu Kehl verftors 
benen vormaligen Tandgräflich heffifchen Obriftlieutnant Friedrich Adolph Freiherrn Röder von 
Dieröburg, zukommenden Avelörechte anzuerkennen, fowie auch venfelben für ſich und ihre 
eheliche Descendenz von diefem Adel in dem Großherzogthum Heflen Gebrauch zu machen, 
allergnädigft zu erlauben geruht.“ 

Auf die Hiervon durch die Großherzoglich Badiſchen Bafallen, Freiherrn Röder von Diersburg, 
unlängft gemachte Anzeige und in Erwägung, daß die Ichensfähige Abftanımung der genannten Groß- 
herzoglich Heffiichen Staabsofficiere aus vieffeitigen Acten nicht zu enmehmen war, wurden dieſelben 
förmlich aufgefordert: | 

Binnen gefegter Frift anher zu erklären, ob und welche Anfprüche fie jet oder dereinft auf die 
der hierländifchen Familie ver Freiherrn Röder von Diereburg zuftehenden, von Seiner König- 
lichen Hoheit vem Großherzog von Baden herrührenden Lehen machen zu dürfen glaubten, und 
worauf fie dergleichen Anfprüche zu gründen vermöchten, wibrigenfall® man fie und ihre Nach⸗ 
fommen als in fo fern nicht berechtigt anfehen und behandeln werde. 

Nachdem nun diefer Aufforderung nicht entfprochen,, insbefondere der Beweis einer lehensfähigen 
Abftammung nicht geliefert worden, fo erflärt Der unterzeichnete Lehenhof mit allerhöchfter Ermaͤchti⸗ 
gung aus Großherzoglichem Staatdminifterium vom 16. d. M. hierdurch, daß er die Aufgeforberten 
als Mitglieder ver Hierlänpiichen Familie der Freiherrn Röder von Dieröburg nicht betrachte, auch 
weber fie felbft noch ihre Nachkommen rüdfichtlich der jener Familie zufiehenden Großherzoglich Badi⸗ 
fhen Lehen für erbberechtigt erkenne. 

Carlsruhe, den 20. Auguft 1844. 

Yuftizminifterium als Lehenhof. 
Ioly. Vdt. Ammann. 


Nachdem Seine Königlihe Hoheit ver Großherzog durd höchſte Entichließung ans 
Großherzoglichem Staatsminifterium vom 12. Juli 1. J. Nr. 1036., den Fortbeſtand des Stamm- 
guts der Sreiferen von Weberbrud-Rodenftein nah Inhalt des Statuts vom 6. Februar 
1755, fomeit folches die int Großherzogthum gelegenen Güter zu Thairnbach und den Stern⸗ 
weiler Hof, fowie die Hiermit verbundenen Rechte betrifft, gnäbigft zu genehmigen geruhten, fo 
wird folches öffentlich bekannt gemacht. 

Garlsrube, ven 16. Juli 1844. 

Inſtizminiſterium. 
Ich. Vdt. Bachelin. 
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Stiftungen. 


Nachfolgende Stiftungen haben die Stantsgenehmigung erhalten und werden zur Ehre ver Geber 
befanmt gemacht. Es haben gefliftet: 

Maria Barbara Stoll von Carlsrube in die Carl Friedrich⸗ Beopoß- und Sophienſtifung 
wofl; 

Lorenz Braun vom Beiertheim, Landamts Carlsruhe, in den Bickesbeimer Eapellenfond für 
das Spielen ber von ihm gefifteten Orgel, ſowie Begleitung verfelben mit Gefang 600 fl. und 
ferner 1900 fl.; 

die verfiorbene Margaretha Schmiederer von Ramsbach in den Armenfond in Oppenau 
100 fl. ; 

ein Ungenammnter in den Kirhen- und Pfarrfond in Carlsruhe 100 fl. zur Unterfügung armer 
Katholiken ; 

. bie verftorbene Franzisla Spinner von Lierbach in den Kirchenfond zu Oppenau 10 fl. zu 

Anfhaffung einer Fahne; 
der Bürgerverein zu Baten in das fläbtiihe Krankenhaus in Baden das Erträgniß einer 
mufifalifchen Abendunterhaltung von 33 fl. 49 kr.; 
Sonnenwirth Hechinger Witwe, geborne Kronauer zu Steinach in wen Urmenfond zu 
Steinach zur Armenunterſtũtzung 100 fl.; 
Kaufmann Heinrich Kroll von Pforzheim in den Almofenfond zur Armenunterſtuͤzung 1000 fl.; 
Franz Anton Müllers Witwe Brigitte, geborne Köppel von Plittersdorf in den Heiligen- 
fond in Plittersdorf ohne fpecirffe Beftimmung 200 fl.; 
der von Dos gebürtige als Miffionäv in Belgien fich befinvlihe Geiſtliche Karl Peter in 
Die Kine in Dos mehrere Baramente im Werthe von 146 fl.; 
Magdalena Schmiederer son Ramsbach in den Armenfond in Ramsbach 50 fl. zur Un— 
terflügung armer Kranken; 
die Karl Prinzbach'ſche Ehefrau, Magtalena geborne Benz zu Fiſcherbach im den Armenfond 
zu Fiſcherbach 200 fi. ; 
Branz Anton Locherer von Schönau in ten dortigen Armenfond 400 fl., mit der Verbind— 
lichkeit, nach dem Tode des Gtifters und feiner Ehefrau 20 Jahre lang jährlich zwei Geelen- 
m zu laffen.; 
m Waldner zu Mannheim für die Kirchengemeinde Schmieheim ein flbernes Tauf- 


Scherer von Eſchbach, Landamts Freiburg, in den dortigen Schul- und Armenfond 


3 Ruf, Ehefrau des Lehrers Ekmann zu Buchenbach in dei dortigen Armenfond 
33 fl. 20 kr.; 


Sranz Joſeph Schäuble von Schönau in den dortigen Kitchenfond zu Auſchaffung eines 
Velums 20 fl.; 


einige Ungenannte eben dahin und zu demftlben Zwecke 16 fl.; 
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Handelsmann Philipp Dip zu München fir. die höhere Bürgerſchule zu Eitenheim verfchievene 
Bücher im Werth von 88 fl.; 
Säger Georg Tritichler von Weilersbach in ven Schulfond zu Buchenbach 50 fl.; 
verfelbe in ven Schuffonn zu Falkenſteig 50 ff. ; 
Altlehrer ChHriftian Weißenberger und die Joſeph Weißenberger’fche Wittwe zu ne 
berg in die dortige Kapelle eine 227 Pfund fehwere Glocke im Werth von 200 fl.; 
Franz Joſeph Müller von Hollerbad, 100 fl. zu Gründung eines ft ändigen Gottesdienfted in 
Steinbah, Amts Buchen; 
die Ehefrau des Taglöhners Eggmann, Anna Maria Fuß von Gerol vathal zur Gründung eince 
Schulfonds in Dietendach 50 fl.; 
die verftorbene Ehefrau des Handelsmanns Banottizu Freiburg in das dortige Waiſenhaus 200 fl. ; 
Friedrich Rieblings Wittwe in Denzlingen in den dortigen Almofenfond 25 fl. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht, der auf den 
Baurath Brofefior Dr. Bader gefallenen Wahl zum Direstor der polytechniſchen Schule bapier 
für dad Studienjahr 184445 die allerhöchſte Beſtätigung und 

der Präfentation der Yürftlich Leiningenfchen Standesherrfchaft des Amtmanns Mafarius Fell⸗ 
eifen zu Sinsheim zum erften Beamten bei dem Großh. Badiſchen Fürftlich Leiningenfchen Be- 
zirksamt Buchen, unter Ernennung beffelben zum Oberamtmann, vie allerhöcft landesherrliche 
Genehmigung zu ertheilen ; 

den Profefforen Dr. Dettinger und Dr. Feuerbach an der Univerfität Freiburg den 
Charakter als Hofräthe zu verleihen; 

die erledigte Stelle eines Aſſeſſors bei dem Bezirksamte Schwegingen dem Rechtspraktikanten 
Guſtav v. Stein zu übertragen; 

den Hauptzollamtscontroleur Schmich zu Conſtanz zum Hauptzollamtsverwalter allda zu 
ernennen, und 

den bei der Inſpection Achern angeſtellten Bauconducteur 1r Klaſſe, Ruppert, zur Waſſer⸗ 
und Straßenbauinfpection Mannheim in gleicher Eigenſchaft zu verfegen. 

Die von der Grund- und Patronatöherrfchaft, den Breiheren von Gemmingen zu Gemmingen 
erfolgte Prälentation des Pfarrers Schumach er zu Stebbach auf die evangelifche Pfarrei Gem- 
mingen, fo mie 

die von Seiten des Grundherrn Götz Freiherrn von Berlichingen erfolgte Präfentation 
des biäherigen Pfarrers zu Eubigheim, Georg Philipp Hilspad, auf vie evangelifche Pfarrei 
Merchingen haben die Staatsgenehmigung erhalten. 

Von den im Dezember v. J. zur Staatsprüfung zugelaſſenen 6 Forſtrandidaten find folgende 

unter die Zahl der Forſtpraktikanten aufgenommen worden: 
Alfred Staudinger von Conſtanz, 
Adolph von Kleifer von Wolfach 
Friedrich Halbauer von Adersbach. 
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Stellen, die zur Bewerbung befannigemadhti werden. 


1. Die erfie Beamtenftelle bei dem Großh. Bapifchen Fürftlih Leiningenfhen Bezirks. 
amt Sinsheim iſt erledigt. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich an bie Fürftlid 
Leiningenfche Standesherrichaft vorfhriftsmäßig binnen vier Wochen zu menden. 

2, Bei der Regierung des Seefreifes ift eine Stiftungs-Revifionsftelle, die, mit einem 
Revifionsgehülfen wieder befegt werben fol, in Erledigung gekommen. Die Bewerber um 
diefe Stelle haben ſich bei der Kreisregierung innerhalb vier Wochen vorfchriftsmäßig zu 
melden. 

3. Die Stelle eines Repvijors bei der Zolldirection. Die Bewerber haben ſich 
birmen 4 Wochen bei der Zollvirection zu melden. | 

4.Die Stelle eines Hauptzollamtöcontroleurs zu Eonftanz Die Bewerber 
haben fich binnen A Wochen bei der Zollvirection zu melden. 

5.Am Gymnaſium und der höhern Bürgerfhule in Fahr ift eine Lehrſtelle 
mit einem Gehalt von 600 fl. zu defekten. Die Competenten haben fich binnen 4 Wochen 
unter Vorlage ihrer Studiene und fanftigen Zeugniffe bei dem Oberſtudienrath zu melden. 

6. An der mit dem Gymnafium verbundenen höhern Bürgerſchule zu Lahr if eine mit 
einem Volksſchullehrer zu befegende Lehrfielle mit einem Gehalt bis zu 500 fl. in bas- 
rem Geld erledigt. Die Eompetenten haben fich binnen vier Wochen bei dem Oberſtudien⸗ 
rath zu melden. 

7. Durch die Beförderung des Pfarrers Markus Brändle anf die Pfarrei Güttingen, Amts 
Conftanz, ift die Pfarrei Buchheim, Amts Stockach, mit einem beiläufigen Einkommen 
von 700 fl., morauf jedoch die Verbindlichkeit ruht, ein Zehntkoftenproviforium von: 78 fl. 
24 Tr. in den übrigen 7 Jahreöterminen beimzuzahlen, in Erledigung gekommen. Die Com- 
petenten um biefe Pfarrpfründe haben fich Bei dem Fatholiichen Oberfirchenrathe binnen 8 
Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

8. Durch die Beförderung des Pfarrerd Johann Baptift Fin auf die Fatholifche Pfarrei Nieder⸗ 
wihl, Amts Waldshut, ift die Fatholifhe Pfarrei Randegg, Amts Radolphzell, mit 
einem beiläufigen Einkommen ven 800 fl. in Erledigung gekommen. Die Bewerbe um dieſe 
Pfarrpfründe haben fi bei wem Fatholifchen Oberkirchenrathe binnen 6 Wochen nach Vorſchrift 
zu melden. 

9. Durch die Beförterung des landesherrlichen und erzbiichöflichen Defans und Stadtpfarserd Ale- 
zander Bauer aufdie Pfarrei Odenheim, Oberamts Bruchſal, it vie Fatholifhe Stadtpfar— 
rei PHilippsburg, womit man das laudesherrliche Dekanat und die Vezirföfhulvifktatir zu 
verbinden gedenkt, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 740 fl. in Erledigung gefonnmen. Die 
Eompetenten um dieſe Pfründe haben fich bei dem katholiſchen Obertiehenrathe binnen 6 Wochen 
nach Vorſchrift zu melden. 


— 
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XXI. 
| Großherzoglich Badiſches 


Staats - und Regierungs . Blatt 


Carloruhe, den 9. September 1841: 








Verordnung. 


Zum Vollzug des Geſetzs vom 11. April dv. J., Regierungsblatt Nr. VIII., die Stellung 
und Vergütung der Militärfuhren betreffend, wird Folgendes verorbnet: 
Art. 1. 
Wenn das Militär auf den Grund des Art. 1 des Geſetzes vom 11. April d. J., Regierunge⸗ Anforderung 
blatt Nr. VIII., Fuhren und Vorſpannspferde in Anforderung zu bringen hat, fo haben ſich die a ne 
nad Art. 2 veflelben hierzu ermächtigten Milisärbehörden oder Berfonen in der Regel unmittelbar, u. Borfpanns- 
ober bei größerem Bedarf durd Vermittlung der befgeffenden Aemter oder Kreisregierungen, an die pferde. 
Bürgermeifter zu wenden und an biefe ihre Anforderung zu fielen. 
In den Fällen, in welchen das Anfuchen an eine der beiden letzteren Behörten gerichtet wien, 
haben dieje die Vertheilung auf die Gemeinden zu beforgen. 
Sind bei größeren Truppengujammenziehungen zur Leitung des Macht - und Zransporümeiens 
befondere landesherrliche Commifjäre aufgefteflt, fo find in deu Faͤllen größeren Bebarfed vie Anfor⸗ 
derungen unmittelbar an dieſe zu richten, welche alsdann Die geeigneten Anordnungen an die Aemtet, 
berichungeweiſ e Bürgermeiſter, erlaſſen werden. 
2... Art. 2. 
Im Orten, wo Garnifonen fich befinden, oder befonvdere Ctappencommandanten aufgeſtellt find, 
haben fich die Commandeure detafchirter Truppenabtheilungen oder einzelne Militärs wegen ihres Be⸗ 
darfes an Fuhren und Vorſpannspferden zunaͤchſt au die Garniſond⸗ oder Etappencommandanten und 
fofort diefe fich an bie. betreffenden Civilbehoͤrden zu wenden. 
Art. 3 
Das Militär in nüßt.befigt; jeine. Anforberungen unmittelbar an die Zugvichbefiger Yu ftellen ; 
anfer i in Fällen, wenn der Bürgermeifter ver geſtelluen Anforderung nicht entſpricht, und. zugleich Ge⸗ 
ſahr auf dem Verzug ſteht. x 
rt. 4. 


Das Anfuchen am Fuhren und Vorſpannspferde muß enthalten: 
- 42: Die: Anzahl der erforderlichen Führen und Vorfpannöpferbe, 
. 2, bie Zeit, zu welcher dieſelben bereit gehalten werden müſſen, 
Zi!den Ort, von welchem ver Transport ausgeht, 2 und 
4. den Ort, an welchen derſelbe geht. J 
2. Art. 5. 
Die Anforderungen an bie Bürgermeifter müffen A in: Zeuen ‘ergehen, daß das Aufgebot minde⸗ 
Pens eine halbe Stunde vor der Abfahrt — bei entfernten oder ſeitwaͤrts liegenden Orten vor der Ab⸗ 
fahrt zum Sammelplage — an die Zuhr- oder Borfpannleiftenden gelangen Tann. 
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Art. 6. 

Die Truppencommandanten haben ſich unter perfönlicher Verantwortlichfeit bei ihren Anforde⸗ 
rungen innerhalb der Grenzen der ihnen bewilligten Fuhren und Vorfpannspferde zu halten und jede 
nicht unabweisbar nothwendige Anforderung zu vermeiden. 

Art. 7. 

Wenn einzelne Commandirte oder auf dem Marſch in und aus Urlaub befinpliche Unterofficiere 
und Soldaten unterwegs erfranfen, und zum Zweck ihrer Weiterbeförderung eine Fuhr in Anſpruch 
nehmen, haben fich die Behörden durch ein zu erhebendes Arztliches Zeugnig, — in Garnifonsorten 
vom Militärarzte ausgeſtellt, — die Ueberzeugung zu verfchaffen, daß der Zuftand des betreffenden 
Mannes es ihm unmdglich macht, feinen Marſch zu Fuß fortzufegen. 

Wo in Ermanglung eined Arztes die Beibringung eines ſokchen Zengniſſes nicht thunlich ift, hat 
fich der Bürgermeifter, an welchen das Anforvern einer Fuhr gerichtet wird, durch eigene Anfchauung 
zu überzeugen, ob das Bedürfniß einer Fuhr wirklich vorhanden if. Auf der Marſchroute oder dem 
Urlaubspaffe ift die Bewilligung einer folchen Fuhre unter Furzer Anführung des Grundes derfelben zu 
bemerken und mit dem ärztlichen Zeugniffe — wenn ein ſolches vorhanden — zu belegen. 

Art. 8. | 

Fuhren für erfranfte oder fogenannte fußlos gewordene Leute — namentlich für Tegtere — find, 
wenn nicht aus dem Zuſtande des Kranken ſich mit Beftimmtheit auf längere Dauer feiner Krankheit 
Schließen läßt, und diefes im ärztlichen Zeugniffe nicht ausdrücklich bemerft ift, immer nur auf 
die nächfte Station zu bewilligen, mo alsdann entweder von der betreffenden Behörde wieder durch 
eigene Anfchauung zu unterfuchen, oder durch ein ärztliches Zeugniß darzuthun ift, ob und in wie 


weit vie Bewilligung einer Fuhr für denfelben weiter erforderlich wird. 


Sullung der 
u 


Bei der Anmweifung folder Fuhren und der Ausftellung der erforderlichen Zeugniffe Hierzu, 
ift überhaupt mit der größten Vorſicht zu verfahren und nur in Fällen des wirklichen bringenden 
Bedürfniffes dieſelbe zu ertheilen. 

Art. 9. 

Erkranken Solvaten auf einer Route, welche mit ver Eifenbahn zuſammenfällt, oder in nicht 
allzugroßer Entfernung liegt, fo iſt eine Fuhr bis zum naͤchſten Stationsplatz anzuweiſen; dort 
hat auf den Grund des ärztlichen Zeugniſſes der Bürgermeiſter durch den Ortsacciſor (Art. 20) 
ein Bille für den Soldaten big in feine Garniſon, oder den nächſten Stationsplatz zu loͤſen und 
die Beſcheinigung der Generalkriegskafſe als baar Geld aufzurechnen. 


Art. 10. 


Wenn die zu leiſtenden Fuhren nicht in Akkord gegeben find, oder wenn ſich keine Pferde⸗ 
befiger finden, welche biefelben gegen die von dem Militär zu leiſtende Zahlung freiwillig über- 
nehmen, fo hat ver Bürgermeifler eine Lifte der zu Gemeindefuhrdienſten verpflichteten Pferdebefiger 
aufzuftellen. Die Reihenfolge, in welcher die Pfervebefiger in diefe Lifte einzutragen find, ifl, wenn 
feine andere Vereinbarung flattfindet, durch das 2008 ein für allemal feftzufegen. Später zugehenbe 


- . Dfervebefiger werden am Schluffe der Lifte eingetragen, abgehende aber in verfelben geftrichen und 


Aenderungen im Pferdeſtand darin vorgemertt 
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Außer dem Namen des Pferbebefigers und der Anzahl der Pferde enthält dieſe Lifte eine Eolonne, 
in welche die jeweilige Leiſtung vorzumerfen ift. 

Die Reihenfolge, in welcher die Pfervebefiger in der Lifte eingetragen find, ift zugleich vie Rei⸗ 
henfolge, in welcher die Leiſtung zu geſchehen hat. 

Art. 11. 

Gleiche Liſten find über die Beſitzer anderer Spannthiere zu führen, wo deren Verwendung ein⸗ 
tritt, und ſich Niemand zur freiwilligen Leiſtung erbietet. In dieſem Falle iſt hier daſſelbe Verfahren 
‚ wie bei ven Pferdebeſitzern einzuhalten. 

Art. 12. 

Die Civilbehörden und zunächft die Bürgermeifter find dem Militär gegenüber verantwortlich, daß 
bie vemfelben erforderlichen Fuhren und Vorjpannspferde in der verlangten Anzahl und zur feftgefegten 
Zeit geftellt werden. Wo Akkorde abgefchlofien find, und ver Akkordant nicht im Stande ift, die ge- 
fordert werdende Anzahl Buhren und Pferde zur beflimmten Zeit zu ftellen, Haben die Bürgermeifter 
dafür zu forgen, daß die fehlende Zahl auf die Pfervebefiger der Gemeinde zur Stellung vertheilt wird. 


Art. 13. 
In Fällen, in welchen Mannfchaft zu transportiren ift, werden außer dem Fuhrmann in der 

Kegel | 
auf eine einfpännige Fuhr . . . 158 3 Mann 
» n jiweifpännige „ ... 46 
„nm dreiſpännig . 7 „ 09 u 
» nn vierſpännige.. .10,12 u 
vebſt deren Ausrüſtung, nämlich Armatur und Tornifter, gerechnet. 
| Nur in befonders dringenden Fällen, in welchen die vorhandenen Transportmittel fonft nicht 
ausreichen würden, Tann 

eine einipännige Fuhr im hoöchſten Sale mit. . 4 Mann 

„  jweifpännige „ " nn. Bu 

„» dreifpännige „» " rn» .-2R„ 
„ vierfpännige „» Mm nn» -A6 „ 

ohne den Fuhrmann belaſtet werden. 


x 


Art. 14. 

Treffen mehrere Militarperſonen, welche Anſpruch auf Transportmittel und ein gleiches Ziel 
ihrer Beſtimung haben, — z. B. Beurlaubte, welche krank oder fußlos geworden, — zu gleicher Zeit 
auf einer und derſelben Station zuſammen, jo find für dieſelben nicht mehr Fuhren anzuweiſen, als 
nöthig find, um fie alle zufammen aufzunehmen. 

Art. 15. 
Den-Militärs, welche Fehren oder Vorſpann erhalten, iſt es bei Strafe unterſagt, fremde Per⸗ 
ſonen und Effekten aufzunehmen. 
‚Den Militärs iſt ferner bei Strafe unterfagt, die Fuhrpflichtigen ohne Noth aufzuhalten, ober 
ie zu veranlaflen, von dem vorgeſchrichenen Weg abzuweichen. 
29. 
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Art. 16. " 

. Die gewöhnliche Gangart der F uhren iſt beim Effeftentrandport im Schritt, beim Perjonentrans- 

port, nach Ihunlichfeit und Beſ chaffenheit des Weges, zum Theil im mäßigen Zrab. Tine ſtaͤrkere 
Gangart als die letztere darf den Fuhrleuten nicht zugemuthet werden. 


Art. 17. 

Die Fuhr⸗ oder Vorſpannleiſtenden find nicht verbunden, beim Auf- und Abladen ver Effekten 

mitzuhelfen oder Dienfte zu Teiften. | 
Art. 18. Ä 

Diefelben‘ find ſowohl für den Hin- als Rückweg von der Entrihtung der Weg-, Brüden- und 
Pflaftergelver befreit. 

Art. 19. 

Für Befchäbigungen oder Verlufte an Pferd und Geſchirr während des Transports, welche 
dem Fuhr⸗ oder VBorfpannleiftenden durch Verſchulden des Militärs erwachfen oder zugefügt werben, 
bleibt Derjenige haftbar, welchem die Schuld des Verluſtes oder der Beſchaͤdigung erwieſenermaßen 
zufällt. Der Fuhrmann iſt jedoch verpflichtet, den Verluſt oder die ſtattgehabte Beſchaͤdigung auf 
der nächſten Ablöſungsſtation, unmittelbar nach ſeiner Ankunft, dem Bürgermeiſter anzuzeigen, 
damit durch dieſen der eingetretene Schaden gehörig konfſtatirt und dem Fuhrmann die erforderliche 
Beſcheinigung darüber ertheilt wird. 

Art. 20. | 

Abtöfungefta- Die in ver Beilage Nr. 4. zu Art. 6. der Vollzugsverordnung für das Geſetz über die 

Honen Mir it Etappengelber (Mggsbl. vom Jahre 1832, Nr. 12) bezeichneten und in der Anlage erfichtlichen 

—— Etappenorte ſind, in ſo weit die Entfernungen zwiſchen denſelben die Weite von 8 Wegſtunden 
nicht überfchreiten, — in der Regel auch die Ablöſungsſtationen für die zu ſtellenden Fuhren und 
Vorſpannspferde. 


Die Entfernungen ſind nach dem im Regierungeblatt vom Jahre 1828, Rt. 21 erfchienenen 
Beilage Rr.1. Diftanzentarif zu berechnen. 
Art. 21. 

Werden Fuhren oder Vorfpannspferde aus feitwärts liegenden Orten geftellt, oder finbet in 
geeigneten Fällen auf Anordnung der Militärbehörden die Ablöfung auf Zwilchenftationen over in 
ſolchen Drten ftatt, welche in der obigen Tabelle ald Etappenorte nicht aufgeführt oder für welche 
die Entfernungen in dem Diftanzentarif nicht angegeben find, fo werden die Entfernungen vom 
Heimathsorte bi8 zum Sammelplage, beziehungsweiſe von der legten. Ablöfungsfation bi zum nächften 
Beftimmungsorte , nad Angabe ver Ortsbehorden und nach eigener Wahrnehmung/ Behufs der 
Vergütung, in Anſatz genommen. 

Art. 22. | 

Die Commandeure der Zruppenabtheilungen ober einzelne Militärperfonen haben für vie ge- 
fir die Seele ftellten Fuhren oder Vorſpannspferde ven Bürgermeiftern, aus deren Gemeinden folche gefehlt 


ae vort wurden, bie erforberliche Beſcheinigung zu ertheilen, welche nach dem anliegenden Formular auge 
Beilage Nr. I. zufertigen ifl. 


ae g 


* 
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Art. 23. - 
Auf ven. Grund dieſer Beſcheinigung ertheilt der Gemeinderath dem Gemeinderechner die 


nothige Einnahmsdecretur für die hierauf zu berechnende von dem Militär zu leiſtende Vergütung 
und weist zugleich die Gemeinvefaffe zur Zahlung an die betreffenden Zugviehbefiger an. 


Im Fall die Vergütung, welche das Militär leiſtet, mehr beträgt, als der etwaige Afforb- 
preis, fo verbleibt der Mehrbetrag der Gemeindekaſſe, welche dagegen au das Fehlende zuzulegen 
hat, wenn der Akkordpreis höher if, als die vom Militär zu leiftende Vergütung. 

Art. 24. | 

Gegen die erhaltene Befcheinigung haben die Ortövorftände den Truppencommandeuren oder 
einzeln commandirten Militärd über die denfelben geftellten Fuhren und Vorſpannspferde Gegenſcheine 
nach Formular Beilage Nr. 2 zu ertheilen. 

Bei Abgabe von Fuhren an Unterofficiere und Soldaten, welche diefelben bei Erfranfung auf 


dem Marſche in und aus Urlaub zur Weiterbeförderung erhalten, bedarf es der Ausſtellung eines be- 


fonderen Gegenfcheines nicht, da nach Art. 7 die Abgabe der Fuhren ſchon auf dem urlantspaſſe oder 
der Marſchroute nachgewieſen iſt. 


Art. 25. 


Für die von den Gemeinden dem Militär geſtellten Transportmittel wird, wenn immer thun⸗ 


lich, ſogleich oder doch laͤngſtens innerhalb 14 Tagen, baare Zahlung an bie Gemeindekaſſe geleiſtet. 
Art. 26. 


Für kleinere Fuhr- und Vorſpannleiſtungen an einzelne Commandirte oder auf dem Marſch 


in und aus Urlaub befindliche Unterofficiere und Soldaten wird die Zahlung, wenn die Comman⸗ 
dirten folche nicht felbft Leiften, gegen Abgabe nes Scheind über die geleiftete Fuhre oder den geftellten 
Vorſpann durch den Ortsaccifor geleiftet, welcher die Quittungen über ſolche Zahlungen am Schluffe 
jeden Monats der betreffenden Obereinnehmerei ftatt baaren Geldes aufliefert, von welcher fie ſodann 
der Generalkriegskaſſe in Aufrechnung gebracht werben. 

Die Zahlung durch die Ortsacciforen oder Obereinnehmereien kann aber auch bei größeren Fuhr⸗ 
oder Borfpann leiftungen in geeigneten Faͤllen angeordnet werden und flattfinden; nachdem zu den 


‚ vorfiehenden Beſtimmungen dieſes Artikels das Großherzogliche Finanzminifterium im Allgemeinen 


feine Zuftimmung ertheilt hat. 


Art. 27. 


Die Zahlungen für die geleifteten Fuhren und VBorfpannspferde haben an die Gemeinderechner | 


zu gefchehen, welche dafür zu quittiren und vom Militär Gegenjcheine zu empfangen haben. 


Beive, ſowohl Quittung als Gegenfcheine; find, infofern fie nicht bei gleich baarer Zahlung mit 


den in den Art. 22 und 24 vorgefihriebenen Befcheinigung eu über die Fuhrleiſtungen verbunden, werben 
fönnen, nach dem anliegenden Formular auszufertigen. - 
Art. 28. 
Zur Erleichterung der Berechnung und des Anſatzes der nach Art. 3 des Geſetzes zu leiſtenden 


Vergütung dient anliegender Tarif. 


Hinfichtlich des Anjages der Wegftunden wird auf die Art. 20 und 2 verwieſen. 


Be il. Rr. II. 


eil. Rr.IV. 
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Art. 29. 

In Anſtandsfaͤllen, welche ſich etwa hinſichtlich der Stellung oder Vergütung der Fuhren und 
Vorſpannspferde ergeben, haben ſich die Ortsvorſtaͤnde zun aͤchſt an die Commandanten ber betreffenden 
Xruppenabtheilung,, für welche die Fuhren geftellt wurden, zu wenden, und wenn auf diefem Wege vie 
Befeitigung derfelben nicht follte herbeigeführt werben kön nen, vie Mitwirkung ber Großherzoglichen 
Aemter in Anſpruch zu nehmen. 

Nur in beſonders erheblichen Fällen und wenn eine Beſeitigung auch durch die Aemter nicht ſollte 
erzielt werden können, iſt von Seiten der Letztern die Anzeige an Die betreffende Kreisregierung ober an 
den Iandeöherrlichen Commiſſaͤr Behufs weiterer geeigneter Einfchreitung zu erftatten. 


| Art. 30. 

Sind dagegen von den Truppen hinfichtlih der Anordnung ober Leiftung der Fuhren Be- 
ſchwerden zu erheben, fo haben fie diefelben im Wege der Dienſtordnung an ihre vorgefesten Com⸗ 
manboftellen zu richten, welche dieſerhalb zunächft ven Ortsvorftand um Abhülfe anzugehen haben, im 
Weigerungsfalle aber ſich an die Aemter und jodann an die K reiöregierungen oder an den aufgeftellten 
Iandesherrlichen Commiffär menden werben. 

Bon folhen befonders erheblichen Fällen ift zugleich dem Krlegsminiſterium Behufs weiterer geeig⸗ 
neter Maßnahme Anzeige zu erſtatten. 

In Orten, wo beſondere Militärcommanbanten ſich befinden, haben die Zruppencommandanten 
ihre Beſchwerden durch diefe an Die Civilbehörden gelangen zu laffen. 


Art. 31. | 
Wenn nad) Art. 9. des Geſetzes daſſelbe Anwendung auf andere Bundestruppen zu finden 
| hat, werden die deßfalls nöthigen Anordnungen und Befanntgebungen binfichtlih der Vergütungsfäge, 
in fo ferne folhe mehr als die durch das Geſetz angenommenen betragen, jeweils befonbers erlafien 


Art. 32. . | 
Durch gegenwärtige Befllmmungen treten die in den Art. 15 bis mit 27 ver VBollzugs- 
verordnung zum Geſetz über die Gtappengelver vom 10. Februar 1832 Hinfichtlih der Anweifung, 
Bezahlung und Verrechnung ver Fuhren enthaltenen Vorſch tiften außer Wirkſamkeit. 


Carlsruhe, den 10. Auguſt 1844. 


Miniſterium des Innern. Miniſterium des Krieges. 
Schr. von Rũdt. v. Freydorf. 
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Beilage Nr. I. 


Gtappen-Tabelle für das Großherzogtum Baden. 





Garnifſon Mannheim. . 


Etappen-Ört. 


Weinheim. 


Neckargemünd. 
Mosbach. 
Walldürn. 
Wertheim. 


Nedargemünd, 
Mosbach. 
Adelsheim. 
Boxrberg. 
Tauberbiſchofsheim. 


Wiesloch. 
Sinsheim. 


Wiesloch. 
Eppingen. 


Wiesloch. 
Bruchſal. 
Bretten. 


Pforzheim. 


Wiesloch. 
Bruchſal. 
Ettlingen. 
Gernsbach. 
Forbach. 


Wiesloch. 
Bruchſal. 
Ettlingen. 
Kuppenheim. 
Achern. 
Oppenan. 





Etappen⸗Ort. 


Wiesloch. 
Bruchſal. 
Ettlingen. 
Kuppenheim. 
Achern. 
Gengenbach. 
Hornberg. 
Villingen. 
Geißingen. 
Stockach. 
Moͤßkirch. 





Wiesloch. 
Bruchſal. 
Ettlingen. 
Kuppenheim. 
Achern. 
Gengenbach. 
Hornberg. 
Villingen. 
Geißingen. 
Stockach. 


Pfullendorf. 


Wiesloch. 
Bruchſal. 
Ettlingen. 
Kuppenheim. 
Achern. 
Gengenbach. 
Hornberg. 
Villingen. 
Geißingen. 
Stockach. 
Meersburg. 


Garniſon Mannheim. 


Etappen⸗Ort. 


Wiesloch. 
Bruchſal. 
Eitlingen. 
Kuppenheim. 
Achern. 
Gengenbach. 
Hornberg. 
Villingen. 
Geißingen. 
Singen. 
Conſtanz. 


Wiesloch. 
Bruchſal. 
Ettlingen. 
Kuppenheim. 
Achern. 
Gengenbach. 
Hornberg. 
Villingen. 
Hüfingen. 
Stühlingen. 


— 


Wiesloch. 
Bruchſal. 
Ettlingen. 
Kuppenheim. 
Achern. 
Offenburg. 
Herbolsheim. 
Freiburg. 


Neuſtadt. — 


v 


Etappen⸗Ort. 


Wiesloch. 
Bruchſal. 
Ettlingen. 
Kuppenheim. 
Achern. 
Offenburg. 
Herbolsheim. 
Freiburg. 
Saig. 
St. Blafien. 
Waldshut. 
Wiesloch. 
Bruchſal. 
Ettlingen. 
Kuppenheim. 
Achern. 
Offenburg. 
Herbolsheim. 
Freiburg. 
Schönau. 
Sädingen. 
Wiesloch. 
Bruchſal. 
Ettlingen. 
Kuppenbeim. 
Achern. 
Offenburg. 
Herbolsheim. 
Freiburg. 
Müllheim. 
Lörrach. 
Nheiuftraße. 
Wieſenthal. 
| Mühlburg. 
Raſtatt. 
Neufreiſtedt. 
Ichenheim. 
Herbolsheim. 





















































Etappen-ÖDrt. 
Wiesioh. Ettlingen. 
Mannheim. Bůhl. 
Offenburg. 
Seoloꝙ. Hauſach. 
Veiubeim. Villingen. 
Wiesloch. Geißingen. 
Stockach. 
Neckargemünd. Mösfich 
Snehein. Ettlingen. 
Moßbach. ** 
— F Offenburg. 
Wertheim. —** 
Sinsheim. Villingen. 
Mosbach. Geißingen. 
Adelsheim. Stockach. 
Borberg. I Pfullendorf. 
Zauberbifhofsheim. Eutingen. 
ingen. Buͤhl. 
cpringen Offenburg 
Pforzheim. Hauſach 
Billingen. 
Ettlingen. Beißingen. 
Meersburg. 


Eitlingen. 
Böll. 





Etappen-Ört. 


Vieſenthal. 
Mannheim. 


Langenbrücken. 
Heidelberg. 
Weinheim. 









RE, 





























Garnifon Brucial. 
Etappen-Drt. 


Yangenbrüden. 
Nedargemünd. 


"| Borberg. 











_ Sarnifon Bradfal. 









Etappen-Drt. Etappen⸗Ort. 
Eitlingen. Ettlingen. 
Bühl. Bil. 
Offenburg. Offenburg. 
Hauſach. Herbolsheim. 
Villingen. Freiburg. 
Geißingen. Saig. 
Singen. St. Blaſien. 
Conſtanz. Waldshut. 
Ettlingen. Eulingen. 
Bühl. Buͤhl. 
Offenburg. Offenburg. 
Hauſach. Herbolsheim. 
Villingen. nun 
Däfingen. Sädingen. 
Ettlingen. Ettlingen. 
Bühl. Bühl. 
Offenburg. Offenburg. 
Herboldheim. Herbolsheim. 
Freiburg. Freiburg. 
Neuſtadt. Muͤllheim. 
Ettlingen. Loͤrrach. 
Buͤhl. Nheinſtraße. 
Offenburg. Müuͤhlburg. 
Herbolsheim. Raſtadt. 
Freiburg. Neu⸗Freiſtedt. 
Saig. Ichenheim̃. 
Stühlingen. Herbolsheim. 

— —— Freiburg. 
Müllheim. 





Garnifon Garlsrube. 







Slappen-Orte. | Etappen-Drte 
Bruchſal. Bretten. 

Sinsheim. Eppingen. 

Moßbach. nn 7177 
Adeldheim, ‚Pforzheim. 


Zauberbifchofsheim. 
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Belanntmahung. 


Die ſiebente Sewinnziehbung für bag Anlehen vom Jahr 1840 von fünf Millionen 
Gulden betreffend. 

Das Refultat der heute gefchehenen fiebenten Gewinnziehung von dem vorbemerften Anlehen 
wird durch Die in der Anlage beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. " 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. Februar 1845 durch die Amortifationgkaffe be- 
zahlt werden, wem es die Inhaber der Loofe nicht vorziehen, ihre Gewinne früher bei dieſer 
Kaffe gegen Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulden zu erheben. 

@arlsruhe, den 2. September 1844. . Ä 
Minifterium der Finanzen. 

von Bachh. Vdt. Glock. 


Erlaubniß zum Tragen eines fremden Ordens. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben dem Viceoberſtkammerherrn und 
Hofvomänenintendanten Grafen Brouffel die allergnädigfte Erlaubniß ertheilt, das ihm von Seiner 
Königlichen Hoheit vem Großherzog von Oldenburg verlichene Großkreuz Seines Haus- und Ver⸗ 
dienſtordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig anzunehmen und zu tragen. 


Ordensverleihung. 
Seine Königlihe Hoheit der a npberzog haben allergnädigft geruht, vem Bilphauer 
Undrens Friedrich in Straßburg das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Y . 


> 


Militär: Dienfinadhridhten, 


Durch allerhöchſte Ordre vom 24. Anguft d. 3. wurde der Hauptmann v. Theo bald zum Artillerie 
Dirertor der Bundesfeftung Raftatt ernannt und es tritt derfelbe unter Belaffung in dem Anciennetäte- 
verhältniß und der Uniform der Artillerie aus dem Dienfiverband dieſes Corps. 

Durch diefelbe Drdre wurden beförbert, die Oberlieutenantd: v. Bed im Iten Infanterie-Re= 
giment, v. Neubronn im 2ten nfanterie-Regiment, v. Davans im Aten Infanterie-Negiment, 
Delorme im Leib-Infanterie-Regiment, v. Renz im 3ten Infanterie-Regiment, Graf v. Enzen- 
berg im Leib-\Infanterie-Regiment zu Hauptmännern, und die Lieutenantd: v. Geufau im Din 
goner-Regiment Großherzog, Hoffmann im ?2ten Snfanterie-Regiment, v. Adelsheim im Aten 
Infanterie⸗Regiment, Zebeau im 3ten Iufanterie-Regiment, Heißler im Aten Snfanterie-Regi- 
ment, Gerber im Leib-nfanterie-Regiment, v. Beuft im 2ten Infanterie-Regiment, v. Co: 
mann im Leib-fnfanterie-Regiment, v. Schilling im Sten nfanterie-Regiment, v. Gdler im 
2ten Infanterie-Regiment und Bender in der Artillerie- Brigade zu Oberlieutenants. 

Durch diefe gleiche allerhöchfte Ordre wurden verjegt: Hauptmann v. La roch e vom ten Infanterie- 
Regiment, Hauptmann Kap vom Aten Infanterie-Regiment zum Leib-Infanterie-NRegiment und 
Dberlieutenant Graf v. Sponed vom Leib-Infanterie-Regiment zun Iten Infanterie-Regiment. 

Durch weitere allerhöchfte Ordre von demfelben Zage wurde der Hauptmann Maier vom ten 
Infanterie⸗Regiment in Ruheſtand verfegt. Ä | 


Geſtorben if: 
Den 3. Auguft d. 3. der Hauptmann Guſtav Kap vom Leib-Infanterie-Regiment, 
„20. nn der Lieutenant Eichrodt vom Zten Infanterie-Regiment, und 
„A v0 nm der penfionirte Oberſt Hennig in Baden. | 


4 
> 


10 
, Anlage zum Regierungsblatt Ar. XXI. 


Grofherzogl. Badifde Amortifationshafle. 


Anlehen vom Jahr 1840. 


Liſte der gezogenen 400 Stüd Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnſten | 


bei der 


Siebenten Ziehung, 
welde nad) Maasgabe bes am 30. Juli 1840 befannt gemachten Planes über das in Folge Gefeges vom 11. Juni 
1840 mit den Banfierhäufern S. von Haber und Söhne dahier, Johann Goll und Söhne in Frankfurt am Main und 
M.A von Rothſchild und Söhne daſelbſi gegen 100,000 Stüd 50 fl.» Roofe kontrahirte Anlehen von 5 Millionen Bulder 
durch die großherzoglihe Kommiſſion in Gegenwart der Anlehensunternehmer 
B am 2. September 1644 
vorgenommen wurde. 








(Mad der Mammernfslge geordnet.) 
Nummern ber am 1. Auguſt 1844 gezogenen 4 Gerien: 
320. 440. 467. 614. 
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2008:NRr. | Gewinn. . 
fl. 4 

43909 65 65 | 
43910 65 65 5 65 | 
43911 125 65 
43912 125 65 | 

| 43913 65 65 | 

| 43914 65 65 | 
43915. 65 65 
43916 65 65 | 
43917 65 65 
43918 65 65 ‘ 
43919 100 65 
43920 125 65 
43921 65 8 250 
43922 65 I 43971 65 I 46620 65 I 46669 65 | 61318 125 1 61367 65 
43923 65 | 43972 65 I 46621 65 I 46670 65 I 61319 65 I 61368 65 

| 43924 65 I 43973 65 I 46622 65 | 46671 65 I 61320 65 I 61369 65 

| 43925 65 | 43974 250 | 46623 250 I 46672 65 I 61321 65 I 61370. 65 
43926 65 I 43975 65 I 46624 65 I 46673 65 I 61322 65 I 61371 65 
43927 65 I 43976 65 I 46625 65 I 46674 65 4 61323 125 I 61372 65 
43928 65 I 43977 65 I 46626 100 ]46675|15@0| 61324 125 ] 61373 65 
43929 65 1 43978 65 I 46627 65 I 46676 65 | 61325 65 1 61374 65 

| 43930 65 | 43979 65 I 46628 65 I 46677 65 I 61326 65 | 61375 65 

i 48931 65 # 43980 65 I 46629 65 I 46678 65 I 61327 65 ] 61376 65 

43932/1000 | 4391 65 I 46630 | 125 I 46679 > I 61328 65 I 61377 65 
4393 | . 65 I 43982. 65 I 46631 65 I 46680 250 | 61329 65 I 61378 |}, 65 | 
43934 65 I 43983. 65 ı 46632 100,] 46681 65 I 61330 -65 | 61379 | 100 

| Tote 65 I 43984 "65 IA6633| 1000 | 46682 65 } 61331 65 I 61380 125 

| 43936 125 I 43985 65 | 46634 100 1 46683 65 I 61332 65 J 61381 65 

| 43937 65 | 43986 65 I 46635 125 ] 46684 65 I 61333 100 I 61382 65 

| 43938 65 I 43987 65 I 46635 250 1 46685 65 I 61334 65 I 61383 65 

| 43939 65 I 43988 100 | 46637 65 I 46686 65 I 61335 65 I 61384 65 
43940 100 | 43989 65 I 46638 65 146687|100001 61336 65 I 61385 65. 
43941 ' 65 I 43990 65 | 46639 65 I 46688 65 1 61337 65 I 61386 65 
43942 65 I 43991 65 | 46640 65 1 46689 65 I 61338 65 | 61387 65 
43943 65 I 43992 65 I 46641 65 4 46690 65 I 61339 65 I 61388 65 | 
43944 65 | 43993 65 I 46642 65 I 46691 65 I 61340 65 I 61389 100 
43945 65 4 43994 65 4 40643 65 | 46692 65 I 61341 65 I 61390 250 
43946 65 I 43995 65 I 46644 100 1 46693 65 I 61342 65° I 61391 6 
43947 65 I 43996 125 | 46645 65 I 46694 65 I 61343 65 ‚I 61392 65 

IAS9YAMSILOOO | 43997 65 4 46646 65 I 46695 65 4 61344 65 I 61393 65 
43919 65 I 43998 65 | 46647 65 I 46696 > I 61345 100 1 61394 65 | 

| 43950 65 I 43999 65 I 46648 100 1 46697 65 I613A46| 1000 I 61395 65 

| 43051 65 | 44000 65 jA66A49|3000 I 46698 65 I 61347 65 I 61396 65 

| 43952 65 1 46601 65 | 46650 65 5 46699 | '100 | 61348 65 I 61397 65 I 
43953 65 I 46602 125 | 46651 65 1 46700 250 I 61349 100 | 61398 65 
43954 125 ] 46603 65 I 46652 65 IF 61301 65 I 61350 | 65 I 61399 65 
43955 65 I 46604 65 I 46653 65 I 61302 65 ] 61351 65 [| 61400 250 

| 43956 65 I 46605 65 | 46654 65 1 61303 . 65 I 61352 65 

| 43957 65 I 46606 65 I 46655 65 I 61304 65 I. 61353 65 


Vorſtehende Gewinne werben planmäßig 


am 1. Kebruar 1845 


bei ber unterzeichneten Kaffe gegen Rückgabe der Looſe baar bezahlt; wer bie Zahlung früher zu empfangen 
wuͤnſcht, kann folhe gegen Abzug eines Disconto a ’/, Kreuzer vom Gulden erhalten, 
Die von den früheren ſechs Ziehungen noch rückſtändigen Loofe find in ber beifolgenden Lifte verzeichnet, 


Karlsruhe, ven 2. September 1844. 
| Großherzoglih Vadiſche Amortiſations kaſſe. 


fifte 
ber ans hen 
feübern ſechs Ziehungen 
noch uneingeloͤsten Großherzoglich Badiſchen Fünfzig-Gulden-Looſe 


des Anleheus vom Jahr 1840, 
deren Befitzer zu Erhebung der Gewinne hierdurch aufgefordert werden. 


Carlsruhe, den 2. September 1844. 


Großherzoglich Dadiſche Amortiſationskaſſe. 





Garnifon Carlsruhe. 


Etappen⸗Ort. 






. Kuppenheim. 
Ichern. 
Oppenau, 


Kuppenheim. 
Achern. 
Gengenbach. 
Hornberg. 
Billingen. . 
Geißingen. 
Stodad. 
Mößlirch. 


Kuppenheim. 


Villingen. 
Geißingen. 
Stockach. 
Pfullendorf. 


Etappen⸗Ort. 





Mühlburg. 
Wieſenthal. 
Mannheim. 


Durlach. 
Langenbrücken. 
Heidelberg. 
Weinheim. 


Durlach. 
Langenbrücken. 
Sinsheim. 
Mosbach. 
Wallduͤrn. 
Wertheim. 













Etappen⸗Ort. 


Kuppenheim. 


Achern. 
Gengenbach. 
Hornberg. 
Villingen. 
Geißingen. 
Stockach. 


Meersburg. 


Kuppenheim. | 


Adern. 
Gengenbach. 
Hornberg 


Villingen. 


Singen. 
Conſtanz. 


Etappen⸗Ort. 


Durlach. 


Langenbrücken. 


Sinsheim. 
Mosbach. 


Adelsheim. 
Borberg. 
Tbr. Biſchofsheim. 





Kuppenheim. 


(Reggsblt. Ar. XXIII.) 
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Garniſon Carlsruhe. 


Etappen⸗Ort. 


Kuppenheim. 
Achern. 
Offenburg. 
Herbolsheim. 
Freiburg. 
Neuſtadt. 


Achern. 
Offenburg. 
Herbolsheim. 
Freiburg. 
Saig. 

St. Blaſien. 
Waldshut. 


Kuppenheim. 
Achern. 
Offenburg. 
Herbolsheim. 
Freiburg. 
Schönau. 
Säckingen. 


Etappen⸗Ort. 


Achern. 
Gengenbach. 
Hornberg. 
Villingen. 
Hüfingen, 


Adern. 
Gengenbach. 
Hornberg. 


Villingen. 


Geißingen. 


| Stodad. 





Moͤskirch. 


Etappen⸗Ort. 


Kuppenheim. 
Achern. 
Offenburg. 
Herbolsheim 
Freiburg. 
Muͤllheim. 
Loͤrrach. 


Npeinftrape. 
Raſtatt. 


Neufreiſtedt. 


Ichenheim. 
Herbolsheim. 
Freiburg. 


— Müllheim. 
Loörrach. 


varnifon Raſtatt. 
Etappen⸗Ort. 


Achern. 
Gengenbach. 
Hornberg. 
Villingen. 
Geißingen. 
Stockach. 
Pfullendorf. 


Achern. 
Gengenbach. 
Hornberg. 
Villingen. 
Geißingen. 
Stockach. 
Meersburg. 
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Sarnifon Raftatt. 


Etappen-dDrt. 


Adern: 
Gengenbach. 
Hornberg. 
Villingen. 
Geißingen. 
Stockach. 
Ueberlingen. 


Achern. 
Gengenbach. 
Hornberg. 
Villingen. 
Geißingen. 
Singen. 
Conſtanz. 


Neuſtadt. 


Etappen⸗Ort. 


Achern. 
Offenburg. 
Herbolsheim. 
Freiburg. 


Achern. 
Offenburg. 
Herbolsheim. 
Freiburg. 
Saig. 

St. Blafien. 
Waldshut. 


Garniſon Freiburg. 


Etappen⸗Ort. 


Mheinſtraße. 
Herbolsheim. 
Ichenheim. 
Neufreiſtedt. 
Raſtatt. 

Mühlburg. 
Wieſenthal. 
Mannheim. 


Herbolsheim. 


Achern. 
Kuppenheim. 
Durlach. 
Langenbrücken. 
Heidelberg. 
Weinheim. 


erbolsheim. 

ffenburg. 
Achern. 
Kuppenheim. 
Durlach. 
Langenbrücken. 
Sinsheim. 
Mosbach. 
Walldürn. 
Wertheim. 











Achern. 
Offenburg. 
Hervbolsheim. 
Fieiburg. 
Schönau. 
Sädingen. 


Adern. 
Offenburg. 
Herbolsheim. 
Freiburg. 
Müllheim. 
Lörrach. 


Garnifon Raftatt. 
Etappen⸗Ort. 


Etappen⸗Ort. 





Nheiuſtraße. 
Neufreiſtedt. 
Ichenheim. 
Herbolsheim. 
Freiburg. 





Garnifon Freiburg. 


Etappen-dDrt. 


Etappen-Ört. 
Herbolsheim. Neuſtadt. 
Offenburg. Villingen. 
Achern. 
Kuppenheim. Neuſtadt. 
Durlach. Hüfingen. 
Langenbruͤcken. Engen. 
Sinsheim. Stockach. 
Mosbach. Moͤokirch. 
Adelsheim. 
Boxberg. Neuſtadt. 
Tbr. Bifchofsheim. Hüfingen. 
Engen. 
Herbolsheim. Stockach. 
Offenburg. Pfullendorf. 
— 
uppenheim. Neuſtadt. 
Durlach. Hüfingen. 
Vretten. ngen. 
Eppingen. Radolphzell. 
Herbolsheim. Conſtanz. 
ne Neuftabt. 
Kuppenheim. Hüfingen. 
Durlad). — 
Pforzheim. Meersburg. 
Elzach. 


Etappen⸗Ort. 





Saig. 
Stühlingen. 
Saig. 

St. Blafien. 
Waldshut. 


Schönau. 


. Sädingen. 


Mülheim. 
Loͤrrach. 
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Beilage Nr. IL 


Beicheinigung (Gegeni chein) 
über geleiftete Fuhren und Vorfpannöpferde. 


Für dad . . 2 0. Regiment, Detachement ıc. (dem Unterzeichneten) wurden von der Gemeinde 
ee. Am. 2 2 ee. folgende Fuhren und Borfpannspferde geftellt, und zwar: 
Am ..in ...:..-138.. md. 2.202 auf . . Stunden Entfernung 
. 0. einfpännige Fuhren mit „ . . Fuhrleuten 
> 22 0. . jweifpännige Zuhren mit . . . Fuhrleuten 
> 2 2 0. . Borfpannspferde für . . zweifpännige ärariihe Wagen mit . . . Fuhrleuten 
. . . . Borfpannspferde für . . Ddreifpännige dergleihen mit ... . Kubrleuten. 
Die richtige Stellung diefer Transportmittel befcheinigt Station. . .,.. den . . tm . . 18 


N. N. 


Bemerkung: Die Gegenſcheine werden eben ſo ausgeſtellt, und vom Deis vorſtand der Gemeinde, welche 
die. Fuhren geleiftet. hat, unterzeichnet. 





Beilage Nr. I. 
Beicheinigung (Gegenfchein) 
über geleiftete Vergütung für Militärfuhren und Borfpannspferbe. 


Bon dem » . 2... (Regiment, Detachement 20.) wurde der Gemeinde für bie unterm . - 
18 . . geftellten Fuhren und Borfpannepferbe folgende Vergütung geleiftet: 

Betra 
für . . einfpännige Fuhren nachh....auf . . Stunden Entfernung...fl.. Mr 
u .:. jWeifpännige Fuhren nah . . 2. auf .. Stunden Entfernung . . ..fl.. 
„+ Borfpannäpferde mit : : Bubrleuten as ee... . Stunden 

Entfernung . . . . . 0... a 


fehreibe . Summa ..fl.. 
(Betrag mit Worten.) 
Deren richtigen Empfang befheinigt. - - - - . den »- - m. ...18.. 


Der Gemeinde-Verrechner. 


Im 


Bemerku ng: Die Gegenfcheine werden eben fo audgefertigt mit der einzigen Abänderung, daß am Schluffe 
ftatt ded Empfangs, die rihtige Zahlung beurfundet wird, und daß Diefelben von 
- dem Commandirenden und dem Recdnungsführer unterzeichnet werben . 
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Beilage Rr. IV. 
Zahlungs⸗Tarif 


‚fir die nach Artifel 3. des Geſetzes vom 11. April 1844, Regierungdblatt Ar. VIII. zu leiſtenden 
Bergütungen für Militaͤr⸗Fuhren und Vorfpannd:Pferbe. 


ayı " 20.0. .JaRol—Is2 1] a] Sj12 


Eine Wegftunde . —— 











136) 
zwei Wegftunden , 1j12] 
drei no. 1148 
vier n 2]24 
Wl 3 37 
ſechs 336 
fieben n . 412 
acht ... 448 
Eine Wegſtunde. —1361—| 41—| 81148 
zwei Wegflunden. 2... 1 1/36] 
drei P} . 1 2124 
vier EEE 2 3]12 
fünf n 3 4— 
ſechs 3 448 
fieben Fr 412]—|28|—|56| 5136) 
acht 448-321 1] 4 6124 
Bierfpännig. . 
Eine Weaftunde . . . . .» . 1-48] ı 1 &| t Pferden werben nad Art. 3. 
wei Bedfunden Paar EEE 1136|—| € 2116) us eis Gel Bupriente —S 

drei nern. 21241—|1: 324) 
vier Pr .312— 11 4132] 
f ” ern e. 4—1—|%& 5140) 
echs ..41442 6/48) 
eben rn 5136| 1% 7156 
acht ..4624- 3 94 





AAIV. | xxuv. 
| Großhersoglid Badifcre 


Staats - und Üegierungs - Blatt. 


Sariseuhe, den 28. September 1844. 





Belanntmadungen 


Die Liridians einer eigenen Berirksforkei. für die Stiftungswaldungen des 
Forbacher Heiligenfonds betreffend. 


Rare genehmigt worden if. daß für bie. Stiftungẽwaldungen des Forbather Heiligen⸗ 
* in den Gemarkungen Forbach und Gauebach eine eigene Bezirksforſtei mit dem Sitze zu 
Forbach errichtet werde, bringt man dieß mit dem Anfügen zur Öffentlihen Kenntuiß, DaB. danach 
bie genannten Waldungen den Bezirksforſteien Herrenwies und Kaltenbrunn ’ welche n fie bisher 
zugetbeilt waren, abgenommen werden. 

Sarlsruhe, ven 3. Auguft-1844. 

Minifterlam des Innern. 

1 Ya Abweſenheit des Bräfidenten: — 
een nn... Eiqhrodt. | 
eat eunlin ten .. .5 . . . or, VOR Biber 


4— 
u 
. 2.4 


‚Die Errichtung eines Rebenzollamtes 1. zu Wagbäufel betreffend. J 
Nach allerhoͤchſter Entfchlleßgung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 
ws Sroßherzoglichem Gtaatäuinifkerinme vom 10. v. M. iR zu Wagbaͤnſel— im Paupiieuer 
mmtsbeztt Rnielingen, ein Nebenzollaiet J. errichtet worden, 0 
Dieß wird anmit zur offentichen Keantaiß gebracht. 
Larlarahe, von 6; September 1848. 
Miniſtertum der Finanzen. 


von Biah, . 
Vdt. &lod. 


Die Unfpebung bes Eingangszolls von Steinkohlen betreffend. 


>. Ba euch einer unter den Vereinsregierungen beſtehenden Verabredung jeder Einzelnen 
derfelben überlaffen iſt, den Eingang&goll auf Steinkohlen nah Bedürfniß Herabzufegen oder ganz 
aufzußeben, ſo iſ in Zolge allerhochſter Ermächtigung Seiner Königliden Soheit des 
Broßperzogs vom 10, d. M. den Grohherzoglichen Zollbehoörden die Beifung extheilt worden 
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die aus dem Auslaude einfommenvden Steinfohlen vom 1. Fünftign Monats an als eingangszoll- 
frei zu behandeln. 

Dieß wird zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. 

Garlörube, den 14. September 1844. 


Miniftertum der Finanzen. 


. von Böch. 
Vdt. Pfeilftider. 
Die Berloofung und Rüdzahlung 3’, procentiger Rentenfheine im Capitalbetrag 
von 77,000 fi. 


Es wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Amortiſationskaſſe ermächtigt worden 
ift, von ihren 3’4 procentigen Mentenfcheinen nad vorheriger, im Laufe des Monats Oktober vor- 
zunehmender Verlooſung, den Gapitalbetrag von 77,C00 fl. durch Verwendung drs Tilgungsfonds 
auf den 1. Mai 1845 heimzuzahlen. 

Carlsruhe, ven 14. September 1844. 


Miniſterium der Finanzen. 


von Bschh. 
in Vdt. Pfeilſticker. 


Die Aufhebung der Domänenverwaltung und Forſtkaſſe Siffigheim betreffend. 


Nach allerhöchfter Entfchliegung aus Großherzoglihem ‚Staatsminifterium vom 10. d. M. 
haben Seine Königlihe Hoheit der Großherzog die Aufhebung ver Domänenverwal- 
tung und Forſtkaſſe Giffigheim auf ven 1. Oftober d. J. zu befchließen und dabei zu beflimmen 
geruht, daß die Gefällorte der Domänenvermwaltung in ven Amtsbezirten Gerlachsheim und Tau- 
berbifchofsheim, und die Orte Heckfeld und Unterfgüpf im Amtsbezirk Borberg der Domänenser- 
waltung Gerlachsheim, alle übrigen aber der Domänenverwaltung Krautheim zugewieſen, ferner 
daß die Beftandtheile der Forſtkaſſe Hinfichtlih des Forſtbezirks Gerlachsheim mit der Forſtkafſe 
daſelbſt, und Hinfichtlich des Forſtbezirks Ballenberg mit der Forſtkaſfe Krautheim vereigt werden. 

Dieß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den i6. Septenber 1844. 


Minifterum der Finanzen. 
von Böch. 
Vdt. Glock. 


Die Aenderungber Obereinnehbmereibezirtfe Donauefhingen und Gngen in Folge 
ber Auflöfung des Amtes Möhringen betreffend. 


Nachvem zufolge der Bekanntmachung des Großherzoglichen Miniſteriums de3 Innern vom 
16. Januar d. 3. Reggsbltit. Nr. HIT. mit allerhöchſter Genehmigung Seiner Königliden 


(Reggs. Bit. Ar. XXIV.) 
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Hoheit des Großherzogs das vormalige Bezirksamt Möhringen aufgelöst, und theils dem 
Bezirksamt Engen, theild dem neugebilveten Bezirkgamt Donaueſchingen zugetheilt worden, fo 
werben, vom Beginn des Rechnungsjahrs 1845 anfangend, die biöherigen Bezirke der Oberein- 
nebmereien Donduefchingen und Engen in ver Art abgeänvert, daß erflere die nunmehrigen Amts- 
bezirfe Donaueſchingen, Hüfingen und Villingen, und letztere bie nunmehrigen Amtsbezirke Engen, 
Blumenfeld und Stockach begreift. 

Carlsruhe, ven 17. September 1844. 


Minifterium der Finanzen. 


von Vockh. Val or — 
ock. 


In der Anlage wird die Ueberſi ht des Vermögensſtandes der Militärwittwenkaſſe beider 
Abtheilungen und ihrer Einnahmen und Ausgaben für das Rechnungsjahr 1843 sur Öffentliche n 
Kenntniß gebradht. 

Garlsruhe, den 30. Auguſt 1844. 

Kriegsminifterium. 
v. Freydorf. 
Vdt. Feſenbeckh. 


Stiftungen. 


| Nachfolgende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden zur Ehre der 
Geber oͤffentlich bekannt gemacht. Es haben geſtiftet: 
Dekan und Stadipfarrer Roßmann in Breiſach: 
a. ein ſilbernes Verſehekreuz mit zwei vergoldeten Kapſeln, im Betrag von . 56 fl. 8 kr. 
b. ein filbernes Ciborium mit Deckel und Vergoldung, im Betrag on . . 112 fl — 
c. eine neue Monftranz von Silber mit Vergoldung und Eoelfteinen, Wertb 1,611 fl. — 
.d. eine neue Sampe zum ewigen Licht, von Kupfer und verfilbert, im Betrag von 5A fl. — 
e. einen blauen Rauchmantel von Seivenftoff mit Goloborten, im Betrage von 36 fl. 4 tr 


) 41869 fl. 27 fr. 


zu Gunſten der Münfterfirche in Breifadh ; 

Der ledige Pirmin Büntert zu Untereggingen zur dortigen Schule 50 fl.; 

NRfarrer Fink von Raudegg zur Dortigen Gemeinde 34 Ruthen Wald; 

Alois Kleifer von Schollach zu Gründung eines Armenfonds für Die Gemeinden Ssollas 
‚und Urach die Summe von 4,280 fl. 5 kr.; 


⸗ 


Michael Späth und Dominik Lohmann von Reichenbach, Amts Gengenbach, in den 


St. Michels⸗Kapellenfond zu Haigerach zu Anſchaffung einer Uhr und zu andern kirchlichen 


Qweclen 685 fl. 49 fri; 
31. 
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der verflorbene Pfarrer Hinna von riefen für den Armen- und Saulfond zu Iehetten 
797 fl. 26 Fr. für jeden Fond; 

Margareıha Frey von Mannheim 25 fl. in das evangelifche Hofpital daſelbſt; 

ein Ungenannter 8 fl. in den Allmofenfond zu Höpfingen ; 

Se. Durchlaucht der Herr Fürft von Leiningen 25 fl. in den Kirdhenfond zu Rinfchheim; 

Freifrau von Harding zuMannheim 100 fl. in den Fatholifchen Pfarrhausbaufond zu Neckarau; 

brei Ungenannte 50 fl. in den Allınofenfond zu Rothenberg; 

einige Ungenannte 130 fl. zur Anſchaffung bon Miniftrantenröden, eines Pluviald und Meß: 
gewandes in die Kirche zu Oberwittighaufen ; 

ein Ungenannter ein Altartuch in die Kirche zu Grüngfeld im Werth zu 3 fl. und 

ein Ungenannter 38 fl. für em Velum und 7 fl. für ein ſolches über das Ciborium i in die 
Kirche zu Unterwittighauſen. 


Erlaubniß zum Tragen eines fremden Ordens. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben dem Kammerherrn und Lega- 
tionsrath Freiherrn von Reizenftein die allergnädigfte Erlaubniß ertheilt, den ihm von Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Oeſtreich verliehenen Orden der eiſernen Krone dritter Claſſe anzunehmen 
und zu tragen. 


Civil-Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 

den Geheimen Neferendäar Merk, feiner unterthänigften Bitte gemäß, wegen Geſundheits⸗ 
ſchwäche in den Rubheſtand zu verſetzen; 

bie Hofgerichtöaffefloren Guyet in Mannheim, Preſtinari in Raſtadt und Uhl in Con- 
ftanz zu Hofgerichtöräthen und 

den Hofgerichtöaffeffor Molter in Mannheim zum Aſſeſſor bei dem Juſtizminiſterium zu 
. ernennen ; 

dem Lehrer Bleß an der höhern Bürgerfchule in Baden den Titel eines Profeflord zu 
verleihen; 

bie erledigte Domänenverwaltung Freiburg dem Domänenverwalter Klaiber in Conftanz und 

dem bisherigen Verweſer der Obereinnehmerei Buchen, Cameralaffifint Dorner, viele 
Obereinnehmerei definitiv zu übertragen ; 

. den Hauptamtscontroleur Böhringer zu Freiburg zum Hauptamtsverwalter allda zu 
befördern: 

den Bauconducteur zweiter Claſſe Briebolin von Senger bei der Inſpektion Carlsruhe, 
unter ag zu zum Bauconducteur erſter Klaſſe, zur Waſſer- und Straßenbauinſpektion Lörrach 
zu verſetzen; 
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bie evangelifche Stabtpfarzei Eypingen, dem Pfarrer Friedrich Chriſtian Sarh 8 zu Durlach zu 
verleihen, und demſelben zugleich das Decanat proviforiich zu übertragen ; 

die erledigte katholiſche Pfarrei Niedereſchach, Bezirksamt Villingen, dem Pfarrer Franz Taver 
Kerker in Walvdan, 

die erledigte katholiſche Stabtpfarrei Offenburg dem Dompräbendar Dr. Sohann Repomuf 
Müller in Freiburg, 

die erledigte Fatholifche Pfarrei Wieblingen, Oberamts Heivelberg, dem Pfarrer Franz Joſeph 
‚Hartmann in Impfingen, 

die erledigte katholiſche Pfarrei Gerlahsheim dem Bicar Johann Baptiſt Meier in Freiburg und 

die Tatholifche Pfarrei Dehnsbach, Amts Achern, dem Pfarrer Joſeph Kunz in Mörih Amt 
Ettlingen zu verleihen. 

Die fürftlich fürftenbergifche Bräfentation des Kaplaneivermater Johann Baptiſt Huber 
zu Billafingen auf vie Pfarrei Lembach und 

des Pfarrerd Johann Repomuf. Nenn in Weizen, Amts Stühlingen, auf die Fatholifche Pfarrei 
Urach, Amts Neuftadt, haben die Staatögenehmigung erhalten. 


Stellen, Die zur Bewerbung befannt gemaht werden. 

1. Beidem Hofgericht des Unterrheinfreifes ift die Stelle eines Ajfeffors erledigt. 

Die Bewerber haben fich innerhalb vier Wochen bei gedachtem Hofgericht anzumelden. 

2.Beidem Hofgericht des Unterrheinfreifes ift die Stelle eines Secretärg erlebigt. 
Die Bewerber um diefe Stelle Haben ſich innerhalb vier Wochen bei gedachtem Hofgeriht vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig anzumeloen. | 

3. Die Domänenverwaltung Conftanz ift erledigt: Die Bewerber um biefelbe haben fig 
binnen vier Wochen bei der Hofdomänenfammer zu melden. 

4. Die Stelle des Hauptamts-Controleurs bei dem Hauptfleueramt Freiburg. Die 
Bewerber haben ſich binnen vier Wochen bei ver Steuerdirection zu melden. 

5. An dem Lyceum in Mannheim iſt die Stelle eines katholiſchen Religionsleh— 
rers mit einem Gehalt von 600 fl. in Erledigung gekommen, welche mit einem katholiſchen 
Geiſtlichen beſetzt werden ſoll, der zugleich auch den katholiſchen Religionsunterricht an der höhern 
Bürgerſchule in Mannheim, ſowie die Pfarreuratie in dem Zuchthauſe daſelbſt, letztere gegen einen 
Functionsgehalt von 250 fl. jährlich zu übernehmen hat. Die Bewerber um dieſe Stelle haben 
fich der Vorfchrift gemäß innerhalb vier Wochen bei dem Dberftudienrath zu melven. 

6. Zu dem Ausſchreiben der Pfarrei Mahlberg (Reggsbltt. Nr. KV. vom 24. Juni d. 3. Seite 
135 und 136) wird nachträglich bemerft, daß ver Fünftige Pfarrer an der höhern Bürgerſchule 

daſelbſt wöchentlich zwei Stunden Religionsunterricht ohne befonderes Honorar zu ertheilen hat. 

7. Nachtraͤglich zu dem Ausfchreiben der Fatholiichen Pfarrei Buchheim, Amts Stockach, im Regie⸗ 
rungsblatt Nro. XXII. 1. 3. Seite 176, wird bemerft, daß diefe Pfarrei ein Einfonmen von 
beiläufig 1000 fl. hat, und das Zchntlaftenproviforium von 78 fl. 24 Fr flatt auf 7 auf 4 Jah- 
restermine fefigefetst iſt. 

8. Durch den Tod des Pfarrers Sauder in Schönau if dieſe Pfarrei, Defanatd Ladenburg, mit 
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einem Competenzanſchlag von 493 fl. 12 Er., welder. durch einen Zechuß ans dem Uniiarländer 
Kirchenfond auf 600 fl. erhöht wird, in Erlenigung gekommen ; vie Bewerber m dieſelbe haben 
ſich binnen ſechs Wochen vorfchriftgmäßig bei der oberen evangeliſchen Rirchenbehörde zu melden. 

9. Durch erfolgtes Ableben des Stadtipfarrers Rebſtein ift pie Pfarrei Häfingen mit einem 
beifäufigen Einfommen von 1450 fl. in Erledigung gefommen; die Conipeteuten wm dieſe 
Pfründe haben fich bei ver fürftlich fürftenbergifhen Standesherrſchaft als Patron binnen ſeihs 
Wochen nad) Borfehrift zu melden. 

10. Durch die Beförderung des Pfarrers Karl Kleinmann auf die Pfarrei Michelbad iſt ve 
katholiſche Pfarrei Eberſteinburg, Amts Baden, mit einem beiläufigen Jahres⸗ 
ertrage von 450 fl. in Erledigung gefommen; die Bewerber um diefelbe haben ſich bei dem 
Fatholiichen Oberfirchenrathe innerhalb 6 Wochen nach Vorfchrift zu melben. 

11. Durdy die Beförderung des Kaplans Schefold auf tie Pfarrei Beuern, Amts Helligen- 
berg, ift das Raplaneibeneficium zu Salem mit einem beiläufigen Ginfommen von 
500 fl. erledigt worden. Die Gompetenten um dieſe Kaplaneipfründe haben I bei der 
marfgräflid badiſchen Domänenfanzlei nah Vorſchrift zu meiden. 

12. Durch die Beförderung des Pfarrers Ferrinand Buhlinger auf die Pfarrei Leimen, 
Dberamt 8 Heidelberg, iſt die katholiſche Pfarrei Dielsberg, Amts Neckargemünd, 
mit einem beilaͤufigen Einkommen von 780 fl. erledigt worden. Die Bewerber um dieſe Pfarrei 
haben ſich bei dem katholiſchen Oberkirchenrath innerhalb b Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

13. Nachdem man beſchloſſen hat, die bisher verwaltete evangelifhe Pfarrei Feuerbach 
Defanats Mülheim wieder definitiv zu befegen, wird biefelbe mit einem Competenzanfchlag von 
650 fl. 34 Fr. ausgejchrieben; die Bewerber um diefelbe haben fich binnen 6 Wochen vorfhrifts- 
mäßig bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörve zu melben. 


⁊ 


Geſtorben ſind: 


Am 26 Auguſt 1844 der penſionirte Amtschirurg Rehmann in Mühlhauſen; 
„ 3. September 1844 der penſionirte Kanzliſt Bürgin dahier; 
„TG u „der penfionirte Kanzleirath Gichne dahier. 


Berichtigung. 
Im Regierungsblatt Nr. XIII. d. J., Seite 102, Zeile 8 von unten lied Zepf ſtatt Zopf. 
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Heberficht 


Standes der Großberzoglich Babiicen Militär: ‚Wittwenkaffe 
vom 1. Januar 1843 bis dahin 1844, 


Stand der Rechnung. 
Erſte Klaſſe. 














Soll. Einnahme. Hat. 
N. fr 1. Rückſtandsrechnung., N 
1. Einnahmerefte aus voriger Rechnung. 
ld. ktr. . k DE M 
8800 18 a) Rapitalzinsrefle . . . 750 17 1,250 1 
: | 50 — b) andere Binnahmerefle . 0 — — — 
8850 | 18 | — — — 7,600 
3] — 2. Abgang an Ausgabereften 23 
— — I. Rechnung früherer Jahre. . . 2. 2. — 
III. Rechnung vom laufenden Jahr. 
1. Rapitalzinfe. 
. 8&k. fl. kr. fl. kr. 
34,734 17 a) von ausgeliehenen Kapi⸗ 
tin . 2 00. 26,393 23 8,340 54 
34734 | 17 I — —  b) von verwiefenen Poſtfe —— — — 26,303 
2. Rapitalien. 
.  & fl. & fl. kr. 
950,222 50 a) von ausgeliehenen Kapi- 
talien - 2 2 0... 67,160 17 883,062 33 
— — bb) von verwielenen Poften — — — — 
‚950,222 | 50 > von verieenen Bapen m 67,160 
3. Beiträge der Mitglieder, 
fl. Er. fl. EM. fi. kr. 
8505 49 a) fortlaufende Beiträge . 8,505 49 — — 
1,657 48 b) Receptions⸗ und Pro⸗ 
motionstaxen... 1,645 18 12 30 
10,163 | 37 | —— Zn 10,151 | 7% 12 | 30 
— 4. Verfallene Einſtands⸗Cautionen — — | — — 
— _ 5. Gewinn an erfauften oder veräußerten Obligar | 
| onen > 2 re. — — _ 
100899 1 2 1...... .. Mat 2 2 een 111,328 1 4 892,665 ] 58 | 





1,018,798 


| 











Cinnahme. 


..... . . Uebertrag. . .. 
6. Milde Zufluſſe.... 
7. Strafen 2 2 2 2 rn... 
8. Pachtzinſe. .. . 
9. Erlös aus Fahrniß und Material . 

10. Erfappofien . . 20. 







“ “ 


IV. Rehnung der uneigentlihen Ginnahmen. 


1. Kaſſenreſt aus voriger Rechnung 
2. Bon und für fremde Caſſen. 
fl. kr. ‚A 8%. 
— — a) aus voriger Rechnung . — — 
10,286 12 b) vom laufenden Jahr . 10,286 12 


3. Von und für Privatperfonen. 


fl. Ei. fl. Er. 
— — a) aus voriger Rechnung — — 
560 — bb) vom laufenden Jahr . . 560 — 
4. Ausgleihhungepoften . » 2 2 2.2. . 


Summebder Einnahme 


Die Zahl der beitragenden Mitglieder war am Schluß 
des Rechnungsjahrs vom 1. Jannar 1843 bis ba; 


hin 1844 . 500. 

Am Schluß des Rechnungejahrs vom 1. Januar 
1842 bis dahin 1843 betrug dieſelbe.. 504. 
Alfo Verminderung 4. 


® ‘ 


® .” 8 


| 
! 
{ 


| 
| 
| 
| 
) 
| 
| 
| 





126,132 














Soll 
fl. 
207 | — 
63,300 — 
47 27 
482 | — 
2,138 | 32 
_ 51 
2 9 
12,146 | 571 
10,286 | 12 





136,911 | 8 








Audgabe. 


1. Rückſtandsrechnung. 
1. Ausgaboreſte aus voriger Rechnung 
2. Abgang an Einnahmereften . . 
1. Rechnung früherer Jahre. 


M. Rechnung vom laufenden Jahr. 


1. Angelegte Rapitalien 


2. Zinsvergütung und Aufwechfel für ea ober 


veräußerte Obligationen . . 
3. Wittwen s und Waifengehalte 
4. Berwaltungsfoften. 


fl. Er. ll. kr 

1,625 — a) Befldtungen . . x. 1,625 — 
139 57 b) Gehalte . . 2.2. .7419 57 
311 5 0) Bureaufoften, als: 


Kaſſenzubuße, Gratififationen, 
für Schreibmaterialien, Impref- 
fen, öffentliche Blätter, Buch⸗ 
binderlohn, Zimmerheizung und 
Beleuchtung, Zimmer: und Mö- 
belreinigung , Portoauslagen 
und verichiedene Fleinere Bus 
reausErfordernife . 
62 30 d) Miethiinfe - - . 2 2 02. 

5. Für Fahrniß und Material 

6. Rüderjag . .. 

7. Abgang und Rachlaß 


IV. Rechnung der uneigentlichen Yusgaben: 


1. Kaflenreft an fünftige Rechnung . 
2. An und für fremde Kaffen: 
fl. fr. fl. 


— a) aus voriger Rechnung . . 
10,286 12 b) vom laufenden Jahr .. 37 


3. An und für Brivatperfonen : 
fl. fr. 
— 8) aus voriger Redinung . . 
— b) vom laufenten Sahr . . . 


4. Ausgleihungspoften . . . 
. . . . Summeder Audgabe 


-fr. 


es 


23 


8. 


® 


|” 


+ 


fl. Er. 


10,248 49 


« 


Worunter der pro 1844 übertragene baare Kaffenvorrath 


mit 12,146 fl. 57 Er. 


—— — —— 


(Reggs⸗Bl. Nr. XXIV,) 


Hat. Reſt. 
fl fr. fl. 
207 | — — 
63,300 | — — 
47 | 27 — 
482352 | — — 
2,138 | 32 — 
— 51 — 
2 — 
12,146 | 57 — 

I... 

37 | 23 | 10,248 

— — "560 

126,132 | 19 10,808 
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fr. 


49 


| 49 


odestage einer Wittwe auf. Sind aber in diefen Fällen Kinder vorhanden, fo bezichen 
md zwar die Söhne bis zum Antritt des zwanzigſten und die Töchter bis zum Antritt 


igoja hrs vom 1. Januar 1843 bis dehin 1844 waren Bencfciaten vorhanden: 
1 Witwen - und — Waifenparthie, zufanmen 1 & 165 fl. jährlih . 165 R. 


























5» „6 ” ” 53a 6, 4896 „ 
Bu „4 ” . 26, «3,102 „ 
57 ” „2 ” ” 59a Bu, “2,832 » 
zufammen . 2... 16, - „ 12 " ” 158 "„'n . 10,995 „ 
Am Schluſſe des Rechnungs⸗ 
jahre vom 1. Januar 1842 J 
bis dahin 1843 aber . 151 " „ 10 . — 161 . 11,049 „ 
Mlfo gegen 1842: ee 
Berminderung ... 5. „—— „I ” 3 "nn . 54. 
Bermehtung...... — „2% D \ 


Zufammenftellung. 


Am 1. Januar 1844 betrugen alio : 
die Beneficien der erften Klaſſe jährlihe - oo 220 nennen HIER 





" . n„ zweiten Klafie m rennen 10 
ufammen . 60,840 fi. 

Am 1. Januar 1843 betrugen ſaͤrmiliche Beneficien . Verne nennen. 58,713. 
Alſo Vermehrung im Rechnungsjahr 1843 jährlihe . . . . . oo. nn. 2127 fe 


und liegen die Verzeiihniffe über die im Rechnungsjahr 1843" bezahlten Bien. und Baifentenefiien erfter und 
aweiter Klaſſe unter Fit. A. und B. bei. 


(Reggs. Bit, Rr. XXIV.) 


Lit. A. | Ä | | | 
Militär-Wittwen-Kafle, 
Erſte Klaſſe. 
Verzeichniß 


in dem Rechnungsjahr vom 1. Januar 1843 bis dahin 1844 bezahlten Wittwen- und Waiſen-Gehalte. 









ährlicher 
ET: on, Ä Berahlter 
Ben ⸗ 
Betrag. 
| | 
fl. | fr. | fl. Itr 
35|— | Ihre, Königliche Hoheit die verwittwete Frau Großherzogin Stephanie von Baden in 
Mannheim *) . re. 990 | 
| 45 | __ 4 Generallientenant von Schäffer Frau Wittwe in Garlöruhe . | 900 |- 
s|—| „ „u Stodhorn „ „ Mannheim vom 8. Deyember 1843 an 57 
3|—I " Stolze Frau Wittwe von Carlöruhe .. .. -. | 900 
5|—| von Bincenti Frau Wittwe in Mannheim . oe. 900 
45— Generalmajor Brüdner Frau Wittwe in Bühl . . rn | 900 
3|—_ ". Eihrodt Frau Wittwe in Carlöruhe ee 660 
5|— n von Franken Frau Wittme in Rheinweillr - “2 2 0 . | 900 
42—4 „ Geuſau Carlſsruhee. 849 
|| " FR 117: Ve EEE 2°: 
20 | 30 | " „ Röder „ " " " .... 12410 
1451 — n „ Sutter „ Mm n In .. rer ae. | 900 
22 | 4} v » Tannflin „ „ Hana ern . | 66 |- 
| 45 | — | GendarmeriesOberft von Beuſt Frau Witiwe in Garlörube 0.0. .. 900 
32151 | Oberſt Heinrich von Brandt Frau Wittwe in Carlosruhe... .. Ä 657 
I 98 | 57 | „ von Cancrin Frau Wittwe in Carldruhe . - 2 2 2 2 2 0er. .. | 579 
2 |5ıl ‚m Büntber Frau Witnye in Freiburg er... 657 
5|—| „ von Hohing Frau MWittwe in Carlsruh. e 900 
32 1511 n» Weber Frau Witwe in Garlrube . . irren. 657 
32 |51| Oherftlieutenant Bachelin Frau Wittwe in Garlerube . ee er .. . 1 657 
32 51 n von Bedhtold Waife [4 ... 2... 0828, 18, 1 1 08 | 657 
291 31 " Faäßler Frau Wittme in Garlerube DIL IILDDII IT 641 
32 |51 " Huffſchmid Frau Wittwe in Heidelberg . . oo 00 een. Ä 657 
28 | 57 " Kagerer Frau Witwe in Freiburg. . oo 2 00. “2.1 579 
32 | 51 „von Krieg Fran Wittwe in Karlöruke . . .. . | 657 
ı8 | ı8 » :  Zeudhfenring Frau Wittwe in Mannheim . . | 366 
36 | 181 ur von Preen rau Wittwe in Mannheim u unb dejen Baife welter Ehe | 
| in Carlsruhe . . . . 0 . . “ o © . ! 726 
13 | a8} Trommer Frau Wittwe in Züh . » 2 eo one | 276 
| 13 | 48] Major von Adelsheim Frau Wittwe in Adeldbim . 2... 20 0. . | 276 
0 | 1b} „  Asbrand Frau Witwe in Raftatt. . . 2 2 2 Kr een. 585 
96 | 331 „ von Bohlen Frau Wittwe in Garlörube En u 7 
18 I is „Keßler Frau Wittwe in Karlsruhe . . Er Br ... 366 
21 | 361 „ von _m von Killinger Frau Wittwe in Garleruße . FE 57) 


* en Ipre Kö li oheit bei diefes Wittw daſſelbe 
Huth : nie! » —**— —7— eſ Bi engehalt nicht Selbſt, fondern laſſen daffelbe zur | 





Bermögensftand. 
Erſte Slaffe. ſ. er | 
Aftivkanitallen 2 ren 883,062 |33 || 
Einhahmsreſtee.. ren 9,603 |25 
Baarer KRaffenvortab 2 2 00 0 ern. 42,146 |57 
Summe 904812 55 
Darauf haften folgende Ausgabsreſte: 
1. Unverzinsliher Vorſchuß der zweiten Klafie der Militärwittwenfaffe . 10,248 fl. 49 Er. 
2. Boraudbezahlte KRapitaliinfe - - > 2 > 2 0 rennen. 560 — m 
_— 10,808 149 
Am 1. Januar 1843 betrug dad Vermögen diefer Clafe .. . : 899,524 |11 


Alfo Verminderung deffelben im Rechnungsjahr 1843 5,520 | 3 
welcher Betrag einftweilen aus den Einnahme⸗-Ueberſchüſſen der ‚weiten Rlaffe beftitten — — 
wurde. 


Zweite Kaffe. 


Aktivfapitalien . . . » - 795,836 |35 
Einnahmärefle an Rapitalginfen und an Bereifen zur > erfien Klaffe der Militärwittiwenfaffe 23,287 130 
Baarer KRaflenvorratb . - - 2 2.2. en 1,387. 146°/, 
' Summe 820,511 [51% 
Am 1. Januar 1843 betrug dad Bermögen diejer Klaſſe 803,131 [21 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
Reſt Vermögen ,. 894,004 | 6 


Alfo Vermehrung deſſelben im Rechnungéejahr 1348. 2 2 2 20 17,380 |30%, 


Zufammenftellung. 
Am 1. Januar 1844 betrug alſo: 
das Vermögen ber erſten Klaſſſee. 0 ee 894,004 | 6 
" non zweitenn. æ. 820,511 oe. 
. . I 
zufammen . . . 41714515 157°, 


Am 1. Januar 1843 aber hat das fämmtliche Vermögen betragen | 1,702,655 |32 
MDaffelde hat fich alfo im Rehuungsjahr 1843 vermehrt um > > 2 2 m nenn. | 11,860 |25*,, 
| | 
| 





eo 
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Neberficht 


- Beneficien und vorhandenen WVittwen und Waifen. 


nd 


Erfte Kaffe. 


Das Benefichum diefer Klafle befteht „ einer höchften Verordnung vom Jahr 1809 gemäß, in jährlichen 
20 Gulden 


von iedem Gulden Beitrag eines verſtorbenen Mitgliedes. Die Auszahlung beginnt nach Ablauf des‘ Sterbquartals 


und hört mit dem Wiederverheirathfungs » oder mit dem Todestage einer Wittwe wicder auf. Sind jedoch in diejen 
Fällen Kinder vorhanden, fo beziehen letztere das Beneficium fort, und zwar die Söhne bie zum Antritt des zwan⸗ 
zigften und die Töchter bis zum Antritt des achtzehnten Lebensjahres. 

Beim Beginn ded Rechnungsjahrs vom 1. Januar 1843 bis dahin 1844 waren Beneficiaten vorhanden: 
106 Wittwen » und 7 Waifenparthien, zufammen 113 mit jährlidyen 47,664 fi. 
Hiezu famen im Laufe des Rechnungs» ‘ 





ehres — „1 v „ | Tu " 3,141 MM 
"AM un ’ „120 u u. 50805 „ 
Abgegangen find in diefem Zeitraum I u n 7 " I um 960 „ 
Berblieben am Scluſſe dieſes Rebe 
nungejahre . . - .. 19  „ „ 8 " v„ NUT un 49845 „ 
Es zeigt fih alfo gegen 1842 eine 
Bermehrung von... I u „ 1 " " I uvm 2,181 „ 


Zweite Klaſſe. 


In Bolge der, im Jahr 1837 ergangenen höchſten Beltimmung erhalten dermalen an Bencficium : 
a. die Witwe und Waifen eines Feldwebels, Wachmeiſters, Kapellmeifterd und Regimentstambours, monatlich 


8 fl. oder jährlich . . . - . En | fl. 
vo an on „»  Sergeanten, Quartiermeiſters und heboiſten erſter Rlaff monatlih 5 fl. 30 fr. 
Ä oder äh . . 2... er .. . . . 66, 


EEE „Corporals, monatlid 4 fl. ober jähruch .. .. 48, 
d., „nn „n 9Hoboiften qweiter Klafle, Trompeters, Gefreiten, Karabinierd und 

Soldaten, monatlih A fl. oder jährih . . . - . 000.0. #8, 

e ,„ on n „ der niedern Militärdiener bad nad dein ihrer Charge enlſprechenden Ranggrade. 

Die Wittwen und Waiſen der, ausnahmsweiſe beitragenden, Individuen zweiter Klaſſe aber empfangen, gleich 

den Mitgliedern der erſten Klaſſe, von jedem Gulden Beitrag 20 Gulden Benefiium. Die Auszahlung der Bene- 

ficien biefer Klaſſe beginnt, wie bei der erſten Klaſſe, nach Ablauf des Sterbquartals, und hört mit dem Wiederver⸗ 
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10,248 


903,632 | 8. - . . » Summeder Einnahme . .„ . .| 


Diseite Klaſſe. 













































Einnahme. 





IL Radſtandsrechnung. 
! 1. Einnahmsrefte aus voriger Rena: 
fl. k. fl. k.| 

10,674 4A a) Rapitalzinsrele -. - - . > 3,72 3 
— — b) andere Einnahmsreſe. - — — 


| 2. Abgang an Ausgaberhen . . -» 2. ° 

1. Rehnung früherer Jabre. . 2.2.2. ef 

IT. Rebnungvomlaufenden Jahr. 

| 1. Rapitalzinfe. | 

1. tx. . m | Mk) 

30,252 8 a) von ausgeliehenen Sapi- | 
talien 





— : —  b) von verwiefenen Poſte — — — 


2. Kapitalien. 

| fr. ke | ix. 
| 40811 19 a) von ausgelichenen Kapi- | 
| tlien © 2 200. 4,714 44 795,836 35| 
J — — b) von verwiefenen Pen — | 


3. Beiträge von Mitgliedem . - . » - 
4. Berfallene Einftandscautionen .. | 
5. Gewinn an erfauften ober veräußerten Obtige-| 
tionen . - a EEE ...4 

6. Milde Zuflüffe Er 

7. Strafen a ER .. 

8. Pachtzinſe .. .. 

9. Erlös aus Fahrniß und Material .. 

10. Erfappoften . 

N TV. Rechnung ber uneigentliden Ginnapmen. | | 

* 1. Kaflenreft aus voriger Rechnung u ER 11,645 |58 | 

2. Don und für fremde Kaffen. | | 


fl. kEk A kr. 
J — — au voriger Rechnung. — — 
| 10,248 49 b) vom laufenden Joht . » — — 10,248 49 | 


3. Bon and für Brivaiperfonen. 
fi. kr. 
— — 3) and voriger Rechnung .— 
— — ») vom laufenden Ihr . — — 


4. Ansgleihrengapopen En 








ı# 
Iı® 
7 








84,508 | 3%,,| 
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f. fr. fl. fr. 
| 
| 





Ausgabe. | Hat. 
| 
| 


J. Ruͤkſtandsrechnung. 
1: Ausgabsreſte aus voriger Rechnuung.. 


— — ı 





— — 1° 2 Abgang an Einnahméreſten. .. 
— HM Rechnung früherer Jahre... 
I. Rechnung vomlaufenden Jahr. | 














| 
\ | 
59800 | — I. . 1. Angelegte Kapitalin . . . 59,800 | — | — — ii 
— —| 2. Zindvergütung und Aufwechſel für —8 oder | | Ä 
| veräußerte Obtigationen . - . 00. — | — — 
11,032 | 55 | 8. Wittwen⸗ und Waifengebale . - - 11,032 155 _ _ 
| 4 Berwaltungsfoften. 
I. ie MM 
1,625 — 8) Befolbungen . . . . 1,825 — — — | 
— 139 57 b) Gehalte. 2 2...» sa — —| 
| , 15 c) Bureaukoſten, ale: Kaſſen⸗ - 
| |. . zubuße, Gratififationen, für 
1 zE | Schreibmaterialien, Impreſ⸗ 
- fen, öffentliche Blätter, Buch⸗ 
! binderlohn, Simmerheizung | 
| und Beleuchtung, Zimmers | 
| und Möbelreinigung, Porto⸗ ' 
auslagen u. verfchiedene kloei⸗ 
nere Bureau-Erforbernifie . 185 15 — — 
62 30 d) Miethzinſe.. 62 30 — — 
2,012 42 — — ö—— 2012 42 I — — 
| — 51 5. Für Fahrniß und Material... 2.00 — 51 — — fl 
| 3| — 6: Ruͤckerſazz.. 231 — _ — 
J — — 7. Abgang und Nachlaße .. — — — — 
IV. nednung der uneigentlien Ausgaben. | 
| 1,387 146° 1. Kaffenreft an künftige Rehnung . . - _. 1,387 }46°/, — — 
2. An und fuͤr fremde Kaſſen. 
fi. kr. fi. r. fl. 
| — — ad) aus voriger Rechnung. — — — — 
10, 248 48 b) vom laufenben Sabr.. . 10,248 49 — — 
10,248 49 10,248 49 — — 
3, An und für Brivatperfonen. Ä 
fi. Mr. rk PM. tr. ’ 
| — — ad) aus voriger Rehnung . — — — — 
— — 5b) vom laufenden Jahr . » — — — — 
— | — —_ — — — — — 
— | — 4. Ausgleichungepoſte... — — — — 
| 84,508 | 3%ll- » » » - Summe ber Audgäbe. . 84,508 | 3% — — 
| MWorunter der pro 1844 übertragene baare Kafjenvorrath | | 
l mit 1,387 fl. 46%, Er. | 
0 Ä | 





“ 
, 
. _ - s 
m C — — —A u ___ — ————— —ä— — 
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1 Zährlicher 
Beitrag des 
verftorbenen 
| Mannes und 
Baters. 
if. | fr 
| 28 | 30 
| 13 | 30 
24 | 45 
28 | 30 
24 | 45 
21 | 45 
451 — 
25 | 57 
23 ı 51 
24 | 45 
21 1 45 
6 | 42 
2114| — 
11 | 15 
12 | 36 
21 | 45 
19 | 3 
22 | 30 
22 | 30 
18 | — 
21 | 45 
22 | 30 
22 | 30 
1 — 
22 | 30 
i2 | 36 
24 | 45 
7 | 30 
28 | 12 
22 130 
22 | 30 
13 | 30 
29 | 21 
9 I — 
22 | 30 
16 | 30 
18 | — 
22 | 30 
22 | 30 
11 ]-15 
9 — 
12 | 54 
7112 
5 | 24 
91— 
13 | 30 
3 | 48 
3 1 36 
714 
51— 





Major Lemaiſtre Frau Wittwe in Carlsruhe 
„Lur Frau Wittwe in Carlsruhe . . . 
„Mahyer Frau Wittwe in Offenburg . . 

„ Wilhelm ECabs Frau Wittwe in Carlsruhe 

» WValleuder Frau Wittwe in Carlsruhen. 

„ Warzemann Frau Wittwe in Conſtanz . . 

„von Zech Frau Wittwe in Carlsruhe 
Rittmeiſter Andriano Frau Wittwe in Mannheim. 
Hauptmann Arnold „ Carlsruhe 


n Wilhelm Asbrand Frau Wittwe in Kaͤferthal 


von Beck Frau Wiitwe in Carlsruhe. 
Rittmeifter Bilhoff Frau Witwe in Bamberg . 
Hauptmann von Cloßmarn Waife in Raftatt 


" Fuchs Frau Wittwe in Carlerube . 

„ Seres Frau Wittwe in Carlerube . 

„»  . Greiner Waifen in Durlach . . . 
" von Haynau Frau Wittwe in Kaflel . 


ofp Frau Wittwe in Carlsruhe 


en u m 

" Krapp „ „ in Mannheim .- : 
’ von Lamerz Frau Wittwe in Raftatt . 
» von Miller „ " „Freiburg 
n von Neubronn Waifen in Mannheim 


" Pfeiffer Frau Wittwe in Freiburg . . 
" Pfiſter Waifen in Freiburg 


" — Frau Wittwe in Carlsruhe. 


0 


. 


o . 


L 


„ von Borbed Frau Wittwe in Garlörube . .. 
Reinhard Frau Wittwe in Gaienhofen, vom 17. ui 1843 an 


Rittmeifter v. Rüdt Frau Wittwe in Mannheim, bie mit 18. Juli 1843 (wieber verheirathet) 


Hauptmann Karl Sachs Frau Witwe in Carlöruhe . 


" Serger Frau Wittwe in Heidelberg 
n Siegel Waifen in Carlsruhe . . 
Kittmeifter von Stern Frau Wittwe in Heidelberg . 


Qauptmann von Stodhorn Frau Wittwe in Garlörube 
endarmeriesRittmeitter Storf Frau Wittiwe in Radolfzell . 


Rittmeifter Streule Frau Wittwe in Carlsruhe.. 
Hauptmann Stuber Waifen in Garlerube . ,. . 


„ Smbany 8 rau Wittwe in Raftatt‘. . 
MWandt Waife in Mannheim . . . 
Oberlieutenant von Det Frau Wittwe in Breiburg 
" Fiicher Frau Wittwe in Mannheim . . 
„ nachmals Zucht⸗ u. Correitionshausverwalter, Kap Fr. Bin, in Bruchſai 
„ Reichert Frau Witwe in Dehfenburg . . . . 


“ 


+ 


n Wilhelm Speck Waife in Mannheim . 


Springer Frau Wittwe in Carlsruhe 


Feldjäger-Sieutenant Le Beau Frau Wittwe in Sand 


Lieutenant Gollinger Frau Wittwe in Brucdfal . 
„ Lömwig Grau Wittwe in Heidelberg 
" Rombach Fran Wittme in Garleruhe 


v von Echmerfeld Frau Wittwe in Eirzelno , . 


® 


“ 


“ 


v 


0 


0 0 “ [ } [2 ® L} 


“ 


+ 


“ 


‘ 


+ 
« 
“ 
. 


“ 
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(Reggs.«Bl. Ar. XXIV.) 


Qeuginfpekior Lieutenant Schumacher Frau Wittwe in Carlöruhe, vom 18. Juni 1843 an, 
taaterath (früher Seh. Friegeraih) Fröhlich ran Witwe in Sarterupe, v vom 22. Aus 
auft 1843 an, . - . . 
Kriegsrath Hauer Frau Wittwe in Garlörupe rn 
„ ielandı Frau Wittwe in Lahr . ne. 

Operfriegecomminlär Binenfhmin rau Wittwe in Earisruhe ... 
Auditor Barth Frau Wittwe in Meersburg, som 9. Februar 1843 au . 0. 

„ Zägerfchmid Frau Witwe in Mannheim . . nen 
KriegsminifterinleBecretär Frohmüller Frau MWittwe in Carisruhe er. 
Militärs Medicinal⸗Oberreviſor Frey Frau Wittwe in Baden . 
KriegsminifteriolsDberrevifor Sauerbed Fr. Witw. in Carlsruhe, vom 130. Septbr. 1843 au 


„» : Regiftrator Peterfon 4 m ” v ... 
Expeditor Schmiz nenn 
Kanzlift Reibeld . 20. 


Seneralabjutantur-Kanzlif Bielmayer Frau BWittwe in Garleruhe 
Regimentequartiermeifter Le Becu Frau Witwe in Kronau . . 0 
MontirungscommiffariatssControleur Leider Frau Wittwe in Gitlingen ... 
Buchhalter Kappes Ftrau Wittwe in Freiburg. 
Cavallerie⸗Slallmeiſter Wippermann Frau Wittwe in Deivelberg . .. 
Regimentsbereiter Wippermann Frau Wittwe in Durlach .. .. ... 
Brigadearzt Dr. Nußbaumer Frau Witwe in Carlsruhe... . 
Regimentsarzt Dr Laumayer Waifen in Binau, einichließlich eines Reftes von 162 fl. 
von frnd . . . 
Regimentsarzt Wolfinger Frau Winwe in Mannheim een 
Stabschirurg Heuß Frau Wittwe in Garlerule . 2 22200“ 
Regimentödirurg Spöry Frau Wittwe in Carlsruhe . . . . 
Oberchirurg Burftert Frau Wittwe in Mannheim . . . »- 


[2 0 “ [2 . ® 


" Dreyer „ ”„ " v Fe .. 
„ Happold 4 vx v v . . . . . . 0 0 
artmann „ r » Sarerube 2 2 2 2 . 
" kertag » m ern 

Wetzel Mannheim. nen 


Bataillonschirurg Heinrich Frau Wittme in Carisruhe a 

Oberthierarzt Herrmann Frau Witwe in Sarlörule. . oo 0. 

Stabsguide Kiefer Frau Wittwe in Carlsruhe 

Spraclehrer Jacot Frau Wittwe von Koblenz, Ref bie einfgüichlich 14. November 
- 4842 (wieder verbeiratbt) . . » oo... . . . 

Stüdgießer Engel Frau Wittwe in Mannheim . ER 

Acciſor, vormals Lieutenant, Zeil Fran Wittwe in Mannheim nee 


® 
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Lit. B. 


Militär-Mittwen- -Kaſſe. 
Dweite Klaſſe. 
Verzeichniß 
der in dem Rechnungsjahr vom 1. Januar 1843 bis dahin 1844 bezahlten Wittwen- und Waiſen⸗Gehalte. 


Berahlter 
Betrag. 
. A & 
Militärbaucondufteur Karl Kromer Wittwe in 
Garlerube . . 165 — 
Feldwebel Joh. Baumann Witwe in Mannheim 9 — 
„ Bıd Wine in Freiburg . . » 96 — 
Stabötrompeter Baptift Burkhard in Mannheim 


vom 14: September 18B an. . . . 332 


Feldwebel Bernhard Buſch Maife in Freiburg . 96 — 
Wachtmeiſter Jakob Dünfet Witwe in Yeudenheim 96 — 
" Wilh. Feyerabend Wittwe in Carlsruhe 96 — 
Joh. Mic. Florian Witwein 96 — 
Kipellmeikter Karl Friedrib Withve in Mannheim, 96 — 
Feldwebel Joh. Jak. Fruttiger „. „Carlsruhe 86 — 


. Trainwachtmeifter Jakob Friedrih Gamer 


Wittwe in Graben . . 9 — 
Regimentstambour Wilhelm Hen ic Wiiw. weiter | 
Ehe und deffen Waiſe eriter Ehe in Carlsruhe 96 — 
Feldwebel Adam Honſel Witwe in Mannheim. 96 — 
Wachtmeiſter Adam Jakob Wittwe in Garlörube 9 — 
Feldwebel Beier Kapp Wittme in Raftatt . . 96 — 
„ Klein Wittwe in Mannheim . . 9 — 
Kapellmeifter Johann Chrijtian Kleinpell Wittwe 
n Straßburg . . 9 — 
Geldwebel Joh. Kronenberg Winwen in "Freiburg 96 — 
Wachtmeiſter And. Lingle Witwe in Mannbeim 96 — 
Kefrutirungsionrrier Wilhelm Auguft Lapp sum. 
in Freiburg . . . 96 — 
Feldwibel Lorenz Reiner Witwe in Raftatt . . 96 — 
Kapellmeilter Franz Lepge Wittwe in Mannheim 9 — 
Wachtmeiſter, päter Oberzoller, Matheus Lichten- 
fels Witiwe in Garlerube. . . . % — 
Feldwebel Franz Malchus Waiſe in Freiburg . 96 — 
Kafernendiener Fidel Martin Wittwe in Raftatt 96 — 
Feldwebel Johann Martin Wittwe in Carlsruhe, 


bis mit 12. Dezember 1543 4 . . 91 12 


Feldwebel.Zofeph Ant. Mauch Witwe in Raſtatt 96 — 
» Friedrich Nagel Wittwe in Carlsruhe 96 — 
Wachtmeifter Georg Nidled Wittwe in „ % — 


Wachtmeiſter Nobis Witiwe in Brudfal. . . 96 — 


Feldwebel Joſeph Ortlieb Wiitwe in Freiburg . 96 — 

„ Wilhelm Rind Witwe in Diannheim 96 — 

p Martin Rüf Wittwe in Raftatt . . 96 — 
und Gefangenwärter Bernhard Ruppert 

Wirnve in Garlöruhe . . . eo ® ® 0 0 96 — 





Betrag. 
fl. &. 
Feldwebel Alois Säger Wittwe in Durlach, vom 
‘6. April 1843 an . 68 — 
Feldwebel Fricdrich Michael Sãuberlich Waiſ⸗ 
in Eggenftein. 6 — 
Feldwebel Philipp "Ludwig Schell Witwe in 
Mannheim . % — 
Feldwebel Chriſtian Schillinger Wittwe in Manns 
heim, vom 27. Auguft 1843 an . . . 33 4 
Teldwebel Jakob Schned Witwe in Ettlingen. 96 — 
Sarnifonsihuflehrer Joh. Schöpflin inge in 
Langenbrüden  . 96. — 
Kapellmeifter Andreas Seegiffer Wittwe in Carls⸗ 
ruhe, vom 29. Juli 1843 an. . . # 32 


Feldwebel Johann Seig Wittwe-in Mannpeim 68 — 
W Dita Senn Witwe in Ddenhein 96 — 
ob. Steinhaufer Wittwe in Raitatt . 96 — 
Wactmeifer Heinr. Steinle Wittwe in Tarisruhe 96 — 
Feldwebel Stenz Witiwe in Schwetzingen . . 96 — 
„ Adam Straub Wirtwe in Dannfeiim 96 — 
„ Perer Ulmer Wittwe in Mingolshein 96 — 
v Adam Boat Wittwe in Freiburg . -. 96 — 
Garniſonsſchullehrer Johann Philipp Weiß Waiſe 
in Sangenbrüden . » 96 — 
Schaumeiiter Karl Werner Wittwe i in Raftatt . 96 — 
Thierarzt Jak. Friedr. Wöllner Witw. in Mannheim 96 — 
Feldwebel Peter Worzelberger Witw. in Mann⸗ 
beim, bis mit 3. Auguſt 1843 7 und von da 
an deffen Waifen . 96 — Ä 
Quartiermeifter Martin Appel Wittwe in Eppin- 


gen, bis mit 6. Juli 1843 7_. 34 6 
Sergeant Bracher Bitte in Zweibrüden, bie | 

mit 30. Merz 1843 16 30 
Hobeiſt erfter Blaffe Heinrich Burger Witwe in 

Carlsruhe . . 66 — 
Profos (vormals Sergeant) Ludwig Gonrad 

Waiſen in Carlsruhe, vom 11. Okibr. 1843an 14 40 
Sergeant Franz Daum Wittwe in Garlsrue . 66 — 

» hriftian Dengel Wittwe in Freiburg, 

bis mit 19. Dezember 1843 '63 59 


Sergeant Job. Ad. Diehm Wıttwe in Garlörube 66 — 
Bobeift erfter Kl. Baul Dörr Wittwe in Mannhein 66 — 
egimentsbüchfenmacdher Doll Wittwein Sreiburg, 
vom 15. Juli 183 an ....» . 


(Regge.»BL Nt. XXIV.) 
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Bezahlter Bezahlt 
Behrag. —ã 


fl. fr. . fr. 
Sergeant Lorenz Edftein Witte in Mannheim 66 — Gorporal Johann Dorie Wittwe in Carlsruhe . jr — 
Wilhelm Fingado Wirw. in Curlöruhe 66 — Corporal Jakob Friedrich Wittwe in Garlerube, 
" Blößer Wittwe in Mannheim . . 66 — bis mit 12. Mai 183 +. . . . 173 
Quartiermeiſter Philipp Frei Wittwe in Carisruhe 66 — Corporal Ignatz Früh Wittwe in Sastah . . 48 — 
Hoboiſ erſter Ki. Amand Fritſch Witw. in Raſtatt 66 — Artilleriewagenmeiſter Adam Gahn Wittwe in 


„ „ dranz Ant. Gärtner Witw. in Carlsr. bb — Diedelsheim . . . 8 — 
Sergeant Georg Götz Wittwe in Königähofen . 66 — orporal Gottfried Hafner MWittwe in "Durlach 48 — 
Zeugmart Joſeph Grasberger Wittwe in Mannheim 66 — " Fohann Heiler Waifen in Sraten . 48 — 

arnifonsfonrrier Norbert Theodor Willibald " Xaver Heudörfer Wittwe in Möskirch 48 — 
Greve Wittwe in Mannheim . 66 — " Wilhelm Huff Wittme in Durlad .- 8 — 
Quartiermeifter Sohann bare Witwe in Garle- „ Kehlhofer Wittwe in Rafaı . . . 8 — 


rube, bis mit 24. Juli 1843 . . 0 ..83724 " af. Kettmann Wittwe in Wieloh . 48 — 
Sergeant Peter Herb Witwe in Carlsruhe.. 66 — » BHeinrich Meicher Wittwe in Carlaruhe 48 — 
n Jäckel Wittwe in Raftattt . . . . 66 — Brofos Fr. Michenfelder Wtiw in Handſchucheheim 48 — 


Profos Joſeph Jörger Wittwe in Raſtatt .. 66 — Corporal Müller Wiitwe in Mannheim . . 48 — 
Sergeant Heinr. Jünnemann Wittwe in Mannheim 66 — Zraincorporal Franz Pflüger Wittwe in Carlsruhe 48 — 
Sergeant und Kaſernendiener Johann Keppel⸗ Corporal und Kaſernendiener Jakob Rückemann 
mann Waiſen in Garlerube .. 6 — Wittwe in Mannheim, vom 2 Auquſt 1843arn 19 52 
gen erfter Kl. Jak. Kiefer Wittwe in Garlerube 66 — INriilleriemagner Jakob Friedrich Wein Witwe 
riegöminifterial « Diurnift (früher Regiments⸗ in Carlsruhe . . 48 — 
fourier) Friedr. Kühn Wittwe in Carlsruhe. 66 — Corporal Ehrift. Friedr. guͤler Wittwe in carlsr. 48 — 
Sergeant Joſeph. Kunzmann Wittwe in Garle- Soldat Jonas Antes Wittwe in Feudenheiim . 48 — 
rube, bis mit 28. April 183 + . 21 33 Hufar Phil. Friedr. Bed Witwe in Carlerufe. 48 — 
Sergeant Balıhafar Lerſch Witwe in Mannheim 66 — Soldat Zofeph Bielmayer Witwe in Meersburg 48 — 
Quartiermeifter Urban Lingg „ 66 — Trompeter Flor. Blochmann Witiwe in Carlsruhe 48 — 


Sergeant Lippe Wittwe in Seudenheiim . . . 66 — Soldat Jak. Friedr. Bommerer Witw. in Göhrichen 48 — 
m Löhr Wittwe ig Gengenbay . . . 66 — Trainioldat Joſeph Brofemer Witw. in Eitenheim 48 — 
" Friedrich Manag Wittwe in Vörftetten 66 — Soldat Chriſtoph Bühler Witwe in Grögingen 48. — 
n Beter Macher Wittwe in Mannheim 66 — »  Bofeph Burkhard Witwe in Kappelwinded 48 — 
Kafernendiener Mayer Wittwe in Mannheim . 66 — Profos Johann Däubner Wittwe in Dura . 48 — 
Hoboift erfter Klaſſe Wilh. Mezger in Mannhein 66 — - Soldat und Kranfenwärter Johann Dieg Waiſe 


Quartiermeifter Georg Rapp Wittive in Carlsruhe 66 — in Linfenheim . 48 — 
Kadettendiener Meinrad Reiner Witwe in Carlsr. 66 — Soldat und Kranfenwärter Dirrian Wittwe in 
Sergeant Rödel Wittwe in FAR ... 66 — Mannheim . 48 — 
Quartiermeifter Georg Schaffner Witwe in Carlsr. 66 — Soldat Jakob Eppenbach Wittwe in Brögingen 48 — 
Sergeant und Kajernendiener Johann David „Kaſpar Fröhlich Wittwe in Sangenrieden 48 — 
Schumacher Wittwe in Garlörube - . 6—, Bernhard Gever Witwe in Huttenheiim 48 — 
Sergeant Philipp Steiter Witwe in Langenbrüden 66 — “ . „ ob. Phil. Groß „  , Neuenheim 48 — 
„Zaakob Stolb Waife in Mannheim . 66 — Cbriſtoph Heger Wittwein Mingolshein 48 — 
Regimentöbüchfenmacher Strehle Wittwe in „ Mathias Hoffart Witw. in Mannheim . 48 — 
einsheim . 66 — „ Hofmann Wittwe in Raftatt . . . . 8 — 
Militär-Schmidtmeifter Jakob deintid Sulzer „ Albin Huber Wittwe in Großweier . . 48 — 
Wittwe in Garlerufe . . 66 — „Jakob Huber Witiwe in Durlach, bis 
Sergeant Franz Wagner Wittwe in Mannbeim 66 — mit 17. Degember 1843 +. . - 46 16 
Hartmann Weil Wittwe in Mannheim 66 — „ Ida Wittwe in Wöpßingen . . . 38 — 
goboif erfter Kl. Rav. Wiechner Witw. in Carlsruhe 66 — „Jaakob Junker Wittwe in Walftadt . .. 8 — 
egimentsbüchlenmacher Philipp Wiedemann „ Kraft KRardher „ „Stteröbab. . 48 — 
Wittwe in Raftatt . . 66 — „Jaak. Friedr. Kap Wittwe in Durlad . 48 — 
Sergeant And. Wollenfchläger Wittwe in Mannheim 66 — „  SIobann Kapenmaier Wittwe in Hodenbeim 48 — 
" Adam Würzburger Waifen. erfter Ehe „ oh Adam Krevfer Wittwe in Eppingen 43 — 
in Carlsruhe.. 66 — „ Konrad Krieger Wittwe in Garlöruhe. 48 — 
Sergeant Melch. Zegelmaier MWitw. in Schtwoepingen 66 — m, Bernhard Kuhn Wittwe in Breiten 


" Zir Wittwe in Raftatt . - . 66 — „ Sohann Rupp Wittwe in Feudenheim . 48 — 
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Bezahlter 
a 
fl. fr. 
Soldat Johann Schätzle Wittwe in Beiertbein 48 — Soldat Balentin Unger Wittwe in Grünwinfel 
Dragoner Joh. Schäufele Witw. in Unteröwisheim 48 — Hornift zweiter Klaffe Johann Wilhelm Unglenk 
Trainfoldat Georg Schwer Wittwe in Dierdheim 48 — Wittwe in Sarlörube . - - 2 2 2 2. 
Hornift Jakob Schilling Wittwe in Bräunlingen 43 — Soldat Johann Michael Bogel in Zöhlingen . 
Soldat Anton Schmiederer Witwe in Orfchweier, „Johann Adam Wanner in Eitlingen . 
bis mit 11. September 1893 4. -» . » ., 32 8 „Gecorg Friedr. Wird Wittwe in Kirlach 
Soldat Chriftopb Schreiber Wittwe in Mannheim 48 — Dragoner und Eskadronsſchumacher Sebaftian 
Dragoner und Eskadronsſattler Auton Springer Wörner Wittwe in Brudial . . .. 
Wittwe in Mannhein..... 48 — Huſar Leander Zepfel Wittwe in Oos.. 
Soldat Benedikt Tſchan Wittwe in Sulzbach, Soldat Wilhelm Ziegelmaier Wittwe in Rinklingen 
bi mit 15. Februar 13334 353.. 6— „Chriſtian Zoller in Srögingn . . . 


Gefertigt, Carlsruhe den 19. Auguſt 1844 durch den Kaſſier 
E. Wielandt. 


J— 
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XXV. | u XXV. 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


Carisruhe, den 12. Oktober 1844. 








Zn Betreff der Staatsprüfung der IngenieursGandidaten. 


Leopold von Gottes Önaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir haben Uns allergnädigft bewogen gefunden, unter Aufhebung Unferer Verorduung 
vom 6. April 1837 (Regierungsblatt XII.) über die Prüfung der Ingenieur Candidqten Nach⸗ 
fiebendes zu verfügen. J 

$. 


Die Imgenieur-Candidaten, welche um Zulaffung zur Stantsprüfung nachfuchen, müſſen 
nachübeiſen: 

4 daß fie fih vor dem Beſuch einer Fachſchule oder einer höheren Lehranſtalt zum Zweck 
ihres Mchſtidiums die nötpige allgemeine DVorbilveng hierzu erworben haben ; 

2. daß fie auf einer Fachſchule oder einer höheren Lehranſtalt ven erjorderlichen Unterricht 
für ihre Berufebiloung erhalten haben. 2 


Die » rlangt werdende Vorbildung begreift mindeſtens diejenigen Kenntniſſe, welche an einer 
vollſtaͤndigen höhern Bürgerſchule des Landes, und an den drei mathematiſchen Claſſen ver 
polytechniſchen Schule erworben werden koͤnnen und ſollen. 

6. 3. 

Der Nachweis über den Befitz der Vorbildung wird geliefert: 
entweder: 
| durch ein Zeugniß, daß der Candidat eine vollftändige höhere Bürgerſchule oder eine Ge- 

Iehrtenichule bis zur zweit oberfien Claffe mit Erfolg abfolvirt Hat, ſodann auch aus der dritten 
mathematifchen Claſſe der polytechnifchen Schule mit dem Präpifate der Reife zum Fachſtudium 
entlaffen wurde ; 

oder: 

dur ein Zeugniß der polytechniſchen Säule, daß verfelbe "in einer befonbern bei ihre er⸗ 
ſtandenen Prüfung vor Beginn des Fachſtudiums den Befitz derjenigen Kenutniffe bargethan hat, 
welche ver $. 2 verlanbt. 

Diejenigen jungen Männer, melde ihre Vorbildung nicht auf inlaͤndiſchen Schulen erhalten 
haben, und deßhalb eine folche beſondere Prüfung erftehen wollen, Haben ſich deßfalls an bie 
Direction der polytechnifchen Schule zu wenden, welche aus den Lehrern der Anftak eine Prü- 
fungscommiſſion beftellen und das weiter Nöthige beforgen wird. 

34 


211 u | | or 
$. 4. 
Gegenftand der Berufsbildung und der Staatöprüfung ber Ingenieur-Cand idaten find nach⸗ 
ſtehende Wiffenfchaften: 

1. Phyſik, 

2. Chemie, 

3. Mineralogie, 

4.’ Geognofie mit vorzüglicher Berüdfichtigung deflen, was die Technif des Waſſer- und Straßen: 
baufachs berührt, 

5. darftellende Geometrie in ihren Anwendungen auf Beftimmung der Sthatten, auf Perſpective, 
auf Steinfchnitt und Holzeonftruction, 

6. die mechanischen Wiffenfchaften mit Beziehung ihrer Anwendung auf Conftructionen, 

7. practifche Geometrie, und zwar insbeſondere was die Kenntnig und den Gebrauch der In— 
firumente, die Lehre vom Nivelliren, Profiliren und die Darftellung der Erdoberflaͤche betrifft, 

8. Waffer- und Straßenbaukunde nach ihrem ganzen Umfange und zwar in fol genden Unter⸗ 
abtheilungen: 

a. über Behandlung der Flüſſe und Ströme, Faſchinen-, Holz: und Steinbau; 

b. über Leitung der Gewäffer zur Beförderung der Eultur, zum Betriebe von Gewerben 
und zu andern, Bebürfniffen des Lebens, und vorzüglich über Wehr- und damit verbun⸗ 
denen Schleußenbau; 

ce. über Landcommunicationen, Theorie der Fuhrwerke, über ſpeciellen Straßenbau und über 
Eiſenbahnen; 

d. über Waſſercommunicationen, Schiff- und Floßbarmachung der Flüſſe und Bäche, ‚Anlage 

von Schifffahrtsfanälen mit den hierauf bezüglichen Schleußen und Aquäducten,; 
. über Bau der Brüden jeder Art und Größe; 
, Mofchinenbau in Allgemeinen und mit bejonderer Rückſicht auf das, was im Dienfte des 
Waſſer- und Straßenbaues und des Eifenbahnbaues und Betriebd vorzüglich vorkommt. 
S. 5. | 

Die Prüfung der Ingenieur-Candidaten wird von einer Commiflion vorgenommen, welche 
aus Mitgliedern der Oberdirection des Waſſer- und Straßenbaues und aus Lehrern der polytech⸗ 
nischen Schule befteht. 

Unfer Minifterium des Innern wird die Mitglieder. dieſer Commiffion ernennen. 

$. 6. 

Das Geſuch um Zulaffung zur Prüfung der Ingenieur-Candivaten ift bei, der Oherdirection 
des Wafler- und Straßenbaues fhriftlich einzureichen und zwar bei Vermeidung. der: Verweiſung 
auf bie ſpaͤtere Prüfimgsperiode zu Anfang des Monate Mai. 

In der Eingabe hat- der Candidat zu. bezeichnen: 

2 ne Vor⸗ und Familien-Namen ; 

. ven Tag, Monat, Jahr und. Ort ber Geburt; 

Fi den Stand der Eltern, 
4, feinen dermaligen Wohnort ; 


rc 
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5. die Schulen auf welchen er die Vorbildung erhalten; 
6. die Lehranftalten, auf welchen er feine Berufsbildung erlangt Hat. 
Ferner müſſen der Eingabe beigefügt feyn: 

a. die Nachweiſung, daß Candidat Staatöbürgerrecht befigt; 

b. feine Sitten- und Studienzeugniffe, indbefondere gemäß dem $. 3, der Nachweis über 
die erhaltene Vorbilvung und die Zeugniſſe der Lehranftalten, auf welchen die Berufsbil- 
dung erworben wurde; 

c. das Zeugniß eines Staatdarzted, daß Candidat eine den Befchwerden feines Berufe gewachſene 
kraͤftige Körperconſtitution habe. 

8. 7. 
Die Oberdirection ſpricht die Zulaſſung zur Prüfung aus, wenn das Zulaſſungsgeſuch in Ord⸗ 
nung und gehörig belegt iſt, theilt letzteres der Prüfungscommiſſion mit und forgt für die Einbe- 
rufung des Candidaten. 


$. 8. 
Die Prüfung der Ingenieure befteht: 
in einer Vorprüfung, 
in einer fchriftlichen Prüfung und 
in einer mündlichen Prüfung. 9 
$. 9. 


Die Vorprüfung verlangt die Bearbeitung größerer Entwürfe aus dem Gebiete des Waſſer⸗ 
und Straßenbaued, der Maſchinenkunde, und die Fertigung von Koftenüberfchlägen. Sie findet in 
dem Monat Juni und Juli in der Art flatt, daß die Schüler des dritten Jahrescurſes der Ingenieur« 
ſchule dieſelbe noch während ihres Aufenthalts auf diefer Schule beftehen können. 

Die zur Borprüfung gehörigen Aufgaben werben jedem Candidat von der Prüfungscommiffion 
am 1. Juni zugeftellt und die darauf bezüglichen Ausarbeitungen müflen von demfelben längftens bie 
zum 1. Auguft abgeliefert werden, bei Vermeidung der Verweifung auf die nächfte Prüfung. 

Die Ausarbeitung hat i im Local der polytechniſchen Schule unter Auffiht der Lehrer der Inge- 
nieurfchule zu gefchehen. 

Auf die Orundlage der zur VBorprüfung gelieferten Arbeiten erfennt die Prüfungscommiſſion al3- 
bald: ob der Candidat zur weitern ſchriftlichen und mündlichen Prüfung zugelaffen werden fann; oder 
‚ob feine Arbeiten fo ungenügend find, Daß er für jegt zurüd und auf eine jpätere Prüfung verwiefen 
werden muß. 

§. 10. 
| Die ſchriftliche Prüfung umfaßt Aufgaben aus den im $. 4 bezeichneten Wiſſenſchaften und muß 
ohne irgend eine Benutzung literariſcher Hilfsmittel unter ſteter Beaufſichtigung der Prüfungscommiſ— 


ſion ſtattfinden. 
Sie beginnt in der erſten Woche des Monats Oktober und fol ſpäteſtens bis 1. November vol⸗ 


lendet feyn. 
g. 11. 
Die mündliche Brüfung folgt ungefäumt ver fchriftlichen Prüfung und joll von der Prüfungs 
34. 
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eommiffion hauptfächlich dahin gerichtet werden, ermeflen zu Eönnen, ob Candidat die ſchriftlich 
bearbeiteten Aufgaben, namentlich jene ber Vorprüfung, vollkommen durchdrungen hat, unflare 
Punkte darin gehörig zu erläutern und etwaige Fehler, wenn er darauf aufmerffam gemacht wird, mit 
Leichtigkeit und in angemefjener Weife zu verbeſſern verſteht. | 

u $. 12. 

Veber den Erfund der Prüfung erflattet die Commiffion längftens bis Anfang Dezember unter 
Borlage der Prüfungsarbeiten ſchriftlichen Vortrag an die Oberdirection des Waffer- und Straßen- 
baues und fügt beftimmte Anträge bei. Die Oberbirection befördert die Vorlage mit ihrem Gutachten 
im Lauſe des Monats Dezember an Unfer Minifterium des Innern, welches über die Aufnahme und 
Location, beziehungsweife Zurüdiweifung der Candidaten entſcheidet. 

6. 13. 

Für die Vornahme der Ingenieur» Prüfung Hat jeder Candidat eine Gebühr von dreißig brei 
Gulden zu entrichten, welche als Sportel zu behandeln und von der Oberdirertion des Waſſer- und 
Straßenbaues bei Ausfertigung des Decrets anzufegen ift, das die Zulaffung nach $. 6 ausſpricht. 

Für die Bomahme einer Vorprüfung nad dem Schlußfag des $. 3, beträgt.die Gebühr zwanzig 
zwei Gulden, welche an die Verrechnung der polptechnifchen Schule zu verabfolgen find. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminifterium, den 20, September 1844. 


Seopold. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 


Freiherr v. Rüdt. 


Verordnungen. 
Die Eingangszollſätze von belgiſchem Eiſen betreffend. 


Da die Vorausſetzung, unter welcher die durch das proviſoriſche Geſetz vom 22. Juli d. J. 
(Regierungsblatt Seite 129), eingeführten ausnahmsweiſe erhöhten Zollſätze von belgiſchem Eiſen 
. wiederum außer Wirkſamkeit gefegt werden follen, nunmehr eingetreten ift, fo werden dieſe Zollfäge 
auf den Grund der durch den Artifel 2 des Geſetzes dem unterzeichneten Minifterium ertheilten Ermädh- 
tigung hiermit außer Wirkfamfeit gejegt. Belgiſches Eifen unterliegt darum von nun an bei ver Ein- 
fuhr in den Zollverein denfelben Eingangszollfägen wie anderes ausländifches Eijen. Dies wird zur 
Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht. 

Carlsruhe, den 3. Oktober 1844. 
Minifterium der Finanzen. 
son Böck. 
| | Vdt. Pfeilfiider. 
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Belanntmahungen. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben nad allerhöchfter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 10. d. M., Nr. 1348, zu beflimmen geruht: 
1. die bisherigen Korfibezirfe Nordrach und Willftett werben aufgelöst, dagegen Drei neue 
Beirieorfeien zu Zellam Harmersbad, Dffenburg und Korf errichtet. 

. Die neuen Bezirksforfteien werden gebildet : 

a. Zell am Harmersbach aus den Gemarkungen Bieberach, Entersbach, Fiſcherbach, 
Oberharmersbach, Unterharmersbach, Zell am Harmersbach, Ballenbach, Haslach, Hof⸗ 
ſtetten, Mühlenbach, Schnellingen, Steinach, Welſchballenbach, Welſchſteinach und Nord⸗ 
rach mit Ausnahme der Domänenwaldungen. 

b. Offenburg aus den Gemarkungen Appenweier, Bohlsbach, Bühl, Durbach, Ebers⸗ 
weier, Elgersweier, Feſenbach, Griesheim, Nußbach, Ortenberg, Rammersweier, Unter⸗ 
neſſelried, Weyer, Windſchlaͤg, Zell, Diersburg, Zunsweier, ſodann aus dem Gemeindewald 
von Nußbach auf der Gemarkung Herzthal, aus den Domänenwaldungen zu Offenburg, aus 
dem Domänen= und Ortenberger Gemeindswalb zu Ohlsbach und aus der Waldgemarkung 
Gottswald. 

c. Kork unter Zutheilung zum Forſtamt Achern, aus den Gemarkungen Bodersweyer, Diers⸗ 
heim, Hausgereuth, Holzhauſen, Honau, Leutesheim, Linz, Zierolshofen, Auenheim, Eckarts⸗ 
weier, Heſſelhurſt, Stadt und Dorf Kehl, Kork, Legelshurft, Neumühl, Odelshofen, Querbach, 
Sand, Hohnhurſt, Willſtett und aus den Waldgemarfungen Envingen - Wald, Willſftetter⸗ 
Wald, und Stratsburger Stadtwald. 

3. Treten in der Bezirfd-Eintheilung folgende weitere Veränderungen ein: 

a. der Forſibezirk Gengenbach erhält vom bisherigen Forftbezirt Nordrach die Domänenmwal- 
dungen in der Orts⸗ und Waldgemarfung Nordrach, und die in letterer befindlichen Pri- 
vatwaldungen. 

b. Den Forſtbezirk Wolfach merden von Korfibezirf Triberg die Gemarkungen Gutach, Kirn⸗ 
bach, .Lehengericht und Schiltach zugemiefen. 

c. Dem Forſtbezirk Lahr ebenfo vom Forſtbezirk Fchenheim die Gemarkungen Mietercheim und 
Dinglingen, mit Ausſchluß der Domaͤnenwaldungen. 

d. Der Forſtbezirk Ichenheim erhält vom bisherigen Forſtbezirk Willſtett die Gemarkung 
Marlen und vom Forſtbezirk Gengenbach die Gemarkungen Hofweier, Niederſchopfheim und 
Schutterwald mit Ausſchluß des in letzterer Gemarkung liegenden Offenburger Stadtwaldes. 

Carlsruhe, den 15. September 1844. 

Miniſterium des Innern. 
Schr. von Küdt. 
Vdt. Stemuler. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nah allerhöchfter Entſchließung 
ans Großherzoglichem Staatsminifterium vom 20. I. M., Nr. 1532, zu beftimmen geruft: 

1. Es wird eine neue Bezirksforſtei zu Müllheim errichtet, und diefelbe aus ven Gemarkungen 
Auggen, Bamlach, Bellingen, Feldberg, Mauchen, Rheinweiler, Schliengen, Steinenftabt, und 
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den Domänenwalbungen in der Gemarkung & den Gemars 
kungen Badenweiler, Hügelheim, Lipburg, Oberweiler, 
Schweighof, Voͤgisheim, Zienken, Zunzingen Gemarkung 
Britzingen, und aus dem Badenweilerer Mar us den Ger 
markungen Fiſchenberg, Kuͤhlenbronnen, und ar ung Neuen⸗ 


weg vom bisherigen Forſtbezitk Marzell gebilvet. 

2. Die Bezirksforftei Marzel wird aufgehoben und dafür eine ſolche zu Zelt im Wieſenthal er⸗ 
richtet und biefer die Gemarkungen Aelöberg, Altenftein, Agenbach, Chreberg, Häg, Mambach, 
Pfaffenberg, Riedichen, Rohmatt, Rohrberg, Sonnenmatt, Zell, Bürchau, Domberg, Elbenſchwand, 
Heubronn, Hohned, Langenſee, Neuenweg, mit Ausſchluß der Domänenwaldungen, Oberhaufen, 
Raich, Ried, und die Zeller Waldgemarfung vom bisherigen Forſtbezirk Marzell, und die Ge- 
markung Gersbach vom Forſtbezirk Schopfheim zugewieſen. 

3. Die Bezirksforſtei Kandern erhält die Gemarkungen Marzell, Kaltenbach, Lütſchenbach, Höfen, 
Käsaker, Malsburg, Vogelbach, Wie und Wambach vom bisperigen Korftbezirt Marzel, 

4. Der Bezirksforftei Schopfheim werben die Gemarfungen Envenburg, Lehenacker und Kirch— 
Haufen vom Forfibeziet Kandern, Schlechtenhaus vom Forſtbezirk Wollbach und Oberdoſſenbach und 
Wiechs vom Forſtbezik Nollingen zugeteilt. 

5, Die Bezirksforftei Wollbach erhält die Gemeindewaldungen von Holzen, Welmlingen und 
Mappach i in den Gemarkungen von Holzen und Riedlingen vom Forſtbezirk Kandern. 

Dieß wird andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 26. September 1844. 

Miniſterium des Innern. 
Schr. von Küdt. 
Vdt. Eijenlohr. 


Die Aufftellung eine Rändigen Sportelvifitators betreffend, 


Nach allerhöchſter Entfhliegung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs 
aus Hoͤchſtpreislichem Staatsminifterium vom 18. April d. J., Nr. 588, foll behüfs der Eontro- 
Urung des Unfages der Sporteln und fonftigen Juridvictionsgefälle bei den dieſe Gefälle confta- 
tirenden Staatsftellen ein ftändiger Sportelvifitationscommiffär aufgeftellt werden, und mit dem 
Vollzug dieſer allerhöchften Anordnung ift dad unterzeichnete Minifterium beauftragt. 

Dies wird mit dem Anfügen andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit Vornahme 
der fraglichen Viſitationen bei ben einfchlägigen Stellen, jedoch mit Ausnahme der Amtsreviforate, 
binfichtlich welcher es, bis auf Weiteres, bei der bisherigen Einrichtung verbleibt, — demnäachſt 
begonmen werben wird, und bie fpecielle Leitung dieſes Gefchäfts der Großherzoglichen Steuer 
direction übertragen iſt, welche dem betreffenden Bifitationscommiflär jeweils durch ſchriftliche, am 
Ort und Stelle vbrzuzeigende Weiſung die Staatsſtelle bezeichnen wirb, bei welcher eine Con⸗ 
trolirung des © ortelanſatzes vorgenommen werden ſoll. 

Carlsruhe, den 24. September 1844. 

Miniferium der Finanzen. 
\ von Dich. R 
" Vdt. Gloc. 
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Bon der flatutengemäß zu gemeinnügigen Zwecken zu vertheilenben Gewinnhälfte der Achen⸗ 


Münchener Feuerverficherungsgefelliihaft fiel für 1843 auf da Großberzogthum Baden die Summe 
‚von, 772 fl., wovon nad der Beſtimmung der Geſellſchaft ‚vorläufig 1,272 fl. verwendet worden 


ſi nd, und zwar: 

für das Waifenhaus zu Lichtenthal 500 fl. 
für die höhere Buͤrgerſchule zu Mor j of weins zu Anſchaffung ei einer Shhrlorgel 100 „ 
für Die Kinderbewahranftalt zu Mosbad . . : 100, 
für Die Nettungsanftalt für fittlich verwabrloste Kinder i in einge, Bejıtemie Hüfingen 100 „ 
für das ſtädtiſche Armenhaus in Breiſach. .. ... 100 
für das Spital in Emmendingen . © 2 2 ee rennen 10 
für die Gewerbfehule in Homberg - » > 2 2 2 nr nn ne... 10, 


für das Gefindehofpital in Ettlingen . . . ... 100, 
für arme Kinder in Waldkirch zur Kleidung bei ber erften Somaunion or. 72 u 
1,272 fi. 


Diefe Verwendung Hat Die Dieffeitige Genehmigung erhalten. 
Carlöruhe, den 1. Öftober 1844. 
Minifterium des Innern. 
Schr. von Rädt. 
Vdt. Eifenlohr. 


Die viegjährige Herbfiprüfung der Candibaten ver Theologie wird hiermit auf den 18. November 
feftgefegt und haben ſich die betreffenden Candidaten daher unter Vorlage der nöthigen Zeugnifje und 
‚Vorarbeiten in Zeiten bei dem evangelifchen Oberfirchenrath durch ihre Decanate zu melden. 


Am 28. October 1.3. Morgens 8 Uhr wird die Lehramtscandidatenprüfung vorgenommen werben. 

Diejenigen Candivaten, welche fi diefer Prüfung unterziehen wollen, haben vor dem 18. Ok— 
tober unter Vorlage ihrer. Studien- und Sittenzeugniffe bei dem Oberftubienrath um die Zulaffung 
einzufommen. 


Den Stand der allgemeinen Schullehrer— Wittwen— und Waiſenkaſſe betreffend. 
Die auf den Grund der Rechnungen vom 1. Zuli 1840 bis 31. Dezember 1843 gefertigte Ucher- 
ficht des Standes der allgemeinen chullehrer⸗ Vitwen⸗ und Waiſenkaſſe wird in ver Anlage zur 
- dfentlichen Kenntnig gebracht. 
Garlsrupe, den 20. Juni 1844. 
Miniſterium des Innern. 
‚Schr. von Wädt. Vdt. Eifenlopr. 
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Betreff. 





A, Einnahme. 


1. Staatszufhuß . 
2. Jahrebeiträge von Lehrergehaiten 
3. Aufnabms- u. Berbefferungstaren 
4. Beiträge von Ortd- und Ditrifie: 
Stiftungen 
2 Kapitalzinſe . . 
6. Außerordentliche Einnahmen . 


zufammen . . 


B. Audgabe. 


1. Wittwengebalte . . . . 


2. Erziehungsbeiträge -. » . . . 


3. Nahrungsgehalte 

ie Nachlaß und Verluſt an Revenüen 
5, Gehalt des VBerrehners . . 

6. Gehalt der Bezirfserheber 

7. Bureaufoften der Berredhner . 

8. Revilionsfoften- Beiträge . 

9, Für Snventarienfüde . . 

10. Außerordentliche Ausgaben 


jufammen . 


In Bergleihung 

ber Einnahme von . 

mit 

der Ausgabe von . . » 

ergiebt fi) ein Ueberfhuß von . . 


Kreisverrechnung in 


Ettlingen. | Heidelberg. 


— — — —, —— — — —— — — 

















551 27,832 


— — — {} — — —— ——— 5 — 


301 7,641 |41 
34| 24,776 |28 
21 218 |4 
20] 88,469 |27 
50] 42,957 | 1 
38l 7,585 [3% 
19| 1,399 |4 
13] 882 [31 
111 4,051 |24 
5 60 14 
32 208 |1 
101 : 805 | 1 
30 16 [4 
48 170 |! 


23,032 10] 88,469 |2 


16,016 | 41 58,677 


44| 7016 e° 29,791 fr 
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c. VBormbogencftaud 


a. Rensjrendee germögen. u 
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b. Ride rentirendes Bermögen. 
Fahrniſſe (Bureaurequifl ten) 
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4. Deſaurnenande .. ee ‚8118 |45]| 1,510 | SI. 

9. Borihüfle . o-» » 00“ 81430  — |- 

6: Ka nborraty ee 76 8;061' |58 

zufjammen . . "36.509 183 56,561 44,982. | 44 30,298 150], 168,692|2« 

| Hierauf haften: | 4 | | | "y 
I c. Schulden. . 

—! 286. 24 


7. Wittwengehalte ac. u... 2: + 


Reſt reines Bermögend am 31. De | 


zember 1843 . 36,808 261 44,982 | 4| 30,002 |26 
8. am 1. Zuli 1840 "betrug ſolches 24,102 |45 48,574 18] 31,919 157] 22,953 |17 


9. alſo Vermehrung vom 1. Juli 
' 1840 bie mit 31. Dezemben 18137] 12,005. 
; bei den Berrechnungen in Con- 
' ſtanz und cheidelbing Yon. Aa. Ner d ; '-; . 
venüenüberjhüffen, und bei ben, .; 
: Berechnungen in Freiburg und 
' Ettlingen iheils von den Rever 
nüenüberjhüffen und theils von 
Ä | weiter binzugefommenen Vermö⸗ 
genetheiten der überwiejenen alt⸗ 
adenſchen evangelifhen Schulleh⸗ 
rerwittwenfiscifonds herruͤhrend. 


D. Perſonalſtand. | 
Am 31. Dezember 1883. 1° 
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Stiftung. 


Eine Ungenannte hat dem Armenhaus zu Donauefchingen eine Schenkung von 100 fl. gemacht. 
Vorſtehende Stiftung bat die Staatsgenehmigung erhalten und wird zum ehrenden Andenken ver 
Geberin hiermit befannt gemacht. 


Drdensverleihbungen. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben allergnävigfi geruht, 
den kaiſerlich Föniglich öfterreichiichen Kämmerer und fürftlich Thurn⸗ und Taxis'ſchen Oberpoft- 
meifter in Franffurt a. M., Treibern von BrintsTreuenfeld das Commandeurkreuz, 
dem Oberamtmann Rieder in Stodah, und | 
dem Profeffor Göhel in Baden dad Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu 
verleihen. 


Medaillenverleibungen. 
Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich allergnäpigft bewogen gefunden, 

dem Bürgermeifter Herrel in Legelshurft als Anerkennung feiner vieljährigen ausgezeichneten 
Dienftführung die Kleinere goldene Civilverdienſtmedaille, 

dem Bürgermeifter Spieß mann in Sttlingen, Amts Eppingen, als Anerkennung feiner lang- 
jährigen verdienftlichen Dienftführung die filberne Civilverdienſtmedaille, 

dem Ranzleiviener Debold bei ver Oberrechnungskammer in Anerkennung feiner langjährigen 
und guten Dienftleiftungen die filberne Verdienftmedaille zu 1 verleigen, 


Eivil-Dienftnadridten. 


Seine Königlide Hobeit der Großherzog Haben allergnädigſt gerußt: 
a. zu Oberamtmännern: 
den Amtmann Fiefer in Ettenheim, und 
den Amtmann Dilger in Haslady; 
b. zu Amtmännern: 
den Stadtamtdaffeffor Hirtler zu Freiburg, 
den Amtsafjeffor Rieder in Sädingen, 
den Amtsaſſeſſor Winter in Müllheim, 
den Amtsaſſeſſor Asbrand,, genannt von Borbed in Raftatt, 
den Amtsaffeffor Mallebrein in Bühl, 
den Hofgerichteabvofaten Dr. von Münzesheim, der Zeit Amtsverwalter bei dem Oberamt 
Brudfe ‚ zum Affeffor bei dem Oberamt Offenburg, und 
den Profector Dr. Kobelt ander Univerfität Freiburg zum außerorbentlichen Profeffor zu ernennen; 
bie Lehrkanzel der Phyſik und Technologie an der Univerficät Freiburg dem Dr. Johann 
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Müller an der Realichule zu Gießen, unter Ernennung deſſelben zum ordentlichen Profeffor, zu 
übertragen ; 

dem Polizeiaffefſor Grafen Otto von Andlaw zu Carleruhe. die erlevigte Stelle eines Se- 
eretärs bei der Regierung ‘des Oberrheinkreiſes, 

dem Bezirfsförfter Will in Sulzburg die Bezirksforftei Müllheim, 

dem Bezirksförfter Hafenftab die Bezirköforftei Zeil im Wiefenthal, 

dem Bezirköförfter von Boͤcklin die Bezirksforftei Offenburg, 

dem Bezirksförfter Käfer die Bezirksforftei Zell am Harmersbach, 

das erledigte Amtschirurgat Lahr dent Amtächirurgen Schmolk in Mosbach, und 

die erledigte Lehr- und Vorſtandsſtelle an ver höhern Bürgerfchule in Mahlberg dem Kaplan 
Göhring zu Tauberbifchofsheim zu übertragen; 

den Borfland an der höhern Bürgerfchule zu Ettenheim, Lehrer Dohnsbach, zum Profeſſor 
zu ernennen; 

dem Lehrer Fiſchinger an der hohern Bürgerſchule in Baden den Rang und Charakter 
eines Profeffors zu verleihen; 

die an dem Lyceum in Mannheim erledigte Lehrſtelle dem Lehramtöpraftilanten Ebner an 
dem Pädagogium und ver höhern Bürgerfchule in Durlach, 

die erledigte Lehrftelle an dem Päpagogium und der höhern Burgerſchule in Durlach dem 
Lehramtspraktikanten Fiſcher in Konſtanz, 

dem Lehrer Damm am Lyceum zu Heidelberg die erledigte Stelle eines Lehrers und Vor⸗ 
flandes an dem Pädagogium zu Tauberbifchoffspeim, und 

Die bei dem Lyceum in Konftanz erledigte Lehrfielle dem Behzantspeaftifanten Kreuz an 
ver höhern Bürgerfchule zu Ettenheim zu übertragen ; 

den Revidenten Guftav Moßdorff von Carlsruhe zum Revifionsgehülfen bei ber Dber- 
direction des Waffer- und Straßenbaues zu ernennen ; 

bie erledigte Stelle eines Mitglieved des israelitifchen Oberrathes dem Obergerichtsadvokaten 
Ettlinger zu Carlsruhe, 

die erledigte katholiſche Pfarrei Buſenbach, Bezirksamts Ettlingen, dem bisherigen Pfarrver⸗ 
weſer Melchior Eck in Grombach, 

FA erledigte katholiſche Stabtpfarrei Durlach dem biäherigen Pfarrverwalter Anton Simon 

daſelbſt, 

bie erledigte Pfarrei Hödingen, Amts Ueberlingen, dem Pfarrverweſer Joſeph Bed in Unteralpfen, 

die erledigte katholiſche Pfarrei Speſſart, Bezirksamts Ettlingen, dem bieh erigen Pfarrverwalter 
Stephan Nock in Wertheim zu verleihen; 

die erledigte katholiſche Pfarrei Sulz, Oberamts Lahr, dem Pfarwerweſer Eduard Ko pp zu 
Schutterthal, 

dem Decan Beck zu Durlach die dortige erſte Stadtpfarrei, 

die evangeliſche Pfarrei Leiſelheim, Decanats Freiburg, dem bisherigen Verweſer derſelben, Pfarrer 
Friedrich Siegmund Blum zu übertragen, und 

den bisherigen Pfarrer zu Heddesheim Friedrich Schlatter auf die evangeliſche Pfarrei 
rn bei Eppingen zw verſetzen. 


4 


CTIZ SE NEO. 


Hs Reg NEN Bee Nathros⸗ Buachter u Beilnganbiaen 
| auf die katholiſche Pfarrei Hollerbach, Amts Buchen, ſo wie Hama 
die won Selten des Grafen ment Degenfeld Schomburg Ze Cpnsburg: erfolg: räferdation 


des Pfarrverweſers Johanı Dater 55 Ren aus Rohrbat anf, ar ee Be hoth a 
die Stantsgenehmigung erhalt 





maci e' ⸗ 1. Fa ir . !, ! Par u er “ı .. 

Den Candidaten der, 
tat in orte bar nl] 
Cärl ee don ige," rg 
Ambros Suumer don Warm bach And EEE 7 
Georg Beer son Weinheim —  - DE Eee 2 


ift nach ordrungsmaͤßig clandauer Berufung: von Dr Ginemifin Bib Rt en; aß Apotheter er⸗ 


worden. 
Dem Rechtspraftifanten Auguſt Störd von. ‚Zangenhart, wurd DaB Sein 
Verwaltungsſachen mit der Beſtimmung des Wotjuſihes in vaͤpl Me BR 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werben. TE 


>:4, Durch bie Webertiagung ver erſten Stadtpfarrei lach an ber Decan Beck art, ift 
die zweite Stadtpfarrei Durlach mit einem Competenzäuſchläg von HETIfl. A te. in 
Erledigung gefoimnen; die Bewerber um dieſelbe habon ſich vorſchriftsmäßige parch. ihre De 
canate binnen ſechs Wochen bei der. nberften edangelichen. Kirchenbehörde guumelden. 

2. Durch die Verſetzung des Pfarzerg Schlatter auf wie. Pfarrei Muͤhlbach, iſt bie evan- 
gelifche Pfarrei Heddesheim, Decanats Lapenhurg mit Einen, Som petewagnichlage zum 
618 fl. 49 Er. in Erlevigung gefommen; die Bewerber um bie else dab en Ri 5 riftsmaͤßig 
durch ihte Decanate bimmen 6 Wochen bei der oberften evängelifdhen. Kitiherrbefbrde‘ zu melden 

3. Da Seine Königlide Hoheit. der Großherzog mnach ällerhöchſter Entfehftegung 

008 Broßthürzogichem Stadtöminiftetfunt. vom.:10 :v. Di. Nro. 1380: ver Bitte: deB: Pfarrers 
Marimilian Krieg zu Lausheim un Belnffung: auf dar. Pfarrei Lawihbin:.allergnävigft ges 
willjahren geruht. bahn, fa Richt. man, ſich, veraulaßtt, Die, Paul, Griechen, —F Je⸗ 
ſtetten, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 1,200 fl. und Dre Verhindlichkeit, 

FR: halten, wiederholt zur Bewerbung duöjufchreiben, Die Unmpetenten um. Diefelbe hal 3 
den katholifchen Oberkirchenrath innerhalb 6 Wochen nach Vorfchrift"zu melde 

4 Durch die Verleihung der Nachpredigerpfründe zu Pfullendorf an en har Friedrich Eugen 
von Mayer füſch feierliche: Pfarrvoin Oborbiedebdiach, Wars Wuldlirch, 
mit einem beiläufigen ——— von 500 — 600 fx: —— gekomaen Die 

.„ Bemerbex; um hie u. Di haben, ſich ſawohl bei. dem. raböchöklishen. Ordingrioge ‚nis bei 
dem m fathetife en Oberkir ne innerhalb 6 Wochen nad Vorſchrift zu melden. 1, 

—8 Durch die Beförderung Des Pfarrers Wilhelm. Vogel auf die Pa Br ‚Kijenthal ir 
fathotüſche Pfürtei Stegethhüfen, Oberanit Heveierg mie‘ ehterk jü rligen Ein- 

kommen yo betfähfig: 170° in/ Erlebigimge gekbmmen.“Die? Yeıberber' um dieſt Pfarrei 
haben fi & bei dem Fatholifhen Oberfirchenrathe nach:: beſtohender Wutfigrift mu: eben > 

:;: 6 Dame Die; Pejgyderung des Narren Frang Joſtph Hüchmarnn: aufdie Pfarrei! WBieklingen 
ift die katholiſche Pfarrei Smpfingen, Amts Zauberbiihofsheim, niit) anemhet 
läufigen jährlichen Einkommen yon 500 fl. in Erledigung, — Pie: Pac um 
‚diefe Pfarrei haben ſich bei dem Fatholifgen Obeirhentaih. na nach 2 orfchrift zu mebben, 

7% Durch das Ableben des Pfatrers et iſt vie Pfarre tere 
zirksamts Stockach, mit einem beiläufigen Einkötmen⸗von 1,600 bis 11780: ch are 
J nadı. dam Ausgange xines Rechas ſtrrted mag ı'wirhe Hände: mit: ainer Echulo Yon bedlaufig 
50 fl. belaſtet werden, zu deren Tilgung feiner Zeit ein, Prayiſonium beſtinunt derbe wii 
Die Competenten um dieſe Pfarrei haben ſich bei der gräffih von langenfteinifchen Renteiadmint- 
flration in Carlsruhe, welcher das Präfentationsrecht zuſteht, nach Vorſchrift zu melden. 
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XXVI. xxvi. 
Großherzoglich Badifhes 


Staats- und Regierungs - Blatt. 





&arisruhe, den 21. Oktober 1844. 





(Die Sonfceription für das Jahr 1845 betreffend.) 


Reopold,von Gottes Önaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nach Auſicht des S. 3 des Conſcriptionsgeſetzes, wornach die ordentliche Konfeription bes 
flimmt ifl, das Armee-Eorps auf dem etgtdmäßigen Sriebendfuße zu erhalten; 

unter Bezugnahme auf Unfere Verordnung vom 4. Dezember 1833 (Regierungsblatt 
Nr. XLVII.); 

auf den Vortrag Unferes Kriegsminiſteriums und den Veivortrag Unf eres Miniſteriums 
des Innexn, haben Wir befchloffen und verorpnen wie folgt: 


6. 1. 
Die für das Jahr 1845 zur Ergänzung ‚des Armee-Corps erforberfiche Refrutenquote wird 
auf Dreitaufend einhundert und fünf und dreißig Mann feflgefeßt, wovon 2950. 
Mann zur gleichbaldigen Eintheilung, und 185 Dann zur Reſerve beftimmt Ian. 


#2 
Diefe Reſerve, nah dem Maßſtabe des $. 7 des Conſcriptionsgeſetzes auf alle Bezirke 
des Landes vertheilt und aus den höchſten Loosnummern der übernommenen Pflichtigen beſtehend, 
wird von dem Kriegsminifterium nach Bedürfniß einberufen und fo weit ihre Einberufung beftim- 
mungsgemäß nicht notwendig geworden ift, bei der Uebernahme ver nächftfolgenven Refruten- 
quote freigegeben. Die Freigegebenen treten dadurch in das DVBerhälmig der nicht übernommenen 
Pflichtigen ihrer Altersclaffe zurüd. . 


$. 3. | Ä 
Die im $. 1 feſtgeſetzte Ergänzungsquote if von dem Miniſterium des Innern auf die 
Bezirke gefegmäßig zu vertheilen und die Vertheilung dur das Negierungsblatt bekannt zu 
machen. Das Kriegsminifterium aber hat fih am Schluffe des Jahrs über die Verwendung ber 
ausgehobenen Mannfcaft zu Unferem Staatsminifterium auszumelfen. 
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5.4. — 
Unfere Minifterien des Innern und des Kriegs find mit dem Vollzug der gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 17. October 1844. 


Seopold. 


von Steydorf. Freiherr v. Rüdt. 
Auf allerhöchſten Befehl Seiner Koͤniglichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. - 


Verordnung. 
Die Annahme von Geſchenken für Geſchäfte der Rechtspolizei-Verwaltung betr. 

In Erwägung, daß es mit dem Dienſtverhältniß der Beamten und Angeſtellten der Rechts⸗ 
polizeiverwaltung unverträglih und dem öffentlichen Intereffe nachtheilig ift, wenn viefelben auch 
unter Umftänden, die eine gerichtlich ftrafwürdige Handlung nicht enthalten, fir Amtsverrichtungen 
Gefchenfe nehmen, wird mit allerhöchfter Ermächtigung aus Großherzoglichen Staatsminifterium 

vom 4. d. M. Nr. 1561 verordnet, wie folgt: 
\ $. 1. 

. Den Amtsrevijoren, Notaren, Affiftenten und Theilungspraftifanten ift unterfagt, von einer 
Partei, für welche fie ein rechtöpolizeiliches Geſchäft beforgen, unmittelbar oder durch Diittelöper- 
jonen irgend ein Geſchenk an Geld oder andern Vermögenstheilen anzunehmen. 

6. 2. 

Gleichfalls verboten ift die Annahme eined Gefchents, welches zwar nad Erledigung des 
rechtspolizeilichen Geſchäfts, jedoch in Beziehung auf dafjelbe gemadt wird, in fofern Dazu nicht 
die Genehinigung ver vorgefegten Dienfibehörde (Kreisregierung) eingeholt und erfolgt if. 

$. 3. 

Die Uebertretung diefer Vorfchriften wird, in fo fern fie nicht unter die Beflimmungen de 
Strafgefepes fällt, vienftpolizeilih nach Maßgabe ver Dienerpragmatif und der $$. 32—34 der 
höchften Verordnung vom 25. November 1841 geahndet. 

Carlsruhe, den 11. October 1844. 

Juſtizminiſterium. 
Jolly. Vdt Ammann. 


Bekanntmachungen. 
Die Verlooſung und Rückzahlung 3procentiger Rentenſcheine im Capitalbetrag 
von 77,000 fl. betreffend. 
Unter Bezug auf die bieffeitige Perfündung vom 14. v. M., Regierungsblat Nr. XXIV. 
Seite 194 wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nachſtehende Nummern bei Ver 
am 7, d. M. ftattgehabten Verloofung gezogen und mit ihrem Nominalwerth und zwar für: 
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129 Stüde a 500 fl. - . » 64,500 fl. 
125 » 210 u 2.2 0.202000. .123500 
zufammen mit . . . 77000 fl. - 
zur Heimzahlung auf den 1. Mat 1845 gefündigt worden find. 
a. 129 Stüde & fl. 500. 


10755 
10775 
10822 
12151 
12152 
12176 
12218 
12280 


2151 4247 





228. S 

Die Heimzahlung geſchieht dahier bei der Amortijetiongeafje gegen Rürfgabe ver betreffenden 
Rentenſcheine mit den dazu gehörigen Coupons. 

Wer die Zahlung früher zu erhalten wünjdht, kann fie mit den laufenden Zinfen bis zum 
Zahlungstage fogleich erhalten. Nah dem 1. Mai 1845 werben daraus Feine weitere Zinfen 
vergütet. " 

Carlsrube, den 14. October 1844. 

Miniſterium der Finanzen. 
von Bockh. 
Vdt. Nebel. 


Die Staatsprüfung im Forſtfache fir das Jahr 1844 betreffend. 

Der Anfang der dießjährigen Staatsprüfung im Forſtfache ift auf Montag den 9. De- 
zember d. J. feftgefegt, mad mit dem Anfügen befannt gemacht wird, daß die Sandidaten, welche 
fih diefer Prüfung unterziehen wollen, ſich fpäteftens 14 Tage vor dem Beginn berfelben, unter Bor- 
lage ihrer Zeugniffe über Bor: und Berufsbildung, fo wie über ihre förperliche Tüchtigkeit zum Forft- 
bienfte bei der Forftpolizeidirection anzumelven haben. 

Carlsruhe, den 15. Oxtober 1844. 

Minifterium des Innern. 
Schr. von Rüdt. 
Vdt. Eifenlobr. 


Stiftungen. 
Nachſtehende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden zum ebren- 
den Andenken der Stifter hiermit befannt gemadt. Es haben geftiftet: 
die Wittwe des verfiorbenen Apothekers Mylius zu Ettenheim in den dortigen Spitalfond 
50 fl., mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer jährlichen Gedächtnißmeſſe; 
diefelbe in den Kirchenfond zu Eitenheim, mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung eine8 Seclen= 
amted und einer Seelenmeſſe 222 fl.; 
Anton Böhler von Waldshut in den Armenfond zu Eſchbach 500 fl.; 
die Mathias Tränklefge Wittme, Katharina Wernet von Jah, zur Anfhaffung einer 
Orgel in die dortige Kirche 100 fl.; 
der verfiorbene Pfarrer Hinna zu Grießen in den Armenfond zu Jeſtetten 797 fl. 26 Fr. 
wovon aber die ledige Eliſabetha Wucherer Tebenslänglich die Zinfe anzufprechen hat; 
mehrere Ungenannte in die Kirche zu Herdern, Stadtamts Freiburg, ein neues ſchwarzes Meß 
gewand im Werth von 26 fl., ein rothes Meßgewand im Werthe von AO fl, eine Glocke in 
Werthe von 73 fl. 20 Er., vier Gemälde im Werthe von 40 fl.; 
Margaretha Rök, geb. Ziegler von Schiltach, in ven dortigen Armenfond 50 fl.; 
ein Ungenannter in den Armenfond zu Haufen an der Möhlin 10 fl, 48 fr.; 


n 
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die Wittme Magdalena Sohn, geb. Stulz zu Lahr, in den von Stulz'ſchen Spitalfond 
zu Kippenheim 500 fl.; 

die Johann Mezgerfihe Wittwe, Barbara Stulz von Lahr, in den nämlichen Fond zur Ver⸗ 
pflegung armer Handwerksburſche 500 fl.; 

die Wittwe des Kieferd Johann Georg Jaͤslin, Chriſtine Berger von Eichſtetten, in den 
dortigen Almoſenfond 30 fl.; 

der verſtorbene Pfarrer Schmider von Neuershauſen i in den dortigen Armenfond 100 fl.; 

Dominik Leute von Dangftetten in den Schulfond daſelbſt 100 fl.; 

Chriſtian Gutjahr von Kollmarsreuthe in den Almoſenfond zu Emmendingen 100 fl.; 

Die Johann Mezgerfche Wittwe, Barbara Stulz zu Lahr, in den von Stulz' ſchen Armen⸗ 
fond zu Kippenheim 500 fl. _ 


Erlaubniß zum Tragen eines fremden Ordens. 


Durch höchſte Orde vom 4. September d. 3. wurde dem Major Holz im Leib- Infanterie- 
Regiment die Erlaubniß ertheilt, dag ihm von Str. Königlichen Hoheit dem Großherzog von Hefjen 
verliehene Commandeurkreuz zweiter Claſſe des Ordens Philipps des Großmäthigen annehmen und 
tragen zu Dürfen. 


Militär- Dienftnadricten. 


Durch höchſte Ordre vom 30. Septeniber d. J. wurde dem Prinzen Carl Egon von 
Sürftenberg Durchlaucht, aggregirtem Hittmeifter im Dragoner-Reginient Großherzog , der 
Charafter ald Major ertheitt. 

Nach fernerer höchften Ordre vom 9. September d. J. wurde der Oberftlieutenant v. Noel 


‚ vom Leib-Infanterie-Regiment mit dem Charakter al8 Oberft und mit der Erlaubnig zum Tragen 


der Uniform von der Suite der Infanterie in Penfionsftand verfegt, und 
der Oberlieutenant v. Verſchuer erhielt auf unterthaͤnigſtes Anſuchen die Entlaſſung. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt gerußt: 

den Geh. Regierungsratö Lang bei der Regierung des Unterrheinfreifes wegen Kränklichkeit 
auf fein unterthänigftes Anfuchen, unter Bezeugung der allerhöchſten Zufriedenheit mit feinen lang⸗ 
jährigen und treu geleifteten guten Dienften, in den Penfiondftand zu verſetzen; dagegen 

den Regierungdratd Wallau bei der Regierung des Unterrheinfreifes zum vorfigenden Rath 
bei derfelben, und 

den Stadtamtmann v. Uria zu Freiburg zum Negierungsrath bei ver Regierung des Unter: 
rheinfreifes zu ernennen; 

bie erledigte katholiſche Pfarrei Weiſenbach, Bezirksamts Gernsbach, dem bisherigen Pfarrer 
Franz Xaver Weingärtner in Balg, Bezirksamts Baden, 

die erledigte katholiſche Pfarrei Liggeringen, Bezirksamts Konſtanz, dem bishẽrigen Pfarrer 
Johann Baptiſt Leibinger in Lippertsreuthe, Bezirksamts Ueberlingen, 

die erledigte Pfarrei Mühlbaufen, Amts Wiesloch, dem Pfarrer Johann Baptiſt Gleich⸗ 
mann in Flehingen, 
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die erledigte Pfarrei Oberwittſtadt, Amts Krautheim, dem Pfarrer Burkhard Joſeph Bar- 


tholomä zu Nedarelz, und 


die erlebigte evangeliſche Pfarrei Kürzel, Decanatd Mablberg, dem bisherigen Pfarrer zu 


Bifchoffingen, Georg Braun, zu verleihen. 


Die fürftlich leiningen'ſche Präfentation des Pfarryerwalters Joſeph Thomas in Holler- 


bach auf die katholiſche Pfarrei Oberſchefflenz hat die Stantsgenehmigung erhalten. 


| 


Stellen, Die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


. Durch die Verſetzung des Oberamtmanns Leo in Engen ald erfler Beamte des neu errich⸗ 


teten Amtes Donaudfhingen ift die Amtövorftandäsftelle in Engen in Erledigung 
gefommen. Die Competenten um viefe Stelle haben fich bei der fürftlih fürftenbergiichen 


Standesherrſchaft binnen 4 Wochen nach Vorfchrift zu melden. 


5. 


m 


. Durch die Verfegung des Amtschirurgn Schmolf wird das Amtschirurgat Neu- 


denau in Mosbach mit der Normalbefoldung von 180 fl. und 120 fl. für Pferbfourage 
erledigt. Die Competenten um diefe Stelle haben fih binnen 4 Wochen bei der Sanitäts. 
Commiſſion nach Borfhrift zu melden. 


‚Die katholifhe Pfarrei Sasbach, Bezirfsamts Achern, wovon das bisherige Filidl 


Sasbachwalden getrennt und zu einer eigenen Pfarrei erhoben worden iſt, mit einem Finf- 
tigen‘ Ginfommen in Geld und Naturalien von beiläufig 2,300 fl. bi8 2,400 fl., worauf 
jedoch die Verpflichtung zur Haltung eined Vikars ruht, wird mit dem Anfügen audge- 
fhrieben, daß fih vie Bewerber binnen 6 Wochen bei dem Fatholifchen Oberfirchenrath vor- 
fchriftömäßig zu melden haben. 


Die Fatholifhe Pfarrei Deggenhaufen, Amts Heiligenberg, mit einem beiläufigen 


Ertrag von 600 bis 700 fl., iſt wegen fortdauernder Dienftuntauglichfeit des geiftesfranfen 
Pfarrers Johann Hug in Erledigung gefommen. Die Competenten um diefe Pfarrpfründe 
haben fich bei der fürſtlich fürſtenbergiſchen Stanvesherrfchaft nach Vorſchrift zu melden. 
Durch die Beförderung ded Pfarrers Braun auf die evangelifche Pfarrei Kürzel, iſt vie 
evangelifhe Piarrei Bifhoffingen, Decanats Freiburg, mit einem Competenz- 
anfchlag von 560 fl., worauf jevoch eine Gültablöfungsfapitalfchuld von 9 fl. 11 Er. haftet, 
welche der neu ernannt werdende Pfarrer abzutragen bat, in Erlevigung gefommen. Die 
Bewerber um diejelbe haben ſich binnen 6 Wochen vorfehriftsmäßig bei der oberften evangelifchen 
Kirchenbehörve zu melden. 
Nachtraͤglich zu dem Ausſchreiben der zweiten Stabtpfarrei Durlach wird bemerkt, Daß auf ge- 
gedachter Pfarrei eine Kriegeihuld® von ungefähr 115 fl. hafte, deren Berichtigung der neu 
ernannt werdende Pfarrer in angemeſſenen Terminen zu Übernehmen hat. 

®efttorben: 


Den 18. Auguft d. J. der penfionirte Bezirksförſter Taylor in Mingolsheim. 
„ 13. September d. %. der Hauptmann Hennig vom Invaliden⸗-Corps. 
u 2. „ d. J. der Hüttenverwalter Bauſch zu Albbrud. 


Beridtigung. 
In Nr, XXV. des Regierungsblatts d. J. S. 223, Zeile 10 von oben, lies: „die erledigte Lehrer⸗ 


ftelle* flatt: die erledigte Lehr⸗ und Vorftannsftelle. 
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 Garlsruhe, den 5. Uovembor 1844. 


Befanntmahungen. 


Die Beſtimmung des Termin zur Ertheilung der Rechnungsbefſcheide betreffend. 


Auf. unterthaͤnigſten Antrag ver Oberrechnungskammer vom 18. v. M., Nr. 1417, „daß das 
den Art. 7 der landesherrlichen Verordnung vom 12. Februar 1821, die Stellung, Einſendung, 
und Abhör der Rechnungen betreffend (Regierungsblatt Nr. HH.) modificirende allerhöchſte Res 
feript vom 30. Juni 1825, Nr. 1032, zur Öffentlichen Kenntnig gebracht werden möge“ 
haben Seine Königlide Hoheit der Großherzog befohlen, daß nachſtehende Ber 
flimmungen des gedachten Reſeripts: 
„die: :Oberrechnungsfammer hat barauf zu machen und machen zu laſſen, daß alle Monats⸗ 
rechnungen ſpäteſtens 5 Monate, die Quartalsrechnungen ein halbes Jahr und die Jahres 
rechnungen ein und ein halbes Jahr nach ihrem Schluß definitiv erledigt find ;“ 
mit dem Anhang durch das Regierungsblatt verkündet werben folfen, daß die Verrechner, welche 
. innerhalb dieſer Friften keinen Rechnungsbeſcheid ‚erhalten, ihre Befchwerde darüber nah Maßgabe 
des Art. 8 der Ianvesherrkichen Verordnung vom 12. Februar 1821 nicht nur erheben fönnen, 
ſondern erheben follen. 


Garfsrube, den 24. Detober 1844. 
| Großherzogliches Staatenuniſterium. 
von 
Büchler. 


| Nachdem der. Miſhen den Bevollmächtigten Seiner Königlichen Hoheit Des Großherzoge 
von Baden und Seiner Majeſtaͤt des Könige der Belgier am 11. Juni 1844 in Frankfurt ab- 
gefhloffene Staatswertrag über gegewfeitige Auslieferung von Verbrechern von beiden Seiten ra= 
tiffeirt worden ifl, jo wird derfelbe in’ Folge Allerhöchfter Ermächtigung im Urtext und beigefuͤgter 
Ueberſetzung andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 12. October 1844. 


Mimerium des Großherzogl. Hauſes und der anowartigen Yngeeganpem. 


1. Vdt. Tirchem. 
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Son Altesse Royale le Grand-Duc de Bade 


et 
Sa Majeste le Roi des Belyes, 
desirant de commun accord conclure une con- 
vention pour l’extradition reciproque d’accuses et 
de malfaiteurs, ont muni à cet effet de leurs pleins 
pouvoirs, savoir: 
Son Altesse Royale le Grand-Duc de Bade: 
Le Baron de Blittersdorff, Son Ministre d'Etat, 
Envoye extraordinaire et Ministre plenipoten- 
tiaire pres Sa Majeste le Roi des Belges, 
Ministre à la haute Diete germanique, Grand- 
croix de ses ordres de la fidelite, et du Lion 
de Ziehringen, des ordres de Leopold d’Au- 
triche, ct de Yaigle rouge de Prusse, Grand- 
offcier de la Legion d’honneur de France, 
Grand-croix des ordres de St. Hubert et 
de la couronne de Baviere, du Lion d'or 
de Hesse-electorale, de Louis de Hesse Grand- 
Ducale, et de l’Ordre de la maison Ernestine 
de Saxe: et 


' ' 


Sa Majeste le Roi des Belges: 
Le Comte’de Briey, Baron de Landres, 
Offcier de son Ordre, Grand-croix de la 
Legion d’honneur, de P’Ordre d’Espagne de 
Charles Ill., de Saint Michel de Baviere, 
de Lion Ncerlandais et du Sauveur de Grece, 

“ Membre du Senat, et Son Envoye extraor- 

dinaire et Ministre plenipotentiaire pres Bon 

Altesse Royale le Grand-Duc de Bade, pres 

la serenissime confederation germanique, à 

la Cour electorale de Hesse, a la Cour Grand- 

Ducale de Hesse et au Rhin, & la Cour Du- 

cale' de Nassau et pres la ville libre de Fränk- 
fort. 

Lesquels en vertu des pouvoirs speciaux qui 

leur ont ete canferes, sont convenus des arlicles 
suivans: 

Article 1. 

Les Gouvergements do Son Altesse Royale le 
Grand-Duc de Bade et de Sa Majeste le Roi 
des Belges s’engagent à se livrer reciproquement, 
a l'exception de leurs nationaux, les individus 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog von Baden 


Seine Majeftät ber König der Belgier, 


von dem Wunſche geleitet, einen Vertrag über 

gegenfeitige Auslieferung von Verbrechern abzu— 

Schließen, haben zu dieſem Zwecke mit Vollmach⸗ 

ten verſehen: 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von 

Baden: 
den Freiherrn von Blittersdorff, Aller: 
böchft Ihren Staatöminifter, außerorbentlichen 
Geſandten und bevollmädhtigten Minifter am 
Königlich Belgifchen Hofe, auch Bundestags- 
Sefandten, Großkreuz des Großh. Ordens der 
Treue und vom Zähringer Löwen, des K. K. 
Defterreichifchen Leopold » Ordens und des KR. 
Preußifchen rotben Adler-⸗Ordens, Großoffizier 
der K. Franzöfifhen Chrenlegion, Großfreuz 
der K. Baieriſchen Orden des heiligen Hu= 
bertus und der Baierifehen Krone, des Kur- 
heififchen goldenen Löwenordens, des Großher⸗ 
zoglich Heſfiſchen Ludwigs Ordens und des 
Herzoglich Sadfen- Erneftinifchen Hausordens 
und 

Seine Majeſtät der König der Belgier: 
den Grafen von Briey, Baron de Land- 
res, Offizier des K. Leopold-Orbeng, Geb" 
freuz der K. ranzöfifchen Ghrenlegion, des 
K. Spanien Ordens Carls IIL, des K. 
Baieriihen St. Michaeldordeng, des R Nie⸗ 
derländiſchen Loͤwen, und des K. Griechiſchen 
Erlöfer -Drvens, Mitglied des Senats, Aller- 
höchſt Ihren außerorbentlichen Gefandten und 
bevoll maͤchtigten Miniſter am Großberzoglich 
Badiſchen Hofe, bei der Hohen deutſchen Bun- 
desverſammlung, bei dem Kurfirritl. Heſſiſchen, 
dem Großh. Heffifchen und Herzogl. Rafſautfchen 
Hofe und der freien Stadt Frankfurt, 

welche kraft der ihnen übertragemen beſonderen Voll⸗ 

machten über nachſtehende Artikel übereingekom⸗ 

men ſind: 


Art. 1. 
Die agen Sr. K. Hoheit des Großher⸗ 
zogs von Baden und Sr. Majeftät des Könige 


der Belgier übernehmen die Verbindlichkeit, fich 
gegenjeitig die Unterthanen des andern oder dritter 





ae. 
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réſugiés de Belgique dans le Grand-Duche de 
Bade et du Grand-Duche de Bade. en Belgique, 
et mis. en accusation ou, condamnes par les tri- 
bunaux competens pour Pun des crimos ou delits 
ci-apres enumeres, savoir: 

{. Assassinat, empoisonnemcut, parricide, in- 
fanticide, meurtre, viol. 

2. Incendie. 

3. Faux en Ecriture, y compris la contrefacon 
de billets de banque et effets publics. 

4. Fausse monnaie. 

5. Faux temoignage. 


6. Vol, escroquerie, concussion, soustraction. 


commise par des depositaires publics, 
7. Banqueroute frauduleuse. 


Article 2. 

S’il se presentait quelques cas rentrant dans. la 
cathegorie des faits prevus par Particle precc- 
dent, tellement speciaux et extraordinaires que 
Pextradition de lPindividu reclame parüt blesser 
Pequite et l’humanite, chacun des deux Gouver- 
nements se reserve alors le droit de ne pas 
consentir & cetie extradition. Il sera donn& con- 
naissance au Gouvernement qui reclame Pextra- 
dition des motifs du refus. 


Article 3. 
Si Vindividu reclame est poursuivi ou.se trouve 
detenu pour un crime ou defit commis dans le 
Pays, ou il s’est refugie, son extradition pourra 
etre differee jusqu’a ce quwil ait subi sa peine ou 
qu'il ait Eei& acquittd par une sentence definitive. 


. Article 4. 

L’extradition ne sera accordee que sur la pro- 
duction d’un arret de condamnation ou de mise 
en accusation delivre, en original ou en expe- 
dition authentique, soit par un tribunal, soit par 
une autre autoritd competente, dans les formes 
prescrites par la Legislation du Gouvernement 
aui demande Pextradition. 


(Regge-Bl. Rr. XXVIL) 
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Staaten auszuliefern, welche fih aus Belgien 
in das Großherzogthum Baden. oder aus Dem 
Großherzogthum Baden nach Belgien geflüchtet 
haben und dur die zuftändige Gerichtsbehörve 
eines der nachſtehend aufgeführten Verbrechen 
oder Vergehen angeſchuldigt oder für ſchuldig 
erkannt worden find, nämlich: 

1. Mord, Vergiftung, Derwandtenmord, Kin⸗ 
desmord, Todſchlag, Nothzucht oder andere ge- 
waltfame Verlegungen der Sittlichkeit. 

2. Brandſtiftung. 

3. Urkundenfaͤlſchung, insbeſondere auch Fal⸗ 
ſchung von Bankzetteln und Staatspapieren. 

4. Münzfälfchung. 

5. Meineid und Tatiches Zeugniß. 

6. Raub und Diebftahl, Betrug, öffentliche 
Erpreffung und Rechnersuntreue. 

7. Boshafte Zahlungsftachtigteit. — 

Art. 


In ganz beſondern Fallen, welche ihrer Na— 
tur nach zwar unter die Beflimmung des vor- 
hergehenden Artikels fallen, wo jedoch wegen 
außerorbentficher Umftänve bie Auslieferung des 
Berfolgten den Grunbfägen der Billigkeit und Hu⸗ 
manitat widerſprechen würde, behält ſich jeder Staat 
vor, die Auslieferung zu verfagen. Die Gründe 
der Verweigerung werden alsdann dent Staate, 
welcher das Auslieferungsbegehren geftellt bat, 
mitgetheilt. 

Art. 3. 

Wenn der Angeſchuldigte, deſſen Auslieferung 
begehrt wird, in dem Lande, wohin er ſich ge— 
flüchtet hat, wegen eines dort Begangenen Verbre⸗ 
chens oder Vergehens gleichfalls in Unterſuchung 
ſteht oder verhaftet iſt, ſo kann deſſen Auslieferung 
ſo lange ausgeſetzt werden, bis er ſeine Strafe er⸗ 
ſtanden hat oder durch ein rechtskräftiges Urtheil 
freigeſprochen worden 

Art. 4. 

Dem Begehren um Auslieferung eines Berbre- 
here wird nur Statt gegeben auf Vorlage der 
Urfchrift oder beglaubigten Abfchrift eines von dem 
Gerichte oder einer andern zuftändigen Staats- 
behoͤrde ausgefertigten Strafurtheils oder Erkennt⸗ 
niſſes auf Verſetzung in den Anklageſtand, wobei die 
geſetzlich vorgeſchriebenen Formen desjenigen Staats 
maßgebend im welchere nie Audlieſerung begehrt. 
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| Article 5. 

L’etranger reclamd pourra &tre arrèté provisoi- 
rement dans les deux pays pour l’un des faits 
mentionnes à Particle 1, sur Vexhibition d’un 
mandat d’arret decerne par l’autorit& competente, 
et expedie dans les formes prescrites par les lois 
du Gouvernement reclamant. 

Cette arrestation aura lieu dans les formes ct 
suivant les regles prescrites par la legislation du 
Gouvernement auquel elle est demandee. 

L’etranger arret€E provisoirement sera mis en 
liberte, si dans les trois mois il no regoit noti- 
fication d’un arret de mise en accusation, ou d’un 
jugement de condamnation dans les formes pres- 
crites par la legislation di Gouvernement qui de- 
mande l’extradition. 


| Article 6. 

Il est expressement stipul&e que l’individu dont 
Pextradition aura et6 accordde ne pourra, dans 
ancun cas, être poursuivi ou puni pour aucun 
delit politique anterieur à Pextradition, ni pour 
aucun fait connexe à un semblable delit, ni pour 
aucun des crimes ou delits non prevus par la 
presente convention, 


f Artiole 7. 

L’extradition ne pourra avoir lieu si, depuis 
les faits imputes, les poursuites ou la condam- 
nation, la prescription de l’action ou de la peine 
est acquise d’apres les lois du pays dans lequel 
l’etranger se trouve. 


Articles 8, 

Les objets saisis sur le prevenu dont il se 
serait mis en possession par suite du crime, les 
instruments ou outils dont il se serait servi pour 
le commettre, ainsi que d’autres pieces de con- 
viction, seront remis au Gouvernement reque- 
rant, si l’autorit& competente de TEtat requis 
en a ordonne la restitution. 

Article 9. | 

Les frais d’arrestation, d’entretion et de trans- 
port de Yindividu dont Jextradition aura été 
accordee, resteront a la charge de chacun des 


* 


Art. 5. 

Die vorläufige Feſtnehmung eines Ausländers 
wegen einer der im Art. 1 aufgeführten ſtrafbaren 
Handlungen kann auf bloße Vorlage eines von der 
zuſtaͤndigen Behoͤrde nach Vorſchrift der Geſetze 
des reclamirenden St aates ausgefertigten Verhafts- 
befehls angeordnet werden. 

Eine ſolche Feſtnehmung hat in den Formen 
und nach den geſetzlichen Vorſchriften desjenigen 
Staates zu geſchehen, von welchem ſie vollzogen 
werden ſoll. 

Der vorläufig verhaftete Ausländer wird wieder 
in Freiheit gejeßt, wenn ihm innerhalb einer Friſt 
von drei Monaten nicht ein nach Vorfchrift der 
Geſetze des Staates, welcher Die Auslieferung 
verlangt, erlaſſenes Erfenntniß auf Verſetzung in 
den Anklageftand oder gegen ihn ergangenes Straf- 
urtheil behändigt wird. 

Art. 6. 

Der Ausgelieferte darf in feinem alle, weder 
wegen eined politiſchen Vergehens, noch wegen. 
einer mit einem folchen Vergehen in Verbindung 
ſtehenden Handlung, noch überhaupt wegen irgend 
eines in dieſer Uebereinkunft nicht vorgefehenen Ver⸗ 
brechens oder Vergehen, infofern er eines oder das 
andere vor der Auslieferung begangen hat, in Un- 
terfuchung genommen oder beftraft werden. _ 

| Art. 7. - 7 

Die Auslieferung findet nicht flatt, wenn nach den 
Gefehen des Landes, wo der Ausländer betreten 
wird, feit der Berübung des Verbrechend, der legten 
gerichtlichen Handlung oder der Berurtheilung, 
Die ftrafrechtliche Verfolgung des DVerbrechers ober 
die deßhalb erkannte Strafe verjährt ift. 

Art. 8. 

Die bei dem Angefchuldigten vorgefundenen Ge⸗ 
genftände, deren er fich in Folge des Verbrechens 
bemädhtigt hat, die muthmaßlich zur Verübung des 
Verbrechens benugten Werkzeuge, ſowie fonftige 
Ueberführungäftüce, werden an die requirirende Bee 
hörde verabfolgt, wenn die zufländige Behörbe Des 
requirirenden Staates deren Auslieferung ange: 
ordnet hat... 

Art. 9. - 

Die Koften der Verhaftung, Verpflegung und 
Auslieferung des Verbrechers trägt jeder Staat, 
jo weit fie auf feinem Gebiete erwachſen. Dagegen 


deux Etats dans les limites de leurs territsires 


respectifs. Les frais de transport etc. par le ter- 
ritoire des Etats intermediaires seront & la charge 


de Petat röelamant. 
Article 10. 


.La pr&sente convention ne sera executoire que ' 


dix jours apres sa publication dans les formes 
prescrites par les lois de chaque pays. 

‚Elle continuera à être en vigueur jusqu’a Pex- 
piration de six mois, apres declaration contraire 
de la part de l’un des deux Gouvernemens. 

Elle sera ratifide et les ratifications en seront 


echangees dans les delai de six 'semaines, ou 


plus töt si faire se peut. oo 

En foi de quoi, nous plenipotentiaires de Son 
Altesse Royale le Grand-Duc de Bade et de 
Sa Majeste le Roi des Belges, avons signe et 
scell6 la presente Convention & Prankfort le 11. 
Juin 1844. 


(sign6) le Baron de (signe) Comte de 
Blittersdorff. Briey. 


( Reggo.⸗Bl. Ar. xxvu) 
235 


fallen die Koſten des Transports darch Die dazwi⸗ 
ſchen liegenden Länder demjenigen Staate zur Lafl, 
welcher die Auslieferung verlangt hat. 


Art. 10. 
Die gegenwärtige Uebereinfunft tritt in Wirk 
famfeit nach Ablauf des zehnten Tages nach deren 
Publikation, welche in jedem Lande in herfümmlicher 


Form zu gefhehen hat. Sie bleibt in Kraft bie 


zum Ablauf von fechs Monaten nach der von Seite 
einer der beiden Regierungen erfolgten Vertrags⸗ 
auffündigung. 

Sie foll innerhalb ſechs Worhen oder mo moͤglich 
noch früher vatificirt und die Auswechslung der 
Ratificationdurfunden bewirkt werden. — 

Zur Urkunde deffen haben wir Bevollmädhtigte 
Sr. 8. Hoheit des Großherzogs von Baden und 
Sr. Majeſtaͤt des Königs Der Belgier die gegem- 
wärtige Webereinkunft unterzeichnet und befiegelt 
zu Frankfurt a M., den 11. Suni 1844. 


(ge3.) Freiherr v. (gez.) Graf v. Vriey. 
Blittersdorf. | 


mäßig zu melden. | 
Carlsruhe, ven 28. October 1844. 
Minifterinm des Innern. 
Schr. von Rüdt. Vdt. Reinhart. 


Die orbentlihe Eonfeription für das Jahr 1845 betreffend. 

Auf Vorlage der Auszüge aus den Ziehungsliften ſämmtlicher Conferiptiong- Aemter, in Ge- 
mäßbheit ver SS. 7 und 21 des Conſcriptions-Geſetzes und der böchften Verordnung vom 21. Octo⸗ 
ber 1. J., Reggsbl. Nro. XXVL, wird nachſtehende Ueberſicht der Bertheilung ver für das 
Jahr 1845 auszuhebenden Ergänzungs » Mannfchaft auf die Gonferiptiond = Bezirfe des Landes hier- 
mit öffentlich befannt gemacht. Ä 

Carlöruhe, den 29. Oftober 1844. 

Miniſterium des Innern. 


—Frhr. von Rüdt. Vdt. Eiſenlohr. 












































Neberfidt 
ber Vertheilung der für das. Jahr 1845 auszuhebenden Ergänzunge - Mannfcaft. 
Zahl der Hat zu ftellen Bahl der Hat zu ftellen \ 
* &onferiptiongze| conferip- Eonferiptiong-| tenfzir 
| Bezirke. Korn ' In Bezirke, tigen Kant — | 
"ef in Bengaßt. Per ſchaft. in Beuqehl zahl 
Seekreis. Oberrheinkreis. 
Blumenfeld. . . 9423er | 24T Brefh . . . 228 15 58 
Bonnvorf . . „| 119 | 30% am | 30 Emmendingen. . 216 | ya) 5 
Conſtanz ... | 20 | Eitenbeim . . „| 19 50 50 
Donauefhingen . 121 1 80% 7 | 31 | Breihurg Stadtamt 123 | 1 | 31 
Bun . ... 9 || 24 „Landamt. 273 1 68 ya 60 
Heiligenberg . . 57 al 12T Hornberg... EI | 32 - 
Hüfingen . . . Ya 22 | Iefetten - . „| 80 20 Ya 20 
Meersburg. . . 60 15 Kenzingen. . .| 221 | 55 Ya | 56 
Moͤslirch ..84 .2128— 21 Lörrach. . | 236 | 5 60 
Neuſtadt..182 | as... | 38 | Müllheim. . | 159 | 0 ya 40 
Dfulenvof . . [ya SE SAdingen. . 21 25 | 56 57 
Radolfzell . . .| 119 | 30%, | 30 | St. Btaften . „| 107 | 2% ya 27 _ 
Salkm . ... , a0 IT Schönau . . | 12 | 0 ya | 31 
Etetten . . . . 66 | 1 17T Schopfheim . .T 122 | 30 Yan | 31 
Shwäch. . . .| 174 [as] 44 I Staufen . . .| 218 [5 hl 55 
Stählingen. . . 57 11 | 1A I Triberg. - » .| 119 130. 30 
Ücberlinen . . 2 23 Wall. . | | 5 | 57 
Billinden . . .| 143 I 36... | 36 | Watoshut . . .| 280 65 Yauz | 66 
‚&umme . 1673 a22y „1441| Summe . 3261 1823 au | 824 
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A 
Baht ber. ‚Hat au flellen J Zahl der | Hat zu ſtellen 
Conſeriptions— conſcrip⸗ —OConferiptions- eoouferiv: |____ 
Bezirke —** in Bruchzahl Rum B. ezirke. — in Brad ahl Run. 
| fait. a fcpaft. ET as. 
Mittelrheinkreis. Unterrheinkreis. 
Adern . 5 | 45 Adelsheim. . | 117 | 29 Ya | 29 
Baden 35 %You-| 35 B ober 1 34 
‚Breiten . 53 | 53 Buchen... | 142 | 35 36 
Brudal . . 9A Eberbach... 63 | 16 
Sifl . a) 62 HOSerladsbem . . 115 1 20 na | 29 
Stadt Garlörufe . 3 | 36 GHeidelberg...312 7 79 
Landamt Carlsruhe ya | 62 IHoffenheim. . . 128 | 32% | 32 
Durlach . 7a | 77 IRrautheim . . . 63 | 15 16 
Eppingen . 3 zur | 38 Madenburg . . . 133 | 33 y 1 34 
Ettlingen 3 Ya | 36 Mannheim. . . 157 | 3 ya | 40 
Gengenbach. Arm) 44 Mosbach... 152 | ET 38 
Gerndbah . 35 | 36 Meckarbiſchofsheim 140 | 35 3 
Haslach. . - . a 24 Medargemiw . .| 152 | 38y ar | 38 
Ruf 2... 2 az | 22 MMeudenau . . . 137 | 3 35 
Lahr ya | 72 Philippsburg . . 153 | 3 Ya I 39 
Oberkirch SS 59 Schwetzingen . .| 198 | AU 50 
Sffenburg . Ey 81 Sinsheim . . . nl 25 
Pforzheim . . . az | 71 IZanberbifchofspein. | 169 | 42,1 48 
Raftatt . » 2.1 308 1 7 an 78 Ralleüımn . . . 129 | 32%, 1] 33 
Rbeinbiſchofsheim. 142 357 ul 36 Weinheim . - - 147 1 37 37 
Mellah. . . . 9 25 Heim .. . - 146 | 368, u 37 
— Wild . . - 192 | 485%, 1 48 


Summe .| 4303 10 ar 1087 


Summe :| 3180 lsozw,,.l 803 


Rekapitulation. 


Seekreis...1140738 [an [421 
Obercheinkiid® 2 2 2 = 0 ne. | 3261 [823% 1824 
Miktelybeinfreis EL er 2 1. 4303 1086 1087 
Unterrbeinfreid .» 2 2 0 00... 3180 1802108, 

Im Ganzen . 12417 13135 13135 





und Herders gegen den Rahpdrud betr. 
e Beichlüffe gefaßt. 

!tober 1840: 

Deutfchlands vereinbaren fi, daß den Werken 
edrich Richter von Bunbeöwegen der Schut 
in den mit feiner ober feiner Erben Berilligung 
Ausgaben in allen zum beutfchen Bunde gehöris 
en vom Tage bes heutigen Befhluffes (22. Ofe 


t 1841. 
deutſchlands vereinbaren fi, daß den Schriften 
ner Kinder und Erben in allen von der Handlung 
_ sten oder noch zu veranftaltenden Ausgaben von 
Bundegwegen der Schuß gegen den Nachdruck während zwanzig Jahren vom Tage des ‚gegenwärtigen 
Beſchluſſes an, fomit bi8 zum 11. Februar 1861 in fämmtlihen zum deutſchen Bunde gehörigen 
Staaten gewährt werde, und . 
3. In der 19ten Sitzung vom 28. Juli 1842: - 

Die fouverainen Fürften und freien Städte Deuſſchlands vereinbaren fi, daß den ſchriftſtelleriſchen 
Werfen Johann Gottfried von Herder’s ein zwanzigjähriger Schug gegen den Nachdruck in 
allen Bundesftaaten dergeſtalt verlichen werde, daß jedwede, ohne ausdruͤckliche Genehmigung der 
3. ©. von Herderichen rechtmäßigen Nachkommen innerhalb des deutſchen Bundesgeblets binnen 
Zwanzig Jahren von der Publication des gegenmärtigen Befchluffes an, veranflaltete Her 
3.6. von Herd er'ſcher Schriften als unerlaubter Nachdruck im Sinne des Bundesbefchluffes som 
9. November 1837 betrachtet werden folle. _ 

Gemäß allerhöchfter Entfhliegung aus Großh. Staatöminifterium vom 4. c. Nr. 1556, werden 
dieſe Befchlüffe zur allgemeinen Wiffenfhaft und Nachachtung andurch verfündet. . 

Garlörube, den 12. Dftober 1844. . 

Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


von Duſch. va. 


Den Stand der Staatsdiener-Wittwenfaffe vom 1. Jan. 1843 bis legten Dez. 1843 betr. 


Die von dem Verwaltungsrath der, Generalwittwenkafje mit Bericht vom 9. v. M. Nr. 2629 
vorgelegte Ueberſicht des Standes ber Staatödiener- Wittwwenkaffe für 1843 wird in der Anlage zur 
äffentichen Kenntniß gebradt. 

Carlörupe, den 14. Oktober 1844. 

ö Minifterium des Innern. 
Schr. von Uũdt. _ 
Vdt. Stemmier. 


Die Errichtung von drei neuen Bezirföbauinfpeetionen und die Eintheilung ber 
Baubezirke betreffend. . 

Seine Königliche Hoh eit der Großherzog Haben durch allerhöchſte Entfehliefung 

ans Großherzoglichem Staatsminiſt erium vom 17. d. M. die Errichtung vom drei neuen Bezirkebau— 


„>> Ye —— — 
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infpectionen zu Ahern, Emmendingen und Waldshut, und folgende Eintheilung der Bezirke 
ern zu genehmigen geruht: 
Bezirtsbauinfpection Conftanz: dir Aemter Conſtanz, Heiligenberg, Meersburg, Meßkirch, 
Pfullendorf, Radolphzell, Sale, Stetten, Stodady und Ueberlingen ; 
2. Bezirksbauinfpection Donauefhingen: Blumenfeld,, Bonndorf, Donauefhingen, Engen, 
Hornberg, Hüfingen, Neuſtadt, Triberg und Billingen ; 


.. 3. Bezirfsbauinfpection Waldshut: Jeſtetten, Sädingen , Schönau, St. Blaſi ien, Stüblingen 


und Waldshut ; 
4. Bezirfehauinfpection Lörrach: Lörrach, Müllheim und Schopfheim; 
5. Bezirfsbauinfpection Freiburg: Stadt und Landamt Freiburg und Staufen ; 
6. Bezirksbauinfpertion Ennmendingen: Breiſach, Emmendingen, Kenzingen und Waldkirch; 
7. Bezirksbauinſpectio Offenburg: Ettenheim, Gengenbach, Haslach, Lahr, Offenburg u. Wolfach. 
8. Bezirksbauinſpection Achern: Achern, Bühl, Kork, Oberkirch und Rheinbiſchofsheim; 
9. Bezirksbauinſpection Raſtatt: Baden, Ettlingen, Gerndbach und Raflatt; 
10. Bezirksbauinipection Carlsruhe: Stadt: und Landamt Carldruhe, Durlach und Pforzheim ; 
41. Bezirksbauinſpection Bruchſal: Bretten, Bruchſal, Eppingen und Philippsburg; 
12. Bezirksbauinſpection Mannheim: Ladenburg, Mannheim, Schwegingen und Weinheim; 
13. Bezirksbauinſpection Heidelberg: Eberbach, Heidelberg, Hoffenheim, Mosbach, Medarbiichofs: 
heim, Negargemünd, Neudenau, Sinsheim und Wiesloch; 
14. Beirksbauinipection Gerlachsheim: Adelsheim, Borberg, Buchen, Gerlachsheim, Kraut- 
heim, Zanberbifchofshein, Walldurn und Wertheim. 
Dieb wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Carlsruhe, den 19. Oftober 1844. 
Minifterium der Finanzen. 
von Böckh. 
Ä Vdt. Pfeitftider. 


Stiftungen. 


Nachfolgende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden zur hr der 
Geber Hiemit befannt gemacht: 

Es Haben geftiftet: 

der verftorbene Pfarrer Möfch in Herbolzheim 2080 fl. zu dem dortigen Armenfond ; 

ber verflorbene fürftfich - Fürftenbergifche Hofratd Dürh ammer zu Donauefchingen an den 
Armenfond in Espafingen 3000 fl.; 

die Morig Fromage'ſchen "Eheleute zu Hornberg zur „orünbung einer Stiftung zu Sti- 
pendien fire fludirende Bürgersſöhne von da 8092 fl. 17 fr 

Johann Fritz von Bühlerthal an die dortige Pfarrei ein N Viertel Acker auf der Wolfsmatt 
im Werthe von 60 fl. 


Orbensverleibungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großperzog haben allergnädigft geruht, dem Haupt- 


mann Gemehl vom 1. Infanterieregiment, bei feiner Verfegung in den Ruheſtand, und dem 


—5 — Fürſtenbergiſchen Hofrath Du Mont das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen 
zu v en. * 
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Rnadridten. 


r Großherzog haben allerguäbigft gerafi: . 
Binifteriams bes Innern, Staatörath Freiherrn von Näpt, 
zu entheben und denſelben in den Muheflaub zu ver- 


zedirectors Geheimen Raths Dr. Kern in Gonftenz um 

u entſprechen; 

um geiflihen Rath bei dem katholiſchen Oberkirchennath 

irchenraths zu ernennen ; 

en Oberfirchenrath zum Oberkirchenrath bei dieſer Stelle 
zu befördern; 


dem Finanzinſpektor Maler ven Charakter ald Domänenrath beizulegen ; 
die Stelle eined Vorſtandes des Bezirfdamts Eppingen dem Amtmann Danner zu Pforzkeim 
u übertragen ; ” ' 
i dem Geheimen Hofrath Warnkönig in Freiburg die unterthänigſt nachgefuchte Entlafjung aus 
dem Grofberzoglichen Staatsdienſte zu ertheilen ; 
den Oberrechnungsrath Friedrich Liborius Müller bei der Oberrechnungskammer wegen Kraͤuk⸗ 
Tichfeit, - 
’ fowie den St. Annafondöverwalter Thibant in Gernsbach in den Penfionsftand zu verjegen ; 
die erledigte evangelifche Pfarrei Gersbach, Decanats Schopfheim, dem Pfarrfandidaten und 
dermaligen Bicar zu Thiengen, Adolph Viſcher, \ 
die erledigte Pfarrei Hofögrund, Landamts Freiburg, dem biöherigen Pfarrverwefer Joſeph Leo 
Hollinger zu Hartheim, Amts Stetten a. k. M., 
ji die erledigte katholiſche Pfarrei Sädingen, Bezirksamts Sädingen, dem bisherigen Dekan und 
Pfarrer Ludwig Freiherr von Wider s bach zu Stetten, Amts Lörrach, und 
die erlebigte Fatholifche Pfarrei Kappel, Landamts Freiburg, dem biöherigen Beneficiaten F. A. 
‚Serrer in Waldkirch zu verleihen. B . 


Stellen, die zurt Bewerbung befannt gemacht werden. 

1. Bei ver Regierung des Seekreiſes if die Stelle eines Secretärd in Erledigung 
gefommen. ° Die Bewerber haben fich bei genannter Kreißregierung innerhalb 4 Wochen vor- 
ſchriftsmaͤßig zu melven. - 

2. Bei der Direction der Forfidomänen und Bergwerke ifi die Stelle eines Re— 
vifors in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe Haben fich binmen vier Wochen 
bei gedachter Dircetion vorfehriftsmäßig zu melden. 

3. Die Bezirksbauinfpeftionen Waldshut, Emmendingen, Adern, Carlsruhe und 
Heidelberg find erledigt. Die Bewerber um diefe Stellen haben ſich innerhalb vier Wochen 

bei der großherzoglichen Baudirektion zu melven. 


Geſtorbeunſind: 
Am 23. September d. J. der Revifor Meerwarth bei ber Direction der Forſtdomaͤnen 
und Bergwerke; 
Am 14. October d. J. der Oberhofgerichtäratö Fl ad in Mannheim, und 
der Regierungsſecretaͤr Carl Waldmann in Conſtanz. 
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Altgemeine Weberficht Ä 


Zuftandes der Großberzoglichen General: Wittwenkaffe für die 
weltliden E&ivildiener. 


vom 1. Januar bis legten Dezember 1843. > 


⸗ 


I. Stand der Kechnuig. 











| 
n. | 1 RNückſtandsrechnung: N. fr 
1) Einnapmörefie aus voriger Rechnung : 
fl. fl. fr. 
26,550 26 a) Zinseefe -. . . .. 23,828 53 
28,267 26 b) andere Einnahmsrefle. 28,146 51 
54,817| 52 zuſammen —— | 51,973 44 2844| 8 
_ 1— 2) Abgang an Ausgabsreften ... re. — — — — 
— | — | I Rechnung von früheren Jahren ... — — — — 
1II. Nechnung vom laufenden Jahr: 
1) Kapitalginfe: 
fl. Fk fl. ir 
68,41 * a) von auegeliehenen Kapi- | 
talien - . oo... + 40,737 7 18,704 35 
| 500 32 b) von verwieſenen Poſten 384 6 116 26 
4. | 1,308 46 c) vom Fürſt Stirum’ichen 
| | I 18 46 — — Io 
5 51 d) von außerorbentlicher u 
| Einnahme. . » .. — — 5 51 
4 70,346| 51 zufammen ı ll 51519) 59 18,826| 52 
| 2) Rapitalien : 
fl fr. fl ft 
1,739,225 : a) an ausgelichenen 
i einſchließlich neuen 
f Anlagen . . . 120,430 20 1,618,704 45 
10,267 27 b) an verwiefenen Bas 
pitalien  « . . 4993 27 5274 — | 
63,850 17 c)an der Stirum: _ 
| ihen Stiftung . — — 63,850 17 
| 144 14 d) an außerordentlicher 
@innahme . . . — — 144 14 
813,4871 3- zuſammen — —— — 21n1225, 1231 47 |11,688,063] 16 





3351| uß........ Uebertrag........ 2289171 30 |1,709,734| 16 
| 39. 
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ut — —— — 


an nn er nn 





‚102,179 


Einnahme. 


..... Uebertrag . . 


3) Beiträge von Mitgliedern: 
fl. fr. l. ER. 
41,874 40 a) ordentliche Beiträge . . 
8,118 26 b) Receptious- und Meliv: 


— ufammen 


4) Sratial-Quartalien 


6) Ertrag vom Dienjthaus . 
7) Erſatz . . 
8) Außerordentliche Einnahme 


an 
8 
* 
= 
|\oaoläRo 








17,237 1) Caffenreft aus voriger Rechnung . 
2) von und für fremde Caſſen: 
fl. fr. fl. kr. 
17 27 a) ans voriger Nechnung . 17 27 
13,856 43 b) vom laufenden Jahr . . 13,856 43 
13,874 — zuſammen 
3) Bon und für Privatperſonen. 
li. fr. . im 
290 19 a) aus voriger Redinung . 49 19 


— — b) von laufenden Jahr . .» — — 
jufammen =— 


4) Audgleihungspoften . 


290 
6,281 


. »Summeder &innahme. 


Ausgabe. 


1. Nückſtandsrechnung: 
460! 30 1) Ausgabereite aus voriger Rechnung . 
105| — 2) Abgang an Cinnahmereften 


— — | I Hechnung von früberen Jahren 


IH. Nechnung vom laufenden Jabe: 
130,576) 29 1. angelegte Gapitalien . 


131,141| 59 |. - . © 2°. , MÜebertrag . 


fl. 


5) Statutenmäsiger Zufihuß aus der. Etantcafe e 


fl. 


fl. 
241 





kr. 


39,517 17 2,357 23 


rationstarenn.... 4,908 36 3,209 50 


IV. Nechnung der uneigentlichen Sinnahımen : 


II? 


13,874 


49 
9,673 


344,619 





130,576 


130,781 


fr. 
30 


10 





—A 


fl. 
1,709,734 


5,567 


41,407 


1 


241 
608 


1,757,559 





Er. | 
16! 


|z1818 
— — 


— 


43 | 
49 
| 
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2) Gebühren und Steuern yon objubicrten Gütern 


| 243 
| Soll. Ausgabe. | Hat. . Reſt. | 
N | 

fi. | Bu 
131,141] 59 |. . . Üebertrag . oa 29 360| 30 











57| 58 uud Gantfoften . en 
155,555| 38 3) Beneficien an Wittwen und Baifen 02. .1 154947, 
| 316] — 4) Benfion . . .. ....316 

5) Serwa ltungolohen | 

fl. Er. fl. kr 
11572 : a) für den Berwaltungsratbo . 15727 — —| 

4,392 5 b) für die Berwaltun . . . 4,392 5 — — 

5,964| 12 zufammen 

j 6) Aufwand fin’d Dienfthaus | 


215 4 a) für bauliche Unterhaltung . . 215 4 
23 16 b) SteuernundandereLuflen . . 23 6 
238| 20 | — zufammen 





7 58 
7 


238| 2U 


194| 56 7) Rüderfag .... Fe 19ı| 37 3| 19 
10,598] 51 8) Abgang -  - . » . 2 | 105981 51 — — 
IV, Nechnung der uneigentlichen usgaben: 
21,376) 29 I) Kafjenreft an Fünfge Rehnun - . 2... 21,376| 29 — — 
2) an und für fremde Kaſſen | k. . " 
u . . L. 
> | 17 Hi a) aus voriger Mechnung . 17 27. — — | 
13,856 43 b) vom mn Jahr. . 13,847 58 8 451 
13,874| 10 I — nfanmen —b0 13865) 35 8| 45 
. 3) an und für Brivatperfonen 
fl. fl. kr. fl. fr. 
75 50 a) aus voriger Rechnung - . . . — — 75% 
— — b) vom | n Sabr .. — — — — 
75| 50 





75] 50 — 
6,281| 50 4) Antgleiungepoften oo. 


saure — 1 


345,676) 13 |. - » » . Summe der Ausaade.. ., ... 344,619 18 | 1.0561 55 


II. Vermögens-Verechnung. 


Die Einnahmerefte beſtehen . © © 2 2 0 0. 1,757559 fl. 49 fr. 


Davon die Außgchörelte - - > > 2 2 2 00. 1,056 „ 55 » 
worüber bleiben 





Dazu Kaſſenrorrath 221,376 fl. 29, Er. 


und Antheil am Dienſthaus Raufihifing un Bert 


der Mobilien im Bureau . . 3394 ,„, 483 „ 





Zufammen auf 31. Dezember 183 . . 
Am 31. Desember 1842 hatte dad Vermögen betragen 


Mithin Zunahme vom 31. Derember 1842 bis 1843 


1,756,502 fl. 54 Er. 


24,771 fl. 12 fr. 


1,781,274 fl. 6 kr. 
1,756,705 » 42 „ 


24,568 fl. 24 Er. 


14 


iſchuſſes der Staatscaffe zur VDeneſtcienzahlung. 


— — 


6 vom 28. Juni 1810 
rjenige Betrag zugeſcho 
und 45 beftimmten Ein 


eſtellt: 

ing beträgt .... 
fa. . 

mung unter Ausgabern 





FE 


Einnahme Abth. 1. 1. b. Einnahmerefte aus voriger Rechnun; 
. _ Abgang an Ausgabsrelten . . 
M7.EfB 2. 220 


. verbleiben... . 
Das „Soll“ der Activzinſe beträgt . 20 = 
Dazu von Einnahmerubrif 7. Erfah. . 

Rechnung der uneigentlien Einnahmen 3. von und für 8 


ibt 
Hievon in Abzug “ 
Ausgaberuttit 2. Laſten . B 
3. Cinyupegebäfren ve... 1 
7. 


ag» 2. 
1. 2. Abgang an Rüdränden” .. 1 
M.8 » vom laufenden Jahr . 34 


verbleiben alfo zur eur 


Das „Sol® der Beiträge maht . » » “2. = 
Dazu von Einnahmörubrif 7. Erf - . 
Ferner Einnahmsabtheilung 1. Ginnahmörefe aus, voriger A 
ergibt 222. 
Hievon in Abzug 
—— 7. Erſatz . Pa} 
1. 2. oa an Rüdänden . . . 
1.8. „ __vom laufenden Jahr 
Ferner nad) $. 37 der Reviſtonobemerkungen und 
Receßbeſcheid die Differenz der ins Feld der Bei—⸗ 
träge unrichtig eingetragenen Meliorationstaren 
in der Beitragslifte von 1841 und 1842 . 


verbleiben rein. . 
wovon dem Fond verbleibt mit . - = 2... 
und %, zur Beneficienzahlung erübrigen mit. . . . - 

Vergleihung. 
Der Bedarf zur Beneficienzahlung if . 

Die hierauf zu vermendenden Einnahmen des Inflituts [1 
a. Die Activinfe. oo 000 
b. Yo Beiträge . nenne 
aufammen . .. » 


welche die Staatslaſſe zu erfepen Hat, 








| Abmangel | so] 37 
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IV. Weberfiht der Mitglieder (Contribuenten) und der Wittwen- und 
" Waifen- Familien (Percipienten). 












a. Ueberſicht der Dlitgliever im Jahr | General- Bormalige Bruchſaler 








⸗ 

1843. | m Civildiener⸗Wittwenkaſſe. — 

| | | 

5 1. Kaffe. | II. Klaffe. III. Klaſſe. verſchiedene 
| 

Am Anfang der Rechnungszeit 1. Rov. 1842 | 2221 — 4 7 2238 

| 
| 


Im Laufe der Rechnungszeit bis Ende Of ' 
tober 1843 hinzugefommen . ee 84 


| 
84 
aufammen . .| 2305 
Im Lanf der Rechuungszeit abgegangen . bl) 
|: 
| 
| 


Auf 1. Rovember 1843 vwerblichen . 


— — 0: B — ___o— oo [men nn 


b. Veberficht der Wittwen⸗ und Waifen- 
Familien. 


U 


An Anfang der Rechnungszelt . . . - | 918 
Im Lauf der Rechnungszeit hinzugefommen 55 








zufanımen . | .. 973 
Im Lauf der Rechnungsgeit abgehangen . | 43 


J Auf 1. November 1843 verblichen . 


| 
| 


V. Benefcien-Siße. . 





Betrag des | 

jährlichen | 

Benefiriums. 

| 

fl. I fr} 
82 | 301 36 
330 | — I 37 
1938| — I 38 
4198| — 139 
52 | 48 40 
495 — I 4 
198 | — } 42. 
189 | 45 || 43. 
181 | 30 1 44. 
2971 — 1 4. 
42 | 541 46 
61| 31 47 
214 | 30] 48 
396 | — | 49. 
264 | — I 50. 
42 | 541 51 
140 | 15 | 32 
280 | 30 | 53 
297 | — I 54. 
1981| — | 55. 

275 | 33 F 

| 

| 

Ä 
wo ı. 
101 — 2. 


Bnugang 
an Wittwen und Waiſen im Rechnungsjahr 


Namen. 


. Kanzleitiener Müller Wittwe 


n Geheimer Hofratb Wuderer . 
„ Rechnungsrath Müller. . 


. Frau Erpeditor Blattmanrn . 2 20... 
. Stallbedient Dimpfel Witwe . . 2.00. 
. Brau Geheimerrath von Berg . - » . 


„Kanzleirath Wolf 

„» Domänenvermwalter Wagner ... 
„ VPhyſikus Wolf . . 2 2 2 2 0 00 
„ DOberamtmann Saul . . » re. 


. Beiförfter Schmitfihneider Wittwe . 
. Forſtgehuͤlfe Dietſche Witiwe . 
. Frau Revifor Göhringer 


„Oberhofgerichtsrath Minet 
„Regierungsrath Nebenius.... 


. Schloßfneht Metterle Wittwe. 
. Kanzliſt Braunagel minderjährige Rinder . 
. Frau Baurath Füherr . . . 0. 


Poſtrath Trid ant minderjährige Kinder . . 
Frau Revifor inf... . . ern 


Bei der Bruchſaler Civildiener-Wittwencaffe. 
Frau Regierungsrat Gußmann von 25fl.3 fr. ord. Beit. 


Bei der Klekgauer Wittwenkafe: 


Sn IV. Klaffe. 
Frau Baninfpeftor Kaifer bie 9. Juli 1843, da fie ſtarb 


Außerordentlihe Unterſtützung: 


Den beiden SKanzleidiener Binningerſchen Töchtern 
Magdalena und Joſepha . .. 
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1843. Betrag im 
Jahr 1843. 


1 Tag des Zugangs. 





1. Zult 1883. 27 | 30 


6. Yuli „ 105 | 25 
15. Jıli 58 | 18 
17. ui „ 57 | 12 
18. Juli „ 15 6 
21. Zuli „ 137 | 30 
27. Juli 5t | 42 
15. Aug. „ 40 | 3 
20. Aug! „ 37 | 48 
20. Aug. » 58 | 34 
29. Aug. 7| 23 
1. Sept. „ 10 | 10 
2 Sept. 5 35 9 
6. Sept. „ 57 | 12 
15. Sept. „ 33 | 44 
15. Sept. „ 5 | 29 
18. Sept. „ 16 | 45 
16. Octob. „ 11 | 4 
17. Octob., 11 | 33 
28. Octob. „ 1 | 39 


15. Mai u | 126 54 


13. Febr., m! 45 


1. Octob. 1842, | 108 | % 
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Unter Hinweifung auf die zufegt befannt gemachte vollftändige Tifte bei der Ucherfiht von 1835, Regierungs- 
blatt 1837, Stüf XVII. Beilage, und die fpäteren Liſten werben folgende Veränderungen pro 1843 angezeigt. 













Betrag des Abgang 
Beneficiums an Wittwen und Waijen im Rechnungsjahr 1843. 
im Jahr 1835. | 
‚ Namen. Tag des Abgangs 
| 
fl. | fr. | Bei der Öeneralwittwenkaffe:. fr 
44 — ı. Frau Hofofficiant Wippermann | 2. Mai 1843, |\v. 23. Apri11803.| 22] 14 
53 | 43 | 2. „ Nanddirurg Schmitt. „| 5. Mai „ von 1803—1810.| 27) 36 
31 | 10 3. Zofinfpeftor Odenwald Web. | 29. Oft. „ " 3 5 
18 | — || 4. Frau Amtsrevifor Fit . .| 22. Zuli „ Sahr 1814. || 144 6 
181 | 301 5. „ Hofgerichisiecretär Stein | 21. Jan. „ „ 1820. 40 51 
79 12) 6. „ Mundfchenf Wagner .| 8. Juni „ „u 47) 58 
376 | 12 | 7. „Geheimerreferendär Kloje | 18. Mai „ „ 1821. 206 54 
72 | 36 1 8. Stallofficiant Haupt Witwe . | 17. Mai „ „ 1822. 391 43 
5t | 91 9. Baufuprfneht Braun Wittwe | 25. Nov. 1842. „ 1823. 33 
231 | — | 10. Frau Amtdrevifor Dietrich . I 14. Mai 1843. „ 1825. 124) 29 
214 | 30 | 11. „ ÖOberrechnungsrath Krie⸗ on 
ger.. 21. April „ "0m. 101) 8 
198} — | 12. Domäner:verwalter Breitenftein Ä 
minorenner Sohn . . . .| 5. Jar. „ „» : 1826. 35) 8 
169 | 57 || 13. Amtörevifor Barth minorenner 
Sohn .. . 1. Jan. » " " 281 38 
132 | — || 14. Amtsaffeffor Nägele n minorenne 
Todter . . . 30. Jan. „ „ 1827. 33 — | 
2311| — J13. Frau Hofgerichtsrath Neumann 15. April , " 105) 52 | 
181 | 301 16. „ Arhivar Hauer . . .110.Ma „ „ 1828 Ba 48 
326 | 42 | 17. „ Geheimer Hofrath Baer | 19. März „ om 126, 8 
2641| — | 18 „ Kreisrath Sräfle. . .| 2. Zuli „ „ 18%. 177 238 
156 | 45 | 19. „ Hofgeriptsrath v. Kleud- | 
gen. . 6. Au. „. 1830. || 120) 11 
75 | 54 | 20. Brungenmeifter Schmitt ib. 8. Sept. „ nn 64] 56 
330 | — | 21. Frau Minifterialrad Schach⸗ 
leiter. . 14. Mai , W 177) 50 18 
173 | 15| 2%. u Sfgeribtfertir Dion, 
tanus . 1 1. Nov. 1842. „183. | — | 239 
j 1238 | 42 | 23. „ Hofratb Tiſchbein . .125. De. „ 19| 40 
132) — "24. „ Hoffkupferſtecher Halden. 
wang . . 12. April 1843. w u 59] 24 
| 148 | 30 || 25. Eecretär Obermeier . 2, April „ „on 62) 42 
42 | 54 || 26. Gartentnech Schmidt Wittwe 23. Sept. „ „ 1832. || 38] 30 
214 | 30 || 27. Frau Caſſier Schneeberger 26. Juni „ „ 1833 140) 38 
| 23112718. „ Landchirurg Blatter . .I 10.08 „| "m 20) 15 
160 | 31 2%. „ Domänenverwalter Sraft | 24. Sun „ | „ 193. 104| 3 


(Reggb.» BURL. XXVII.) 





























Abgang | m 
Betrag des eit d 
Beneficiums an Wittwen und Waifen im Rechnungsjahr 1843. — im Jahr 
im Jahr 1836. | des Beneficiume.| 1843. 
Namen. | 
A | fr. fi. kr 
Jahr 1836 7 30. Caffendiener Altenhäufer Web. I 12. Feb. 1843. Jahr 1835. 22) 26 





9 
99| — || 31. Frau Hofgärtner Hambel . . | 29. Dec. 1842. 
130) 21 | 32. Bauaufjeher Meßmer Wittwe | 24. Mai 1943. 
Sahr 1837. 204| 36 || 33. Frau Hauskämmerer Wigemann! 18, Dft. „ 
87| 27 || 34. Amtschirurg Ebert minderiah 
riger Sopn . . 21. Juni „ 
181| 30 || 35. Frau Ardivaffeffor Seig . +1 28. Nov. 1842. 
Sahr 1838. 247| 30 | 36. „ Mebdicinalraih Haug. ..| 23. Mai 1843. 
4951 — || 37. „Geheimerrath von 


„ 1836. 16) 13 


„ 1837. 197| 46 


Stetten . . . 11. Mai „ nm 262| 37 
54| 27 | 38. Stallbevient Ochs minorenner 
Sohn .o . 0 0. 13. Mai ' " „ 29 1 
- E Sahr 1840. 66| — || 40. Oberpedell Göhring Wittwe . | 12. Aug. 1843. u. 1840. Sl 4 
231 | 41. Poftmeifter Rivofa minorenner | 
Sohn . . „17. Sept. „ nm 203| 24 
Jahr 1841 316] 48 || 42. Hofrath Baur minderfäßrige 5. Juni „ 


Tochter . 


| 181256 ⸗ 13. Staledient Rauſch Witwe .| 22. März . 


| 
| nn _ 1 
Sahr 1839. 123] 45 || 39. Frau Kanzliſt Zittel +» [ll Dec. 184%. | „ 1839. 14| 5 
2 
„1841/42. 22]. 


| 
u Bei der Druchſaler Civildiener- 


— 
| 
. 00 
_._ DD 017 70 W8 — 
mu 
J DD 


. Wittwenkafk. ! 
| I Jahr 1835. 90) — || 1. Begenfcreiber Kraus Wittwe | 19. Aug. 1843. „ 1813. 72| 15 
j | Bei der Klekgauer Wittwenkafe. 
) 
In der IV. Kaffe. ' 
A Jahr 18413. 270 — 1 1. Frau Bauinfpeftor Kaiſer. .| 9. Hui „ „ 183.. | 117) 5 


| en. 


i 
, | 
r | | 
I. I 
| 
J | 
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VI. Stand der Druchſaler Fivreediener MWittwenkafe. 


Einnahme. 


J. Rückſtandsrechnung: 
Einnahmsreſte aus voriger Nehnung . 
| I. Rehnung von früberen Jahren 
1. Rechnung vom aufenden Iapr: 
1) Sapitalzinfe ... ... 
2) Sapitalien . . » .. 
IV. Rechnung der uneigentligen Ginnahme: 
- 1) Caſſenreſt aus voriger Rechnung . 
2) von und für fremde Caſſen . . 
3) von und für Privatperfonen . . 





. Summe der Cinnabme . 


Ausgabe. 
I. Rüöckſtandsrechnung: 
— — Ausgabsreſte aus voriger Rechnung“. . 





| 
| 
| 
— — || I. Rechnung von früheren Jahren ... — | — — 
III. Rechnung vom laufenden Jabr 
—8 — 1) angelegte Capitalien... 2. — — — _ 
‚171 58 2) Beneficien . 171| 58 — — 
IV. Rehbnung der uneigentlichen —R 
16; 35 1) Caffenreft an fünftige RednunG . . . .» 16) 35 — — 
— — 2) an und für fremde Caſfſe. 2 2 22.0 — — — — 
— — 3) an und für Privatperſonen....... — — 4 — — 
1881 331.... . Summe der Audgabe. . ... 188] 33 | — — 
Vermgens-Verechnung. 
Capitalien .. nn nern nen. Ba — kr. 
Zinsausftand 28 fl. 65 fr. um 071.0 ko rn 2 er re 186 30 
Gafenf . » 2 2... a ER 16 „ 35 


zufammen auf 31. Dezember 1843. . . 3,765. 5 fr. 
Bermögen auf 31. Dezember 1842 . . . 3,755. 57, 


mithin Vermehrung . . . . 9 Sfr 

Bon den aus vorgehendem Jahr vorhandenen 9 Witiwen, wozu feine Wittwe hinzugefommen, if Stalle 

bedient Georg Ned Witwe den 15. November 1842 und Stallbedient Auft Wittwe den 31. Zanuar 1813 
abgegangen, daher noch 7 übrig find. 
&arlöruhe, den 30. Juli 1844. 


Dur den Generalkaſſier E. G. Eifenlobr. 


XXVIII. | . XXV. 
| Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Sarisruhe, den 9. Monember 1844. 








| Befanntmahungen Ä 
Ä "Bezüglich auf die diesſeitige Bekanntmachung som 1. d. M. wird weiter zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, Daß Die noch unverwendeten 500 fl. des im Jahr 1843 auf das Großherzogthum Baden 
gefallenen in 1772 fl. beflandenen Theils der Gewinnhälfte der Aachener und Münchener Feuerver- 
ficherungägefellfchaft nad) Beftimmung diefer in folgender Weiſe verwendet worden find: 
200 fl. als Beitrag zum ftäptifchen Spitalbau in Neuftadt ; J | 
150 fl. als Beitrag zur Gewerbiehule in Sinsheim ; — 
150 fl. für ven Armenfond in Tryberg mit der Bedingung, daß der Betrag in Jahresfriſt ver⸗ 
wendet werden muß. | 
Diefe Berivendung hat Die diesſeitige Genehmigung erhalten. 
Garlsruhe, den 29 Oktober. 1844. . 
Miniftertum des Innern. eo. 
Eichrodt. 
| Ä Vdi. Reinhardt. 


Vinzenz Karthal von Dos Hat um die Erlaubniß gebeten, feinen bisherigen Bamilien- 
namen mit dem Namen Bogel vertaufchen zu dürfen. Dieß wird unter Bezug auf die höchfte Ver⸗ 
orbnung vom 18. Januar 1838 (Reggs. Bl. Nro. V) mit dem Anfügen befannt gemacht, daß Diejenie 
gen, welche gegen Ertheilung der gebetenen Erlaubniß Einfprache machen wollen, joldhe innerhalb 
drei Monaten bei dem unterzeichneten Minifterium auszuführen haben, wibrigenfalls der Bitte 
flott gegeben wird. u 

CTarlsruhe, den 25. Oftober 1844. Ä , 
Suftizminifterium. 
Ioly, 
Vdt. Bachelin. 


Erlaubniß zum Tragen eined fremden. Drdenß, 
Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben vem Kammerheren Freiherrn 
von Reiſchach die allergnädigfte Erlaubniß ertheilt, das ihm von Seiner Hoheit vem Herzog von 


Sadzjen = Altenburg verliehene Ritterkreuz des Herzoglich Sadhfen - Erneftinifchen Hausordens anzune)- 
men und zu tragen. oo. | 


Militär: Dienfknahrichten. 


. Dur hochſte Ordre vom 22. Dftober d. J. wurde der vermals in Königlich Griechiſchen Dien- 
fien geftandene Oberlieutenant Dettinger zum Lieutenant der activen Suite der Jufanterie ernannt, 
und der penfionirte Hauptmann Carl Süßer zum Invalldencorr⸗ verſetzt. 
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Sm den Penfionsftand wurden verſetzt Durch höchite Drvre vom 22. October d. 3.: Der Haupt- 
mann Gemehl im 1. Snfanterieregiment, der Hauptmann Lichtenberg im 3. nfanterieregiment, 
und der Hauptmann von Froben im Leibinfanterieregiment. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, Allerhöcdft Ihren Staats- und Finanzminifter von BöEH der Führung des Finanz- 
minifleriums zu entheben und venfelben zum Präfidenten des Staatsminiſteriums; fodann 

den Minifterialdirector Regenauer zum Staatsrath und Präfiventen Allerhöhft Ihres 
Sinanzminifteriums, und | 

den Minifterialvirector Eichrodt zum Staatsrath und Präfldenten Allerhöchft Ihres Mini— 
flertum8 des Innern zu ernennen; 

‚ dem Obereinnehmer und Domänenverwalter Fähndrich m Waldkirch den Character als 
Kammerrath zu verleihen; 

die erledigte Stelle eines Secretärs bei der Direction der Poften und Eifenbahnen. dern Came— 
ralpracticannten Wilhelm Sachs von Carlsruhe; 

dem SPoftpracticanten Franz Zaver Chavoen von Ettenheim. die Stelle eines Nevifors bei 
dem Gontrolbureau der Direction der Poften und Eifenbahnen; 

dem Poftoffizialen Heinrich Eifele die nachgefuchte Entlaffung aus dem Staatsdienſte zu 
ertheilen und bie erledigte Stelle eines Poſtofftzialen bei der Briefpofterpedition Garldruhe dem 
Poftpracticanten Eduard Buiffon zu übertragen. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werben. 


1. Durch ven Tod des Hüttenverwalters Bauſch ift die Hüttenvermwaltersftelle in Alb- 
brud, mit welder je nach den Anfprüchen des ernannt werdenden Beamten eine Befolvung 
von 1200 fl. bis 1600 fl. vergeben werden kann, in Erledigung gekommen. Die Bewerber 
haben ſich binnen vier’ Wochen bei der Direction der Forfidvomänen umd Bergwerke zu melden. 

2. Durdy die Beförderung des Pfarrerd Burkard Joſeph Bartholomä auf die Pfarrei Oberwitt⸗ 
ftadt, Amts Krautdeim, ift die Fatholifhe Pfarrei Neckarelz, Amts Mosbach‘, mit 
einem beiläufigen Jahresertrag von 550 fl. nebft 100 fl. für die binationsweife Beſorgung 
des Gottesdienſtes an Sonn= und Feiertagen in dem Filialorte Obrigheim erledigt worden. 
Die Competenten um diefelbe Haben ſich bei der fürftlich leiningen'ſchen Standesherrſchaft 
ald Patron nach Vorſchrift zu melven. | 
3. Die erledigte Tatholifche Pfarrei Dauchingen, Bezirksamts Villingen, wird mit einem 

.: beiläufigen Jahredertrag von 1400 fl., worauf jedoch eine jährliche Abgabe von 500 fl., bis 

zur Zilgung einer Kirchenbauſchuld nebft Zinfen ruht, zur befimitiven Wiederbefegung ausge 

ſchrieben. Die Bewerber um viefelbe Haben füh bei dem katholiſchen Oberkirchenrath inner⸗ 
halb ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 


| Geſtorben if: | 
Am 17. October d. 3. der pruſionirte Atöfaflenrevifor Buiſſon im Freiburg. 











XXIX. XXIX. 
Großherzoglich Badiſche⸗ 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carloruhe, den 23. Movember 1844. 








Berorsnung j 

m Vollzuge des $. 134 der Gemeindeordnung wird mit allerhoͤchſter Ermaͤchtigung Seiner 
Koniglichen Hoheit des Großherzogs aus Großherzoglichem Staatsminiſterium, die Füh- 
rung und: Stellung ber Gemeinderechnungen betreffend, nachſtehende Verordnung erlaſſen. 

Von den tatuungdanweiſungen. 
$. 1. 

\ Der Rechner darf eine Zahlung weder feiften, noch in Empfang ne, und feine Einnahme in 
Abgang fehreiben, ohne dazu durch eine Anweiſung ermächtigt zu fein." = 

Jede Zuwiderhandlung hiergegen geſchieht auf Gefahr des 





Die Anweiſung wird vom Gemeinderath ertheilt und vom n Rathefchreis 
ber unterzeichnet. 
Die Gebühren bes Birgermeifins, der Gemeinderäte u werden vom 
Amte zur Zahlung angemiefen. 
J §. 2 


Die Anweiſung, welche für jeden einzelnen Rechnungsbeleg beſonders zu ertheilen iſt, hat die 
Zeit der Anweiſung, ven Gegenſtand derſelben und die Summe der Eimahme oder Ausgabe in Wor- 
ten, und wo ed nöthig ift, die Zuftimmung des kleinen oder großen Ausſchuſſes, beziehungsweiſe ver 
Gemeinde, unter Angabe von Jahr und Tag des betreffenden Befchluffes, und die Staatsgenehmigung, 
welche abſchriftlich beizufügen ift, zu enthalten. Der zweite Abfag des $. 17 findet auch Hier ähnliche 
Anwendung. 

Von der Beitreibung der Ausftände. 
$. 3. 

Gleich nad) der Zuſſellung der Anweiſung, beziehungsweiſe der Verfallzeit, beginnt für den Rech⸗ 

wer, der für die richtige Erhebung der Ginfünfte allein verantwortlich ift, die Verbindlichkeit, die Ein- 
- nahmen einzutreiben. 

Erfolgt auf die zweite Mahnung feine Zahlung, fo ift ber Rechner ſofort verpflichtet, die Forde⸗ 
rung vor der zuſtaͤndigen Behörde bis zur Vollſtreckung zu betreiben, und fuͤr den Eintrag gerichtlicher 
Urtheile in das Pfandbuch Sorge zu tragen. 

Wird, die Forderung widerſprochen, oder geräth der Säuloner i in Gant, fo hat der Rechner ven 
Gemeinderath hievon in Kenntmiß zu fegen, welcher entweder den Rechner zur ferneren gerichtlichen 
Betreibung zu ermaͤchtigen, ober Das Weitere nach $. 125 und 124 der Gemeindeordnung anzuorduen hat. 
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$. 4. 

Die erfie Mahnung gefhieht unentgeltlich durch mündliche Aufforderung, oder durch gedruckte, 
auf Koſten der Gemeinde angeſchaffte Mahnzettel, over durch öffentlichen Anſchlag, oder durch Aus 
ſchellen, over durch Einrüden ins Ortöblatt. 

Der zweiten Mahnung, die auf gleiche Weile gefchehen kann, ift für den Fall, wenn wieder 
keine Zahlung erfolgen ſollte, die Androhung der Einklagung beizufügen, und wenn die Mahnung 
durch Ten Gemeindediener, ſei es durch mündliche Eröffnung oder durch Zuſtellung yon Mahnzetteln, 
gefchieht, demſelben eine Mahngebühr von 2 fr., wenn der Gemeinderath dieſelbe nicht höher feftiept, 
durch jeden Schuldner zu entrichten. 

6.5 

Laͤßt ſich ein Rechner bei der Eintreibung der Einnahmen Nachläßigfeit zu Schulden kommen, fo 
- hat die Abhörbehörde das Bezirksamt hievon in Kenntniß zu jegen, welches gegen den fäumigen Ref 
ner Geloftrafen erfennt oder das dienftpolizeiliche Verfahren nach F. 22 und 23 der Gemeindeordnung 
auf Verweis oder Entlaffung einleitet. 

Eine gleiche Aufficht auf die richtige Betreibung der Einnahmen liegt, wie der Abhörbehörte, 
dent Gemeinderath und dem Vürgermeifter insbefondere ob. 

$. 6. 

Die Rüdftände hat der Rechner, gleichviel, ob fie von ihm over feinem Vorfahrer herrühren, in 
Gemaͤßheit des $.3 und 4 einzutreiben, und die oben genannten oder die höheren Behörden haben über: 
Dies anzuordnen, daß dieſe Rüdftände in einer der Größe und dem Alter derfelben entjprechenden Frite- 
hoben werden, und daß der Rechner über die Betreibung und deren Erfolg von Zeit zu Zeit fich auswek 

Eind die Nücftände beveutend, und rühren fie von dem vorhergehenden Rechner her, fo fam 
dem neuen Mechner für deren Betreibung entweder eine Einzugsgebühr, wenn er nicht überhaupt 
fehon auf eine folche gefegt ift, ausgeworfen, oder aber ein befonderer Einzieher, beides nach Umftänden 
auf Koſten des vorhergehenven Rechners, aufgeftellt und ihm die Führung eines befondern Kaſſebuchs 
auferlegt werben. Auch dem bisherigen Rechner Tann die Beitreibung feiner Ruͤckſtaͤnde auferlegt werden. 


Bon dem Kaſſebuch und der Kaffe. 
$. 7. 

Der Gemeinderechner hat ein Kaſſebuch nad) anliegendem Mufter B zu führen, in welches der 
Zeitfolge nach alle Einnahmen und Ausgaben gleich bei der Zahlung einzutragen find. 

Die Einträge enthalten die Bezeichnung der Perfonen, an welde und von welchen Zahlung ge 
leiſtet wird, die Angabe des Grundes, die Größe der Summe und die Zeit der Zahlung, um 
bei Zielerzahfungen, die Bezeichnung der DVerfallzeit, für melche die Zahlung gilt, fowie eine Ver⸗ 
weifung auf dad Hauptbud). 

Die Einträge gefchehen einzeln und alſo in der Art, daß jeder often für fich beſonders einzu⸗ 
teagen if. Bei Einnahmen jedoch, welche, wie Umlagen oder Steigerungen, alle oder wenigfiend 
eine große Anzahl der Bürger betseffen, Tann der @intrag auch der Geſammtſumme nach unter Bezug 
auf dieſes Megifter gefchehen. Aber auch in dieſem Ausnahmsfalle iſt am Schluffe jeden Monatt 
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und als letzter Monatdeintrag jene Summe einzutragen, welche nad dem Cinzugsregifter im Laufe 
des Monats eingezogen wurde. 
Die Führung des Kaſſebuchs, fo wie jene des Hauptbuchs geſchieht auf Druckbogen. 
$. 8. 

Werden Forderungen durch Wettfchlagung oder Abrechnung ganz oder theilweife getilgt, jo ift 
jever Poſten für fich einzutragen und anzugeben, daß und in wie weit die Zahlung durch Wettfchla- 
gung oder Abrechnung flatt hatte. | 

s. 9. 

Werben Poften ganz oder theilmeife in Abgang verfügt, jo if ber in Abgang verfügte Be⸗ 
trag in Einnahme und zugleich in Ausgabe zu flellen. 

Tritt ftatt Baarzahlung mit Einwilligung des Gemeinderath8 die Uebergabe einer Sache ein, fo 
ift Die Forderung im Betrage des feflgefegten Preiſes ver gelieferten Sache, unter Bezug auf diefen 
Vorgang, in Einnahme und, weil nicht in Geld bezahlt, in Ausgabe zu ftellen. 

MWird zur Zeit der Mebergabe Fein Preis feftgefet, jo geichieht in den Kafjebuch Feine, und in 
dem Hauptbuche blos innerhalb Linie, Erwähnung. Erfolgt fpäter die Feſtſetzung des Preiſes 
durch Uebereinfunft oder Verkauf der Sache, fo if jofort der Preis im Kaffe: und Hauptbuch als 
gezahlt einzutragen. 

§. 10. 

Finden ſich Unrichtigkeiten, ſo ſind dieſelben entweder lesbar zu durchftreichen u und zu ver⸗ 
beſſern, oder durch fpätere Einträge zu berichtigen und am Rande der unrichtigen Einträge auf 
diefe fpäteren zu vermweifen. 

Bruchkreuzer find außer Rechnung zu laſſen, und bei der Einnahme unter einem Kreuzer 
nichtö zu erheben, bei der Ausgabe flatt eines halben ein ganzer Kreuzer zu entrichten. 

6. 11. 

er mehrere Poften ſchuldet, darf bei der Zahlung erklären, welche Schuld er damit zu 
tilgen gevenfe. So lange noch Zinſe rückſtändig ſind, darf die Zahlung an der Hauptſchuld nicht 
abgetragen werden. 

Erklärt ſich der Schuldner nicht, fo hat ſich der Rechner nach L.R.S. 1255 bis 1256 a. 
zu benehmen und jedenfall in der Quittung genau auszudrücken, auf melde Forderung, oder 
wenn es mehrere find, auf welche Forderungen und in welchem Betrage die Zahlung geleiftet 
wurde. 

$. 12. 

Das Kaffebudy ift monatlich abzuſchließen, die Summe der Ausgaben won der Summe der 
Einnahmen innerhalb Linie abzuziehen, der Reſt mit dem wirklichen Kaſſenbeſtand zu vergleichen, 
und dad Ergebniß anzugeben. 

Das Ergebnig des monatlichen Abfchluffes theilt ver Rechner bem Gemeinderathe mit, welcher 
ſofort Abweichungen zwiſchen dem Kaſſebuch und Kaſſebeſtand ſelbſt zu unterſuchen, oder nach Ge⸗ 
ſtalt der Sache die Abhörbehörde davon in Kenntniß zu ſetzen, auch über Die Verwendung des Die 
Bedürfniſſe überfchreitenden Kaſſenvorraths Anordnung zu treffen hat. 

Ä | 42, 





8. 13. 

Das Kaſſebuch ift mit tem lebten Tage des Yahres von dem Rechner zu fließen und zu 
unterzeichnen, und alle fpätern Einnahmen und Ausgaben find felbft dann in das Kaſſebuch des 
folgenden Rechnungsjahres einzutragen, wenn dielelben auch im vorigen Rerhnungsjahre Hätten 
geleiftet werben follen. | 
Ä $. 14. 

Der Rechner hat für die Gemeintegelver eine bejondere Kaffe zu führen, darf daraus im 
eigenen Nugen nicht8 verwenden ($. 50), und von eigenen Mitteln an die Gemeindekaſſe ohne 
ſchriftliche Ermächtigung bee Gemeinderaths, welche als Rechnungsbeleg zu behandeln iſt, keine 


Vorſchüſſe leiſten. 
6. 15. 


Ueberſchreiten die Zahlungsanweiſungen die im Voranſchlag dafür feſtgeſetzten Summen, ſo 
hat der Rechner den Gemeinderath darauf aufmerkſam zu machen, welcher ſofort die Zahlungen ent⸗ 
weder einzuftellen, oder weitere Ermächtigung zu erwirken hat. 


Don den Rechnungsbelegen. 


$. 16. 

Für alle Einnahms- und Ausgabspoften hat der Rechner die Belege, zu weldyen ſtets bie 
Zahlungsanmweifungen mit ihren Beilagen gehören, dem Hauptbuche beizufügen. 

Diefe Rechnungsbelege find am Schluffe des Rechnungsjahrs mit fortlaufenden Ziffern zu 
verfehen, und darauf in den Hauptbuche zu vermweifen. 

$. 17. 

Fir jede Zahlung hat der Nechner fih eine Empfangsbeſcheinigung ausftellen zu laſſen, in 
welcher der Name des Zahlenden und Empfangenden, die Summe der Zahlung mit Worten, ber 
Gegenftand, wofür die Zahlung geleiftet wurde, und die Zeit und der Drt der Zahlung auszu- 
drücken ift. 

- Wird die Beicheinigung auf Anweiſungs- oder Forderungszettel geſetzt, auf denen bereits obige 
Punkte theilweiſe ſich befinden, ſo iſt bloß noch das Fehlende in die Empfangsbeſcheinigung aufzu⸗ 
nehmen. 

§. 18. 

Wird ein Kapital ausgeliehen, ſo iſt die Pfandurkunde vom Rechner dem Gemeinderath zur 
Aufbewahrung zu übergeben, welcher letztere dem Rechner eine Empfangsbeſcheinigung als Rechnungs- 
beleg mit Angabe des Namens und Wohnorts des Schuldners, der Größe, des Zinsfußes und der 
Zindyerfallzeit des ausgeliehenen Kapitald auszuftellen hat. 

Ebenfo find Urtheile, Vergleiche, Kaufbriefe und andere wichtige Urkunden vom Gemeinderach 
aufzubewahren, welcher ſtatt dieſer Urkunden Rechnungsbelege mit Angabe ver nach $. 7 zu den Ein⸗ 
trägen gehörigen Berhältniffe dem Rechner auszuftellen hat. 

Ohne Ermächtigung des Gemeinderaths, welche als Rechnungsbeleg zu behandeln ift, darf 
ber Rechner weber Die ganze noch theilweife Abzahlung eines ausgeliehenen Kapitals annehmen. 
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$. 19. 

Die Duittungen, welche der Gemeinderechner für Zahlungen, die an ihn geichehen, ansftellt, 
hat derjelbe, wenn das Gegentheil nicht verlangt wird, in gebrudte, nach der Anlage C. einge 
richtete Quittungsbuͤchlein, die den Gemeindeangehörigen auf Koflen der Gemeindekaffe zu behän- 
digen find, einzutragen. 

In diefe Büchlein find die Beträge, welche der Gemeindeangehörige ſchuldet, zu verzeichnen, 
und bei erfofgten Zahlungen fofort nach $. 11 anzugeben, auf welche Poften die Zahlung geleiftet wurde. 


Bon dem Hauptbuch. 


$. 20. 

Außer dem Kaſſebuch hat der Rechner das Hauptbuch (Rechnungsentwurf) zu führen, in 
welches alle Einnahms- und Ausgabspoften, nach beſtimmten Re hnungsabtheilungen, Rubriken 
und Unterrubrifen einzutragen find. 

Andere Abtheilungen und Rubrifen als jene jind, welche die Anlage A. enthält, dürfen 
nicht gebildet. werden. 

Rubriken, unter denen eine Einnahme oder Ausgabe nicht vorkommt, find in dem Hauptbuch 
nicht aufzunehmen. 

Gebäude und Siegenfchaften, mit Inbegriff der Allmenden, find dagegen ſtets, auch wenn fie fein 
Crträgniß abmwerfen, in der Rechnung einzeln und mit Angabe ihre8 Steueranfchlags und des Grundes, 
aus welchem fie keinen Ertrag ergeben, unter den entſprechenden Unterrubriken des $. 3 aufzuführen. 

$. 21. . 

Bon der Verbindlichkeit des. eigenhändigen intrages in das Hauptbuch Tann die Abhörbe- 
Hörde den Rechner wegen Ungeübtheit entbinden, und die Führung des Hauptbuchs während, und 
den förmlichen Abſchluß deſſelben am Ende des Rechnungsjahres einem Recnungsverftändigen, den 
fih der Rechner felbft auswählen kann, überlafjen. 

Der Rechnungsverftändige hat die Einträge fpäteftens alle drei Monate vorzunehmen. Die Ge- 
bühren des Nechnungsverftändigen für die Einträge und die Stellung der Rechnung hat: ber Rech⸗ 
ner nach $. 128 der Gemeindeordnung zu beſtreiten. 

$. 22. 

Das Hauptbuch wird nah Schuldigfeit (Sol), Zahlung Hat), und Rückſtand geführt. In 
das Feld der Schulvigfeit find ihrem ganzen Betrage nah alle Poſten, welche die Gemeinvefaffe 
in dem Rechnungsjahre einnehmen und ausgeben foll, einzutragen, welche Poften fofort, ſobald 
fie mwirflih eingenommen oder ausgegeben werden, im Felde der Zahlung (des Habens) ausge- 
tragen werden. Was durch die Zahlung weniger eingenommen oder ausgegeben wurde, ald einge= 
nommen oder ausgegeben werden follte, alfo der Unterjchied der Summe der Schulvigfeit von 
jener der Zahlung, kommt am Schluffe ded Jahres unter Rüdftand. 

$. 23. 

Das Hauptbuch zerfällt in die Darftellung der Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde 
wirthſchaft, und in jene des Grundſtocks. Die Gemeindewirthſchaft theilt fi in die Darftellung ver 
Einnahmen und Ausgaben ver früheren Jahre und des Iaufenden Jahrs. Das laufende Jahr um⸗ 
faßt die Einkünfte und deren Laften, die Umlagen und die Erlöfe der nicht zum Ertrag beftimm- 
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258 
ten Liegenfchaften und Fahrniſſe fammt deren Laften, fowie den eigentliche n? Gemeindeaufwand und 
die uneigentlichen Einnahmen und Ausgaben. 


Es beficht für alle Einnahmen und Ausgaben nur Eine Verrechnung und nur Cine Kaffe. 
Das Guthaben des Grundſtocks an die Gemeindewirthſcheft wird am Schluſſe der Rechnung dar⸗ 


geſtellt. 
$. 24. 


Als Rüdftände find aus der vorigen Rechnung alle Poften aus der Gemeindewirihſchaft, 
welche hätten eingenommen oder verausgabt werden jollen, und es nicht wurden, in einer Cignahms- 
und einer Ausgabsrubrif ($. 2 und $. 21 der Rubrikenordnung), alphabetifh nach den Namen 
der Schuldner geordnet, darzuftellen, und mwörtlih aus den Rückſtänden der fämmtlihen Rubrifen 
der Gemeindewirthichaft zu übertragen. 

Die Rückſtände des Grundſtocks find unter dieſem darzuftellen. 

$. 25. 

Unter den Einkünften in der Rechnungsabtheilung IL A. (8. 3 bis 6 der Rubrikenordnung) iſt 
der Ertrag des gejammten Liegenfchaftlichen und fahrenden Vermögens, der Berechtigungen und 
Anftalten der Gemeinde, und die Ausgaben, welche auf diefem Vermögen ruhen, unter $. 22 
bis 26 der Rubrikenordnung, zu verrechnen. 

$. 26. 

Unter den Umlagen und den Erlöjen in ver Nechnungsabtheilung IT. B. ($. 7 bis 11 der 
Rubrikenordnung) ift außer den Vorausbeiträgen ($. 61 der Genteindeordnung), und den allge- 
meinen Umlagen ($. 64 der Gemeindeorpnung), der Erlös der Fahrniſſe und der Erlös jener Ge- 
bäude und Liegenfchaften, die nicht zum Ertrag beftimmt, fondern zur Erfüllung gemeinheitlicher 
Zwecke nothwendig find, und die danıit in Verbindung ftehenden Laften ($. 27 bis 29 ver Nubrifen- 
ordnung) zu verrechnen, dagegen der Erlös der zum Ertrag beftimmten Liegenfchaften und Gebäude, 
ebenfo wie die Ausgaben auf viefe Gegenftände, al8 Grundſtocksvermögen und Laften ($. 14 und 
39 der Rubrikenordnung) zu behandeln. 

$. 27. 

In der Rechnungsabtheilung für den Grundſtock (5. 14 bis 20 der Rubrikenordnung) ſind die 
Einnahmen von demjenigen Vermögen darzuſtellen, welches mit Ausnahme feiner Erträgniſſe 
zu den laufenden Ausgaben nur in außerordentlichen Fällen verwendet werden darf. 

Außer den in dem vorhergehenden $. 26 aufgeführten Erlöjen ver zum Crtrage beſtimmten 
Liegenfchaften und Gebäude find Hier die aus Grundſtocksvermögen angelegten oder für deffen An— 
fhaffung aufgenommenen Kapitalien und die übrigen in den $$. 14 bis 20 und 39 bie 45 ver= 
zeichneten Vermögenstheile und Laften zu verrechnen, dagegen jene SKapitalien, welde für die 
laufenden Bedürmiffe der Gemeindewirthfchaft aufgenommen oder angelegt wurden, unter den un— 
eigentlichen Einnahmen und Ausgaben darzuftellen. 

Als Srundftodevermögen find auch Die Meberfchüffe ver Gemeindewirthſchaft zu behandeln, melde 
jedoch nur dann ald vorhanden anzunehmen find, wenn die Einnahmen der Rechnungsabtheilung H. A. 
($$. 3 bis 6) die Ausgaben ver Rechnungsabtheilung IL. A. und C. ($$. 22 bis 26 und 30 big 36 der Ru⸗ 
brifenordnung) und des jährlichen Schuldentilgungäbetrags überfleigen, und Feine andere Verwendung 
nad 8. 84 der Gemeindeordnung von der Gemeinde mit Staatögenehmigung beichloffen wird. 
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6. 28. 

Zu den uneigentlichen Einnahmen und Ausgaben ver Rechnungsabtiheilung II. C. ver Ein- 
nahmen, und D. ver Ausgaben, gehören jene Poiten, welche den wirklichen Beftand der Gemeinde⸗ 
einfünfte weder vermehren noch verringern, welche nur vorübergehend den Kaſſenbeſtand verändern, 
und bei denen jeve Einnahme oder Ausgabe eine gleiche Ausgabe oder Einnahme nothwenvig macht. 
Es gehören dahin die Wirthſchaftskapitalien und Vorſchüͤſſe. 

§. 29. | 

Die Ginträge in das Haupibuch geſchehen auf dieſelbe Weiſe, wie ſie nach $. 7 in das Kaſſe⸗ 
buch zu geſchehen Haben, und überdies enthalten die erſtern noch die Verweiſung auf die Rech— 
nungsbelege und das Kaſſebuch. 

Die Anlage Des Hauptbuches gefchicht längftens mit dem Anfang des Rechnungsjahres, und 
ed find die Nüdftände ver vorigen Rechnung, fo wie die fländigen Einnahme- und Ausgabepoften 
fofort zu übertragen, und die übrigen Einträge alsdann zu vollziehen, wenn die Zahlungsanmei- 
fung erfolgt ift. 

$. 30, 

Die Verrechnung der Kapitalien gejchieht in der Art, daß der Stock derſelben, je nachdem 
dieſelben dem Grundſtocksvermoͤgen oder der Gemeindewirthſchaft angehören, in $. 17, 18, 41 und 
42 over aber in $. 13 und 38 der Rubrifenordnung darzuftelen ift, Dagegen die Zinfe, und zivar die 
laufenden in F. 5 a. und $. 36, die rüdftändigen in $. 2 und $. 21 zu vereinnahmen und zu 
verauögaben find. 

$. 31. 

Wird eine Forderung der Gemeinde an einen andern Schuloner verwiefen, fo finvet eine blofe 
Umfchreibung auf feinen Namen ftätt, treten aber mehrere Schuldner an die Stelle des bisherigen 
einen Schuloners, fo ift Das biäherige Guthaben fammt Zins an feiner Stelle als bezahlt auszutragen, 
und als neue Darleiben auf die Namen der neuen Schuldner in Schuldigkeit und Haben der Ausgabe 
und in Schuldigfeit ver Einnahme u ftellen. 

6. 32. 

Vorſchüſſe, welche die Gemeindefaffe erhält, find im $. 12 in Schuldigkeit und Zahlung der 
Einnahme und gleichzeitig im $. 37 in Schuldigfeit ver Ausgabe, und ebenfo die Vorfchüffe, welche 
die Gemeindekaſſe leiftet, im $. 37 in Schulbigfeit und Zahlung der Auegabe.— und gleichzeitig ns 12 
in Schuldigfeit der Einnahme zu ftellen. 

$. 33, 

Bei folchen. Forderungen an die Gemeindefaffe, welche Poften aus verſchiedenen Nubrifen ent- 
halten, hat der Gemeinderath ſowie der Rechner entweder auf ver Einreichung von, nach diefen Ru- 
brifen gefonderten Forderungszetteln zu beſtehen, oder felbft dafür Sorge zu tragen, daß für jede Ru— 
brik befondere Rechnungsbelege oder aber Rüdweifungen auf den Hanptbeleg gefertigt werden. 

$. 34. 

Die Beflimmungen des $. 7 Abf. 3 und des $.8 und 9 finden auch auf die Führung des Haupt- 
buches Anwendung, und ed Fönnen daher die Einträge der Umlagen und Steigerungen, wenn die 
Einzugdregifter vorfchriftsgemäß geführt find, auch der Gefammtfumme nad) gefchehen, fo wie bei 
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weitgejchlagenen oder abgerechneten Forderungen jeder Poſten für ſich unter der ihn betreffenden Rubrik 
und unter Beziehung auf die Wettſchlagung oder Abrechnung einzutragen iſt. 

Ebenſo find in Abgang verfügte Poſten zugleich in Einnahme und Ausgabe zu ſtellen, und bei 
Forderungen, welche durch Lieferung oder Erfleigerung einer Sache flatt baarer Zahlung abgetragen 
werben, ift die Forderung in Einnahme, und im Betrag des feftgefegten Preiſes ver gelieferten oder 
der Zufchlagpreis der erfteigerten Sache in Ausgabe zu ftellen. 


Dom Rechnungsabſchluß und der Necpnungsabhör 


$. 35. 

Der Rechnungsabfchluß hat auf Drudbogen nach Anlage D. in der Art zu gefchehen, baß ver 
Betrag ver ſaͤmmtlichen Abtheilungen und Unterabtheilungen, der Rubriken und Unterrubrifen aufge- 
führt, fofort die Gefammtjumme der Einnahmen und Ausgaben zufammengeftellt und die Summe 
des Kaffenvorraths dargeftellt wird. Im Innern der Rechnung findet blos eine Zufammenzählung 
der Beträge der Rubrifen, und mo Unterrubrifen ſich befinden, blos der legteren flatt. Der Rech— 
nungsabjchluß bildet zugleich mit Hinzufügung weiterer nöthig feheinender Nachweiſungen und Er- 
läuterungen den Rechenfchaftsbericht des $. 133 der Gemeindeorbnung. 

$. 36. 

Außer dem Abſchluß in noch eine Abrechnung zwifrhen dent Grunvfiod und der Gemeinde— 
wirthfchaft nach der Anlage E., eine Darftellung der Ab- oder Zunahme der Rüdftände nad 
Anlage F. und eine Vermoͤgendũberſicht nach Anlage G. der Rechnung beizufügen. 

§. 37. 

Für jämmtliche Theile der Gemeinderechnung ift Eine Rechnung zu führen, und nur aus⸗ 
nahmsweiſe auf Antrag des Gemeinderaths oder Anoronung der Auffichtäbehörde die Führung 
einer befondern Rechnung zugulaffen, wenn ein Theil wegen jeined® Umfangs und feiner Wichtig⸗ 
feit eine befondere Rechnungsführung, z. B. Schulventilgungs-Rechnung, zweckmaͤßig mat. Auch 
für dieſe bejonderen Rechnungen finden vie Beftimmungen der gegenwärtigen Verordnung, fo weit 
fie fih darauf beziehen können, Anwendung. 

$. 38. 

Mo eine Naturalienverrehnung beſteht, ift ein dem Kafjebuche entſprechendes Tagebudh, und je 
nah dem Umfang und der Wichtigkeit der Rechnung ein Hauptbuch zu führen, bei welchem gleich⸗ 
falls die vorftehenden Beftimmungen, foweit fie ſich darauf beziehen fönnen, Anwendung zu finden 
haben. 

Die Erlöfe aus verkauften Naturalien werden der Gelorechnung überwiejen, und find unter 
der fie betreffenden Rubrik in Einnahme zu verrechnen. 

Die Berechnung hat nad dem neuen Maaße und Gewichte zu gefchehen. 

$. 39. 

Das Rechnungsjahr lauft Fünftig vom 1. Januar bis 31. Dezember. Rechnungen bis zu 
5000 fl. Roheinnahmen find auf den 1. Bebruar, bis zu 10,000 fl. auf den 15. Yebruar, und 
alle mit höherer Einnahme auf den 1. März des FTünftigen Jahres durch Fertigung ciner vom 
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Nechner zu unterzeichnenden Reinichrift des Hauptbuchs, fo mie des Abfchluffes mit feinen Beilagen 
($. 35 und 36) zu fiellen, und an obigen Zagen dem Gemeinderath zum Behufe der weiteren 
Anorduung nad $. 133 ver Gemeindeordnung zu übergeben: 
$. 40, 
Nach Ablauf von drei Wochen legt der Gemeinderath die Rechnung ſammt Beilagen zur 
Abhor vor, und vie Abhörbehörde hat Strafboten abzuſchicken, wenn zur angegebenen ve die 


Redynung nicht einfommt. 
$. 41. 


Die Abhörbehörde muß alle Redinungen im Laufe des Jahres, in welchem fie nach $. 39 
zu ftellen find, abhören, und hat fich darüber am Schluffe des Jahres bei der Kreißregierung in 
einem Rechenſchaftsbericht auszume ifen. 

Die Abhörgebühr mit Einfluß der Rechnungderinnerungen und des Rechnungsbeſcheids wird 
auf 3 Kreuzer von jedem Bogen der Rechnung und der Beilagen feflgefegt. Der Bogen Hat vier 
Seiten und jede Seite 24 gefchrie bene Zeilen zu enthalten. Jede Beilage gilt wenigſtens für eine 
Seite. 

Das Minifterium und die Kreisregierungen werden jährlich mehrere Rechnungen aus ver⸗ 
ſchiedenen Bezirken zur Oberabhör von Dienſtwegen einfordern. 

Bon der abgehörten Rechnung iſt die Reinfehrift fammt Beilagen in der Regiftratur des Gemeinve- 
raths und der Entwurf bei der Abhörbehörde aufzubewahren. 

$. 42, 

Werden Rechnungserinnerungen nothiwendig, jo Hat die Abhörbehörde zu deren Beantwortung 
eine Frift von 4 Wochen zu geftatten und wenn die Friſt nicht eingehalten wird, nach $. 40 zu verfahren, 
Die Erinnerungen, je nachdem fie den einen oder den andern betreffen, find dem Rechner und dem 
Gemeinderathe in abgefonverten Ausfertigungen zuzuftellen. 

6. 43. , 

Die Abhörbehörde hat vie Rich tigkeit der Zahlenverhältniffe zu prüfen, und irrig ober betrüg- 
lich verrechnete, unterfchlagene, nicht decretirte ober nicht belegte Boften dem Rechner zum Erſatz zuzuwei⸗ 
ſen, wenn die Zahlungsanweiſung oder der Beleg auf die Rechnungserinnerung nicht beigebracht wird. 

Werden andere Vorſchriften gegenwärtiger Verordnung, der Erinnerung ungeachtet, vom Rech⸗ 
ner nicht befolgt, ſo hat die Abhörbehörde das Bezirksamt in Kenntniß zu ſeben, welches gegen 
den Rechner wie im Falle des $. 5 einſchreitet. 

\ 6. 44. 

. Hat ver Gemeinderath feine Zuftändigkeit bei der Anweiſung überfchritten, oder wurde bie 
Staatsgenehmigung, wo fie nöthig war, wohin auch der Fall der Ueberfähreitung des Voranſchlags 
gehört, nicht eingeholt, oder erlaubte fich der Gemeinderath andere Willfürlichfeiten, fo ift von ber Ab- 
hörbehörde dem Amte davon Nachricht zu geben, welches darüber nach Einvernahme der Bethei- 
ligten zu erkennen hat. 

$. 45.. 
Der Rechnungsbeſcheid ift dem Rechner und Gemeinderath mit Angabe der Entſcheidungsgründe 
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zu verfünden, und es findet dagegen, in den Friften und Formen der Rekurſsordnung vom 14. min 
1833, die Berufung an die Kreisregierung und das Minifterium des Innern flatt. 

Der Rechnungsbeicheid ift der näcften Rechnung als Beilage beizufügen und dem Reimer 

Abſchrift auf Verlangen auszufertigen. 16 
$. . 

Die Abhörbehörde ift befugt und verpflichtet, Kaſſenſturz bei dem Rechner vorzunehmen, mern 
Unordnung, Bahrläffigfeit, Verdacht der Untreue u. f. w. zu ihrer Kenntniß kommt, oder wenn 
jie dazu vom Bezirfdamte beauftragt wird. 

Gleiche Befugniß und Berpflidtung fleht dem Gemeinderath oder dem Bürgermeifter zu 


Vom Dienftwechiel der Rechner. 


$. 47. 

Tritt ein Wechfel in der Perfon des Rechners während ded Nechnungsjahres ein, fo hat der 
Nachfolger die Rechnungsbücher fortzuführen und feiner Zeit abzufchliegen.. 

Die Stellung einer Stüdrehnung für die Gemeinde findet nicht ftatt. 

6. 48. 

Der neue Rechner übernimmt vie DVerantwortlichfeit, jobald der Dienft ihm übertragen iſt. 
Die Uebergabe gefchieht durch den Zufturz der Kaffengelver, durch Ueberweiſung der Gegenftände 
der Naturalrehnung und durch Zuftellung der Rechnungsbücher und ihrer Beilagen. 

Die Dienftübergabe ift vom Bürgermeifter, unter Mitwirfung des abgehenden Rechners 
oder feines Stellvertreterd und des jeigen Rechners vorzunehmen, und über den Borgang ein von 
allen Anmefenden zu unterzeichnendes Protokoll, wovon jedem der Nechner cine Urſchrift auszufer- 
tigen ift, aufzunehmen. 

Jeder der Rechner, fowie der Bürgermeifter Fann fordern, daß die Uehergabe durch die Ab⸗ 
hörbehörde oder einen Notar vorgenommen werde. 

Die Uebergabe geſchieht auf Koſten der Gemeindekaſſe. 

§. 49. 

Der Gemeinderath, und der Bürgermeifter insbeſondere, hat Sorge zu tragen, daß das ber 
Gemeinde auf die fämmtlichen gegenwärtigen und Fünftigen Liegenfchaften des Rechners zuſtehende 
gejegliche Unterpfandsrecht, nad der Dienflübertragung in das Pfandbuch in Gemäßheit des 
ERS. 2153 eingetragen were. 

8. 50. 

Der Rechner ift auf feinen Dienft dur das Bezirksamt eidlich zu verpflichten. 

Die Berpflihtung geſchieht auf die pünkliche Beobachtung der in diefer Verordnung feftgefeß- 
ten Beftimmungen, und indbefondere darauf, daß der Rechner die Gelder und Gegenflände von 
Gelveswerth der Gemeinde von feinen eigenen getrennt halte und nichts davon in feinen eigenem 
Nuten verwende. 

Carlsruhe, ven 19. November 1844. 

Miniftertum des Innern. 
Eichrodt. Geſehen Eiſenlohr. 
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——— Beilage A. 
Einnahmen für die Gemeindewirthſchaft. 
I. Bon früheren Jahren. 
$. 1. Kaflenvorrath, 


5 2. Rüdftände. 
A. Laufende Einnahmen. 


A. Einkünfte. 


$. 3. Ertrag von Gebäuden und Liegenfchaften: 
. von Gebäuden und Gewerbeeinrichtungen ; 
. von Aedern ; 
von Wieſen; 
von Reben; 
von Gärten; 
von Saumpflanzungen ; ; 
. von Waldun ur 
. von Steinb hen, Sand», Leimen⸗, Torf- Gruben, Bleich =, Zimmer » und anderen Pläßen ; 
von Grundgefällen. Ä 
. von Aufla agen auf den Bürgergenuß ($. 58 und 59 ©. ©.) V 
S. 4. * aus Berechtigungen, Anſtalten und Einrichtungen; 
von Buͤrgerrechts⸗ Rinttitis⸗ und Bürgerrechtanerfennungs-Gelbern $. 12. und 53 B. R.; 5 
von Berbrauchfteuern; 
von Taren und Schreibgebühren ; ; 
von Etrafen ; 
von Märkten, Lager - und Kaufhausanftalten ; 
von Gichanftalten ; , 
. von Flößerei und Schiffahrt; 
von Jagden und Yilchereien ; 
von Weg⸗, Pflafter- und Thorfperrgeldern ; 
. von Waiden und Waibeberechtigungen. 
$. 5. Ertrag aus fahrendem Vermögen: 
a. Zinſe von ausſtehenden Kapitalien aller Art; 
b. Ertrag aus Bieh und anderen Fahrniſſen. 
8. 6. Erfag wegen irrig verrechneter Poften. 
B. Umlagen und Erlöfe ans night eriragberem Wermögen. 
%. 7. Borausbeiträge $. 61 G. O 
‚$ 8. Mlgemeine Umlagen: 


a. auf Bürger, ftaatöbürgerliche Einwohner und Ausmärfer 6. 64 G. O.; 
b. u Fabrifanten $. 67 ©. O 


wu mom.A er 


Frouamerp vn 


e. auf Geiftliche und Ehullehrar 6.688.080; 

d. bejonderer Beitrag zur Wegunterhaltung $. 'gi à. G. O.; 

e. auf reichsunmittelbare Grund » und Standesherrn. 
9. Erlös aus nicht zum Ertrag beſtimmten Gebäuden und liegenſchaften vergl. 6. 30 der R. O. 
0. Erlös aus Vieh und andern Yabrnifien. 
1. Erſatz wegen irrig verrechneter Poſten. 


C. Vneigentliche Einnahmen. 


12. Vorſchuͤſſe und Wiedererſatz von Vorſchuͤſſen. 
13. Aufgenommene oder heimbezahlte Mirthfchaftsfapitalien. 


Einnahmen für Yen Grundſtock. 


. 14. Erlös von veräußerten zum Ertrag beflimmten Lie egenfaften, Gebäuden und Berechtigungen. 
15. Umlagen für Erwerbung zum_Grtrag beftimmter Liegenfchaften. 
6. Erlös von außerordentlichen Holzhieben und —E 
‚17. Heimbezahlte Grundftodäfapitalien. 
8. 18. aufgenommene Grundſtockskapitalien. 
8. 19. Sin aufögelder: 

Sa dad Bürgerrecht 6. 30 bis 33 B. R.; 

ir den Bürgergenuß $. 34 und 35 8, R. 

$ 20. ah von irrig verrechneten Poſten. 
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Ausgaben für die Gemeindewirthſchaft. 
2. 2... 2 Rüdftände von früheren Jahren. 
IH. Laufende Ausgaben. 
A. Saften der Einkünfte (wie anderfeits unter A.) (Cinnahmslaften 8. 61 G. O). 


22. Sajten des ‚Ertrage von Gebäuden und Liegenjchaften. 

a. wie $. 

23. gaften des Ertrags von Berechtigungen und Anjtalten. 
a. wie $. 4. 

. Lajten des Ertrags vom fahrenden Vermögen wie $. 5. 

25. Erſatz wegen irrig verrechneter Poften. 

26. Abgang. ” 


B. £aflen der Umlagen nnd der Erlöfe (wie anderfeits unter B.). 


27. Verkaufskoſten. 
.Erſatz wegen irrig verrechneter Poiten, 
29. Abaang. 


— C. Eigentlicher Gemeindeaufwand. 


5..30. Auf nicht zum Hall: Belag Gebäude, Liegenfchaften , Auſtalten und Einrichtungen: 
a. auf Rathhäuſer, Gefängniſſe, Thore u. ſ. w; 
b. auf Kirchen-Gebäude, Pfarr-, Schul- und Krankenhäuſer, Leichenäcker u. ſ. w.; 
c. auf öffentliche Plätze, Brunnen, Wafferleitungen u. ſ. w 
d. Auf Damm-, Fluß =, Brüden- und Wegbauten. 1) innerhalb Orts 2) außerhalb Orte. 
F. 31. Auf Kirchen und Schulanftalten: 
a. Schalte, Befoldungsholz, Gebühren und Reiſekoſten: 
b. Kirchen = und Schulerforderniite ; 
6. 32. Auf die Polizei: 
a Sicherheitöpoligei ; 
b. Gejundheitöpoligei ; 
c. Armenpolizei ; 
d. Teuerpolizei ; 
e. Maad- und Gewichtspolizei ; 
f Gemarfungspolizet. 
5. 33. Aufwand auf den Amts- und Staatsverband : 
a. Amtsbotenanftalt; ” 
b. Ruggerichte, Gonjeription, Bürgermeifter- und Abgeordnetenwahl; 
c. Rehmungsabhör, Kaffenftürge, ienfteinweifungen , Standesbücher, Steuerberichtigung; 
d. Feierlichfeiten. 
$. 34. Aufwand auf die Gemeindeverwaltung: 
a. Sehalte, Gebühren und Reifefoften fämmtlicher Gemeindebeamten und Angeftellten ; 
b. Ranzleierfordernifle und Geräthichaften ; 
c. Prozeßkoſten, Taxe und Eporteln, Porto, Rechnungsftellfoften. " 
$. 35. Auf den Viehftand. 
6. 36. Zinfe von Schulbfapitalien aller Art. 


D. Uneigentliche Ausgaben. 


$. 37. Vorfchüffe und Wiedererfap von Borfchüften. 
8. 38. Abgetragene oder angelegte Wirthichaftsfapitalien. 


Ausgaben für den Grundſtoch 


. 39. Auf Anfchaffung zum Ertrag beftimmter Liegenfchaften, Gebände und Berechtigungen, 
40. Wegen außerordentlicher Holzhiebe und Waldansftodungen. 

41. Angelegte Grundſtockskapitalien. 

Relen Sc Grundftodsfapitalien. 


I) 
> 


.,o 
& 


43. Koften wegen Veräußerung zum Ertrag beftimmter Sirgenfgaften ur und Gebäude. 
Erſatz wegen irrig verrechneter Poſten. 
45. Abgang. 


on..0n 
> 
(>) 
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Caſſe⸗Buch Beilage B. 

uͤber 
die vom 1. Januar bis mit 31. Dezember 1845 eingenommenen und ausgegebenen Gelber. 


1845. | 
Einnahme, Namen der zahlenden und empfangenen Perfonen 


Ausgabe. 
Tag.| Monat. | und Betreff ver Zahlungen. 3 


> 
Ki 
Ö 
* 
5 


d. r. 
1. | Januar. 610 | 58 | Saffenvorrath vom vorigen‘ Jahr. 
5. " 10 130 1 ®rün, Märftmeifter, Standgelder vom Wochenmarkt. 
8. " 18: | 30 1 Braun, Echloffer, für erfleigertes Obſt 
baar 3 ſi. 
durch Abrehnung von , . . - 15 
für Arbeiten am Rathhaus vom vorigen Jahr. 
11. " Schmidt, Maurer, für”Arbeiten am Leihenhaus . 23 | 20 
14. n Korn, Vürgermeifter, Diäten vom vorigen Jahr. . 14 !18 
Mayer, Zofeph, Zimmermann für Arbeit im rapank 1% 
Salzer, Conrad, für Schinden .. . . - 4 | 40 
Schrott, Bierbrauer, Capital laut Urkunde vom 4. ai ' 
1840 zu 4 vom Hundert verzindlih . . - 40 | — 
Zingrüdftand von 1844...» .» 8 — 
Zins v. 4. Mai 1844 bis 13. Jenner 188. 11 11 
" 10 | 30 1 Beder, Friedrih, Zimmermann, Ilmfage für 1845 . 
ad vom an. Gros, Karl, Kupferfhmidt, für Ausbefie erung ter 
Feuerfprike - - . . 9 | 32 
30. P 10 | — | Beder, Zimmermann, Nachtrag zu der unterm 23. Jen⸗ 
| 





8 


ner d. 3. zu nieder eingetragenen Zahlung. 
x. 


Gaffenfturz am 1. Februar 1845. 

— Die Summe der Einnahme beträgt 860 fl. 28 Fr. 
Die Summe der Ausgabe 676 „ 3 
Es follen alfo in der Caſſe fin 131.57. 
Es find ‚vorhanden: 

40 Kronenthaleer 108 fl. 
6 Rollen zu:10 fl. 60 fl. 
Unverpadte Münze 15 fl. 30 ft. 
183 fl. 30 fr. 
88 fehlen ll . 2: 2 2 2 2 2 U Ki. 
welche ich fogleich in die Caſſe gelegt habe. 
M eyler., 
Roth, Friedrich, Schmidt, für Obſt vom vorigen Zahr. 


28 . 8 8 8 ee 0 0 Seite . ur ee  ı. . 676 31 








Eli 


26 


Abſchluß 
des Caſſe-Buchs am Ende des Jahre. 
t Einnahme betrgt.. ne .. 27,500 fl. 
Die Summe der Ausgabe beträgt. nen 21,580 fl. 
Es ergibt ſich alfo ein Eaflevorrath von 2 2. 2 220° wenn 58,M fl. 
Mit dem Rechnungsabſchluß übereinjtimmend. 

Es find vorhanden: 30 Rollen u 10ßfl.. . . . . 3,240 fl. 

30 Rollen mälf. . 2... 2,430 fl. 

5 Rollen u10f. . » 2... 250 fl. 
— 500 fl. 

Es fehlt alſo nichts. 


Wie sbach den 31. Dezember 1845. 
Johann Wilhelm Meyer, Gemeinderechner. 
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Schuldigkeit. 


1848. 


Ruͤckſtaͤndiger Pachtzins vom Jahr 1844 aus einem 
Morgen Wien - » 2 20 

Umlage vom Jahr 1845 . . 2 2 20 ec 

Für zwei Klafter Buchen Holz aus dem Bürgerwalh 


erfteigert den 6. Oktober d. . - 


1846. 


| Rüdftändige Yimlage von 1845 . . . 2... 
Rückſtand für SE. > > 2 en. 
| Umlage für 1846 . . 2 2 2 2 00. 


Y 





| 








. Zahlung. 


1845. 


Den 4. März 1845 den ruͤckſtaͤndigen Wiefenpachtzind | 15 | — | 
Abjchläglich auf die Umlage von 1845. . . » | 81 —1I 





Summe 1123| --| 
* Bemeinderechner Meyer. 
Rückſtand: 
Umlage..... 27l. 30 ie. | 
Für Hol » .» 2.0.36, 40 
" 30 fl. 10 Er. 


1846. 
Den 7. Februar die rückſtändige Umlage » . - 2 | 30 


Am Rüdftand für Ho . x 2 0 2 0 0 + 122 — 
Gemeinderechner Meyer. 
Den 20. Juni an dieſen..114 40 
Meyer. | 
Den 21. September die Umlage -» » . . » 8 | 30 
- Meyer. 
Summe 147 | 40 
Nüdftand: 
Nichts. 
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Beilage D 


Nechunngs-Abfchlnf,. 





Einnahmen der Gemeindewirthſchaft. 


1. Bon früheren Jahren. 


1. Kaſſenvorrath.. 0 2 0. ..- 
2. Rückſtaͤndec...æ e 


$. 
$. 


Summe der Einnchme von früheren Jahren . . - 
IH. Einnahmen vom laufenden Jahr. 
A. Einkünfte. 
$. 3. Ertrag von Liegenfchaften: 
a. von Gebäuden und Gewerbdeinrihtungen .» > > 2 2 0 rn rer 6 
b. von Ken re. 
u. f. w. 
| | Summevong. 3 .. . 
$. 4. Ertrag aus Berchtigungen und Anſtalten: 
| a. von DBürgerrechtd-Antrittd- und Anerfennungs-Öchhen - . 2 2 2 0 ren nn. 
b. von Berbraudfieueen » > 200 ee. 
| u. f. w. 





Summevon$.4 .. 
$. 5. Ertrag aus fahrendem Vermögen: 
a. Zinfe ron ausftehbenden Gapitalien aller AH 2: 2 ne ren 
u. ſ. w. 
Summevons.5.... 
S. 6. Erfag wegen irrig verrechneter Den rer. ( 


. Summeder @infünfte . . 
R. Anlagen u und ertöfe aus nic! ertragbarem Dermögen, 
6 7. Vorausbeiträge . - » . . a .. 
S. 8. Allgemeine Umlagen: 
a. auf Bürger, ftaatsbürgerliche Einwohner und Ausmärker.... 0 2 20. 
b. auf Babrifantn . . 2. . 





u. ſ. w. 
Summevong.8 . . 
| 6. 9. Erlös aus nicht zum Ertrag beftimmten Gebäuden und Sirgenfihaften 
6. 10. Erlös aus Vieh und andern Fabrniffen . . » . . . 
$. 11.. Erfag wegen irrig verrechneter Bolten . . 
Summe der Umlagen und rtöfe aus nicht ertragbarem Ber 
mögen . . 
C. Uneigentliche Einnahmen. 
s. 12. Vorſchuͤſſe und Wiedererſatz von Borfhüflen . er er. 
$. 13. Aufgenommene und heimbezablte BWirtbfhafte-Gapitalien” .. ... 


Summe der wneigentlihen Einnahmen... ..... 


Summe Der Einnahmen vom laufenden Jahr ... 
Hiezu Summe ber Einnahmen von früheren Jahren . 


SGeſammt-Einnahme der Gemeindewirtbfchaft >... 
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Beträge ber Unterrubriken. Beträge der Abtheilungen. 1 


I Beträge ver Hauptrubrifen. 


Echulbigteit.| Zahlung. KRuͤckſtand | Shutvigkeit| Zahlung. |Rüdfanv 








ſi. Sei m el m Seh A. 
— | — 
J 
300 
21-1 — |- 
„ul 
800 |—I| 200 |— 
150 I—| 50 — 
_ 1 |- 
| | 
500 0 
13] 

HH 
a DR vun 

. | |: 
. 





* 
J 
8 


Rechnungs⸗ 
Tue | 


a 
ee ee en nen. 
D 


— — nn nn a 


® . . 2 “ ® 


. 20. 


.21. . 


. 39, 


Einnahmen für den Orunbfod. Uebertrag 


. Erlös von zum Betrag beflimmt geweſenen Liegenichaften. . . er .. 

. Umlagen für Erweibung zum Ertrag beflimmier Riegenihallen - . . 2 2... 
. Erlös von außrordentliden Holzbieben und Waldausftocungen ee. 
. Heimbezahlte Grundſtocks⸗Capitalien . . ne. 
. Aufgenommene Grundſtocks⸗Capitalien. re. 
. Einkaufsgelder: 
a. für das Buͤrgerrecht.... te. 


b. für den Bürgrgenuß 0 0 0 0 nen 
Summe des $. 19 


Erſaß irrig verrechneter Boftlen . © oo 0. 0er 


Geſammteinnahme des Grundſtocks 


Summealler Einnahmen . 


Ausgabe für die Semeinbewirthihaft 
I: Rüdfftände auß früheren Jahren .. ER 
Il. Laufende Ausgaben. 
A. often der Einkünfte. 


. Laften des Grirage > son Liegenſcaften. 


a. wie $. 3 o D ® . 0 . . ® 0 . . ® 0 
u. ſ. w. 
Summe des g. 2 


Laſten des Eruags © von Berechtigungen und Anftalten: 


a. wie 8. 4 . er 2... . 
u. ſ. w. 
Summe des g. 23 


Summe der Laſten der Einkünfte 


C. Eigentliher Gemeindeaufwand. 


. Auf nicht zum Ertirag deftimmite Tiegenfchaften und Ginriptungen: 


a. auf Rathhäufer, Gefängnifle, Thore . . . . ee... 
u. f. w. 


Summe des 6, 30 - 


Summe des eigentlichen Gemeindeanfwande 
d. Wneigentlihe Ausgaben. 


. Vorſchüſſe und Wicdererfag von Vorihüflen - © > 0 2 2 nr er nn 
. Abgetragene und angelegte Wirihichaftöfapitalin . . . - . 


Summe der uneigentlide Ausgaben 
Summe der laufenden Ausgaben 


Hiezu Summe der Mückſtände von früheren Jahren 


®Gefammtausgabe der Gemeindewirtbichaft 


Ausgaben für ven Grundftof. 
Auf Anfhaffung zum Ertrag beitimmter Siegenichaften und Berechtigungen . ... 


Summe der Ausgaben für den Grundſtock 


Summe aller Ausgaben . 


Die Eumme ber Zahlung beträgt bei der Einnabme . . . 27,500 fl. 
bei der Ausgabe . » . 21580 fl. 


Es eraibt fih alfo ein Bafjevorratb von -. - - 2... 5,930 fl. 


womit der Abſchluß des Caſſebuchs übereinfiimmt. 


[2 


‘ 





 Biesbag, ben 20. Januar 1846. 


2750 |— —16,100_ 100 


— | ne — — — — 





— —— — J — 
—— ⸗ 


Johann Wilhelm Meyer 
Gemeinderechner. 
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Abrechnung | Beilage K. 
zwiſchen dem Grundſtock und der Gemeindewirthſchaft. 


a. Guthaben des Grundſtocks. 
1. JRach Seite 50 der vorigen Rechnung ſollten dem Seundſtot im Jahr 1845 erſetzt 
werdenn. 

2. | Rad) dem Rechnungsabſchluß find im Jahr 1835 an Srundfodögeldere eingegangen 
Zu Anlegung eines neuen Begraͤbnißplahes wurden die, Rechnungsſeite 19 aufgefäßrten 
zwei Morgen Ader verwendet, wofür dem Grundflod zu vergütgn find. . . 

" Summe ded Suhabene . . . 
Anmerkung: Haben ih in einem Jahre dem Srandftod gutkommende Gemeinde⸗Neberſchüſſe 
ergeben, fo if deren Betrag hier nachzumeilen und dem Guthaben belzeſchlagern. 


I. Deckung. 
4. | Rah den Rechnungsadſchluß find im Jahre 1845 am Grundſtocks⸗ 
Ausgaben beftritten worden. . . . einen 1300 fl. 


5. | Zu Erbauung einer neuen Sägemühle' (wurden v vom ordentlichen Holz 
bieb an Bauholz abgegeben für . - 2 2 . 270 „ 


Summe der Dedung . . - . 


Es find alfo dem Grundflod im Jahr 1846 noch zu erfhen - - 2 2 0 0. 
weiche in den nächſten Voranſchlag aufzunehmen find. 


o 








Wergleihung ' Beilage F. 


des Standes der Einnahms⸗ und Ausgabsrüditänne vom Jahr 1845 mit jenem vom 
Jahr 1844. 








Cinnahms- | Ausgubsr 
Rückſtände. 








Stand am Schluſſe des Jahres 1844 le... 
Stand. am Schtuffe des Jahres 1645. > 2 2 2 rn. 








Diefelden haben daher abgenommen mm . 


Anmerkung. Im Halle rer Zunahme if folche hier gehörig zu rechtfertigen. 


veiage 6. 
Gemeindekaſſe Wiesbach. 


Darſte tlung 
des Vermögens- und Schuldenſtandes 


am Schluß des Jahres 1845 


und Vergleichung deſſelben mit dem Stand am Schluß des Jahrs 1844. 
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ER A. Bermögens- und Schuldenſtand der Gemeindewirthſchaft 





I. Vermögen. 


Kaſſenvorrath laut Rechnungabſchluß.. 20 0. 
Anſchlag ber Naturalvorraͤthe ae ER 
Ginnabmerügtäne laut Rehnungsabfgluß ne 
Ausftehende Wirtbichaftöfapitalien : . - . » 2... 
Anſcuag nicht zum Ertrag befimmten Liegenſchaften nach ©. e 
der Rechnun 
Anſchlag der Ger chſchaften oo 
Guthaben an den Grundftod . 


I. Schulden. 


Ausgaberefte laut Rechnungsabihluß . . 
—ãA— Kapitalien laut Rechnungs⸗Seite 3.22. 
Ergänzung des Grundflods laut Abrechnung auf Eeite . . . 


Summe I. 


Die Schulden vom Vermögen abgezogen bleibt reines Wirthſchafts⸗ 
vermögen . » 


.e2oD—” . oe vv + 


. B. Vermögens - und Schulvenfland des Grundftoc®. 


Il Bermögen. 


Einnahmsrädftände laut Rechnungsabihluß . . ... 

Anſchlag der zum Grundſtock gehörigen Raturalvorrätbe .. 

Ausſtehende Kapitalien laut Rechnung Seite 73. 

Zum Ertrag betimnte Jesenſchafien und Grundgerechtigkeiten, 
Seite 5 der Rechnun 

Guthaben an die Gemeinbewirtbfaft. laut Abrechnung auf Geile . 


Eumme . 
II. Schulden. 
Ausgabsreſte laut Rechnungsabihluß -. . . . - . 
imzuzahlende Kapitalien aut — * ⸗ Seite 6. . 
apitalwerth der Grundl . .. . 
An bie Semeindewirthfhaft nn. 
Summe . 


Die Schulden vom Bermögen abgezogen 
Diefes und das reine Dermögen der 
DM . . 0. 


en bleibt reines Vermögen . . 
emeinbewirtbiihaft im Detrage 


ufammen . . . . 


Am Schluß bes vorigen Jahre beftund das reine Bermögen der Se 
meindewirthichaft und des Grundflods in. . . 


Es hat alfo zugenommen m . . - 2 2 2 0 re ne. 


Wiesbach, den %. Januar 1846. 


laut 


21,490 


900 
20,5% 


‚ 11,670 


32,260 


34,100 
1,160 


Johann Wilhem Meyer, 


Gemeinbderechner. 





XXX. XXX. 
Großherzoglich Badiſche⸗ 


Staats -.und Regierungs - Blatt. 


Carisruhe, den 3. Dezember 1844. 





Bollzugs-Verorbnun g über Aufſtellüng ver Gemeinde-Voranſchlaͤge. 


Da die Verordnung vom 24. October 1835, Reggs. Bl. Nr. 52, durch jene über Führung 

und Stellung ber Gemeinderehnungen vom IN. November d. 3. vielfach einer Abänderung unter: 
vworfen werben mußte, fo fieht man "fi veranlaßt, die ie erfte Verordnung in nachſtehender Weiſe 
naͤher zu beſtimmen. 


Wahl eines Ausſchuſſ es der Raatsbärgeräe Ginwohner und Ausmaͤrker. 
§. 1. 

Ebe zur Aufftellung des Voranſchlags in deaßheat des 5. 132 der Gemeindeordnung geſchrit⸗ 
ten wird, ift die Wahl des Ausichuffes der ſtaatsbütgerlichen Einwohner und Ausmärker vor⸗ 
zunehmen, wenn entweder ein folder Ausſchuß noch nicht hefteht, oder die Zeit feiner Wahl ab- 
gelaufen iſt... EEE 8. 

Der Gemeinderat ermittelt nach 1 d. der Semeiibeorknung, wie viele Mitglieder zu dieſem 
aſchuffe zu wählen find. Die. Zahl ver Mitglieder darf nie weniger als eines, und nie mehr 
als vie Zahl ver Mitglieder des Bürgerausfchuffes betragen. 

Die Wahl geſchieht nach Ziffer IV. der Wahlordnung vom 1. Juni 1832, Reggs.-Bl. Nr. 33, 
jedoch mit der durch $. 81 d. der Gemeindeordnung geſchehenen Abänderung in nachfolgender Weife: 
$. 2. 

Sie Leitung diefer Wahl ſteht dem Bärgermeifter der Gemeinde zu, unter Zuzug Des ee 
meinde⸗ Rathſchreibers als Protofollführer. 

Die Wahl geſchieht mittelſt geheimer Stimmgebung in einer Handlung, und nach relativer 
Stimmenmehrheit, d. h. Derjenige oder Diejenigen find als gewählt zu betrachten, welche vie mei- 
Ren Stimmen erhalten Haben. Bei gleicher Stimmenzahl entjcheidet das Loos. 

6. 3. 
Die Abgeorbneten werden auf ſechs Jahre gewählt. 
§. 4. 

Zu diefem Zweck hat der Bürgermeifter. ein Verzeichniß fämmtlicher fleuerpflichtigen flaats- 
bürgerlichen Einwohner und Ausmärfer aus dem Katafter der directen Steuern, von dem Steuer: 
peräquator urfundlich unterzeichnet, zu erheben. 

5. 5. 
Derſelbe hat fofort den Tag der Wahl und die Stunde des Anfangs derſelben feftzufeken, 
Ä 45 


\ 
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und vierzehn Tage vor der Wahlhandlung fünımtliche fleuerpflihtige finatsbürgerliche Einwohner 
und Ausmärfer durch ein Umlauffchreiben, welches jedem zur Einficht durch den Gemeindediener 
vorzuzeigen iſt, zur Wahl einzuladen. 

Jeder Pflihtige hat zum Beweis der erhaltenen Benachrichtigung vaffelbe zu uptergeihtuen, 

Auswärtige find durch Erfuchfchreiben an ihre Bürgermeifter von dem Tag und der Ans 
fangsftımde der Wahl zu benachrichtigen ; die Erfuchfchreiben find von den Stenerpfltchtigen in 
der betreffenden Gemeinde ebenfalld unterzeichnen zu laffen und mit dem Zeugniß des Bürger: 
meifters über die richtige Eröffnung zurüdzufenden, wo fie hergefommen find. 

Alle Beicheinigungen find zu den Aften zu nehmen. 

$. 6. 

Statt der Minderjährigen oder Entmünpigten, welche in der Gemarfung Steuerkapitalien be⸗ 
ſizen, ſind ihre Vertreter vorzuladen. 

Die Eingeladenen, ſtatt beim Wahlacte perſönlich zu erſcheinen, können die von ihnen zu 
unterſchreibenden Stimmzettel, welche die Namen der in Vorſchlag gebrachten Ausſchußmitglieder 
enthalten müffen, auf den Wahltag einſchicken. 

Wenn die Erjchienenen ihre Stimme fehriftlich oder mündlich abgegeben haben, werden die von den 
Nichterfchienenen eingeſchickten Stimmzettel eröffnet, fofort die Stimmen ohne Rüdjicht, wie viele 
Wähler ſolche abgegeben haben, zufammengezählt, und die Namen ber durch relative Stinnmenmehr- 
heit Gewaͤhlten mittelft öffentlichen Anſchlags befannt gemadht. 

6. 7. 

Wenn bei der Wahl des Ausfchuffes der ftaatsbürgerlichen Einwohner und Ausmärker gar Fein 
Wahlberechtigter feine Stimme abgibt, fo ruhen die Rechte, welche das Geſetz dieſem Ausfchufe 
zutheilt, und es ift erft nach Umlauf eines Jahrs und zwar nur alsdann wieder eine neue Wahl 
vorzunehmen, wenn ftantöbürgerlihe Einwohner oder Ausmärker befonders darauf antragen. 

$. 8. 

Wenn in Städten die flantöbürgerlichen Einwohner von der nad $. 81 d der Gemeindeordnung 
auf fle und die Ausmärfer im Ganzen fallenden Zapl von Ausſchußmitgliedern den auf ihre Steuer- 
fapitalien treffenden Theil derjelben befonders zu wählen verlangen, fo ift diefe Wahl zum Borauß 
vorzunehmen, und erft nah Gröffnung des Ergebniffes auf gleiche Weiſe zur Wahl ver von den 
Ausmaͤrkern zu wählenden Mitglieder zu ſchreiten. 

Wenigſtens acht Tage vor dem zur Berathung des Voranſchlags ber Gemeindebevärfniffe feftge- 
fegten Tag bat der Bürgermeifter die gewählten Abgeordneten, ſodann die Verwalter des großher- 
zoglichen Domänenfiscus, der Standes = und Grundherren, und der über mehre Bezirke füh erfizeden- 
den Stiftungen, fofern ſolche in der Gemeinde fleuerpflichtig find, von dem Tag und der Anfangs 
flunde. ver Berathung in Kenntniß zu feßen und fie dazu einzuladen. 


Beſtimmung der Social-Laſten. 


§. 10. 
Iſt der Ausſchuß d der ſtagtsbürgerlichen Einwohner und Ausmaͤrker gewählt, jo hat der Gemeinde: 








(Rggsblt. Nr. XXX.) 
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talb mit Zuiziechumg voffelden, fo vwir des Bärgerausſchuſſes, wo ed noch richt geſchehen iſt, zu be- 
rerhen, ob und welthe in Ser Gemeinde vorfommenden Ausgaben nach dem $. 81. e. ver Gemeinde⸗ 
ordnung als Sorial - Laften behandelt und wie fie umgelegt werden ſollen. 

Ausgaben für Zwede, welche unmittelbar ver ganzen Bürgerfchaft, over ver Gemarkungsgenoſ⸗ 
ſenſchaft, d. i. ver Geſammtheit alfer Steuerpflichtigen in der Gemarkurig, zum Vortheil gereichen, 
Emmen in feinem Falle als Social⸗-Laſten behandelt werden; und eben fo werben diejenigen Aus⸗ 
gaben nicht hierher gerechnet, welche, obgleich fie der Bürgerfhaft oder der Gemarkungsgenoffenfihaft 
nicht unmertelbar zu gut kommen, denn doch nad) den in der Gemeinde beftehenden Kulturarten und 
anvern örtliden Verhältniffen für die Gefammtheit von folcher Erbeblichkeit ſind, daß fie wenigſtens 
mittelbar als durch Zwecke der Geſammtheit gefordert ſich darſtellen, und nicht blos ven Vortheil 
Einzelner bezwecken. 

9. 11. 

Der Beichluß, welchen ver Gemeinderath mit dem Bürgerausfhuß und mit dem Ausfchuffe der 
ſtaatsbürgerlichen Einwohner und Ausmärfer über vie Ausfcheidung der Sorial-Laften gefaßt hat, 
wird dem Bezirfsamte zur Ertheilung der Staatsgenehmigung, beziehungsweiſe zur Entfiheivung über 
etwa einander entgegenſtehende Anträge vorgelegt. 

Die einmal gegebene Beftimmung, ob und welche Ausgaben als Soctal-Laften zu behandeln 
feien, gilt nit nar für einzelne Jahre, fondern auf ımbeftimmte Zeit, fo lange wicht etwa durch 
einen ®emeinbebefchluß oder durd) Anträge des Ausſchufſes ver ftaatäbürgerlichen Einwohner und 
Ausmärfer im Verlaufe der Zeit eme neue Beſtimmung veranlapt wird. 

6. 12. 

Auch Ausgaben, melche nad Maßgabe der beiden vorhergehenden 88. 10 und 11 im All- 
gemeinen als Sorial-Laften ausgeſchieden find, Fönnen gleihmohl vom Gemeinderatb und Bürger- 
ausſchuß unter ven Vorausſetzungen des 6.81 f. der Gemeindeordnung in einzelnen Jahren bei Entwerfung 
des Voranſchlags gleich den eigentfichen Gemeindeausgaben ganz ober theilmeife auf die Gemeinde- 
faffe übernommen werben. 

Jedenfalls Fönnen diefelben, wenn fie auch nicht auf die Gemeindekaſſe übernommen werben, 
zum Zwecke der einfachern Verwaltung aus der Gemeindekaffe vorſchußweiſe bezahlt und von ihr wieder 
befonderd erhoben, fomit als durchlaufende Poften in Einnahme und mit gleicher Summe in Aus- 
gebe geftellt werden. 


Beſtimmung der Auflagen auf den Bürgernutzen. 
6. 13. 

Wo durch die Gemeindeeinfünfte fänmeliche Ausgaben ver Gemeinde gebedt find, bevarf es, 
ehe zur Fertigung des Voranſchlags gefhritten wird, Feiner weiteren Erdrterungen über Allmend⸗ 
anflagen oßer über VorausBeiträge. 

Wo aber die Einfnfte ver Gemeinde zut Deckung der Ausghben verfelben nicht binreichen, 
iſt, bevor zur Aufſtellung des Voranſchlags geſchritten wird, zu ermitiein : 

1) ob und welche Aufläge auf die Burgetnitzungen nach 6. 38 und 59 ter Gemeindeordnung 
zu machen ſei ($. 14 und 16), 
#5. 


280 


2) ob und welche VBorausbeträge nach F. 61 und 62 der Gemeindesrdnung auf bie 
Gemeindebürger und Diejenigen, bie nad $. 63 und $. 72 ihnen gleidgeſelit find, 
umzulegen feien ($. 16 bis 17). 

$. 14. 

Wenn der Werth der Bürgernupungen nach ihrem, bei Berechnung der Bürgereinkaufsgelder 
in Gemäßheit ver Verordnung vom 25. April 1833, NRegterungsblatt Nr. XVH. Seite 96, an- 
genommenen Anſchlage den Betrag von 2 Klaftern Gabholz und von 1 Morgen Ader ober 
Wieſe überfleigt, fo wird vorläufig ($.24u.25) die Hälfte des viefes Maß überfleigennen Betrags 
der Nupungen (morunter jedoch die Waide, das Laub- und Streufammeln und das Lejeholz nicht 
aufzurechnen find) nach dem nämlichen Anichlage als jährliche Auflage auf Die Allmendnutzungen beftimmt. 

$. 15. 


In den Gemeinden, in welchen zur Beftreitung der durch die ordentlichen Einfünfte und 
dur die im vorhergehenden Paragraphen erwähnten Allmenvauflagen nicht gevedten Ausgaben 
regelmäßig, oder doch in einzelnen Jahren noch eine Umlage von mehr als 4 fr. vom 100 fl. 
©teuerfapital erforderlich ift, wird Die Gemeindeverfammlung oder ver größere Ausſchuß über die 
Frage vernommen: 

a) ob auch auf den, nad Maßgabe des vorhergehenden Paragraphen fonft frei zu laſſenden 

Theil der Bürgernugungen eine Auflage bis zu einem Viertel feines Werthes gemacht, un 

b) ob der gefeglich fonft nur mit ver Hälfte des Werthes zu belegenve weitere Theil der Bürger» 

nugungen mit Dreiviertel ſeines Werthes belegt werben foll? 

Wird diefe Brage bejaht, fo berechnet der Gemeinberath, wie viel diefe weitere Auflage nach dem 
bei den Bürger - Einfaufsgelvern geltenden Anfchlag der Nugungen betragen könne. 

Diefe Berechnung, fo wie jene, von welcher im $. 14 die Rede ift, legt der Gemeinverath dene 
Bürgerausfipuß und dem Ausſchuſſe ver flaatöbürgerlihen Einwohner und Ausmärker vor, ud wenn 
ex fich nicht mit der Mehrheit eines jeden biefer beiden Ausichüffe darüber verſtaͤndigt, jo wird die Ent» 
ſcheidung des Bezirksamts eingeholt. 


Beſtimmung der Vorausbeiträge. 


$. 16, | 
Um zu berechnen, ob und welche Vorausbeiträge nach $. 61 und 62 der Gemeindeoronung anf 
die Bürger und die ihnen Gleichgeftellten fallen, wird aus ven Rechnungen der letzten drei Jahre ausgezogen : 
1) Wie viel ver eigentliihe Gemeindeaufmand (Rubrikenordnung IL C. 5.30 bis 36) 
nah Abzug 
3) der auf Verzinf ung von Gemeindeſchulden (ubrikenordnung $. 36) verwendeten 
Summe, fowie 
b) derjenigen unter dem eigentlichen Gemeindeaufwand begeiffenen Ausgaben, welche durch 
KRapitalaufnahme beftritten wurden, burchfchnittlich betragen hat, 
welchem Betrage fofort 
c) dasjenige beizufchlagen ift, was in den nächften ſechs Jahren anf Berzinfung aller 
Schulden, ſowie auf Tilgung ver Wirthſchafts ſchulden jährlih im Durch⸗ 
Schnitt ausgegeben werden muß; 
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2) wie viel der Reinertrag der Gemeinde einfünfte, d.h. die Summe der Einnahmen der Rech⸗ 
mmgsabtheilung II. A. 5. 3.bis 6 nach Abzug der Ausgaben der Rechnungsabtheilung IL A. 
6. 22 bis 26 betragen bat. 

Iſt nun durch diefen Reinertrag ein Drittheil der nach Ziffer 1 berechneten Summe gedeckt, 
fo find Feine Vorausbeiträge zu erheben; im entgegengejeßten Falle wird der Betrag, welcher bis 
zur Deckung diefes Drittels noch fehlt, auf die Steuerfapitalien der Gemeindebürger und der ihnen 
Gleichgeſtellten nach ver erſten Abtheilung des im $. 19 beichriebenen Gemeinvefatafterd ausgeichla- 
gen. Die Zahl der Kreuzer, die es hierbei auf das 100 fl. Steuerfapital trifft, wird fojort 
als der Borausbeitrag beſtimmt, welcher alljährlich auf die Gemeindebürger und bie ihnen Gleichge⸗ 
ſtellten mehr als auf vie übrigen Stenerpflichtigen umgelegt wird. 





(Beifpiel: 
I. Der eigentliche Gemeindeaufwand betrug fi. rk. ,  f. 17 
in den Jahren 185 . . - - 2... . ur. — 8208 — 
1846 . 0 40 „8 ee 12 ec 0. o « v oo. 7530 — 
° 1847 . et . . .or Per Er er er . . “+ 9120 — 
' — 2858 — 
11. Hiervon fommen in Abzug: fi. m 
a. die bierunter für nhulden-Bergiofung begriffenen 
Beträge ° . 1845 . . . 1 2 2...» 168 — 
13416. 2 2 2 2 2 0 ne. 152° — 
13497... 2 0. . 130 


b. die im Jahre 1845 aufgenommenen und in dieſem Jahre als zu 
Erbauung eines Leichenhaufes verwendeten unter dem 8208 fl. ber 
tragenden eigentlichen Gemeindeaufwand ericheinenden. - - . - 600° — 
da folche unter den zur Schuldentilgung beftimmiten Summen —— 1150 — 
in Aufrechnung gebracht werben. 





ee. 


Hievon beträgt Die Ducdichnittfumme -. . 2» 2. 2... re. 7936 — 
IH. Der gegenwärtige zu 4 vom Hundert verzinsliche Schuldenſtand der 
Gemeindewirthſchaft beträgt noch 6000 fl., an welchen in jedem 
der Jahre 1848 bis mit 1852 — 500 fl. getilgt werden follen. 
Die in dieſem Zeitraume auf Echulbenverzinfung zn verwendende 
Summe berechnet ih alfo folgendermaßen : 
1848. Zind von 6000 fl... » 2 2 0 2 2. 20 N. 
18499, 5 on SO nv: 2 2 0 0 rn O0. 
1850. 5 u SV mn 2: 2 2 rn 0 WW, 
1851. u» 500m. 
1852. 4 ⸗ IM mn. 2: 000er. 10, 
1853, „ ® 3500 ”„ .. 





Qurdjfchnittlich für 1 Ihr. 2 2... F 190 — 
Hiezu die obenerwaͤhnten auf Schulbentilgung u verwenbenven. 500 — 


Es find alſo der obigen Durchſchnittsſumme beiquichlagen , » = 690 — 
Summ. . 6% — 











| le & 
Uber 2 2 2 002. E — 
IV. Hiervon beträgt ein Drittheil (8.61 C-D.). . . 2... 2075 WU 
V. Die Einkünfte der Gemeinde baden banagen ſJ. Rh. 
im Sabre 1855... EN 70 — 
1836... .. ern. 2928 — 
1847 . oo... . 2824 — 
Zuſammen 8482 — 


VI. Die Laſten der Einkuͤnfte beliefen ſich 
im Jahre 1845 . 


. ® ° . 0 08 8 8  °. 520 fl. N 
1846. . . . . 630 8, 
1847 . . 548 „ 
Zufammen . - . 168 — 


VII Der Reinertrag der Einkünfte betrug daher in bieten Sehen. 
oder durchichnittlih fir 1 Sabr . . 2. 2... 


Zur Dedung ded oben berechneten Drittheild des ige 
Gemeindeaufwands fehlen mithin . . . . .. — — 614 — 

welche durch Vorausbeiträge der Gemeindebürger und der iinen Gleichgeſtellten aufzubringen find. 
Das Eteuerfapital derfelben beträgt dermalen 480,000 fl., e3 trifft alſo auf 100 fl. ein Vorausbeitrag von 7'/, ft.) 


$. 17. 

Der Gemeinverath Re mit Zuzug des Buͤrgerausſchuſſes und des Ausſchuſſes der ſtaats⸗ 
bürgerlichen Einwohner und Ausmärker, die im vorhergehenden Paragraphen bezeichnete Berechnung, 
ob und welche Vorausbeiträge (nämlich wie viel Kreuzer von 100 fl. Steuerfapital) jeweils zu 
zahlen feien, auf, und Holt dafür die Genehmigung oder, fofern die Anträge des Gemeinderaths 
und des einen oder andern Ausfchuffes einander wiverfprechen, die Entſcheidung des Bezirfsamts ein. 
Bei der auf folhe Weife über die Vorausbeiträge getroffenen Beftimmung behält ed, wenn 
gleih in den einzelnen Jahren die Einkünfte und Ausgaben mehr oter meniger, als bei der Be- 
rechnung angenommen wurbe, betragen, jeweils auf ſechs Jahre Tang fein Bewenden, fofern nicht 
die Beteiligten wegen außerordentliche n Veränderungen in den Gemeindreinfünften oder Ausgaben, 
oder hinfichtfich des Verhältniffes der Steuerpflichtigen: Der Gemeindebürger und der ihnen Gleichge— 


flellten zu den übrigen Steuerfapitalien, auch fonft jeweils im Verlaufe ver ſechs Jahre eine 
neue Beftimmung verlangen. 


— — 2261 20 


Aufſtellung des Gemeinde-Kataſters. 


F. 18: 
Der im $. 64 der Gemeindeordinmg genannte Gemeindefatafter Hat zwei Abtheilungen. 


1) Die erfie derſelben enthält vie Steuerkapitalien aller Gemeindebürger und der ihnen 
Gleichgeſtellten, alſo außer den Steuerkapitalien 
a) der Gemeindebürger, noch jene 
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h) der Einſaſſen und Ä 
©) Derjenigen,, weldge das nad $. 6—8 und $. 55 des Bünrgerrechigefeged ihnen jr: 
ſtehende Bürgerrecht noch nicht angetreten haben, 
d) die Steuerfapitalien von Erb⸗ und Schupflehen, wenn fie gleih nicht in Händen von 
Gemeindebürgern ſich befinden, nad) Abzug des Steuerfapitals vom Kanon — fodann 
e) wenn flaatöbärgerliche Sinwohner in der Gemeinde ein bitgerliches Gewerbe oder 
eine eingerichtete Landwirthſchaft treiben, oder ein zur Bewirthfchaftung ihrer in ber 
Gemarkung liegenden Güter erforderliches Geſpann befigen, oder ein bürgerliches 
Gewerbe oder eine Landwirthſchaft durch einen Pächter oder Verwalter betreiben 
laſſen, die Steuerfapitalien des Gewerbs oder der Landwirthſchaft und ver Gegen- 
flände, worauf das Gewerbe oder die Landwirtbichaft betrieben wird, — endlich 
ſ) dieſe nämliden Steuerkapitalien des Fiskus, der Stiftungen und anderer öffentlichen 
Anftalten, wenn fie das bürgerliche Gewerbe oder vie Landwirthſchaft durch einen 
Pächter over Verwalter betreiben faflen, obgleich ihre Vertreter nicht im Orte ihren 
Wohnſitz haben. 
2) Die zweite Abtheilung bes Gemeinvdefatafterd enthält (mit Vorbehalt der im 8. 19 be⸗ 
zeichneten Ausnahmen) alle übrigen Steuerkapitalien in der Gemarkung, folglich 
a) die Steuerkapitalien ver Ausmärker (d. i. Derjenigen, welche weder Bürgerrecht noch 
Einſaſſenrecht, noch aud) ihren Wohnftg in der Gemeinde haben), mit Ausnahme jedod 
der denfelben gehörigen Erb⸗ oder Schupflehen, und der dem Fiskus, den Stiftungen und 
andern öffentlichen Anftalten al8 Ausmärfern zugehörigen Steuerfapitalien, die fich auf 
Gegenſtaͤnde ihres Gewerbs oder ihres Landwirthſchaftsbetriebes beziehen; — ferner ge- 
bören in diefe zweite Abtheilung : 
b) die Steuerfapitalien der ſtaatsbürgerlichen Einwohner, vie ſich weder auf ®egenflände ihres 
Gewerbs oder ihrer Landwirthſchaft beziehen, noch auch zu Erb» und Schupflehen gehören. 
Das Steuerfapital von einem Gewerbe over von einer Landwirthſchaft kommt jomit in die erfte 
Abtheilung, wenn es einem ftaatsbürgerlichen Einwohner oder wenn es dem Fiskus, einer Stiftung 
oder einer andern öffentlichen Anftalt gehört; es kommt aber in die zweite Abtheilung, wenn es einem 
anderen Ausmaͤrker gehört. 
$. 19. 
Bon dem im vorhergehenden Paragraphen befchriebenen Gemeinvefatafter bleiberr ausgejchloffen : 
a, die im $. 73 der Gemeindeordnung aufgeführten Steuerfapitalien ; 
b. die Betriebsfapitallen der Babrifanten und das Steuerfapital der Fabrikgebäude nach $. 67 
der Gemeindeordnung ganz ode theilweife; | 
o. die Stewerfapitalien der Pfründen von Ortsgeiftlicken und Schullehrern, foweit das Pfrünve- 
eintommen nicht die (bei Pfarrern auf 1000 fl. und bei Schullehrern auf 400 fl. erhöhte) Kongrua 
überfteigt, und foweit von dem die Kongrua überfleigenben Betrag nicht etwa ein Averfum flatt der 
Umlage bezahlt wird. _ 
Gehört zur Pfrände ein Gewerbe oder eine Landwiribſchaft, fo wird das Stenerlapital, welches 
nah Abzug der Kongrua im Ganzen übrig bleibt, nach Berhälmiß ver Steuerkapitalben von ven Ge⸗ 
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genftänten des Gewerbs oder ter Landwirthichaft zu den übrigen in ber Gemartung befindlichen 
Steuerkapitalien der Pfründe, zum Theil in bie erfte und zum Theil in die zweite Abtheilung des 
Gemeindekataſters eingetragen. 


$. 20. 


In Gemeinden, in welchen nad $. 16 feine Vorausbeiträge ver Bemeinbebürger bezahlt werden 
dürfen, kann von der im $. 18 beichriebenen Theilung des Gemeindelatafters in 2 Abtheilungen 
Umgang genommen, und es Tönnen alle Steuerpflißtigen mit ihren fämmtlihen (nad $. 19 vom 
Katafter nicht ausgefchloffenen) Steuerfapitalien in einer Reihenordnung eingetragen werden. 


$. 21. 


Der Gemeinderath läßt den Gemeindefatafter alljährlich neu fertigen, ober bei nur wenigen 
Aenderungen jenen des vorigen Jahres bloß berichtigen. 


Wenigftend acht Tage vor Aufflellung des Voranſchlags wird der Katafter in dem Rathhaufe 
oder in einem andern dazu geeigneten Gebäude zur Einficht der Betheiligten aufgelegt, auch jedem 
Beteiligten auf Verlangen gegen Gebühr ein Auszug oder eine Abjchrift davon mitgetheilt. 


Aufitellung der Boranfchläge. 


$. 22. 


Der Voranſchlag, welcher nah der Rubrifenorpnung der Gemeinverehnungsinftruction 
aufzuftellen ift, enthält alle in dem betreffenden Sahre nach einem wahrfeeinlichen Ueberſchlag zu 
erwartenden Einmahmen und Ausgaben, wobei die Beträge der vorlegten Jahresrechnung zu Grund 
gelegt werden. Werden Abweichungen von biefer Rechnung nöthig erachtet, fo find die Gründe dazu in 
dem DBoranfchlage anzugeben. 


Der Voranſchlag zerfällt in zwei Abtheilungen, ven der Gemeindewirthſch aft und 
ven des Grundſtocks. Seine Form bezeichnet das anliegende Mufter. 


6. 23. 
Die Kriegsfchulden und die Kirchen- und Sculpausbaufoften bleiben von dem Voranſchlag 
ausgeſchloſſen und werden nach ven bisherigen Geſetzen beſonders beſtritten. Wo jedoch ausnahms⸗ 


weiſe “eine Uebernahme auf die Gemeindekaſſe mit Staastgenehmigung erfolgt, ſi find auch dieſe 
Ausgaben in den Voranſchlag aufzunehmen. 


Ebenſo bleiben die nachſgy. 10 und 11 beſtimmten Sociallaften, ſoweit Re nicht auß der 
Gemeindecaſſe befttitten werden, von demfPoranfıhlag ausgeichloffen. 

Der Aufwand für Hand- und Fuhrdienſte, wo ſolche nicht unentgeltlich geleiſtet werben, iſt Da- 
gegen unter den Gemeindeausgaben in den Voranfchlag aufzunehmen. 

Es iſt übrigens, insbefondere ‚in Heineren Gemeinden, dahin zu wirken, daß ein Gemeindebe⸗ 
ſchluß erfolge, wornach wenigftend zu, Heineren Arbeiten, Hinfichtlich deren eine Berfleigerung nach 


‘ 
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§. 81 der Gemeindeordnung mit unverhaältnißmäßigen Weitläufigkeiten verbunden wäre, Natural⸗ 
dienſte (etwa bis zu einer beflimmten Zahl von Tagen) geleiſtet werden ſollen. 

Wird in folhen Fällen nur vie Leiftung beflunmter Natural: Hand vienfte (und nicht auch ver 
Fuhr dienſte) beſchloſſen, ſo ſind die Zugviehbeſitzer ſtatt der Fuhrdienſte zu Handdienſten beizuziehen. 
$. 24. 

Wenn die Einnahmen ver Gemeindewirthſchaft die Ausgaben berfelben überfteigen, fo 


werden die Allmenvdauflagen, wenn deren nah $. 14 und 15 unter den Einnahmen erſcheinen, um. 


den zur Beftreitung der Ausgaben nicht erforverlichen Betrag herabgeſetzt. 

Wenn aber die Einnahnen nicht hinreichen, fo wird der fehlende Betrag nach dem $. 64 der 
Gemeindeordnung auf das gefammte Gewerb⸗, Häuſer⸗, Güter- und Gefällfteuerfapital der Gemar⸗ 
fung nach dem ganzen Gemeindelatafter (erfter und zweiter Abtheilung) umgelegt, infofern nicht nach 
F. 61 der Gemeindeordnung durch Befchluß von zwei Dritteln der Gemeindeverfammlung mit Staats: 
genehmigung ein anderer Umlagsfuß in der Gemeinde eingeführt iſt. 

Beträgt die Umlage mehr als 4 Fr. von 100 fl. Steuerfapital, fo wird in denjenigen Gemeinden, 
in welchen nach $. 15 durch Gemeindebeſchluß eine höhere Befteuerung der Bürgernugungen zugelaffen 
if, der nach eben dieſem 8. 15 berechnete höhere Betrag auf diefe Nugungen gelegt, ſoweit er erforder 
lich if, um die Umlage nach dem Steuerkapital auf 4 Er. vom 100 fl. Herabzufegen. 

6. 2). 

Wenn zur Beftreitung der in. den Voranichlag aufgenommenen Grundflo dd: Ausgaben 
bie Grundſtocks Einnahmen nicht hinreichen, jo wird das fich ergebende Umlagebevürfnig auf die 
©emeindebürger und die ihnen Öleichgeftellten umgelegt, worerne nicht nach $. 65 der Gemeinde⸗ 
ordnung auch ein Beizug der übrigen Gemeindefteuerpflichtigen flattfindet, in welch’ Teßterem 
Falle die Umlage auch hier nad dem gefanımten Gewerbe, Häufer-, Güter- und Gefüllfteuer: 
Kapital berechnet wird. 

' $. 26. 

Wenn über einen Theil der Gemeinde-Einnahmen und Ausgaben, 3. B. wegen Tilgung une Ver- 
ainfung ber Gemeindefchulvden ($. 36 der Rechnungs-Anweifung), eine eigene Rechnung geführt wird, 
fo it das Bedürfnig derfelben in den Voranſchlag der Gemeindewirchichaft, beziehungsweiſe des 
Grundſtocks aufzunehmen, und derfelben der erforderliche Betrag aus der- Gemeindecaffe zuzumeifen. 
Die Behörden haben Sorge zu tragen, daß der Schulvenftand durch allmählige Kapitalheimzahlung 
nach einem bei jeder Gemeinde nad ihren Verhaͤltniſſen feflzufegenden Plane vermindert und getilgt werde. 


Zeit und Verfahren bei Auffellung der Voranſchlaͤge. 


$. 27. 

Die Aufitellung des Voranſchlags geichieht in dem Monat Juli jeden Jahrs. Der Bürger 
meifter fegt die Tagfahrt Hiezu fe, und läßt wenigſtens acht Tage zuvor die ſchriftlichen Ginla- 
dungen an diejenigen Stellen und Perfouen ergehen, welche nah $. 132 der Gemeimdeorimung 
an den Berathungen Antheil zu nehmen haben, und 1 von dieſen Beſcheinigungen Bierüber er- 
theilen, die der Verhandlung beiqulegen find. 

46 
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628. 

Finden bei Berathung des Voranſchlags Bemerkungen oder Einwendungen ftatt, über deren 
Befeitigung man fich nicht vereinigen Eonnte, jo hat. foldhe der Rathöfchreiber in ein Protokofl 
aufzunehmen, dieſes von den Betheiligten unterfchreiben zu laflen, und dem nad der Anficht ver 
Stimmenmehrheit zu fertigenden Voranſchlage beizulegen. 

§. 29. 

Der gefertigte Voranſchlag iſt acht Tage im Rathhauſe zur Einſicht aller Betheiligten aufzu— 

legen, und es find den legtern auf Verlangen Abſchriften davon gegen Gebühr mitzutheilen. 
$. 30. 

Wer gegen den Boranjhlag Einwendungen zu machen hat, die er nicht ſchon bei der zur Auf- 
ſtellung des Voranfchlags abgehaltenen Zagfahrt zu Protokoll gab, Hat diefe Einwendungen, noch ehe 
die Einfendung des Voranſchlags an. das Amtgreviforat nah Maaßgabe des folgenden Paragraphen 
erfolgt, dem Gemeinderath fchriftlich zu übergeben, damit diefer fie fammt feiner Erwicderung darauf 
mit dem Voranſchlag an das Amtsrevijorat einfende. 

§. 31. 

Der Boranfchlag mit feinen Beilagen muß nach gefchehener Auflegung im Rathhaufe dem 
Amtsreviſorat in Urſchrift fammt einer Abfchrift übergeben werben, welches denfelben prüft und die 
Urſchrift binnen acht Tagen mit qutächtlichem Antrag dem Bezirfsamte zur Genehmigung vorlegt. 

Das Amt, das dieſen Gegenftand nach aller Möglichfeit zu beichleunigen Bat, genehmigt, be- 
richtige oder verwirft den Voranſchlag, fügt feinem Befchluffe unter Bezug auf die vorgebrachten 
Einwendungen tie Gründe der Entſcheidung bei, läßt den Voranſchlag dem, Gemeinderath zum 
Vollzuge zugehen und fett das Amtsreviforat davon in Kenntniß. Die amtliche Entfcheivung 
ift dem Ausfchuffe der ftaatsbürgerlichen Ausmärfer, und den in $.9 genannten Verwaltern, jowie Jedem, 
welcher gegen den Boranichlag Einwendungen erhoben hat, gegen Befcheinigung befunders zu verkünden. 

. 32. 

Der Gemeinderath hat ſofort ‚ nad) Anleitung ter amtlichen Genehmigung over Enſcheidung den 
Voranſchlag zu berichtigen, beziehungsweiſe zu vollziehen, indem derſelbe die Umlagsregiſter darnach 
fertigen laͤßt und mit deren Zuſtellung an den Gemeinderechner den Einzug der Beiträge anordnet. 

$. 33. 

Das auf den Grund des Voranſchlags gefertigte Umlageregiſter iſt ſofort gegen jeden Steuer— 
pflichtigen vollzugsreif, und nur demjenigen, ver gegen Beſtimmungen des Voranſchlags rechtzeitig 
($. 30) Einwendungen erhoben hat, welche vom Amt bei Beſtätigung deſſelben nicht beachtet wur- 
den, fteht hiergegen, fo wie allen Betheiligten alsdann die Berufung an Die Kreißregierung mit aufs 
jchiebenvder Wirfung zu, wenn und in jo weit das Amt den von der Stimmenmehrheit verfertigten 
Voranſchlag (8. 31) abgeändert hat. Rückſichtlich des nicht abgeänderten Betrags wird auch im leg- 
tern Fall, wenn Berufung eingelegt ift, der Boranjchlag vollzugsreif. 

$. 34. 

Die Behauptung, daß dem Einen oder dem Andern wegen unter den Gemeindeausgaben 
begriffenen Schulden für ‚Laften, die er fchon getragen hat, oder wegen Prozeßkoſten in Prozeffen, 
die er felbft gegen die Gemeinde führte, nach $. 60 ver Gemein deordnung' ein Guthaben an die 


— — — — — — 
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Gemeinde zur Wettſchlagung an feiner Umlagenſchuldigkeit gutzuichreiben fei, kann ihn, wenn 
über diefes Guthaben Streit entfteht, von der einfimeiligen Zahlung feiner Umlageſchuldigkeit nich t 
befreien, und erft wenn über das Guthaben in legter Inſtanz erkannt ift, tritt Die Wettfchlagung 
mit den ferneren Umlagebeträgen ein. 

6. 35. ' 

Der Gemeinderechner oder der mit der Führung des Hauptbuchs beauftragte Rechnungsver- 
fländige hat die im Woranfchlage für vie einzelnen Rubriken aufgenommenen Beträge unter den- 
felben Rubriken innerhalb Linie in dem Hauptbude, und beim Abfchluffe des Hauptbuchs das Mecdh- 
nungsergehniß deffelben in Spalte 4 des Boranfchlags und, wenn Weberjchreitungen vorhanden find 
auch dieſe in Spalte 5 einzutragen. | 


Befondere Vorſchriften für Gemeinden, die aus mehreren Drten zufammengefeßt find. 


$. 36. 

Bei Gemeinden, welde aus wehreren Orten zufanmengejegt find, wird der Voranſchlag 
anf dieſelbe Weije wie bei andern Gemeinden gefertigt. 

Wenn jedoh einzelne Orte noch eigene, den gemeinfchaftlichen Verband nicht berüßrende 
Einfünfte oder Ausgaben haben, fo werden in den Voranſchlag der Gemeinde nur diejenigen 
Einnahmen und Ausgaben aufgenommen, welche die ganze Gemeinde, die Gejammtheit der Orte 
berühren, fofern nicht die einzelnen Orte über die Einwerfung, beziebungsmeife Ausgleichung, ihrer 


- befondern Einkünfte und Ausgaben miteinander übereinfommen. (Gemeindeordnung $. 144 und 145.) 


Es wird hierbei der durch die Gemeindeeinfünfte und Allmendauflagen ver Gefamnitgemeinde 


nicht gedeckte Theil ihrer Ausgaben unter die einzelnen Orte nach dem befondern Beitragsverhält- 


niffe, welches ein für allemal feftgefegt ift, oder noch feftgefegt wird, vertheilt. (Gemeindeord⸗ 
nung $. 150.) " | 
8. 37. 

Iſt ein foldyes Beitragsverhältniß der einzelnen Orte nicht feftgefett, fo wird nach Vorſchrift 
der 56. 16 und 17 hinſichtlich der Einkünfte und Ausgaben der Gejammtgemeinde berechnet, ob 
und welche DBorausbeiträge auf das 100 fl. Steuerfapital der Gemeimdebürger und ver ihnen 
Gleichgeſtellten fallen, und dieſe Voraudbeiträge, jowie Die zur Dedung der übrigen Ausgaben erfor- 
derlichen Unlagen nah dem ganzen @emeinvelatafter werden von den Steuerpflichtigen derjenigen 
Orte, vie feine eigenen Zinfünfte odır Audgaben haben, erhoben, wogegen denjenigen Orten, welche 
noch eigene Einkünfte oder Ausgaben haben, ihr Betreffnig, ſowohl an den Vorausbeiträgen, als 
an den übrigen noch ungededten Ausgaben der Gefammttgemeinde, in einer Summe zugeſchieden, 
und von benjelben mit den übrigen Ortsausgaben in den befondern Ortsvoranfchlägen aufgenoms 
men werden. 

Bei diefen befondern Drtövoranfchlägen Fommen alsdann Hinfichtlih aller Einkünfte und 
Auszaben eines Drtes die nämlihen Grundfäge zur Anwendung, wie bei den nur aus einem Ort, 


beſtehenden Gemeinden überhaupt. 


Die Verordnungen vom 24 October 1835, Reggs. Bltt. Nr. 52 und vom 20. October 1837 
Reggs.Bitt. Nr.42 find aufgehoben. — 
Die Voranſchlaͤge für das Rechnungsjahr 1845 find ſogleich aufzuſftellen. 


Carlsruhe, den 29. November 1844. 
Miniſterium des Innern. 
Eichrodt. 


Voranſchlag 
ver Einnahmen un» Ausgaben 
A) der Gemeindewirthſchaft, B) des Grundſtocks 
für das Jahr 1845. 





Bemerkungen. 

Die Zahl der in der biefigen Gemeinde dermal angeiefienen Einwohner beträgt: 
Gemeindebürger . . . ...... 78 
ſtaateburgerliche Sinwohner mit bürgerlichen. Sewerben ER 10 

v " mit Landwirtbihaft - > 2 2 2 22. 5 
78 
andere ftaatöbürgerliche Einwohner. > > 2 2 me oo ren 10 
| Zufammen . 8303 

—— 


Das Etenerfapital beträgt nah dem Gemeindefatafter im Banım . . 2 2 2 2 2. 20005,000 I. 

Hierunter find begriffen: 

Erfte Abtbeilung. 

Die Steuerfapitalien der Gemeindebürger, Einſaſſen und Derjenigen, 

bie ihr Gemeindebürgerredht noch nicht angetreten haben . . . . 1,750,000 fi. 
Die Steuerfapitalien von ſtaatsbürgerlichen Einwohnern in Bezug auf 

Segenftände ihres Gewerbes und ihrer Randwirthfhaft. . . . 110,000 „ 
Die Steuerfapitalien vom Fidfus, von Stiftungen und andern Staats⸗ 

anftalten in Bezug auf Degenftände res Gewerbe und ihrer 

Landwirihſchaft . . . . 25,000 u 
Die Steuerfapitalien von Erb⸗ und Schupflchen, welche Raatsbürger: ' 

lichen Einwohnern oder Ausmärfern gehören, nah Abzug bes. 

Kanoneee.... ..... 7000, 





Zweite Abtheilung. 

Die Steuerkapitalien der ſtaatsbürgerlichen Einwohner, des Fisknd, der 
Stiftungen und andern öffentligen Anſtalten, fo weit fie ſich nicht 
auf die Landwirtbfhaft und Gewerbe beziehen. . . | 48,000 „ 

Die Steuerfapitalien der übrigen Ausmärfer und jene der Raatsbürger- 
lihen Einwohner, die weber Landwirthſchaft noch Gewerbe treiben 65,000 „ 





Berhandelt N. N. ben 1. Zuli 18 . 
vor 
dam Gemeinderath 
Buͤrgerausſchuß, 
Gemeinde » Verrechner 
mb 
den weiter anwefenden, an Ende diefer Ver⸗ 
handlung unterfriebenen Perfonen. 


Es wurde von tem Bürgermeifter der heutige Tag zur 
Aufftellung des neuen Votanſchlags für das Rechnungs- 


jaht 1846 beffimmt, und hierzu. nicht nur der Gemeinde 


rath, Bürgerausfpuß und Gemeindeverrechner eingeladen, 
fondern davon aud durch Schreiben vom ten 
18.. die großherzoglihe Domänck- 

verwaltung zu N. N., die Renteiverwaltung der Stan- 
desherrſchaft zu N. R. 

" uf. m. 

fodann 
der Bürgermeifter der benachbarten Gemeinde N. N. zu 
Eröffnung an die Abgeordneten der hierher fienerpflichtigen 
Ausmaͤrker, 

und 

bie Abgeordneten der hieſigen ſtaatobürgerlichen Einwohner 
benachrichtigt, und dieſelben zur Anwohnung bei ber heu⸗ 
tigen Verhandlung eingeladen, worüber bie erhaltenen 
Beſcheinigungen hier beiltegen. ö 

Man fhritt nunmehr zur Aufſtellung des Voranſchlags 
felb und zwar: 





A. Voranſchlag für die Gemeindewirthſ chaft. 
2. | 


1. 






















Rechnungs- | Der Boran- 










55 . eraebniß von } ichlag ift alfo 
J Einnahmen. gebniß überichritten 
u 





I. Bon früheren Jahren. 


























1. Kaſſenvorrah... 400 i—I — 
2. | Rüdftände — 1,000 | — — 
I. Zaufende Einnahmen. | 
A. Einkünfte, | | | 
3. | Ertrag von Gebäuden und Liegenichaften : | | 
a. von Gebäuden und Gewerbeeinrichtungen: Ertrag ' 
von der Ziegelhütte, nach dem unterm 4. October | 
1814 erneuerten Baht . " .» . 2 2 2 0. | 320 — 320 / 21 — 
b. von Aeckern: Pachtzins nach vorletzter Rechnung. 450 — 450 —1 — | 
cc. 
4. | Ertrag aus Berechtigungen und Anftalten: | | | 
a. von Bürgerrecht » Antrittö = ıc. Geldern, Durch⸗ | I | | 
ſchnitt der Jahre 1841/44 .. | o-1 8|- 5; 
ꝛx. x. I— 2... _ 
Summe der Ginnahmen für die Gemeindewirihſchaft. | 15,350 I—| 15,400 |— 50 
| | — — 
Ausgaben. | | 
NR . . .. wo w|- — — 
| I. Laufende Yusgaben. | | | 
| A. Saflen der Einkünfte, | | | | | 
22. ı Laften des Ertrags von Gebäuden und Liegenichaften : | | | 5 | 
a. von Gebäuden und Gewerbseinrichtungen : Staats» | | |: | 
| fteuern und Brandverficherungsbeiträgen von ber | 
l Ziegelhütie nach vorlegter Rehnung . . Wfl. Ä | \ | | 
| Gewoͤhnliche Bauunterhaltung Durchichnitt | A 
| von BEE An! | | 
| | #2 ]- 6 + 
x. x. — — | 
= | 17,830 || 17,950 || 110 
Zu Ergänzung des Grundſtocks nach der Abrechnung mit | 


bemfelben vom vorigen Jahr find hier beizuſchlagen. 4 160 |- | | 
Summe ber Ausgaben für die Gemeindewirthichaft . | 18,000 |— 











Die Ausgabe-Eumme beträgt alle - > > 2 = meer nenne 18,000 FM. 
die Sinnahme-Summe aber nur 2. 200 0. re + 13350. 
es find alſo nh . . . 2... ne. 2... 020. 26550 m 


durch Umlagen auf die gefammten Steuerfapitalien nach dem Gemeindefatafter zu decken, 
wornad) es, Da der Gemeindefatafter 2,005,000 fl. Steuerfapitalien enthält, 8 fr. auf 
das 100 fl. Steuerfapital trifft, und wobei fich, da diefe 8 fr. vom 100 fl. Steuerfapital 
2,673 fl. 20 fr. ausmachen, ein Ueberſchuß von 23 fl. 20 fr. ergibt. ı 
Da jedoch nad) einem Gemeindebeihluß vom. . ten . . + 1835 die Ale 
mendauflagen nad dem $. 59 der Gemeindeordnung bis auf Dreiviertel des Nugungs⸗ 
werth erhöht, und was den Freitheil betrifft, eine Auflage von Cinviertel ded Nutzungo⸗ 
werth8 darauf gelegt werden kann, und diefe Auflagen beziehungsweile Erhöhungen ders 86 
en ee w 




















betragen, fo bleiben nur noch . oo 2 000 0 ee 1,064 fl 
durch Lmlagen zu deden übrig, wornach es auf 100 fl. Steuerfapital 5 Er. trifft. 
B. Boranjchlag für den Grundſtock. 

1 | 2. 3. 4. 5. 
Eo 2 . u | Rechnungs- Der Voran⸗ 
FE Ginnahmen. Voranſchlag ſergebniß yon |Ihlag ift alio 
5* für 1846. 1840. fuͤberſchritten 
28 (Eoll.) um: 

fl. ft. fe I fl. kr. 
Erlös von zum Ertrag beftimmten Liegenjchaften . , .. 400 |— 450 I— 50 — 
Betrifft die zum Verkauf beſtimmte Waldparzelle Gaisbach. _ 
Heimzuzahlende Grundftodäfapitalien - . 2. 2... 900 I— 500 —1 — — 
Einfaufsgelder : 
" es Bürgerreht . + Durchichnitt der Jahre 100 | — 90 — — 
| b. für den Bürgergenuß \ 1841/44. 01-1 _8J-I] 5 
ꝛc. ꝛc. 2,260 |—I . 2,300 — u — 
Hiezu kommen bie von ber Gemeinbewirthichaft laut Ab- 
rechnung vom vorigen Jahr (Rechn. Seite 50) zu erjegenden 
| Summe der Grundftodd:-Einnahmen . . 1601-1 — . — — 
2420 1-]) — |-1 — 1- 
Ä Ausgaben. — — — 
39. ! Auf Anſchaffung zum Ertrag beſtimmter Liegenſchaften, 
| Gebäude und Berechtigungen u . 1,000 — 900 J — — 
Dieſer Betrag fol zum Erwerb von Gütern verwendet 
M werden. 
42. Abzutragende Grundftodöfapitalien . . 2 22.0. 1,720 \—| 1,800 |— 80 — 
| Die Eumme der Grundftods-Ausgaben beträgt hiernach . 2,720 I—] 2,700 I— 80 I— 


| Die Summe der Grundftods-Ginnahme hingegen nur . 2,420 
es ſind alſo en en 300 


durch Umlagen auf die Gemeindebürger und die ihnen Gleichgeftellten aufzubringen. 


. Das Steuerfapital derfelben beträgt nach dem Gemeindefatafter Abtheilung I. . . . 300,000 1 | 
es fallen daher auf 100 fl. defielden . . . 6 kr. 


Der Gemeinderath: Die Abgeordneten der ftaatsbürgerlichen Einwohner 
" und Ausmärfer: 
Der Gemeinderechner : Die Verwalter des Domänenfiskus ıc. ıc, 


Rathfchreiber: 
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| Drdensverleihbung. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht, dem Pro- 
felor von Schwanthaler in Münden dad Commandeurfreuz, und dem Inſpector der Eönig- 
lichen Erzgießerei daſelbſt, Ferdinand Miller, dag Ritterlreuz des Ordens vom Zaͤhringer Löwen 
zu verleihen. 


Medaillenverleihungen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Bürgermeißter Küchler 
zu Sandhofen, in Anerkennung feiner mehr als 24jährigen ausgezeichneten Dienſtführung, bei 
- Gelegenheit feiner zum vierten Mal ftattgehadten Verpflichtung als Bürgermeifter, bie Fleinere 
goldene Civilverdienftmedaille, ſodann 

dem Matrofen Carl Kohlihmidt von Mannheim, als Belohnung für fein muthvolles 
Benehmen durch Rettung von 4 Perſonen vom Ertrinken im Rhein, die ſilberne Civilverdienſt⸗ 
mebaille zu verleihen allergnädigft gerubt. 


. b 


- — 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben allergnäbigft geruht, 

den bisher penflonirten geheimen Rath zweiter Claſſe, Rettig in Freiburg, unter Beibe- 
haltung ſeines Ranges, zum Director im Miniflerium des Innern zu ernennen; 

ven geheimen Referendär von Gulat feiner Dienfle beim Miniſterium des Innern zu ent 
heben und venfelben, mit Vorbehalt weiterer Verwendung, einſtweilen in Gnaden in den Ruhe⸗ 
Band zu verjegen; 

den Hofgerichtsraty Karl Freiherrn von Stodhorn in Raftapt und ven Regierungsrath 
Weigel in Mannheim zu Miniſterialräthen beim Miniſterium des Innern zu ernennen; 

den Director der Oberdirection ded Waſſer⸗ und Straßenbaues Franz Joſeph Rochlitz feiner 
Dienftleiftungen bei diefer Stelle zu entbinden und demfelben in Gnaden in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den bisherigen Minifterialratl) im Minifterium des Innern, Adolph Freiherrn von Marſchall 
unter Enthebung feiner bisherigen Functionen bei dieſem Minifterium und unter Beförderung zum 
geheimen Rath dritter Claſſe, zum Director der Oberdirection des Waffer- und Straßenbaues; 

den Stabtdirector geheimen Rath von Vogel in Heivelberg zum Director der Regierung 
nes Seekreiſes; 

ben vorfigenden Rath bei der Regierung des Unterrheinfreifed Regierungsratb Wallau zum 
geheimen Regjerungsrath ; | 

den Hofgerichtsrath Haas in Raflatt zum Oberhofgerichtsrarh zu ernennen; 

ben Kirchenräthen Dr. Umbreit und Dr. Ullmann an der Univerfität Heidelberg den 
Character als geheime Kirchenräthe, und 

dem Profeffor Dr. Lewald und dem Direetor des evangelifch = proteftantifchen Prediger: 
Geminars Profeffor Dr. Rothe zis Heidelberg den Character als Kirchenräthe zu ertheilen. 








| — Graßherzoglich Dadiſche⸗ 


Staats- - und Regierungs - Blatt. 


Carlarnhe, ven B. Dezeniber 1844. 


— Belanntmahungen. 
D ie Tilgung des Eiſendahnanlehens betreffend.) 

Für die bis jetzt ausgegebenen Eiſenbahnobligationen im Nominalcapital von 12,987,300 fl. 
wird der Tilgungsfond nach Maaßgabe des Geſetzes vom 10. September 1842, Artikel 3, (Re- 
gleenngsblatt Nr. XXVII.) für 1844 auf 67,100 fl. feſtgeſetzt und derſelbe nach der dieſſeitigen 
Bekanntmachung vom 12. September 1842, Ziffer 18 zur Einlöfung 'von 





26 Städ dieſer Obligationen 1000 fl. = 38,000 ſt. 
6 En ”. 500 fl. = 31,500 fl. 
* 99 | 17 j 3— | . -100 l. = - 9,908 ft: . 
188 GStüd zufammen 67,400 N... nn 
beftimmt. . . . 


- Die Zeit für die Ziehung der einzufdfenden Obligationen wird virh die e Eienbapufgulhen 
tilgungscaffe befannt gemacht werben. 
- Earlörupe, den 20. November 1844. 
Minifterium der Finanzen. 
MWegenauer. 


Vdt. Pfeil ſticker. 


(Die Reviſion der Medicamententare betreffend.) 

In Gemäßheit des $. 6 der biefiritigen Verordnung von 24. Januar 1842, Reggs. Bltt. 
Rr. VER, wird Hiermit das Ergebaiß der von der Sanitätscommiffien vorgenommenen und vieffeit® 
genehmigten Reviſion ver Mediramententaxe mit dem Aufügen zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß 
fih die Apothefer vom 1. Januar 1845 an darnach zu richten haben. 

Carlsruhe, ven 18. November 1844. 

Miniſterium des Innern. 
Eichrodt. Vdt. Eiſenlohr. 
Reviſion der Medicamententaxe im Spätjahr 1844. 

Camphor. . . 1 Unze 12 fr. 1 Drachme 2 fr. anſtatt 1 unze 18 fr. 1 Drachme 3 Fr. 


— pulver. oe nn 16 Er. " 3 fr. „ „ 24 fr. m 4 fr. 
Jodum pur. . 2. en 2 fl. " 15 Er. „ „ — 9 kr. 
Kalium jodat. . . 2 fl „ Sk „ „if. 12 Er. „ 10. 
Unguent. jodat. . . u» Ah u — nr U — 
Kali sulphuric 1 Pfund 24 kr. 1 Unze 3 „ 6 Er. „ — 

pulv. 80 Er. ’ tt „ m SH. 


Bu bevitigen in Seite 21 der Medicamententaxe, anſtatt: „Kali bisulphurie. 4 con es 
heißen: „Kali suipkorie. u 
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Seine Röniglide Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft zu genehmigen gerußt, 
daß die mit dem Decanat Lörrach verbundenen evangelischen Pfarreien Kadelburg und Büfingen 
dem Decanat Schopfheim zugetheilt werden. 

Garlsrube, den 17. October 1844. 

"Minifterium des Innern. 
(gez.) Schr. von Rüdt. Vdt. Stemmler. 


Die Shugpodenimpfung inden Jahren 1841 und 1842 betrefiend. | 
Im Laufe der Jahre 1841 und 1842 find in dem Großherzogthum 77,678 Impfungen 
vorgenommen worden, eine Zahl, weldhe die der frühern Jahre überfteigt, und von dem Fort- 
fhreiten der Vaccination deutliche Zeugnig gibt. Bon der ganzen Zahl ver vorgenommenen 
Impfungen dürfen 76,344 als mit fhügendem Erfolge ausgeführt berechnet werden, in 436 Fällen 
famen nur unädhte Blattern zum Vorſchein ‚und in 898 Fällen hat die Impfung nicht gefaßt. 
Die Summen der Impfungen vertheilen fi) auf die einzelnen Regierungdbezirfe in folgender 
Weile. Es mwurben 
im Seefredö -. - » 2... 10,393 
» Oberrheinfreis . . . . 10,464 
„ Mittelrheinfreis . . . . 27,637 und 
„ Unterrheinfreis . . . . 20,184 
Impfungen vollzogen. 
Die Vaccination felbft Hat nichts Bemerkenswerthes dargeboten. 
An natürlichen Blattern oder Varioloiden erkrankten in diefen beiven Jahren 146 Berfonen, 
von welchen nur eine farb, die übrigen find genefen. 
Die Zmpfinftitute ded Landes haben in den genannten beiden Jahren zufammen 1304 Im— 
pfungen vorgenommen; in 68 Fällen war der Erfolg verjelben zweifelhaft, ober ganz fehlgefchlagen, 
weil entweder nur unächte oder aber gar Feine Puſteln zum Vorſchein Famen, die übrigen 1236 
Fälle nahmen einen ganz regelmäßigen Berlauf.. 
Dieß wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 14. November 1844. 
Miniſterium des Innern. 
Eichrodt. Vdt. Reinhard. 


St tungen. 

Nachſtehende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden zur Ehre der 
Geber hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es haben geſtiftet: 

Se. Durchlaucht der Herr Fürſt zu Fürſtenberg zur Gründung eines Unterſtuͤtzungs⸗ 
fonds für dürftige Handwerker der Stadt Freiburg 4000 fl.; 

der verſtorbene Miniſterialrath Zahn dahier hat nach letztwilliger Anordnung vom 21. Juni 
1843 ver Anſtalt für ſittlich verwahrloste Kinder, welche im Oberland errichtet werde, ein Kapital 
von 500 fl. vermacht, welches im Falle die Anftalt binnen 3 Jahren nicht befiche, der Rettungsanftalt 





v 


(Regg6.Bltt. Nr, XXXL) 
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in Durlach zufallen foll, Da mittlerweile die Anftalt in Mariahof eröffnet worden ift, ſo wird diefer 
ng für die legtere die Staatsgenehmigung ertheilt; 
“einige Katholilen ein Beneficium Curatorium ad Sanctam Annam in Heidelberg; 
die verftorbene Franziska Hirth von Bohlingen in den Kirchenfond daſelbſt zur Anfchaffung 
eines Rauchmantels 100 fl., ferner zur Verbeflerung der Seitenaltäre in ver Kirche 358 fl. 37 kr.; 
Mathäus Kleifer, Pächter des Hafenhofs zu Thiengen, in die SFilialcapelle zu Breiten- 
feld 30 fl. zur Anfhaffung eines Meßgewandes. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben ſich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 

den Hauptzollamtsverwalter Wucherer bei Rheinfelden zum Reviſor bei der Zolldirection 
zu emennen; jodann 

den Hauptzollamtöcontroleur Bartholomä zu Altbreifah in gleicher Eigenfchaft zu dem 
Hauptzollanıt Conftanz zu verjeßen.; 

den Rechtspraftifanten Friedrich Ottendorff von Heidelberg zum Gecretär bei dem Hof— 
gericht des Unterrheinfreijes zu ernennen; 

ven Lehrer Reed an der höheren Bürgerfhule zu Freiburg im gleicher Eigenſchaft an das 
Lyceum zu Conftanz zu verfeßen; | 

den Gymnafiallehrer Beder von der ihm übertragenen Pfarrei Wiesleth wieder zu ent- 
beben, und viefelbe dem Pfarrcandivaten Couard Wilhelm Kaufmann von Lahr, 
| das erledigte evangelifche Diaconat zu Gernsbach mit ver damit verbundenen Stelle eines 
Vorſtands und Lehrers an der höhern Bürgerfchule dafelbft dem Pfarr - und Lehramts = Kandidaten 
Dr. Friedrich Kayfer von Heidelberg, und 

die erledigte evangelifche Pfarrei Auenheim dem biöherigen Pfarrverwefer Heinrih Förſter 
dafelbft zu verleihen; 

den Decan Pfarrer Walther zu Schillingftabt, auf deſſen unterthänigfte Bitte von dem 
Deranat der Didcefe Borberg zu entheben, und die proviforifche Verwaltung dieſes Decanats dem 
Pfarrer und Bezirkefchulvifitator Sauer zu Unterfchüpf zu Übertragen; 

bie Kaplaneipfründe ad Sanctum Corpus Christi zu Villingen dem Bicar Franz Joſeph 
Jörger in Offenburg; 

die Fatholifche Pfarrei Wieden, Amts Schönau, dem Pfarrvermefer Chryjoftomus Burkart 
daſelbſt zu verleihen. Ä 

Die Erzbifchöfliche Präfentation des bisherigen Erzbifhöflichen Hoffaplans Eduard Held in 
Freiburg, zu der durch die Beförderung de8 Domkaplans Dr. Mütler auf die Pfarrei Offenburg 
erledigten Domfaplanei an der dortigen Metropolitankirche hat die Staatsgenehmigung erhalten. 

Die Fürſtlich Leiningenſche Präfentation des Stadtpfarrerd Frevyrich in Borberg auf bie 
Tatholifhe Pfarrei Höpfingen hat die Staatsgenehmigung erhalten. 

Ehenfo Hat die Stantsgenehmigung erhalten die grunpherrlih von Bodmann'ſche Präfen- 
tation des Pfarrverwalters Johann Schlatterer zu Neuerähaufen, auf die Pfarrei Bodmann. 

Den Candidaten ver Pharmarie Franz Zaver Unold von Stühlingen und Carl Staats⸗ 
mann von Schmwegingen ift nach vorihriftsmäßig erftandener Prüfung von der Sanitätdcommif- 
fion die Licenz als Apothefer .ertheilt worden. 


Stellen, bie zur Bewerbung befannt gemadt werben. 


1. Bei dem Hofgericht des Mittelrheinkfreifes if die Stelle eines Aſſeſſors 
erledige. Die Bewerber Haben fich innerhalb vier Wochen bei gedachtem Hofgericht anzumelven. 


P. 


d. Dur Das Ableben des Phoſſtus Dr. Diemer iſt das Phyftkat Nedarbifihafsgeim: 
mit der normalmäßigen Befoldung vor 500 fi. wırd 120 A. Pfervfourage⸗ Borrium 
worden. Die Bewerber um viefe Stelle haben ſich binnen 4 Wochen Vor ſchrift bei ver 
Sanitäte.-Commiffion zu melden. . 

8. Bei der Dberrehnungsfammer if die Stelle eines Oberrehnungsrathe w 

Dualifeirte Eompetenten haben ihre diesfallſtzen Geſuche bimmen 6 Wochen bei der 
Oberrechnuugskammer einzureichen. - \ 

4. Da die erledigte evangelifhe Pfarrei Broggingen, Dekanat? Mahlberg, wieder 
definitiv befegt werben fol, jo wird folche nummehr mit einem Competenzanſchlag von ABO fl. 
48 fr. hierdurch ausgefündigt, und haben fid) die Bewerber um biefelbe binnen 6 Wochen 
vorſchriftsmaͤßig durd ihre Decanate bei der oberften evangeliſchen Kirchenbehörde zu melden. 

5. Die Pfarrer Buch am Ahorn iſt zwar ſchon einmal, aber nur mit einem Ertrag von 

ausgefchrieben worden; biefer hat fi aber durch mähere Erhebungen auf 
t, weswegen die gedachte Pfarrei zur Anmelvung bei der Patronatsherrſchaft 
on Lömwenftein - Wercheim - Rofenberg- und Freudenbergiichen Standesherrichaft 
Frift von 6 Wochen auögefchrieben wird. 
then des Pfarrerd Franz Bel it die Pfarrei Schwörftabt, Amis Sädin- 
n beiläuhgen Ginfommen von 1500 bis 1600 fl. in Geld, Naturalien und 
edigt worden. Die Gompetenten um biefelbe haben fi ſowohl bei ber bied- 
alg aud bei dem erzbiſchöflichen Orbinariate binnen 6 Wochen vorſchrifts · 
m. - 
förderung des Stabtpfarrers Johann Sebaftian Freyrich auf die Pfarrei 
die Fathofifhe Pfarrei Borberg mit einem beiläufigen Jahresertrag 
ı Erledigung gefommen. Die Competenten un biefelbe haben ſich bei ber 
Fürſtlich Leiningenſchen Standesperrichaft als dem Patron innerhalb 6 Wochen nah Vor⸗ 
ſchrift zu melven. 

8. Durch Die Beförverung des Pfarrers Johann Baptift Leibinger auf die Pfarrei Liggeringen, 
Amts Conftanz, ift die Fatholifche Pfarrei Lippertöreuthe, Amts Uederlingen. 
mit einem beiläufigen Einfommen von 500 fl., worauf jedoch bie Verbindlichkeit ruht, eine 
Zehntablöfungskoftenfhuld von 39 fl. 30 Er. in 3 Jahresterminen heimzuzahlen, in Erledi⸗ 
gung gefommen. Die Competenten um viefelbe Haben ſich bei dem katholiſchen Oberkirchen⸗ 
rathe innerhalb 6 Wochen nach Vorfchrift zu melden. j 

g e Befoͤrderung bed Pfarrers Franz Kaver Weingärtner auf die Pfarrei Wieſenbach 

tholifche Pfarrei Balg, Amts Baden, mit einem beiläufigen Einfommen von 
n Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben ig bei dem’ 
a Oberfirhenrathe innerhalb 6 Wochen nad beftehender Vorſchrift anzumelden. 

10. rrei Öutenflein, Amts Stetten am falten Markt, mit einen beiläufigen Er- 
trage von 1000 fl. ift dur dad am 15. Februar d. 3. erfolgte Ableben des Piarverd Lorenz 
Douat Need erledigt worden. Auf derfelben haftet ein vom 16. Februar d. J. begonnene. 
zu 4 Prosent verzinsliches Provilorium von zwölf Jahren mit 560 fl. 18 Er. und eine 
weitere in 2 Jahren zu tilgende Schuld von 57 fl. 54 fr. aeıneabtsfungsfoftn; auch muß 
ſich der fünftige Pfarrer die Auspfarrung ver zur Pfarrei Gutenflein gehörigen zwei Drit- 
theile des Filials Langenhardt mit dem damit verbundenen firen Einfommen von 24 fl., fo- 
wie die Einpfarrung bes zur Pfarrei Kreenhainftetten gehörigen Filials Ipiergarten mit 
einem firen Einkommen von 6 fl. gefallen laſſen. Die Bewerber Haben fi binnen 6 Wochen 
be der geus Langenfein'fihen Patrenatsperrfchaft zu melden. 

- 41. Dur die Vefdederung des Pfarrers Johann Mepomut Reun auf bie Pfarrei Bauch iR die 
Eatholifhe Pfarrei Waizen, Amts Stüplingen, mit einem beiläufigen jäprligen 
Einkommen von 420 fl. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben 
fich bei der Fuͤrſtlichen Standesherrſchaft Fuͤrſtenberg als Patron nach Vorſchrift zu melden. 


xXXL XXXIL. 
SGroßherzoglich Badifdhes | 


Staats- und Negierungs - Blatt. 


Sarisruhe, dem 10. Dezember 1844. 








Berorbnumg. 


(Borfibtismaapregelngegen die Einfhleppungder Rinderpent [föfersDürre) betr.) 

Nach erhaltenen zuverläßigen Nachrichten ift die verheerende Seuche der Rinderpeſt aus den 
oſtlichen Ländern nah Schlefien, Böhmen, Mähren und Oeſtreich eingefchleppt worden. 

Die Königlid Baierifche und die Königlich Würtembergifche Regierung Haben deßhalb bereits 
eine firenge Abfperrung gegenüber von den genannten und den rückwärts gelegenen Provinzen angeorbitet. 

Auch das unterzeichnete Minifterium des Innern flieht fih, in Betracht der großen Gefahr, 
welche durch etwaige Weiterverbreitung der Kranfheit unferem Lande droht, nach Vernehmung der 
Sanitätscommiffion veranlaßt, vorläufig Folgendes zu verordnen: 

1. Die Einfuhr und Durdfuhr von Rindvieh, Schaafen, Schweinen und Ziegen , weldhe aus 
ben Eingangs genannten Provinzen kommen, wird hiermit für das Großherzogthfum Baden verboten. 

2. Wer mit foldem Vieh die Oränze überfchreitet, verfällt in eine Strafe von 25 fl. für jedes 
Stüd, und muß fih außerdem , wenn eine Zurüdweifung über die Gränze ohne Gefahr für dieſſei⸗ 
tige Ortfchaften nicht moͤglich ift, allen Anordnungen unterwerfen, welche zur Abfperrung feines 
Viehes von dem Viehſtande unferes Landes und zur Befeitigung jever Gefahr einer Anſteckung für 
nothwendig erachtet werben. 

3. Eine Ausnahme von diefem Verbote wirb von hieraus nur in dem Kalle, daß auch die König: 
ich Baieriſche oder Eöniglih Würtembergijche Regierung den Transport durch ihre Länder erlaubt 
Haben, unter folgenden Bedingungen geftattet werben: 

a. daß Dad Vich bei einer Befichtigung an der dieffeitigen Gränze vollfommen geſund befunden wird, 

b. daß daffelbe dort eine entfprechenve C ontumazzeit aushält, 

c. daß nach dem Gutachten der Sanitätscommiffion ſolche Maafregeln für den Weitertransport 
beziehungsweiſe für die Aufftelung in unferm Lande getroffen werben, wodurch jede Gefahr einer 

Anſteckung bejeitigt wird. 

4. Die dieffeitige Verorpnung vom 28. Dezember 1829 (Reggs.Bltt. vom Jahr 1830 Nr. II), 
das Verbot der Einfuhr von Rinpshäuten, Kälberhaaren, Schaffellen und Schafmolle aus dem 
öftfichen Deutfchland betreffend, wird hiermit neuerdings in Bezug auf die Eingangs genannten Pro; 
vinzen in volle Wirkjamfeit gefeßt. 

5. Für den Ball ded weitern Vordringens der Rinbvichpeft behaͤlt fih das Minifterinm des Innern 
diejenigen Maafregeln vor, welche außer den bereits getroffenen Anordnungen noch nothwendig er⸗ 
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6. Die Polizeis und Sanitätsbehörden haben für die genaue Handhabung dieſer Verordnung 
welche durch die Kreis⸗ Anzeige - und Localblätter befamat zu machen iſt, Sorge zu tragen. 
Carlsruhe, den · O Deztuber· 1844. 
Minifteriumg des Innern. 
Eichrodt. Vdt. Bingner. 


(Die nachträgliche Aufnahme niederer Diener in die Wittwen-Gaffe für die Ange« 
geftellten der Civilſtaatsverwaltung betreffend.) > 
Mit allerhöchfter Ermägtigung Seiner Koͤniglichen Hoheit des Großherzogs aus 
großbherzoglichem Staatsminiſterium vom 21. v. M. Nro. 1871 wird verfügt: 
1. Die durch den $. 2 der allerhöchften Beroronung vom 4. November 1842 (Regierungsbfatt 
te nachträgliche Aufnahme niederer Diener in die Witiwenfaffe findet nur 
Jahrs 1845 flatt. 
ich zur Aufnahme in die Wittwenkaſſe gelangenden Dienern Können für 
ne.tas Jahr 1845 überfchreitende Zahlungsfriſten bewilligt werden, 
th der Wittwenkaſſe für die Angeftellten der Civilſtaatsverwaltung iſt mit 
rordnung beauftragt. 
den 2. Dezember 1814. 
Minifterium der Finanzen. 
Uegenauer. 
Vdt. Glod. 





Bekanntmachungen. 


Carl Lindemann von Karlsruhe hat um die Erlaubniß gebeten, ſeinem Familiennamen 
den Namen Frommel beifügen zu dürfen. Dieß wird unter Bezug auf die höchſte Verordnung 
vom 18. Januar 1838 (Reggs.Bltt. Nr. V.) mit den Anfügen bekannt gemacht, da biejenigen, 
welche gegen Ertheilung der gebetenen Erlaubnig Ginfprache machen wollen, ſolche 

innerhalb drei Monaten 
‚bei dem unterzeichneten Miniſterium auszuführen Haben, wibrigenfalls ver Bitte flattgegeben wird. 

Earlsrupe, ven 23. November 1844. 

Juſtizminiſterium. 
Bolly. j 
Vdt. Bachelin. 


(Die Ertheilung eines Privilegiums an die Gedrüder Mayer zu Langenſteinbach 
und Ettlingen, für eine, von ihnen erfundene Methode, leinene Stoffe auf 
kaltem Wege au bleiben betreffend.) 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach allerhöchfter Entſchließung 
ans Großberzoglichem Staateminiſterium vom 14. d. M. Nr. 1845 den Gebrüdern Mayer zu 
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kangenſteinbach und Ettlingen auf ihr umterthäntgfteß- Anſuchen ein auefchtichliches Peivilegium für 
eine von ihnen erfundene neue Methode, leinene Stoffe auf kaltem Wege zu bleichen, auf die 
Dauer: von fünf Jahren allergnädigſt zu ertheilen geruht, unter Vorbehalt ver Rechte Dritter, 
welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder letztere Fünftighin verbeffern werden 
und unter Feſtſetzung einer Strafe von Einpundertfünfzig Gulden auf den Fall der Verlegung 
dieſes Privilegiums. 

Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Carlsruhe, den 23. November 1844. 

Minifterium des Innern, 
Eichrodt. Vdt. Buiſſon. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht, 

den beiden Amtmännern Kuen in Müllheim und Martin in Neuſtadt den Titel als Ober⸗ 
amtmann zu verleihen; 

den Amtmann Maier bei dem Oberamte Lahr als zweiten Beamten zu dem Gtabtamte 
Freiburg; 

den. Garnifonsauditor Sachs: in Mannheim zum Amtmann bei dem Oberamte Lahr zu er- 
nennen ; 

den Amtsaffeffor Kah bei dem Landamte Freiburg zum Stabtamte bafelbfi zu verſetzen; 

bie hierdurch erledigte Stelle eines Aſſeſſors bei dem Landamte Freiburg dem GSecretär 
Schindler bei dem Oberſtudienrathe; 

die Hiernac erledigte Stelle eined Secretaͤrs bei dem Oberfiubienrathe dem Rechtöpracticanten 

Ortav Sauer von freiburg zu verleihen; | 

den Mechtspracticanten und Schriftverfaffer Dr. Balthafar Nicola zu Mannheim zum 
Afleflor bei dem Polizeiamte dahier, und 

den Rechtäpracticanten Franz Joſeph Müller von Fürſtenberg zum Polizeiaſſeſſor bei dem 
Stabtanıte Mannheim zu ernennen; ſodann 

bie zweite Beamtenftelle bei denn Oberamte Pforzheim dem Aſſeſſor Dieg in Breiten, unter 
Ernennung vefielben zum Amtmann, zu übertragen; | 

ven Amtsaffeffor Gaupp zu Heidelberg zu dem Bezirksamt Bretten zu verfehen; 

die hierdurch erledigte Affefforsftelle beim Oberamte Heidelberg den Amtdaſſeſſor Schenk in 
Neckargemünd zu übertragen; 

den Rechtspractikanten Kuno von W anker von Freiburg zum Aſſeſſor bei dem Bezirldamt 
Neckargemünd zu ernennen; 

den Sauptzollamtsverwalter H ug in Kadelburg in gleicher Cigenſchaft zu dem Hauptzollamt 
bei Rheinfelden. zu verfegen ; 

die erledigte Fatholifche Pfarrei Dttenau, Amts Gernsbach, dem bisherigen Pfarrer Alois 
Dfer in Moos, Amts Bühl; 


800 
die erledigte katholiſche Pfarrei Mm dem Briefter Joſeph Gut -von Herbolzheum, biherigen 
Y farrverwalter in Sulz, Oberamts Lahr; 

die erledigte katholiſche Pfarrei Waltershofen, Landamts Freiburg, dem bisherigen Pfarrer 
Severin Wiffert in Hauſach, Amts Haslach zu übertragen. 


— 





._ 


Stellen, Die zur Bewerbung befannt gemadht werben. 

4. Zn dem Grofherzogliden Armeecorps ifi eine Auditorsftelle erledigt worden. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich unter Vorlage ihrer Zeugniſſe binnen vier Worhen bei 
dem Großherzoglichen Kriegsminifterium zu melden. 

2. Die Stelleeines Hauptamtscontroleurs bei dem Hauptzollamt Kadel- 
burg. Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen bei der Zollvirection zu melden. 

3. Durd die Berfegung des Lehrers Rees ift die zweite Lehrſtelle an ver Höhern-Bürger: 
fhulein Freiburg, welche mit einem philologifchen Lehrer, der zugleich der franzdfifchen 
Sprahe mädtig fein muß, zu befegen ift, mit einer Befoldung bis zu 800 fl. in Erledigung 
gefonmen. Die Bewerber um ſolche haben ſich vorſchriftsmäßig Innerhalb vier Wochen bei dem 
Dberfiudienrath zu melden. 

4. Die Stadtpfarrei Thiengen, Amts Walvshut, mit einem beiläufigen Cinfommen 
von 1600 fl. bis 1700 fl., worauf jedoch die Verbindlichkeit zur Haltung eine Vicars ruht, 

iſt in Erlevigunfgefommen. Die Bewerber um diefelbe, womit man einen Theil der Schul: 
vifitatur de8 Bezirks Waldshut zu verbinden gevenft, haben ſich binnen ſechs Wochen bei 
dem Fatholifchen Oberkirchenrathe vorſchriftsmäßig zu melden. 

5. Die Pfarrei Herriſchried, Amts Säckingen, mit einem beiläufigen Einkommen von 
1700 bis 1800 fl., worauf jedoch die Verbindlichkeit ruht, einen Vicar zu halten, und eine 
in ihrer Größe noch unbeſtimmte Bauſchuld mit jährlich 300 fl. zu tilgen, iſt ſeit dem 4. Jen, 
ner 1837 erledigt. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich binnen ſechs Wochen ſowohl bei dem ka⸗ 
tholifchen Oberkirchenrath, als auch bei dem erzbiichöflichen Ordinariate vorſchriftsmaͤßig zu 
melden. 

6. Durch das am 16. Auguſt d. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Auguſtin Fell iſt die katholi ſche 
Pfarrei Rohrbach am Gieshübel, Amts Eppingen, mit einem beiläufigen Jahreserträgniſſe 
von 900 fl. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Pfründe Haben ſich bei dem ka⸗ 
tholifchen Oberfirchenrath innerhalb 6 Wochen nach beftehender Vorfchrift zu melden. 

7. Dan fiebt ſich veranlaßt, die Fatholifche Pfarrei Eubigheim, Amts Adelsheim, mit 
einem beiläufigen Einfommen von 370 fl. wiederholt auszuſchreiben. Die Bewerber um viefe 
Pfründe haben fih binnen 6 Wochen bei dem katholiſchen Oberkirchearath nah Vorſchrift zu 
melden. 


— — —— — — 


Geſtorben iſt: 
Am 31. October 1844 der penfionirte Oberamtmann Wundt in Heidelberg. 





Xxxxui. | xxxiu. 
Großherzuglig Baifden 


Staats- und Üegierungs - 4 Blatt. 


Carlsruhe, den 12. Dezember 1844. 








Befanntmahungen. 


Der zwifchen ven Staaten des beutfchen Zolle und Handelsvereins und dem Königreich Bel- 
gien am 1. September d. 3. abgeſchloſſene Hanvels- und Schifffahrts- Vertrag wird nach erfolg- 
ter allfeitiger Ratification nachflehend zur öffentlichen Kenntniß bebracht. 

Carlsruhe, ven 27. NRovember 1844. 


Miniſterium des Großherzoglichen du und der auswärtigen Angelegenheiten. 
von Vuſch. 


Vdt. Zürdpeim. 


Im Ramen der hochheiligen Dreieinigkeit. 


Seine Majeftät ber König von Preußen, fowohl für Sich und in Nerttetung ver Ihrem 
Zoll⸗ und Steuerſyſteme näher angeſchloſſenen fouveränen Länder und Laudestheile, nämlich des 
—— Luxemburg, der Großherzoglich Meckleuburgiſchen Enclaven Roſſow, Nepebaub 

md Schönberg, des Großherzoglich Otvenburgiſchen Furſteuihamß Birkenfeld, der Herzogthümer 
Anhalt⸗ Cothen, Anhalt⸗Defſau und Anhalt⸗Bernburg, ver Fürſtenthümer Waldek und Pyrmont, 
des Fürſtenthums Lippe, und des Landgräflih Heſſtſchen Oberamts Meiſenheim, als auch im 
Namen der übrigen Mitglieder des deutſchen Zoll- und Hanvelövereind, nämlich der Krone 
Bayern, der Krone Sachſen, und der Krone Würtemberg, zugleich die Fürſtenthümer Hoheu« 
zollern⸗Hechingen und Hohenzollern-Sigmaringen veriretend, des Großherzogthums Baden, des 
Kurfuͤrſtenthums Heſſen, des Großherzogthums Heffen, zugleich das Lanpgräflich Heſſiſche Amt 
Homburg, vertretend, der den Thüringiſchen Zoll- und Handelsverein bildenden Staaten, nament- 
lich des Großherzogthums Sachſen, der Herzogthümer Sachjen-Meiningen, Sachfen-Altenburg und 
Sacfen-Coburg und Gotha, und der FürftenthHümer Schwarzburg-Rudolſtadt und Schwarzburg⸗ 
Sondershaufen, Reuß-Greig, Reug-Schleiig und Reuß-Lobenftein und Ebersdorf, des Herzog⸗ 
thums Braunfchweig, des Herzogthums Naſſau umd der freien Stadt Franffurt einerfeitd, und 

Seine Majeflät der König der Belgier anbererfeits, 
gleichmäßig von dem Wunſche bejeelt, unverzuglich zwiſchen dem Zollvereine und Belgien einen 
Ihren gegenfeitigen Handels-Intereſſen entſprechenden Zuſtand einzurichten und ihre Schiffiahrtd- 
und Handels⸗Beziehungen auf dauernden Grundlagen zu beſtellen, indem Sie Sich vorbehalten, 
dieſelben durch neue wechſelſeitige Begünftigungen zu erweitern, find übereingekommen, zu dem 
Zwecke in Unterhandlung zu treten und haben zu ihren Vevollmächtigten ernannt: 

Seine Majeftät ber König von Preußen, deu Herrn Alexauder Heinrich Freiherrn von 

Arnim, Allerhöhf-Ihren Kammerherrn, Geheimen Brgations-Batf und außerordentlichen 
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Geſandten und bevollmächtigten Miniſter bei Seiner Majeftät dem Könige der Belgier, 
Ritter des Königlich Preußifchen rothen Adler⸗Ordens zweiter Klaſſe, des St. Johan: 
niter- Ordens und des Königlich Preußiſchen eifernen Kreuzes, Nitter des Kalſerlich Ruf: 
ſiſchen Militär-St. Annen-Orbend dritter Klaffe und des St. Georgen-Ordens fünfter 
Klaffe, Commandeur des Großherzoglih Badiſchen Ordens von Zähringer Löwen und 
des Großherzoglich Heffifchen Ludwigs⸗Ordens; 

Seine Majeflät der König ver Belgier, den General-ieutenant Grafen Goblet von 
Alviella, Allerhöchſt-Ihren Flügel-Adjutanten, Staats-Minifter und Minifter der aus- 
wärtigen Angelegenheiten, General-Inſpecteur der Feſtungen und des Genie-Corps, Wit 
glied der Repräfentanten-Rammer, Offizier Allerhöchſt-Ihres Ordens, Großfreuz des 
Sachſen-Erneſtiniſchen Hausorvens, Großkreuz des Königlih Saͤchſiſchen Eivil-Vervienft- 
Ordens, Großfreuz des Großherzoglich Divenburgifchen Ordens des Herzugs Peter Friedrich 
Ludwig, Commandeur der Franzöfiichen Chren-Legion, Ritter des Kaiferlich Ruſſiſchen 
St. Annen-Ordens zweiter Klaffe und des Militär-Wilhelms⸗-Ordens britter Klaffe, 

welche, nachdem ſie ihre Vollmachten ausgemwechfelt und viefelben in guter und gehöriger Form 
befunden haben, über die folgenten Artikel übereingefommen find: 
Erfter Artikel. 

Die Schiffe Preußens oder eines der übrigen Staaten des Zollvereind, welche mit Ballaſt 
„ber mit Ladung in die Häfen Belgiend eingehen oder von dort ausgehen werben, und umgekehrt 
die belgiſchen Schiffe, welche mit Ballaft oder mit Ladung in die Häfen Preußens oder in einen 
der Häfen der übrigen Staaten des Zollvereind eingehen oder von Dort ausgehen werden, welches 
auch der Ort ihrer Herkunft oder ihrer Beſtimmung fei, follen feinen Tonnen-, Flaggen, Hafen-, 
Baken⸗, Lootien-, Anfer-, Schlepp-, Leuchttfurmd-, Schleujen:, Kanals, Duarantäne-, Bergungs-, 
Maͤckler⸗, Entrepot⸗Geldern, noch anderen Zöllen oder Abgaben,, welcher Art oder Benennung 
8 fei, die im Namen und zum Vortheil der Regierung, öffentlicher Beamten, Orts-Berwaltungen 
. ‚over Anftalten irgend einer Art zur Erhebung fonınien, unterworfen werben, als denen, welche 


für Nationalfchiffe bei dem Bingange und während ihres Aufenthalt3 in diefen Häfen, oder bi 


ihrem Ausgange gegenwärtig beftehen oder in ver Folge eingeführt werden Fönnen. 
Zweiter Artifel. 

In Allem, was das Aufftellen der Schiffe, ifr Ein« und Auslaven in ten Häfen, Rheden, 
Pläten und Baffins betrifft, und überhaupt in Hinficht aller Förmlichfeiten und fonftigen Beſtim⸗ 
mungen, welchen die Handelsſchiffe, ihre Mannfchaft und ihre Ladung unterworfen werben fönnen, ifl 
man gleihmäßig übereingefonmen, daß den Nationalfchiffen Fein Privilegium oder Borzug zuge- 
ſtanden werden ſoll, welcher nicht auf diefelbe Weife den Schiffen des anderen Theiles zufommen würde, 
indem der Wille der beiden hohen vertragenden Theile dahin geht, daß auch in diejer Beziehung ihre 
Schiffe auf dem Fuße einer völligen Gleichſtellung behandelt werden follen. 

Dritter Artikel. 

Die Erftattung des Zolles, welchen die Regierung der Niederlande von der Schifffahrt der Schelde 
in Folge Des dritten Baragraphen des neunten Artifel3 des Bertrages vom neunzeßnten April Eintaufend 
achthundert neununddreißis erhebt, wird den Schiffen der Staaten des Zollvereins von Belgien zuge⸗ 
fichert. 
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Vierter Artikel. 

Alle Erzeugniſſe und andere Gegenftaͤnde des Handels, deren Einfuhr oder Ausfubr gefetzlich in 
die Staaten der hohen vertragenden Theile auf Nationalſchiffen wird Statt finden können, ſollen in 
gleicher Weiſe auf Schiffen des anderen vertragenden Theils dorthin eingeführt ober yon dort aus⸗ 
geführt werden koͤnnen. 

Die Waaren, welche auf Schiffen des einch oder des anderen Theils in die Häfen des Zollver⸗ 
eine und Belgiens eingeführt werden, ſollen dort zum Verbrauch, zum Tranſit oder zur Wiederaus⸗ 
fuhr beſtimmt, oder enplich nach dem Belieben des Eigenthümers oder feiner Machthaber, in Entrepot 
gebracht werden Fönnen, ganz unter benfelben Bebingungen und ohne größeren DMagazinsgebührem, 
Bewachungs-⸗ oder fonftigen Koften diefer Art unterworfen zu werden, als denjenigen, welchen bie auf 
Nationalfchiffen angebrachten Waaren unterliegen. 

Sünfter Artifel, 

Die Waaren jeder Art ohne Unterjchien des Urfprungs, welche direct aus ven Häfen des Zoll: 
vereins in die Häfen Belgiens auf Schiffen eines der Staaten des Zollvereing, ebenfo die Waaren, 
"welche direct aus den Häfen Belgiens in die Häfen des Zollvereins auf belgischen Schiffen eingeführt 
werden, follen in den beiderjeitigen Häfen weder andere noch höhere Eingangs- oder Ausgangs: Ab- 
gaben entrichten, auch Feinen andern Förmlichkeiten unterworfen werben, als wenn die Einfuhr auf 
Nationalſchiffen erfolgte. 

Auf gleiche Weite follen die Waaren jeder Art behandelt werden, welche aus den Häfen Belgiens 
auf Schiffen des Zollvereind oder aus ven Häfen des Zollvereins auf beigifchen Schiffen, wohin auch 
die Beftimmung berfelben feyn möge, ausgeführt werben. 

Separat-Artifel. 

Während die Ladungen der Schiffe des Zollvereing, welche in indirecter Ga nach Belgien kom⸗ 
men, Differentialzöflen unterworfen find, ſollen die beigifchen Schiffe, welche in pie Häfen des Zoll: 
vereind Ladungen einführen, die weder in einem Hafen des Zollvereind, noch in einem Hafen Belgiens 
gelaben find, eine außerordentliche Flaggenabgabe entrichten, welche vie Hälfte des Fe 
Satzes dieſer Abgabe nicht überfleigen wird. 

Diefe Beſtimmung foll bis zum erſten Januar Eintauſend achthundert ahtund Nerzig und 
über dieſen Zeitpunkt hinaus für die ganze Dauer des gegenwärtigen Vertrages in Kraft bleiben, 
wenn nicht zu dem genannten Zeitpunfte der eine oder der andere ber hohen vertragenden Theile 
eine allgemeine Beränverung in dem Syfteme feiner Schifffahrts-Gefehgebung einführt. 

In letzterem Balle werden die hohen vertragenden Theile fich verfländigen, um die Beſtim⸗ 

mung des erſten Abſatzes des gegenwärtigen Artifels mit ben etwa einzuführenden Mopififas 
tionen in Üebereinfimmung zu feten. 

Sechster Artikel. 

Die Erzeugniffe des Bodens und des Gewerbfleißed des Zollvereins, weiche in ven Häfen 
an den Mündungen ber Ströme von der Elbe bis zur Maas, dieſe beide Steöme einbegriffen, 
auf Schiffen des Zollvereing geladen und direct in die belgifchen . Häfen eingeführt werden, follen 
in letzteren ebenſo behandelt werden, als wenn fie Dirert aus einen Hafen des Zollvereing famen. 

Deſſen in Erwiederung follen die Erzeugniffe des Bodens und des Gewerbfleißes Belgiens, 
welche in den Häfen der Maas auf belgiſchen Schiffen geladen und Direct in die Häfen des Zollvers 
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eins eingeführt werben, in letzteren ebenfo behandelt werden, als wenn fle direct aus einem belgiſchen 
Hosen kaͤmen. 

Ueberdies follen die Erzeugniſſe des Bodens und des Gewerbfleißes des Zollvereins, welche auf 
Schiffen des Zollvereins entweder direct oder aus den, den Häfen des Zollvereins gleichgeſtellten un 
im erſten Abſatze bezeichneten Häfen nach den, den belgiſchen Häfen gleichgeſtellten und im zweiten 
Abſatze bezeichneten Häfen gebracht werben, bei ihrer demnaͤchſtigen Einfuhr in Belgien ebenſo behau⸗ 
delt werden, als wenn fle direct und auf einem Schiffe des Zollvereins in einem belgiſchen Hafen ein⸗ 
geführt wären; und gleicherweiſe follen die Erzeugniſſe tes Botens und des Getverbsfleiges Belgiens, 
welche auf belgiſchen Schiffen entweder direct oder aus den gleichgeftellten Häfen ver Maas in bie 
geichgeftellten Häfen von ver Eibe bis zur Maas angedracdht werden, bei ihrer demnaͤchſtigen Einfuhr 
in den Zollverein ebenfo behandelt werden, ald wenn ſie direct und auf einem befgifchen Schiffe in einen 
Hafen des Zollvereins eingeführt wären. 

Die beiden hohen vertragenden Theile behalten fi vor, die zur Feftflelung des Urfprungs der. 
Waaren erforderlichen Bemeilt, infomweit dieſe Beweiſe nöthig fein roten, durch gemeinfame Abrebe 
feſtzuſtellen. 

Siebenter Artikel. 

Die Brämien, Zollvergütungen oder andere Begünftigungen diefer Urt, welche in ben Staaten 
eines der beiden hohen vertragenden Theile den Nationalfchiffen oder deren Ladungen bewilligt find 
ober bewilligt werden Fönnten, follen in gleicher Weiſe fowohl den Schiffen des anderen Theils, als 
auch den Waaren bewilligt werden, welche direct auf Schiffen des einen oder des anderen Theifes von . 
dem einen Lande nach dem anderen eingeführt, ober, wohin auch die Beſſimmung derfelben fein möge, 

ausgeführt werden. 

Eine Ausnahne jedoch Hiervon und von ben Beſtimmungen des erften und vierten Artifels ſoll 
in Betreff der Begünftigungen Statt finden, deren die Erzeugniſſe ver Rational ⸗Fiſcherei und der Hm 
del mit S alz gegenwärtig genießen, oder in Zukunft genießen mödhten. 

Achter Artikel, 

Die dinterthanen einc8 jeden ber beiden vertragenden Theile werden fih in Beziehung auf vie 
Ausübung ver Käflen- Schifffahrt den Geſeden unterwerfen, welche in diefer Hinficht in jedem ber 
Staaten ber beiden hohen-vertragenven Theile gegenwärtig beftehen, oder in Zukunft angeorbmet wer⸗ 
nen möchten. 

Neunter Artikel. | 

Die Schiffe des Zollvereing, welche nah einem der Häfen Belgiens fommen, nnd bie Scife 
Belgiens, welche nach einem der Häfen des Zollvereind fommen, und welche daſelbſt nur einen - 
heil ihrer Ladung löſchen wollen, fünnen, vorausgefegt, daß fie ſich nad den Geſetzen und Kegle⸗ 
ments der Staaten der beiden hohen vertragenden Theile richten, den nach einen anven Hafen 
deſſelben oder eines anderen Landes beſtimmten Theil der Ladung an Bord behalten und ihn wies 
der ausführen, ohne für dieſen Theil der Ladung irgend eine Abgabe, außer wegen der Bewachunz, 
gu entrichten. 

Zehnter Artikel. 

Die Schiffe des einen der beiden hohen vertragenden Theile, welche in einen: der Häfen des 

anderen Theile im Nothfalle einlaufen, follen daſelbſt weder für das Schiff, ‚noch für Leffen 





(Hepgs.-Bitt. Ar. XXXI. 
Ladung andere Abgaben bezahlen, als diejenigen, welchen die Nationalſchiffe im gleichen Falle 
unterworfen Ab, votausgeſedt, daß die Nothwendigkeit des Einlaufens geſetzlich feſtgeſtellt ft, daß 
ferner dieſe Schiffe keinen Handelsverkehr treiben, und daß fie ſich in dem Hafen nicht länger er 

halten, als die Umſtande, welche das Einlaufen nothwendig gemacht haben, erheiſchen. I 

Eilfter Artikel. 

Im Falle der Strandung oder des Schiffbruchs eines Schiffes des einem der hohen ver⸗ 
tragenden Theile aw ven Küſten bes anderen, wird dem Sapitän und der Mannſchaft ſowohl für 
ihre Berfon, als auch für das Schiff und deffen Ladung, alle Hülfe und Beiſtand geleiflet werben. 


Die Maaßregeln wegen der Bergung werden nah Maßgabe der Landesgefege Statt finden, und 


e8 werben Feine höheren Bergungsfoften entrichtet werben, als diejenigen, welchen die nationalen 
im gleichen Falle unterworfen feyn würden. 

Die geborgenen Waaren follen zu Feiner Abgabenentrichtung verpflichtet ſeyn, es fei denn, 
daß fie in den Verbrauch übergehen. | Ä 

| Ä Zwölfter Artikel, 

Die vorhergehenden Beflimmungen (Artifel eins, zwei, vier, fünf, fechs, ſieben und neun) ſollen 
ebenſowohl auf die Schifffahrt zur See, wie auf die Flußſchifffahrt Anwendung finden, ſo daß nament⸗ 
lich in Beziehung auf Abgaben von der Waare, auf Abgaben der Schifffahrt, ſei es für das Schiff oder 
für die Ladung, ferner hinſichtlich der Patent- und aller anderen Abgaben oder Auflagen irgend einer 
Art oder Benennung, die Schiffe des andern vertragenden Theiles weder mit anderen, noch mit 
höheren Abgaben belegt werben Fönnen, als Diejenigen, benen bie Rationalſchiffe unterliegen, 

Dreizehnter Artifet. 

Die. beiverfeitigen Conſuln ſollen befugt feyn, die Matrojen, welche von Schiffen ihrer Nation 
dejertirt feyn follten, fefinehmen zu laffen und fie au Bord oder in ihre Heimath zurückzuſenden. Zu 
dieſem Zwecke werben fie fich ſchriftlich an die zuftändigen Ortsbehörden wenden und durch Mittheilung 
der Schiffsregiſter oder der Mufterrolle oder durch andere amtlihe Dofumente, im Original oder in 
gehörig beglaubigter Abfchrift, ven Beweis führen, daß bie reflamirten Individuen zu der betreffenden 
Mannfchaft gehört haben. Auf die in ſolcher Weile gerechtfertigte Reklamation fol die Auslieferung 
nicht verfagt werben können. Es foll ihnen aller Beiftand gewährt werben für die Auffuchung und Feft- 
nahme der gedachten Deferteurs, welche verhaftet und in ven Gefängniffen des Landes auf Requifition 
und anf Koften der Bonfuln fo lange in Verwahrſam gehalten werben follen, big die Conſuln Gelegen- 
Bett gefunden haben, diefelben fortzufenden. Wenn jedoch diefe Gelegenheit innerhalb des Verlanfs von 
drei Monaten, angerechnet vom Tage ver Feftnahme, ſich nicht darbieten follte; fo werven bie Deſerteurs 
in Freiheit geſetzt und können wegen derſelben Urſache nicht wieder verhaftet werden. 

Es verſteht ſich, Daß die Seeleute, welche Unterthanen des anderen Theiles find, © von der gegen- 
wärtigen Beſtimmung ausgenommen bleiben. 

Dierzehnter Artikel, | 

Wenn einer der hohen vertragenden Theile in der Folge einem andern Staate iegend eine be⸗ 
ſondere Beguͤnſtigung in Beziehung auf die Schifffahrt gewähren ſollte, fo wird dieſe Begünſtigung 
auch dem andern Theile zu Statten kommen, welcher viefelbe ohne Entgelt genießen folk, wenn bie 
Conceſſion ohne Entgelt gewährt iſt, oder, wenn bie Goneeffion an ein ne Bedingung gekuͤnpft ft, gegen 
Bewilligung deffelben Entgelte. 


Künfzehnter Artikel. 


Es follen als Schiffe des Zullvereing oder Belgiens diejenigen angefehen werben, welche ats 
folche in ven Staaten, welchen fie angehören, nach Maßgabe der beſtehenden Gefege und Reglement® 
anerfannt werden. &8 verftcht ſich indeß, daß die Befehlshaber der Seefchiffe Die Rationalität derſelben 
durch Seebriefe beweiſen müffen, welche in den vorgefchriebenen Formen ausgefertigt und mit der Unter- 
ſchrift der zufländigen Behörde des Landes, welchem das Schiff angehört," verfehen find, und daß eines 
Theils die Schifföfügrer oder Patrone vom Nedar, vom Main, von der Mofel und vom Rhein uni 
ambererjeit8 die Schiffsführer oder Patrone von der Maas und der Schelve ihre Berechtigung zur 

Schifffahrt auf einem der bezeichneten Fluͤſſe nachweiſen müffen, um zur Schifffahrt auf den dem andern 
vertragenden Theile gehörenden Flüfſen zugelaſſen zu werden. 
Sechszehnter Artikel. 


Es ſoll voͤllige und unbeſchraͤnkte Freiheit des Verkehrs zwiſchen den Unterthanen der beiden hohen 
vertragenden Theile beſteben, in dem Sinne, daß ihnen dieſelben Erleichterungen, dieſelbe Sicherheit 
und derfelbe Schug, welchen die nationalen genießen, beiverfeit8 zugefichert werben. Demgemäß werden 
bie beiderfeitigen Unterthanen in Beziehung auf ihren Handel oder ihr Gewerbe in den Häfen, Städten 
oder fonftigen Orten der beiden hohen vertragenden Theile, fei e8, daß fie fich dort niederlaffen, oder 
daß fie fich nur vorübergehend dort aufhalten, weder andere noch höhere Abgaben, Taren oder 
Auflagen entrichten, als diejenigen, welche von den nationalen zu entrichten find, und die Privilegien, 
Steiheiten und anderen Begünftigungen, deren in Beziehung auf Handel oder Gewerbe die Unter- 
thanen des einen der beiden hohen vertragenben Theile genießen ‚ Tollen au den Unterthanen des 
anderen zufommen. 

Die Patentfteuer, welche von den Hanbelsreifenden in den Staaten des einen der beiden hohen 
vertragenden Theile zu entrichten ift, wird auf beiden Seiten auf einen gleichmäßigen, gemeinfam zu 
beſtimmenden Sag ermäßigt werben. . 

Siebzehnter Artikel. 

Der Durdygang der von Belgien kommenden over dorthin gehenden Wanren, welche durch Die 
nachftehenven Gebietstheile des Zollvereins tranfitiren, ſoll den folgenden Abgaben als höchften Saͤtzen 
unterworfen feyn: 

a. Die Durchgangsabgabe foll nicht mehr als einen halben Silbergroſchen vom Zolleentner für alle 
Waaren betragen, welche auf der belgiſch⸗rheiniſchen Eifenbahn in Köln anfommen und von dort 

aus dem Gebiete des Zollvereind auf dem Rhein zu Berg ober zu Thal ausgeführt werben ; 
defgleichen follen alle Waaren, welche, nachdem fie auf ven Rheine in das Gebiet des Zolk 
vereind über Emmerich und Neuburg eingetreten, und in Köln zu Schiffe angelommen find, 
von dort über Aachen auf der belgifcherheinifchen Eifenbahn ausgeführt werben, feinem höheren 

Zoll ald einen halben Silbergrofchen von Zollcentner unterliegen. 

b. Die Zranfitabgabe wird auf einen halben Silbergrofehen vom Zolleentner in Beziehung auf 
alle Straßenzüge ermäßigt, welche von der beigifchen Grenze ausgehen und das Gebiet des 
Zollvereins auf der linken Seite des Rheins purchfchneiden, um in die Rheinhäfen außzulaufen 
und umgefehrt. 

c. Die Durchgangsabgabe wird gleichfalls auf einen halben Silbergroſchen vom Zolleentner in 
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Beziehung auf die Gtrafenzäge ermäßigt, welche mit Berührung des Gebiets des Zollver⸗ 
eins von Belgien nah Branfreih, von Belgien nah den Niederlanden, und von Belgien 
nad Belgien gehen. 

d. Die Tranfitabgabe wird ebenfo auf einen halben Silbergrofchen vom Zolleenmer in Be- 
ziehung auf die Straßen ermäßigt, welche von Belgien aus durch das Gebiet des Zollver- 
eins geben und auf der deutſchen Gränze von Saarbrüd bis Mittenwald einfchließlich aus⸗ 
gehen, und umgekehrt. 


e. Die Durchgangsabgabe wird auf zehn Silbergrofchen vom Zollcentner in Beziehung auf die - 


Straßen ermäßigt, welche dad Gebiet des Zollvereind durchfchneiden, um auf der Graͤnze 
zwiſchen Mittenwald ausjchlieglich und der Donau einfchließlih auszugehen. 

- Die Tranfitabgabe, welche für nachfiehende Gegenftänne, nämlich baummollene Waaren, nene 
Kleider, Leder und Lederwaaren, Wolle, wollen Garn und wollene Waaren befteht, wird für jeßt 
nur auf fünfzehn Silbergrofehen für die im Tarif des Zollverein, Dritte Abtpeilung, zweiter 
Abſchnitt, bezeichneten Straßenzuͤge ermäßigt. | 

Achtzehnter Artikel. 
Die Freiheit des Durchgangs durch Belgien wird, mit Befreiung von allen Abgaben für ven 
Durchgang auf der beigifchen Eifenbahn, fowohl für die Waaren aufrecht erhalten, melde aus 


den Staaten des Zollvereind kommen, ald auch für die, welche dortbin gehen, nah Maßgabe ver - 


darüber gegenwärtig beſtehenden Beftiminungen. | 
Die Abgabenfreiheit, deren Tuch-, afimir- und gleichartige Waaren in Belgien bei dem 


Durchgange auf der Eiſenbahn genießen, wird auf den Durchgang dieſer Gegenſtaͤnde auf jedem 


anderen Wege ausgedehnt. 

Die Durchgangsabgabe für Schiefer, welcher aus dem Zollvereine kommt, nach Belgien über 
die zu dem Zwecke geöffneten Zollämter eingeht, und über die zum Durchgange geöffneten Aemter 
an der Gränze zwiſchen Belgien und dem Zollverein ausgeht, fol nah der Wahl des Bethei⸗ 
ligten auf fimfzehn Centimen für hundert Franken an Werth, oder auf fünfundzwanzig Centimen 
für hundert Kilogramme ermäßigt werben. 

Der Durchgang der Lohrinde aus dem Großherzogtum Luremburg nad den Staaten des 
Zollyereind durch Belgien über die gemeinfam zu verabredenden Zollämter foll von allem Zolle 
frei feyn. 

Neunzehnter Artikel. 

Das Eiſen belgischen Urfprungs foll bei dem Eingange in die Staaten des Zollvereins über die Land⸗ 

gränze zwilchen beiden Rändern zugelaffen werden, wie folgt: 

a. dad unter Lit. A im Tarif des Zollvereins bezeichnete Eiſen (Roßeifen, Brucheifen u. f. mw.) mit 
einer Ermäßlgung von fünfzig vom Hundert auf die mit Dem erften September Achtzehnhunder 
vierundvierzig eingetretene allgemeine Abgabe; 

b. das unter Lit. B des gedachten Tarifs bezeichnete Eiſen zu dem Sape von einem Thaler fieben 
und einem halben Silbergrofchen vom Centner, das heißt: mit einer Ermäßigung von fünfzig 
vom Hundert auf die mit dem erften September Achtzehnhundert vierundoierzig eingetretene Zoll⸗ 
erhoͤhung; 


«©. Die anderen Gattungen, fagonnirtes, verarbeitete oder unverarbeitetes Eiſen, Eiſenwaaren jeder 
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Art, welche unter ven folgenden Kategorien befisiben Tariie: bagriffen Bnb,. zu den durch :Diefen 

Zarif feftgeftellten allgemeinen Abgabefägen. 

Man ift übereingefommen, daß, wenn die Eingangsabgaben auf die verſchiedenen Kategorien von 
Ciſen und Eiſenwaaren erhöht werden follten, dieſe Erhöhung ſich mährend ver Dauer des gegen: 
wärtigen Vertrags nicht auf die aus Belgien kommenden Gegeuftände erſtrecken wird; und daß 
wenn im ©egentheile die Abgaben ermäßigt werben follten, dieſe Ermäßigung auf die gebashten 
Gegenftände in der Weile Anwendung finden wird, daß den belgiſchen Erzeugniſſen dieſelbe Be: 
gänftigung auf das Zifen der erflen und zweiten Kategorie und bie Gleichheit der Behandlung 
bei der Einfuhr für das verarbeitete oder nicht verarbeitete Eifen der übrigen Kategorien bewahrt wird. 

Wenn es jedoch in Folge von Ermäßigungen des Zollvereind - Zarifs dahin kommen follte, 
daß die Begünfltigung von fünf Silbergroſchen bei der Kategorie a und von fieben und einem 
halben Silbergrofchen bei der Kategorie b nicht ausführbar wäre, ohne zu Gunften der genannten 
Sattungen belgiſchen Eifens unter den vor dem erften September Achtzehnhundert vierundvierzig 
beftandenen allgemeinen Tarif herabzugehen, fo würden alsdann die beiden hohen vertragenden, 
Theile ſich über die Belgien bei vem Eintritt jener Ermäßigungen zu gewährenden Gompenfatio- 
nen verfkändigen. 

Zwanzigfter Artikel. 

Die in dem Zollvereine befiehenden Ausgangs : Abgaben auf Wolle follen in Begiebung anf 

bie für Belgien beſtimmte Wolle um die Hälfte ermäßigt werben. 
Einundzwanzigſter Artikel. 

Die in dem Zollverein beftehende Eingangs - Abgabe für Käje beigifchen Urfprunge wi um 
fünfzig vom Hundert ermäßigt werben. 

Eine Anzahl von fünfzehntaufend Hämmeln aus Belgien fol jedes Jahr in dem Zoflver- 
eine frei von allem Zolle über die demnächſt zu bezeichnenden Aemter eingelaflen werden. 

Zweiundzwanzigſter Artikel. 

Die Eingangs - Abgabe für die Weine aus dem Zollvereine ſowohl zu Lande als ur See 
foll auf 50 Centimen per Hectoliter für die Weine in Faͤſſern und auf zwei Franken per Hecto⸗ 
toliter für die Weine in Flaſchen ermäßigt, und außerdem ſoll die gegenwärtig für dieſe Weine 
beſtehende Acrife um. fünfunbawanzig vom Hundert vermindert werben. 

Die gegenwärtig in Belgien beftchende Eingangs» Abgabe für Seidenwaaren aus dem Joll⸗ 
vereine foll um zwanzig vom Hundert für die in dem Zollvereine erzeugten Seidenwaaren ermä— 
figt werben. 

MWährend der Dauer des gegenwaͤrtigen Vertrages ruͤrfen die in ſolcher Weiſe ermaͤßigten 
Eingangs- und Aeciſe-Abgaben nicht erhöht werden, und es verſteht ſich, daß vie Weine und 
Seidenwaaren jedes andern Urſprungs als die, welche aus dem Zollvereine kommen, nicht günftis 
geren Abgaben irgend einer Art in Belgien unterworfen werden dürfen, als die, welche bezie⸗ 
bungsweiſe auf die Weine und Seidenwaaren aus dem Zollvereine Anwendung Anden. 

Dreiundzgwanzigfier Artikel. 

Der Ausgaug der Lohrinde aus Belgien über die Aenrter Jalbay, Petit⸗Heer und —2* 

ſoll zu einer Abgabe von ſeche vom Hundert vom Werthe Statt finden. 
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Bierundzmwanzigfier Artikel. 

Sie fogenannten Nürnberger Waaren, welche in dem belgifchen Zolftirif unter der Kategorie 
„Mercerie“ begriffen find, follen im gebachten Tarif befonbers aufgeführt werten, mit einer Ein- 
gangd- Abgabe von fünf vom Hundert vom Werth. 
Die in Belgien beſtehende Eingangs-Abgabe auf Modewaaren, welche aus dein Zollvereine her: - 
rühren, fol anf den Say von zehn vom Hundert vom Werth wieder hergeftellt werden, fo wie dere 
ſelbe ſich aus dem belgiſchen Zolltarif vor dem belgiſchen Arrete vom vierzehnten Juli Achtzehnhun- 
dert dreiundvierzig ergibt. 

Werkzeuge und Inftrumente von Eifen und Stahl, welche aus dem Zollvereine herrühren, ſollen 
bei dem @ingange in Belgien Feinen höheren Abgaben, als gegenwärtig beftehen, unterworfen werben. 
Ebendaſſelbe ift in Beziehung auf Baunnwollen - Waaren jeder Art und veffelben Urſprungs ver 
abredet. 

Minetalwaſſer aus dem Zollvereine iſt frei von Eingangs Abgaben in Belgien. 

Fünfundzwanzigſter Artikel. | 
Belgien wird fortfahren, weſtphaͤliſches oder braunſchweigiſches Leineugarn bis zu einer Quantitaͤt 
von zweihundertfünfzigtauſend Kilogrammen jaͤhrlich und ber Abgabe von fünf Centimen für bundert 
Kilogramme zuzulaflen. 
Sechsundzwanzigſter Artikel 

Das Geſetz vom ſechſten Juni Achtzehnhundert neununddreißig in Betreff der. Sande‘ ebay. 
gen Belgiens zu dem Großherzogthum Luxemburg wird aufrecht erhalten. 

— Siebenundzwanzigſter Artifel. 
+ Um die Handels⸗-Beziehungen und ven Durchgangs⸗Verkehr zwiſchen ben Staaten ber beiden 
hohen vertragenden Theile zu begünftigen, ertheilen dieſelben ſich gegenfeitig die Zuſicherung, den Ber: 
kehr auf ihrer Landgr aͤnze jo leicht, fo ſchnell und fo wohlfeil als möglich zu machen; wemn auf der 
einen ober der anderen Seite Borfihtömaßregeln für nothmendig erachtet werden, um Mißbräuchen 
vorzubeugen oder ſolche zu befeitigen, fo ſollen dieſe Maßregeln in der Weife eingerichtet werden, daß 
fie weder der Leichtigkeit, noch der Schnelligkeit, noch der Wopffeilheit der Transporte aus dem Ge⸗ 
biete des einen nach dem des anderen der beiden hohen vertragenden Theile Eintrag thun. 

—Achtundzwanzigſter Artikel. 

"Die beiden hohen vertragenden Theile behalten ſich vor, durch eine zu dem Ende abzuſchließende 
Uebereinkunft diejenigen ferneren Maßregeln feſtzuſtellen, welche unter beiderſeitigem Einverſtaͤndniß 
zu ergreifen ſeyn werden, um den Schleichhandel an der Graͤnze zwiſchen dem Zollvereine und Belgien 
zu unterdruͤcken. 

Die belgiſche Regierung verpflichtet ſich, ſchon jetzt von den Befugniffen Gebrauch zu machen, 
welche ihr die Artikel einhundert achtundſiebzig und folgende des allgemeinen Geſetzes vom ſechsund⸗ 
zwanzigflen Auguft Achtzehnhundert zweiundzwanzig und die Artikel dreizehn und folgende des Ge— 
ſetzes vom fechsten April Achtzehnhundert dreiundvierzig unter Anderem wegen Uuterbrüdung der in 

gedachten Gefegen erwähnten Niederlagen und Mügazine gewähren. Deffen in Erwiederung ver 

pflirhtet fich die preußifche Regierung, ähnliche Mittel anzuwenden, um den Schleihhandel, welcher 

zum Nachtheil Belgiens an der deutich « beigifchen Grenze Statt findet, zu unterdrücken. 
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. Neunundzwanzigſter Artikel. 

ever deutſche Staat, welcher den Zollvereine beitreten wird, foll als mitvertragenber Theil 

bei dem gegenwärtigen Vertrage angejehen werben. 
Dreißigſter Artifel. 

Der gegenwärtige Vertrag foll ratificirt und die Ratififationen deſſelben follen zu Brüffel 
« binnen fünfzig Tagen, oder wo möglich früher, ausgewechſelt werden. 

Die belgische Regierung verpflichtet fih, von den ihr zuftehenden Befunnifien ſchon jeßt Ge- 
brauch zu machen, um binnen zehn Tagen nad ver Unterzeichnung des Vertrages die Beſtim⸗ 
mungen der Artikel eins, drei und zweiundzwanzig in Ausführung zu bringen. 

Der Vertrag wird in Kraft und Wirkſamkeit bleiben für die Dauer von ſechs Jahren, angerechnet 
vom erften Januar Achtzehnhundert fünfundvterzig; doch Fönnen die Hohen vertragenden Theile den- 
felben auch vor diefem ‚Zeitpunfte unter beiverfeitigem Einverftändnig in Ausführung bringen. 

Im Falle, daß ſechs Monate vor Ablauf der im Vorſtehenden verabredeten ſechs Jahre, weder 
der eine noch der andere der hohen vertragenden Theile mittelſt einer amtlichen Erklärung ſeine Abficht, 
die Wirkſamkeit des Vertrags aufhoͤren zu laſſen, zu erkennen gibt, ſoll der Vertrag auf ein Jahr 
über gedachten Zeitpunkt hinaus und ſo auch fortgeſetzt von einem Jahre zum andern in Kraft bleiben. 

Zur Urkunde deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten den gegenwärtigen Vertrag unter 
zeichnet und bemfelben die Siegel ihrer Wappen beigedrüdt. 

Doppelt ausgefertigt zu Brüffel am erften In des Monats September im Jahre des Helle 
Eintaufend achthundert vierundvierzig. 

Ä (Gezeichnet) Arnim. 


L.S.) 
(Gezeichnet) Goblet. 
L.S.) 


(Die Wuflöjung der Domänenverwaltung Gttenheim betreffend.) 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben durch allerhöchfte Entſchließung 

aus großherzoglichem Staatdminifterium vom 5. d. M. die Auflöfung ver Domänenverwaltung 

Eitenheim auf ven 1. Januar 1845 anzuordnen, und zugleich bie Bereinigung ihres Bezirks mit 

Der Domänenverwaltung Lahr, tagegen die Vereinigung der mit ihr verbundenen Forſt- und Amts- 

caffe mit der Korft-, segiebungerveile Amtscaffe Kenzingen zu verfügen geruht. Dieſes wird Bier- 
mit zur Öffentlichen Kenntnig gebradt. 

Carlsruhe, den 7. December 1844. 

Minifterium der Finanzen. 


Begenaner. Vat. Glock. 


Stelle, die zur Bewerbung befannt gemacht wird. 
Bei dem Bezirksamt Möskirch if die Stelle eines Amtövorfiandes erledigt, 
welche bei der geringen Zahl ver biöherigen Bewerber wiederholt zur Bewerbung ausgefchrichen 
wird. Diejenigen, welche um dieſen Dienft nachfuchen wollen, haben fich innerhalb vier Wochen 
bei ber r Furſtüich Fürſtenbergiſchen Dom änenkanzlei zu Denausſchngen vorſchriftsmäßig zu melden. 
Berichtigung. 

Im Regierungeblar: Nr. XXXU., Seite 300, Zeile 9 von oben fol es heißen: flatt 19 auptam 6 ⸗ 

coniroleurs — Hauptzollamteverwaltere. | 

UL L_ — —p— — 


XXXIV. | Ä XXXIV. 
Großherzoglich Badiſches | 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carisrube, den 24. Dezember 1844. 





Belfanntmahungen. 
Den Berlag und den Preid des Regierungsblatts betreffend. 


Das Großherzogliche Staats⸗ und Regierungsblatt wurde neuerlich vom 1. Januar 1845 an ber 
biefigen Buchdruderei von Malfch und Bogel in Verlag gegeben. 

Der Preis deſſelben mit Ausfhluß des Poſtportos und Trägerlohns if auf drei viertels 
Kreuzer für den Bogen feflgeftellt. Ein Bogen Tabellen wird für zwei Bogen Currentdruck 


t. | 
Nach dem Schluß des Jahres wird hiernach der Preis für ven Jahrgang berechnet und veröffentlicht. 
IB Verleger ift jevoch geftattet, in Anfange bed Jahrs den Preis für 35 Bogen einfiweilen 

voraus zu erheben. 

Dem Berleger find für einzelne nachgeforderte Bogen mit Einſchluß ver Verpadung 2 Kreuzer 
som Bogen zu vergüten. 

Die bisher beflandene Abgabe der Preieremplare von Seiten des Berlagsunternehners iſt in 
Gemaͤßheit Höchfter Staatöminiftertal = Entfchliegung vom 2. Oktober I. 3. Nr. 1590 aufgehoben. 
Diejenigen Behörden und Perfonen, welche bisher Freieremplare bezogen haben, und für die Zur 
kunft das Regierungsblatt gegen Bezahlung zu erhalten wünfchen, haben daher ihre Beftellungen 
entweder bei der Großherzoglichen Oberpoflamts- Zeitungserpebition in Carlsruhe oder den ihnen 
zunaͤchſt gelegenen Poftämtern zu machen. 

Earisrube, den 10. Dezember 1844. 


Minifterium des Junern. 


Eichrodt. 
Vdt. Reinhard. 


—— Ten — 


Die Tilgung des Eiſenbahnanlehens detreffend. 


Man bringt Hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß nach der diesfeitigen Bekanntm achung vom 
20. v. M., Regierungsblatt Nro. XXXI., am 14. d. DM. in Gegenwart einet, Großh erzoglichen 
Gommiffion folgende Eifenbahnobligationen gezogen werben finh : 
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den 1. Juli 1845 gekündigt, und von diefem Zeitpunfte an hört die Berzinfung auf. 
Wer vie Zahlung früher zu erhalten wünfcht, kann das Bapital mit den Zinfen bis zum Zath⸗ 
Iungstag, vom 1. Jannar 1845 an, erheben. Garlsrupe, ven 15. Dezember 1844. 
. Rinifierium der Finanzen. 
Vegeuaner. 


Vdt. Pfeilkider. 


. 
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Die Beſtimnung des Zinsfüßes für das Jabr 1845 bei Dartepen ber Zehnts | 
fhuldentilgungstaffe berteffend. 

Unter Bezug auf den $. 79 des Zehntablöfungsgefeged vom 15. November 1833 (Regierungs- 
blatt Nro. XLIX.) und den $. 7 der diegjeitigen Verordnung vom 27. Mai 1836 (Regierungsblatt 
Mro. XXXI.) wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht ‚» daß ver Zinsfuß für die von den 
Zehntpflichtigen verlangt werdenden Darlehen aus der Zehntſchuldentilgungskaſſe für das Jahr 1845 
auf 4" Procent beflimmt worden tft, mit dem Vorbehalt ver Abänderung für den Fall, daß im Laufe 
dieſes Jahrs wefentliche Veränderungen im Zindfuße, nach welchem bie Seonsfgulbentilgungsfaffe An⸗ 
lehen machen kann, eintreten ſollten. | 

Earlsrupe, ven 13. Dezember 1844. 

PMinifterium des Finanzen. | 
 Megenaner - Vdt. Pfeilſticker. 


Sn dem weiblichen Lehr- und Erziehungs - Juflitut zu Offenburg find zwei Freiplaͤtze offen, der 
eine von der lanvesherrlichen Vergebung abhängig für ein Mädchen aus dem ehemaligen Baven- - 
Bapifchen, der andere von der erzbifchöflichen Vergebung abhaͤngig fuͤr ein Maͤdchen aus den vormals 
oſtereichiſchen Landestheilen. 

Diejenigen, welche ſich um den von ber landeeherrlichen Vergebung abhaͤngigen Freiplatz zu be⸗ 
werben gedenken, haben ſich mit ihren Geſuchen unter Vorlage der erforderlichen Zeugniſſe uͤber Alter, 
Herkommen, Vermögensumftaͤnde und Aufführung binnen 4 Wochen an den katholiſchen Oberkirchen⸗ 
rath, Die Bewerber um den andern Freiplatz aber auf gleiche Weiſe und binnen der nänlichen Frift an 
das erzbifhöfliche Ordinariat in Freiburg zu menden. 


“ | Stiftungen. 
| Nachſtehende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten und werden zur Ehre der 
Geber hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es Haben geſtiftet: | 
Der verftorbene Kronenwirth Anton Weißmann zu Bohlingen, Amts Radolfszell, an den 
dortigen Armenfond 150 fl. und an den Kirchenfond 100 fl.; 
Johann Fifher von Neuſtadt zu dem Löffinger Armenfond 100 fl., deren Zinsertrag jährlich 
vertheilt werden foll; 
deer fuͤrſtlich fürſtenbergiſche Hofrath Dürrhbammer von Donaueſchingen in den Kirchen⸗ 
fond zu Huͤfingen 300 fl.; 
Wittwe GH von Hüfingen in den Schulfond für arme Schulkinder daſelbſt 200 fl. 


Erlaubniß zum Tragen fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch bie allerhoͤchſten Ordres vom 

12. und 26. November d. J. allergnaͤdigſt geruht, für nachſtehende von Seiner Hoheit dem Herzog 

son Sacdfen- Altenburg gnaͤdigſt verliehenen Orden die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 

zu ertheilen: dem Major von Roggenbacd vom General: Quartiermeifterftab und bem Major 
580. 
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und Zeughauedirector Köbel fkr das Ritterkreuz, und dem Smuptmam und Arjutanten des 
Armeerorps: Sommandanten, Waag, für dad Vervienfifrenz des Deralih Sachſen⸗Erneſtiniſchen 
Hausordend. 


Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Königlich⸗ Hoheit ver Großherzog Haben allergnaͤdigſt geruht: 
dem Königi. Wuͤrttembergiſchen Kriegeminifter, Generallicutenant Grafen von Sontheim, une 
tem Großberzeglih Heſſiſchen Kriegeminiſter, Generallieutenant Freiherm von Steinling, 


das Großfreuz, 
dem Königlich Preußifchen Bice-Oberceremenienmeifter Freiherrn von Stillfriep, 


den Koͤniglich Württembergiſchen Oberſien von Faber du Faur und von Brand, fo wie 

dem Großherzoglich Heſſiſchen Oberfien Wacter das Commandeurkreuz, und 

dem Königlich Württembergiſchen Oberſtlieutenant von Weiſenſtein, ſowie 

tem Großherzeglich Heſſiſchen Oberfilieutenant Glock das Mitterfreug des Ordens vom Zaß⸗ 
ringer Loͤwen zu verleihen. 


Medaille-Verleihungen. 


Seine Königliche Hobeit der Großherzog Haben Sich allergnädigſt bewogen ge- 
funden, tem Kanzleiratd Dambacer bei ber Direktion der Korfivomänen und Bergwerke, in 
Anerkennung feiner Tangjährigen treuen Dicnfle, die größere goldene Clvilverdienftmedaille, 

dem erften Hauptichrer Bernard Jüllich zu Bühl, in Anerkennung feines vieljährigen und 
gefegneten Wirfens im Schulfache, Die Meine goldene Civilverdienſtmedaille, 

dem Gemeinderath und Waiſenrichter Jakob Ehrhardt von Tegelshurft Die flberne Vervienf- 
mebaille zu verleihen. 


Militär: Dienfnahridten. 


Durch bochfte Ordre vom 4. November d. J. haben in dem großherzoglichen Armeecorps 
folgende Veränderungen ſtatt gefunden. 
Befördert wurden: 
Der Ohrifllieuteneant. Baumgartner im Aften Iyfanterieregiment unter Verſetzung zum 
Leibinfanterieregiment. 
' „ „ von Fabert im Kriegsminiſterium, 
" " und Gommandeur des Aten Infanterieregimentd: Hoffmann, und 
„  . und Commandeur bes 2ten Dragonerregimentd von Roggenbad zu 


Dar Major Baier im Aten Infanterieregiment, und 
„u. von Stödlern' im Dragonerregiment Großherzog zu Obrifflieutenanitd, 
Der Hauptmann von gr iedeburg im Lelbinfanterieregiment unter Verfetzung zum iften 
Infanterieregiment, 


(Reggs.Bitt. Ar. XXXIV.) 
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Der ‚Hauptmann gebrän im iſten Aufanterieregiment unter Berfebung zum Atem Infanterie: 


qu Majors. 
Der Oberlieutenant Heuf bei der Ingenieurſection des General⸗ Dueriermeierfabe, 
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und Uritillerie⸗Ausrũſtungsdirector der Bundeefeſnuug Raflatt vom Theobalb 
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von Fiſcher im Aten Infanterieregiment, 
von Hundbiß im 2ten Ynfanterieregiment, 
von Villiez im Aten Infanterieregiment unter Verſetzung zum 3ien 
Snfanterieregiment, - 

Keller im Leibinfanterieregiment, ud 

Keller im Iten mfanterieregiment zu Hauptmannern. 

von Kleudgen im 2ten Dragonerregiment, und | 
von Laroche im Dragonerregiment Großherzog zu Rittmeiflern. 


Lientenant Caſtorph im 3ten Infanterieregiment, 


N 3 3 3 


Friedrich Sachs im Leibinfanterieregiment, 
von Stern im 4ten Infanterieregiment, 
Merfy im Iten Iufanterieregiment, 
Hafenflab im 2ten Infanterieregiment unter Verſetzung zum Iften Infanterie: 
regiment, 
Stengel im Leibinfanterieregiment, 
von Degenfeld im Iften Dragonerregiment, 
von Adelsheim im 2ten Dragonerregiment, 
von Freidorf in der Artilleriebrigabe, | 
von Khuon in der Artillerichrigade zu Oberlientenants, 


Durch allerhöchfte Ordre von gleichem Tage wurde der Oberſlieutenant und Commandeur der 

Gendarmerie von Renz zum Oberſten befördert 
Verſetzt wurden: 

Der Oberfilteutenant-von Röder von dem General⸗Quartiermeiſterſtab zum 2ten Infanterie⸗ 
regiment unter Ernennung zum Commandeur dieſes Regiments. 

Der Oberfllieutenaut Ie Bean vom ?ten zum Aften mfanterieregiment, 
Major von Klod vom Iten zum 2ten Infanterieregiment, 
Hauptmann Kap vom Lelbinfanterieregiment zum 1ften Smfanterieregiment, 
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von Bed vom Leidinfanterieregiment zum 1ften Infanterieregimenit, 

von Bödlin vom Aten zum Leibinfariterieregiment, 
Delorme dom ten zum Lelbinfanterieregiment, 

von Renz vom Iten Infanterieregiment zum General-Ouartiermeifiteßeb, 
von Ragened vom iften zum Leihinfanterteregiment, 


Oberlleutenant von Peternell vom Lribinfanterieregiment zum fen Infanterie: 


regtuuut. 
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Penflenirt wurde: 
Durch allerhoͤchſte Ordre vom 4. November v. er der Oberſt und Commandeur des 2ten Ynfen- 


terieregiment® Closmann wegen Rränftichleit, mit ver Erlaubniß zum Tragen der Uniform 
der Suite der Infanterie. 


Civil-Dienſt-Rachrichten. 
Seine Koöͤnigliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigſt geruht: 
Allerhöchſt Ihrem Geheimen Kabinetsſecretaͤr, Regierungsrath Frey, den Character und Rang 
eines Geheimen Hofraths zu verleihen; 


den Miniſterialratb Weizel zum Vorſtande des Verwaltungsraths ber Generalwittwen = und 
Brandfaffe zu ernennen ;' 


den Regierungsrath Schmitt in gleicher Eigenſchaft von ver Regierung des Mittelrheinkreiſes 
an bie des Unterrheinfreijes ; | 

den Regierungsrath Froͤ hiich von der des Seekreiſes an die des Mittelrheinkreiſes, 

den Regierungsrath Eron von der des Oberrheinkreiſes an die des Unterrheinkreiſes, umd 

den Regierungsaffeffor Hager von der des Unterrheinkreiſes an die des Oberrheinkreiſes zu 
verſetzen; 

den Serretär bei dem Miniſterium des Innern Eiſenlohr zum Aſſeſſor bei der Regierung 
des Seefreifes zu ernennen; 

den Reihtspraftifanten Reinhard zum Secretär bei dem Minifterium des Innern, 

den Revifionsgehülfen bei der Regierung des Unterrheinfreifes Ziller zum Revilor bei dem⸗ 
felben Minifterium zu ernennen , 

den Revifor Sartorius bei ber Regierung des Unterrheinfreifes in den Ruheſtand, 
ven Kevifor. bei dem Minifterium des Innern von Sari in n gleicher Eigenfchaft zur Regierung 
bes Mittelrheinfreifes zu verfeßen ; 

den Oberamtniann Böhme in Pforzheim zum Stadtdirektor in Heidelberg zu ernennen ; 

dem Oberamtmann Banfch in Lahr die Vorftandsftelle beim Landamt Garlörupe, 

dem Geheimen Kriegsrath Fränzinger die beim Oberamt Lahr unter Ernennung zum Ge⸗ 
heimenrath dritter Claſſe zu übertragen ; 

ben Oberamtmann Ernft in St. Blaften in ven Ruheſtand zu verjegen, und 

dem Amtmann Freiherrn du Jarrys de Laroche in Brucfal die Vorftandäftelle beim Be⸗ 
zirksamt St. Blafien zu übertragen ; 

ben Rechtspraktikanten Bodemüller zum Affefjor bei dem Bezirfsamte Neudenau zu ernennen ; 

dem Domänenverwalter Finanzrath Beutter in Thiengen bie erlevigte Domänenverwal⸗ 
tung Gonftanz zu übertragen; 

den Domänenvermalter Fleiner in Ettenheim auf die erledigte Domänenverwaltung Ken 
singen, und 
den Domänenverwalter Krenfel in Sädingen auf die Domänenverwaltung Thiengen zu 

verſetzen; ferner 

den Vorſtand der vormaligen Domänenverwaltung Giffigheim, Domsnenverwalter Fritz, 

Domänenverwalter in Sädingen zu ernennen ; 


(Reggo.⸗Olt. Are. XXXIV.) 
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dem Profeffor Dr. Arnold zu Freiburg Die nachgefuchte Eutlaſſung aus dem Großherzoglichen 
Staatsdienſt zu ertheilen; 

die katholiſche Pfarrei Nordrach, Amts Gengenbach, dem landesherrlichen Dekan und Schul⸗ 
viſitator Pfarrer Mathaͤus Walſer in Frickingen, Amts Heiligenberg, und 

die erledigte evangeliſche Pfarrei Schönau dem Diaconus Karl Wilheln Ernft von Unter 
dwisheim zu übertragen. 

Bon einundzmanzig Cameralkandidaten, welche ſich der im October dieſes Jahrs ftatt gehab- 


ten vorichriftsmäßigen Staatsprüfung unterzogen haben, ſind nachſtehende ſiebenzehn unter die 
Zahl der Cameralpracticanten aufgenommen worden: 


Herrmann Poppen von Freiburg, Friedrich Lichtenfels von Bruchſal, 
Emil Kilian von Pforzheim, Heinrich Schupp von Obergimpern, 
Carl Friedrich Mays von Heidelberg, Tobias Geſell von Bruchſal, 

Joſeph Bed von Freiburg, Carl Wagner von Heidelberg, 

Ernft Bittmann von Emmendingen, Friedrich Aren z von Ettlingen, 

Carl Baumann von Sinzheim, | Wilhelm Wittmer von Raftatt, 
Amand Gögg von Renchen, Carl Bauer von Bruchfal, 

Franz Anton Glaß von Brudfal, Sodann Durler von Donauefchingen. - 


Ludwig Großmann von Heidelberg, 


Im Spätjähr 1844 find von der Sanitäts « Gommilfion 10 Gandidaten der Mevicin , 13 Candi⸗ 
daten der Chirurgie, und 9 Candidaten der Geburtshälfe zur Staatsprüfung zugelaffen worden. 
Von dieſen haben 8 Candidaten der Medicin, 12 Candidaten der Chirurgie und 7 Ganbivatn 
der Geburtshülfe Licenz erhalten, und zwar in nachfolgender Ordnung: 
a) zur Ausübung der innern Heilkunde: 


Hubert Luſchka von Meeröburg, Julius Hensler von Freiburg, 
Rudolph Welder von Freiburg, Gonrad Haas von Forbad, 
Herrmann Müller von Raftatt, Carl Senn von andern, 
WValentin Schmidt von Aufl, Franz Joſeph Herr von Urloffen;; 
Ä ’ b) zur Ausübung ver Chirurgie: 
Hubert Luſchka von Meeröburg, Julius Hensler von Freiburg, 
Rudolph Welder von Freiburg, Albert Herrmann, practifcher Arzt in Carlsruhe, 
Herrmann Müller von Raftatt, Dr. Carl Georg Lan gsdorf in Neckarbiſchofsheim, 


Auguft Klopfer, practifcher Arztin Welterdingen, Anton Steiger, practifcher Arztin Mittelſchefflenz 
Joſeph Tritſchler, practiſcher Arzt in Glotterthal, Joſeph FII von Steißlingen, 


Valentin Schmidt von Ruſt, Gallus Maier von Bräunlingen; 
| c) zur Ausübung ver Geburtshülfe: 
Hubert Luſchka von Meersburg, Simon Flehinger, practiſcher Arzt in Langen⸗ 
Rudolph Welcker von Freiburg, ſteinbach, 
Herrmann Müller von Raſtatt, Yulins Hens ler vom Freiburg, 


Dr. Carl Georg Langovorf in Nedarbiigofspelm,; Joſeph ZI won Steißlingen. 
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Stellen, die zur Bewerbung belannt gemacht werden. 


1. Bei der Regierung des Unterrheinkreiſes ift die Stelle eines Eommunrevi 
- fionsgepilfen mit Staatstienereigenfchaft zu befegen. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich 

bei der Regierung des Unterrheinfreifes binnen vier Wochen vorichriftsmäßig Zu melden. 

2. Durch die Beförderung des Pfarrers Johann Baptifl. Gleichmann auf die Pfarrei Mühl: 
haufen, Amts Wiesloch, ift die fatholifhe Pfarrei Flehingen, Amts Bretten, mit 
einem beiläufigen Yahreseinfommen von 600 fl. in Erfedigung gekommen. Die Gompetenten 
um dieſe Pfarrei haben fich bei der gräflih von Metternich'ſchen Grundhertſchaft in Flehingen 
als Patron nach Vorſchrift zu melden. 

Man fieht ſich veranlaßt, die mit dem landesherrlichen Dekanate und der Bezirksſchulviſitatur 

verbundene katholiſche Stadtpfarrei Sinsheim, wozu das Filial Dühren gehört, 

mit einem beilaͤufigen Ertrage von 900 fl. bis 950 fl. und mit dem Bemerken nochmal aus⸗ 

zuſchreiben, daß der Fünftige Pfarrer ven Religionsunterricht an der höhern Bürgerfchule daſelbſt 

zu ertheilen verpflichtet ift. Die Bewerber haben ſich binnen ſechs Wochen bei der fürſtlich Leis 
ningen'ſchen Standesherrfchaft als Patron zu melven. 

. Da man beichloffen hat, vie bisher proviforifch verwaltete evangelifhe Pfarrei Ihrin— 
gen, Delanats Freiburg, wieder definitiv zu befeen, fo wird ſolche mit einem Gompetenzanfchlag 
von 1158 fl. 18 Fr. ausgefündigt, und haben fich die Bewerber um biefelbe binnen ſechs Wochen 

. vorihriftsmäßig durch ihre Defanate bei der oberfien evangelifchen Kirchenbehörde zu melden. 

5. Da man befchloffen hat, die bisher proviforifch verwaltete evangelifche Pfarrei Ober 
gimpern, Dekanats Nedarbifchofeheim, wieder definitiv zu befegen, fo wird folche Hiernach 
mit einem Competenzanſchlag von 574 fl. 21 fr. ausgefündigt, und haben fich die Bewerber um 
dieſelbe binnen ſechs Wochen vorfchriftsmäßig durch ihre Defanate bei der oberſten evangeliſchen 
Kirchenbehoͤrde zu melden. 

6. Da man beſchloſſen Hat, die biöher verwaltete evangeliſche Pfarrei Leutesheim, 
Decanats Rheinbiſchofſsheim, wieder definitiv zu bejegen, jo wird dieſelbe mit einem Gompetenz- 
anſchlag von 776 fl. 1 Fr. hierdurch ausgefhrieben, und haben fih die Bewerber um die⸗ 
felbe Binnen 6 Wochen verfhriftsmäßig durch ihre Decanake bei ber oberfien evangelifchen 
Lie hentehorre zu melden. 


—2 


nenn — — — 


Geſtorben iſt: 


am 4. September 1844 ber penflonirte Vhyfikus Dr. Maier in Baden, 
der yenfionirte Generalpoſtkaſſier v. Reindhlin Carlaruhe, 


„ 7. Oktober der penſionirte Goheime Finanzrath Delenheinz in Carlsruhe, 

„ 1. Rovember „ der Hauptmann Sperd im Iten Infanterie-Regiment in Raſtadt, 
„18. „ „ ber penfioniste Rittmeifter Graf von Sponed in Carlerube, 
„30... „ „ ber peufionirte Geheime Referenbär von Lamezan in Mannpeim. 
w 6. Dezember „her peuflonirte. Heigenhtsran Raifer in Rouflanz 
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Staats- und Regierungs Blatt 


Carlsruhe, den 27. Dezember 1844. 





Die Drganifation eines Staatörathes betreffend. 


Leopold, von Gottes Önaden, 
Großherzog von Baden, Herzog. non Zaͤhringen. 


Um die reife Berathuug und gebührende Erledigung wichtiger Staatsangelegenheiten in höherem 
Maße zu fichern, finden Wir Ung bewogen, neben Un ferem Staatsminiflerium einen Staats⸗ 
rath zu beſtellen und hiernach zu verordnen und feſtzuſetzen, was folgt: 


2 MM. | 
Ortung und Geſchaͤftskreis des Staalsrathes. 


8. 1. | 
Der Staatsrat ſteht unmittelbar unter Uns. Er iſt Unſerem Staatsminiſterium, als der 
oberſten vollziehenden Staatsbehsrde coordinirt. Seiner Beſtim mung nach iſt derfelbe theils eine 
berathenve, theils eine enticheidende Behörde. 
62%. “ 
In der Regel werden Wir das Gutachten Unferes Staatsratheg erheben: 
a. über alle Geſetzgebungsſachen, fo weit es ſich von Erlaſſung, Abänderung, Aufhebung” ober 
auihentifcher Erklärung von Gefegen handelt; 
b. über erhebliche Anftände bei Anwendung der Gefege, worüber vie betreffenden Miniſterial⸗ 
Departements ſich nicht vereinigen koͤnnen; 
. über Competenzſtreitigkeiten zwiſchen ven Miniſterien; 
. über die Falle, wo es ſich darum fragt, ob Jemand gezwungen werben ſoll, fein Eigenthum 
nach vorgängiger Entſchaͤdigung zu Öffentlichen Zwecken abzugeben; 
e. über Anträge auf Entlaſſung over Zurüdfegung eines Staatsdieners; 
f. über die an Unfer Staatsminifterium gelangte Frage, ob ein Stantsbiener wegen Dienft- 
vergehen vor Bericht geftellt werben foll ; 
über Beſchwerden gegen Unfere Minifterien wegen angeblicher Becintraͤchtigung des Eigen⸗ 
thums oder der perſoͤnkichen Freiheit; 
. über Beſchwerden der Stände wegen behaupteter Verlegung der Verfaſſung; 
über allgemeine landesherrliche Beroronungen, ven Vollzug der Geſetze ober og 
Einrichtungen betreffend ; 


a € 


a u 
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k. aber wichtige Bundesangelegenheiten; 
1. über Staatsverträge, welche Aenderungen in ber beſtehenden Geſetzgebung zur Folge haben. 
Uebrigens behalten Wir Uns vor, auch über andere, hier nicht namentlich erwähnte, wichtige 
Gegenſtaͤnde das Gutachten unf eres Staatsrathes einzuholen. 
$. 3. | 
Als oberfier entſcheidenden Behörde weiſen wir Unferem Staatsrath ohne Ausnahme zu: 

a. Competenzftreitigkeiten zwiſchen Juſtiz⸗ und Verwaltungsbehörden, und zwifchen den Civil⸗ und 
Militär- Juftizbehörden über die Frage, ob die Civil⸗ oder Militärgerichtsbarfeit begründet fei; 

b. alle Recurfe von den Entfcheidungen ver Ministerien in Adminiſtrativ-⸗Juſtizſachen, welche bis 
her von Unſerem Staatsminiſterium zu erledigen waren; 

c. die Recurfe gegen die Entſcheidungen Unferes Finanzminiſteriums über Gefuche wegen Anf- 
pebung alter Abgaben, welche bisher die hiefür eigens aufgeftellte Immediat-Commiſſion zu 
entfcheiden hatte. 

Titel IE. 
Bildung des Staatsrathes. 
6. 4. 

Der Stantsrath als berathendes Collegium beſteht aus ordentlihen und außerorbent- 

lichen Mitgliedern. 
$. 5. j 

Der ortentlihen Mitglieder find zwölf. Kraft ihres Amtes genießen dieſer Eigenſchaft der Prä- 
fident tes Staatsminifteriumd und die Chefs der fünf Departementsminifterien. Sechs weitere orbent- 
liche Dlitglieder werden Wir befonders ernennen. Die Zahl der außerorbentlichen Mitglieder ſoll 
ſechs nicht überfleigen. Wir werden jie jeweils für eine Landtagsperiode ernennen, und zwar drei der⸗ 
ſelben aus tem Gollegialperjonal des Oberhofgerichts und der Hofgerichte. 

Sie haben, wenn Wir es nothwendig finden, einzelne derfelben oder alle zur Theilnahme an den 
Gefchäften des Staatsrathes einzuberufen, gleiche Rechte und gleiche Pflichten wie die ordentlichen 
Staatöräthe. 

$. 6. 

Den Vorſi tz führt Unfer Präfivent des Staatöminifteriung. Bei deffen Verhinderung der e ibm 

im Dienftrang unmittelbar folgende Departements:Epef. 
6.7. 

Im Falle der Berathung hochwichtiger Landesangelegenheiten, behalten Wir Uns vor, die Zahl 

der außerordentlichen Mitglieder über die im F. 5 ausgeſprochene Zahl zu vermehren. 
5.8, 

Der Staatöratb als oberfie entfcheidende Behörde beftehbt aus den fech8 oxventlichen 
Staatsräthen, vie feinem Dinifterialdepartement vorftehen, und aus den drei außerorventlichen Staats⸗ 
räthen, welche Wir nad $. 5 aus der Mitte der Juſtiz⸗Collegien jeweils für eine Landtagsperiode 
hierzu berufen. 

Den Borfig hat ver von Uns bierzu ernannte Staatörath zu führen. 

$. 9. 

Die Kanzleigeſchaͤfte des Staatsrathes werden von der Kanzlei Uni eres Staateminifteriums 

beforgt 
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ATitel EM. 
Geſchaͤftsgang des Staatsrathes. 
1. Als berathendes Collegium. 
8410, 

Jeder. Gegenſtand, über ven Wir ein Gutachten des Stantsrathes zu erheben für. noͤthig erach⸗ 
ten, wird demſelben aus Unferem ſpeciellen Auftrag durch den Praͤßdenten Unferes Staats⸗ 
miniſteriums oder ſeinen Stellvertreter bezeichnet. 

Seine Gutachten find an Uns zu erſtatten. 

6. 11. 

Der Staatsrath ficht weder mit dem Staatöminifterium noch mit cinzelnen Departements: 
minifterien in unmittelbarer Geſchaͤftsberührung. 

Wenn er Acten bevarf oder weitere Aufichlüffe in einer Sache zu erhalten wünfcht, fo Hat 
er diefelbe von dem Präfidenten Unferes_Staatdminifteriumd zu verlangen. Lebterer wird nebfldem 
auf fein Anfinnen auch einzelne Näthe der Minifterien oder andere Staatsbeamte, nach vorheriger 
Rückſprache mit dem betreffenden Minifterialspef, zur Ausfunftsertheilung anweiſen. 

8. 12. 

Zu Erflattung der Gutachten über jeden an ven Staatsrath gelangenden Gegenſtand ernennt 
der Präfivent einen Re- und Goreferenten aus der Zahl der Mitglieder, die feinen Miniſterial⸗ 
Departement vorſtehen. 

6. 13. 

Die Verathung über die erflatteten Gutachten theilt. fich in eine Vor- und in eine Schluß 
beratfung. An ver Borberatfung haben nur die Mitglieder des Staatsrathed, welche keinem 
Miniflerialdepartement vorftehen und der Dlinifterialchef, in deſſen Gefchäftsfreiß ver zu berathende 
Gegenſtand gehört, an der Schtußberatkung aber fämmtliche Mitgliever Theil zu nehmen. 

Bei der Borberathung kann der Minifterialchef den Referenten in ver Sache zur Auskunfts⸗ 
ertheilung beiziehen. 614 

. 14. 


Bon den in der Vorberathung gefaßten Beichlüffen hat ver Präfivent des Staatsrathes einige 
Tage vor der Plenarfigung diejenigen Minifteriafchefs zu unterrichten, welche ver Borberathung 
nicht angewohnt haben. 

$. 15. 

Vorbehaltlich der im 8. 17 feſtgeſetzten Ausnahmen ſind die Ergebniſſe der Schlußberathung 
in Gegenwart Aller, welche an derſelben Theil genommen haben, ſammt den Motiven, worauf 
dieſe Ergebniſſe beruhen, unter Vorlage der erſtatteten Vorträge, auch des Entwurfs der Uns ange⸗ 
rathenen Entſchließung mündlich zu Unferer Kenntniß zu bringen, und werden Wir alsdann nach 
Umfländen noch weitere Erörterungen eintreten laffen. 

Auch gedenken Wir in befonders-wichtigen Fällen ven Erbgroßherzog und bie volljährigen 
Prinzen Unfered Großherzoglichen Hauſes zu ſolcher Hauptſitzung einzuladen und Ihre rn 
zu vernehmen, bevor Wir eine Entſchließung faſſen. | 

$. 16. 
Diefe Unfere allerhöchſte Entfihließung wird im Concept von fämmtlichen Mitgliedern des 
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Otaatsrathes, in der Ausfertigung von dem Weäfidenten Unferes Staatsminifteriums, den She fs 
der betreffenden Dinifterialdepartements und den Referenten des Staatsraths unterzeichnet, beziehungs⸗ 
_ weife, fofern Wir die Beifügung Unferer allerhoͤchſten Unterſchrift geeignet finden, zu dern Be 
_ glaubigung contrafignirt. 

8. 17. 

Sind die von dem Staatsrath begutadkteten Fragen nur einfacher Art, wie namentlich in den 
Faͤllen lit. c., d., e. und f. des $. 2 und tritt hierbei auch Feine weſentliche Verſchiedenheit der Mei⸗ 
mungen hervor, fo werden die Ergebniffe der Schlußberarhung blos durch das Staatsminiſterium zu 
Unferer Kenntniß gebracht und iſt es dann hinſichtlich der Ausfertigung Unferer allerhoͤchſten 
Entfchließung wie in den mer Begutachtung des Staatsraths nicht unterworfenen Gegenſtaͤnde zu 
halten. 

2. Als oberſte entſcheidende Behörde. 
8. 18. 

Die Berichte über Competenzflreitigfeiten und über die fonftigen zur Entſcheidung des Staats⸗ 
rathes geeigneten Gegenſtaͤnde werden wie biäher Auch Fünftig von Unferen Departementsminiflerien 
an das Staatsminifterium erflattet, von Diefem aber an die entſcheidende Abtheilung des Staatsrathes 
abgegeben. 

$. 19. 


Findet diefer weitere Verhandlungen in der Sache nothwendig, fo hat ber Vorſttzende dieſes, 
unter Anfchluß der zu erlaffenden Verfügungen, dem Gtaatöminifterium zu eröffıen, welches für 
deven Bollziehung zu forgen und die Refultate dem Vorfigenven des Staatsrathes mitzutheilen hat. 

$. 20. 

Die Erkenntniſſe des Staatsrathes werden mit der Schlußbemerkung, „Beſchlofſen im Groß⸗ 
herzoglichen Staatsrathe“ ausgefertigt, von dem Vorſitzenden, dem Mitgliede des Staatsrathes, das 
in der Sache referirte und dem Secretär unterzeichnet, dem Staatsminiſterium mitgetheilt, welches 
für ven Vollzug durch pas betreffende Miniſterialdepartement zu forgen hat. Dem GErkenntnifſe find 
die Entſcheidungsgründe beizufügen. . 

6,21. 

Zur Fafjung eines gültigen Erkenn tniſſes müſſen cinfchließlich des Vorfigenvden wenigſtens fünf 
Mitglieder gegenwärtig feyn und unter dieſen wenigftens zwei von den drei außerorbentlichen Wit 
gliedern auß den Gerichtähöfen. 

Bei fich ergebender Stimmengleichheit überwiegt die Stimme des Vorſitzenden. 

Gegeben zu Earlsrupe in Unferem Staatsminiſterium, den 23. Dezember 1844. 


Seopold. 
von Bihh, von Duſch. Zolly. vom Freidorf. Wolf. Wegenaner. Ei. 


- Auf allerhörhften Befehl Eeiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 
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Großherzoglich Badiſche⸗ 


Staats - und Regierungs - Blatt. 


Sarlisrube, den 31. Dezember 1844. 





Berordnung. 


Zum Vollzug des Geſetzes über die Bequartierung und Verpflegung der Großherzoglichen 
Zruppen bei den Landesbewohnern im Frieden, vom 23ſten Mai d. 3, Regierungsblatt Nr. XI, 
wird Folgendes verordnet: 

A. Allgemeine Beitimmungen. 
Artifeli. 

Wenn das Großherzogliche Militär auf ven Grund des Gefeped vom 23. Mai 1844 Regie: 
rungeblatt Ar. XI. Bequartierung und Verpflegung von Maunfchaft und Pferden an die Einwohner 
eines Ortes in Anforderung zu bringen hat, fo haben ſich die nach Art. 3 und 4 des Geſetzes 
hierzu Ermächtigten entweder unmittelbar, oder, wenn fie e8 für geeignet erachten, durch Vermitt⸗ 
lung der betreffenden SKreisregierungen oder Bezirksämter an die Cinquartierungs Commiſſionen 
(Art. 3) der betreffenden Gemeinden zu wenden. 

Sind bei groͤßeren Truppen-Zuſammenziehungen zur Leitung des Einquartierungs- und Ver— 
pflegungsweſens beſondere landesherrliche Cominiſſaͤre aufgeſtellt, fo find in den Fallen größeren 
Bedarfs die Anforderungen unmittelbar an dieſe zu richten, welche alsdann die geeigneten Anord⸗ 
nungen an’ die Aemter und beziehungsweiſe Einquartierungs-Commilfionen erlaffen werben. 

Artikel 2. 

In Orten, wo eigene Militärcommandanten fich befinden, "müffen von Seiten des Militärs 
die Anforderungen zur Bequartierung und Verpflegung, unter Borlage der Marfch- und Aufnahnıs- 
patente, zunächft an dieſe gerichtet werben, welche diefelben aldvann an die Cinquartierungs-Com- 
miffion gelangen laſſen. Einer nicht durch den Militär-Commandanten eined Drts ergangenen An- 
forderung ift von der Einquartierungs-Commiffion Feine Folge zu geben. 

Artifel 3. 
Es ift in jever Gemeinde eine Einquartierungd-Commiifion zu beftellen; fie befteht: 
1. aus dem Bürgermeifter, 
2. aus dem Gemeinderath, oder in Orten, wo der Gemeinverath aus mehr als drei Mit⸗ 
gliedern beftebt, aus drei von ben Gemeinderath aus feiner Mitte gewählten Mitgliedern; 
3. aus dem Gemeinderechner, und 
4. aus dem Rathſchreiber, welcher die Schreibereien der Commiſſion zu beſorgen hat. 

Den Standes - und Grundherren ift in ſtandes⸗ und grundherrlichen Orten eine Mitwirkung in 
der Art zugeflanden, daß fie felbft oder ihre Nentbeamte vermöge der landesherrlichen Declarationen als 
gefepliche Mitglieder der Einquartierungs-Commiſſion bezeichnet find. 

52- 


; 
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Artitel 4. 


Wo größere Truppenabiheilungen unterzubringen find, erhalten die Einquartierungs-Commiſſtonen 
durch die in der Negel Tags zuvor eintreffenden Quartiermacher, welche ſich durch Vorkage der Marfch- 


‚und Aumahmspatente auszumeifen haben, den genauen Standesausweis der zu bequartierenden und zu 





verpflegenden Truppen, fo wie die Nachricht von der Zeit des Eintreffens verfelben. 

Es ift die Aufgabe der Quartiermacher, fo weit fie c8 im Intereſſe des Militaͤrs für nöthig erach⸗ 
ten, die zur Unterbringung der Mannfchaft und Pferde nöthigen Raͤume, unter Mitwirkung ver Ein- 
quartierungs⸗Commiſſion augzumitteln. 

Artikel 5. 

Die Einquartierungs-Commiſſion hat, ſobald fie von der unterzubringenven Zahl der Mannfchaft 
und Pferde Kenntniß erhalten hat, eine Lifte derjenigen Einwohner aufzuftellen, bei welchen die Mann- 
ſchaft und Die Pferde untergebracht werben follen, und darin die Zahl der Mannſchaft und der Pferde, 
welche jeder einzelne Einwohner erhält, vorzumerfen. Auf den Grund diefer Lifte werden die Einquar- 
tierungs-Billete auögefertigt und dem Commandirenden oder den voraudgejendeten Duartiermadern 
behändigt. | 

Die Aufftelung der Einquartierungslifte und die Ausfertigung der Cinquartierungs-Billete if in 
ber Art zu befchleunigen, daß Teßtere noch vor dem Einmarjch der Truppen in den Händen der Quartier- 
macher fi) befinden, damit nach dem Einrüden dem Beziehen der Quartiere Feinerlei Hinderniß im 
Wege fteht. | 

i On astierbilft, welche nach ver Ausgabe der erforderlichen Zahl an die Truppen durch die Quar⸗ 
tiermadher, eiwa übrig bleiben, find von denjelben dem Commanbirenden zu behändigen und von biefem 
an die Einquartierungs-Commiffion zurückzugeben. 

Die Einquartierungspflichtigen find, Behufs der Herrichtung der Quartiere und Zubereitung der 
Koft, auch der Vorkehr zur Unterfunft und Verpflegung der Pferde, von ter Zeit Bes Eintreffens der 
Truppen und wo möglich aud) von der Anzahl, wie viel Mann oder Pferde ihnen zugetheilt wurden, 
fogleich zu benachrichtigen. 

Artikel 6. 

Bei Vertheilung der Cingumtierung hat die Einquartierungs-Commiffion nad) dem Art. 8 des Ge⸗ 
ſetzes zu verfahren, und kann, bevor nicht allen Pflichtigen ihr Betreffnig zugetheilt ift, denjenigen, 
welche bereits früher Einquartierung hatten, nicht von Neuem folche zutheilen. 

| Artikel 7. " 

Beſchwerden von Seiten der Einquartierungspflichtigen gegen das Militär oder einzelne Einquar⸗ 
tierte find dur den Commandanten der betreffenden Zruppenabtheilung zur Erledigung zu bringen ; 
wenn aber auf dieſem Wege die Befeitigung derfelben nicht follte herbeigeführt werden Fönnen, iſt die 
Mitwirkung der Aemter, beziehungsweife ver Kreisregierungen oder des Iandesherrlichen Commiſſaͤrs, 

zum Behuf weiterer Einfepreitung bei den höheren Militaͤr⸗Behörden, in Anſpruch zu nehmen. 
oo Artikel 8. | 

Beichwerben ver Einquartierungepflictigen gegen die Einquartierungs-Commiffion erledigt das 

Bezirksamt, vorbehaltlich des Recurſes an die höheren bürgerlichen Verwaltungsbehoͤrden. 
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Artikel 9. 

Haben dagegen die Truppen in Bezug auf die Unterkunft und Verpflegung Beſchwerden zu ehe 
ben, fo werben fie diefelben im Wege der Dienftorbnung an ihre vorgefeten Commandoſtellen richten, 
welche dieſerhalb zuerft die Einquartierungd-Gommiffton um Abhilfe angehen werden. _ 

Glauben die Militärbehörven fich bei ven Anoronungen der Einquartierungs-Commiſſion nicht 
beruhigen zu können, jo ift fich von denfelben deßfalls an das Bezirksamt und an bie höpern bürger- 
Tichen Berwaltungsbehörben zu wenden. 

Bon folchen beſonders erheblichen Fällen ift zugleich Anzeige an das Kriegsminiſterium Behufs 
weiterer geeigneter Maaßnahmen zu erftatten. 

In Orten, welche mit Truppen verfchievener Regimenter und Corps belegt find, werden die 
Truppencommandanten ihre Befchwerden durch ben beftellten Stationscommandanteu an Die geeigneten 
Behoͤrden gelangen laſſen. 


Artikel 10. 

Bei dem Abmarſch der Truppen haben die Einquartierungs⸗Commiſſionen die von den Truppen⸗ 
Eommandanten nach ven beſtehenden Militaͤrdienſtvorſchriften ſtets in Anforderung zu bringende Beur- 
kundung auszuſtellen, daß keine Beſchwerden über das Verhalten der einquartierten Mannſchaft erhoben 
geworben find, over. welche Beſchwerden etwa ſich ergeben haben, ohne ihre alsbaldige Erledigung 
zu finden. 

Artikel li. 

Für alle Leiſtungen, welche in Folge des Geſetzes vom 23. Mai d. J. an das Militär gemacht 
worden, ſind die geſetzlichen Vergütungen, wo immer thunlich und in fo fern nicht beſondere Umſtände 
eine Ausnahme rechtfertigen, noch vor dem Abmarſch der Truppen, jedenfalls aber nach Act. 2 des Ge- 
ſetzes längftend innerhalb vierzehm Tagen auf den Grund der über die Leiflung und dafür ſchuldige 
Vergütung von Seiten des Militaͤrs ausgeſtellten Beſcheinigungen an den Gemeinderechner zu leiſten, 
nachdem ſolcher von der Einquartierungs-Commiſſion oder von dem Gemeinderath, wie ſolches in gegen⸗ 
wärtiger Verordnung näher beftinumt if}, die nöthige Weifung zur Erhebung und einnähinlich en Ver- 
rechnung für die Gemeindekaſſe erhalten hat. _ 

Für die erhaltene Zahlung hat der Gemeinderechner zu beſcheinigen und dafür Gegengein 
zu empfangen. 
Artikel 12. 

In allen Fällen, in welchen das ˖ Kriegs⸗-Aerar nach gegenwaͤrtiger Verordnung Zahlung an 
bie Gemeindefaffe macht, fei es für Leitung der Gemeinde felbft oder zur Befriedigung dritter 
Forderungsberechtigter, Hat die Gemeinvefaffe die gefammte geleiftete Vergütung zu vereinnahmen 
- and den gefammten Aufwand zu beflreiten, ohne Rückſicht, ob die Vergütung größer oder Heiner 
if, als ver zu beftreitende Aufwand. Der chvaige Mehrbetrag des Aufwands ift aus der Ge: 
meindelaſſe zu beſtreiten, welcher dagegen aber auch der etwaige Mehrbetrag der Vergůtung verbleibt. 


Artikel 13. 


Die Leiſtungen für das Großherzogliche Militaͤr werden in der Regel unmittelbar von dieſem 
ſelbſt berichtigt, können aber auch in geeigneten Fällen bei ven Ortsacciſoren, beziehungsweiſe den 
52. 





Obereinnehmereien zur Zahlung angeiviefen werben, wozu das Großherzogliche Finanzminiſterium 
im Allgemeinen feine Zuflimmung ertheilt hat. 

Diefe Zahlungen find alsvann von den bezahlenden Kaſſen ver Generalkriegskafſe in Auf: 
rechnung zu dringen. 

Artifel 14. 

In Orten, in welchen Mannfchaft und Pferde mehrerer Regimenter und Corps verpflegt 
wurden, wird jeder Abtheilungscommandant ober deſſen Rechnungsführer für die zu feinem Regi⸗ 
ment oder Corps gehörige Mannfchaft und Pferde Zahlung leiſten. 

Artifel 15. 

Alle Reclamationen einzelner Quartierträger über nicht erhaltene oder nicht vollſtaͤndige Ver⸗ 
gütung Fönnen nicht an die Militärbehörden gerichtet werden, fondern find bei der Einguartierunge- 
- commiffion ober im Fülle fie gegen dieſe gerichtet find, bei dem Bezirfsamte anzubringen. 


B. Bon der Einquartierung. 
Artikel 16. 

Wenn bei Märfchen größerer Truppenabtheilungen der in der Marfchroute angegebene Etap- 
penort zur entſprechenden Unterkunft der Truppen nicht ausreicht, jo Tönnen, in fo meit dieſes die 
militärifchen Rüdfichten erlauben oder nothwendig machen, Theile der Truppen in den benach⸗ 
barten Orten untergebracht werden. Vor Anordnung einer- ſolchen Dislocation hat der Truppen⸗ 
befehfshaber fich, wenn thunfich, mit dem betreffenden Bezirfdamt wegen der deßfalls zu treffenden 
Eintheilung und Vertheilung in's Benehmen zu fegen, und wenn hierzu Feine Zeit übrig bleibt, 
daſſelbe ‚alsbald von der erfolgten Zruppenverlegung zu benachrichtigen; auch von jeder berartigen 
Vertheilung oder Verweiſung der Truppen in Geitenftationen bie betreffenden Bürgermeifter durch 
vorauszufendende Boten fogleich behufs der nöthigen Vorbereitung zu benachrichtigen. 

Das Bezirfeamt hat in Fällen, wo nach Art. 1 gegenmwärtiger Berordnung die Anordnungen 
zur Bequartierung und Berpflegung im Allgemeinen von der Kreisregierung odew einem befonver® 
aufgeftellten Iandesherrlichen Commiffär ausgegangen find, die Anzeige von einer ſolchen Disloca⸗ 
tion unverweilt an diefe zu erflatten. 

Bei derartigen Verlegungen ift befonders Darauf Bedacht zu nehmen, daß zu weite Entfernungen, 
namentlich unmittelbar nach und vor großen Märfchen möglichft vermieden werben. 

| | Artikel 17. 

Die Einquartierungsco mmiffion ift in den Fällen, in welchen die Einguartierung nicht die ganze 
Einwohnerſchaft trifft, ermächtigt, von 14 zu 14 Tagen Umguartierungen eintreten zu laffen. 

Die Umguartierung von Offizieren darf jedech nur dann flattfinden, wenn noch entſprechende 
Quartiere fuͤr dieſelben vorhanden ſind. 

Artikel 18. 

Den Quariierpflichtigen iſt es zwar geſtattet, ihre Einquartierung bei andern Einwohnern oder im 

Gaſthauſern deſſelben Orts unterzubringen; fie haben jedoch dafür zu ſorgen, und find deßhalb ver⸗ 


antwortlich, daß der Soldat in Feiner Weiſe dadurch in dem verkürzt wird, was ihm geſetzlich 
gebührt. 
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Artikel 19. 

Wenn gleich die Mannfchaft som Oberfelowebel und Oberwachmeiſter abwärts und jeder Militär 
dieſes Grades nur den Aufenthalt in dem Wohnzimmer des Quartiergebers, bei dem Beuer und Lichte 
deſſelben anzufprechen hat, fo wird dennoch verfelbe, wenn immer feine Verhaͤltniſſe es geftatten, der 
einquartierten Mannſchaft einen beſondern neun einräumen, was ihm jederzeit frerfieht. 

rtifel 20. 
Ehenfo wie nach Art. 7 des Gejeges diejenigen, in veren Wohnungen ſich gefährliche Kranke 
oder Wöchnerinnen fich befinden, von der Einquartierungspflicht ausgenommen find, ebenfo darf dem 
Einquartierten nicht zugemuthet werden, feinen Aufenthalt in Zimmern zu nehmen, wo Kranfe find. 
Artikel 21. x . 

Bei ver Bequariierung berittener Offiziere und Mannfchaft ift dafür zu ſorgen, Daß ſolche, jo weit 
thuntich, nicht getrennt von ihren Pferden bequartiert werden. 

Die Pferde dürfen nar in gefunden und gehörig eingerichteten Stallungen untergebracht werben. 

Für die Ctellung der Streu bleibt den Duartierträgern der Dünger. * 

Erkranken Militärpferde, fo daß von Seiten der Thierärzte deren Unterbringung in bejonderen 
Stallungen für angemefjen und erforderlich erachtet wird, fo leiftet das Militär jür die Abtretung der⸗ 
jelben angemefjene Vergütung. 

Für die im Falle des Abmarſches der Truppen zur Auffiht und Wartung folcher erkrankten 
Pferde zurückgelaſſen werdende Mannſchaft verbleibt es hinfichtlich der Bequartierung und Verpflegung 
bei den geſetzlichen Beſtimmungen. 

‘ Artifel 22. 

Wenn unbemohnte Gemeindegebäude zur Bequartierung des Militärs benugt werben, fo tritt Die 
Gemeinde Hinfichtlich der gefeplichen Leiftungen für Unterkunft lediglich an die Stelle des einzelnen 
Dunrtierträgers und hat dafür Feinerlei Vergütung anzufprechen. 


C. Bon der Verpflegung. 
a. Des dienfittbuenden Standes. 
| Artikel 23. \ 
Wenn nach Art..11 des Geſetzes die Berpflegungsmittel für die Truppen ganz ober theilmeife 
aus Magazinen verabfolgt werden, jo hat der Quartierträger im erſten Falle gar Feine, im zweiten 
Falle nur in fo weit Vergüͤtung anzufprechen, al8 die Berpflegsmittel von ihm felbft und nicht aus dem. 
Magazin verabreicht worden find. | 
Wenn daher zur Verpflegung der Truppen aus den Magazinen Fleiſch, Gemüfe oder Brod ver⸗ 
abfolgt werden, fo fommen an ver Vergütung des Quartierträgerd nach dem Tarif in Abzug: 
| Für die Portion Fleiſch... D Kremer 
nu v Smile. . x» 4 u 
nu „  Brod zu 2 Pfo. A u 
Artikel 24. 
Die Zahlung für die Verpflegung wird von tem Milttär nach Art. 11 an die Gemeinde⸗ 
Gaffe und von diefer an die Quartierträger geleiftet. 
Ueber den Empfang find dem Militär von dem Gemeinderechner Beicheinigungen auszuftellen, 
und von erfterem dem letzteren Gegenfcheine zu ertheilen, welche die Anzahl der Verpflegsportionen 
und, in fo ferne'die Verpflegung mehrere Zage angedauert hat, die Zahl der jeben Tag empfangenen 
BVerpflegd- oder Mundportionen und deren Betrag nachweiſen müffen. W1ͤ 
Die Form dieſer Beſcheinigungen und Gegenſcheine iſt durch die Anlage J. feſtgeſetzt. Anlage L 
Wird die Zahlung von dem Militär nicht gleich baar geleiftet (Art. 11), fo hat das Militär 
die Beicheinigung zu geben und ber Gemeinderechner den Gegenichein zu ertheilen. In dieſem 





Anlage II. 
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wird alsdann nur die Zahl der empfangenen, bezichungsweiſe abgegebenen Mundportionen und 
deren Schuldigkeits⸗ und Forderungsbetrag beurkundet und es bleibt deßhalb in den Beſcheinigungen 
und Gegenſchelnen am Schluſſe die Cmpfangs- (Zahlungs-) Beſcheinigung weg; an deren Stelle 
kommen die Worte: „die Richtigkeit beſcheint“. 

Artikel 25. 

Offiziere und Kriegäbeamte, einfchlieplich der Chirurgen und Thieraͤrzte haben ihre Ver⸗ 
köſtigung immer vor dem Abgang ſelbſt unmittelbar an den Quartierträger zu berichtigen. 

Die Kriegsbeamten zahlen die ihrem Rang entfprechende Vergütung; Chirurgen und Thier⸗ 
ärzte die für die Lieutenante feſtgeſetzte. 

b. Kranfenpflege. 
Artilel 26. 

Henn Militärperfonen außerhalb des Bereichs einer Mititärheilanftalt enftanfen, fo bat der 
Compagnie- oder Detachements - Commandant für jeden Kranken einen Erkrankungsſchein nad) 
anliegendem Formulare audzuftellen, welcher enthält: 

1. die Charge, den Vor- und Zunamen und Geburtsort des Kranken; 

2. das Regiment und die Compagnie, Schwadron oder Batterie, welder er angehört; 

3. den Zeitpunkt der Erfranfung und, wo thunlidy, die Benennung der Krankheit; 

4. das Verzeichniß der Montur⸗ und Armaturgegenftände, welche der Kranke bei fi ch behält, und 

5. den Betrag feiner etwaigen Baarſchaft. 

Iſt bei der Truppenabtheilung ein Arzt, fo iſt dieſer Schein von demſelben ebenfalls zu 
unterzeichnen. 

Dieler Schein iſt dem Bürgermeifler ſogein einzupändigen. 

Artikel 27. 

Sind einzelne commandirte ober auf dem Marche in und aus Urlaub befindliche Militärs erkrankt 
umd zur ärztlichen Behandlung im Orte zurücgeblieben, fo ift diefer Schein fogleich bei der Erfranfung 
von dem Bürgermeifter auszufertigen und von dem behandelnden Arzte mit zu unterzeichnen. 

Artikel 28. 

Sogleih nah Empfang des Scheined (Art. 26) oder nad erfolgter Anzeige eines Erkran⸗ 
kungsfalles (Art. 27) Hat der Dürgermeifter Dafür Sorge zu tragen, daß der Erfraufte in einer 
Bürgerligen Heilanftalt untergebradht wir. 

Wo dieß nicht thunlich if, hat er dafür zu jorgen, daß der Erkrankte entweder in einem 
Öffentlichen Gebäude untergebracht wird und die nöthige Verpflegung, Abwartung und ärztliche 
Hilfe erhält, oder daß er in eine orbentliche bürgerliche Yamilie aufgenommen und unter ärzt- 
licher Leitung verpflegt wird. 

Er ſchließt die nöthigen Accorde auf Rechnung der Gemeindelafle ab. 

Indeſſen darf bei ſchwer Erkrankten bis zum Eintreffen des Arztes Feine Veränderung in der 


Unterbringung des Kranken eintreten und eine ſolche nur mit Ärztlicher Genehmigung ftatt finden. 


Artikel 29. 

Werden folhe Kranke in bürgerliche Heilanftalten aufgeuonmen, jo müfjen die Erfranfungs- 
Scheine ven Vorſtehern over Verwaltungsbeamten derfelben nebſt den Effecten des Kranken zur 
Aufbewahrung übergeben werben. Artikel 

rtilel 30. 


Die für Kranke durch den Tarif feflgefegte Vergütung für Verpflegung beginnt, wenn der 
Zugang des Kranken Morgens ftatt gefunden hat, mit deinjelben Tag, erfolgt verfelbe Abends, 
erft niit dem darauf folgenden Tag; und ebenjo endet bie Vergütung bei der Entlaffung mit dem 
verfiben vorgehenden nr wenn fie Morgend erfolgte und mit benifefben Zag, wenn fie 


Abends —* gefunden hat. 
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| Artikel 31. | 

Bet der Entlaffung der Kranken wird von dem behandelnden Arzt der Tag der Entlafjung 
aus der Heilanftalt auf dem bei ver Aufnahme oder Erfranfung ausgeftellten Scheine (Art. 26 
und 27) bemerft, und zugleih von tem Vorſteher ver Hellanflalt oder, wenn der Kranke in 
einer Privatwohnung untergebracht war, von dem Bürgermeifter darauf beurfunbet, daß der Ger 
nefene feine Effecten nnd bie Ausrüfungegegenfiänbe il Abgang zurüderhalten Bat. 

rtifel 32. 

Dem entlaffenen Kranken, wenn derfelbe einzeln commandirt war, ober von feinem Regi- 
ment zurücfgelaffen werden mußte, ift zu feinen Marfche in die Garnifon oder zu feinem Negimente 
von dem Bürgermeifter und in Orten, wo ein Amt ift, von diefem eine Marſchroute auszuftellen, 
welche die Stationen genau bezeichnen muß, die er einzuhalten bat, deren täglidhe Marfchweiten 
aber in der Regel nicht über 5 Stunden betragen dürfen. 

In der Marſchroute ift zugleich zu bemerken, daß der Inhaber vie bei feiner Erfranfung 
Innegehabten Effecten mit fi genommen hat. Ä 

Artikel 33. 

Soolche zu ihren Regimentern abgebende over in ihre Garniſonen einrüdende Genefene find 
auf ihrem Marſche in den betreffenden Stationsorten nach den Beftimmungen des Gefetes zu be 
quartieren und zu verpflegen. ‘ j 

Der Bequartierte hat für bie erhaltene etappenmäßige Verpflegung dem Bürgermeifter, beziehungs- 
weife * Einquartierungscommiſſion in jeder Station Beſcheinigung nach anliegendem Formular 
auszuftellen. 

Letztere hat gegen beizufügende Quittung vurch den Gemeinderechner die tarifmäßige Ver—⸗ 
gütung bei dem Ortsaceciſor zu erheben. | 

Diefe Quittung Tiefert der Acciſor flatt baar Geld. der Obereinnehmerei ab, und dieſe bringt 
jolche der Generalfriegsfaffe in Aufrechung. 

Artikel 34. | 

Leute, welche auf vem Marſch in und and Urlaub in einer Zwilchenflation erkranken, bebürfen 
bei ihrer Wiedergenefung und ihren Abgang aus der Station, in welder fie erfranft zurüc geblieben 
find, feiner befonderen Marfchroute, da fie fehon von ihrem Regiment aus, entweder mit einem Ur⸗ 
laubspaffe oder einer Einberufungsordre verfchen find. Ebenſo haben viefelben nach ihrer Wieverge- 


Anlage ı, 


nefung feinen weitern Anfpruch auf die durch Das gegenwärtige Geſetz beſtimmte Bequartierung und 


Verpflegung, da fie Durch das ihnen bewilligte und ausgefolgte Etap pengeld (Gefeg vom 28. Dezem- 

ber 1831 und vom 6. September 1832, Regierungsblatt Rr. I. und L. von 1832) die nöthigen 

Mittel zu ihrer Unterfunft und Verpflegung während des Marfches in und aus Urlaub erhalten haben. 
Artikel 35. 


Iſt nad) dem Ermeffen des behandelnden Arztes ein Erkrankter fo weit bergeftells, daß er ohne 


Gefahr mittelft einer Fuhre transportirt werben fann, fo ift derſelbe auf dieſe Weife in das nächſte 
Militärhofpital oder in feine Garnifon verbringen zu Taffen. 
Artifel 36. ⸗ 


Wenn Kranke, die in einer bürgerlichen Heilanſtalt oder in einer Privatwohnung untergebracht 


find, mit Tod abgehen, fo übernimmt das Kriegsärar die Koſten der Beerdigung und vergütet dafür 
die polizeilich feftgefegten oder ortsüblichen Taxen. 

‚ Der Bürgermeifter Hat von einem foldyen Sterbfall unter Mittheilung des pfarramtlichen Todten- 
ſcheines, fogleih dem Anıte Die Anzeige zu machen, welches diefelbe dem betreffenden Commando 
mittheilen wird. Cbenfo find an daſſelbe die Effecten des BVerfiorbenen gehörig verzeiähnet und wohl- 
verpadt einzufenven. \ Ä | 
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Artikel 37. 
Eivifärzte und Chirurgen Haben für die Behandlung erfranfter Militärs die durch die Medicinal⸗ 
Taroronung feftgefeßte Vergütung anzufprechen. 
Artifel 38. 

Die Zahlung der Koften für die Behandlung und Verpflegung der in einer bürgerlichen Heilan⸗ 
ftalt oder bei Privaten untergebradpten Kranken erfolgt nach Beendigung der Krankheit und Entlaffung 
des Kranfen oder bei ven Abgang durch Tod. 

Der Bürgermeifter hat in diefen Fällen das Verzeichnig fämmtlicher Koften für Medicin, ärztliche 
and chirurgische Behandlung, Verpflegung und Abmwartung, fo wie bei Verſtorbenen auch für Beerbi- 
gung, unter Zugrundlage der nöthigen Belege und unter Beiſchluß der Scheine über die Aufnahme 
und Onttaffung (Art. 26, 27 und 31) aufzuftellen und dem Bezirksamt zu übergeben, welches daf- 
felbe an das Commando des Regiments oder Corps, dem der Genefene oder Verftorbene angehörte, 
einfenden wird. | 

Das Regimentscommando hat das Koftenverzeihnig ungefäumt den Kriegsminiſterium behufs 
der Prüfung und Zahlungdanweifung vorzulegen. | 0 

Artifel 39. 

Auf denn Marfih oder in Kantonnirung erfrankte Officiere und Militärbeamte find, wenn fie 
nicht in Militärhofpitäler aufgenommen werben können, ebenfalls in eine bürgerliche Heilanftalt 
oder in Privatwohnungen unterzubringen. 

Diefelben. haben ihre Verköſtigung felbft zu beftreiten und genießen nur die Unterkunft, Me- 
difamente und Arztlie Behandlung frei, meld beide leßtere von tem Kriegdärar übernommen 
werden. | 

Diener diefer Dfficiere erhalten Quartier und Derpflegung gegen die gefegliche Vergütung. 

Artikel 40. 

Die Rechnungen über die von dem Kriegs-Aerar für erkrankte Officiere und Militärbeamte 
übernommen werdenden Koften für Medicin, ärztliche und chirurgifche Behandlung find nach Vor⸗ 
ſchrift des Art. 38 aufzuftellen und den Krigemimiſter ium zur Anordnung des Erſatzes vorzulegen. 

- rtifel 41. 

Wenn in dem alle des Art. 14 des Gefeped vorübergehend eine eigene Militärfranfenanftalt 
errichtet werben foll, jo wird die Militärverwaltung, wenn fie die Einrichtung der Krankenanftalt 
nicht der Gemeinde überläßt, einen Militärbenmten beauftragen, gemeinfchaftlich mit dem Gemeinde- 
rat} der betreffenden Gemeinde, fo weit er deſſen Mithilfe) bedarf, die nöthigen Anordnungen zu 
treffen und die nöthigen Akkorde abzufchliegen. 

Artifel 42. 

Wenn die Gemeinde den erforderlichen Raum und die nöthigen Geräthichaften abgibt, fo ift über 
die dafür zu leiftende Bergütung zwiſchen ihr und dem Beauftragten ded Militärs ein Weberein: 
. fommen zu treffen. Kommt ein folches Webereinfommen nicht zu Stande, jo hat die betreffende 
Kreidregierung, nach vorheriger Einvernahme von drei Sachverſtändigen, die zu leiftende Vergü⸗ 
tung feftzufeßen. 

Die Militärverwaltung ernennt den einen und die Gemeinde den andern Sacdverfländigen ; Diele 
beiden ernennen den Obmann; im Fall fie fich aber über deſſen Wahl nicht follten vereinigen fönnen, 
wird derfelbe von der Kreisregierung ernannt. | 

Durch diefes Verfahren darf jedoch die Befignahme durch das Militär nicht aufgehalten werben; 
inzwifchen aber if} derjenige Betrag zu vergüten, welcher von der Militärbehörde taxirt worden ifl, 
‚vorbehaltlich des etwaigen Nachtraged. 


D 


Artikel 43. | 
Die von der Militärverwaltung für die Abtretung de3 Raumes und die von der Gemeinde ge= 
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ſtellten Geräthichaften zu leiftende Vergütung erfolgt nad Aufhebung des Militärhofpitald auf Die 
von der Gemeinde üibergebene deßfallſige Koſtenrechnung, welcher die bezüglichen Belege anzu= 
en find. Ä ' 
A Rechnung ift durch die mit der Leitung der Anftalt beauftragt geweſene Militärbienftftell e 
dem Kriegdminifterium zur Prüfung und Zahlungsanmeifung vorzulegen. Die uͤbrigen Bedürfniff e 
werben unmittelbar an die Lieferanten un, Abtordanten durch Die Kriegsverwaltung bezahlt. 
| rtifel 44. 

"Nach ne einer ſolchen Militärkrankenanftalt bleibt e8 der Gemeinde frei geftellt, ob fie 
die von ihr geftellten Einrichtungsgegenftände, deren Koften von dem Militärärar getragen werben, 
gegen einen angemefjenen Preis übernehmen will oder nicht; im letztern Yalle find ſolche von ver 
Mititärbehörde zu Gunſten des Kriegsärard zu verwerthen. | 

Artikel 45. 
Die Verpflegung der Kranken in einem ſolchen Milttärhofpital iſt Sache ver Militärverwaltung. 


. ©. Berpflegung der Pferde. 


Artifel 46. 

Wo nach Artikel 16 des Gefeges die Gemeinden den zur. Verpflegung der Pferde nöthigen Futter 
vorrath an Haber und Heu anzufchaffen haben, ift von denfelben dafür zu forgen, daß der ihnen in 
Zeiten durch die Militärbehörbe befannt gegeben werdende Bedarf vor dem Einrüden der Truppen in 
geeigneten Räumen vorräthig gehalten und unter gehörige Aufſicht geftellt if. Um die Gemeinden 
in den Stand zu feßen, den Futterbevarf gehörig berechnen und in der erforderlichen Quantität an- 
fchaffen zu Fönnen, ift venfelben, neben dem Stand der Pferde und der Dauer der Verpfleguug, auch 
der Beftand der täglichen Nation für das Pferd durch die Militärbehörve befannt zu geben. 

Artifel 47. 

Die quarliermachenden oder etwa früher ſchon deßhalb befonders abgejendeten Officiere oder 
Kriegsbeamten haben die Fourrage fogleich nach ihrem Eintreffen an Ort und Stelle zu unterfuchen. 

Sollte hierbei die Dualität nicht für gut und annehmbar befunden werden, fo ift unverzüglich 
befiere Fourrage beizufchaffen und im Falle, daß die Gemeinde ſich Dazu nicht follte verftehen wollen, 
ift dem betreffenden Amte fchleunigft die Anzeige davon zu machen, welches zur fchnellen Herbeiſchaf⸗ 
fung annehmbarer Fourrage die geeigneten Maßnahmen treffen wird. 

Den Gemeinden fleht die Berufung au die Kreisregierungen zu, welche nöthigenfalls nach Ein⸗ 
vernahme von Sachverfländigen — die, wie im Artifel 42 vorgefchrieben, zu ernennen find — er- 
fennen. Die Anichaffung genießbaren, der Gefunvheit der Pferde nicht nachtheiligen Futters darf 
aber hiervon nidyt abhängig gemacht werben. 

Im alle die Bejchwerde der Gemeinde für begründet erachtet wird, hat das Kriegeärar den 
durch die verweigerte Annahme entſtandenen Mehrbetrag der Koften zu tragen. 

Artifel 48. 

Die Faflungen des Fourragebedarfs finder nicht im Einzelnen, fondern für fänmtliche Pferde 
einer Truppenabtheilung im Ganzen unter ver Aufficht von Dfficieren oder Militärbeanten nach den 
hierher bezüglichen Dienftvorfchriften ftatt. 

Artifel 49. 


Das Zumaß und die Abgabe an die Truppen aus dem Magazin der Gemeinde gefchieht nicht 
rationenweile, fondern der Haber in Maltern und das Heu nach Centnern in Gebunden von be- 
fimmtem Gewicht, wobel das Gewicht des Strohbandes nicht gerechnet wirt. ' 

Bei der Haberabgabe muß das Zumaß in horizontal flehendem, auf der obrren Kante richtig 
geaichten Maaße gelägt, geſchehen. 

Das Abtheilen und Aufbinden in Rationen iſt Sache der Truppen. 

1) 
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Artifes 50. 
Zur Beauffihtigung und Verwaltung des Fourragemagazins ift ein Mitgliev des Gemeinderaths 
mit den nöthigen Meffern zum Ausmeſſen der Bourrage aufzuftellen. 
Artifel 51. 
Die Truppen haben bei ihrem Abmarfch die Gemeinden für Die empfangene Fourrage zu quitti- 
ren und von biefen über das abgegebene Quantum Gegenfcheine zu erhalten. 
Zugleich muß dieſen Befcheinigungen, welche nad anliegendem Formular auszuftellen find, 
ver Betrag beigefügt werden, welcher nach den ortsüblichen Preifen (Art. 17 des Geſetzes) dafür zu 


vergüten iſt. 


Artikel 52. 
Auf den Grund diefer Befcheinigung weißt der. Gemeinderath den Gemeinderechner zur Erhebung 
und einnähmlichen Verrechnung des für tie Oemeietafle zu fordern habenven Betrags an. 
Artifel 53. 
Bei erfolgter Zahlung, welche an den Gemeinverechner zu geſchehen bat, quittirt verfelbe dem 


- Militär den empfangenen Betrag und dieſes ftellt dafür Gegenfchein aus. 


Wenn die Zahlung baar erfolgt, follen Quittung und Gegenfchein für viefelbe mit den durch 
ven Artifel 51 vorgefehriebenen Befcheinigungen verbunden, d. h. in einer Ausfertigung in der Art 
vereinigt werden, daß am Schluß derfelben ftatt der Naturalabgabe und des Schulpigfeitäbetrags 
der Empfang des Gelobetrags beicheinigt, beniebungeneete defien Zahlung anerkannt wird. 

rtikel 54. 
Wird von der Militärverwaltung die Fourrage felbft angefauft und beigeftellt, fo find von 
den Gemeinden nach Artikel 9 des Geſebes die erforderlichen Aufbewahrungsräume zu ſtellen. 
rtifel 50. 

Iſt von der Militärverwaltung die Lieferung der Fourrage befonberen Lieferanten in Afford ge- 
geben und es haben diefelben vermöge ihres Akkords im Orte Magazine zu errichten, fo werben die 
Bürgermeifter Dafür Sorge tragen, daß den Lieferanten auf Verlangen die nöthigen Aufbewahrungs⸗ 
räume abgetreten werben. 


D. Befondere Beltimmung. 


' Artilel 56. 
Für die Säle, in welchen nach Artikel 18 des Geſetzes vafielbe auch auf Truppen anderer Bun⸗ 
desſtaaten in Anwendung zu bringen ift, werden die deßfalls nöthig erfcheinenden Anordnungen jeweils 
beſonders erlaſſen werben. | 


Garlsruhbe, den 21. December 1844. 


Minifterium des Innern. | Miniſterium des Kriegs. 
Eichrodt. von Freydorf. 


Vdt. Feſenbechh. 





' 
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| Beilage Ar. I. (Zu Art, 29). 
Befgeinigung über empfangene Duartierverpflegung. 


An das . » 2 2. Regiment (Detafchement 1c.) wurde von ber Gemeinde . . . . . . Amts 
2. . folgende QuartiersBerpflegung für die Mannſchaft vom Obe rfeldwebel und Oberwachmelfter 
abwärts verabreicht und zwar: Bortionen. 
Am » tm. 2 2 ee für. . Unterſtabs⸗Perſonen. 
' „. . Ünterdfficire > 2 2.020. 
„ +: Spiellute . . 00. 


" * . Befteite und Soldaten Pa 


Zufanmen . . Daun. Zufammen . . 0. .  Bortionen, 


wofür diefelbe zu 15 fr. per Mann zu fordern bat . . fl. . Mr fehreibe 
(Betrag mit Worten) 
deren richtigen Empfang befcheint, Station . . . 2»... dan . NM. 2. 200. . 18 


Der Bemeinderechner: 
Bemerkung. 


a. Die Gegenfcheine werden ebenfo audgefertigt, mit der einzigen Abänderung, daß an die Stelle der 
Worte „beren richtigen Empfang befcheint” die Worte „deren richtige Zahlung befchelnt” zu treten haben, 
und daß foldhe von den Meilitärbehörden unterzeichnet werben. 

b. In Fällen, wo nicht baare Zahlung geleiftet wird, ift nur die Anzahl der empfangenen, beziehungs⸗ 
weiſe abgegebenen Mundportionen, ſo wie deren Schulbigfeits » und $orderungsbetrag zu beurfunden 
und in diefen Fälle wird die Befcheinigung von dem Militär und der Gegenfshein von dem Gemeinde 
rechner audgeftellt. 





— — —— —— — — — — SEE —— — — — 


Beilage Nr. II. (Zu Art. 26). 


Erkrankungsſchein. 


Der Soldat N. N. gebürtig von . . . Amts..im... Regiment.. Compagnie. 
iſt heute dahier in der Etation . . . 2. Amts... an. . . erkrankt, und zurückgeblieben. 
Seine Montur und Armatur-Ausrüftung beſtehen in folgenden Stücken: (folgt dad Verzeichniß der Gegen⸗ 
fände). oo. 
Derfelbe wird im einer. Privatwohnung verpflegt (iſt in das bürger liche Hofpital ... aufgenommen 
worden). 
Station . . 2» 2. DM. 2: 000. 88 


Dr... . Art. Der Commandenr. 


rn 


‚Beilage Nr. IL. (In Art. 38.) . 


Quittung über etappenmäßige DBequartterung und Verpflegung. 


Der Unterzeichnete (Soldat R. R.) gebürtig von ..... Amts ..... im ..... Regiment .... Compagnie, 
welcher als genefen in feine Garnifon (zu feinen Regimente) ſich begibt, hat heute auf der hieſigen Station 
bie etappenmäßige Bequartierung und Berpflegung erhalten; wofuͤr beſcheint. 


‚Station ...... ben ..ten ...... 18.. 


2 


(Unterſchrift des Empfaͤngers.) 





— — — — — — — 


Beilage Nr. IV. (Zu Art. 51.) 


| Beſcheinigung über empfangene Fourrage. 


An dab ...... Regiment (Detaſchement) wurde von der Gemeinde ,..... Amts ...... zur Verpfle⸗ 
gung der Pferde folgende Fourrage abgegeben, und zwar 
Am ..ten ...... 18:. 
für ... Dffizieröpferbe ... leichte Ratiouen Haber zu 6 Mäßleln und ... leichte Rationen Heu zu 7", ® 
v -+. Dienftreitpferbe ... „ " .„ u6 5 und... „ " zu 7/,a 


„.. Dienſtzugpferde ... fhwere „ udn und ... fihwere „ „ usa 
yufamm. für... Pferde ... Ratiouen Haber und ... Rationen Heu. 


oder .... Malter Haber und ... Centner .... N Heu, fchreibe 
(Zahlen in Worten) 
welche in Geld betragen und zwar .... Mltr. ... Sſtr. Haber zu .. fl. .. fr. per Miır. cf... 
und .... Gentner ... Pfund Den zu... fl... fr per Centner ..... fl... 
fl 


aufammen ..... 
fhreibe (Zahlen in Worten.) 


Den Empfang diefer Fourrage und die Richtigkeit des Schuldigkeitobetrags befcheint, Station ....... 
den ..ten ....... 18.. ‘ 


Bemerkung. 


— 


Bei den von den Gemeinden auszuftellenden Gegenfcheinen heißt es am Schluſſe: „Die Nichtigkeit ber 
Abgabe diefer Fourrage und des dafür berechneten Betrags“ befcheint ac. ıc. ° _ | 
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